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Ni: Ehriffian der Siebente, 
Fvon Gottes Gnaden König zu Dännemarf, Mor⸗ 
wegen, der Menden und Gothen, Herzog zu 
Schleswig, Holftein, Stormarn ımd der Diths 
meichen, wie auch zu Oldenburg ꝛc. ꝛc. tum 
And hiemit: Demnach auf Unfern Befehl ein 
med allgemeines Geſangbuch für Unſere Her⸗ 
pthuͤmer Schleswig und Holftein, wie auch 
Unfere Herrfchaft Pinneberg, Stade Altona und 
Graſſchaft Ranzau, geſammlet und verfaffet wors 
den: fo. haben Wir Uns bewogen gefunden‘, die 
oifenhäufer zu Schleswig, Flensburg und Tons 
bern, vie Meldorfifche Armenfchufe, und das 
Echufmeifterfemiriarium in Kiel, mit dem Druck 
ind Verlag diefes neu einzuführenden Schles⸗ 
wig- Holfteinifchen Geſangbuchs zu privilegiren. 
Nrivilegiren und begnadigen auch gedachte fünf . 
fia Corpora mit dem alleinigen Druck und Vers 
kg beregten Gefangbuches, Kraft diefes offenen 
Briefes, alſo und vergeftalt, daß fie den Abdruck 
weyer Auflagen veffelben, nämlich einer von feis 
krem und einer von gröberem Druck jeßo, und fo 
M e3 insfünftige erforderlich feyn wird, durch 
enigen inländifchen Buchdrucker, mit welchen 
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x 
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ſte am beften eins werden koͤnnen, auf geme 
ſame Koſten zu beſchaffen, und den daher erwa 


ſenden Gewinn ſolchergeſtalt, daß der vierte Th 
dem Schuimeifterfeminarium, und die übrig 
drey Viertheile den andern püs Corporibus 


fließen, zu tbeilen haben; außer ihnen aber n 


mand, wer er auch ſey, folches Geſangbuch 
Unſern Koͤnigreichen oder Herzogthuͤmern, o 
ſonſt in Unſern Landen, zu drucken und in Unſ 
Herzogthuͤmer oder zugehoͤrige Lande einzufuͤhr 
und daſelbſt feil zu bieten und zu verkaufen, 
ſugt; auch eben fo wenig jemandem einige ı 


der Verhoffen außerhalb Landes nachzudrucker 


Eremplarien einzuführen und beinilich oder öffe 
Sich fell zu haben und zu verkaufen geftattet fer 


ſondern derjenige, ber ſich des einen oder and 


unterfangen möchte, von der Obrigkeit des Dr 
welche wider dergleichen Contraventionen, auf 
hoͤriges Anfuchen, und allenfalls von Anter 
gen, ungefäumt und ohne Nachſicht zu verfaht 
at, mit der Confiscation aller Exemplarien, zı 
ejten der Verleger, und einer außerdem anl 
fern Fiscun zu entrichtenden willführlichen Bruͤ 
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beſtrafet werden ſolle. 
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Vorbericht. 


ex gemeinſchaftliche und beſondere Gottesdienſt ber 
riſten iſt wegen ſeiner wohlthaͤtigen Einfluͤſſe in eine 
mer hellere Äufklaͤrung ihres Geiſtes, in eine beſtaͤn⸗ 
ig fortgehende Beſſerung Ihres Herzeus und ihres Le⸗ 
us, und in ihre Davon abhängige wahre Zufriedenheit 
id Glückſeligkeit in der Zeitund nach dem Tode, fo wich⸗ 

, daß Die Erleichterung und Beförderung diejer heilfas 
en Wirkungen die gewiffenhafteite Aufmerkſamkeit und 
rafalt derjenigen verdient, welche nach ihren beſondern 
rhaltniffen, Einfichten und Umftändenetwas dazu beys 
tragen vermoͤgen. Sie find dig Erfüllung diefer Pflicht 
ort, fie find diefelbe ihren Mitchrijten, und allem dem, 
mas wahr und gut ift, ſchuldig. Je gemäßer Durch treue 
Bemühungen ales, was zum chriftfichen Gottesdienſte ges 
kit, nach der eigentlichen Beftimmung deſſelben eingerich⸗ 
kt wird, deſto mannigfaltiger und größer ift dev Segen, 


Vorbericht. 


welchen jedermann davon erwarten darf. Einen beſond 
‚and vorzuͤglichen Theil der oͤffentlichen und geheimen V 
ehrung Gottes machen unſtreitig die Geſaͤnge aus, 
entweder zu lebhaftern Darſtellungen aller der Geſinnun— 
und Empfindungen, welche die Lehren des Chriſtenthu 
erwecken und unterhalten ſollen, beſtimmt, oder zu 
meinſchaftlichen Belehrungen, Ermahnungen, Warnung 
und Troͤſtungen eingerichtet find. Auch hier iſts Pflic 
ſtets nach einer größern Vollkommenheit zu fireben, ı 
Dazu alle die Anleitungen und Vortheile zunügen, wo; 
die göttliche Borfehung einZeitalter nach dem andern 
gluͤcket; fie beftehen nun in aufgeklaͤrtern Einfichten in 
- heilige Schrift, oder in mehr gebrauchten Mitteln, dieri 
tige und gewiffe Erkenntniß und Anwendung ihrer Leh 
zu.befördern, oder in der Gabe, dieje heller, Teichter ı 
eindringender vorzutragen, oder auch nur in den Vorzug 
‚wodurch eine in andern Arten von Wiffenfchaften und nı: 
den Menfchen in allerley Ständen mehr gelaͤuterte Empf 
dung des Wahren und Schönen auch der Religion nuͤtz 
werden kann. Man darf.glauben, daß vornanlich d 
Gefühle diefer Pflicht der ausgebreitete Eifer unſrer Zei 
zuzufchreiden ift, auch die der öffentlichen und hausticd 
Andacht gewidmetenfiederfammlungen einer größern® 
kommenheit und Nußbarkeit näher zu bringen; die ber 
vorhandenen Gefänge zu verbeflern ; diejenigen, wel 
ihrer Beftimmung nicht genug zu thun fcheinen, ‚mit ı 
gemeffenern zu verwechfeln, und aud) neue mit Slip ı 
wahrer Theilnehmung an ihrent Inhalte ausgearbeii 
Kieder, befonders über Materien, worüber man noch ke 
brauchbaren hatte, zu jenen hinzuzufügen. Gelinget i 
fem Eifer nicht Alles, was er unternimmt, fo vollkomm 
als es einer fo Löblichen Abficht wegen zu wuͤnſchen wa 
fo verliert derfelbe Dadurch weder feinen Werth, noch ' 
Segen, den er im Vertrauen auf Gott vorr redlichen 
ſtrebungen nach diefem Ziel hoffen kann. Ernüßet fein 
Zeitalter, und befonders darf er fich der Hofnung freu 

ir die Zukunft eine noch größere Vollkommenheit 
Wahren und Guten vorbereitet zu haben. 


Borbericht. 
N Diele fo wichtigen Betrachtungen konnten nicht übers 
ei] fehen noch vernuchläffigtwerden, als bereitö vor verfchiedes 
nen Jahren Durch einen Königlichen Befehl verfügt wurde, 
m dei, fobald eige neue Auflage des Schleswig⸗-Holſteini— 
Afhen, noch nicht Durchgängig eingeführten Sefangbuches 
q nithig wiirde, eine neue zum allgemeinen öffentlichen und 
al haͤnslichen Gebrauche beitimmte Sammlung gottesdienfts 
In fkher Geſaͤnge veranftaltet, das zeitherige Sefangbuch der 
Nprivaterbauung überlaffen, das neue aber alſo eingerichs 
Met werden follte, Daßjeder gute Endzweck geiftlicher Lieder 
io weit erreicht werden moͤchte, ald es nachden Vortheilen 
Kun Bediirfniffen unfrer Zeit möglich ware, Diefer Abs 
fht zu Folge wurde verordnet, beyder zweckmaͤßigen Pers 
derung derjenigen, welche beybehalten zu werben vers 
Mieten, wie bey der Aufnahme oder Ausarbeitung neuer 
Geſaͤnge, zunörderft die genaneftellebereinftimmung ihres 
Idnhalts mir den unfireitigen Lehren der Schrift und mit 
unfern oͤffentlichen Bekenntniſſen derfelben zum unverruͤck⸗ 
en Uugenmerfe zu haben; fich mit der Befeftigung der 
hriften in ver Wahrheit und inder Abneigung gegen alle 
Mihsdliche Irrthuͤmer eben fo fehr die Beförderung eines 
"uldfanen, fanftmüthigen und fchonenden Sinnes gegen 
bilie Frrenden an elegen feyn zu laffen; fich dabey zwar —* 
Mer kirchlichen Kunſtwoͤrter zu enthalten, welche fiber die 
"imeine Saffang hinanögehen, und Kenntniffe voraus— 
"ben, die nur Kehrer haben müffen, aber auch nicht aus 
Nfngftlichteit oder zeitgefälliger Nachficht die bisher in 
her Neligion gebräuchlichen und leicht verftandenen Aus⸗ n. 
"ride zu vermeiden, bey deren Verwerfung den Chriften 4 
“ie dadurch feyerlich bekannten und behaupteten wahren 
lchren nur defto Teichter und unmerflicher entzogen werden 
“nen. Auch follte es in Anfehung des Inhalts Pflicht 
uſſeyn, aus den in den Kiedern enthaltenen Vorftellungen 
ü les, was der Würde der Religien nicht angemeffen ift, 
"les Spielende, und, was von leichtfinnigen Gemuthern 
‚ur Entheiligung göttlicher. Kehren gemißbraucht worden 
"IR, oder leicht dazu gemißbraucht werden Fünnte, das 
hijche Wunderbare, und Gegenſaͤtze, welche in dem Vera 
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: Vorbericht. 


haͤltniſſe chriftlicher Lehren. gegen einander feinen Grund; 
haben, überhaupt aber das zu entfernen, was finnreich: 
fcheinen Fan, ohne emem ernfilichen Nachdenfen Wahr⸗ 
heit darzubieten, oder im Herzen wirklich gottfelige und. 
tugendhafte Gefinnungen zu erregen und zu befördern. Uns 
durch Die Deutlichkeit, die Gewißheit und eine nüßliche. 
Ausfuͤhrlichkeit richtiger Einfichten in die Offenbarung 

ute Ruͤhrungen und ernfiliche Entjchließungen der’ Gott⸗ 
Pligfeit zu vermehren und zu befefligen, wurde der forgs- 
fältigfte Fleiß vorgefchrieben, die in den Liedern ausge⸗ 
druͤckten Gedanken, wo es für nöthig erachtet würde, zu 
einer allgemeinern Verftändlichleit und größern Beftimnits. 
heit zu bringen, und dennoch das Rührende, was fie haben, 
. Können, nicht zu vermindern, fondern vielmehr demſelben, 
wiewohl mit beftandiger Ruͤckſicht auf die Allgemeinheit‘ 
ihres Gebrauchs, wo möglich, mehr Kebhaffigkeit mitzus 
teilen, und. Davon dasjenige abzufondern, was gute Em⸗ 

findungen ſchwaͤchen oder hindern kann. Zu dem Ende: 
* der Vortrag und Ausdruck hell und dem allgemeinen 
Begriffe angemeſſen, leicht, rein, und doch edel, bibliſch, 
ohne undeutſch und morgenlaͤndiſch zuwerden; dabey aber 
doch fo beſchaffen feyn, DaB allezeit die göttliche Quelle 
fichtbar bliebe, aus welcher diein den Liedern herrfchenden. 
Belehrungen, Gefinnungen und Empfindungen gefchöpft 
wären. Aus eben dem Grunde ward es fürnüthig erklärt, 
die Geſetze der Sprachrichtigfeit nicht, unter dem Vors 
wande, daß es nur auf die Gedanken anfomme, aus ven 
Augen zu fegen, und weder Die Negeln des Versbaues oder 
- MWohllautes zu beleidigen, noch leere oder vom Zwange 

Des Reimes abgenöthigte Ausfällungen zu Dulden, noch, 
in der Meinung, den VBorftellungen mehr Starte, 
Schwung undNtahdrnd zu geben, zu fchwere, zu kuͤhne, 
dem gemeinen Dhre zu ungewöhnliche Wendungen in den 
Mortfügungen, oder Wortverfeßungen zuzulaflen, die bey 
einer ordentlichen Geſchwindigkeit des Geſangs nicht bes 
merkt noch verftanden werden können, und eben Deswegen 
Ruͤhrung und Ausdrud gemeiniglich mehr hindern, als ſie 
fie zu verftärken fcheinen. Die Folge der Lieder jollte, fo 


I. 
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chs thun Heße, nach der natürlichen Ordnung und. 
dung der chriftlichen Lehren miteinander eingerichs 
ie Hauptfumme derfelben zur leichtern Weberficht 
innerung ihres verfchiedenen Inhaltes, und zum 
Nachdenken darüber, in Eurzen unter einander zu= 
nhängenden Saͤtzen angezeigt; die ganze Arbeit 
or ihrer Bekanntmachung einer höhern Beurthei⸗ 
amd nach deren Ermeffen aud) den Qutachten ein⸗ 
oller einheimifcher und ſelbſt auswaͤrtiger Öotteäges 
ı übergeben, und, was dabey erinnert würde, mit 
und Sorgfalt genüßt werden. | 
ch dieſen Abfichten und Borfchriften ift dieß neue 
eine Schleswig-⸗Holſteiniſche Geſaugbuch mit dem. 
rforderlichen Aufwande von Zeit, dem Königlichen 
ı zu Holge,.auögefertigt worden, und wird nur, uns 
Königlichen Genehmigung, dem öffentlichen und 
chen Gebrauche übergeben; wobey verfichert wer=: 
if, I nicht wenige ganz neue, vorhin nie gedruckte 
ge bloß in der Abficht ausgearbeitet und aufgenvins 
orden find, um deſſen Inhalte vor ähnlichen Samm⸗ 
t eine nüßlihe und vorzügliche Vollftandigkeit zu. 
‚ Es ift auch dafür geforgt worden, daß, wie fehr 
Druck und Papier in ihren Preifen, feit der legten 
ge des zeither gebrauchlichen®efangbuches, geftiegen 
doch diefe neue Sammlung, die beynahe eben fo 
Lieder enthalt, als jenes hatte, den Armen zum 
t, für einen verminderten Preis überfaffen werden 
Laſſen fich denn bey aller auf diefe Sammlung ges 
ten Arbeit noch höhere Stufen von Vollkommenheit 
gedenken: fo ift doch zu hoffen, Daß Gott auch diefe 
iche Fuͤrſorge für die allgemeine Erbauung ineinem 
jeringen Maaße fegnen werde, woferndie Chriften, 
:tche fie beftimmt ift, fie unter Anrufung feines Bey⸗— 
s, zur Erwedung, Erhaltung und Uebung aller der 
niffe, Gefinnungen und Werke, wozu diefe Gefänge 
ten, mit redlicher Gewiffenhaftigkeit gebrauchen. 
ffenbarung macht auch dieß allen Bekennern unjers 


und Heilandes Jeſu Chrifti zur Pflicht, Auch bey 


De 
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dieſem Theile ihres Gottesdienſtes ſollen fie ſich nicht bloß 
.. mit ihren Lippen, fpndern vornehmlich mit ihrem Herzen 
zu Gott nahen. Sie müffen nie vergeffen, ‚daß die Ver⸗ 
ehrung deffelben in den Zeiten ded neuen Bundes durch das 
reichere Maaß der Erleuchtung, und auch der Gaben des 
Gebets, bey allen Ehriften vollkommner, inniger, und in 
ihren Wirkungen auf ihre Befferung Träftiger und heilfas 
mer feyn folle; daß folglich Gedankenloſigkeit und Zer- 
ſtteuung bey dem Gebrauche heiliger Lieder fie einer viel, 
größern Verantwortung unterwerfe. Sie müflen alfo, um’ 
Des Segens zu genießen, den fie davon erwarten, nicht 
allein über ihren Inhalt ernfttich nachdenken, um ihn rich⸗ 
tig zu fafjen, und deswegen fleißig zu der göttlichen Quelle’ 
zuruͤckgehen, woraus er hergeleitet if, fondern denfelben . 
auch, fowoH! zur Berichtigung, Erweiterung und Befejtis 
ung chriftlicher Einfichien, als auch zur gottgefälligen.. 
Befterum ihrer Gefinnungen, ihrer Neigungen, und ihres: 
ganzen Verhaltens, zur Erhebung ihrer Freude über Gott, 
um Troſte in den Bekuͤmmerniſſen diefer Zeit, und zum 
A anvhaften Beſtreben in behhrrlicher Hebung aller guten 
Werke nach dem ewigen Leben, mit allem Ernfte anzu— 
“wenden fuchen. Gott Laffe nach feiner großen Barmher⸗ 
zigfeit durch die Kraft feines Geiftes dieſe Arbeit dazu 
ereichen,: und führe alle feine Befenner dahin, wo feine 
Inbetung und Verherrlichung unfre höchfte und ewige‘ 
Seligkeit feyn wird! Ihm, dem Vater, und feinem ' 
Sohne und dem heiligen Beifte fey Preis und Ehre in 
Ewigkeit! Amen. Ä 


* 
Die 


| | 

| Hauptiehren der Hriftlihen Religion, 

| Ä nach welchen | 
die Lieder diefer Sammlung 

| geordnet find, 





1.. Die Lehren des chriſtchen Glaubens. 


1. Die Menſchen koͤnnen nicht wahrhaftig noch ewig qluͤck⸗ 
fellg werden, ohne Gott Durch die Vernunft und aus feiner 
Offenbarung recht zu erfennen. 


2. Sott, der Schöpfer aller Dinge, iftder alferhöchfte Geiſt, 
ewig und unverdnderlich, allwiſſend, allweife, allinaͤchtig, voll⸗ 
tommen guͤtig, heilig, gerecht, wahrgaftig.und ſelig, ein all: 
gegenwärtiger Erhalter und Beherrſcher aller feiner Geſchoͤpfe. 


3. Der einige wahre Gott, zu deſſen Verehrung wir ges 
tauft find, ift ber Vater, der Sohn, und ber heilige Geiſt. 


4. Gott hat Alles gemacht, Himmel und Erde, und was 
Darinnen iſt. Seine vornehmften Geſchoͤpfe find Engel und 
Menſchen; alle von Bott unfhuldig, und unfterblich, zu ſei⸗ 
ner Verehrung, zum Gehorfam gegen feine Geſetze, und zu 
einer ewigen Glaͤckſeligkeit erfchaffen und beftimmt, 


5. Gott erhält und _regieret Alles durch feine weiſe, alls 
mächtige und gnädige Fürforge zum Beſten aller feiner Ge⸗ 
(höpfe, und befonders der Menſchen. " 


6. Die erften Menfhen, welche Gott zu feinem Bilde ers 
(haffen hatte, wurden von einem fündigen Engel zum Unge⸗ 
borfaım gegen ihren Schöpfer verführt, und dadurd mit allen 
ihren Nachkommen firafwärdige Sünder und fterblic. 


7. Sott hat von Ewigkeit ber beſchloſſen, die fündigen 
Menschen, weiche durch fi ſelbſt nicht felig werden koͤnnen, 
von der Strafe und Herrſchaft der Etinde zu befreyen, und fie 
wieder heilig und felig zu machen. , 
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8. Die vornehmften und diteften Auftalten Gottes zur 
@rlöfung der Sünder feit dem Falle det erften Menfhen fiud 
feine Verheißungen eines allgemeinen Erföfers, und die oft. 
malige Erneuerung derfelben, lange vor deffen Erſcheinung; 
bie Erhaltung Noch und feiner Samilie in der Suͤndfluth; 
der Beruf Abrahams und feiner Nachkommen zu Gottes bes- 


J Pſonderm Volke; das Geſetz Moſis; und die Regierung aller 


Schickſale und Begebenheiten des juͤdiſchen Volkes zur Vor⸗ 
bereitung und Einfuͤhrung einer volllommnen und allgemei⸗ 


nen Religion unter den Menſchen. 


9. Der Erloͤſer der Menſchen, Jeſus Chriſtus, iſt der ein⸗ 
geborne Sohn Gottes, welcher zu der von Gott vorher bes 
ſtimmten Zeit Menſch geworden, und in die Welt gekommen 
Ei den Willen feines Vaters zu thun, und die Strafen der 

ündigen Menfchen zu erdulden, Damit fie Dadurch ſelig, durch 
bie Kraft feines Beiftes und feiner göttlichen Lehre gläubig, 
und nad) feinem Veyſpiele, heilig und gottfelig werden 
möchten. - 

10. Jeſus Chriftus Ift am dritten Tage nach feinem Tobe 
auferftanden, und nach vierzig Tagen in den Himmel aufges 
jahren; zur Verfiherung, daß nun ale Menichen durch ihn 

elig werden Finnen. Bis zum Weltgerichte regiert und len⸗ 
get er Alles zu ihrer Errettung. Am Ende der Welt wird er 
wiederfommen, alle Todten anferweden und richten, dem 
wahren Gläubigen und Frommen die ewige Seligkeit geben, 
nud diejenigen, welche ungläubig und Lafterhaft geblieben 
find, ewig ftrafen, ' 


11. Der heilige Geift Hat ben Apofteln eine völlige Es 
kenntniß der Lehre Jeſu gegeben. Er feldft hat fie geſchickt ge⸗ 
macht, diefelbe unter den Menfhen auszubreiten und durch 
Wunder zu beftätigen, damit die Menfchen durch die göttlihe . 
Kraft ihrer Wahrheit zur rechten Erfenntniß Gottes, zur 
ernftlihen Verabſcheuung ihrer Sünden, und zum wahren 
Glauben an Jeſum Ehriftum gebracht, durch feinen Beyftand 
in ihren Gefinnungen und in ihrem Leben rechtſchaffen gebefs 
fert, und in einem eifrigen Gehorfam gegen alle Gebote Got⸗ 
tes bis zu einem feligen Tode erhalten werden möchten. 


12. Die Mittel, welche die Menfhen nach dem Willen 
Gottes gebrauchen follen, um die MWohlthaten der Erloͤſung 
eſu, ihres Heilandes, durch den heiligen Geiſt erlangen und 
ewahren zu können, find das Wort Goftes, die Taufe und 
BB Abendmahl, 
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13. Die heilfamen Veränderungen, welche durch eine richs 
ige Erkenntniß Gottes, feiner Gefere und feiner Wohltbas 
ten, aus feinem Worte, durd die Taufe und durch Das Abends 
mahl, von dem'heiligen Beilte in den Sundern hervorgebracht, 
erhalten und geftärkt werben follen, find: Ein ernitlicher und 
beitändiger Abfchen an allen Sünden; ein aufrichtiges Vers 
langen, gebeffert zu werden; und der Glaube an Jeſum, ih⸗ 
zen Erlöfer, durch welchen fie, um feines Verdienſtes willen, 
die Vergebung ihrer Sünden und die emige Seligfeit erlans 
gen, und zugleich zu einem dankbaren und willigen Gehorſam 
gegen alle Gebote Gottes geſchickt gemacht und angetrieben 
werden. . 

14. Diejenigen, melde ſich vereinigt haben, Gott und Je⸗ 
ſum ihren Erlöfer nach: ber Lehre feiner Offenbarung zu vereh⸗ 
zen, und bie von.ihm verordneten Mittel feiner Gnade nach 
feiner Vorſchrift zu gebrauchen, find die Kirche Jeſu Chriftt, 
welhe er mit feiner Religion und allen Wohlthaten derfels 
ben bis ang Ende der Welt regieren und erhalten will. 


15. Die vornehmften Wohlthaten, welde wahre Chriften 
dur den Glauben an Jeſum erlangen, find: Die Vergebung 
der Sünde und deren Gewißpeit aus dem Worte Gottes ; bie 
Meberzengung, „Daß er ewig, wie ein Vater, für fie forgen 
wolle; die Ruhe und Freudigkeit des Gewiflens; die Erhoͤ⸗ 
tung ihres Gebete; fein Beyſtand zum beftändigen Fortgange 
im GEnten; fein Troſt in allen ihren Leiden; und die Hoffe 
nung, daß Gott ihre Seclen gleih nach dem Tode felig mas 
Ken, und dereinft auch ihre Leibet zum ewigen Leben aufers 
wecken werbe. 

16. Die Menſchen, welche alle fterben müffen, fangen gleich 
nah dem Tode an, belohnt oder bejtraft zu werden. Am 
Ende der Welt wird Jeſus Ehriftus erfheinen, ihre Leiber 
auferweden, und fie alle richten, die wahren Gläubigen und 

mmen vollkommen felig machen, diejenigen aber, welche 

an ihren Tod ungläubig und lafterhaft geblieben find, 
ewig beftrafen. 





II. Die Lehren von den Pflichten 
der Chriſten. 


I. Bahre Ehriften, welche durch Gottes Gnade nach einer 
tichtigen Ertenntuiß feiner Offenbarung alle Suͤnden vexov⸗ 
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fheuen, und Jeſum für ihren Erlöfer annehmen, fuchen durch 
den Beyſtand des heiligen Geiſtes in ihrem Glauben an ihn - 
zu beharren. Gie befleißigen fi, aus dankbarer Kiebe gegen 
Gott und ihren Heiland, eines eifrigen Gehorſams gegen alle 
- feine Gebote „ und fuchen bey allen Neigungen zur Sünde in 
der Ausübung aller auch noch fo fhweren Pflichten, und im 
der Interlafung alles Böfen, ſtets fertigervind ſtandhafter zu 

. werden. 

- 2. Wahre Ehriften beitreben fih, Gott und Jeſum, ihren 
@rlöfer, immer richriger und vollfommner zu erkennen. Sie 
verehren ihn mit einer findlihen und demüthigen Furcht über 

"alles. Sie-befchäftigen fih gern mit dem Lobe feiner Vollkom⸗ 
menheiten und Werke. Sie lieben ihn über alles, und ſuchen, 
voll herzlicher Dankbarkeit für alle feine Wohlthaten, ihm im» 
mer ahnlicher und gehorfamer zuwerden. Sie vertrauen ihm 
über. alles, und beten in allem ihrem Anliegen allein zu ihm. 
Sie fhwören zurEntdedung und Bekräftigung ber Wahrheit 
ohne Leichtfinn bey Eeinem andern, ale bey ihm. Sie beken⸗ 
nen ihn und fein Wort mit Freudigfeit vor jedermann, und 
“ hüten fih ver Allem, was den Geſinnungen zuwider iſt, die 
-fleihm fehuldig find. 5 ' 0 


3. Wahre Chriſten lieben fi felbft nah den Vorſchriften 
Sottes, und bemühen fich, nach denfelben Alles’ zu thun, was 
ihre wahre gegenwärtige und ewige Slüdfeligfeit befördern 
kann. Sie fireben nad) einer genauen und richtigen Erfennts 
niß ihrer felbft, und find demuͤthig. Sieforgen für die Erhal⸗ 
tung und Die Wohlfahrt ihres irdifchen Lebens, Durch Arbeits 
ſamkeit und durch einen weifen und nuͤtzlichen Gebrauch ihrer 
"Kräfte, ihrer Zeit und ihres Eigenthums. Sie fuhen einen 
guten Nanıen zu haben und zu verdienen. Gie find mäßig 
feufh und zuͤchtig. Sie find gelaffen und geduldig. Sie fin 
ftandhaft in dem, wag wahr und gut ift. Sie find vorſichtig, 
and häten fi, fo länge fie leben, vor allen Gefinnungen, 
Neigungen, Worten und Werken, welche ihrer wahren gegene 
wärtigen und, künftigen Gluͤckſeligkeit Ihadlich find, 


4. Wahre Chriften Jieben ihre Nebenmenihen fo aufrich⸗ 
tig und ernftlic, ale ſich felbft. Sie beweifen durd) ihre red⸗ 
liche Sorge für ihre Seelen, für ihr Leben, für ihr Eigenthum, _ 
and fürihre&hre, daß fie gerecht, dienſtfertig, wohlthatig und . 
barmherzig gefinnt find. In ihrem ganzen Umgange mitihren 
Nebenmenſchen befleigigen fie fich der Aufrichtigkeit, der Wahr⸗ 
haftigkeit, ber Verſchwiegenheit, der Nedlichkeit in Ihren Ver⸗ 
Amgpoen ind Zufngen, ber Befyeidenheit, ber Leutſeligkeit, der 
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Friedfertigkeit und Eintraͤchtigkeit. Sie find gegen ihre Wohl» 
shäter dankbar, ihren Freunden vorzüglich ergeben, und aufs 
richtig befliffen,, ihren Seinden und Beleidigern zu vergchem = 
und wohl zu tbun. Sie beten gern füralle Menſchen, und bes 
zeugen aud) nach ihrem Tode ihre Achtung und Liebe für lie. 


5. Wahre Shriften fuchen allezeit dad Befte der häuslichen, 
bürgerlichen und kirchlichen Sefellfchaften, worinnen fie leben, 
und thun nah den Vorfchriften Gottes in allen befondern 
Aemtern, Lebensarten, Zeiten und Umftänden, zu feinerChre, 
alles Gute, wozu fie Wermögen und Gelegenheit haben. 


6. Wahre Chriften beftreben fih, im Glauben und in der 
Gottſeligkeit immer geübter und ftandhafter zu werden. Sie 
befleißigen fich, "zur Beförderung ihres Wachsthums in allem 
Guten, der dftern Betrachtung der heiligen Schrift und ihrer 
Lehren, ber rechtſchaffenen Abwartung bes öffenslichen und bes 
fondern Gottesdienfted, und des rechten Gebrauchs der Taufe 
und des Abendmahls. Sie beſchaͤftigen fih oft im Stillen 
mit Gott und ſyher Allgegenwart, mit dem Andenken an Je⸗ 
ſum, ihren Erloͤſer, und mit der Uebung einer gewiſſenhaften 
Seldfterfenntniß. Sie hüten ſich vor allen Ihadlihen Sera 
fireunngen, und lernen ihre Sinnlichkeit immer mehr beherts 
(hen. Sie erwägen oft die großen Wohlthaten der Tugend, 
and ſuchen alle Gelegenheiten und Benfpiele dazu ohne Saums 
feligfeit zu nügen, alle Gelegenheiten und Beyfpiele zum 
Boͤſen forefältig zu vermeiden, und auch in dem Umgange 
it andern Chriflen nach dem Vorbilde derer, die ſchon felig 
find, immer weifer und beffer zu werden. \ 


7. Wahre Shriften ſuchen ftets, fih auf die Fünftige Seligs 
keit fotgfälttg vorzubereiten. Sie denken oft und ernſtlich an 
die Unaugbleiblichfeit des Todes, und an die darauf folgende 
gewiſſe Belodnung oder Beftrafung ihres Verhaltens inihrem 
irdiſchen Leben. Sie ftärten fih durch das Andenken an bie 
Ewigkeit im Abfchene-an allen Sünden, im Glauben an Gott 
und an ihren Erlöfer, und in frendiger Ausübung ihrer Pflich⸗ 
ten. Sie richten aud ihr Chun und Laffen zu guten Folgen 
deffelben nach Ihrem Tode ein, damit fie mit einem ruhigen 
Gewiſſen, obne Furcht vor dem zukünftigen Gerichte, in bee 
Erwartung einer fröhlichen Anferftehung fterben und ewig felig 
werden mögen. ' - . 
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Erſe Abtheilung. 
Je itliede r. 


u; 2. Morgentieder, 1: 16. 
2. Tiſchlieder. 17:20. (Auch 139. 142. 145. 625. 626. 13). 
3. Abendlieder. 21:34. 
4. Sonntagslieder. 35:47. (Auch 869 und 870.) 
‘5, Zum Anfange des Kirchenjahres. 48. 49. 

6, Neujahrslieder. 50: 57. 
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Zweyte Abtheilung. 


Lieder uͤber die Lehren des Griffen 


Glaubens. 


1. Bon der Erfenntnig Gottes überhaupt, yon ihrem 
Nutzen u. vonden Mitteln dazu. 58561. (Auch 590:92.) 
2. Bon Gott ſelbſt und von feinen Eigenfchaften. 
Bon der Natur und den Eigenfchaften Gottes überpaupf, 
62:65. (ud) 601. 602.) 
.. Bon der Ewigkeit und Unveräuderlichkeit Gottes, 66:68, 
Bon der Allwiflenheit Gotted. 69:73. 
Won der Weisheit Gottes. * 8 
Bon der Allmacht Gottes. 
Bon ber Güte und —* —* 86:92. Pr 37% 
614. 615. 618. 876.) 
Bon der Heiligkeit Gotted. 93. 94 
Don der Gerechtigkeit Gotted. 95:97. (Auch 193.) 
Von ber BBahrbaftigteit und Treue Gottes. 98= I0I« 


ud 1 
Ä 8 nie Aihchfien Seligkeit Gottes. 102, 108, Auch 
Don ber Anzczennar Gottes. 104 107. 


J 


ein E 


| Inhalt des Geſangbuchs. 
| . 
. Bon der göttlichen Dreyeinigkeit. zog: rar, (Auch 
627. 727.) Er 
4 Von der Schöpfung. - . 
Allgemeine Lobgefänge. 1221728. (Auch Die Lieder 
603:626.) 
Bon den Engeln. 1295131, . 
Bon ımd Menfchen; unferm Leibe und Seele; und von 
unferer Beſtimmung. 1324136. 
5. Bon der Borjehung und Regierung Sottet. 
Kobgefänge_ 137.152. [Ebenfalls die Lieder 603:626,) 
"Bitten und Ergebung in den göttlichen Willen. 1535162. 
(Auch die Lieber 510⸗5143 vom Vertranen auf Gott 
665:692.5 von der Zufriedenheit mit unferm Zuftande 


745753.) 
6. Von der Unfchuld dee erfien Menſchen, von ihrem 
Falle und den Folgen deſſelben. 
Bon der Unfchulb und dem Zalle ber erſten Menſchen. 


163. 

Bon ben böfen Engeln, 164, | 

Bekenntniſſe unfers Verderbens, und der betrübten Fol⸗ 
gen deſſelhen, vereinigte mit Bitten um Wergebung. 
165175. (Auch dieXieder von ber Buße.) 

v, Bon der Gnade Gottes gegen die Menſchen, und fels 
nem eroigen Rathſchluſſe über ihre Erlöfung. 
Bon ber Allgemeinheit der Gnade Gottes. 176. (Auch 


230233.) 

Bon der Größe der Gnade Gottes, daß er feinen einge, 

bornen Sohn- gab; und von der Berfon deſſelben. 

177191. (Auch 327.630. 911.) \ 

. Bon den Anflalten Gottes feit demFalle, zur Erloͤſung 

der Menfchen, nach ver Geſchichte der heil. Schrift. 

Adam, umd bie ihm gegebene Verheißung. 192. Adams 

Nachkommen und die Sündfluth. 193. Die eingerifs 

ſene Abgoͤtterei. 194. Abraham, 195. Abrahams 

Nachkommen. 196. Iſrael in Aegypten. 197. Iſrael 

in der Wuͤſte. 198. Das Geſetz auf Sinai. 199. 200, 

Sfraelin Canaan. 201. David. 202. Iſrael nach Aſſy⸗ 

rien und Babel zerſtreuet. 203. , Iſrael nach Canaan 

nrückgebracht, 204. Die Erfcheinung Jeſu. 205. 20% 
SBorbereitung auf Jeſum durch Johannes. 234; 

Von Jeſu Chriſto, dem Erloͤſer der Menſchen, und 


von ſeiner Erniedrigung. 


BE 
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Inbalt des Geſangbuchs. | 


.. Won feiner Menſchwerdung und Geburt; auch von den 


10. 
von ſeiner Erhoͤhung. 


* 


II. 


Begebenheiten nach derſelben. Advents⸗ und Weih⸗ 
HR 2073235. Auch 187. 205. 206. 63 1. 
632. 911. 
Von feinem Wandel auf Erden, und feinem Lehramte. 
236,239. (Auch die Lieder von der Nachfolge Jeſu in 
den Tugenden, in welchen er und mit feinem Erempel 
vorgegangen ift.) 
Bon feinem Leiden und Tode. Paſſionslieder. 240279. 
(Auch 180. 183. 186. 57.1. 633.634.) 


Bon Jeſu Chriſto, dem Erloſer der Menſchen, und 


Von feiner Auferftehung. Oſterlieder. 280311. (Auch 
PR «635. 636. 912.) 
feiner Himmelfahrt. 312,323. >. 
E feinen frwroherante im Himmel. 324. 325. 
Au 
. Bon feinem Reich und feiner Herrlichkeit zur Rechten des 
Vaters. 326.327. (Auch 185.188, 233. 361. 638.) 
Bon feiner Wiederkunft. 328. 329» (Auch 5535557.) - 


Bon dem heiligen Seifte, feinen Gaben und feinen: 


- Wirkungen. Pfingftlieder. 


Allgemeine Lobgefänge und Bitten an den h. Geiſt. 330,336, 


Bon den außerordentiichen Wirkungen des heiligen Geis 


ſtes bey der Stiun⸗ und ersten Ausbreitung ! des Chri⸗ 
ſtenthums. 337:3 

Von den fortnährenden Gnadenwirkungen des heiligen 
Geiſtes an unſern Seelen, und Bitten um feine Gaben. 
"340354. (Auch 376.) 

Noch befonderg von * Sinade ber Berufimg. 355. ( auch 
230. 234. 238. 444.) der Erleuchtung. 356. (Auch 23 1x 
232.) der Bekehrung. 3575 der Verſicherung von ums 
. ferer Vergebung und Kindfchaft bey Got. 3585 der 
taͤglichen Heiligung. 359. 360. 


Ron den Gnadenmitteln. 


Dom Worte Gottes. - 
Lobgeſang fir die Gabe des göttlichen Wortd. 361. 


Bon der Göttlichkeit, dem Inhalte, der Kraft, und dem 


Gebrauche des Wortes Gottes. 362,375. (Auch 867.) 

Bitten um die Erhaltung ded Wortes Gottes bey dere 
einteißenden Verachtung und Spökterey. 376379». 
(Ad) 476:490.) 

Vom Seehe, 380383. (Auch 424.) 

. Bem Eoangelio, 384. 385, au 176= 191 und 443.) 


\ 


Inhalt des Geſangbuchs. 


Bon der Taufe. 286 :392. 
Ben der Eonfirmationshandlung. 393. 394. 
Bey jeder feyerlichen Erneurung bed Taufbundes. 395. 
Vom Abendmable. 3967417. (Bey der öffentlichen Com⸗ 
mnnion, auch vorher und nachher zu Haufe, Tonnen 
nebft den Paſſionsliedern, noch vorzüglich folgende 
gebraucht werden: 190. 191. 236. 325. 451. 453. 454 
456. 457. 462. 466.518. 571. 633. 648.649. 651.655. 
656. 662.665. 860.863. 877.878-879.) 
3, Von der Buße und dem Slauben. 
Aufforderungen zur baldigen Buße. 418,422. (Huch 


196.897.) 
5) fungen und: Entfchlüffe. 423,425. (Auch 719. 720. 


857.) 
Belenntnifle der Sünde. 426428. (Auch 165175.) 
Demüthtgungen vor Soft wegen verbienter Strafgerichte 
und Eandplagen. 4295432. (Arch 692. 713.) 
Empfindungen der Traurigkeit, Reue und Schaam über 
bie Sünde. 4337442. 
Angebotener Troft aus demEvangelid. 443: ° 
Demüthige Zuflucht zur Erbarınımg Gottes in Ehrifte, 


444437. . 
Bitten um ſtarke Zuverfiht. 458460. 
Aeußerungen eines auverjichtlichen Glaubens. 461,466, 
Prüfungen, ob der Glaube auch thätig fen. 467,469. 
Bitten um Standhaftigkeit im Glauben. 470.471. (Auch 


863.864.) 
4. Roh der chriftlihen Kirche, 
Empfindung der Wohlthat, in ber chriftlichen Kirche zu 
eben. 472- 
Zobgefänge Auf die Stiftung der Kirche durch Chriftum, 
473-474. (Auch 231.280.281.290. 330. 338.361.) 
Bekeuntnißlied der Mitglieder des chriſtlichen Kirche, 


475. 
Bitten um Ausbreitung, Erhaltung und Befchügung der 
hriftlichen Kirche. 476490. (Auch 49 und 376379.) 
Am Reformationdfefle. 491.492. 
5 Ron den Wohlthaten Gottes, deren fih wahre 
Chriſten zu erfreuen haben. 
Die Vergebung der Sünden ang Gnaden um Chriſti wils 
Ien, durch den Glauben. 493:495. | 
Lobgefang für die Vergebung der Sünden. 496. _ 
Empfindungen ber ©lückfeligkeit der Chriften in dieſem 
Leben. 97/509. (Au 135.574576 und 657:665.) 


AIn halt des Geſangbuchs. 


Verſicherungen des goͤttlichen Troſtes in den mannigfa 
tigey zeitlichen Leiden. S1os514. (Auch bie Lied 
‚son er Borfehung 15351625 vom Berne auf Go 

Dutch von der Zufriedenheit 745753.) 
8* fuͤr alle dieſe geiſtlichen Wohlthaten, sı5. (An 


PRHRA Hoffnung der sufünftigen Herrlichkeit. "Sy 
Er Aus die folgenden Lieber, von deu autkufeig 
ingen, . 


16. Von den zukuͤnftigen Dingen. 


Vom Tode. Siece (Auch 884 ar 

RE für Ster ende, ——* ( ür fterbeude ve 
ſtockte © 91.) 

— —— 32 

— —*32** der Fodten. s49552. (Auch d 

erlieder 
Bom jüngften Gerichte. 553,557. (uch 95. 328.329 
Vom ewigen eben. 558561. —— i3z1. 135. 51052 
87.900.909. 913. 914.) 
Don De Ver aͤmmniß. 562. | 





. Dritte Abtheilung. 


Lieder uͤber die Tugendlehren des 
Ehriſtenthums. 


1.. „em der chriſtlichen Tugend und Gottſeligkeit abe 
aupt ⸗ 


Augerderungen zum chriſtlichen Tugendwandel. Se 


gehe des göttlichen Worts von der Beichaffenheit d 
—5— Chriſtenthums, und Prüfung nach derſelbe 


shinfite Entfeliefungen zur Gottſeligkeit. 571573. 
Bon ee die damit verbunden iſt. 5745576. 
Gebete um göttlihen Beyſtand zum thatigen Ehrijt: 
um. 577° 25 (Auch die Pfingftlieber, und 85 
2.864. 8 

Crmunterungen zur Standhaftigkeit gegen Berführ: 
gen; oder, vom geifklichen Sunıpfe, 5811589. A 

’ wo 86% 8066. 881:833.) - 


Inhalt des: Geſangbuchs. 


£ Von unſern Pflichten gegen Gott. 
Won der Erkenntniß Gottes. 590592. (Auch 5861. 573.) 

Bon der Furcht Gottes. 593:597. (Auch 365. . 

Vom Lobe Gottes und der Dankſagung. Allgemeine 
Lobgeſange. 5985628. (Auch 829; imgleichen alle 
Lobgeſange auf die Eigenſchaften Gottes; auf die 

- ea runs; auf die Vorſehung; auf die vier Jahrs⸗ 
zeiten. ' 

Dom Betenntniffe umo der Vereyrung Jeſu Ehrifti ins 
fonberheit. 629:639. (Außer ben Liedern von der Er⸗ 
niedrigung und Erhöhung Jeſu Chriſti, noch 185. 186 
188.246. 327. 361.475. 877.) 

Bon der Liebe und dem Sehorfam gegen Gott, 6405647. 

Bon der Liebe und Nachfolge Jeſu. 6483:656. (Auch 236. 


239.763.) 
Bon a Freude an Gott und Jeſn. 657.664 (Auch 


873879.) u 
Bom Vertrauen auf Gott; von der Ergebung in feinen 
Willen, und der Geduld im Leiden. 6655692. (Auch 
67. 78. 82. 1539162. 5204514. 592. 745°753.) 
Dom Gebete. Bon der Pflicht und dem Nugen defs 
ſelben. 693596. (Bon der Einmüthigkeit beym Ge⸗ 
ete. 628. .’ 
Allgemeine Bitten. 60975713. (Auch 3785580. 856, 


872.) 
Dom Eide. 714716 (Auch 08. 766.) 
3. Bon den Pflichten gegen uns felbft. 

Don der Selbftliebe überhaupt. 717. 

Von der Selbſterkenntniß und Selbſtprüfung. 7185720, 
(Auch 25. 29. 174. 424 467. 569. 570. 582. 857.858.) 

Ben des Demuth. 7215725. (Huch 861.) 

Bon den Pflichten gegen die Seele, Namentlich“ vom 
der Wichtigkeit der Seelforge. 726728. (Huch 135.) 
von dem Werth und der Bewahrung eined guten Ges 
wiffene. 729.730. (Auch 94; und von der Heiligung 
der Gedanken. 75.) von der Wachſamkeit. 731. 
(Auch 243. 582. 897.) von der Ablegung des irdi⸗ 
fhen, und Uebung des himmlifchen Sinnes. 732. 


733- , 

Von den Pflichten gegen den Leib. Namentlich: von der 
Erhaltung des Keibes. 734.5; von der Mäßigkeit. 735. 
736; von der Keufihheil, 737.738; von dem rechten 
Gebiauche der Sinue, 739. (Auch 133. u 

Bon der Arbeitſamkeit und dem Verhalten gegen yetlie 
Guter. 730:744 


MAY, Zu 


Syfatı des Geſangbuche. 


Von der Zufriedenheit mit unſerm Zuſtande —* 
. (Auch 142. 144. 145. 1535162, 5 1.0514. 6657692.) 
WVon der Kürze und dem rechten Gebraucheder bedenszeit. 
7545757. (Anch 521. 353. 802. 885.) 


4. Von unſern Pflichten gegen den Naͤchſten. 
Von Bi Meñſchenliebe uͤberhaupt. 758⸗763. au 


36.) 
Mon der Sorge für des Nächten Seele. 64 F 
Von der Sorge fuͤr des Nachſten Leib, fuͤr ſein Ein 
thum.und Ehre. 763:767. 
Bon ber Gerechtigkeit. 768. . 
Von der Dienftfertigfeit. - 76. 
Von ber Barındersigteif und Wehithatigkeit 770776. 
Won der Aufrichtigkeit, Wahrhaftigkeit, Verſchwiegen⸗ 
heit und Treue. 777. 
— Don der Beſcheidenheit und Demuth gegen andere, 778. 
Ben der Leutſeligkeit und Gefaͤlligkeit. 779. 
Von der Friedfertigkeit und Eintraͤchtigkeit. 780. 
Bon der Dankbarkeit gegen Wohlthater. 781. 
Won den Gefinnungen chriftlicher Freunde. 732. 783. : : 
j (Auch 5 08, 880.) ® 
Von der Fiche und Sanftmuth gegen Feinde. 184789. 
Bon der Fuͤrbitte für alle Menfchen. 790792. 
Fuͤrbitte für Zweifler an der Lehre Jeſu, und Unglaͤn⸗ 
bige. 793. (Fuͤr Suͤnder. 711. 890.891.) 
Bon! den Geſinnungen der Chriften über den Tod her From⸗ 
men. 794. (Auch 544. 546. 5.47. 900.) 
Von den Geſinnungen des Chriften über den’ Tod des. 
zer DE ‚in Sünden gelebt haben. 795. 796. au 
891 


5. Von unfern Pflichten in allen Geſellſchaften, beſon⸗ 
dern Zeiten, Lebensarten und Umſtaͤnden. 


Lieder fuͤr die hriſtichen Staͤnde, Geſellſchaſten und 
Lebensarten. 


Vom Hang Rande. 
Fuͤt Cheleute, 797.798. 
Für Aeltern. 799801. 
Bey der Taufe eines Kindes, 808, 
Fuͤrbitte für Kinder. 803. 
ah Br — fun 
ur Hausherrſchaften. gos, 
Air Dediente, 306, ' 5 


Inhait des Geſangbuchs. 


Wittwen und Waiſen. 
ür junge Leute, die m Emmerlihen Umftänben ſiud. 


Sür Finglinge. 89. . 
Für Imigfrauen. 810 . 
Im AÄiter. 811.312, 


Bom obrigkeitlihen Stande und der barger⸗ 
lihen Geſellſchaft. 
Fürbitte und Dankfagımg für den Knig, 81 3815. 
Fuͤrbitte für das Vaterland. 713. 
Bon ben Pflichten des obrigkeitlichen Standes, 816, 
Bon den Pflichten der Unterthanen. 817. 

. Yon den Pflichten der höhern Stände, 8318. 
Bom Stande des Landmannes. 819, 
Fir die Selehtten. 820. 
Für die, welche Handlung und Gewerbe treiben. 821: 
‚Für die KRünftler. 822 
Fur alle Arbeiter. 823. 
Bon den % Pflichten der Kriegsleute, und Fuͤrbitte füg 
fie. 824 

—* Sechtrende 
Für die Bewohner ver e Dpasfclänber, 826. 


Vom Lehrſtande. | 
Pflichten der Lehrer, und Zürbitten für fie. 827. 828. 


Lieder für beſondere Zeiten und Schickungen Gottes 
im menfchlichen Leben. 


Allgemeines Loblied auf alle Jubrtyiten, 229. (Auch 141.) 
Zrühlingslieder. - 830,832. (Auch 12 
Sommerlieder. 833. 834. (Auch 603 > 
Herbſtlied. 8 
Winterlied. 836 
(Lieder am Seburtötage fi find unter andern: 148, 
616. 620.) 
gut Saatzeit. 837. 
Danflied für die Erndte. 838 
(Noch einige Gebete und Danklieder fuͤr die Frucht⸗ 
Pa fiehen: 139. 142., imgleichen 603, 604, 


35.) 
Dor Heusrhebender Neife und auf Meifen. 839, 
(Fürbitte für abweiende Freunde, 783.) 
Nach zuruͤckgelegter Reife. 840. 
Beym Gewitter. 841. (Mach einer Dürre, 610.) 
Sn nben Sranfpeiten, 842, (Huch 690.) 


= . Inhalt des Geſangbuchs. 


Fürbitte für Kranke. 843. (Fuͤr Sterbende. s42: 
Nach überitandener Krankheit, 844. (Huch 540.) au 

gut Zeit anfteckender Seuchen. 845.846.  - 

ach anſteckenden Seuchen. 847. 
In theurer Zeit. 818.  - 
. (Lieder für Arme ſtehen 745,753.3 imgleichen 776.781 
we und für Reiche 7705775.) u 

on Seyerenoti. 37 a Ä — 

An Waſſersnoͤthen. 850. 851. W 
Nach Waflerönöthen, 852. J 
In Kriegszeiten. 833. 

Danklied für dem hergeſtellten Frieden. 854. 

Bitte um Erhaltung des Friedens. 855. 


SG. Weber das Wachsthum und die Beſtaͤndigkeit wahre 
Bu Chriften im Glauben und in dee Gottſeligkeit. 
Prüfungen und Entfchlüffe sur immer wachfenden un 
| beftändigen Gottfeligkeit, und Bitten um goͤttliche 
Beyitand dazu. 856:866. (Auch 471. 571:589.) - 
u Anwendung desgöttlihen Worted. 867. (Au 364375. 
Bitte nm Bewahrung. vor Zweifeln an der Lehre Jeſu 
md Ueberwindung derfelben. 868. (Auch oe Bitt 
um Jewahrung vor Zweifeln an der Seligkeit. 587 
888. J | 
Abwartung des gemeinſchaftlichen Gottesdienſtes. 869 
370. (Auch die Sonntagslieder 35:47.) - 
Nebungen der. Andacht, vorzuͤglich in der Einfamfeit 
“ __871:874., (Auch 509. 651.) | x 
Beichäftigungen des Andenkens an Jeſum und fein 
Liebe. 875879. — — 
Erweckung zum erbaulichen Umgang mit ben Chriſten 
unfern Brüdern. 880. (Yu 508.) 
Erweckung zum Eifer und zut Standhaftigkeit aus den 
Benfpiele der Seligen, die gelitten und überwunder 
haben. 8817883. (Auch) 195. 586.589.) 
7. Bon der hriftlichen Vorbereitung zum Tode,:unt 
defien getrofter Erwartung. 8845914, 
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I. Morgentlieder. 


Mel. Ich dank' dir ſchon. 


J ’ 
ein erft gefühl fey 
l. preis und dank! Erz 
— beb’ihn, meine ſeele! 
Der Herr hört deinen lobgeſang; 
kstfing’ ihm, meine feele! 

2. Wer ſchuͤtzt uns, wenn wir 
mia? wer wacht? Sch lag und 
efin frieden. Wer ſchafft die 
heit der naht? Wer ruhe 

ſir die müben? 
3. Wer ſorgt, wenn ich von 
uir nichts weiß, Mein leben zu 
berahren? Mer ftärkt mein bluf 


; Ifeinem fleiß ? Wer (hügt mich 


: wer gefahren ? . . 
4. Wer lehrt das auge feine 
nit, Sich fiher zu bedecken? 
er ruft den tag, wer ruft dad 
licht, Deich wieder zu erweden? 
5. Ds thuft es, Herr und Gott 
üßeft unfer leben; 
Du, deffen macht es ung erhält, 
Hafı mirs auch ipt gegeben. 


6. Gelobet feyft du, Gott der 


macht! Gelobt fey deine treue, 
Daß ich, nach einer fanften nacht, 
j Mich diefes tags and freue! 
1. Laß deinen fegen auf mir 
‚ nn; Mich deine wege wallen; 
Indlebrefelber, Sott, mich thun, 
Rad deinem wohlgefallen! 

3. Nimm meined lebend gnadig 
whr! Auf Dich hofft meine feele. 
key mir ein retter in gefahr; Ein 
Ser wenn ich fedlel 


9. Sieb mir ein herz vol zuver⸗ 
ficht ; Verleih' ihm lieb’ und ruhe 
Gieb mir ein herz, das feine pflicht 
Erkenn' und willig thue. 

10. Daß ich, als ein getrenet 
knecht, Nach Deinem reiche ſtrebe; 
Sottielig,züchtig und gerecht Nach 
deinem willen lebe. 

11. Daß ich, den nächften beys 
zuftehn, Nie fleiß und arbeit 
ſcheue; Mich gern bey andrer wohl⸗ 
ergehn Und ihrer tugend freue. 

12. Daß ich die freude dieſer 
zeit In deiner furcht genieße, Und 
meinen lauf mit freudigkeit, 
Wenn du gebeutſt, beſchlleße. 


Mel. Befiehl du deine wege. 
2 Erwaghet. harf' und pſalter! 

J Gott hat den tag gemacht. 
Dankt, danket dem erhalter, Dem 
huͤter in der naht! Erwachet, ihn 
zu loben! Gott hat den tag ge⸗ 
macht! Der huͤter ſey erhoben, 
Der hüter in der nacht! 

2. Daß fie ihm danfen müffe, 
Verhuͤllt er feine welt In feine 
finfterniffe, Wie in ein ſichres zelt. 
Dann flößt er, ung verborgen, 
Geheime fraft uns ein, Durch 
feinen glanzimmorgenSichtbarer 
und zu ſeyn. 

3. Die frommen ſchlummern, 
mide Von ihrer tege muh’; Und 
ihres Waters friede Erquidt und 
ſtaͤrket fie. Ober fie beſſern moöe 
Beben der langmuth ara DUE 


3 
viele kobeamichte Der fünder ſichern 
ſchwarm. 

4. Erwacht zu feinem ruhme, 
Ihr frommen, aus der nacht; Zu 
feinem eigenthume Gefchaffen und 
bewacht! Ihr abaefallnen Kinder, 
Hört ihren lobgefang; Und Buße, 
Bu ihr fünder, Sep euer morgens 


an N 
5. So weit die himmel gehen, 
Geht, Vater, deine treu’. Ich will 
fie; Bott, erhöhen; Denn fie wird 
Käglich nen. Don dem wir alled 
en, Mein ſchutz, mein heil, mein 
ht, Duell aller guten gaben, Wen, 
Gott, erfreuft du nicht! 


6, ch bin durch deine liebe, Du, 


Hebe, was ich bin. Nimm jeden 

n.einer triebe Zu deinem opfer bin ! 

Was follich, Herr, dir geben ? Mich 
on und obne zwang! Ein dir ge 

beila leben Sey ewig, Gott, mein 
au u 


Mel. Nun laßt une Bott. 
ach’ auf, mein herz, und 
3. PILZE Schoͤpfer aller 
dinge, Dem geber aller güter, Dem 
treuen menſchenhuͤter. u 

2. Mit göttlihem erbarmen 
Bedeckteſt du micharmen, Schlaf, 
ſprachſt du, ohne grauen; Die fon- 
ne follft du ſchauen! , 
« 3. Dein wort, Herr, iſt gefche: 

; Ich kann das licht noch ſehen; 

u machſt, daß ich auf's neue Mich 
meines lebens freue. 

.  & Steig’ auf, mein dant, gm 
ehrone! Dem Vater und dem 

Eohne, Dem Geiſt des Herrn fey 

ehre, Anbetung, preis und ehre! 

5. Vernimm mein lob, mein 

chen! Du kannt ins herz mir ſe⸗ 

; Ach, möchte dir gefallen, Herr, 
meines herzens lallen! 

:6. Du wolleft mich vollenden; 
Dip nimmer von mit wenden; Und 
Bin meinen tagen Mit güt’ und 
Bngnıid tragen ! 


L } 


Morgenlieder. 


7. Du wolleſt felbſt mis rath 
In allen meinen thaten; Mich ftı 
zum beften leiten; Zum himn 
mid) bereiten! ” “ 

8. Begleite mich mif fegen A 
allen meinen wegen! Dein wo 
ne fpeife Auf meiner pilge 
re U} 

n eigner Melodie, 
ott des himmels und d 
erde, Water, Sohn um 
heil'ger Geiſt, Der, daß tag m 
nacht und werde, Mond und fon 
uns feinen heißt, Deſſen tar 
welt, Und was drinnen h 
r 
2. Gott, ich Danke dir von herzer 
Denn dur haft auch dieſe nacht V 
gefahr und noth und fchmerz 
Mich behütet und bewacht, Und b 
aller meiner ſchuld Haft du no 
mit mir geduld. ' 

3. Sch gedenk' an meine fünde 
An die fitafen, die mir droh 
Laß mich troft und gnade- finden 
Denn ich glaub’ an deinen Soh 
Der fürmeine miffethat Selber fi: 
geopfert bat. 

4. Dir will ich an diefem morg« 
Ganz zu deinem dienjt mid; weihs 
Will für meine feele forgen ; Wi 
gerecht und beilig feyn; Daß, e 
fcheint num dein gericht, Ich davı 
erfchrede nicht. 

5. $ühre mich, o Herr, und lei 
Meinen gang nach deinem wort 
Ach, mein Vater, fen auch heu 
Mein befhüger und mein hort! Un 
ter deinem ſchutz allein Kann ich fee 
und fiher feyn. __ , 

6. Dit allein, dir, Gott, befehl 
Deiner gnade, deiner treu’ Ueberge 
ich leib und feele! Steh’ auch diefe 
tag mir bey! Sey mein ſchutz, mei 
gluͤck, mein ruhm; Denn ich bin dei 
eigenthum! 

7. Leite mich auf deinen wegen 
Jeder unfall, der mir droht, Alle 


werde mir zum fegen, CE Io ieh 


vu 


Morgenlieder. 


uner tod! Sterb’ ich, Gott, fo bringe 
In Mich zu Deines himmels rııh! 

g. Höre, Gott, was ich begehre; 
Gieb mir, was Dein wort verkeißt! 
Dir fin preid und dank und chre, 
Dir, o Bater, Sohn und Geift! Dr 
erhirir gebet und flehn; Ewig will 
ich dich erhoͤhn! 


Mel Aus meines herzens. 
es morgens erſte ſtunde 

5. Soll dir geheiligt feyn. 
Mein herz ſtimmt mit dem munde 
en dankgefängen ein. Dich preif’ 

‚ ob ich Thon Dein lob hier 
ſchwach nur lalle; Ich weiß, mein 
dank gefalle Dir, Kerr, durch dei- 
nen Eohn. in B 

2. Du haſt mit deiner gnade 
Mich diefe nacht bedeckt; Mich dat 
kein ſchmerz noch ſchade Verletzet 
and erfchredt. Der ſchlaf het mic 
enit; Sch bin mit frifchen kraͤf⸗ 
tm Zu pflichten und gefchäften 
Dar deine huld beglüdt, _ 
3. Ich kann, befchirmt vor leiden, 
Kochdeiner huld mich freun. Doc 
miſcht in dieſe freuden Sich rem 
md kummer ein. Mein vor'ger nu⸗ 
dank kraͤnkt So oft noch mein gemuͤ⸗ 
the, Als es bey deiner gute iin feine 
finden denkt. I. 

4, Wie oft hab’ ich mit fünden 
Dein wohlthun dir gelohnt! O huld, 
nie zu ergründen! Du haſt noch ſtets 


. geitont! Hejt täglich wehl gethan, 
"Roll väterlicher triebe, Bi endlich 


deine liebe Mein fühllos herz ge: 
Baum. 
;, mie ward da mein gewillen 


Bon ſurcht und reu' erfüllt, Ber 


ſchaͤmt, erſchreckt, zetrifen, Doch 
bald von dir geitillt! Es kam, (ach, 
nie werd’ ich, Mein Gyft, des Dan: 
Ind made!) Es kanı von dir dein 
kiede Durch Chriftum über mic, 


6. Nun diefer theure ſegen Ruh' Di 


3 
dir! Will roher fpötter ſcherz Dein 
heilſam wort mir rauben: Co ftärfe 
meinen planten; Bewahre felbik 
mein kurz! 

7. Gieb gnade mir auch heute, 
Wenn ich gewiſſenhaft Dem böfen 
widerſtreite, Geſtaͤrkt durch deine 
kraft! Den ganzen tag laß mich Vor 
Deinen anaen wandeln; Fremm den⸗ 
ken, fromm auch handeln, Aus liebe 
gegen dich! 

- 8. Gieb, daß ich aut, geſellig, 

Klug, redlich, ofen, frey, Dienſt⸗ 

fertig, mild, gefaͤllig, Nie hart noch 

muͤrriſch ſey! Verſohnlich, ſanft, 

gelind; Im zorne meiner maͤchtig; 
m ernſt und ſcherz bedaͤchtig; So 
be, Herr, dein kind! 

9. Es werde jedes laſter, Aus 
fiete gegen dich, Mir jeven tay 
verbaßter; Der fünder jammre 
mich! Sb auch mein fuß nicht 
irrt, Will ich doch den nie richten, 
Der wider feine prichten Dir un⸗ 
gehorfam wird. 

10. Des naͤchſten ehre ſchmaͤlern, 
Entehrt das ceriſtenthum. Ein 
ruhm ans fremden fehlern, O 
welch ein ſchnoͤder ruhm! Lab den: 
mich immer ſliehn; Nie ſchlimm, 
was gut iſt, denten; Und, ſeh' ich 
bruͤder gleiten, Es jedem aug' ent⸗ 
ziehn! 

11. Bey ſleiß und arbeit ſchleiche 
Kein geiz ſich in mein herz; Leicht 
ruͤhre, leicht erweiche Mich meines 
naͤchſten fenerz! Kein gluͤck, das 
andern bluͤht, Empoͤre mich zum 
neide; Und Fein gerunß von freude 
Verzaͤrtle mein gemuͤth! 

12. Bewahr' an dieſem tage Mich 

vor gefahr und leid, Und trifft mich 

eine plage, So gieb gelaſſenheit! 

Nur Hilf, o Vater, mir, Daß Ic fie 

nicht verſchulde, Nicht murr'; und 

griſtlich dulde, Voll zuyerſicht zu 
r 


Immerbar auf mir! uf allen 13. Wie bald iſr8 überwachen, 
acen wegen Erpalt’ er milch bey Das leiden diefer zeit‘ Foher ih! 
2 





— 


auferſtehn. 


Morgenlieder. 


4 
auf truͤbe ſtunden Der troſt der 
ewigkeit? Der ſtaͤrket mich in noth, 
Daß ich nicht aͤngſtlich zage; Am 
letzten meiner tage Giebt der mir 
muth im tod. 

14. Er komme, willſt du, hente! 
Denn, wenn ich dein nur bin, So 


führt er mic, noch hente Zu dir, zu 


Jeſu bin, Nur, wenn er kommen 
foll, Muͤſſ'er mich nicht in fünden, 
Nicht unbereitet finden ; Daun, Va⸗ 
ter, ſterb' ich wohl, u 


Mel. Befichl du deine wege, 


Aluch diefen frohe morgen 
6; A Giebt Gott, der uns 


bewacht, Wenn wir nun, frey von 


ſorgen, Sanft ſchlummern in der 
nacht; Er, welcher uns erquicket, 
Und unfre kraft erneut, Kür und 
die erde ſchmuͤcket, Ung jeden tag 
erfreut. 


2. Ihn preiſt der engelheere _ 


Fröhloctender gefang. Auf! ſingt 
In ihre höre, In ihrer jubel dank! 
Ertönet, harf' und pfalter, Ins Lied 
der feraphim, Dem Schöpfer, dem 
Erhalter; Lobſingt, lobſinget ihm! 
3. Dir will ich mich ergeben, 
Durch den ich leb' und bin. Wie 
fluͤchtig eilt dieß leben Zu ſeinem 
tele hin! Bald iſt es ganz, ver- 
—* Doch haͤngt an ſeiner 
eit, An ihren ſchnellen ſtunden, 
as heil der ewigkeit. 

4. Dieß reize meine ſeele Zum 
eiß im guten an, Daß ich nichts 
enP und waͤhle, Was dir mißfallen 

kann. Daun Tanıı ich nicht ver⸗ 


derben; ch fürchte nicht den tod; ſtaͤ 


* werde ſelig ſterben; Denn ich 
in dein, o Gott! 
3. Dann troͤſtet mich der glaube: 
ch werde nicht vergchn, Undeinft, 
erwedt vom ftaube, Zum himmel 
Dieß will ich nie ver: 
es, Und, diefer hoffnung voll, 
T täglich ich eraeifen, Was ich 


Bam syerbeu (vll, 


6. Durch fie geſtaͤrkt, ermuͤde % 
Gottes dienft ich nicht. rich frärfel 
Gottes friede Mit Fraft und zuver⸗ 
ficht. Sch fieg’ in jedem ftreite; 
Des ſieges lohu iſt nah’. Auf! aufl 
vielleicht ift heute Des kampfes ziel 
Thon da. ’ 


Mel. Liebfier ef, wir find, 

Noch erleuchtet mich deim 
7» > licht; Diefe naht iſt 
auch vergangen. Wie viel gutes 
hab" ich nicht, O mein Gott, von 
dir empfangen! Dir bewahrteft mich 
amade, Diefe nacht vor allem 

aden. 

2. Bad verlangft du, Gott, von 
mic? Was. Emm dein gefchöpf dir 
geben? Herr, mein herz gehoͤret 
dir, Dir geböret leib und leben. 
Laß mit deinen Findern allen Mich 
durch Jeſum dir gefallen! 

3. Sey mir gnädig, Herr, mein 
Gott; Wafhe mich von meinen 
fünden, Und laß mic durch Chriftt 
tod Heiluud teoft und friede finden I 
Er hat meiner fünde plagen, Meine 
ſtraf' bat er getragen. 

4. Laß mit wahrem glauben mich 
Meine pflichten jtandhaft üben; 
Dich, mein Vater, Jeſu, dich, Dich 
o Geift, von herzen lieben! Sieb 
auch, DaB ich auf der erde Meinem 
naͤchſten nüglich werde! 

5, Ich erneute meinen bımd, Durch 

die faufe dir verpflichtet. Kraft und 
leben, herz nnd mund Sey auf deis 
nen ruhm gerichtet! Sch entfage ſa⸗ 
Land werten; Dazu wolleft du mid 
rken! 
6. Leite mich durch deinen rath: 
Kühre mich auf deinen wegen,- 
Daß ih wandle deinen pfad, Und 
gewinne deinen fegen; Daß mid 
deine rechte leite, Ueberall bein 
ſchutz begleite. 

7. Steh' mir und den meinen bep, 


Meinen obern, meinen freundenz 


And beweite beine tion Tu om 


— . . 
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mimelnen felnden! Herr, bein 4. Ich will mein ganzes leben, 
terlich erkarınen Gebe brod und Will ehre, hans nnd gut In deine 
ſt den armen! haͤnde geben, In deine vaterhut; 
zGott, nimm deiner kirce Dir alle, die du licht, Die obern, 
it; DenP an alle deine finder! die verwandten, Mit freunden und 
Fin träbfal und gefahr, Und bekannten, Dir alles, was bn 
tete jeden finder; Denn du giebt. 
wert ja, wenn fie wollen, Daß 5. Dein guter engel bleibe Bey 
it verderben fellen. mir nnd ſchuͤtze mich! Denu dein 
» Sorge, Baer, forge doch Für bin ich, und gläube An deinen Sohn 
wittwen, fit, Die waiſen, Fürdie und dich. Damit der fatın nie Mir 
nen; IB fie noch Hier anch fchade, noch die finde Mich taͤuſch' 
ww gäte preifen! Mett’ und alle, und uͤberwinde: Co hilf, und zaͤh⸗ 
m wir ſterben! Laß nicht Einen, me fie! 
tt, verderben ! 6. Gott will ich laſſen rathen. 
0, Jede ferge, die mich kraͤnkt, Er fegne ftadt und land; Er fegne 
ll ich, Water, dir befehlen: meine taten, Beruf, gefchäft und 
ın dein herz, das mein gedenkt, ftand! Er trägt die ganze welt, 
rd fir mich das beſte wählen. Mein leib, mein geiſt, mein leben 
biſt's, deffen ich mich troͤſte; Sey Gott, dem Herrn, ergeben; 
8 bu willſt/ iſt ud bas veiie. Er mach's, wie's ihn gefällt. 
. Heli mein leben, Gott: 
h ih Fr felig ſterben! Mel. Warum-beträbft du. dich, 
fet mich zu Dir dertod, Laß mich Ihm der das Licht entitehen 
nen himmel erben. Dankvoll will 9. J hieß, Und mich geſund 
deinen namen Ewig preifen! erwachen ließ, Sey preis und 
m! amen! [rohen nk! Des nenn morgens 
. eiterfeit Sey meinem Gott zuer 
In eigner Melodie, _ \ geweiht! m zuerſt 
DJ u meines herzend grunde 2. Sieh’, Herr, ich unterwinde 
Sag' ich dir lob und dank; mich, Mit dir zu reden; ſtaub bin 
biefer morgenſtunde Erhebt ih, Durch deinen hauch beſeelt. 
mein geſang. D Gott, vor Gleich als ein todter lag ich hierz 
sem thron Erſchein' ich, Dich zu Daß ich noch lebe, danfich dir. .- 
m; Dir will ich angehören, 3. Und jedes gut, dep ich mich 
sch Jeſum, deinen Sohn. fren, Empfang’ich jetzo wieder ner 
„Du haſt ans lauter gnaden Aus deiner milden hand. Mein 
ch auch In diefer nacht Vor auge wird, wohin es blickt, Von 
ntheit und vor fchaden, Ber wundern deiner huld entzuͤckt. 
und grab bewacht. Wie oft . 4. Dich, dem ich nichte vergelten 
gieng ich mich An dir in meinem kann, Dich, Mater, bet’ ich Eindlich 
m! Du wolleſt mit’ö vergeben; an; Ich opfre dir mein herz. Ein 
darum bitt' ich dich ! herz voll lieb’ und zuverficht, Ein 
k Du wolleft vor gefahren Mich dankbar herz verwirfft du nicht, 
dig diefen tag, Vor ſatans lift 5. O du, den meine feele preift, 
nhren; Bor finden nnd vor Erwecke mid durch deinen geift 
au; or Aner jenen nos De FA freu’ in meiner He Er 
umb ber feele, ZBeilic He dit helfe meiner ſchwachheit anf, DR 
"e, Bor einem ffnellen tod, iq vollende meinen kaufe 


. 


6 
6. Eln gut gewiſſen ſey mein 
theil! Vollende, Vater, ſelbſt mein 
eil, Und ſegne meinen fleiß! Dir 
ſt, was ich bedarf, bekannt, Und 
alles ſteht in deiner hand. j 
+7 Die blume kleideſt. du mit 
pracht, Rahrt jeden vogel, Gött 
der. macht! Bin ich nicht mehr, 
denn fie? Sch werfe meine forg’ anf 
dich; Dar, mein Erbarmer, forgft 
für mich! 


Mel, Pr den —— 
aßt Gott uns preiſen 
IO, x Danfbar nnd beweifen 
Laßt und mit freunden feinem na⸗ 
men fingen, Und lob umd dank zu 
feinem throne bringen! Lobt Gott, 
den Vater!. 
2. Er hat das leben Und aliein 
geben. Er war's allein, der’s 


! 


gegebe 
vaͤterlich bedeckte; Er, der von ım- 


ferm ſchlaf und anferweckte. Lobt 

Gott, den Vater! 

3. Daß unſre ſinnen Neue kraft 
ewinnen; Daß wir noch haͤnd' und 
uͤß' und lippen regen, Das haben 

wir zu danken ſeinem ſegen. Lobt 

Gott, den Vater! 

4. Daß feuerflammen Uns nicht 

allzufammen Verzehrten, daß fie 
ımfre haͤuſer ſchonten; Das madıt, 
ba wir in feinem fchatten wohnten. 
Lobt Gott, den Bater! 
5. Kein grimm von ränbern Hat 
an unfern leibern, An ehr’ und git- 
tern feindlich und verletzet; Dawi- 
der hat fein engel fich gefeßet. Lobt 
Gott, den Vater! 

...6. Ad, treuer hüter, Geber 
aller güter, Du wolleft ferner über 
unfer leben Bey Ing und nacht 
dein angeficht erheben! Erhoͤr' ums, 
Water! 

7. D Water, leite, Leite du 
auch heute Uns deine wege; laß 

Pr uber sehen, und überall in 

HEE gIHMDE IEE ’ 

PH fteben! Erpör’ uns 


„en 
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8. Hilf uns mit frenden Alles 
boͤſe meiden; Lehr' uns verrichten 


heilige geſchaͤfte; Und, wo wir 


ſwach find, da gieb du und kraͤfte! 
Erhor une, Vater! . 

9. Ruͤhr' unfre herzen, Daß wir 
ja nicht ſcherzen Mit deinen firas 
fen, fondern fromm zu werden, Mor 
deiner zukunft ums bemühn auf ers 
den! Erhoͤr' uns, Vater! - 

10. Herr, du wirft kommen, Alle 
deine frommen, Die fich befehrten, 
gnaͤdig dahin bringen, Wo wir mis 
allen engeln ewig fingen: Gott fey 


gelobet! 
Mel. Vor deinen thron. 
11 ir, Vater, dir, mein heil, 
er oSohn, Dir, du der 


frommen pfand und lohn, Dir, Geiſt 
der wahren heiligfeit, Die fey auch 
diefer tag geneigt 

2. Nimm ſeele, leib und ehr' und 
gut In deine vaͤterliche but, Def 
ich Durch deine gnade frey Von find 
und plag’ ımd fhande fy! 

3. Gott Mater, tilge meine 


ſchuld, Und fegne mich mit det— 


ner buld! O Cohn, erhebe mich 
pa dir! O wohne, Geiſt des Herrn, 

n mir! , 

4. Laß, Gott, mein Schöpfer, laß 
mid dein, Dein, 9 Gott, mein 
Erlöfer, fen! Sey nie von deinem 
knechte fern, O Gott, mein führer, 
Geiſt des Herrn! 

5. Herr, fegne, Herr, behüte 
mich! Erlenchte gnadig mich durch 
dich! Herr, heb’ auf mich dein an⸗ 
gefiht! Entzeuch mir deinen frieden 
nicht! | u 

Mel. Nun ſich der te u 
12 ergangen iſt auch diefe 

, naht; Ein neuer tag 
erſcheint. Wir ruhten fanft; wer 
hat gewacht? Gott, unfer Herr und 
freund! 

2. Erwacht, ihr menfchen, und 
erhebt Gott, euren freund und 
KHerin! Kommt, dov K iin, Rank. 
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Att noch lebt; Nie 
' Ott fo gern! 
$. Bewohner melnes leibes, bu, 
geift, o bet’ ihn an! Erquictt 
hat dich des leibes ruh'; Und das 
It Gott gethan. 
1 ban ich, Mater, die 
Ach Eönnt’ ich bankbar-fen! 
3 gebe leib und feele bie, Und 
ang (ep fie. bein. 
: „5 Imbeinen ſchutze (hiummere 
Pa 
. * 
N 4 warb von Ir bemadi. ’ 
© 6. “Bie manche, mir verborgne 
ar 
fen ſchnellen 7 
We odgemandt.. 


"7.9 Vater, Vater, habe dank 

16 mein leben ang Dir paii 
mein 

Aatber (ey! va Die head 


Herr, an’ 


: 8. Geben? auch heute, 

!aist Benn, fih gefahren nahn, 
\ meiner väterlic Im 
Ka willen an! ‘ 

9. Und du, mein Jeſu, gleb mit 
Ka, se deinem ae ben 

\ ich Fromm, gewiffenhaft, Un! 
" sine wandel — daft, 
10, Erhoͤre, Jeſu, meine bitt' 
"Und ſieh mic) (hwacen an. Cr: 
ke meine tritt? und ſchritt· Auf 
ebnen bahn. 

11. Entferne, Heiland, mein 

' Bon aller eitelteit; Denn 
iſt, der auf dich nur fieht, 
j Gen felig in der zeit. 

12, lauben erit, und dann 
wien Bird PH ewig ſeyn. 
Eomill ich denn mic, bit vertraun, 
Waewig mich zu freun. 7 

13. Sep du nur mein, und treib” 
= an zu dr guten But; Und 

felig ru * 
kr jefun Gall oben, 


fSügt md Mel. Wer nur den lieben, 


1 In Gott, sum It eh 
3. wieder morgen; Die 
nacht vollendet ihren lauf. Nun 
wachen alle meine forgen Mit mir, 
© Vater, wieber auf. Die ruh' 
aus, der fhlaf ift bin, Und Ich feh’ 
wieder, wo ich bin. 

2. 3b bin mod immer auf 
der erde, Wo jeber tag fein elend 
bat; Hier, mo ich immer diter 


werde, Sum tode reifer, ber 
naht. D Gott, der mich befchnge 
undnaͤhrt, Bär’ ich Doch deiner 
werth! 

3. ich mit Chi aufs 


Laß mi tiſto 
erftehen, Und bir nur leben; nie der 
welt! Ic) weiß nicht, wie es mie 
wird geben; Doch th‘, o Gott, was 
dir gefällt! Schleuß du in deinen 
ſchuß mich ein; Dein will ich todt 
und lebend ſeyn. 

4. Vergieb mir, Vater, meine 
fünden, Die feine reue tilgen 
Tann! Damit ich möge gnade 
finden, So ſchaue melnen Mittler 
an! In feinem namen bitt 
dich; Er ift dein Sopn; er (tat 


ie mic. 

5. Hilf du In allen ſachen rathenl 
IH bin mir felber nicht genug 
Behuͤte mich vor miffethaten, Vor 
böfer menfchen lift und trug! Herr, 
laß mich wandeln deine bahn, Und 
gutes (haffen, wo ich Tann! 

6. Behüte feele, leib und leben, 
Merwandte, freunde, baab’ und 
gut! Du wollet deinen fegen 
geben, Wenn nur mein fleiß, was 
gut ft, thut! HUF mir erfüllen 
jede pficht Du · wirſt es Chun, ich 
zweite nicht. 

Mel. Befiehl du deine wege. 

‚ein Sohn gebot, zn 

I4. D beten, O Vater; er 

verhieß, Bey dir und zu vertreten, 
Ch’er fein leben lief. Cr hot mit. 


Khenscn amen Echörwng aaa 


‘ 
Li! 


Dein, der In feinem namen Dir 
feinen mangel klagt. 
2. Drum komm’ ich diefen mor⸗ 
gen Auf fein gebot zu dir. Dir klag' 
ch meine forgen; Nimm, Water, 
fie von mir! Gieb mir, was ich 
entbehre; Und du, o Jeſu Chriſt, 
Vertritt mich, und gewähre, Was 
noth und felig fit. 
3. Ich bitte nicht um leben, Um 
anfehn, ruhm und geld. Was gut 
hſt, wirft du geben; Gieb mit, was 
dir gefällt! Hier ift doch alles nich⸗ 
fig, und lauter eitelkeit, Vergaͤng⸗ 
| pe ueftig, flüchtig, Wie meine pil⸗ 
etzeit. 
4 — o Vater, ſchenke Mir 
ein gehorſam herz, Das nur an dich 
edenke, An keinen eiteln ſcherz! 
s liebe dich und flamme Zu Jeſu 
himmel an; Stets meid’ es und 
verdamme Der lafter breite.bahn. 


5. Hernach laß mich gewinnen, . 


Durch deines Geiftes kraft, Kunft,, 
weisheit, Eluge finnen, Und rath 
and wiſſenſchaft, Damit mein thun 
und handeln Dir, Gott, gefällig 
ey, Und vor ber welt mein wandeln 
mm, ohne heicheley. 
6. So wird von jenem allen, 
Bon leben, ehr’ und geld, Zu 
meinem loofe fallen, So viel 
Dir, Gott, gefällt. Laßt und 
Die feele ſchmuͤcken; Gott, wie 
fein wort verfprah, Wird fchon 
en leib begluͤcken; Glück folgt der 
tugend nad. ' 


Mel. Auf meinen lieben Bott. 
1 o tret' ich freudig an 

5. Auf meines Gottes 
bahn Die arbeit meines lebens; 
Denn ſie iſt nie vergebens. Auf 
meines ſtandes wegen Giebt er 
anch gluͤck und ſegen. 
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2. Die, Vater, ſag Ich dank Daß 
dn mein iebeulang Mich reichli 
haft ernähret; Daß: deine Hu 
noch währet. Laß deiner gütegaben 
Mich auch noch ferner haben. 

3. Ah, fegne, Jeſd Chriſt, 
Der du mein Heiland dift, Mein 
amt und meine werfel Gteh 
meiner feele ftärfe, Damit 
deinen willen Mög’ ohne fall 


erfüllen! 
4. Ich heilige mich dir. Ents 
ferne, Herr, von mir, 


meine arbeit hindert, Und deines 
fegen mindert; Dann laß mid 
einft nit freuden Hu die von 
binnen ſcheiden. 


Mel, Werde munter, mein. 
em ih einſt vom 
16, W jenem fchlummen, 
Welcher tod heißt, anferftch”, Und, 
befrept von jedem:fummer, Jenen 
fhönern morgen feh’: O datın wach’ 
ich anders aufl Schon am ziel iſt 
dann mein lauf. Traͤume / ſind des 
pilgerö forgen, Großertag, an deis 
nem mergen. „ 
2 Oi Y.dap keiner meg:ttage, 
Geber.der uniterblichkeit, Dir einft, 
meinem Nichter, fage: Richtel 
denn ich’ ward entweiht! Au 
noch heute wacht’ ich auf. Dank 
ſey, dir! zu dir hinauf Führe jeden 
meiner tage Mich durch jede freud 
und plade! 
De ich gern vor mir fiefehe, 
Wenn ihr letzter nun erfcheintz 
Wenn zum dunkeln thal ich ge 
Und mein freund nım um mi 
weint} Lindre dann des todes 
pein! Laß mich dann den ſtaͤrkſten 
ſeyn, Daß ih ihn zum himmel 
weile, Und dich, Herr des todes, 


preife . 


ee“ e > ‚EEE, 


H II. Tiſchlieder. 


1 iſche. gaben freun; Laß, wenn wir trinken, 
m ) ——— wenn wit, len, Ung theuer beint 
‚we uͤte fenn! Dir fen für ſpeiſe, 
I uf Did, o Mater, für ran, Sir alee ante —* 
7: ſchauen nnfre blide, und dank! . 
Daß deine huld ımd 
. Mierlich erguide. Du fiehft, nnd 2) Nach Tiſche. 
| Te eem feine fpeife, Daß gel. Singen wir aus herzensg, 
2. Du fegneft. uns nach deinem IQ, en Veteg 
 behlgefallen, Thuſt deine milde gefang Ruͤhme den, den alles preift, 
hend auf, und giebit alten, Was Derunsfegnet, der une fpeift. Wie 
‚noth ät; Feiner flieht, o Herr des er thier'mumd vögel nährt, Hat er als 
I.Ibend, Zu dir vergebens. Iles und gewährt, Was den leib ets 
3. Auch wenn wir effen oder Hält und nährt. 
kinfen, muͤſſen Wir dir zur ehre,  ,, Gott zu loben, ſaͤumet nicht! 
 Ostt, mit dank genießen, Was wir Es iſt feilgteit und ‚nicht ,.. Su 
leben hier von Deinen gaben empfinden, wie er liebt, gie viel 
kayfangen haben. | gutes er und giebt, Wie er unfer 
w ne GAB une mit dont leben Ihäßt, Auch dem leibe, wag 
’ 3 2 . 
| mmdpigfeit jeöt efen, Damit wir In na", Darteicht und Ihn una 
‚| Ben, und durch deinen fegen Satt 3, Diefer, aus gebein und haut 
‚ werden mögen! Wunderbar von ihm erbaut, Hatte, 
Mel. Wer nur den lieben. Yicher vor gefahr, Als er kaum 
„ 18 Fi vo:de „mwiralled geboren war, Ch’ ed. noch die feele 
, haben, Wir preifen, wir wußt', An der treuen mutterbruft 
I ebeben dich. Dur überfchütteft und Ruhe, nahrung und auch luft, 
| mit gaben; Du forgft für und ſo 4 Dankvoll ſchaut um euch 






Kterlih; Dein fegen macht und umher! Gott erfüllet Iand und 
elle reich. Herr, was ift deiner meer; Willig wählt auf fein gebot 
site gleich ? Aus ver erde wein und brod; Flur 

2. Die menſchen, Sott, find nicht und garten bluͤhn für euch; Berg’ 

nm, Die deine milde hand und thaler find fo reich, Menfchen, 
tt. Die gaben, bie und noth und für wen? für euch! 

‚ fehlen Demnie, der findlichfie _ 5. Unfer Vater, der und licht, 
bezehrt. Der acker giebt auf dein Der uns, was uns gut iſt, giebt, 
pebot Uns allen unſer täglich brod. Gab auch jetzt und ſpeis und trank. 

3. Du forgft für alle deine finder, Lobt den Vater! ſagt ihm dank! 
für die frommen nicht allein; Aller fegen kommt vom Herren! 

, Du, Vater, fegneit felbft diefünder Danke ihm, und gehorcht ihm 
Durch regen und durch fonnenfchein. gern! Liebt ihn! freuet euch des 
Berfennen wir gleich Deine huld, So Herrn ! 

Wonit du doch nd haft gebuld.. 6. Danken, danten wollen ir 
4 Laß und denn Deiner nie Dir, o milder Bater. dir, Die di 
Malen, 2Bran wie uns Peiner dienen, Bott, und freu, SS 


— — 





Io 


- and gut arbeit fen, Bid in 


ON 


[3 
- 


ſeligkeit. 


‚deiner ſeligkeit, Nach durchlebter 


pilgerzeit, Uns dein anſchaun ſelbſt 
erfreu. 


Mel. Nun danket alle Bott. 
ir denken freudig dir 
20, W Fuͤr alle deine gaben, 
Die wir, o Vater, jetzt Bon dir em: 
Pfangen haben. Geſundheit giebit 


bu ung, Und nahrung, die erfreut; 
Hier einen frohen muth, Dort beine 





Abendlieder.. | 


2. Laß nie nndanfbar und, Wie 
gut du biſt, verkennen; Bon wahrer 
Dankbarkeit Laß unſer herz entbren= 
nen! Mach’ und gehorfam, mach’ In 
unſerm ftand und treu, Daß unſer 


wandel, Gott, Dir wohlgefällig ſey! 


3. Wenn deine huld uns ſchon 
Anf erden fo beglüdet; Wie wird 
uns feyn, wenn und Dein himmel 
einft entzüdet! Fuͤhr' uns dahin, 
und Mn uUns da dein antlig ſehn; 
Denn wird dich unfer dank Auch 
würdiger erhöhn. u 


» 


III. Abendlieder. 


Mel. Vor deinen thron. 
. ie ein gefchwäg des 
21. W tags verfließt Die 


zeit, die mir gelie⸗ 

hen iſt, (So rauſcht vorbey ein 

ſchneller bach,) Und dein gericht, 
Gott, folgt ihr nach. | 

2. Die. ewigfeit, die emigfeit 

Ergreift mich nach durchlebter zeit; 

‘ch, wenn fie koͤmmt, fey, was ic 


fey; Ein fünder, oder Gott getreu. 


3. Da wall’ ich hin, da wartet 
mein Dad anfhaun Gottes, oder, 


pein. Ah, Gott, mein heil und 


mein vertraun, Laß mic) bein felig 
antlis ſchaun! 

4. Du träufelft auf die müden 
ruh', Und, wenn wir ſchlummern, 
wacheft du. Ach, wie viel feelen 


wallen nicht Im ſchlummer Hin vor 


dein gericht! 

5, Wir find nur, wie ein fchlaf, 
vor dir; Wie grad, fo blühn und 
welten wir. Oft ftrafit du fo die 
duiſethat. Die deinen zorn entzuͤn⸗ 


hat. 
6. Ich zittre, Herr, und mein 
gebein Durchaͤngſtet dein gewaltig 
draͤnn. Denn, denkſt du ins gericht 


4 gebßte Ber aan 
Fb d ; ann, wer kann vor 


/ 


7. Ah zürne nicht auf. deinen 
Tnecht, Und gnade, gnad’ ergeh’ 
recht! Verſoͤhner, Gottes Cohn, 
mein heil, Sey meine zuflucht, ſey 
mein theil! ’ 

8. Auf daß ich klug fen, Ichre mich 
Den tod, daß ich nichts fuͤrcht', als 
dich! Dann leb' und fterb’ich dir ale. 
lein, Sm leben, Gott, imtode dein. 

9, Ich fürchte nicht, von dir. 


‚bewacht, Den pfeil des tags, das 


graun der nacht. Ich zittre, wenn 
der tod koͤmmt, nicht; Denn Gott 
tft meine zuverſicht. 


Mel. Chrift, der du bift der. 
rhalter, menfchenhäter! 

22, E dank Und preis ſey dir, 
und mein geſang Erhebe deiner 
guͤte macht, Die uͤber meine tage 
wacht. a _ 

2. Ich, der ich deinen geift em⸗ 
pfing, Bin deiner treue zır 'gering, 
Und unwerth der barmherzigkeit, 
Die meine fünden noch verzeiht. 

3. Du beites aller weſen, Gott, 
Mein Gott, und meiner Väter 
Gott, Von mutterleib’ an warft du 
mein; Ach, wär? ich werth, nur dein 
zu feyn! 

4. Ach übertrat bein recht fo 
oft, Du, Water, Kante, u 


u Abendlieder. 11 


urd hofft Mein kuͤhner glaube, Gott, Mel. © liebſter Jeſu, was, 
gend, Und die erlaſſung meiner 2 Ent lohen find auch dieſes 
Bud. tages ſtunden; Noch 
5. Im himmel freun die vngel ſich, haben wir des lebens glüd em⸗ 
N Ein Künden we her en noch pfunben, Laßt und mit fropem banf 
’ en Herrn erheben, Durch den wir 
mt, Zu Sott ſich kehrt und buße ſeben. b d 


2. Des lebens muͤh' und elend zu 
8 oe Pmmeis pen verfäßen, Giebt nnd der * viel 

; welche 
dein! IH willnum ſchlummern; laß freuben. am genteben; Un y 


ter ſchenkt er unfern feelen! Wer 
ich nicht Entfhlummern, Vater, aiter Kente x unern fe 
us gericht! 


i 3. Roc immer läßt er uns erbar⸗ 

7. Breit' über mich, Herr, mung finden; Er handelt nicht mit 

Ä a nor ee und nach unfern finden, Bi haͤu⸗ 
«fd» laͤß 

ı kb doc dein wort, Gott, mein fen fhuld auf ſchuld; er laͤßt und 


beu. 
Berfhoner, Heil und Hort, leben, Und will vergebeu 


Mel. Nun uben allewälder. 
n, Herr, haft mir das 
23. D leben Auch dieſen tag 
en; Dich bet' ich kindlich an. 
ı 36 Ein viel zu geringe Der treue, 
| Beisfinge; Wie viel har fie an 
Kir gethan ! 
2. Mit dankendem gemuͤthe Freu’ 
b mich deiner guͤte; Ich freue 
nich in dir. Du giebſt mir kraft 
Imd ſtaͤrke, Gedeihn zu meinem 
—F Und ſchaffſt ein reines herz 
mir. ' 
3. Gott! welche ruh' der feelen, 


: Nach deines worte befchlen Einher 
im leben gehn; Auf deine güte 


y hoffen; Im geift den himmel offen 

de den preis Des glanbens 
| 4. Ih weiß, an wen ich glaube, 
Ind nahe mich im ſtaube Zu dir, 


ds Gott, mein heil! Sch, meiner 


3, Wie unmerth find wir, Vater, 
deiner treue! Ach, unſer herz ers 
kennt's voll ſchaam und rene. Di 
wolleſt es mit troſt und ruh' erfuͤl⸗ 
len, Um Chriſti willen! 

5. Uns wohlthun, iſt dein ewiges 
vergnuͤgen; Dein auſſehn ſchuͤtzt 
uns, wenn wir huͤlflos liegen, Und, 
wie entſeelt, umhuͤllt von finſter⸗ 
niſſen, Von uns nichts wiſſen. 

6. Waͤr' dieß fuͤr uns der ichte 
tag auf erden; Soll’ unfer fchlaf 
ein todesſchlummer werden: Dann 
weckſt du und, die wir uns dir erges 
ben, Zu jenem Icben. 

7. So legen wir getroft zur I 
und nieder. Sehn wir erfreut die 
morgenfonne wieder, Daun preis 
fen, Gott, mit froͤhlichem gemuͤthe 
Wir deine guͤte. 

Mel. “run danket alle Bott, 


er tag ift wieder hin; 
25. D Und diefen theil des 


Kuld entladen, Ich bin bey dir in lebens, Wie hab’ ich ihn vollbracht 2 
maden, Und in dem himmel ift Verftrich er mir vergebens? Hab’ 
', kein theil. . ih mit allem ernft Dem guten 
ı 5. Bedeckt mit deinem fegen, nachgejtrebt? Hab’ich vielleicht nur 
El ih der ruh' entgegen; Dein mir, nicht meiner pisicht gelebt? 
ume fengepreift. Mein lebenund 2. Hab’ in der fwrcht ded Herten 
Min ende Iſt dein; da deinebande Ich Ihn auch angefangen? SA 
, Bar ia, Wate, sielnengeif, dant und mit gebet, Mit einanı 


h —— — 
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verfangen, MS ein gefhöpf von meiner ſeele. Vergleb durch Ch 
Gott, Der tugend A welhn, blut Mir die verlehte pilkcht; Ari 
Und zächtig und gerecht, Und Got« gieb, und gehe du Nicht mit mie 
tes freund zu feyn? Mn gericht! 
"3. Hab’ich in melnemftand And 10. Ja, dir verzeiheft dem, Den 
ihm mic treu bewiefen? Durch feine fünden fränten; Du lieb 
eifer und durch ſieiß Ihn, meinen barmherzigkeit, Und wirft am 
Gott, gepriefen? Mir und ber welt mir fie fehenfen. Arch diefe nacht 
. genfigt, "Und fedem wohlgethan, bijt du Der wächter über mir. Leb' 
Weil es der Herr gebot, Nicht, ich: fo leb’ihdir. Gteib'id;. fo 
weil ni —A Me fterb’ich dir, 
ie A 
gm herg regteret? OuE mim Mel Auf dich hab’ich gehoffe. 
fm füllen ofe Cin Site anf Gore 26, SP alle nüte (ey gepreife 
gerühret? Crfreut’ ih mich des — ID Gott, Vater, Sopn und- 
Herrn, Der unfer fiehn bemerkt; hellaer Geift, Dem ich mein opfer 
Und hab’ ich, tim bertt aun Auf ign, Deinge! Vernimm den banf, Den 
mein herz il . ’ Kbeefang, Den ich die kindlich 
3. Dad’ ich beydem genuß der ſiuge. . . 
güter iefer erden An den Mllmddti- „2 Du nahrft Bi Immer melnee 
gen, Durch den fie find und Haft viel auch heut’ an mie 
den? Werebrt’ 6 {pn allein? Cm Setban; Mir nein gehet gemühret, 
— Ih feine HulD? eng I das. Sk Ditnich Pte has und 
. Befhliget und genÄhret 
gie mit baut? Den unfall mit ges Br Sur, Ben af I ms 
in, Mein geift, mein lelb, nn! 
I] Hr kr jeber finn, Und was ich gutes habez 
der frenndfchaft glüd? Hab’ ich’ Mas ich vermag Bis diefen tag, Si 
mit dank empfunden? ar ftets alles beine gabe. ht 
mein ernſt auch fanft? Meinfcperz + Sey auch mac deiner lieb, 
and unfhuldevoll? Und Hab’ t und macht, Mein (bug und (hir 
nichts geredt, Das ich bereuen foll? in dieſer nacht; Vergieb mir mein 
7. Hab ih die meintgen Durch finden! Und konnnt mein tod, 
fürgfalsmie erpfläter? Cie Dur Herr Febaoth, So Inf mich guade 
mein bevſpiel ftiN Zum guten, uns 
Fe eh var u des mie Mel, ade — een: 
pflicht Mein herz nicht zu bequem acht und ftille ſchlie 
Ein glüd, das andre traf War 27: N wieder Unſte nmiden 
dieß mir angenehm? augen zit; Die von arbeit matten 
3. War inir mein fehltritt leid, glieder Sehnen fi) nach fchlaf und, 
Sobald ich ihn begangen? Beftritt ru’: Aber dir, verfäume nicht, 
th auch in mir Ein unerlaubt Meine feele, deine pficht, Dich zw. 
verlangen? And mern in biefer Gott noch zu erheben, Seinein 
nacht Gott über mich gebeut, Bin ſchutz dich 15 ergeben. 
id, vor ihm zuftehn, Much willig 2. Prüfe dich vor ihm, 0 ſeelel 
und bereit? eft du auch deine zeit? Wärfk 
9. @ieb, ber bu alled weißt, du, wenn er bir befühle, Dor& 
F+4 7 ‚die nichts verhehle! de gericht zu gehn, bereit? Uch, erwäg’ 
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vd. Dem allein In biefem ſchlummer zu. Wit llegen dann 
nn und will dein Gott ver« und ruhn In frleden, Denn ımfer 
fhrg, o Hear, sr du. Hilf, 
er, ich muß ed Dir geftehen: Crbarmet, benen, Die nach dut 
aß ich meine pflicht! Ach, fih feinen, Die mit angit und 
du haſts gefchen;, Aber muͤhl Ihre nacht vollbringen, Und 
id richte nicht! Mein ver: mit, fchmerzen ringen; Gtärte, 
ruͤndet fib Nut auf deinen tröfte fie! . 
nd dich / Der bu auh die 4. Wer kann und deiner hand 
ebeft, Lieber wohltguft, ald entreigen? Wir find, auch wenn 
5 wir fterben, dein; Du felber haft 
ter über tod und leben! eö und verheigen, Du wolleſt ei 
ft nicht des fünderd tod; ben und ſevn. Ser mit und auf 
ie größte fhuld vergeben erden, 2 wir würdig werden, 
bie dich ſuchen, Gott} Ach, Einft vor dir zu ſtehn; Daß wir, 
w amd. fuche dich; Hert, ald die deinen, Wenn du wich 
rittler A —5 — für mic } erſcheluen, Dir entgegen gehn! 
J mi ni 
“4 Aueine — ang Mel. © Bott, du frommer. 
> ich morgen: ach fo leite m, Men, Vater, lehte mich 
gang auf deine bahn; 9. Stets meine tage 
dich dann, dag ich nicht zählen, So werd’ ich klug und 
Nächtig meiner ſchwagheit Fromm, Und ſcheue nıich, zu fehlen. 
vᷣ zu meiner pilgrimfhaft Denn bringt nicht jeder tag, Bringt 
us und deine ftaft! Feöh: jede ſtunde nicht Deich näher, Gott, 
ich dann am ende Meinen zu dir, Und näher zuim gericht? 
deine Hände, 2. Wie bald erſchein ich da, Won 
. dem, was ich im leben Begehrte, 
© Cheifte, ſchutherr. fprad und that, Dir rehenfhaft 
Sherrieten, Gott, ſey dein zu geben! Ach, darum will ich ſelbſt 
erbarmen, Du Gott Mic richten, und mit fleig Mich 
gmuth und geduld! Du prüfen über dad, Was doch mein 
md jtetd auf vaterarmen Dichter weiß. - 
ausſprechlich großer huld. 3. Als ich erwachte, Gott, 
gedeihn und leben Haſt du War denn am ſtillen morgen Dich 
den; Herr, wir find’Snicht anzubeten, auch Die erſte zueiner 
Aber dein gemüthe Iſt fo forgen? Du hatteft mic) bebahrt: 
güte, Die ohu ende währt. Erhob denn mein gefang Für deine 
erzeih? und, Richter unfrer treue dih? Empfiengſt du meinen 
Die oft verlegte chriften: dank? 
Wir merken niht, wie oft 4. Beſchloß ich gleich mit ernſt, 
len; Noch geh’ nicht mit Im guten mic zn üben? Dich, 
gericht! Heil dermenfhen= Water, Sohn und Geift, Und was 
Wir find ſtaub und ſuͤnder! du liebſt, zu lichen, Dic über 
ente dran! Wer koönnt' und alles, Gott, Den naͤchſten auch, wie 
, Wenn wir dich nicht hat mich? Lebt’ ich unfträftich, fromm, 
imm dich unfer an! Und feinem ärgerlich? 
m fendeik mit ber naht 5. ae ich aud bente mih Zu 
deu Den färtend fügen dir und deinen kindern? Won 
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die wert? fish’ Ih Den umgang mit 
den fündern? Entweihte meinen 
mund Kein ‚fündliches geſchwaͤtz? 
Bas meine Inft dein wort? Be: 

wahrt’ ich dein geſetz? 

6. Blieb ih im glauben feft, 
. Mund, that ich nie mit willen, Was 
ünder doh, und oft Zu ſpaͤt 
eweinen müffen? Sah' ich nicht 
Deinen pfad Fuͤr ullzumuͤhſam an, 
Und waͤhlte mir fuͤr ihn Des laſters 

breite bahn? 
7. Verließ ich auch, weil ich 
Vergnügen, ruhm und’fchäge Mehr 
liebte, Gott, als dich, Die wege 
der geſetze? War meinen obern ich 
Gehorſam und getreu? Auch allen 
menichen hold, Doc ohne ſchmei⸗ 


eley? 

” Betruͤbt' ich Feinen, Herr? 

Blieb auch bey ihren freuden Mein 
herz vom neide frey? Litt' ich in ih: 
ren leiden? Mar ich verfühnlich? 
war Ich deiner güte bild? Mitlei: 


big, hülfreich, fanft, Und gegen’ 


andre mild? . 

9. Mar herz. und wandel ferrfch ? 
War ich's in meinen jitten? De: 
müthig, voll vertrann, Getroft in 
meinen bitten? Wenn hülfe mir 
gehrach, In noth geduldig auch ? 
Und nicht im gluͤcke flo, Und 
maͤßig im gebrauch? 

10. Erkauft' ih meine zeit? 
Mißbraucht' ich deine gaben? Ge: 
: wann ich, oder ward Dein vfund 
von mir vergraben? - Und lebt?’ ich 
immer, Gott, Zur rechenfcbaft be: 
reit, Und (ftürb ich jetzt gewiß Bon 
meiner ſeligkeit? j 
1II. Sch zittre, Gott, vor mir 

Bey allen diefen fragen. Wie darf 
ich gegen dich Empor zu fehen 


"wagen Wollt' ich mir ſchmeicheln, 


Herr, Und daͤcht', ich that gemig: 
Ach, wir’ ed nicht für mich Der 
sepdölkchfte betrug? 
72. A, melne ſunden find Nicht 
alſæ au ergdplen, Wer ſieht, o Gott 


m 


Ich falle d 
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umd merkt, Wie oft, wie vlel 
fehlen? Denn heilig folfen ı 
Nicht vor der welt allein; Wir: 
len's auch vor dir, Selbft in ged 
fen ſeyn. 

13. Wo fol ich hinfliehn? Go 
zu fuße. Ach, rein 
mich felbfk Durch eine wahre bn 
Du bift allein der Herr, Der f 
den tilgen kann. Mergieb, ı 
fhaue mich In Jeſu gnädig an! 

14. Dann lehre felbft mich tf 
Nah deinem wohlgefullen! | 
mich nie wiffentlih In eine fü 
fallen! Regier' und führe mi 
Daß ich In gluͤck und noth T 
nit pftleugune, nie Dein heilt 
gebot! 

15. Im fchlafe fey mein fchı 
Gm. wachen meine flärfe; 
nun an jeder tag Eintagvollgu 
werke; Ein tag, der dir gefd 
ie felig bin ich dann, Wenn 
eine edes tags Vor dir mich frei 

ann 


Mel Nun ruhen alle wälde 

ie fonne finfet nied 
30, D Die ſtille nacht koͤm 
wieder, Und ruh' und ſchlaf miti 
Sie bringt uns neue träfte © 
jedes tage gefchäfte; Das dan 
wir, o Vater, dir. 

2. Noch wach’ ich, nnd erh 
Dich, Herr, daß ich noch le 
Daß du mein Gott noch bift. 9 
dank will ich's erwägen, Daß die 
tag dein fegen Noch nicht von t 
gewichen fft. 

3. Was iſt nicht deine gabe? 7 


‚leben, was ich habe, Die fichert 


der nacht. Dieß und viel an 
güter Merdanf ih, treuer hit 
Bloß deiner varerhuld und ma« 

4. Du fahrt aus dunkler feı 
Den mond und tanfend fterne 2 
firmamentheranf, Ste leuchten, | 
aurehte, Hoctber erd’ und meel 
Du aber \enteit Toren Ian, 


\ 


5. Zum preffe deiner ſtaͤrke Stehn 
lenter wunderwerke In deiner 
ſhoͤpfung da. So buld du riefſt: es 
werde! So ſtand auch meer und er⸗ 
de Mit allen himmeln herrlich da. 
G6. Wem kann denn ohne granen 
M froher mich vertrauen, All⸗ 
michtiger, als dir? Sa, Vater, dir 
beefthle ch jest auch leib und feele; 
I Berberrlihe Dich auch an mir! 
77. Herr, beinen ruhm zu ſingen, 
.ı Die preid und dank zu bringen, 
Eey meine liebfte pfliht! Dir will 
ı ih mich ergeben; Entzeuch nur 
weinem leben Den beyftand deines 
reiſtes nicht! > 
I 8. Wenn ich von deiner erde pn 
fir erhoben werde: Wie werd’ ich 
dann mich freun! Im himmel an: 
genommen, Will ich mit allen fronı- 
men Dir befire Lobgefänge weihn! 


DL Nun fich der tag geendet. 
| o ſchnell flichn unfre ta⸗ 
31. S —— 

aicht mehr! Die nacht, der muͤden 
- Möfterin, Eilt wieder zu und her. 
1" 2,Du, Herz, nurbleibeft, wie du 
2 Wi; Du ſchlaͤfſt und fchlummerjt 
© sicht. Die finfterniß, die uns um⸗ 
, ſchließt, Iſt beil vor dir, wie licht. 
# 


— m 2222— 


3. Voll zuverſicht befehl? ich mich 
Dir auch in dieſer nacht. Du biſt 
'. wein Gott; ich trau' auf dich. Mich 
%, fhäst ja deine macht. 
*Beunn dir nurmeine hilfe bift, 
I. Bad kann mir fchaden, Gott? Ich 
i fürdte nichts, was ſchreclich ift, 
Und felber nicht den tod. 
"5, Ach, groß ift freylich meine 
Jſchuld; Boll reue fühl ich fiel Doc, 
mein Berfühner, deine huld, Wie 
" toftvoll ift mir die! 

6.3 eil’im glauben zu dir bin, 
Bud weis, wie ficher ich Im fchatten 
keiner flügel bin; Du wachejt über 
nid, 81 


>. mare 


se zz 


EL & 2 


1. Fli 
ser mir] ‚Herr 
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Sey, mein gedank'; d welhe dir 
Mein herz zum tempel ein. 

8. Iſt dieß vielleicht die letzte 
nacht In meiner pruͤfung zeit: So 
fuͤhre mich durch deine macht Zu dei⸗ 
ner ſeligkeit! 

9. Ich lebe dir, ich ſterbe dir; 
Dein bin ich, Herr, auch todt. Dar, 
mein Erretter, bift bey mir, Und 
bilfft aus aller noth. 
Mel. Sreu dich jehr, o meine, 

2 Het es iſt von meinem 
3 leben Wiederum ein 
tag dahin. Lehre denn mich achtung 
geben, Ob ich fromm geweſen bin. 
zeige dur mir's ſelber an! Hab’ ich 
was nidt recht gcthan: O fo gieb, 
daß meine fecle Ihre ſchuld ſich nicht 
verhehle! 

2. Herr, wie viel wirft du nicht 
finden, Was dir nit gerallen hat! 
Ach, nur allzuniele finden, In ges 
danfen, wort und that! Deun wie 
oft vergieng Ih micb, O mein Gott, 
nicht wider Dich! Wer kann merfen, 
wer kann zählen, Wann und auch 
wie oft wir fehlen? 

3. Aber, o du Gott voll anaden, 
Habe doch mit-mir gednld! Helle 
meiner feele ſchaden; Tilge meiner 
finden ſchuld! Deine große vater: 
treu' Werd' auch diefen abend neu! 
So kann ich auch deinen willen 
Künftig mehr, ale heut’, erfüllen, 

4. Heilig werde mein gemüthe, 
Dap mein fchlaf nicht fündlich ſeyl 
Steh’ mit deiner aroßen güte Auch 
in diefer nacht mir bey ! Nimm dich 
meines hauſes an; Wehredem, was 
fehaden kann; Laß auch morgen mit 
den meinen Keinen unfall mich bes 
weinen! 

5. Laß mich dir zum preis ers 
wachen; Ewig Dir gebeiligt fenn, 
Daß ic ferner meine fachen Michte 
dir zu ehren ein! Tree bat du, 
lieber Bott, Heut' beſſimmet niinen 


pt, faffte forgen, weit tod; Nun ſo nimm an meinem cut 
Ja, du allein Leib und fecP in deine hinbe\ 


— 





26. 
Me. YDer nur Ben lieben. 
© wird die ‚woche denn 
33. CO pefgloffen; Noch inmer 
eb ich, Soft, Durch dich, Und mir ift 
nicht ein tag verfloſſen, Du ſchuͤtz⸗ 
teft, du beglüdteft mich, Bewahr⸗ 
ſeele, leib und Baus, Und 
halfſt aus mancher noth mir aus. 
2. Wer weiß, wie viele ſchwere 
leiden, Wie manche ſtuͤrme, näher 
chon, Als ich es glaubte, doch in 
euden Verwandelt wurden, oder 
flohn, Weil du, mir laͤnger wohlzu⸗ 
ar Den ftürmen nod) gebotit-zu 
ruhn. 
3. Mlein was hab' ich dir gegeben? 


Ein dankbar herz? ein freudig lob? 


Ein frommes tugendvolled leben, 
Das durch gehorfam dich-erhob? 
Ach Gott, ich fehe meine ſchuld. 
Wie unwerth bin ich deiner huld! 

4. Wie unwerth aller beiner 
trene! Ich fühl es tiefgebeugt vor 
dir. Berwirf, verwirf nicht meine 
reue; Vergieb um Jeſu willen mir. 
Nimm, Vater, mich verlornen an, 
Den deine huld nur retten Tann! 

5, Soll ih noch länger auf der 
erde Dein pilgrim feun, fo hilf mir, 
Herr, Daß meine feele frömmer 
werde, Mein leben täglich heiliger; 
Daß ich im glauben feft und treu, 
Und eifrig im gehorfam fev. 

6. Laß deinen guten geift mich 
lelten; Laß, wie du forderft, ftets 
duch ihn Mich aller Lüfte reiz 
beftreiten, Mich der verführer 


IV. Sonntagsli 


Mel. D liebfter Jeſu, was, 


ieß ift dertag, an wel: 
35. $ N en deine frommen, 

Gott, in dein hang, 
Dich anzubeten, kommen; Mit lob, 
‚gebet ımb dank Dich zu perehren, 
Dein :vact zu hören, 





Abendlieder. 
| wege fllehn; Richt achken auf Den 
bir 


ber welt, Und willig thun, was 
gefällt. 
. 7. Laß morgen mid dein lob 
befingen, Und jeden tag, den du 
mir giebft, Nur deinen willen froh 
vollbringen, Mit allen frommen, 
die du liebſt! Einft führe mich zum 
— ein; Da wird mein b 
abbath ſeyn! 
Mel. Der am kreuz iſt meine, 
St ih einit in jenck 
34. folummer, Todesrnb‘, 
in Weine naht, Wo ich harte, frey 
vom kummer, Auf den großen ruf? 
erwacht! O dann fhlaf’ 1 anber& 
ein; Weg aus dieſes lebens pein, 
Wall’ ich hin zu deren hütten, Die, 
num glüdlich, auch hier litten. : 

2. Jetzo fhlaf ih, aufzuwachen 
Noch für tage diefer zeit. Laß mid 
fertig ftets mich mahen, Mate, 
zu der ewigfeit! DaB ich wanderer 
dann ſey LXeicht, bereit, von Dies 
den frey, Von den laften diefer 
erde, Wenn ih nun unfterblidh 
werde. “ 

3. Gerne laß den tag mich fehen, 
Der alsretter mir erfheint, Wenn 
mein freund bey meinem f 
Bald erlöft zu werden, 
Staͤrker, als mein freund im 
ſchmerz. Sey mein Gottverlangenb 
herz; Daß ich, voll von deinen 
ek Ihn zu die gen himmel 
weife! 





eder. 


2. Ja dieſer tag fey dir allein 
geweihet; Ihn fey’re gern, wer d 
ner jich erfreuet. Gieb, daß er 
durch Fein geräufch der erde Entrif 
fen werdel ' 

3. Dein lob, verkuͤndigt 
des himmels lieder, Erſchall 
deiner rien temyeln wieher, Ref 


nı eirlod, laß das pebet von allen 
6. Dirmoblactallen! 
4. Ich freue mich, die ftättezu 
5 besräßen, Wo durſtigen des lebens 
a Die fließen. Bo heil verkuͤndigt 
» wird für deine Linder, Und ſelbſt 
⸗ für fünder. " 
1 5. Mich lockt die welt umfonft 
5 gmihren freunden; Mein geift foll 
aufdeinen auen weiden. Die 
wahrheit, die uns deine boten 
lehren, Die will ich horen. 
16. Ich nabe mich mitreblichem 
» memüthe, Nicht. mit den lippen 
d_ DBeß, zu beiner guͤte; Denn was 
ein ernſtliches gebet begehret, Das 
d_ wird gemähtet. 
7 2. Gott, welch ein gluͤck vers 
N PR: du Deinen Findern! Dieß 
Ihre mich, damit ich von den 
findern, Won ihrem eiteln glüde 
* gutferne, Und fromm fen 


a 
9 

ü e 

et 3. Dein tag erinnere mich an 
e: belne liebe, Damit mein glaube 
e Kim guten übe; Eriunre mid, 
4 Jeſus ftarb, vom böfen Mich 


ps erlöfen 
u: 9. Dich preif ich, unſers todes 
m Merwinder! Du. haft an diefem 
„ittefür diefünder, Die, fern von 
"Bert, im finftern ſchatten faßen, 
is‘. Dein grab verlaflen. 
J 10. Dein fiegstag iſt ein tag 
a: besheilß der erde. Gieb, daß er 
| Immer beiliger mir werde! Lob 
men Auf ewig! Amen! 
Del. Sey lob und ehr dem. 
6 ee dank ich, Was 
4% ter, bir Am tage deiner 
; Denn beinen geiſt giebſt du 
mir, Daß er mic weisheit 
ke, Damit auch ich, erleuchtet, 
), Wind Jeſum, beinen Sohn,und 


= 


* 


* 


AUS 


·⸗ 


said Zu meinem heil erkenne. 
= 3, Wir find von dir, o Gott, 


——— 


” SDonntagsiteder. 


Sn anlern finfterniffen; preis An deinem throneyangen 
Bub nie mehr dDeiden, And Und Age nun mis ern VA 
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bekehrt, Dem göuembteuft eutrife 
fen. Dieß haus iſt, Gott, dein hei⸗ 
ligthum; Hier wird dein evange⸗ 
lium, Hier dein gefeg verkuͤndigt. 

3. Ach, mie fo elend waren wir, 
Als wir, wie ohne birten, Verloren 
und entfernt von dir, Bon wahn zu 
wahn noch irrten; Als keiner, bee 
vernunft zur ſchmach, Wie laut 
auch deine fchöpfung ſprach, Dich 
fehn und finden konnte! 

4. Gewiß warfeiner, daß durch 
dich Die welterfhaffen wäre; Das 
lafter herricht’ und baute ſichSelbſt 
tempel und altdre; Und fah, wer 
weifer war, auch licht: Er gönnt? 
ed doc) den armen nicht, Die im⸗ 
mer bliuder wurden. 

5. Nun ift die welt dein heilig⸗ 
thum, Durch deinen Sohn entfüns 
digt; Nun wird den armen aud 
dein ruhm, Dein heilig wort vers 
kuͤndigt. Wo chriftentempel find; 
da ſchallt Mit feligmahender ges 
walt Die ftimme deines Sohnes. 

6. Wem weigheit fehle, wem 
licht gebricht, Der Fomme her und 
höre; Und feine feele werde licht 
Dur feines Gottes lehre. Wer 
in der fünde fElaverey Sich elend 
fühlt, der werde frey Durch Jeſu 
Chriſti gnade. 

7. D, heilig ſey die ſtaͤtte mie, 
Wohin, o Gott, die frommen, 
Mit dank und luft und lernbegier, 
Dih anzubeten, fommen! Ich 


ey, Erlöfer, deinem großen nas Liebe fie, und walle gern Zum 


haufe Sotteg, meines Herrn: Mit 
ihnen anzubeten. 

8. Da fühl ich durch den froms 
men dank, Womit dich chriften 
loben, Durch ihren heiligen gefang 
Sum himmel mid) erhoben; Da 
börich, Gott, die engel ſchon Und 


alle feligen am thron Ihr: heilig] 
heilig! rufen. 


9. Da ſeh' ich meines Jlanken® 


‘ 


18 
Das kleinod zu erlangen; Geftärkt 
durch deines wortes kraft Zur treu 
In meiner pilgrimſchaft, Sum wans 
bei Hier im himmel. 

10. Da fühl ich immer mehr 
‚ mein herz Von deiner lieb’ ent: 

Brennen, Und feufze: laß nicht 
gluͤc noch ſchmerz Bon dir, mein 
Sott, mic trennen! Wie fehwer 
die laſt iſt, fuͤhl ich doch, Sie werde 
leicht, und ſanft dein joch, Weil 
mich dein troſt erquicket. 

Mel. Sey lob und ehr dem. 

Dic beten, Gott, die 
37. 2 simmel au, Du 
ſchoͤpfer aller dinge; Und ich auch 
Darf zu dir mich nahn; Du hoͤrſts, 
wenn ich dir ſinge. Du willſt's, 
und wohneſt doch im licht, In das 
mein bloͤdes auge nicht Vermag 
hinein zu ſchauen. 

2. Muß ſelbſt der reinſten geiſter 
F— Sich, Gott, vor dir verhuͤllen: 

elch eine furcht muß mich viel⸗ 
mehr Bor deinem glanz erfüllen! 
Doc du wilit mirnicht ſchrecklich 
feyn ; Du willſt, ich foll mich Deiner 
freun, Did) preifen, Dicherheben. 

3. Ah, moͤcht' ih doch mid 
allezeit An dir, mein Gott, ers 
freuen, Und, voll von deiner herr: 
lichkeit, Mein ganzes herz dir weis 
ben! Wie aberreißen meinen finn 
Geſchaͤfte, noth und welt dahinZur 
eitelkeit der erde! 

4. Ach, zeuch mich, o mein 
Gott, zu dir Am tage deiner ehre! 
Gieb, daß ich dann nur dich in mir 
Empfind' und ſeh' und hoͤre! Laß 


dieſen ruhetag allein Dir, o mein 


Gott, geheiligt ſeyn, Zum beſten 
meiner ſeele! 

5. Es ſehne leib und ſeele ſich, 
Hin in dein haus zu gehen; Es 
ungre, Herr, es duͤrſte mich, 
Dein angeficht zu fehen. Und mein 

gemäth ſey freudevoll, Daß dich 


Sonntagslieder. 


6. Doch du ertenuft, mein Ve 
ter, mich, Mein tichten und.meis 
traten; Siehft, wie ſo ſchwach id 
bin, auf dich, Wie du verdieuſt, zı 
achten. Verzeihe mir auch diel 
ſchuldMit allen ſuͤnden; deine hull 
Sev ſtark in meiner ſchwachheit! 

7. Nimm 'hin mein herz unl 
on iu mir, Damit mich nicht: 
zeritreue, Wenn ich dich lob', un! 
mich in dir Und deiner gnade freue 
Laß Feine sorgen dieſer zeit DU 
forge für die ewigteit In meine 
feele ftören! rn 

8. Geheiligt laß vor deinen 
thron, O Vater, mich erfcheinen 
Geheiligt, Gott, durch beinei 
SohnMein herz mit dir vereinen 
Was deiner gnade wort verheißt 
Gewaͤhre mir dein guter geiſt Unl 
allen deinen frommen | 

9..Dann, wann der wahrhel 
lehrer mir Den weg zum himme 
zeigen, Laß meine feelempor zu di 
In ftiler andacht ſteigen. Erleucht 
mich und gieb verſtand, Daß mi 
dein name ganz befannt, Daß ix 
zecht weile werde! Nr 

10. Gieb, daß des wortes geil 
und fraft Mein ganzes herz durch 
dringe, Daß ich mit Keiß, gewiſſen 
haft Und. treudeinrecht vollbringe 
Auch mache mir bis auf Den grun 
Mein herz, mein ganzes lebe: 
kund, Daß ich nie heucheln möge ! 

Ir. Gieb alles, was dein Cofı 
verheißt, Und fend’ ung kraft ug 
oben, Damit wir dich mit Einen 
geift Aus Einem munde loben 
Laß unfer lob und unfer fe 
und unfern dank von herzen gel 


Und dir, o Herr, gefallen! 


12- So wird deintag, o Vater 

ir Ein tag des heiled werben 

» feh’ ih und empfind’ in di 
Den himmel ſchon auf erden; 
werd ich nach der prüfung zeit Si 


nein pet; verehtenfoll, Und deine 


zub’ in deine feligfeit Ju dein 
Wette yreifen, > ü 


bimmel tonmen, 
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Schinücke dich, o liebe, 
tige bich uns ohne hülle; 
Stedm auf uns der gnade 
aß, o Herr, an deinem 
er herz deriveltentfage; 
oft durch deine leiden Zu 
ıd reinen freuden, Diine 
e gemeine Mit dem va: 
ereine! 
dag frey von erdebürden, 
ünde laften würdenlinfre 
nfer willeSanft, wiebiefe 
le; Daf von fern aus dei: 
aWir des lichtes aufgang 
s uns alle dann verfläret, 
rt fabbat ewig währet! 
ich ftrafen feh’ am throne, 
htder fiegerkrone ? Was 
n grab Hin höre, Sinds 
erwinderchöre? Feyernd 
die palmen ; Ihr triumph 
von pfalmen. Herr, du 
[bt mich weihen Diefem 
siner treuen! 
de meiner blöße fchande 
ı feftlihen gewande Dei: 
huld; mit den deinen Laß 
Tvor dir erfcheinen ; Denn 
: bat voll gnaden Zudem 
mich geladen, Wo nicht 
e ftreiter ringen, Wo fie 
der finden. 
n eignner Melodie, 
He Jeſu Eprift, did 
zu und wend’; Dein’n 
geiſt du zu ung fend’; 
fund gnad er ung regier', 
s den weg zur wahrheit 


ju anf den mund zum lobe 
jereit dag herz zur andacht 
yen glauben mehr, ſtaͤrk' 
fand, Daß ung deinnam? 
ob! bekannt; 

is wir fingen mit Gottes 
Jeilig, heilig iſt Gott der 
Und fhauen dich von an: 
an ewger freund und fel’- 


(ud 


4. Ehr' fey dem Miter ımb 
dem Sohn, Samt h:il'gem Beift 
in Einem thron! Der heiligen 
Dreyeinigkeit Sey lob und preis 
in ewigfeit! 

Mel, Zerr 2 chrifl, dich. j 

err Jen, gieb un 
40. H deinen geiſt, Den uns 
dein goͤttlich wort verheißt; Gieb 
huͤlf und gnade; leit und ſuͤhr Uns 
auf der wahrheit bahn zu dir! 

2. Von andacht ſey das her 
belebt, Wenn unſer mund dein lo 
erhebt. Gieb ung mehr glauben 
mehr verſtand, Und mache di 
uns recht bekaunt! 

3. Bis mit den engeln jeder 
chriſt Singt: heilig, heilig, hei⸗ 
fig ift Gott, unfer Gott! und 
ihn entzuͤckt In feiner herrlichkeit 
erblidt. 

4. Lobt Gott den Vater, lobt 
und preift Des Vaterd Sohn und 
feinen Geift; Undewig jauchz' und 
freue fi, Gott, erd’ und himmel 
über dich 

Mel. Zerr Jeſu Chriſt, dich. 

1 Hier ſind wir, Gott, 
41. I) und ſlehn um licht. 
Verweigre Deinen Geiſt uns nicht, 
Laß ung dein heilig wort verſtehn, 
Und freudig Deine wege gehn! 

2. Erleuchte dein? lehrer num 
Und ihre hörer ; lehr uns thun Nach 
deinem wohlgefallen, Gott; Denn 
du, o Gott, biftunier Gott! 

3. Daß wir, im glauben ſtark, 
und frey Bon aller fünd und heu⸗ 
cheley, Dir dienen unfre lebenszeit 
In wahrheit und gerechtigfeit. 

4. Erhoͤr'uns; unfer lobgefang 
Gefalle dir und unfer dank, Bis 
wir vordeinemthrone ſtehn, Wud 
dann vollfommen dich erböhn! 

In Eier —— ſind 
CGiebſter Jeſu, mie ſiubd 

42. L bier, Dich und dein 
wort anzuhoͤren. Leyte innen und 
begier uden füpen hiinelslchten, 
2 


Ganz zn dir gesogen werben. 

. 2 Unfer wiffen und verſtand 
mit finfterniß umhuͤllet, Wo 

n TR deines Seiftes Hand ling mit 

hellemlicht erfüllet. Gutes den⸗ 

Ben, gutes tichten, Mußt du ſelbſt 

in ung verrichten. - 

3. D bu glanz der herrlichkeit, 
Licht von licht, aus Gott geboren, 
Mach’ und allefamt bereit; Deffne 

rzen, mund und ohren! Unier 

eten, flehn und fingen Laß, Here 
Jeſu, wohl gelingen ! 
In derfelben Mielodie. 

Ä Geiebfter Jefu, wir find hier, 
43. Deine lehren anzuhören. 
Lenke finn’und lernbegier Aufdein 
wort und feine lehren, Daß das 
berz jetzt von der erde Ganz zu dir 
gezogen werde! - 

2. Unfer irrender verftand Iſt 
mit finfternig umhuͤllet, Wonicht 
deines Geiftes hand Une mit licht 
Yon dir erfüllet. Gutes denken, 
gutes wollen Iſt ed, was wir lers 
nen follen. 

3. D du glanz ber herrlichkeit, 
Licht von licht, ans Gott geboren, 
Dir fey unfer herz geweiht, Dir 

um tempel auserkohren! Unſer 
ten, flehn und fingen2aß, Herr 
Jeſu, wohl gelingen! 
In derfelben Melodie, 


ir erfcheinen bier vor. 
44. IB dir, Did, o Vater, 


gu verehrten, Und in dernem tems 
pel bier Auf dein heilig wort zu 
* Von der welt uns zu ents 
ernen, 
ernen. . 
3. Sieb uns deinen Geiſt, o 
Bott, Und dur ihn den wahren 
glauben; Nimmer laß der läftrer 
fpott Diefes ſegens uns berauben! 
Bieb auch licht und muth und 
.‚Rärte Ina jedem guten werte! 
u F gen , baß alle fünder ſich 
Dur bein wort zu bir beichren; 


— 
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Daß die Herzen von ber erden Und wir alle, Bott, durch di 


Gern vollbringen, was wir hören 
Alle fromm dur dich auf erbei 
Up im himmel felig werden! 
Mel, allein Bott im der hoͤh. 

- ir, Kerr und Vate 
45+ D ea wir Mit frer 
bigerh gemürhe, Und opfern dar 
und ehre dir Für deine macht un 
guͤte. Ad, wir find fünder: aber d 
Nufit freundlich allen fündern zı 
An deinen Sohn zu glauben, 

2. Mir glauben, Gott, an dei 
nen Sohn, Vergieb uns unfı 
fünden! Vergieb ung; laß ve 
deinem thron Uns gnad und Hält 
finden! Wir, dein gefalleneg gı 
ſchlecht, Wir wünfchen, heilig un 
zeecht Durch deine kraft zu wer 

en. 

3. Gewähr und deinen gute 
Seift, Dein wort recht zu verft 
ben. Wem er denweg zum lebe 
weiſt, Der kann nicht irre geher 
Er leit!ung deine gutebahn: & 
nimmſt du ung zu ehren an, en 
wir getreu dir bleiben. 

Mel. Liebſter Jeſu, wir ſind. 

6 (So fey preis und dar 
4 + gebracht; Denn nu 
haben wir vernommen, Was di 
fünder felig macht, Gottes wor 
den troft der frommen; Lehren, d' 


‚zu guten werfen Unfern ſchwache 


glauben fiärfen. 

2. Unfer Gott erhört gebei 
Giebt uns feinen vaterfegen. Bi 
nur feine wege geht, Finder be 
auffeinen wegen. Laßt ung ben 


Und der wahrheit weg zul ihm zu gefallen, Sreudig feis 


wege wallen, 

3. Seine liebe muͤſſe fih Immı 
mehr ung offenbaren, Und die ſe 
nen vaͤterlich Vor der fünde Im 
bewahren, Daß wir ung von ihl 
nie trennen, Ihn bie im den tx 
befennen. 

4. Unfern ausgang fegne Gotl 
Unfern eingang, write wert 


ı Gonntagstieder. 


' jeden in der noth Mit 
‚mie troft und ftärle; Daß 
eines Sohnes erben, Ihm 
yen, ihm auch fterben. 
‚Nun danket alle Bott, 
GR unferm Gott, fey 
| lob Für feines wors 
wen! Den fündern rief er 
ich ernftlih zu befehren; 
ten gab er troft, Den 
en muth und kraft Und luſt 
Aligung In ihrer pilgrims 
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3. Er fegne nun feln wort Dur 


feines geiftes ſtaͤrke, Um Jeſu 
Su frÄhten guter 
e 


willen, ſtets 
werte, Daß jedes glaube, Gott, 
Bis in den tod getreu, Und immer 
thaͤtiger Durch wahre liebe fey! 
3. Gieb, Gott, daß wir did 
ſtets Und kindlich fürchten moͤgen, 
Daheim und in der welt, Auf allen 
unfernwegen! Dein fegen ſey mit 
ung, Den ung dein wort verbeißt, 
Dein fried’in ewigkeit, D Water, 
Sohn und Beift! 





7. Zum Anfange 


[. Qus laßt uns Bott, 
ter find wir, dich zu 
ehren, Dich, dem 
wirangehören; Dir, 
zulobfingen, Dirpreisund 
ı bringen, 
Roch leuchtet dir zur ehre 
'mbarung lebre, Dieß licht, 
r bereitet, Das ung zum 
eitet. 
doch haft du ung verfchonet, 
uͤnden nicht gelohnet, Mit 
ıth und getragen, Erhoͤrt 
md Elagen. 
Dur daft mit gorngerichten 
änder ihrer pflihten Noch 
erderben wollen, Weil fie 
ern flen. 
Yu duldeft uns auf erden. 
len froͤmmer werden; Und, 
ir ſehn und hören, Sollung 
bekehren. 
yert Gott von großer treue, 
eiſen dich; erfreue Uns noch 
inem lichte; Fuͤhr' uns nicht 
erichte! 
Bir preiſen dein erbarmen. 
bp, o Gott, ung armen! Du 
länger fhonen; Nicht nad) 


des Kirchenjahrs. 


heilſam wort recht lernen; Wom - 


böfen ung entfernen. 

9. Hilf uns zu allen zeiten! 
Laß uns dein auge leiteul Getren 
I ieder lehrer, Und folgſam jeder 

rer 

10. Dein friede wohn’imlandel 
Sieh fegen jedem ſtande! Nach 
uͤberwundnen leiden Gieb uns bes 
himmels freuden! -. 

11. Wenn, Bater, beine froms 
men In deinen vempel fommen, 
So wolleft du gewähren, Was fie 
von dir begehren! . 

Mel. Ein? fefte burg ift unſer. 

se: deine kirche dans 
49. e’ ket bir; Noch wohnt 
dein wort im lande, Mon deiner 
grade Haben wir Noch deinen 
geift zum pfande. Kömme fie 
in gefahr Durch der feinde (haar: 
Dann, 9 Jeſu Ehrift, Beſiege 
macht und lift, Und bereich’ im 
jedem lande! 

2. Gey, Herr, mit und !verlaß 
uns nie,Ung, deines leibes glieder! 
Hilf deiner kirch' und ſchuͤtze fie; 
Denn wir find deinebrüder! Sie 
die dir vertraut, Halt du KW 


ıft ung lohnen! erbaut. Ach, erhalt ſe rehgh Und 
Bir wollen voll vertrauen die den hund ntweihn, Die tie 
ine gäte ſcanen; Dein lige bir wieder! 
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. 3, ind, Herr, it, was dein 
ion Fränft, Das unter deinenchri⸗ 
-ften Noch mancher deiner nicht ge> 
denkt, Beherrſcht von feinen lüften. 
Wirler glaub' iſt ſchwach; Kalt die 
lieb; und, ach! Sie bedenken nicht: 


Es wart? ein ſchwer gericht Auf furig zeit Ruf uns zut ſeligkeit, gu 


‘träge ſichre chriſſen. 

4. And du, o Jeſu, biſt ſotreu! 
Ad, daß wir froͤmmer wären! 
Mad’ alle herzen rein nnd nen; 
Laß alle ſich bekehren! Gieb uns 
wiſſenſchaft, Glauben, lieb und 


kraft; Sieb entſchluß und muth, 


u wagen ehr und blut Zum preiſe 


Menjahrslieder. 





5. Entferne zwietracht, 4 
und mord; Erhalt’ und ruh und 
frieden! Laß ung, geſtaͤrket durch 
dein wort, Sm guten nieermuͤden. 
Mache leicht, was drüdt; @leb ! 
ang, waßbeglüdt; Nach berpräs . 


deines himmeld freuden! 

6. Herr, deine kirche ſtrektet 
noch; Hilf deiner Firhe flegen! 
Wie ſchwer ihe kampf iſt: müfe ': 
doch Kein kaͤmpfer unterfiegenf :- 
Hör ihr kindlich flehn; Eil’, Ihe“ 
beyzuftenn, Das fieftandhaft feg, = 
Stets deiner wahrheit treu, Hilf 


einer lehren! beiner firche fiegen ! ! 

- VE Reujaßrslieder.. = 
Mel: Vom himmel hoch da. wenn du erfheinft, Vom tod und ', 

oO as jahr, das nun fröhlich auferſtehn, Und deineb :, 

5 ’ vergangen ifl, Das Vaters antlig fehn! _ 7 
. danfen wir dir, 7. Daun danken, dann froße 

Jeſu Chriſt! Du haft unsfhonfo locken wir Mit allen engein ewig & 


manches jahr Bewahrt vor elend 
und gefahr, 


2. Wir, Gottes eingeborner ' 


Sohn, Wir nahn ung biftend 

deinem Thron; Erbarmend fegw 

uns allezeit Und deine ganze 
 „riftenbeit ! 

3. Erhalt' un, unfer heil und 
hort, Zum’ unterricht und troſt 
Dein wort; Erhalt und deinem 
bienite treu, Don fünd’ und 
aberglauben frep! o. 

4. Hilf ung den laſtern wider: 
flehn, Und deine wege freudig 
gehn; Beſtrafe, Hert, durch 
dein gericht Des alten jahres 
ſuͤnden nicht! 

5. Giebuns zu unſter pilgrim⸗ 
ſchaft, Was wir beduͤrfen, licht 
und kraft, Und laß dieß jahr, das 
wir dir weihn, Ein gnadenreiches 

Jadt uns fepn! 
6. £af fromm uns leben, 
SLR elnft Ins fterben, und 
Br 


dir. Erhör uns, Jeſu, laß und 
dein Im leben und imtodefeun! Ir 


Mel. Zelft mir Gottes guͤte. 


51 Het Gottes guͤt' und 
I” preifen; Denn Gott ı, 
ermuͤdet nicht, Die treue 38; 
beweifen, Die uns fein work y 
verfpriht. Schon endet ſich eis .. 
jahr Won unferm leben wieder, J 
Und Gott iſt, oihrbrüder, nes Im 
immer, was er war. So De 
2. Noch immer reich an güte, S 
Langmüthig, voll geduld, Miß 
dankbarem gemuͤthe Betrachtet 
ſeine huld. Er wars, der unfet 
land, Der unfer leben fhüßte, ; 
Er gab ung, was uns nuͤtzte, it 
immer milder hand. vr 
3. Erhatdiefircherhalten, Und, 
für den unterricht Der ingendund 
deralten, Der offenbarung licht, * 
Der und ernähtet hat, Word ale _ 
des wohlchund mie, Ant Ita > 


Neujahrslieder. 


b friede Begluͤckten land 


t. 
:, der als Gott belohnte, 
it iſt, trug voll huld Die 
i, und ſchonte Die ſuͤnder 
uld. Uns traf noch fein 
Wir waͤren laͤngſt geſtor⸗ 
manchert noth verdorben: 
uns Jeſus nicht. 
t vaͤterlicher treue Nimmt 
nfer an, Wenn wir mit 
reue Uns ein gläubig 
Er will, wagwirbereun, 
und gern vergeben, Und 
m beflern leben Uns häl 
ft verleihn, . 
ey, Vater, ſev geprieſen! 
ſo lange ſchon Als Vater 
vieſen Durch Chriſtum, 
Sohn, Wir bitten glaͤubig 
ieb heil zum neuen jahre! 
ilf uns! Gott, bewahte, 
gu’ und väterlih! 


Bottder Vater wohn. 


dauſend jahre ſind vor dir, 
Wie Einer unſrer tage. 
‚tode nahn ung wir Mit 
aſrer tage. Dunur, Öott, 
vie du biſt. Du heißeftung 
n, Und deine werke ſehen, 
ſt, wenn wir vergehen. 
age dauer iſt Kein punkt 
aemleben. Selbft alle zei⸗ 
nKein maaß zu deinen le: 
u nur warſt ſchon vor der 
ddein iſt zeit und ewigkeit. 
reu und unveraͤnderlich Iſt 
uͤt und ſtaͤrke; Vaͤterlich 
ttdu dich ‚Der menſchen, 


serke. Du biſt unſre zuver⸗ 


Yu ſaͤttigſt uns mit ſegen 
ers lebens wegen, Dap wir 
en mögen. Herr, wir fehn 
ıgeficht Auch fterbend noch 
ide; Selbit auf des todes 
olgt und noch Deinegnade. 
bh wirunftegeit; Dann 
und get eroigleit, 
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3. Ewiget, auch dieles fahr, Das 
wir vollendet haben, Kam von bie 
geſegnet, war Erfuͤllt mit deinen 
gaben. Gluͤcklich war ſein ganzer 
lauf. Wir ſahn, wie deine treue, 
Uns wohl zu thun, ſich freue, Sich 
jeden tag ernene. Segnend ging 
uns jeder auf. Wenn in des lebens 
noͤthen Wir kindlich zu dir flehten, 
Halfſt du und aus den noͤthen; Und 
du haſt mit trener hand Gefahr und 
unfall abgewandt. 

4. Freudig, Gott, beginnen wie 
Dieß neue jahr des lebens. Wann, 
o Herr, vertrauten dir Die men⸗ 
ſchen je vergebens? Nimmer, Gott, 
und jetzt auch nicht! Wir werden 


es erfahren; Du wirſt uns, Gott, 


bewahrenVor unfall und gefahren. 
Gott, du wirft dein angefiht Noch 
über ung erheben; Was nöthtgift 
zum leben, Wirftdu ung alles ges 
ben. Dantbar lehr es uns empfahn 
Und unferm ziel getroft uns nahn 
5. Die dem ziel entgegen ſehn, 
Dem letzten Fampf auf erben, 
Diefe laß vor dir beſtehn, Wenn 
fie vollendet werden! Führe ſelbſt 
fie durch den tod. Laß ſte von deinem 
Sohne Empfahn an ſeinem throne 
Des beſſern lebens krone! Ewig 
gnadenreicher Gott, Du wolleftalle 
leiten Durch dieſe nacht der zeiten 
Ins licht derewigkeiten! Herrder 
ewigfeiten, dir, Dirlebenund bie 
ſterben wir! 
Mel. Nun laßt uns Bett. 
Syyın laßt zu Gott uns 
53. L treten Mit dank und 
mit gebeten, Denn er hatunferm 
leben Bis hieher Eraft gegeben. 
2. Wir pilger Gottes wandert 
Bon einem jabrzumandern. Einſt 
koͤmmt er, und vom böfen Sum 
himmel zu erlöfen. 
3. Er Hilft durch angſt nud 
plagen; Erhört and, wenn wir 
Hagen. Er eilt, doxnlen\nräen 


. Uns liebreich zu heheden. 


ud 
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4. Sletch forgſum freuen müts 
tern, Verbirgt erin gewittern Die 
feinen, vor gefahren Sie gudbig 
du bewahren, 


5. Ad, huͤter unſers lebens, , 


Mir forgten ja vergebens, Wenn 
dm nit woliteſt wachen, Nicht 
forgen für die jachen. 

6. Lob dir, o Gott, dem 


treuen, Durdy den wir und er les, 


freuen! Lob deinen ſtarken haͤn⸗ 
ben, Die allen jammer wen⸗ 
en 
1. Laß nimmer, Bott, biedeinen 
Wergebens flehn und weinen! Gieb 
andbigung in freuden, Geduld und 
teoft im leiden! 
„8. Bieb mie und allen denen, 
Die fi von herzen fehneu, Zu 
than une deinen willen, Auch 
Eraft, ihn zu erfüllen! B 
9. Berſchleuß des jammers 
yerten Und laß an allen orten, 
jo menihen biutvergießen, Des 


friedens ftröme fließen! 
10, Dein relcher milder fegen 
Kolg uns auf unfern wegen! Laß 


großen und geringen, Was dir 
gefällt, gelingen! 

11. Sep der verlaßnen vater; 
Der trtenden berather; Der uns 
verforgten gabe; Der armen gut 
und babe! 

“12. Hilf gnädig allen kranken l 
Sieb frohlihe gedanken Den tiefe 
gebeugten feelen, Die 


fhwermuth quälen! pn mie 

muth quälen 

13. Gieb, was nur fromme 
jaben, Die größte deiner gaben, 

n Geiſt von deinem Sohne, 
Der in uns allen wohne! 

14. ©teb, das er und regiere, 
it beillgkeit ung ziere, Und an 
des lebens ende Zum himmeluns 
vollende! . 

15. &o hilf im neuen jahres 


EEE 
fe re en, fer: 
Pau 


rn 


Mel. Serr, Id) babe mißgeh, 
All, 1, laß gelte - 
54 — 


das jahr seht au Laß es vet 

mir bringen, Stets zu 9 

—— 
en aus gu ! 

2. 2aß gebanten, mortund these | 
ten, Was ich je beichließ’ und thm, 
‚Here, laß wohl gerathen, 
Und gieb bein gedeihn dagn I 
verrichten beinenwillen, Gap 
deinen geift erfüllen! 

3. Was id denke, was id 
made, Das gefcheh iu dit allein; 
Wenn Id fchlafe, wenn Ich wade, 
Wolleft du auhbey mir fepn; Ale 
meine ſchritte leite, Und fep ime 
mer mir zur ſeite ĩ 

4. Ih gebent an meine {Anl 
An desalten jahres ſchutd. Uhl , 
mich vergebung finden; Habe 
mit mir gebuld] Won der (du 
und macht des böfen Wolleft du 
mich felhft erlöfen! ; 

"5. Laßdieß jahrein jahr der gua⸗ h 
de Mir und meinen brübern fepn] 
Daß tie fünde mir nicht (habe, N 
Made dein verdient mich rein] } 
Du-haft mad, f zu vergeben a 
Ach vergieb fiel laß mich leben! u 

6. Helle, Vater, mein gewiflen; | 
Geb mir einen neuen geiftz Laß 
auch mich den trof genießen, x 
Welchen mir bein wort verheißt, 
Dap du wolleftungerhöten, Wen N 
wir ung zu dir befehten! * 

7. Heilen jannſt du große ſun⸗ 
der; Dap ihefen, befenn’ ich —50 
Vater auch gefallner Finder, Feiie 
mid) au; dif auch mir! * 
höre zu den ſchwachen, Die du wink 
der ftark willt machen. 9 

3. Bähle [08 mich bodbetrüßten, | 
Der ic nicht bezahlen ann; Rinang MI 
durch deinen borhaeliebten, Rinim, A 
durch beinen Sohn mich ‚an! &g;' 
tam, auch für wich au.derbeng.N: 
Daran ah mi niütüueniehen) x 


rennen 


— 
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9% Gnade wolleſt Dumir geben, 
Dah dieh jahr dir heilig fen! Laß 
ich Fromm und chriſtũch leben, 
Dpne falich und hencelel, Damit 
ib, dein gaft auf erden, Möge 
lieiich werden! 


J 
10. ſo oft ich bet’, erhöre 
Meinefeufsir! doch verleih, Daß, 
ms ia non birbegehre, Gut und 
Dirgefälligien, Das ich Heilig, und 
weiſe, Dir nur lebe, dir zum 


geeifel 

ı1. 2a mich brauchen, was ich 
habe, Alles, ſeibſt auch fpeif und 
kat, Dir zum ruhm, als deine 
gabe, Mit znfriedenheltund daut ſ 
&aß zugleich zu milden werfen 
Deines bevipiels reis mich ſtartenl 

12. Sede tugend laß mic 
m laſter mich entziehn ; 
Wäßigung und · demuth lieben, 
Weppigkeitund hoffahrt fliehn. Lies 
—— eh wis, was 
audi , Acht meiden! 

13. ein Si I michergeben; 
Jefas, Jeſus foll allein, Wie im 
iode, {0 im Icben Meine Höcfte 
freude feyu; Immer fen er mein 
tebante, Das ich nie im guten 
Wautel . 

14. Jeſu, laß mich fröhlich enden 

je6 augefangne jahr; rag 
wich ſtets anf deinen händen; Sey 
nein heifer in gefahr; Und, foll 
% won binnen (Heiden: Führe 
wich zu deinen frenden! 

Del. 80 FR ea —F 

er je ſoun und ſchuſ 
55. Wag Umtagunb 
jer zu geben? Bott, welchet unſret 
nah verfchont, Uns noch erhalt iu 
Iben. Er ordnet jahre, tag und 
ut. Auf! laßt uns feinegatund 
‚much Voll frohen danfserheben! 
2. Hert, der da ift, und der da 
we, Won dankerfüllten zungen 
Bey bir fürbas verfloßne jahr Ein 

Ws Sieb gefangen; Ft leben, 

ayfabrt,ftofnub rat, 


Zürfrich ri 
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und ruh, und fedethat, Diebelne 
duld beagädte! 

3. Laß auch dieß jahr gefegnet 
ſeyn! haft es ung gegeben, 
WVerleid uns fraft, (die kraft Ik 
dein!) ge deiner fürcht zu leben! 
Du fügen uns, und du vermel 
Der menfhen glüd,wenn fie zuer 
Nach deinem reiche ftreben. 

4.@ieb ung, wofern ed dfr gefällt, 
Des lebens ruh und freunden; Doc, 
ſchadet uns das glüdder welt: So 
sieh uns kreuz und leiden! @ieb 
nur zugleich ein freudig herz, Und 
laß und nie im noth und fhmerg 
Beglüdtere beneiden! 

5. Hilf deinem volke vaterlich 
In die ſem jahre wieder! Crharm⸗ 
der verlaßnen Did, Der Kr nnb 
ihrer glieder! Gieb glüd zu jeder 
guten that! @$ fehle feinem licht 
und rath !.Hilfjedem unfrer bruͤderl 

6. Gieb weisheit und gerech⸗ 
tigeit Und fiherkeit dem thrones 
Daß tugend und zufriedenheit I 
unferm lande wohne; Daß bev und 
Keb' und treue fey! Dieß, ileber 
Water, dieß verleih In Chriſto, 
deinem Sohne! 

ou eigmer ceg ww 

je ſchnell ii 
56. W ein jahr AI AR 
Schon wieder eins iftangefangen, 

m deinem namen, Jen Chrift, 

er du ſtets unfre hülfe bit! 

2.Den erften tag,dieerfte ftunde 
Erheb ich dich mit herz und munde, 
Wie gut, wiegnäbig diſt du —ð 
Ich bin, mein Bott, und iebe noch. 

3.3c lebe heute, wie von neuen z 

hd Wil mich meines Gottes 

uen.Undallemenfchen lad ich eim 
Wir wollen unfers Gottesfepn! 

4. Er hat das dafenn unsgeges 
ben, Nur ihmgeböret unfer leben, 
Sein jſt die kraft,und feia die geitz, 
Ihm fey auch unferthungemeiht. 
. Er fey bey dem aebranh de 
fe, Der endgwer wink 
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geihäfte, Das, was ein jeder 
wirfen kann, Seygern für feinen 
tuhmgetban. - 

6.D ftärke, Vater, mein beſtreben, 
Aufs nene meiner pflicht zu leben! 
Vollfuͤhre du, was ich nicht kann; 
‚Stets führemich aufebner bahn !. 
2. Und want ich oder ſink ich nie⸗ 
ber, Sorichtedu, o Bater, wieder 
Mit deiner band mic ſchwachen 
auf, Und leite täglich meinen lauf! 
8. Laß deinen Geift-zu allen 
kommen; Vermehre ſtets die zahl 
der frommen! Kein jahr fey die: 
fem jahre gleich ! Soherzlich mehre 
fi dein reich ! 


9. Ach, fegnejedes deiner kinder! 


Mach unſers elends täglich minder ! 
Bedecke du mit treuer band Den 
koͤnig und dad vaterland! 

10. Laß alle, die die erd’ regieren, 
Mit weisheit ihre zepter führen! 
Ihr thun fen nur gerechtigkeit; 
‚Hurt friede, was ihr mund gebeut! 

11. Laß treue hirten, fromme 
heerden Ein herz und Eine feele 
werden! Zap jene weife führer ſeyn, 
Und alle, Jeſu, dirfihweihn! _ 

12. Die dltern, ‚die dir heute 
eben, Laß freud an ihren kindern 
ehen; Und mad’ durch deines 

geiftes kraft Sie alle weil’ und 
tugendhaft! 

73. Ach ſende, Vater, beinen 
fegen Dem jüngling und dem greif? 
entgegen! Laß alle deinen Geift 
empfabn; Nimm, Gott, dich aller 
ſchwachen an! 

-  14.Erhöre das gebet der deinen! 
Laß nicht umfonft das elend weinen! 
‚Send eilend jedem huͤlf und rath, 
Der keinen freund und retter hat! 
18. Dann führe mich durch 
angſt und fchmerzen! Sch folge dir 
mit frohem herzen. Biftdu mein 
“freund, o hoͤchſtes gut: Sp wird 
‚saein glaube beldenmuth. . 
16. Dann leß ich, Jeſn, dir zum 
Arctſe, Mit freunden meinepilger: 
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Neujahrstiever, 


reife, Geleitetburd dein anabens 
wort, Durch alle dunkelheiten fort; | 

17. Dann Fann kein unfall mid 
erſchrecken. Gott kann und Gott 
will mich bedecken; Kaͤm auch mein 
gluͤc hier in gefahr, Waͤr auch dieß 
jahr mein todesjahr. BE 

18. O Vater, deiner varertrend 
Empfehl ich leib und ſeel aufs neuel 
Du ſchenkeſt mit, ich zwelfle nicht, 
Licht, trieb und kraft zu jeder pflicht. 

19. Die ſonne gehet auf und - 
nieders Gin jahr vergcht; ein 
jahr: fommt wieder; Nurdu, dee 
allgenugfam ift, Nur du bleibſt 
ewig, der du biſt. N \ 

‚Mel. Ks All das jr —F 

FAXu, Gott, du biſt der Here 
57. DD" ger zeit Und’ and ber 
eısigfeiten ; Laß mich auch iept mit || 
freudigteitDein hohes lob verbreta 
ten. Ein jahr ift abermal dabin. 
Wem dank ichs, Bott, daß ich noch 
bin? Nur deiner gnad und guͤte. 
2. Dich, Ewiger, dich bet ich an; 
Dir will ich mich ergeben. Dir, den 
kein wechſel treffen kann, Vertrau 
ich froh mein leben. Wir bluͤhen 
und vergehn durch dich; Nur du 
bift unveraͤnderlich, Du warſt, und |; 
bift, und bfeibeft. 

3. Herr, ewig währet deine treu, 
Und gnädig zu begegiten. Mit jedem | 
morgen wird fie nen, Mit wohlthun 5 
und zu fegnen. Ich Tenne keinen 
angenblid „ In dem von ihr nicht R 
gluͤck auf glück Mir zugefloſſen wäre, 

4. Du haft anch das verflofne | 
jahr Mich väterlich. geleitet; Und, '! 
wenn mein herz voll forgen mat, ı 
Mirhulfund troft bereitet. Bon h 
ganzer feele prei ich dich; Wufe 
neue, Gott, ergeb ich mich Gang 'y 
deiner weifen führung. og 

5. Vergieh mir die gehäufte 'r 
ſchuld Von den verfloßnen tagen; = 
Und Tab mid deine vaterhufb IE 
Dur Chriſtam fermer tradent.& 
Rad mic in deiner gnote valyay ” 
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and lehre leberslang mich thun 
Rah deinem wohlgefallen! 

6. Sieb neue luft unb neue 
raft, Vor dir gerecht zumandeln, 
aß täglich mich gewiflenhaft Mit 
str und andern handeln! Dein 
eift belebe herz uad muth, Dich, 

du allerhoͤchſtes gut, Und nicht 
ie weit zu Sieben ! 

71. Die welt vergeht; dieß reize 
lich, Die luſt der welt zu fliehen. 
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um beffre freuben mäffe ſich Meln 
geift ſchon jept bemühen. Den 
engeln bin ich ja verwandt; Im 
himmel iftmein vaterlaud, Dahin, 
Herr, laß mich trachten! 

3. O reize ſelbſt mich, meine zeit 
Recht weislich auszukaufen! Laß 
mic die bahn zur eminleit Mit 
heliper vorficht laufen. Dertage laft 
erleichtre mir, Bid meine ruhe einß 
bey dfr Kein wechfel weiter ſtoͤret! 





Die zweyte Abtheilung, 
welche 


tfeder über die Lehren des 
chriſtlichen Glaubens 


enthält. 


. Bon der Erkenntniß Gottes überhaupt, 
von ihrem Nugen und den Mitteln dazu. 


z. Die Menſchen koͤnnen nicht wahrhaftig noch ewig gluͤck⸗ 
lich werden, ohne Gott durch die Vernunft und aus 
ſeiner Offenbarung recht zu erkennen. 


Mel. O liebſter Jeſn, was. 
8 enn ſich / o Gott, mein 
geiſt zu dir erhebet, 
Dich ſuchet, dich zu 
iden ſich beſtrebet, So muͤß' er 
cht an eitelkeiten denken; Dich 
aß er denken. | 
2. Sey bu, mein Schöpfer, wenn 
b dich betrachte, Mein einziger 


3. Was ift im himmel, Höchfter, 
was anferden, Daß, fo wie du 
verdien’ erfannt zu werden ? Nichte 
ift, das meinen durft nach heilfe 
file, Als deine fülle, 

4. Dich kennen, fey die erfte 
meiner forgen. Bift du gle 
unerforfhlich und verborgen, So 
wilftdu doch, wenn wir dein che 


danke; Herr, Ih ſchmachte, Dich nicht haſſen, Dich indenlafen. 
sp gu fennen, und nach deinen 3. Mit Iauter fiimme \ehren 
von Dip au vecebren. deine werte Uns Deine WAREN 
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deine guͤt' und. ſtaͤrke; Auch haft 
du ung, 
fen!) Selbſt unterwieſen. 

C. Und immer mehr willſt du 
Dich offenbaren, Wenn wir nur 
beinelehren treu bewahren; Wenn 
wir den weg, den fie ung führen 
follen,: Nur wandeln wollen. 
7. Br dieſem mir fo_feligen 
geht te Echeb’ ind ftärfe meiner 

eele fräfte! Gieb, wenn ich dich 
in deinem worte höre, Daß nichts 
mich ſtoͤre! j 

g. Ah, mein verftand iſt träg, 


| iſt leicht zerſtreuet, Und irrt, wenn. 


er den ernſt des denkens ſcheuet, 
Dir, Gott, entriſſen, eh' ich's inne 
werde, Zuruͤck zur erde. 

9. Auch taͤuſcht oft ſtolz ihn, 
macht ihn leicht vermeſſen, Ver⸗ 
uͤhrt ihn, ſeine graͤnzen zu vergeſ⸗ 
en; Will mehr, als deine leh⸗ 
ren uns vergoͤnnen, Von dir er⸗ 
kennen. 

10. Steh' mir denn bei und leite 

meine ſeele, Daß fie den weg zur 
wahrheit nicht verfehle!l Merleih’ 
{hr, daß fie nicht fo leicht ermuͤde, 
Ernſt, Inft und friede. 

11. Dann werd’ihimmer beffer 
Dich erfennen; Dann täglich mehr 
von deiner lieb’ entbreunnen; Dir 
ganz gehorchen; fröhlich dich erhe⸗ 
ben, Dir ewig leben. 

Mel. A Dr —X— ae 
weiß, daß Go 
59. 3 Gott hat mich erfchafs 
fen. Was hart’ ich wider furcht 
und graun für waffen, Wenn diefe 
weit kein wert zu feiner ehre, 
Wenn er uicht wäre? - 

2. Dann müßt’ ih unter mirdas 

thierbeneiden. Ach! mir verfiegte 

eder quell voll freuden; Mir wuͤr⸗ 

e ſelbſt ein paradies auf erden Zur 
wuͤſte werden. 

Maͤr 'ich nicht elend ? wär’ ich 

nit verſoren? Ah! beſſer waͤr's, 

d® märe ale achoren, Als wenn 


B | 


(ev hoch dafür gepries In 


id, bitnd durch zweifelfudt und 
e, Don Gott nichts wüßte, 
4. Denn warum hätten wir fo 
ebie ſeelen? Das glüd, das wig 
bedürfen, zu verfeblen? Dann iſt 
das laſter tugend; glück, feinleben - 
Ihm preis zu geben. 
5. $liehr, Täfternde gedanten] : 
ihr beflecket Don ferne fon bie : 
feele, die ihr fchrecket. Entweichtl : 
id kenne meines letens quelle) : 
Entweicht zur höffe! 
6. Ich weiß, daß Gott iſtz 
weiß, an wen ich glaubes Web : 
bauch mein geift ift; wer den lei 
von flaube So herrlich ſchmuͤckt, 
michträgt, mich unterftüget, Mid ! 
täglich ſchuͤtzet. | | 
7.3 weiß, auf welchen grund 
mein glüd ich baue; Wen ich vers : 
ehre; wem ich michvertraue. Jh 
zu gefallen, will ich mich nur uͤbenz 
Will ihn nur lieben. 


Nach dem 19. Pſalm. 
Mel. Sey-lob und ehr dem. | 
60 Die himmel preifen Got⸗ 
’ tes macht Mit allem » 
ihren heeren; Und allerihrerwuns « 
der pracht Stralt, Schöpfer, dir zu x 
ehren. Was deine weisheit, Gott, !ı 
vermag, Lehrtjedertagden anders ı 
tag, Und jede nacht die andre. N 
- 2. Daß laute Ioblied der natme ı 
Ertönet, dich zui preifen, Undung, % 
(vernähmen wir ed nur!) Von 
dir zu unterweifen. Wem ruftes. ı 
nicht frohlodend zu: Der Er N 
ift Gott! wen laͤſſeſt du Di, | 
Schöpfer, unbezeuget? x 
3. Lobt den mit ung, der end, 
erſchuf! So ſchallts in allen lan⸗ 
den. Doch, ach! wo wird der 
shöpfung ruf, Wo Gottes loh vers , 
fanden? Es fallt! durch jede « 
tiefe ſchallts, Und jede höhe wiedene ‚} 
hallts Umfonft den goͤtzendienern. 
4. Wer iKs, der ihren hoben !, 
gang Die Kerne orted Ichtert , 


Fun 
* 





Bon der Erfennmig Gottes Aberbaupt. 


its, den ihr lobgeſang 

envölfern ehret. Doc ach, 
siden feelen find, Wie heil 
hr auch firalet, blind, Und 
n ihn nicht finden. 
Bleich einem brautigam ges 
ar, Geht aus des morgens 
a Die fonn hervor, erfreut, 
et Die menfchen aller. orten. 
eilet, rüftig wie ein held, 
einer welt zur andern welt 
veg, den Gott fie führet. 
Doc feiner ſchoͤpfung unters 
Verſtehen felbft die weiſen 
allem ihren forihen nicht, 
lernen Gott nicht preifen. 
wuͤßten wir, wenn deinen 
, D Gott, dein evangelium 
icht verkfündigt hätte? 
Nur Zefu weisheit, diefe 
iebt blinden fraft, zu feben, 
ehrt, die weisheit dernatur, 
höpfung ruf verfiehen. Sie 
der beiden augen hell; Von 
ftealet, ſehn fie ſchnell Den 
‚fer in der fchöpfung. 

as gießeft du, o wort 
deren, In unſer herz für 
e? Mehr firalen, als der 
enftern, Mehr ftralen, alddie 
? Wie ſtralſt, wie heiligft 
ie ſchmuͤckſt Du unfre feelen! 
glaͤcſt Du uns mit deinen 


t | 
Wie lieblich bift du! wie fo. 


Ber darf fich dir vergleis 
Du bift viel.köftlicher, als 
Als alled gold der reichen, 
iſt der honig; doc erfreut 
mehr, als ſeine füßigkeit, Die 
us deiner quelle. 
Gott, was mein herz vor 
rbeblt, Entdeckſt du meiner 
Mergieb, (wer merkt, wie 
fehlt?) Wenn ich unwiffend 
I Bewahre vor den fpöttern 
‚ Die deinen Sohn, dein 
‚und dich Befteiten und 
(YMCHe ‘ 


29 
11. So werd ich, durch dein wort 
erhellt, Durchfeine kraft getrieben, 
as dir, o Water, wohlgefaͤllt, 
etreuund eiftiglieben. Dieß iſt 
mein wille; laß ihn dir Gefallen, 
und erfüllan mir, Was uns bein 
wort verheißet! - 


Mel. Wer nur den lieben, 

o find ih Gott, den 
6 I, W meine ſeeleSo ſehnlich 
fucht ? wo find ich ihn? Ihn, den 
ih mir zum freunde wähle, Ihn 
allen, allen vorzuziehn? Wie weils 
die zeit, wo er, mein freund, Sich 
inniger mit mir vereint! 

2. Wie wollt’ ich, Gott, mein 
Gott, dich preifen, Wenn ich dich 
fahe, wie du biſt; Da deine werke 
ihon beweilen, Daß dir nichts 
gleich, nichts hoher iſt! Ich fuche 
dich, und finde hier Nur ſchwache 
ſchatten, Gott, von dir. 

3. Dürft ih am fuße deines 
thrones Mit deinen engeln Dich 
erhoͤhn; Könnt ih im antlig 
deines Sottnes, Wie deinefeligen, 
dich ſehn; IR. Fier ein find noch, 
dort ein mann, Eie wuͤrdig prieſ 
ich, Gott, dich dann! 

4. Mir macht ſchon jedes beiner 
werke Mehr, als ich raͤhmen faun, 
befannt; Enthüllt mir deine größ 
und ſtaͤrke, Enthuͤllt den weifelten 
verftand, Und gnuade, die felbft 
Davids Job Zu ſchwach, nicht 
würdig gnug erhob. 

5. Auch ſprichſt du, wie mit 
einem finde, In deinem worte bier 
mit mir. Wiegut! nie zärtlich] 
doch die fünde Werduntelt oft dieß 
lihtvondir. Was kann ich wiffen, 
wenn deingeift Nicht felbit von bir 
mich unterweift? 

6. Wenn er in meinen finfters 
niffen Auch mein zu blödes aug’ 
erbellt: Was lern ih, rk, 
von dir? mein vollen Bleitt 
immer ſtuͤkwerk inderwelt, Woe 


AM... 





80. 
nehm? Ich allguoft nur wahn Und 


taͤuſchungen für wahrheit an. 


7. Doch, hoͤrt' ich nur aufdeine 


ſtimme In deinem worte; hoͤrt ich 
nur, Wie du's verdieneſt, auf die 


mme Der dir lobſingenden na⸗ 


tur! Dann lernt? ich doch, oGott, al⸗ 


“ein Rich deiner herrlichkeit erfreun. 


yy 


2 4 


8. Wie brünftig würd ich dann 


bich lieben! Mit welchem eifer 
würd’ ich mich Dir, Water, zu 
gefallen, uͤben! Wie felig waͤr ich 
Bloß durch dich ! Run aber täufcher 
meinen geiſt, Gleich kindern, tand, 
wenn er nur gleißt. 


Bon Bott ſelbſt und 


9. Welch elend! Water, 
empfinde Mein’elend; zeuch m 
Herr, zu dir! Eutkräfte ſelbſt 
macht der fünde, And deine we 
heit wohn’ in mir, Daß ich ı 
aller täufhung frey, Vor al 
lajtern fiber fey! - | 

10, Daß auch der ſchwaͤd 
ſtral von wahrheit Ju dir m 
führe, bis ich dort Dich näher f 
und mit mehr Elarbeit, Als du 
die fhöpfung und dein wort! 9 
dort kein Find mehr, dort ı 
mann, Wie würdig preip | 
Gott, dich dann! 





I. Bon Gott ſelbſt 
und von feinen Eigenfchaften. 





ewig und unveränderlich, 


Sott, der Schöpfer aller Dinge, ift der allerhoͤchſte Gei 


allwiſſend, allweife, allmä: 


tig, vollkommen gütig, heilig, gerecht, wahrhaftig u 
felig, ein allgegenwärtiger Erhalter und Beherrfd 


aller feiner Geſchoͤpfe. 


Von dem ewigen Gott, dem 


allerhoͤchſten Geiſte. 


Mel. O Gott, mein Schoͤpfer. 


6 o toͤnt der pſalm, 
2, W der dich erreicht, 


Dich, Herr, und 


deine ſtaͤrke, Die macht, der außer 
die nichts gleicht, Die größe dei: 
ner werte? Wo tönt der feftliche 
gelang? Kap mic denjubelhören; 
Lab meines ſchwachen liedes dant, 
Mit ihm vereint, dich ehren, Dein 
lob hier wiederhallen! 


2. O koͤnnt' ich, Schoͤpfer, dich 


erhoͤhn, Wie meine hoͤhern bruͤder, 
Die engel, die dein antlitz fehn! 


Zrerjtind ichihre lieder! Solange 


Aben von bit gewöhnt Zu deinen 


hohen preife, Lobfingen fie! ihr 
bel tönt Durch aller himmel krei 
Ein voller firom des lobes! 
3. Und dennoch, koͤnnt ich au 
wie fie Mich näher zu dir fhwing« 
aßt' ich doch deine größe nie, Wi 
han ſchwach dochfingen. Soh 
fich auch ihr jubel hebt, Mit taufer 
fachen flimmen Dich zu erreiche 
dennoc ftrebt, Hinauf zu dir 
klimmen, Ihr hoher flng vergeben 
4. Unuͤberſehbar, graͤnzenlos 
deiner wunder menge; Ein Hot 
inhalt, allzu groß Für endli 
gefänge. Wo kann ich hinſchar 
wo ſich mir Nicht unermeßlichk 
a PH Aunelbe Don d 
ie feit der ſchoͤpfung zeiten, R 
groß du nik, einigten? 


von feinen Eigenfchaften. 


ih kann, mein Gott, wie 
ı bilt; Errathen mehr, als 
Maß iſt der erde kreis? 
Fin ſchemel deinen füden! 
nmel,ı welchen beine band 
itet, den du fülleft? Ein 
im Dich ber ausgeſpannt, 
du dich verhälleft, Daß 
in glanz wicht tödte! 
te jtralt, zum preife Deiner 


In nie durchfchauten fernen, 


immel mir in jeder nacht 
ernen über fternen! Wer 
ver leitetibre ſchaar? Wer 
fie bey namen ? Du thuſts! 
ıe welt noch war, Dariefit 
nmt! ſie kamen, Und lob⸗ 
en Vater. 

itärfe Gottes, macht des 
> meines fhöpfers redite, 
ch bit du, dem ichfo gern 
irdig opfer braͤchte! Bin 
thon nich.? nicht dein kind, 
nd der macht und liebe? 
infeln dir ein tröpflein 
in ich, wenn ich dic) liebe, 
deines reichthums erbe. 
Ber hätte mich aus jener 
Eh du ins licht mid) riefeit, 
en koͤnnen? welche macht 
huͤtzen, wenn duſchliefeſt? 
mumel ſchuf allein dein ruf, 
ih auch, deinen erben: 
der himmel, den er fhuf, 
iltern und verderben; Ich 
erde leben, 

ſtaͤrke Gottes, macht des 
O meines Gottes rechte, 


bt der liebe, der Ich gern: 


rdig opfer brachte! Ergreife, 
utflamme mich, Daß ich dich 
akoͤnne; Daß ich, von dir 
ert, Dich Stets zu verehren 
\ Dein lob fey meine wonne! 
Chriſt, unfer ZJerr, zum. 

Sch fehne, Gott, mein 
5 Schoͤpfer, mich, Bor 
thron zu treten, Mit allen 


81 
anzubeten. Laß denn auch mid 
mit zuverſicht Mich deiner große 
freuen, Laß einen ſtral von dei⸗ 
nem licht Die nufternipaerfireueng 
Die meinen geift umhüllet! 

2. Du, welchen erd und himmel 
preift, Der welten Herr und mels 
ſter, Du bift der erite, hoͤchſte Gei 
Der fhöpferallergeliter. Ich fe 
nun meiner feele werth; Dee 
müfle, Herr, mich lehren, Was 
auch vein Frilig wort begehrt 
Dich ungeheudjelt ehren, Im geiſt 
und in der wahrheit! 

3. O du, derewig war und iſt, 
Du konnteſt nicht eutſtehen; Du 
bleibft auch ewig, was du bift, 
Menn himmel ſelbſt vergehen. Ich 
ſchmachte nach unſterblichkeit, Und 
du nur kaunſt ſie geben. D Herr der 
ewigkeit und zeit, Laß mich vor dir 
einſt leben Und ewig ſelig werden! 

4: Was iſt und werden wird und 
war, Auch was ich thu und fichte, 
Iſt bloß vordir, und offenbar Vor 
deinem angefihte. Laß, ‚Gott, 
mid deinen weg nur gehn; Mit 
werfen und gedanfen Mich nie, 
weilmenihen mich nicht fehn, In 
meinen pflihten wanfen; Deun 
du wirt alles richten. 

5. Wer iſt, wie du, fo weiß, 
o Gott? Da kennt der fromnien 
leiden; Du haftaudı weg’augjeder 
noth, Zu wahren fichern freuden. 
Mohl dem, der deiner weisheit 
traut, Und nur auf deine pfade, 
Auf deiner führung ausgang ichaut. 
Denn beine weite gnade Wählt 
ſtets für ung dag befte. 

6. Sch will, durch deinen fhugß. . 
bewacht, Was recht und gut iſt, 
üben; Denn nichts umgraͤnzet 
deine macht, Zu ſegnen, die dich 
lieben. Bepdir iſt heil! laß mich 
allein Auf deinen arm vertrauen; 
Gelaſſen in der truͤbſal ſeyn; Mein 
heil aufdihnur bauen) Duwütt, 


Aubetu Dip. Groplodendb bu tanuſt erretten, 
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2. Du biſt barmhetzig, nitbund 
en —3 dich felbit der füns 
Erbarmft dich, wie sin vater 
Hut, Ben herzen deiner kinder. Ver⸗ ſe 
eihe meine fünden mir; Laßmeine 
ferleieden leben! Ich will, begnabigt, 
Kerr, von dir, 8: gern auch vers 
‚geben, Und meine feinde lichen. 
8. Du biſt unſtraflich und gerecht, 
PH feine frevel dulden. 
deßte dus mich, beinen fnecht ; Erlaß 
Bertände nie! ann Dil, daß 
jewiffenhaft, Was dir verhaßt 
ik, — Und dein gefeß durch dei⸗ 
ne kraft Zu halten mich bemäbe, 
un fit unfträftich lebe ĩ 
ga Injedem deinermorte. Wohl 
m, ber ſtets der wahrheit treu, 
Di ehrt an jedem orte! Gieb, 
daß ich fcheue dein gericht, Nie 
fider, wenn du draueft, Doch auch 
voll — zuverſicht, — du uns 
gen —5 Wer hofft, wird nie 
au ſchanden 
10, ei, daß ich bich fo fenn’ 
undehr, Und ftrebe, deinen willen 
Durch Jefu gnade mehr und mehr 
Und ftandhaft zu erfüllen! Wenn 
16, mein Gort, nie wiſſentlich 
RBondir undihm mic trenne, Go 
weiß ich, daß Im himmelih Dich 
völliger erfenne; Deß tröftet ſich 
mein glaube, 
Mel. Sey Fr ar er de 
ver Herr tt, un 
64. D keiner mehr! Frohlockt 
ihm, alle frommen ! Wer iſt ihm 
at ?werift, wie Er⸗So herrlich, 


Du bift wahrhaftig.und ges Sei 


volltommen ? Der nerriftgroßl 
n nam ift groß! Unendlich iitund 
gränzenlos Der Herr in feiner größe! 
3. Er ift und bleibet, wie erift! 
Wer ftrebet nicht vergebens, In 
aszufprehen? wer ermißt 
dauer feines lebene? Wir menfäen 
‚An von geftern a noch be 
war, mar t, el 
Aoemelwaren, —— ’ 


” Bo. ift.die nat, da 


Bon Gore ſelbſt und 


3. um feinen ron her römt. 
ein licht, Das Ihn vor und verhüßek; 
Ihn faſſen alle himmel nicht, Die 
feine größerfüef;Crbleiber: 
wie er war, Verborgen, und — 
offenbar iu feiner werte wundern. 5 
Bir find allein durch feine * 
fak Das, was wit find und , 
‚werben. Er tennet alles, wäs.ee 5 


Au. 


Ach, Tcbafft Im dimmei und auf erben; * 


Ber ihm iſt weisheitund vi 
Und kraft aud fidrfe; feine 
Unfpannet:etb:und Bimmn ® 

5. :ernigt ah? ne an‘ 
fern? Weiß er — aler 
fih dem; 


ren:Cin menſch verdergen imbe |; 

ge? Woͤltt feine Naarten a un a 

Bert Gedanfen felbft. ettenuet ; 
Im ihrer erften bildung, -!riulk 
6. Wer fdügtden meitbanstus 1 


Hi 


Er 


did, o Hert, vor feinem N X 
—— breitet fie 
futigiäber le Du HE on * uü 


Tihfeit, vol bufd, Ni 

gnddig, vol geduld, Dom vate s 

—A IR On, eig, u 
Inftrdfti „beiftg, 

und einer, al6 Die (onne,- Y86 R 


dem, ber deinen willen thutz Dei 
wirfts auch m ig ſeyn 
8. Du nur verdieneft 10 uud R 
Ihr alle feinebeere | Der 
So herrlich, fo volltommen - 
fen, Euch von — 


dir Belohuft mit wonnel Du s 
freunden füle! 
dank, Du nur gefang und ehret ® 
& 

Gott, und feiner mehr! 

Mel. Aus meines herzens. 
106! @ott,fteyuon.allen ſchrauten 
——— 






— ann, en, Du 
Kommt, werdet Gottes lobgeſau⸗ 
gleicht Ihm? niemandift, — 
65. Sir, ano = = 
Höcfte Beift. Er willaud (don 


8* Bon euch werhertlicht 
den, le hoader engel, 





- von feinen Eigenfchaften. 


af Mann ihn erreichen ; 

engel ift Dem 
fu Yrgleichen, Den fein 
mißt. Macht euch vondem 
Der aller welten kreiſe Zu 
bepreiſe Mit herrlichteit 


}, fon’, in hoher ferne 
Kia Tchöner siähn! Oldnt, 
leich, ihr Kerne! Was 
gegen ihn? Ihr feyd mit 
cht, Womit der Here 
nädet, Womit ihr ung 
:, Bloß ſchimmer feiner 


e&ott, an den ich glaube, 
en leib, wieich. Er, der 
ab vom ftaube Belebt hat, 
ch ſich; Braucht feines 
id ſchafft Und wirkt unein⸗ 
et; Braucht keiner huͤlfe, 
ket, Und will aus eigner 


ft, ſeelen, euren meiſter, 
zu ſich erhebt, Den Vater 
fer, Durch dem ihr denkt 
ı Bir find durch feinen 
» bat in fich das leben. 
‚ laßt uns den erheben, 
).zu geiftern ſchuf! 
bH ich daran ihn kennen? 
einen Schöpfer ih Mit 


namen: nennen? Ihn 


eift, wiemih? Er wills! 
e heißt, Wie deiner, meine 
Bie deiner, meine feele, 
ottes names Geift! 

e beiden nannten gätter, 
in und unverftand, Und 
ndeerretter, Die bilderih: 
. Die beteten ſie an, Ber: 
ott, und ehrten Bildſaͤu⸗ 
nicht, hörten, Und jteine, 

n 


ahn. 
n, diefen enfernifien Hat 
feinen Sohn Der beiden 
riſſen, Geſtuͤrzt der goͤtzen 
Run fonnen wir, befrevt 


33. 
dienen, unferm retten, Mit wahrer 
heiligkeit. 

9. Lobt, menſchen, euren meiſter, 
Wie ihn der engel preiſt, Den Va⸗ 
ter aller geiſter, Den allerhoͤchſten 
Geiſt! Auch du hift Gottes hauch, 
O ſeele, hoch erhoben; Ein geiſt, 
um ihn zu loben] Erwaͤgs, und 
preif ihn auch ! on 

10. Dien’ ihm mitallenfräfteng 
Gehorch' ihm, ſey bereitgu heiligen _ 
geihäften, Die dir fein wort ges 
beit. So’ lerne deinen wert In 
feinem dienft empfinden ; Serbrich 
das joch der ſuͤnden, Das Gott und 
dich entehrt.— 

11. Du biſt ein geiſt, o ſeele! 
Ber als ein geift ihn an! Weun 
ich zum Herrn ihn wähle: Wie 
felig bin ih dann! Er, der fo hoch 
mic liebt, Hatfeligteit und leben; 
Das will erjedemgeben, Der ihm 
fih ganz ergiebt. 


Von der Ewigkeit und Un⸗ 
veränderlichkeit Gottes, 


Mel. Bott fey dank in aller. 


65 Uretmeslich ewig iſt Sott. 
er Jehova! Herr, du biſt, 

Wie du dich uns offenbarft, Nun 

und ewig, der du warft!  .. 

2. Eivig bleibeft du dir gleich, 
Weil’allein,undgnadenreih,Ewig 
mächtig und vollfraft, Heilid und 
untadelhaft. 5 

3. Allewerfe deinerhand Waren 
dir, o Gott, bekannt, Eh die welt 
auf deim geheiß Da fland, deiner 
weisheit preis. . Ä 

4. Wie gegoßne fpiegel, ftehn 
Deine himmel; einft vergehn Dei⸗ 
ne himmel, und die welt Sinft, 
wenn fie dein arın nich, halt. 

3. Du nur bleibeit, wie du Bift: - 
Wasdeinmweiferrattbefhilieit, Jx 
unmandelbar, wie du, DAR, . 


arte ſalſchar göster, Ibhm und aut, wie du, N. 


x 
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6. Du bift nicht ein menſchen⸗ 

And, Daß du luͤgeſt; nicht gefinnt, 
ie der menfch, der, wanbelbar, 

immer bleiber, was er War. 

7. Was du zufagit, iſt gewiß; 
Zwiſchen licht und finſterniß Tappt 
der menſch hin, waͤhlt, bereut 
Ploͤtzlich wieder, was ihn freut. 


8. Sch will nicht auf fleifch verz - 


traun; Denen, die auf dich nicht 
ſchaun, Fehlet weisheit und vers 
hands Brunnengraben fteim fand. 
9. Nein, Unwandelbarer, dein 

Soll fih nreine feele freun! Sey 
mein fels, Gott, ſey mein licht; 
Ewig meine zuverficht ! 

10. Und, in allgemeine nacht 
Sinke dann mitfeiner prachtGeder 
himmel, unddie welt Stürze hin, 
wenn Gott mich hatt! 

Mel. Auf dic) hab ich, aeboffet. 
6 Gert ,‚ wie du bift, fo 

7 . warſt du ſchon, Noch 
ehe du vor deinen thron Geſchoͤpfe, 
die nicht waren, Beriefſt, au ſeyn, 
und deine macht Und guͤte zu er⸗ 
fahren. 

2. Du wirſt auch das ſeyn, was 
du biſt, Wenn dieſererdkreis nicht 
mehr iſt, In jenen ewigkeiten, Wo 


EEE GEESEEEEESEEEESSEREREREEEE 


Won Gott ſelbſt und. - 


miſſethat, Wenn er mut gla 
vergebe, Daß fiher ihm fein 
theil fev, Daß er auch nis“ 

1. Was klag ich? liebeſt oͤn! 
doch Mit aller.deiner liebẽ.a 
Und willft mich ewig llebon. M 
name ward In, Gott, von dir 
deine hand geichrieben.. : ". 

8. Sa, Ich bin Gottes; Got 
mein; Und ewig, ewig wirt 
feyn, Daß nichts von ihm: T 
ſcheide. Die welt vergeht mitt 
luſt; Sort nicht, nicht feine frei 
. Mel. Sey lob und ehr.doı 
68 Wer gleicht dir, Gi 

, undenkbar "ift 
zahl von deinen jahren, Dumı 
o Schöpfer, was du bift, Eh 
founen waren. Echon,ehdein 
die welten trng, Warſt du, « 
ohne fie, dirgnug, Und Feineri 
bedürftig. 

2. Sehova, taufend jahre 
Dir weniger, als ftunden, 
fhneller, als ein tropf verrin 
Begonnen und verſchwunden.« 
langft entfiohn, find immer! 
Mit dem, was if, was wird, 


war, Dir, Schoͤpfer, gegenwaͤr 


3. So bin ih, Gott, vor dir; 


du uns kroͤnſt, ung, die wir bier Staub, Ich leicht verblühte blu: 


Yıh deinen himmel ftreiten. 

3. Du nur bift unveränderlich ; 
Auch wird, Gott, deine wahrheit 
fig Unwandelbar erbalten, Wenn 
welten einft, die duerichufft, Wie 
ein gewand veralten. 

4. Ob felfen weichen, berg’ ing 
thal Sich ſtuͤrzen, daß durch ihren 
fol Die erde weit erzirtert: Bleibt 
doch, o Gott, dein bund mit mir 
Etets feft und unerfhüttert. 

5. Was zagt dennmeine feel’ in 
mir? Was Hag’ich dnaftlich, daß 
ich Hier Kein dauernd gut genieße? 
Daß oft voll muͤh und unbeftend 
Dieß leben mir verfließe? 

6. Bad flag’ ich? werdein wort 
vo Dat, 2Deiß, dad Gott feine 


ab 


einem beitern uͤbergang 


Sch, ad! wie bild des ur 
raub, Mit gluͤck und haft und ı 
me; Wie ein geihiwäg Des t 
eutfleuht Mein pilgrimiet 
Gott, und gleiht Kaum eiı 
morgentraume, 

4. Und dennoch zeigſt du 
von dir So viel in augenblid 
Entdedeft dich darinnen mir, J) 
ewig zu brglüden. Daum 
dieß leben (dir fey dank!) 


| In 
begluͤcktres leben. | 
5. Hier ficht, beberrfcher 
natur, Im fchatten defner w 
Mein ange, wie im fpiegel ı 
Die größedeiner ſtaͤrke. Miet 
it, wad mein, ange Art 9 
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et, wie viel entflieht Richt 
blöden PER h 


"3 
Dir aber, ſonnenhell wars dir, 
Schon vor der. welten grändung: 

’ 


in, Vater, def meinherz Wir fammelnviel durch nuterric 
t, Du fchufft mich nicht "Durch ſchluß an Ihluß zufommen. 


3. Was ſchmeck ich nicht für 


Wie muͤhſam! dieß zer 


eute licht 


traume dieſes lebens! Stralt, wieein meer voll flammen, 


nig tft, was ic) hier ſeh, 
ein Bott, von dir verfteh! 
at ſchon das mid felig. 
.Biebe denn dieß leben bin 
wie ein traum, noch fchnel: 
weiß, Daß ich unſterblich 
we wird dieß auge heller. 
ich dort einſt, wie du bill; 
ne freude, Bater,ift Dann 
d vollkommen. 


der Allwiſſenheit 
Gottes. 


Chriſt, unſer Gerr. 
Vor dir iſt alles offenbar, 
-Und dein „verftand 
‚Was ift, was werden 
is mar, Wasnieeinname 
Er fhaut, 0 urquellalles 
urch alle finfterniffe; Und 
iimmelbaben nichts, Was 
eh’ und wife, Was er nicht 
hforfche. 
ein bloͤdes ang entdedt 
Was, Gott, dein licht 
t; Es ſieht nichts ganz, 
»U, und rein, In jedem 
renzet.Es fieht im ſpiegel 
„Im ſchatten deiner werke, 
edort kaum eine fpur Bon 
ild und ftdrfe; Nie völlig 


Be. . 

r dir iſt, durch dich felbft‘ 
:rey, offen, ohne huͤlle Das 
iner förperwelt, Der gei: 
, und wille. Gedanfen 
ehe fie In unfrer feel ent: 
Bor dir verſchwinden jie 
Henn fie für ung verge: 
t ewig gegenwdrrig. 

is wir verſtehn, entdeden 


Mor deinen angefichte. 


5, Der wefen nie gezahlte zahl, 
Durd>- 
fhauft du al, und aufeinmal, 
Und nenneft fiebey namen; Dringft 
bis auf ihren keim in fie. Der tdus 
ſchungen gefahren Entziehen dei⸗ 
nem auge nie Das, was fie ſind 


Die je zum daſeyn kamen, 


und waren; Nie, was fie werdeu 


ſollen. 11 


6. Solch ein erkenntniß iſt bey 
dir! Mir ſchanert vor der höhe, 


And vor der tiefe ſchauert 
der ich zitternd ftehe. Ich 
ich bebe, Gott, zurüd; 


rt, An 
ei, 


Ich kann 


ihr maaß nicht finden. Selbftnicht 
des erften engels blick Kann dieſe 


tief ergründen, Kann diefe höhe 


meſſen. 
7. 


n 
Dich, den ich nie erreichen 


kann, Nie ſchauen ohne huͤlle, 
Dich, wunderbarer, bet ich an In 


ſchauervoller ſtille, Daß, (o wie du 


fo guddig biſt!) Aug deinem vollen 


‚lichte Ein tropfen alanz auf mich 
auch fließt, Und ich in feinem lichte 


Dich fehn darf und bewundern. 
Mel. Liebiter Jeſu, wir find. 


ott, du Fennft von 
7. G ewigkeit Die bewoh⸗ 


ner deiner erde; Siehſt, ob ich der 


pruͤfung zeit Dir zum preiſe nutzen 
werde. Meine thaten, meine ſorgen 
Sind, o Herr, dir nie verborgen. 


2. Deine gegenwart erfuͤllt Jede 


tief und iede höhe; Selbſt die fins 


fierniß verhülit Nie vor dir, was ich 


nicht fehe. Keine geiſter, Feine feelen 
Können dirihr thin verhehlen. 

3. Alles uͤberſchaueſt du; Mterffi 
und fiehft, worauf ich finne, Bos 


ich wünfche, was ich thu, Wod ia 


Le 


Zannern von empfindung ; Ey will und begin, otaıın 
. 2 


kun 7 . 


— 
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‚an allen enden Yin ich; Gott, in 
deinen händen. 

“4. Mc, nmfont verhullt⸗ ich dir 
Mich in allen finſterniſſen! Gegen: 
wärtig bleibit du mir üeberall und 
im gewiſſen; Und vor deines zor⸗ 
nes [reden Kann auch Feine kiuft 
mich deuen. 

5. Hören will ih deinen ruf, 
Nicht vertehrte wege gehen, Du, 
der‘ohr und auge ſchuf, Würdeft 
meine thorheitieben. Allee Führt 
du im gerichte Aus ber finfterniß 

"zum lichte. 

6. Ueberall vertrau ih dir; Daß 
ich, was ich bite’, empfahe, Hoff 
ich, denn bu bift bey mir, Bift auch 
meiner feele nahe. Du erſcheinſt; 
und meine leiden Fliehen, oder 
"werben freuen. \ 

1. Weberall umgiebft du mic, 
2& du mächtig mic befchügeft, 
Und, woniemanb Hilft, durch dich 
Meine ſchwachheit unterfügeft, 
Das ich Fämpfen Finn’ und ringen, 
Und zu deinem himmel dringen. 

Mel. Vor deinen thron tret. 
» He du allein unendlich 
71 2biſt, Du kenneſt alles, 
Gott, was iſt; Siehſt alles, was 
aur werben kann, Als ſtund es da, 
durchſchauend an. 

2. Du dringeft ſicher und gewiß 
Durch aller nächte finfterniß. Siehft 
alles offen und enthüllt; Nichts 
durch ein trüglic fchattenbild. 

3. Eh noch die werke deiner 
hand Der engel pries, der menfh 
empfard, Da zahlteſt du den fand 
am meer, Wie alle himmel und 
ihr heer. 

4. Nom aufgang bis zum nie⸗ 
dergang Der welten [hwung, der 
fonnen gang, Und jede IP, und 
jeden fturm, tmd, wie den engel, 
aud) den wurm. 

5. Bis auf ben ftaub herab, 

was webt, Zum leben aufitrebt, 

Moſt, und lebt, Was höher noch 


Von Gott ſelbſt und 


‚mie Licht fendeft, führer, 


fi beten tarn, Shart dal 
deinen höhen'an. en 


6.Und dir iftalled offeubar, 
dur zum dafepn riefft, wu tar, 
werben foll, und was beftebe, 
einftärzt, Hinmelft, uud verg: 

7. Und alles fiebit du, Go 
ed fen, Es werd, es fterbe, 
und frey, In feinem ftaud, aW 
feiner lust, Iu feinem teim, 
feiner ſrucht. —— 

3. Und mic, und was id 
und thn, Das, o mein Gott," 
ſchaueſt du, Den teine täufaı 
innen fann, Mitjeidig ober i 
nig an, ei 

9. Ihbeb'; und beryad) 
mich, Allwigfender, au 388 
Daß du mich ſiehſt, und ſiehſt Dabey, 
Wie dürftig deiner huld ich ſey· 

10. Daß du anf meinen wegen 


u 


am 





ner 


zu dir; Daß du, was gut if; mie; 
entdedft, Und mic, aus mei 
träumen weckſt. N: 
11. O du, der alfed, alles weiß, 
Anbetung, Herr, ſey deim 
preig, Daß ich in aller fnftermiß « 
Dich habe, deines lichts gewiß‘ k 
12. Entferne felft von mir u 
wahn, Als ſaͤheſt du mein a 
nicht an; Als wär ich, Het, % 
ich ant unfr Unfchuldig fchein?, ih ð 
rein vor dir! a ix 
13. Mein herz gedenfe ftet an x 
did, Und fage: Gott'ei 2 
mich; Sieht, ob du wandelft oder d 
ruht, Sieht, was du auch im Ü; 
finftern thuſt. Er 
14. Gieb, fo zumandeln, ftärte‘ } 
mir, Als ging’ ich ins gericht vo h 
dir; Dann jauchz ich: (denn mein , 
gang ift licht ;) Gott Tennt mich 
Gott vermirft mich nicht! 3 
15. Daun komme ſelbſt des tus’. 
des nacht; Ich fürchte nichts; 3 —7 
auge wacht, Dann, dann frobioa 1. 
ich Über dich: Gott keuuet midy ;- 
Sort tennet mih\ en 


u Pr a er re er 
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won ſeinen Eigenfchaften. 


BEL Die tugend wird Surche, 
We ind die weifen, die 
72 mic lehren, Wie 
erfennt, was war, was ift, 
werden wird? wer kann erflds 
u, Was fein veritand burchfchaut 
Mb mist? Her Fennet ihn von 
fichte 2 Mer, wenn er noch ſo 
13 ich awinge? Vetenuts! er 
u in einem lichte, Zudem fein 
lich auge dringt. 
‚Köune ih, die ſterne Gottes 
u, Der erde ftaub, den fand 
meer, Und. die gedaufen aller 
en Bon feiner erften [höpfung 

* So wär ich weifer, ale auf 
ben Ein menfh if, als am ſtrom 
liches Wtetleicht auch ſelbſi nicht 
agel werden ; Doch wäßt-ich gegen 
tt noch nichts. 

3. Nichts gegen ihn, ber fih 
mahauct, Die tiefe der unend⸗ 
Melt, Und. alle welten, die er 
net, Die zeiten nud die emigfeit. 
Ibm, der alles weiß und nennet, 
Bas iſt und werden foll und war, 
Bebiit du jedem, derdich keunet, 
# mmansiprehlic wunderbar? 

Mi —8 o mein Gott, Fann 
P% 2 fehen Bon angelicht zu 
—5 in mag engel 
verftehen teiht an 
—— nicht. Ich feh, 
H fühle meine fchranten; Doc 
vergiltft mein forfhen mir 
Äh kuomıer würdigern gedanken, 
) Wuerforfclicher, von dir, 

5. Du fhauft umher; du kannſt 
sorhnden, Was noch fo tief vers 
engen ift. Dieß warne mich vor 
Den fünden, Bor heucheley, betrug 
nd liſt. or deinem blid kann 
ut nich deden; Kein falſcher 

betrüget ihn. Mir folgten 
zornes ſchrecken, Könnt ich 
u and der welt entflichn. . 

6. Wer teunet feines herzens 
Yin? Werbarf, o@ort, ſch fels 

2 
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mid präfen, Und melnes bergens 
grund durchfhaun! Ach, fiehft du 
mich auf böfen wegen, So führe 
mic) auf deine bahn ; Dann werd 
ich bier fbon deinen fegen Und 
dort ein ewig heil empfahn l 

Mel. Es ift gewißlich ander. 

mfonft, um ſon ſt vergäll 

73. u du dich, le ber, MH 
finfteruiffe! Was Fann ih ©oi 
verbergen? ich? Welch thun, de 
er nicht wife? Sep, (fannft du,) 
dunkler, ald das grab: Das ange 
Gottes ſchaut hinab, Und Feynet 
deine tiefen. ° 

2. Wo ift die nacht der einfams , 
teit, Die mich vor ihm verhehle? 
Er ficht end fhon, ch ihre uoch 
fevd, Gedanien meiner fecle, Ch 
ih end felbft empfinden fann, 
Bon eurer.eriten bildung an, Bis 
ihr vollendet werdet. 

3. Cr Tennet und buchfchauet 
end, Wenn ihr euch mir entziehetz 
VBemerft euch, wenn ihr, ſtralen 
gleih, Schnell auffahrt, ſchneul 
entfliehet. Vergebens wuͤnſch ich: 
ſterbt! vergebt! Vergebens! aufs 
Beaeicmet ſebt Ihr all’ in feinem 

uche 


4. Der Herr gedenket ihret noch, 
Wenn ſie auch mir, verſchwinden. 
Sie bleiben; und ich träume doch: 
Sie wären feine fünden, Cie alle 
miffen au das licht, Wenn er 
erſcheint, und fein gericht Der 
herzen rath entdextet. 

5. Dann wird das fiegel feines 
buchs Vor aller welt gebrochen; 
Das urtheil des verdienten fluchs 
Gedanuten felbft gefprochen. Mo 
iftdienacht, die fie verhehlt? Der 
richter hatte fie gezablt, Nicht 
Einer ift vergeffen. 

6. Seyd heilig, ſevd von Gott 
nur voll, Gedauten meiner irelez 
Das, wen gerichtet werden (ol, 


an 7 Hflfiniz, Alwiftender, Nicht Einer dapımia uie\ Eead 
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heilig; und dann fürchtet nichts! 
Sort wird am tage des gerichte, 


Wie thaten, euch belohnen! 


Bon ver Weisheit Gottes. 
. Mel. Wer nur den lieben, 

o iſt die ftdtte des 
74 Dit verikandes 2 Der leis 
tet mich zur weisheit hin? Im 
dunkeln meines pruͤfeſtandes Bes 
darf ich diefer führerin. Hier bey 
fo vieler thoren fchaar Sit jeder 


irrthum voll gefahr. 
2. Wer fagt, wer lehrt mich, 


wo fie wohne ? Um jedes Fleinod 


in der weit Will ich fie wechfeln ; 


Rkeine frone Gefällt mir, wie fie 


mir gefallt, Wo ift fie? ad, der 
abgrund fpricht, Das meer ſpricht: 


bey mir iſt fie nicht! 


3. Haͤtt' ich den reichthum jedes 
lanbes, Was haͤlf' er? keiner ſchaͤtze 
werth Erſetzt den mangel des 
verſtandes, Den wadrer weisheit 
lanz verktaͤrt. Ach, ihr find keine 
—*— gleich! Wer weisheit fin⸗ 
bet, der it reich! 
4. Ihr forſch ich nach; weswegen 
Hätte Nein ohr fonft ihr gerücht 
gehört * Der Höchfte kennt der 
weisheit ftdtte, Er, der den weg 

u ihr mich (ehrt. Iym will ich 
loen; denn es hat Der Herr 
allein verftand und rath. ' 

5. Als er aus feinem hohen fiße 
Den fonnen ihre bahnen wies, Die 
winde wog, und feine blige Gewiſſe 
wiege fliegen hieß: Da ward nnd 
feine macht, da werd Uns feine 
weisheit offenbart, 

6. As er der waffer. lauf 
begrenzte, Sein wort die wuth 
der meere brach, Sein licht die 
nene welt beglaͤnzte, Schuf er 


: den menſchen auch, und ſprach: 


Von Gott ſeloſt und 


v⸗ 


Mel. Aus meines herzens 
75. Iqh lobe dich, und in 
Dih, o mein. Got 
allein. Wer ift; wie du, fo weiſe 
Verſtand und rath ift dein. u, 
möchte, Herr, mein geift 
allen deinen werken Auf deind 
weisheit merten, Die, wer dich 
fennet, preift!- - 

2. Was, Gott, mein ang’ en 
züdet, Ruͤhmt alles deine macht, _ 
Iſt herrlich, iſt geſthmuͤ ——— 
ordnung, kunſt und pracht; 
fhaffet, fie erhält, Zu ſegnen, 
ergöpen, Nach herrlichen g 
Den weiten bau der welt. 

3. Du hingſt in lichten fernen, 
Hoch über ung hinauf, Die fonne 
mit den iternen, Ung zu erleude 
ten, auf. Da hängt fie nun au 
nichts, Bon dir nur unferfrüget 3: Ä 
Waͤrmt, ſchimmert und STORE, 
Ein fihatten deines lichts. 

4. Wer wägt dermelten fhweret 
er wägt fie, daß ihr bau Sich 


IR 
7 


ſelber nicht zeritöte, Sp gleich ab, | 


fo genau? Du’täufts! du ſorgſt, 
daß fie Einander nie erreihen, Vom , 
ihrer bahn nie weichen, Aus een‘ 
Ereifen nie, 

5. Wer ruft, und zu meh 
Der luft, die alles tragt? Du 
fie hatalles leben, Wird, was nur 
haucht, bewegt. Da ſammeln 
duͤnſte ſich, Und werden thau und" 
regen, Und fruchtharkeit und ſegen 
Für alle thier' und mid. 

6. Du baft fie fo bereitet, Daß 
fie den blig gebiert; Daß fie den 
wind verbreitet; Den ſchall zum 
ohre führt; Den leichten vogel⸗ 
bebt; Den fehuellen fiſch zum" 
{hwimmen, Und unfers mundee 
kimmen Für deinen ruhmbelebt, 

7. Wer hebt, o Gott, bie erde 
Ang deinem meer heraus ? 2Cheilt, 


* 
* 
Die furcht bed Herrn giebt weis⸗ 


Deif gmug; ber böieg meidet, der 
HF Alftgı 


daß fie fruchtbar werde, So glet 
die waſer aus? Wer fammelt fe 
wer vricht Dir le, weni 


- 


von feinen Eigenſchaften. 


7 Spricht zu der meere 
: Sieber, und weiter nicht? 
Ber bat den wald gepflans 
Ber ruit bad gras berauf? 
orn und moſt? und fchanzet 

und thäler auf? Wer 
t fie überall ? Wer gräbt 
ver ſchlunde? Und legt in 
d gründe Den marmor, das 


Herk, deine weisheit 


et, Bereichert und erbäft, . 


fhüget und beglüdet Die 
He welt. Dich rühmer mein 
‚ Er tönt zu deinem preife; 
m, mein Gott, biſt weiſe. 
ag ich fob und danf. 
Wer wur den lieben. 
”) Schppfer, jedes deiner 
werte Macht deiner 
ihm bekannt, Verberrlicht 
aft und ftärfe, Verkuͤndigt 
t undveritand ; Denn alles 
deine wahl Nach maas, 
und itand und zahl. 
sin Fleinftes werk iſt, wie 
ste, Boll ordnung, herrlich⸗ 
d pracht; Fit, (denn du 
nur dasbefte,) Ein ſpiegel 
weifen macht. Wie man: 


gift, wie gut, Wie ſchoͤn, 


ne weisheit thut! 

zas du nach ihrem rath 
ft, Regierſt du auch nad) 
ath. Was kommen foll, 
wenn du’s rufeit, Wieer 
ordnet hat. Wem eigner 
t rath gebricht, Empfaͤngt 
verſtand und licht. 

t iſt uns, Herr, dein weg 
en; Dein rath iſt dennoch 
bar; Der ausgang deiner 
ſorgen Erhellt, was unbes 
war. Was du vollfuͤhreſt, 
eht; Was widerſtrebet, das 


sr menſch hat feinen freyen 
Und dennoch muß, wie freu 
, Er immer deinen tut) 


. 
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erfüllen, Der ſeines zieles nie 
verfehlt. Zu ſchanden machft du 
tuͤck und liſt, Und Ichrit, dab du 
nur weiſe biſt. 

6. O weisheit Gottes, meine 
feele Kennt ohne dich, was gut 
ift, nicht. Damit ſie ſtets dag befte 


wähle, Gewähr ihr deines rathes 


licht! Draft du, was tdufchen 
kann, mir auf: So. wand’ Ich 
fiber nieinen lauf, 

7. Mich hat, o Vater meines 
lebend, Dein rath noch immer gut 
geführt. Wohl mir! ich lebe nie 
vergeben!, Wenn deine weisheit 
mich regiert. Sie führt gewiß 
burch welt und zeit Mid) hin zu 
deiner herrlichkeit. 


Mel. Aus meines herzens. 


4 


em weigheit fehlt, der . 
77. W bitte Von Gott, der 


weigheit bat, Er leitet unſre fchrite 
te Dutch feines geiftesrarh, Wer 
ruft zu ibm hinauf, Dem ernicht 
gern gewährer, Was er von ihm 
begehret ? Er giebts, und ruͤckto 
nicht auf. 

2. Sieb, DBater. meiner ndter, 
Mir einen weifen finn! Du giebt 
bie ünertreter In ihren finn dahin, 
SH aber wuͤnſche mir Ein herz, 
das dic) nur liebe, Gern, was du 
fordert, übe; Das wuͤnſch ich mie 
von. dir. . 

3. Der leid befchwert die feele. 
Wie leicht verirrich mich, Wenn 
ich mein gluͤck mir wähle, Erleuch⸗ 
tet nicht durch dich ! Durch jeden 
f.vein verführt, Begehr ich falfche 
aüter, Wenn, o mein treuer hiter, 
Hr nicht dein rath regiert. 

4. Kaum treff ich, wad auferden 
Mir gut und heilſam if: Wie kan 
ich ſeligwerden, Wo du mein lich 
nicht biſt? Seh ich nicht ſtets auf 
Dich, So geb ich in deritte, AM 
finftern, und verwirie Sm exd 
wegen nich, 


" -» 


Mes. dir, mein Gott, gefällt, Iſt 
‚mt; und dir zum preife Bezengts 


die ganze welt. Denn, lenkt fie 


it dein ‚ruf Zu Cinem großen 
ziele, Zum feligiten gefühle Der 
guͤte, die ung fchuf? i 
6. Mas ich für ſchadlich achte, 
Das macht dich mir, o Herr, 
Wenn ich die frucht betrachte, Nur 
immer herrlicher. Dein urtheil 
truͤget nicht; Was übel ſchien, 
wird ſegen; Die nacht auf deinen 
egen Ein wundervolles licht. 
7. Mein einziges beſtreben Sep, 
waß dein rath gebent. Regiereſt du 
mein leben, Eo wird es ſeligkeit. 
Men dir erwart ich ſie. Wen deine 
welsheit leltet, Der, beſter führer, 
gleitet: Auf feinen wegen nie. 


Mel, Bott des bimmels und, 

. 4 rnerforfchlich fey mir im⸗ 
’ 78: u mer Meines Gottes 
weg und rath, Und die nacht fey 
ohne fhimmer, Die mich hier 
wmfchatter hat: Doch ift alles, 
‚was erthut, Wie's auch feine, 
weil’ und gut. 

2. Sollt’id) das von Gott nur 
loben, Wo auch ich ſchon weisheit 
(eh? Iſts nicht ein geichene von 
oben, Wenn ich feinen weg verftch ? 

er, ach, frevelt, welcher klagt, 
Daß ihm Gott mehr licht verfagt. 

3. Soll ein vater unterlaflen, 
Mas dem Einde thorheit ift? 
Engel, fühner tadler! faſſen Das, 
ino du im dunkeln bift. Hier ſollſt 
du dem Herrn vertraun, Lernen, 
noch nicht vollig ſchaun. 
‚ 4. Soll er deine wuͤnſch' erheben 
Pi beherrichern fıiner welt ? Soll 

er Heilige dir geben, Was den 
fünften sur gefällt? Wohl. uns, 

wenn er nicht getvährt, Was ein 

spricht herz begebir! 


5. Hier in meinem et 


2e Sry ein theil zufricdenpeit! 


d k 


Won Gott felbft md - | | 
Doc) dn; o Herr, bift welſe; 


Dortinmelnentvaterlande Bodat 
die wahre feligkeit. Find ich dort 
gewiß mein heil, O ſo ſey mein 
weg hier ſteil! 

6. Wenn du auch auf rauhen 
wegen Wanbelft,fecle, klage nicht. 
Was hier fhmerzet, wird dort 
fegen 5; Was hier nacht ift, wirb _ 
bort licht; Und ich falle Gottes 
fin, Wenn ich ganz vollendet bin. 


Von der Allmacht Gottes. : 


Mel. Wir chriftenlent. 
| GEL grenzenlos, Uns : 
79. denkbar aroß, Det : 
urquell aller macht ift deine ſtaͤrfe. 
Schon ſehn wir hier So viel von : 
ihr: Doch fehn wir faum denans | 
fang ihrer werte. " un 
2. Durdiidg ich gleich Ihr 
weites reich, Und fühe deine legte 
fonne glaͤnzen: Sch ſahe dort Doch 
nicht den ort, Wo du nicht warſtz 
nicht deiner allmadht grenzen. - 
3. Was du erſchufſt, Was du jetzt 
rufſt Und rufen wirft: wer fan; 
das alles zaͤhlen? Doch wollteftdu 2 
Noch mehr dazu Erſchaffen: wirh y 
es dir an Fraft nicht fehlen, * 
4. So lange fließt Ihr quell, 
und iſt Doch nicht erfchöpft, und 5 
wird ed auch nie werden. Sprich 
nur ein wort? Und er flenft fork } 
In neuen himmeln und aufneue 
erden. „rn 
. 5. Doc deine fraft, D Goltz \ 
erſchafft Nur, was du willft, denn N 
du bift aut und weile. Das lehre |, 
mid, Damit ich Dich Fuͤr alles dayy ; 


u" Are ne A a Ft 


auch, was du nicht thuſt, preifel 5 


Mel. Yun lob mein feel dem... k 


So ommt, kommt, be } 
+ Herrn zu preifeng I 
Der groß von rath ift, groß von x 
that, Den gütigen, den weiten, \ 
Der keinen, der ihm gleich feg, | 
hat! Der Herr ihr grage werte; 


von feinen Eigenſchaften. 


Be hindbert feine kraft? Mer 
iged armes ſtaͤrke, Die nur, was 
tif, ſchafft? Er dehnet, gleich 
gelten, Die weiten himmel aus. 
tipriht: fo gehen welten Aug 
sem nichts heran. . 

2. Er will: und fonnen fammen, 
uch drängt Das waſſer, wenn er 


wicht, In wolfen fich zufammen, 


ad ihre ſchlduche reißen nicht. Er 
sft den ungemwittern: Das meer 
itd ungeſtuͤm; Des himmels 
nlen zittern; Die erde bebt vor 
m. Er mill: und blige zünden 
ehirg’anz; fievergehn. Er fpricht, 
ad ruft den winden: Schnelliwird 
in himmel ſchoͤn. 
3. Nur er gebent den wellen: 
ieher! nicht weiter! legt euch 
e! Er legt in felfen quellen :Sie 
efeln und verfiegen nie. Er füllt 
u wuͤſteneyen Mit feinen wuns 
man; Heißt thiere da fich freuen, 
jo niemand wohnen kann, Wer 
an die fterneführen ? Werweiß, 
kerallein, Die himmel zu regie⸗ 
17O wags nicht, ſtolz zu ſevn! 
4. Kannſt du mitdeiner ſtimme, 
ſtolzer! donnern, wie Gott 
ut? Streu aus von deinem 
imme Verderben und der blitze 
t. Leg an gewalt, und zeige Dich 
tig, wie der Herr; Schau an 
ehoͤhen, beuge, Verſenke ſie, wie 
Was ruͤhmen denn bie thoren 
He ihrer ſtaͤrke fih? O ftanb, 
6 ftaub geboren, Nur Gottes 
mebih! 
5, Herr, dein iſt alle ftärke, 
ıd alle hülfe, Gott, ift dein! 
a8 preifen deine werfe, Die 
iner fraftallein fih freun. Wir 
icherfreun ung ihrer; Ahr lob fey 
ıfre pflicht ! O Dater, o Megierer, 
ben hält, wen fhüpt fie nicht ? 
lebt, du wirfft inallen; Dir, 
kkvertranen wir! Erhalter, wer 
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Mel, Allein Gott in * Dieb. 
enn ih, o pfer 

8I. W deine macht, Die 
weisheit deiner wege, Dieliebe, die 
für alle wacht, Anbetend uͤberlege: 
So weißich, von bewundrung voll, 
Nicht, wieich dich erheben fol, Mein 
Gott, mein Herr nud Dater! 
2. Mein auge ſieht, wohin e6 
blickt, Die wunder deiner werke. Des 
himmel, prächtig ausgeſchmuͤckt, 
Preift dich, du Gost der ſtaͤrke! 


Wer bat die fonw’ an ihm erhöht? 


Wer kleidet ſie mit majeftät? Wer 
ruft dem heer der ſterne? 

3. Wer mißt dein winde feinen 
lauf? Werheißt Die himmol reguen? 
Wer ſchließt den ſchooß der ‚erden 
auf, Mit vorrach ung zu fegnen? 
D Gott der macht und herrlichkeitl 
Gott, deine gäte reicht fo weit, 
Sp weit die wolfen geben. 

4. Dich predigt fonnenfhein 
und ſturm; Dich preijt der fand 
am meere. Bringt, (ruft aud der 
geringfte wurm,) Bringt meinem 
Schöpfer ehre! Mich, (ruft der 
baum in feiner pracht,) Mid, 
(ruft die faat,) hat Gott gemacht; 
Bringt unferm Schöpfer ehrel - 

5. Der menſch, ein leib, den deine 
hand So wunderbar bereitet; Der 
meuſch, ein geiſt, den ſein verſtand, 
Dich zu erkennen, leitet; Der 
menſch, der ſchoͤpfurg ruhm und 
preis, Iſt ſich ein taͤglicher beweis 
Von deiner guͤt' und groͤße. 

6. Erheb ihn ewig, o mein geiſt! 
Erhebe ſeinen namen! Gott, unſer 
Vater, ſey gepreiit' Und alle welt 
ſaͤg: amen! Und alle welt fürcht? 
ihren Herrn, Und hoff' auf ihn, und 
bien? ihm gern! Wer wollteGott 
nicht dienen ? | 

Mel. Bd liebfter Jeſu, was. 
8 2.0 ollt' ich an deiner macht, 

o Bott, 


DELLA , 


nen, Getragen, Her, Wenn, mir zur yrdiung, UN 


trüben tagen Mein thränmd aarı 





N 
wöiwer feele (hmachten Richt 
ſcheiuſt zu achten ?- " j 
Wie dürft ic, o Erhalter aller 


weitet, Dich hart, die) graufau,' 


dicherehnmachtig ſchelten, Weil 
nüiht mein feidgleich, wenn meim 
benz Bir flehet, Worüber-gehet ? 

8. Herr / dů erhedſt den-menfchenz 
err myfindet Undankbat nicht, wer 

feue wohlfahrt gruͤndet; Vergiat 
few künftig gluͤc auf dich zu. 
bauen; Dok felbftvertranen, 

3 Damm teäumt er ſtolz: ihn 

vi tits erfchüttern, -Du 
zeuchſt die hand ab; er begiunt zu 
aftern, Und klagt, wenn du nicht 
biste: Gott willnicht retten, Gott 

* fon sicht retten! 

232.50 Ift fein bera bald trogig, 
unw daid feige, Undfündigt, glänzt 
dein licht auf feine fteige; Und füne 
dit, wenn bu ſchlägſt, wenn deine 
fhrdeen Zur buß ihn wecken. 

:6, Befteye, Gott, mein herzvon 
ſolchen fünden! Im glüde kehre 
mich mein nichts erhpfinden; Und 
‚geb mir muth, an dir im finftern 
tdgen Nicht zu verzagen! 

7. So werd ic nimmer dad 
vorttaun vergeſſen, Das dir ges 
bahrt; nicht feig ſeyn, nicht vers 
uteflen; Inr giuͤc und unglüc rühs 

men: Gẽttiſt mächtig! Nur Gott 
iſt mädtig! 

Mel. un freut euch lieben. 
8 Konfinaet Gott, und betet 

3. an! Esdanf, es ruͤhm', 
es finge,. Es jauchze, wer nur 
jauchzen fann, Dem fchöpfer aller 

Dinge; Wiegroß, wiefhön iftfeine 
Kraft! Wie herrlich, wie untadels 
haft Sind alle feine werte! 

‚2, Wie fchön, wie würdig feiner 
macht Mit allen ihren heeren Die 
himmel! wie viel licht und pracht 
Bertalt fie, ihr zu ehren! Das 
auge fieht fich nimmer fatt; Sicht, 

masesaudgefchen hat, Doc ims 
WeE neue wunder, 


Aſt doch herrlich * 


Bor ln 


" gr: Nicht wunder fir das aus⸗ 


‚ allein ; Rush wunder für die feel; 


Danitt esihr, fih zu erfreun, Au 
keiner (hönheit fehle. Wie kunfte 
voll ändert Gott jieab! Demmans 
gelt, was er andern gab; Und jedes 





4: We if xin gras vo nur ei 
blatt, Ein ſtaublein aitf der erde 
Wodurch, o menfh, nicht Gottt 
tath Und kraft verherrlich werdet, 
D,’wie iſt feine macht-fo.teichh, 
Was-aber deinen tedgheit, gleich, 
Das diwenicht fiehft, mihtfühlertd. 

5.Gabfeiue macht die ſchopferin 
Zum führer deineslcbens, Diedrta, 
nen Hp ft, fo manchen ſinu, Soviel 
gefühl vergebens? Firmen , für.) 
wen, ale dich , erſchafft Exbalk, 
und ſchmücet feine kraft Do vielen 
große werke? En 

6.Dein Gott bedarf uichts: Teig; 
band, Die feine ſchoͤpfung fraideg . 
te, Gab dir empfindung und veten ' 
fand, Damit er dic begiädte. 
Wwiũin du, omenfech, micht glüglich} ! 
feon? Mill fih nicht heine fee] 
feeun, Nicht immer froher werden, 

7. D warum be on Dein gli 
In eirefn phantafeven? Wirf auf, 
Die höpfung deineiblid; Da wilhg I 
er dich erfrenen, Nimm hin bie, \ 
freuden deines Herrn; Geniehast 
fie; ex giebt.fie gern; Nur ihe- 
genuß tent ninımer. EN 

8..Erfeldft entlammtin Beinene 
Deut Die- ſchuſucht wach vergule, 
gen. Gr föufauch quellen, bie voll." * 
hrft Stets rinnen, nie verfiegen, 4 
Sieb nur auf feitte wunder acht U 
Denn feine fegenvelle mache: Y 
Schafft alle wahren freunden, | 

9. Dir wohlzuthun, das itige © 
siel; daß dich zum danterweden!' F 
D hätt ich doch genug gefühl, _ 
guterift, au hmeden! If feiner "ie 
wohnung vothof ſchon So fhön 
mie wird mic elnt (ein Lhrdn, W 
Mie wird er felit nigland . « 















von Feind Eigenfchaflen. 


finget ®ett, und betet 
ne, es ruͤhm', es finge, 
‚wernuriandzenfaun, 
Spfer aller dinge! Wie 
nfers Schöpfer macht! 
ich, . wir untadelhaft 
feine werte! 
n’fefte burg ift unfer, 
in fels ift Gott, und 
Sottes arm Der fefte 
frommen. Es drau ihm 
rfchwarm,Er ſorgt nicht 
nen. Gott nimmt ſein 
Steil ift zwar die bahn, 


ndeln foll: Doch geht er. 


Die wege des geſetzes. 
der in ihm den willeh 
üben gute werfe, Giebt 
vaͤchſten Find’ auch fraft, 
llendung ftdrfe. Staͤr⸗ 
e ihn, Ihn der noth ent⸗ 
llen ſoll er nicht, Beſte⸗ 
icht, Und dann gekroͤnet 


tt eine truͤbſal ihm zum 
Er denfet: 
5oft, groß von macht, 
nicht mehr, Als id 
verſuchet. Stark dur 
t, Welche welten ſchafft, 
iterſcktzt, Kaun ich, wenn 
uͤtzt, Der groͤßten ſtuͤrme 


ich ſein wort nicht: „laß 
ı meiner gnade gnuͤgen; 
und geſtaͤrkt von mir 
geliebter ſiegen.“ Hilf, 
s Herrn! Ich, dein kind, 
Unterſtuͤtzt von dir, Den 
echtes hier, Wie rauh er 
‚ wandeln. 
ſachet auf, ruft uns. 
zott, wer iſt dir zu ver⸗ 
gleichen? Wer zaͤhlt in 
»iten reihen Die ſchaa— 
hdeiner freun? Sonnen 
en geben Sahliofen wel⸗ 
uud leben; Die alle 


—8 


nn. 


Gott ver: 


den; an!) 
dn allein! Ber nennt find, 


4 
ihr maͤchtig heerk Iſt nicht der wel⸗ 
ten mehr, Als des ſandes? Dein 
nam? iſt: Gott, Herr Bebaoth. 
Wie wuͤrdig biſt du dieſes ruhms! 
2. Und in dieſem heiligthume 
Darf, Herr, beſtimmt zu dei⸗ 
nem ruhme, Auch ich mich deien: 
größe freun; Darf ich vor beim 
antlin treten, Dih, Welten⸗ 
ſchoͤpfer, anzubeten, Und deineb. 
namens heroid feyn, Wie vielek 
himmel pracht Verlündigt eine: 
macht! Di, o Schoͤpfer, Die 
du fie woͤlbſt, Dich faſſet ſeibſt 
Der himmel aller bimmel nicht. - -. 
3. Wer bin ih? ich erb’ aub 
erde ,-Daß ich von dir gewärbige. 
werde, Dich anzuſchaun und deine’ 
praht? Dielen milden glanz des 
lichte, Den fchatten deined.anger.: 
ſichtes, Erfchuf für mich auch deine 
macht; Auch mir verherrfiht er 
Aus tauſend himmeln her Deine 
groͤße. Ach, wer bin ich, Daß du 
auch mich Mit ihrem anſchaun, 
ott, begluͤckſt? N 
4. Schauernd janchz' ich, ruͤhm⸗ 
und ſinge! Bis uͤber alle himmel 
dringe Zu Gott mein jubel, mein 
geſang! Hoͤher, als die himmel 
gehen, Und höher, als der ſterne 
hoͤhen, Geht feine gnade, geh? 
mein dank! Barmherzig ſchauet 
er Auf alle wefen ber, Die ihn 
fürdten; Er forgt für fie, Und 
läßt fie nie Zu ihm umfonft nach 
huͤlfe flehn. 
5. Hab ichs nicht von ihm 
vernommen? Iſt nicht ein wort 
zu mir geforimen, Das felbfk 
fein mund geredet hat? Wenn- 
man Fann die bimmel meſſen, 
En fann ich eurer auch vergeffen, 
So mangelte mir an macht und . 
rath. So fprach er! danke! wer iſt, 
Der feine himmel mit? Sure - 
tes gnade Iſt, (betet an) Derek 
ZA höher, ala die himmel 





» Mon Gott 
Hon ver; Güte und Lange 


mh Gottes. 
26. u8 dem 36. Dfalm, 
Mel. Wer nur den lieben! 
6 St beine ſonnen 
* glaͤnzen, Neicht deine 
Hub, Die ung erbält, Neihtiißer 


"anfershimmelsgrängen,d Batek 
Szut fernſten welt, Gleich ewi⸗ 





gebirgen währt Die gite, die 
m Holt verehrt, 
2. ‚Dit, Gott, ift.fein geſchdpf 
pborgen „ Nicht Eing vom Mens 
bis,aufs thiet. Du wihrdigfe 
jebeinerforgen ; Sie danken luſt 
und leben. dir. Es may auch Erin 
ud. uledrig feyn ; Dir, Gott, fit 
t8 au groß, zu Hein, 
a Fromme, freudigem ge: 
here ich, Gott poll gnade, 
d. te berrlich iſt wicht deine 
gie! Wie liebt dıt ung fo vaterlich, 
u, die wir ohne furcht und graun 
em fhatten deiner Hügel trann! 
„Mitwelcem reichen Überuffe 
füllt du.diefe welt, dein haus! 
intheilft ihn, allen zum genuffe, 
väterlich, fo reichlich aus; Und 
des lebend quelle fließt Aus dir, 
er. dur das leben bift, 
‚5. Bir fehn, o Gert, In beiner 
inne Den fehatten deiner huld, 
licht, Entzend uns deiner 
säte wonne, Dein guadenvolles 
antiig nicht! Herr, deine huld 
erfreue die, Die dich verehten! 
. fegne fie! 
Mel. Die tugend wird, 
8 ie groß des Allmächt- 
3 7 gen güte! Iſt der ein 
menfh, den fie nicht rührt? Der 
air verhärtetem germüthe Den banf 
erkiet, der ihm gebührt? Nein, 
feine liebe zu ermeffen, Gev ewig 
sreinegrößse yficht. Dergert hat 
‚mein noch nie vergejfen: Veroib, 
mein Derz, auch feiner nicht, 








— 


ſelbſt und. 


2. Wer bat mid wunderbe 


. bereitet? Det Gott‘, der mein 


nicht bedarf, Ber hat mit lang 
muth mich geleitet?. Cr, dene 
tat) ich oft: verwarf. Mer fi 


‚den frieden im genien?, Wi 


giebt dem geifte neue Eraft? 2 
Lsge mich fo viel, ghirt, neniehen 
Sein arm iſts, welcher alles (chafl 
3. Schau, o meinaein, änjeit 
Teben, Zu welchem du erfoarten bi 
Be du, mit bertfihfeit ungebe 
Gott ewig ſehn wirst, ‚wie er.t 
Du haft ein recht zu, biefen freiber 
Durd Gottes gute, find ſie det 
Sieh! darum mußte, Chriftug.le 
den, Damit du Fönntejt felig Ip 
4.Und diefen Gott folle id nie 
ehren? Und. feine.güte nicht e 
Höhn? Gr Sollte rufen; ich nic 
Hören? Den weg, den ermir zeig 
nicht.gehn? Sein will’ iſt mit ij 
berz.gefhrieben ; Sein wort 13 
ftärtr ibm ewiglich: Gott fold 1 
uber. alles lieben, Und mein 
uächften gleich als mic. A 
5.Dieß if mein dant,dießiftfe 
wilte. Ich foll vollfommen ſevu. n 
er. Solangichdieh geboterfäl' 
Stell ich fein bilduiß in mir d« 
Xebt feine lieb’ in meiner feele, € 
treibt ſie mich zu jeder pflücht; U 
ob ich ſhon aus ſchwachheit feh 
Herrſcht doch in mirdie fünde nic 
6. 9 Gott, laß deine güt u 
Iiebe Mir. immerdar vor aug 
feyn! Sie ftärf in mir die'gut 
triebe, Mein ganzes leben.dir 
wein; Sie tröfte mid zur a 
der fhmerzen ; Ste leite mich} 
zeit des glüdd; Und fie beiieg 
meinem bergen Die furcht t 
iehzten augenblids! 


Nach dem 103, Pſalm. 
Mel. © liebfter Jefu, wat 
88 gosfinge Sk! erheb h 
+ ° weine (cele! Er for 
dets, dad dirtelngutes (ehley 


von feinen Eigenfchaften. 


Miiret dich zum glkd auf fihre 
Wade, Dr feiner gnade. 

2. Der Herr ift freundlich, daß, 
was lebt, ji freue, Barmherzig 
mbvon großer gät und treue; Er 
rat für ung, daß uns Fein unfall 
fhade, Vollliebundgnade. 

3. &r bandeltnicht mitund nach 
fern fünden, Verſchont uns, 
t ung, laͤßt uns nicht empfin⸗ 
ben, Was wir, undaukbar gegen 
Eine gaben, Verſchuldet haben. 

4. Hoch ift der Himmel über 
ſeiner erde! Noch höher ift, daß 
er geliebet werde, Die huld bes 

bey denen, die ihn lieben, 

b gutes üben. 

5. Wem bleibt fein antlig, wenn 
rs ſucht, verborgen? Ep weit der 
abend fich entfernt vom morgen, 

atfernet er von und ber fünde 

fen, Die fhon ung trafen. 


ii So zaͤrtlich fi ein vater 


finder Erbarmet, fo er: 
aemt-fich Gott Herfänder, Wenn 


wieder ehren. 


—X frevel ſich zu ihm bekehren, 


| 


7. Bon ewigkeit zu ewigkeit 
abebet Sein antlitz Gott auf 


48 
feine ftärfe ! Lobfinge Gott, den 1 
zum heile wähle, Auch meine feelel 
Mel. un lob mein fecı ei 
oft, du e 
89. O liebe, Die immer 
wohlzuthun ſich ſreut; Daß nie⸗ 
mand ſich betruͤbe, Iſt deine forg 
und ſeligkeit. Groß, herrlich, ohne 
grenzen Iſt deine milde huld. Wo 
deine himmel glänzen, Herxrſcht 
gnad und auch geduld. Du, Herr 
haſt wohlgefallen Un dem, wat 
du erfhufit, Und freude giebft du 
allen, Die du zum Ichen ruffk. 
2, Du hießeft, Gott, une 
den, Weil jeder felig werden fol. 
Dufegneftung ; auferden Iſt alles 
deinergüte voll. Doch werden ins 
auch droben Won deiner vater⸗ 
band Noch frenden aufgehoben, 
Die Hier fein berzempfand. Das 
hin ung zu erheben, Iſt fiets dein 
wille, Gott; Und für dieß beff’re les 
ben Litt felbft dein Sohn ben tob, 
3. Wie groß iſt deine gnabe! 
Ste ſchont des fünders, und ſelbſt 
ihn Lehre fie auf deinem pfade 
Dem untergange fih entziehn. 
Dulodeftung zurbuße; Und, faͤllt 


en, der heifig lebet; Cr een nel reu und fhmerz Der finder die 


Kan auf jedem feiner pfade M 
fen und gnade. 

3. Wohl allen denen, die ihn 
kandpaft lieben; Die-fein gefe 
mit treu und eifer üben! Sie 

den fhuß und jeden guten fegen 

feinen wegen. 

9. Gott hat im himmel feinen 
bis! gefeget. Da berriht er 

alle, waͤgt und ſchaͤtzet Der 
nenſchen fhaten, und beſtimmet 
men, Was fie verdienen. 

10. Lobt, menſchen, lobt, ihr 
Nine diener, ruͤhmet, Erhebt den 
didigen! fein lobgeziemet Den 

- ehren Gottes; und den Herrn 


u fuße, So tröftet fie fein hetz. 
ch, fie vergiebt dem armen Mit 
väterlicher huld; Erläßt ihm aus 
erbarnen Der fünde ganze ſchuld. 
4. Mit jedem neuen morgen 
Kommt neuer fegen, Gott, von 
dir. Du ſorgſt, eb wir noch forgeng 
Eh ich noch Elage,hiifft du mir, De 
geber aller gaten, Du fiehft, was 
uns gebricht, Und was wir nörhig 
haben, Verſageſt du une nicht. Du 
führt zn beffern fremden Die deine, 
die du liebſt; Wohlthaten find die 
leiden, Womit du ung betrubit. 
5. Wer follte dich nicht I bem, 
Du liebteſt ung zuerft, und biſtDie 


4 Keben, Bringt heil und lehen. immer gleich geblieben; Ein Sutt, 
1, gi. Zobfinge, iofiingr ihm, alle der ewig freundlich if. SR woð 
/ Auwerte] An allen orten preijst ung, Herr,zufennen, SR ewig eis 


. 


Von Bert ſelbſt und 


ortr Pitt dant Dir zu begegnen, 
Vrv denn auch unfte luft. Ad, laß 
was; zuerfällen, Was du befiehlit, 
‚abe zuhn ! Wer follte beinen willen 
Nicht gern, o Vater, thun? 

2.6. Wer hier auf deinen wegen 


Setren einher geht, dem erfreut - 


Dier ſchon dein vaserfegen , Dort 
deine volle feligteit. Einſt kroͤnet 
feine Igiden Der herrliche ge⸗ 
wign; Du führt zu Höhern freus 
Yen Den überwinder hin, Wie 
groß iſt deine güte! Ich will 
wich Ihrer freun, Yndewig mein 
‚gemäthe, Sott ihrem lobe weihn. 
Mel. Sey 106 und ner dem. 

un. v jen wer⸗ 
HM denwir Bon dir, o 
Dott, verlichen! Wie viele füns, 
Veh: auch von dir Aus gnaden 
mir verziehen! Ich haͤufe täglich 
Welne ſchuld; Doch deine lang: 
mutd/ beine huld Und liebe wah⸗ 


wen ’ewig. . 
32, Bebdent ih, Schöpfer, beine 
wacht, Blitichin jene ferne, Und 
Aberſeh des himmels pracht Und 
dann mond und fterne; Sobet 
dich voll ehrfurhtan; Was iſt 
‚Der menſch doch! rufihdann, Daß 
I dich fein erbarmeſt? 
3. Here, deine buld, bie ihn 
erhält, Beſtimmt ihm nicht auf 
. erden Sein ganzes glüd; in jener 
welt Da foll er felig werden. Denn 
dieſe welt vergeht; ihr glüd Mährt 
einen kurzen augenblid: Wer dir 
gehorcht, bleibt ewig! 
4. Wenn ic erwache, dent ich 
dein, Und wenn ich ſchlafen gebe. 
-Du wirft das gute mir verleihn, 
Barum ich Findlich fiehe. Ih 
eiſe dich und flebe dir: Gſeb, 
jater, was mir nüget, mir, Um 
einer güre willen! 
Mel. Wachet auf, fe uns die. 
‚err, wir fingen deiner 
91. 5 ehrel Erbarm dich unfer 
wud erböre, Mi gudbig uufer 


Iohlied an! Herz, wir.barken;voll, 
entjüden! Woiftein Gott, Defe .ı 
beglüden, So lieben und jo fegnen. u 
ann ? Du; der du gnddigbift, Wie k 
niemand gudbigift, Bift dieliebel u 
Schon vor ber zeit, Wonretsigtelt . 
Warſt du die liebe, die.du bifkl 
Su DulnunfeBrutchas eben © 
auchft du In unfre bruftdas: 
Und ſchenkeſt ung der erde glüd. 
zu dir uns zu erheben, Entziehft 
einſt uns dieſes leben, Und 
uns des himmels glück. Du giel 
bag leben, Gott, Und fährft - 
durch den tod Ung zumleben, De 
miltft allein, Daß wit ung freuns 
Daß wir verderben, wiliſt du niht. 
3. Als wir, von der ſuͤnde pi 
Gequait, in unferm blutelag 
furcht und fdreden und umfrmg 
Sammerte dich nnfer ſchade. 
war ed, Gott, als deine gt 
Erbarmend vor und überging; 
tief der liebe blid Ins Ichen 
zuruͤck, Won der fände. Mus IH 
naht Sind; mir. erwacht, Din” 
licht, dein antliß, Gott, zu ſehn 
4. Preift ihn, unfers jnbalaee 
lieder! Bu erde füicgofein-foige > 
herniedet, Ward menih und 
der fünder tod. Ehriftus bat 
tod bezwungen; Ein neues: 
werbihm gelungen! Er hoͤrt um 
er ift unfer Gpet. Wir ſiud 
ihm verföhnt; Ihr lobaefänge td 
Tont zum himmel! Erfhallt 
bier; Einft fommen wir An fe 
thron und beten an. 


92.6 
du und armen! Bereit, auch 
gehaͤufter ſchuid Dich unfrer 
erbarınen! Ach, wie fo mai 
fünder lebt Sur, mie, ihm (dl 
finne und ftrebt Dir immer] 
entgegen! Und du, o Vater, 
ihn Don feinen fünden-abzug 
Zur ven ihn zu bemegen, 








ner irraenın 


f 












von ſeltien Eigbnſchaäften. 


Dermenfhen elend jammert 
Nuch wenn fie ſich verſtocken; 
dann noch ſuchſt du vaterlich 
eſſirung fie zu loden. Wie 
, Gott, verichobft du. nicht 
ändfluth Ihredtliches gericht 
einee —8 rafen — 
sing ihm nicht nach, Eh 
werfinig ſluch und ſchinach 
adantbaren trafen! 

Wenn gtebftbn nicht zur buße 
Dem fluche zu entgeben!ilns 
bar bleibt fe.mancher baum, 
leibt doch laͤnger fiehen. Du 
ft ihn! umſonſtl und doch 
t: du . des. baunıed immor 
Berziehft, Ihe abzuhanen. 
sfür langmuth undgeduld! 
kann die tiefe "deiner hud, 
ann ſie ganz durchſchauen? 
So gnaͤdig, Herr, erbarmſt 
Selbſt unbiegſamer ſuͤnder: 
zartlich den, wie vaterlich 
yorft du deine kinder! Laßt 
tugend eifer nach, Und wer- 
e im glauben ſchwach, Und 
in guten werken: So jam⸗ 
dich; dur denkſt daran, Wie 
ihr herz fie tdufhen Tann, 
ileft, fie zu ſtaͤrken. 

Du warnft jie vor des falld 
r, Noch eh fie irre gehen ; Ge⸗ 
n reichſt du ſtaͤrke dar, Gleich 
ranfzuftehen. Du lockeſt ſie 
eb undhuld, Verheißeſt, ihnen 
huld Durch Chriſtum zu ver⸗ 
. nd ftebn fie auf: wiefeuert 
Dein geiſt zur that den willen 
uſtraͤflich nun zu leben! 
Wenn ſie oft furchtſam und 
ungſt Den weg des glaubens 
a, Nicht freudig, nicht, wie du 
ngit, Mit vollem wohlgefal: 
Wenn fie, obgleich mit mühe, 
ntichlichen, recht zuthun, 
ih iind ihre pfiicht zu leiden: 


7 
7.O langmuth, der aichte giehben 
kann, Gedenke ſrets der fhubag! 
Wie Deiner (Aachen Einder Mb 
ie deiner n kinder. 
keiner haͤufe ſchuld auf —**8& 
kuͤhnen misbrauch deiner huld! Laß 
und Das boͤſe haſſen, Daß alle fi, 


„durch dich erneut, Den reichthun 


beinergütigfeit, Zum hinuneläsi 
ten laſſen! or) 
Bon der Heiligkeit Got, 
Mel. Freu dich ſebr, omeimeg 

Gott vor deffen augeſchae 
93. Nur ein reiner wandgl 
gilt; Keiner koͤmmt zu deinem 


lichte, Wer nicht bein geſeß erfü 


Heilig und gerecht biſt du; Und 
rufit-und allen zu: Ich din heitäp! 
heilig werde Seder menſch ſcham 
aufdererdet  .. 2:2. vie 

2. Ganz nnfträfich, ganzı vali⸗ 
kommen Warft du, der dunimmete 
irrſt, Und and) ewig gang volkam⸗ 
men, Ganz unfträftich bleiben veirft. 
Mag dein mille wählt und: thus, 
Iſt untadelhaft und gut; Nur 
unftrdflich find die werte Deicer 
weisheit, deiner Are. : ... a! 

3. Was mit deiner weich 
ſtreitet, Die nur unſer gung 
beſchließt; Was zu keiner luft ung 
leitet, Welche rein und ewig. ifks 
Das ift, Gott, ein grdul vor ding 
Das nur unterfagft du mir, Weil 
es, was mein wahn auch glaubet, 
Meine feligkeit mir ranbet. 

4. Heilig follen deine finder, 
Aehnlich deinem bilde ſeyn. Herr, 
vor dir befteht kein fünder; Denn 
du biſt vollfommen rein. Du bift 
nur der frommen freund; Wehels 
thätern bift dufeind. Das bezeus 
gen deine ſtrafen, Die fo oft ſchon 
bier fie trafen. ur 


© 


5. Ach, wir übertreten alle Dein \ 


uathſichtroll newöhnft du jie, 
tekreid, an der rugend mul 
pred tampfed freuden 


gefeh, und haben niht Sol. cin 
herz, das dir gefalle; Hafen ir 
Befeß und pflicht. Mk, webenim 


— 


——— 
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wir daran: Welche furcht ergreift 
und dann! Denn, willft du ung 
wicht vergeben: Herr, wer kann 
beſtehn und leben? 

6. Lindre dieferforgefchmerzen ; 
Der du rein bift,. mach ung rein! 
Gieb uns allen neue herzen, Welche 
Deines rechte fich freun ! Mafch ung 
rein durch Chriſti blut; Und fo laß, 
o hoͤchſtes Gut, Deinen weiſen 
guten willen Uns durch deinen 
Geiſt erfuͤllen! 

7. Unſers wanbdels hoͤchſte zierde 
Sey, was deinen beyfall hat; Kei⸗ 


ne ſuͤndliche begterde Schaͤnde nei⸗ 
gung, wort und that! Unſer glaube 


vreiſe dich; Thaͤtig, Gott, erweiſ 
er ſich, Und eutdede feine ſtarke 
Stets durch früchte guter werte! 
8. Starb, o Gott, uns zu erlöfen, 
Selbſt dein Sohn, fo laß uns nun 
Auch durh Jeſum allem böfen 
Widerſtehn und gutesthun! Mad 
un feinem bilde glei, Daß wir, 
rein durch ihn, fein reich, Wenn 
wir einſt zudir uns nahen, Heili⸗ 
ger, von dir empfahen! 
Mel. © Bort, du frommer. 
We⸗ voͤs iſt, haſſeſt du; 
94. Du findeftnurgefallen 
An dem, was gurift, Gott; Auch 
fchenfeft du ung allen Erkenntniß 
Deines rechts, Gefühl und Iuft 
dazu. Merabfheun follten wir, 
Was ſchaͤndlich ift, wie du, - 

2. Denn du bift Heilig, Herr! 
Das ehrt mich dag gewiffen. Den 
fünder ſchreckt e8 fetbft In feinen 
finfterniffen, Wenn ihn kein richter 
ftraft, So klagts, fo kuͤndigts dann 
Gericht und untergang Dem über: 
greter an, 

3. Auch, wenns noch fried ift, 
hebt Sein herz doch ; was er höret, 
Erſchreckt ibn, weil er did Und 
Dein geſetz entehret. Er fürchtet 
überall Der miffethäter lohn, Und 

sueint, berrdcherfey Erwacht, und 
Rraf ihu ſchou. 


Von Gott ſelbſt und 


4. Bedrangt von fardt mmd 5 
angft, Die, wie ehr ſturm, ihn : 
treiben, Arbeitet er umfonft, 
berz zu übertäüben. Ach! uͤberall 
verfoigt, Wo Leinverfolgerift, Ihn x 
felbft fein eignes herz, Weil du ſein n 
richter biſt. — 

3. Wer fromm iſt, fühle durch 
dich Zufriedenheit und ruhe, Wenn > 
ihm fein herz bezeugt, Daßer; cr 
was recht tft, thue. Mit innret » 
Inft belohnt Ihm jede gutethatz % 
Selbſt leidend freut er ih, DaB :x 
er gehorchet hat. ren 

6. Wer ſchuͤtzet fo das gli Des ı. 
menfhlihen geſchlechtes Dutch x 
unfer eignes berz, Durch fein ges n; 
fühl desrechtes? Wer ſchreckt des |, 
fünders trotz? Wer giebt ber tus ı 
gend ruh, Auch wenh fie Teidew ; 
muß? Du thuſts, Vergelter, uf ; 

7. Dreis dir, dem Heiltgegl'n 
Preis dir! denn dir gefallen Aut -ır 
die, die heilig find. Dufhenttefk (m 
drum ung allen Erfenntniß deines 
rechts, Gefuͤhl und luft dazu ; Denn 
haſſen ſollten wir, Wasftrafbarifk, ken 
wie du. on * 

8. Doch, wir vergeſſens ofty m 
Denn fhon vom erften falle Durch 
Einen menihen fam Die luſt zuk 
fänd’ auf alle. Won ihr gelodet, -— 
fühl Auch ich in meiner bruft Zu 
ihr mehr hang und trieb, Ais aw; 
der tugend luft. ee 

9. Ach, ich elendermenfh ! Wer 
Tann mich nun befreven?: Wer: 
deines rechte gefühl In meiner; 
feel erneuen ?. Wer, o mein Gott, 
ald du? So made denn mich, 
rein! Laß Leib und feele dir, Aueı-_ 
dir gebeiligt ſeyn! I 

10. Laß mich das böfe ſtete — 
Verabſcheun und verahten! Luz 
auf der tugend ruf Und deise- 
gefeß mid, achten! Mid mein 
gewilfen zu nen A we 
getren; Damit ih ruhig, Got, 
And die gefätie ey\ * 


von feinen Eigenfchaften. 


der Gerechtigkeit 
Gottes. - 
Es ift gewißlich an. 


erechter Soft, vor dein 


eriht Muß alle welt 
: Du wirft vor aller ange: 
mir mein urtheil fällen. 
ich doc. mas mir bein 
aut bezeugt; an jedem 
nmer recht erwägen! 
‚ dein wert, dein eigen: 
itallen meinen fräften ; 
„Ad Gott, für deinen 
eligen gefchäften. Doch 
len kenn ich nicht, Drum 
tmich recht und pflicht ; 
ih gern gel.orhe! 
n, mag mir bein. gefeh 
zſt wohlthat nur und 
Yu führft mich meiner 
tfdeineni pfad entgegen. 
» Herr, zugleich gerecht 
ı gegen. deinen knecht. 
dic) nicht ehren? 
ſchaneſt du von deinem 
alle deine Finder ; Bes 
edem feinen lohn, Dem 
und dem finder. 


ıanfehh, dich kein ſchein. 


efallen will, muß feyn, 
vo ſoll und ſcheinet. 
ech ich: ofodien ihm!.; 
fol deinen willen Nie 
n, Sott, von dir, Nie 
erfüßen,. Dieß weiß dein 
id ehrt doch nicht Solch 
ſolch ein gericht; Das 
Gott, nicht duiden. 
furcht und graun ergrei⸗ 
Ich ſollte mit verbre: 
Spott dich reizen woilen, 
recht an mir zu raͤben? 
iſt heilig; elend, hohn 
ind jedes frevels lohn, 
hon hier im leben! 
zittre! jene welt voll 
chlaugen Deine Autven, 


Did Ve 


49 
Vertilgten deine gluthen. Esypteu® 
untergang, und fie, Die linder 
Jakobs, zeugen die Nichf alle; 
wie du ftrafeft? 

8. Doch wird erft, wie du ſtra 
und lohnſt, Der legte tag entdecken; 
Weil du bier firafeft oder fchon 
Bu locken und zu fhreden. Dan 

ringſt du alles, Gott, and licht; 
Dann ftraft und lohnt Bein welt⸗ 
gericht Mit voͤlliger vergeltung. 

9. Gerechter Gott, laß meinen 
finn, Gleich dir, das gute Hebewr!? 
Nimm alle luft der fünde htur; ka 
mich, was recht iſt, üben ! Laß 
ungerechtigteit Mich feind ſednz 
mache mid bereit, Dir Immengu 
geborchen! ey 

10. Doch ich vergaß fo oft Dein 
reht! Wie fann ich, Herr, beſte⸗ 
ben? Soil ich, dein ſuͤndenvoller 
knecht, Dein richterantlig fehen'T 
Ich bebe, Heiliger, vor Die! Ach 
ich vergeh! du wollen mie Rach 
meiner ſchuld nicht Iohnen! "':n 

11. Laß deines Söhne gerechtige 
Feit Anch mich verföhnen! (chomed 
Mein herz, das feine ſchuld bereug, 
rtrauet deinem Sohne. Wu 
ich verföhnt, fo jauchzt dein knecht, 
Daß ich, durch deine huld gerecht, 
In dein gericht nicht komme. 

Mel. Sev lob und ehr dem. 

u biſt, o Gott, gerecht; 
96. D dur giebſt Uns heilige 
geſetze, Und willſt, weil du, was 
gut iſt, liebſt, Daß keiner ſie ver⸗ 
letze. Dein wort und unſer wohl 
erklaͤrt Uns deiner rechte hohen 
werth. Sey, Herr, dafür ers 
hoben! 

2, Was du befichtft, macht du 
auch leicht Durch antrich, burch 
vermögen. Wer nicht von deinem 
rechte weicht, Den front auch gluͤck 
und fegen. Wirrühmen did, daß 
du verdammſt, Was bog tft; dad du 
ung entflammſt, 2800 Urtscht G. 


ein gemertpu, Gott, gi za, 


so. 
3. Mas lobenswuͤrdig ift und 


nuͤht, Bebentfi du deinen fnechten;. 


Und beine huld belohnt und ſchuͤtzt 
Die thaten der gerechten. Ein 
fegen, den fein finder hat, Ent: 
ſprießt durch Dich and ihrer ſaat: 
Die ruhe des gewiſſens. 

4. Die frominen werden immer⸗ 


-dar In deinem fchatten grünen; 


und kommen fie auchingefahr, So 
bjetbeft du bey ihnen. Du hilfft: 
und ernten fie nicht gleich, Mie 
fruchtbar. werden dann, wie reid) 
Die frätern ernten werden! 
5 . Denn du bijt ihre zuverficht ; 
Du wirft gerecht vergelten. Die 
dir gehorchen, taͤuſchet nicht Dein 
lohn in befiern welten. Zn deinem 
lichte, wo du wohnft, Entdedit du 
künftig ‚und belohnft, Verherr⸗ 
lichſt, was fie thaten. 
6. Oft —— der ſuͤnder, wie 
ein baum Bol grüner friſcher blaͤt⸗ 
ter, Befchattet einen weiten raum, 
Und trotzt dem fernen wetter; Doch 
plöglich brauft der ſturm daher, 
Ä Ben den ftolgen baum, und er. 
ehält nicht ſtamm noch wurzel, 
7. In frieden fcheinet er vielleicht, 
Und weit geehrt, zu fterben: Weh 
aber ihm! denn bald erreicht Dein 
gorn des fluches erben. Dein heili- 
ges gericht erfüllt, Was du ges 
droht haft, und vergilt Ihm nun 
nach feinen fünden, 
8. Wie follt? ich darum unrecht 
thun, Weil der verbrecher ftrafen 
jer oft, wie ferne ftärıme, ruhn; 
fernihtihr haupt fchon trafen ? 
Ah, immer bleiteft du gerecht; 
Daran erinnre Deinen knecht, Daß 
ich Dich immer fürchte. Ä 
9. Herr, dieſe furcht ergreife 
mich, Wenn mich die fiihdelodet, 
Eiy meine feele ſorglos fih Mers 
ſchlimmert und veritodet! Der 
tugend lohn und ruhm vor dir 
@rbalte trieb und kraft in mir, 
Dis fröylio su geborgen 





Von Gott ſelbſt und 


. . S 
Mel. Mir nadh, ſpricht. 
97 E⸗ ſey mein ernſtlicher 
⸗ entſchluß, Gott. nie 
zu widerſtreben; Auch, wenn ich 
arum lelden muß, Vor ihm gerecht 
au leben. Es ſey nun leben oder tobr 
Stets heilig ſey mir fein gehot. 
22. Ach trotzet, trotzt nicht wider 

Gott, Vermeſſene verbrecher Bas 
achtet er. des frevlers fpott ? All⸗ 
machtig iſt der raͤcher. Er, weicher: 

baut und auch zerbricht, Wie leicht 
vertilgt er fünder nicht! Ba 

3. Fragt jedes vorige geſchlecht, 
Gedt,fraget eure vdter; Iſt er nicht 
heilig, nicht gerecht, Ein feind der 
uͤbertreter? Wer hat noch feines 
Gottes macht, Wer die noch un⸗ 
geſtraft verlacht? 

4. Wenn er, der weſen Schöpfer, 
draͤut, Erzittern alle welten. Die 
himmel, wenn fein minfgebeut, 
Vergehn vor feinem ſchelten. Kein 
bauen Hilft, wenn er zerreißt. Wer 
ſchließet auf, wenn er verfchleußtt 

5. Und wider ihn empoͤrt ihr euch? 
Bon wem iſt eure ſtaͤrke? Wer iſt 
dem Weltbeherrtſcher gleich? Wer. 
thut ſo große werke? Wer hebet, 
wer umdaͤmmt das meer, Erregt 
den ſturm, und ſtillt ihn ? Erl 

6. Er wohnt in feinerhdh?, und. 
lacht, Wenn menfchen fih empoͤren, 
Bald wird der eifer feiner mache 
Sie feine größe lehren, Der löwe- 
bruͤlltz Gott ſcheint zu ruhn. Er 
wacht! wo iſt fein bruͤllen nun? 

7. Der ſichre ſuͤnder wurzelt ein, 
Wie eine ceder Gottes. Gott: . 
fäumt; wann wirderrichterfenn ? 
Wann müdefeines fpottes? Schon . 
brauft der fturm; die ceder- fällt, _ 
Entwurzelt, blaͤtterlos, zerſchellt. 

8. Entſetzet euch, und betet 
an Die macht, die leib und ſeele 
Verderben bis zur hoͤlle kann, Daß 
ewig weh fie qudle! Wer kaun vor 
feiner macht beftehn ? Wer darf 
fein heilig zer verkamähn? 


von feinen Eigenfchaften, 


Er will tou fürchten; nimmer 
{hm entgegen ftreben. Oft 
er, und ſchweiget ill, Doch 
Er ET 
e R 

fm vergiebt er nicht, ß 


Von der Wahrhaftigkeit 
und En 


Del. Wer nur den lieben, ° 
‚ort hat noch ule fein 
98. Ge einen, (er 
meiht von feinem bimbe nicht, 
Wenn gleich der menfh, mas er 
vderſprochen Und feverlih gelobt 
bricht. Wenn erd und himmel 
vergehn, So blelbet doch ſeln 
wert beſtehn. 
Ber 8 menſch, daß ihn 
gerene, Was uns von ihm ver⸗ 
beißen iſtz Mit unveranderlicher 
trene zaentahrt er au, was er 
befälieht. Werzeucht gleich bie 
efhliung oft: Sie toͤmmt gewiß 
Ind, wenn fhr hofft. 
. Hoffe denn mit frenbigteitz 
zittert Kuh vor den ſtrafen, die 
droht. Denkt nicht, wenn euch 
Wenud; erihättert, Denkt nicht: 
6 babe keine noth. Euch trifft, 
wenn ihr fo ruchlos ſeyd, Bewiß, 
was fein gefeg euch draut. 

% ‚ präge dieß in aller 
Yergen! Wohl dem, der Hug if, 
ind fi ſheut, Mit beinen dror 
hungen zu ſcherzen, Mit einer 
frafgerechtigteit! Den, der dein 
teht behatrlich Haft, Trifft deiner 
frafe Ihwerfte Laft. 

5. U, rette, rette deine feele! 
Wergeuch nicht, eife, daß fie niht 
Den weg ber beiligung verfehle, 
nd fall? in feines zorne gericht, 

„Fonft verfintit du in den tod, 
, was er zubeftrafen droht. 

6. Doch fen auch feſt in deinem 

dauben ; Bertraue frendig anf fein 


EIER. 


"dein herz verl⸗ 


st, 
tauben. Verzenqht er: ide 
hatt fort. Du wirf es fe ein 
wort bleibt Fe uf welches ſich 






7. Bu deines glaubens groͤßern 
freude, Dir zur gewiſſern Ehen 5 
Berräftigt ermit elnem elde Was 
fein unträglich wort ver ſpricht Aie 
feſt iſt meines glaubens grundi 
Wie undewegllch Gottes bundiĩ 

8. Gieb, Herr, daß ‚ih bie 
mabrheit Itebe, Und allen meinen 
richten treu, Nie einen buch 
betrug betruͤbe, Entfernt von Il 
und hencheley! Dann bin auch ie 
des Gottes find, Dem treu un! 
wabrheit heilig find. 

Mel. Ebriftus, der un. felii 

‚er bu, Gott, bie wahre 
99.8 ‚belt Hit, Deinem 
angeſichte Beige fi, was nur war 
undift, In dem reinften lichte. Wile 
wahrheit Fönme von dir Zur ben 
menfchenkindern, Und erleuchtet 
ung, wenn wir Nur ihr licht nicht 
er theil und finfterntg 

2. Vorurtgeil und fin 
Füllen unfre feelen; unfer bi 
iſt ungewiß; Unfre ſchlůſſe fehlen: 
Aber bein verftand weicht nicht 
Bon derlantern wahrheit; Alles, 
was du denkt, iſt licht, Gonnens 
heile Harheit, 

3. Wirf bich ſterbliches geſchlecht 
Dantbar Gott zu fuͤßen. Gelne 
wahrheit und fein recht Laßt der 
Here did wiſſen. Weit erihallt 
dad wort bes Herrn, Das bie welt 
befehret. Blanbtes freudig, folgt 
ihm gern, Wölfer, die ihre höret! 

4 Was und Gottes wort vers 
ſericht, Wird und muß geſchehen; 
Auch Yann feine drohung nicht Leer 
vorüber geben. Haben taufende 
nicht ſchon, Wenn fie ttopig waren, 
Seine ftrafen, ihren lopn, Ihni 
sum ruhm, erfahren? 

5. Gecle, woltek da var 


it. Died walge birtein zweifel en Zuverfihtlih landen! 
2 


— 





Bon Gott ſeibſt und 


4. Gott iſt getren; er handelt 
vaͤterlich, Und, was er thut, IM 
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Sollen leichtſinn oder ſpott Deinen 
troſt dir rauben? Wer anf feine 


wahrheit baut, Bauet nicht auf ont. Die truͤbſal auch; mein Water 


fügen. . Kaun fie den, der ihr vers 
traut, Heuchlerifch befrügen ? 
6. Halle die vernunft, die fich 


| Wider Gott empoͤret, Wider ſei⸗ 


nen Geiſt, der dich Sein geheimniß 


lehret. Fleuch den ſpoͤtter, der ſich 


blaͤht, Mehr als Gott zu wiſſen; 
Er wird doch, viellricht zu ſpaͤt, 
Gott noch glauben muͤſſen. 

7. Erd uͤnd himmel wird ver⸗ 
gehn; Gottes wort wird bleiben, 
Und die frevfer, die es ſchmaͤhn, 
Werdens nicht vertreiben. Liebten 
fuͤrſten ſelbſt den fpott; Ehrten fie 
verführer: Derim himmel woh⸗ 

- net, Sott, Lacht und ſpottet ihrer. 
8. Du bift wahrheit; ewig fol 
Nichts von dir mic trennen. Keine 
welt, von arglift voll, Mich erfchüte 
tern können. Muß ich auch bier 
um dein wort Schmach und trübfal 
“leiden: Sp belohnft du mirs doch 
‚dort, Gott, mit ehr und freuden, 

Mel. Es ift nenug, fo nimm. 


ott ift getreu; fein 
IOO, G herz, ſein vaterherz 


Verlaͤßt die Seinen nie. Gott 
iſt getren; im wohlſeyn und im 
ſchmerz Erfreut und traͤgt er ſie. 
Mich decket ſeiner allmacht fluͤgel. 
Stuͤrzt ein, ihr berge! fallt, ihr 
huͤgel! Gott iſt getreu! 

2. Gott iſt getreu; er iſt mein 
treuſter freund; Dieß weiß, dieß 
hoff ich feſt. Sch bin gewiß, daß er 

mich feinen feindZu hart verfuchen 


läßt. Er ſtaͤrket mich, nach feinem 


bunde, In meiner prüfung truͤbſten 
ſtunde. Gott iſt gefreu! 

3. Gott iſt getreu; er thut, was 

er verheißt; Er ſende mirſein licht, 

Wenn dieſes mir den weg zum leben 


weiſt, So irr und gleit ich nicht. 


VSott iſt fein menſch; er kann nicht 
AMiaen, Erin wort ber wahrheit 


aan wicht trügen, Bott ift getreu! 


Pr 


effert mich. Durch alles, wad Tr 
that. Die träbial giebtgehufd un» 
ftarfe Zum fleiß in jedem gu 
werte. Gott iſt getrei! 

5, Sott ift getreu; er hat und 
felbit befreyt Won unfrer fünde noth 
Durch feinen Sohn, durch feine 
heiligfeit, Durch feinen opfertod. 
Damit wir möchten nicht verbers. 
ben, Ließ er den Eingebomens 
fterben. Gott ift gefreut 

‚6. Sottiftgetren; mein Mater, - 
def ich bin, Sorgt für mein ewig - 
wohl. Er rufet mich zu feinem him⸗ 
mel bin; Will, daß ich leben folla - 
Er reinigt mid) von allen fünden, 
Und laßt mich troſt durch Chriftumg 
finden. Gott iſt getren! 

7. Gott iſt getreu; ſtets hat ſein 


vaterblick Auf ſeine kinder acht. 


Auch freut es ihn, wenn ſchon ihr 
irdiſch gluͤck Sie froh und dankbar 
macht. Was ung zu ſchwer wird, 
hilft er tragen, Und endlich ſtillt ee 
alle klagen. Gott iſt getreu! 

8. Gott iſt getreu; mein herz, 
was fehlt dir noch, Dich Gottes: 
ſtets zu freun? Sev Gott getreu,‘ 
und fuͤrchte nichts; mag doch Die 
welt voll' falſchheit ſeyn! Selbſt 
falſcher bruͤder neid und täde! 
Gereicht, wie Joſeph, dir zum 

Gott iſt getreu! 


gluͤcke 
0. dottif getreu; vergiß, o feel, 


es nicht, Wie zärtlich treu er iſt. 
Gott treu zu ſeyn, ſey deine liebſte 
pflicht, Weil du ſo werth ihm biſt. 
Halt feſt an Gott; ſey treu im 
glauben ; Laß nichts den ſtarken 
troft dir ranten» Gottift getrzu! 
Mel, Betr de ee in 
eicht, ihre berge 
IOI. ur, ihr hügel! - 
Brecht, ihr felfen, ftärzet ein! 
Tefter wird, als berg und hiigel, 
Seine vaterttene eyay Dokewegs- 


¶vem · ſeinen Eigenſchaſten. 

e Voiten rt Der menſch/ zu 

Fig ee Fe ne ne alic nieptIe 

BE TER 
rfllei Ir 

Dieter. band Bu nie gen bin ——— 


Seiug treur it jeden beiligen gem 
b.Hlmmel u ven hn; Bel und — — 
‚aufe . Vom bimmel irdint ſein ſe⸗ 


jagt, muß: 
tenfigen mi aan ——— Strdmtdurdiachirgd und 
—449 die thahınd meer, Wie fon iftdeiise 
Reinem Bett iR vers- welt! wie reiht — was iſt 
‚Der, was er gelobt, auch deinen ſchähen gleich ? 
sn teinbberbengelen, 4. Roc aröäre frenden fendeft 
ftig, iſt getreu. du Uns, wenn wit ung befehrem, 
it die welt mir, mich gu. Du beutftung feligteiten an, 
Und verfolgt mich; will Woniit fein iinn erfreuen fanın, 
immer anfden Heıtn- 5, Bun wie dich leunen, 
;_Er erbarmt doch mei: em j 
Denn ex bleibet immerz Die: ferle,_die fich deiner freut; - 
er, undiwaserwar. Wat fühlt ſie dann fürfeligkeit) - - 
ent auch er mich niht 6. Welheinewonne, menmfle ' 
—— —— nun Beginnt, was Fr —3 
EN ir ld zu than; Selop füniet, 
er nid d wert Libebt. —2 
x; Denn erbielberhinpiers m ‚verlärk! . 
ik, und was er wer. T..BeßE vwe. iut von 
PR dir Schon bier. anf uns; kann 
* auch hie welt empört. du ion bier Dit folhen gätern 
ehe mas ertalten, Bleib -uma erfreum: Wie felig mußt du - 


——— 


F 


vom Gaft nur: ih. Er, ſeibſt nihrienn! 
nentn = laut 8. Unendtih tlg! beun de 
mer fonn uad -Unendiih; und nuenblic if, 


ta Det. Het, {ft mein ers Dfälle der volllommengeit,, Des 
"@o hat-ey fi felbfk ger ‚reichthum deiner hertlihgeit. 
8* Afteofgenugzihiat: 9. Ya ailen weiten dieiset aicta 
ebe nie wonibmgetrennt. ‚Dem anfgaun deines augeſſchis. 
meinezufucht fenn. Kaun Yıc wur ein ſtral di 
siwerlengnen? nein! - Die.größten leiden Di 
allein willichvertrauen, : 10. Der engel dort an rm 
Foiefemfelfenzubn; Will thron Sir durch jahrtauſende 
Uct auf ihm wur bauen. dich ſchon; Wird Immer weiſer; 
Nagt, wieder auch thun. ſteis 0 ger, Vou deluem au⸗ 
d dimmel mag vergehn; Mi 
ird ſein bund beitehn. IM nd — hin] md 
-Gofiafei umfaßt Er ni mer, aba 
oe Seligkeit Gorted. Gore du dur 
Dowoeinen throntret, allein, Wie felig, (elig am — J 
nd deiner. ouelle, 12. Und ewig‘ ewig! tinereit 
een; nimmt umgrenget beine.\eligteit. Sn da 
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4 
o aller wonne meer, Stroͤmt ewig 
heil und frende ber. 

13. Janchzt, hohe Lieber unſers 
Dante Trohlodt ihm, jubel des 
geſangs! Der Herr ift ſelig! nicht 
allein! Auch wir, wirfollens ewig 


epn, 

Mei. BE: lieben. 

n iſt die tugend, 

I 03, S mein verlangen, Und 
meiner ganzen Ilcde werth. Mit 
aller Eraft ihr anzuhangen, Hat 
meine feel? auch oft begehrt. Ach, 
koͤnnt ichs, wie wird ich mich freun 

Mer heilig ift, muß felig fepn! 
3, Gott ift der felinteiten fälle 
. Bon ewigfeit zu ewigkeit; Denn. 
ſein verftand iſt licht, fein wille Iſt 
ordnung und vollkommenheit. Er 
iſt allein unendlich gut, Unſtraͤflich 
alles, was er thut. 

3. Wie ſchnell umhuͤllen finſter⸗ 
niſſe Mich, wenn ich auch erlenchtet 
bin! Dann fliehn die heiligſten 
entfhläffe, Den morgennebeln 
gleich, dahin. Bald wahl ich, was 
dem Herrn gefällt; Vald wieder 
deinen bienft, o weit! . 

4. Pa armer! darum koͤmmt 
kein friede In mein verfchmach- 
tetes gebein. ie bin ich diefes 
wechfeld mübel Wann werd’ ich 
fett im guten ſeyn? Wann nicht 
mehr ftraucheln, allezeit Nur dei: 
nem dienft, o Gott, geweiht ? 

5. Unwandelbar ift deine wahr: 
beit, Herr, aller guten gaben quell! 
Eie leuchte mir in voller Flarheit 
Beitändig unbefleckt nnd heil, Daß 
nie der fünde täufcherey Gefährlich 
deinem kinde fey ! 

6. Empfange, Vater, meine 
feele ; In deiner liebe mache mich, 
Daß ich Fein ander gut mir wähle, 
Gewiß und umverdnderlih | Denn, 
hin ih erſt dein eigenthum: So biu 
4 emis aus ben — — 

7. Unb bann auch ſelig; ſchon au 
erden 300 bimmliſcher zufrieden 


ä 


Bon Gott fetbft und 


beit. Im Himmel werb’ is ons 
werden, DO Gott, Durch deine ſelig⸗ 
keit. Da ſtroͤmt der wahren freunde 
quell Mir ewig ungeträbt und hell. 

8. Da bift du felber meine fonne 
Die ewig leuchtet; da begluͤckt 
deines vollen anſchauns wonne, 
Die aller himmel heer entzüdtz 
Denn wer dir ähnlich iſt und rein 
Und heilig, ber muß felig ſeyn. 

9. Ben dir ift alles guten fälle, 
O urgitellaller ſeligkeit; Denu bein 
verftand ift licht, dein wille Iſt 
orduung und volllommenheit. Bey 
dir ift freude; denn du biſt Ein 
Gott, ber ewig felig ift. 


Bon der Allgegenwart 


Gottes, 
Mel. Nun lob mein?’ feel dem. 


| if in dr 
104. D’yshen, Aug indem 


tiefen ift der Herr. Wo menſchen 
zu ihm flehen, Wo ihn die engel 
ſchaun, ift er! Iſt, wo ih im 
gedanfen Mich denken mag, mis 
nah; Iſt, frep von allen ſchranken, 
In jedem raume da; Umfaßt mie 
feinen händen Die welten, und 
umfpannt An allen ihren enden, 
Was je durch ihn entitand. 

2. Er zuͤndet jede fonne, Jawe 
jedes ſternes fackel an; Stroͤmt 
leben, luſt und wonne Durch alles, 
was empfinden kann. Des erd⸗ 
gewuͤrms gewimmel, Und was ins 
meere webt, Wer unter feinem 
himmel, Und wer im himmel lebt, 
Ihr, alle feine werte, Empfindet 


tag und naht Die nähe feinen 


ftärfe, Die guͤte feiner macht: 
3. Er theilt von feinem throne, 


Wie's Ihm gefällt, aus luft und 


fhmerz ; Giebt fürften ihre Frone, 
und lenkt, wie waſſerbaͤch⸗ ihr herz. 
Es muͤſſen ſeinen willen Selbſt vo 

verderber thun; Was er beſchleußt, 
erfüllen, Bald brauſen oder ruhn; 
Die welt, wie Ken, eritgüktern, 


en 


I, Wii 
——— Bi: 


Hasden eig fhauet Sein“ 


— ‚Alnd,wer freund 
tet, d 


Ben Dasyelhreptes 


— die ganze Mr 


‚gaben 
‚Mir und feld, "geile 
du forgen, Verzagte, 
62 Shin, der auch, 


— Eñqh nah iſt, euch 


Ds — nei, 
Dem,.der fo nah .ew 

u? Könnt wähnen : Er, der it 
Werd’ euer finftres werk 

hn Eh nochgedanten wers 


ton. ferne ſieht er fie; Und 
Ba ale —— Berhällen 
— 


nt nicht, daß ers 
ie feinem ſchrecken 


Bor: 
vennch verhitl 

x —— er wird euch finden; 
in den böben berrfht der 
— in den tiefſten 
— — 
erall au e 

—— ‚art, Zur rae 
etze, Fuͤr fein gericht — 





Und plöglich ſtürzen Kam: Di 


Benn ihr ee glaubt: 
— va aufammen 


anf euer Hau 

Kefdnenni! art ſich rothet, 
te bes biigesftngdi — 
einerah’nud-töbter, W: 

frefend bitte fchweigt, Say, 
mit zustehten,Zurlinfen, 
(Gott! Aun-tag', in allen 
4 Und wo ich bin, iſt Gott 
wo ich fig’ und gehe. Und 
hier iſt Gott. Sn thalund 
höhe. Und überall iſt Gott! 
diſt and nahe deuen, Die 
Sun, ‚maß er gebot; 


te. leben; Bei 


s 

Sag ‚mit 

er rue F 

‚tummere näcten, 

* a na —XX 

vu ig en lud 

im grabe, Und überall ü u " 
Nach dem 139 Pa 

Mel. Nuu 5 

105. Ania, Dir fin 6 Bu 

— Dufennftmeli — 

or, 


un; Siehſt alle meine 
s meine feele denkt, War. 


"0 Gott, bekannt, Eh a — — 


noch Zu meiner feel? eutſtaud⸗ 

2. Auf meiner zung’ tft, Gott, 
‚Keit wort, das du nicht wigfent, Du - 
ſchaſſeſt — 1; Dir ordneft, . 
dubefhließeft, Was nie —— 
ſol. Erſtanut betrac dich. 
Wie groß iſt dein — Wie 
wunderbar für mich \ 

3..Wobin, — ſoll io Bor. 
deinen geiite — n welcher 
nacht kann ich Mic) deinem.aug" 
entziehen ? — ich zum Miet 
auf: So bi Soohſter da; 
rn ich zur — Dinab; Auch hier 

mir 


4. Und nähm’ ich, zu entfichn, 
ei fittige vom morgen: Am fern⸗ 
fen meere feloft Blieb ich dir nicht 
verborgen. Wohin ic fllehe, da 
RK als FH — 

im allen enden, Herr, 
mic beine Hand. 

5 —— — bie 
mid zuentgiehen; Ich wurde dene 
noch Bir In —AA "entfliehen. 
Bor Beinen augen it Die finfieruiß 
aud licht; Heil, wie der tag, die 
naht Vor deinem angeikht. : 
6. Im mutterleive bon” War 
dh von dir umgeben; Mon die 
gebildet, Gott, Tondir gefühttins 
mat zut ie 


Ar en 
ebednen ; Orfielut,. wunder deiher macht. Sp vbaakt 
ar as Ipnen droßt. hajt du@con » da anımlda gehant 


— * 





86 Von Gott ſelbſt und von ſeinen Eigenſchaften. 


Du zaͤhlteſt mein gebein; Du 


siditen meine tage ; Beitimmteft, 
eh ih war, Ihr glaͤck und ihre plage. 
Was ich gedenk und will, Das, 


o mein Schöpfer, war Vor meiner 


dildung ſchon Dir alles offenbar. 
3. Unzaͤhlbar iſts, was du 

Erkennſt; wer kann erreichen, 

Was du, o Gott, durchſchauſt? 


Wer ſich mit dir vergleichen? Voll 


rcht bet ich an. Laß mich auf 
ch nur ſehn, Und durch gehorſam 
ih Und deine groͤß'erhohn! 

9. Durchſchaue mich, und laß 
Mich einſehn, wie ichs meine; Ob 
ich unſtraͤſlich ſey, Wenn ich mie 
bein (eins! Ach, irr ich: (Gott, 

u fichfts!) So leite meinen lauf 

Auf beine fihre bahn, Den weg 
gu. dir hinauf! u 
Mel, Sey os und ebr bem | 

"£. Qu Gott, ofeele, fhwing 
106.3 dich auf, Und werde 
dank und wonne! Er lenkt voll huld 
der welten lauf; Lenkt jeden gang 

der fonne. Mad dich erfrenet, 
ſchenkt er dir; Durch ihn nur find 
und leben wir. Er iſt allgegenwaͤrtig. 

2. Wenn du, zu thun, was ihm 
gefällt, Den frommen vorfag faf: 
eft, Wenn du die eitelkeit der welt 
Und jedes lafter haffeft: So man: 
gelt dir nie licht noch traft; Denn 
er, der das vollbringen fchafft, 
. @ott ift allgegenwärtig. 

3. Wenn er dir heitre tage giebt 
Und dieſes lebens freuden; Und 
wenn er deine tugend übt Durch 
präfungen und leiden: So hoff, 
aufihn, und zage nicht; Denmer 
ſchafft finfternig und fit; Er iſt 
allgegenwaͤrtig. 

4. Wenn erd und himmel um dich 
ber Mit ihrer vracht verſchwinden; 
Die ſinn erſtarren, und nicht mehr 
Dir dienen, nichts empfinden; 
Menn auch Kein frennd mehr helfen 

Zann: Ep ſchau auf ihn; denn er iſt 
hↄann, Una haun aligegenmärtig. 


⸗⸗ 


5. Dann ſchwingſt dir Dich zu Ihm 
hinauf, Zu feines himmels wonne; 
Beginneit einenneien lauf; Sieh 
eine beif’re fonne: Siehſt ihn, der 
* pete —F , —ãæeS 
eude ſchenkt. Er iſt allgegenw 
DR Eilache mit mir 55 
Fu biſt, o Unerm 
107. D licher, Und wirkſt an 
allen enden. Ich bin, wo ich auch 
bin, o Herr, In deinen vaterbänden, 
Ich leb' und athme nur durch dich; 
Du traͤgſt, du unterſtuͤtzeſt mich. 
2. Was je mein bet empfunden 
hat, Was ich verwerf und wähle, 
Det erſte trieb zu jederthat, Der 
ſtillſte wunſch der feele, Der lei⸗ 
fefte gedank' In mir, Gott, alles 
liegt enthüllt vor dir. 
3. Wohl mir, wenn ih burd 


"deine fraft Mein herz zu dir ex» 


hebe, Und redlich und gewiſſenhaft 
Nach deinem willen lebe ! Du ſiehſt 
es, Herr, und flehit mir bey, Das 
mitich immer treuer ſey. " 

4. Du kenneſt fiher und gewiß, 
Was ich der welt verhehle: Siehſt 
jedes werf der finſterniß, Siehſt 
alle meine fehle. Du zeigſt fie 
mir, und zuͤchtigſt mich Su meiner 
bef’rung vaterlic. . 

5. Du hörft auch meinen ſeufzern 
zu; Schafft, daß mir hilf erſcheine. 
Boll mitleid, Water, sähleft du Die 
thränen, die ich weine. Dein troft 
erguicet mein gemüth; Und jeber 
ſchmerz und kummer flieht. 

6. O drüd, Allgegenwärtiger, 
Dies tiefin meine feele; Daß, mo 
ih bin, meinherz, o Herr, Nur 
dich zur zuflucht waͤhle; Daß ich 
dein heilig auge fcheu, Und dir zu 
diesen eifrig fen! 

7. Laß ohne falſch und heucheley 
Mich alle finde meiden > Daß ich 
vor dir unfträflich fen, Im gluͤck 
und auch im leiden: Weil deine 
puld ſo mächtig iſt, Well der 
ellgegenwärtig IRA 


." 


II. Bon der göttlichen Drevyeinigfeit, 
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3 Der einige wahre Sott, zu deffen Verchrung wir getauft 
And, iſt der Vater, der Sohn, und der heilige Geiſt. 





In eigner Melodie. 
[08 llein Bott in der hoͤh 
® fey ehr, Und dank 


für feine gnabe; 
Datum, daß nun und nimmermehr 
Ins rühren kann kein ſchade! Ein 
sohlgefall'n Bott an ung hat. 
Rum ift groß fried ohn unterlaß; 
IN fehd' Hat nun ein ende, 

3. Wir loben, preifn: anbeten 
Ad, Fuͤr deine ehr wir-danfen, 
haß du, Gott Water, ewiglich 
Regierftohn alles wanfen. Ganz 
mermeſſen ift Deine macht; Fort 
eihieht, was bein will hat bedacht. 
Zohl uns des feinen Herren! 

3. O Jeſu Ehrift, Sohn einge: 
sen Deines himmliſchen Waters, 
Berföhner der'r, die war'n vers 
win. Du ftiller unſers haders, 
amm Gottes, heil’ger Herr und 
zott, Nimm an die bitt’von unfrer 
with; Erbarm dich unſer aller! 

4. D heilger Geiſt, du hoͤchſtes 
at, Du allerheilfamiter tröiter, 
Hire teufels g’walt fortan behuͤt, 
Die Jeſus Chriſtus erlöfet Durch 
toße mart’r und bittern tod; 
Kbwend’ all unfern jamm’r und 
th; Dazu wir uns verlaffen ! 
Del. Allein Bott in der hoͤh. 
ro oft, unferm Gett 

9. allein, ſey ruhmUund 
auf für feine gnade! Wir find fein 
jolk und eig nthum; Erforgt, daß 
und nichto ichade. Mit wohlgefal⸗ 
en ſchauet er Aufalle feine finder 
ker, ind giebtung heil und frieden. 


Der himmel jauchzt und dienet 
dir; Dichloben feine herre. Wohl 
und! du haft an und gedacht; 
Unendlich ift die gür” und mache, 
Womit du ung regiereit. 

3. Dich preifen wir, o Gottes 
Sohn, Für ung ein menſch gebos 
ten! Du führeft und vor deinen 
thron ; Souft wären wir verloren, 
Lamm Gottes, Mittler, Menſch 
und Gott, Du ftarbil ;erbör uns in 
der noth! Erbarm dic unfer aller! 

4. D beilger Brit, dunur, du 
biit Der lehrer der erlöften. Da 
beitigft fie; wie herrlich it Dein 
troft, dep wir ung troften! Führe 
ung, weil darum Jeſus ftarb, 
Zum binmel, den erungerivarb, 
Une, die wir dir vertrauen! 

In eigner — 1 

ir glauben all am 
IIO, W Einen Gott, 
Schoͤpfer himmels und der erden, 
Der ſich zum Vat'r gegeben hat, 
Das wirfeine finder werden. Er 
willung allzeit ernähren, Leib nud 
feel auch wohl bewahren, Allem 
unfall wili er wehren, Kein leid 
fol uns widerfahren,; Er forget 
für uns, bütet, wart; Es ſteht 
alles in feiner macht. 

2. Wir alduben auh an Jeſum 
Chriſt, Seinen Sohn und unfern 
Herren, Derewig bey dem Vater 
it, Oott von gleicher macht und 
ehren. Bon Maria der jungfrauen 
Iſt Er wahrer menich geboren, 
Durch den heilgen Gfeiſt im glas 


2. Gott Darer, ‚dir, Diropfern ben; Kür une, die wit WIOR 
vr Anbetung, baut uud ehre! perloren, Am fixen, yervtken‘ 


. 


k_- 


— — 
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und vom tod Wieder auferſtanden 
durch Gouttt.. 

g. Wir glaͤuben an den heilgen 
Beil; Gott mit Vater und dem 
Sohne,Der aller bloͤden troſter 


heiſt, Und mit gaben zieret ſchoͤne; 


Die ganze chriſtenheit auf erben 
gaͤlt in Einem’ ſinn gar eben. 
Sied all (And? vergeben werben ; 
8 fleiſch Toll uns wieder chen; 


Nach dieſem elend tft bereit Uns 


‚ein leben iu ewigkeit/ 


Mel. wir gläuben all an. 
Ir y r glaͤuben all’.an 
II. W Gott allein; 
"Schöpfer himmels und der erde. 
Wir wollen feine linder ſeyn, Daß 
er unſer Vater werde, Immier will 
er uns ernähren; Leib und feel’ 
ung zu bewahren, Will er allem 
unfall wehren, Uns beihügen in 
efahren. Er forgt fuͤr uns; er 


Ift und wacht; Denn alles fteht 


in ſeiner maht. ° 

2. Wir gläuben all’ an Jeſum 
‚Ehrift, Seinen Sohn, den Einge⸗ 
bornen, Der Gott, wie Gott, fein 
Mater, ift, Den Erlöfer der verlor: 
nen, Bon Maria menſch geboren, 
Hat er wieder ungerworben, Was 
wir durch den fall verloren; Denn 
er ift für uns geftorhen, Fur ung 
begraben, und vom tod edet, 
und erhöht durch Gott. 

3. Wir gläuben an den heilgen 
Geift, Gott vom Vater und vom 
Sohne. Wirflehn, daßer, wie er 
verheißt, Uns erleucht’ und In ung 
wohne, Er giebt weisheit, ruh 
und freude, Kraft,zu folgen feinen 
lehren, Troft und muth in jedem 
leide Denen, welche fich bekehren. 
Er wedt den leib einft, und verleiht 
Uns nach der zeit die ſeligkeit. 

In a ee t 
rn: glaub’ an Gott, 
‚412; J den Einigen; Den 

@migen, ben Herrlichen. Der 
Druumel und bie erde Ward, als 


ii 





Von der göttlichen Dreyeinigkeit. 


er ſprach: es Werbe! Erift mı 
Water, veſſen ruf Auch mich. 
feinem dienſt erſchuf. Er hat ar 
mir sum: leben Sinn und vı 
nunft gegeben. Er, groß du 
weisheit, guͤt' uyd macht, Hat r 
ber welt an mich gedacht. Blei 
ſtets mein Vater und mein Go 
Der fuͤr mich ſorgt, mir hilft 
noth, Mich naͤhret, mich beſchuͤtz 

2. Ih glaub' an Jeſum, Gott 


‚Sohn, Er herrſcht mit Gott a 


Einem thron. Er wurde menſte 
vom böfen Mich fünder zu erlöfe 
Er tilgte meiner fünden fchn] 
Erwarb durch blut, mir Bott 
huld, Und ließ für mich fein Lebe 
Den himmel mie zu geben. Vo 
tode ſtand er ſiegreich auf, Un 
fuhr. verklaͤrt zu Gott. hinau 
Koͤmmt einſt, wenn ſeine we 
vergeht, Und richtet dann voll m 
jeftät Die-Iebenden und todten. 

3.3 glaub! auchan den beilgı 
Geift, Der mich der infterniß em 
reißt, Den weg des kichts mi 
lehret, Und mich zu Gott bekehre 
Auch er ift ew’ger wahrer Got! 
Er tröftet uns in jeder noth, Läj 
in der noth der.fünden Uns ana 
und rettung finden. Er machtur 
fromm und tugendhaft, Und gte! 
zum guten luftundfraft, Er fül 
ret auch zur feligkeit, Zu der, wen 
Gott die welt erneut, Mein lei 
auch auferftehet. 

Mel; Lobet den Zerren. 
II reis ſey dem Bateı 

3+ Preis ſey dem Sohn 

Und beider Geiſtel! Auf! laßt vor ihı 
uns knien und niederfallen, Knie 
und niederfallen! Laßt freudig: 
die hoͤhern lieder ſchallen! Ehr 
dir, preis dir, Weſen der weſen 

2. Wunderbar biſt du! Seligke 
biſt du! Herr! heißt dein name 
Groß, thener, ſchrecklich, herriid 
unvergänglich,. Herrlich, unver 
garglic IR au dein dan, Heut 





Bon der gättfichen Dreyeinigken. 
gem! unb überfchwänglich Neber 


Nö alles, Was wir begreifen! 
9. Dentt dich, o Eriter, Weſen 

ber weien, Dich meine ſeele: 

Daun wuͤnſch ich, indem freudigen 


etſchrecken, Flügel, mich zu decken. 


Die engel thuns im freudigen 
erfhreden. Heilig, ac heilig! 
— nf S$ 
on den Herrn fehn, Ihn, 
— *—— ward Vom anbeginne, 
Sie werfen vor dem wundenvollen 
Eohue Ihre ehrenkrone Anbetend 


; nieder vor Des menſchen fohne. Hei: 


fig, ach Heilig! Denu er iſt heilig! 
5. Möchte mein teben Subelund 
dank feun! Ein preis, Ein dank 
ſeyn! D möcht’ ich, wie ich duͤrſt', ihn 
ifen können; Ganz von liebe 
ennen I Go meinen Herrn, und 
meinen Bott ihn nennen, So wie 
feinzeuge, Derihn für todt hielt! 
6. Seltgfindjene, Welche nicht 
(hauen, Allein Doch glauben! Der 


genge (abe feiner wunden male. 


Ucch, wie dein entzüden, Der du fie 


ſahſt, ſo ſtark fey das entzuͤkken Mei⸗ 
nes vertrauens Auf den erſtandnen! 

7. Welches erſtaunen Wird mich 
ergreifen, Wennmeine blicke Nun 
nah dem tode feine wunden 


. hauen! Daun wird mein vers 


.. 
ů 


trauen Ganz wonne! was biſt du, 
des todes grauen, Wenn ich auf 
einmal, Frey von dir, Gott ſeh? 

z. Nur ein verflognerNaͤchtlicher 
ttaum war Des todes ſchrecken; 
Der letzte ſchweiß des ſtreiters, 
den nicht leiden, Selbſt des todes 
leiden, Von dir, Vollender ſeines 
glaubens, ſcheiden. Mittler, dir 
eb ih! Amen, dir fterb Ich! 

9. Darum ich lebe, Dder ich 
kerbe: So bin ich Chriſti. Anbes 
tend laßt ums Inien und nieder= 
fillen, Knien und niederfallen; 
ft freudiger die jubellieder ſchal⸗ 
kn! Ehre bir, Daufdir, Preisbir, 
armer! 
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Mel. Bomm heiliger Geiſt. 
II 4 2 ‚ preis und ehre 

+ bringen wir, Herz, 
unfer Gott und Bater, dir! Dein 
ruhm fol unteruns erfchallen. Laß 
unferlob dir gefallen! Laßt, men⸗ 
fhen, feiner Iteb? uns freum, Usb 
ewig, ewig dankbar ſeyvn. Lobfingt 
ihm, chriften, unfre brüder, Fallt 
vor dein Gott der liebe nieder, 
Und betet an, und betet an! 

2. Er hieß uns leben; wir find 
fein. Du biftdielieb’, und wir find 
dein, Wie groß und viel find deine 
werte, Du Gott dermacht und ber 
Rdrtel Dein iftdererdfreis, und im 
bir, D Höchfter, find und leben wir, 
Du, Herr, erfhufftder engel heere. 
Uns auch erihufft du, bir zur.chte 5 
Uns fterbliche, uns fterbliche. 

3. Herr, du gedentftnicht unfrer 
fhuld, Und trägft und fünher mit 
geduld Auf deinen vaterlichen ats 
men, Mit liebevollem erbarnıen; 
Verkuͤrzeſt unſre pruͤfungszeit, 
Und fuͤhteſt uns zur ſeligkeit. Du 
uͤberſchuͤtteſt uns mit freuden, Und 
ſchickſt zu unſerm heil uns leiden, 
Du Gnaͤdiger! du Guädiger! 

4. Lob, preis und ehre, Chriſte, 
dir! Verlorne fünder waren wir! 
Du biſt am kreuz für unggeftorben, 
Haſt ewias heilung erworben. Wer 
zu dir flieht, nur an dich gläubt, 
Und in verfuchung treu dir bleibe, 
Der foll, befreyt vom fluch der 
fünden, Erbarınung, ruh und les 
ben finden In ewigfeit, in ewige 

eit. 

5. Gelobet ſeyſt du, Geiſt des 
Herrn! Wir waren einſt von 
Chriſto fern, Entfernt von dir und 
von dem leben, Mit finſterniſſen 
umgeben. Du haſt durch deines 
wortes macht Auch uns zum wah⸗ 
ren licht gebracht; Du lehrſt uns 
leben, hilfſt ung ſterven, Wad weis 
heſt uns zu himmels erhen DWH 
Chriſti tod, dutch Ehriht int, 


co 

-6, ob, preis und ehrebringen 
wir, Bott, Vater, Sohn, und Geift, 
ur dir! Es muͤſſe jedes land auf 


erden Mit deinem ruhm erfuͤllet 


werden! Wie ſelig, wie begnadigt 
tſt Einvolt, deß zuverſicht du biſt! 
ua, deinem großen namen Sey 
cwig zuhm und ehre! amen! Sen, 
&ott.:gefobt! fey, Gott, gelobt! 
Mel. Beloberfeyft du, Jefu- 
un Re) VA 
' 5: er erhaͤlt Seine lebens 
weit, Du ſprachſt: da wurden, 
Herr, and wir) Wir leben und 
wir ſterben dir! Gott feu gelobt! 
2 Preis ihm! er licht von 
ewigfeit,; Wird ein menſch, ftirbt 
in der zeit. Erloͤſt, erloͤſt baft du 
uine dir! Die leben und dir ſterben 
wir! Gott ſey gelobt! 
„Au Preis ihm! er führt des 
immels bahn, Führt den ſchma⸗ 
n weg binan. Gebeiliget haft 
du. une. dir! Dir leben und dir 
Rechen wir! Soft fey gelabt! 
4 Sing, plalter! freudenthraͤ⸗ 
af, ee! Heilig, heilig, heilig, 
iſt Bott, unfer Gott! Jehova, 
bir, ‚Dir leben und dir fterben 
wir! Gott fey gelobt! 
Mel. Zomm — Geiſt. 
ir fuͤhlen dich zwar: 
11 6. W aber wir Erbeben, 
Ewiger, vor dir, Wenn wir, dich 
naͤher zuerfennen, Bon frommer 
ſehnſneht entbrennen. Wir ſchaun 
ins heiligthum hinein, Und ſehn: 
du warſt! du biſt! wirſt ſeyn! Der 
menſch war.nicht; du ſprachſt: er 
werde | Da wurden wir,und wurden 
erde; Unendlicher! Unendlicher! 
2. Der menſch ward erd’, nnd 
auch ein geiſt; Er ift es, der dic 
kennt, dich preift, Nur felig, 
wenn, von dir entzuͤndet, Er feinen 
Schoͤpfer empfindet! Schau, ſeele, 
Did mit ehrfurcht an! Der dich 
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ihn einſt zu ſchaun, unfterbikt 
Begnadigte! begnadigte! 

3. Eh ſeines befehls allmachteru 
Die himmel und die geiſter ſchuf 
Da waren wir ſchon die geliebten 
Durch Jeſum, Seinen geliebten. 
Vor unſerm Gott ift keins geit; 


.Geopfert ward von ewigkeit Fuͤ 


und der Sohn, der Eingeborne: 
Und wir, wir waren fchon erkorn 
Von ewigkeit, von ewigkeit. 

4. Itzt wurd er ein menſchl ff 
biſt du, H unfrer ſeele beſte rnh, Bor 
allen goͤttlicher gedanken, Yin welch! 
je geiſter verſanken! Wir ivagen und 
nicht in dein meer, Und ffammeln 
mit der himmel heer: Unendlichd 
heil hat er erworben! Am kren 
am kreuz it er geſtorben! Gelobt 
fey Bott! gelobtfey Gnrrl 

5. Wir glauben an ihn durch 
den Geiſt, Des Vaters und ded 
Sohnes Geift. Kein menihlichd 
werfiftunferglauben! Du fannfl 
ihn, tod, ung nicht rauben! rd 
ihn empfing der maͤrtyrer Au 
wunder; doch die lich ift mehr, 
Als felber wunder find; die liebe 
Zu unfern brüdern und die liebe 
zum Ewigen, zum Ewigen. 

6. Wirbliden durch ihn auf zum 
lohn, Bereit für une an Gotteg 
thron, Wenn wir aus ganzer feple 
ringen, Une ganz dem eiteln ent⸗ 
ſchwingen. zwgt ſinken wir; doch 
ſtehn wir auf, Und laufen wieder 
unfern lauf. Du lehrſt ung, Jeſum 
wieder finden, Und endlich veltig 
überwinden, GeitSchüpfer! Gott} 
Geiſt Schoͤpfer! Gott! 

71.9, der du uns ſchufſt; opfer⸗ 
teſt Fuͤr ſuͤnder dich; fie heiligteſt, 
Hinab in ſtaub blick auf uns ats 
men, Hetr, Herr, Here, Sott, mie 
erbarmen! Hör unfer thraͤnenvoll 
gebet, Das dir ınn ewige leben 
fleht! Du bift! wirft ſeyn! du biſt 
geweſen! Unendlicher! der weſen 


allein vernichten tann, Gluckſelige, 


Verf Dich unflerbiih, Schuf dich, weſen: Dreyaniger\ Drieyeiniqert 


R 
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Me. Chrift unfr Br Au: 
as keine wetsheit in 
117.385 Der welt Werftehn 
mn noch ergruͤnden; Das koͤnnen 
ir, von Gott erhellt, In feinem 
te finden. Wir ehren Gott, 
ur Einen Gott, Den Bater mit 
m Sohne Und feinen Geiſt; 
m wahren Gott; Den Herrn 
fEinem throne, Den Ewigen, 
m Hoͤchſten. 
3. Der, derifts, deffen wir und 
ma. Nichts ſind terheiden götter. 
riſt der Herr; er ift allein Der 
nder heil und retter. Er nur 
dacht an Abraham Su ehren 


6 


dort Wolllommme wonne geben, 
Erkenn ihn denu; wer Ihn recht 
kennt, Und feine lieb’ empfindet, 
Der liebet Gott aub, und ent» 
brennt, Bon feiner lieb’ entzuͤndet, 
Wer follte Sort nicht lieben ? 

71. Ah! daB fo viele menſchen 
dich Vergeſſen, fih verblenden, Und 
bich verfioßen; lieber ſich Bloß zu 
neihöpfen wenden! Was wären 
fie, wenn fie, o Bott, Dein eifer 
auch verftieße, Und fie für undauk 
oder fpott Dem jammer überließe, 
Den fie fich felbft bereiten ? . 

8. Gieb, da ihr tod die nicht 
gefaͤllt, Gott himmeld und der erbe, 


men namen. Er iftes, derauf Daß jeder fünder auf der welt 3 


ma kam, Durch Mofen, Jacobs 
men, Scin heiligrecht zu lehren. 
3, Allwiffend, weile, madtig, 
f Iſt Gott, der-fhug ber from: 
em. Er iſts allein; was er nur 
ut, Iſt Heilig und vollfommen, 
Fift unſtraͤflich; er belohnt Die 
ten, ftraft die böfen, Und doch 
tatebt er auch und fchont; Die 
ader zu erlöfen, Beſchloß er vor 
tihöpfung. 
4. Der Vater hat von ewigfeit 
ezengt den Eingebornen. Der 
ohn, bev Bott vor aller zeit, 
zard menſch für die verlornen. 
es Vaters und bed Sohnes 
eiſt, Vom Vater und gegeben, 
het und zum Sohn, undunter: 
eiſt Und leitet und zum leben, 
zeun wir nur folgen wollen. 

5. Sieh Hier, mein herz, woift 
ngut, Das diefem gute.gleichet ? 
ns iſt ein freund, der alles thut, 
das dir zum heil gereichet. Was 
dam war, dag ſollſt du noch Durch 
ine gnade Werden. Meruicht 
htt beine fünden doch; Macht 
Sig fihon auf erden, Und felig 

im himmel. 

k. Ihn recht erkennen und fein 

nt, Das niebt und heil nd leben, 


dir befehret werde! Gieb den ver⸗ 
blendeten dein licht; Fuͤhr alle die, 

die irren; Werführern wehre, Y 
fie nicht Die gläubigen verwirren; 
Die ſchwachen laß nicht ſtraucheln! 

9. Gieb, baßmwir alle, Bott, dein 
reich Und feine Fron erringen, Unb- 
alle dir dafuͤr zugleih Mit deinen 
engeln fingen! Du, den der ganze: 
bimmelpreift,Biftunfer Gott! pi’ 
Einer! Du biſts, o Vater, Sohn, 
und Geift! Und außer dir ifte kels - 
ner Im himmelund auf erden ! 

Mel. Sey lob und ehr De 

ott, Vater, Sohn um 

ee 
Gott, den wir verehren, Durch den 
die welt erfchaffen ift Mit allen 
ihren heeren. Dich Unbegreiflichen 
erhebt, Wer, Herr,in deinen reichen 
lebt, Und deine größ’ empfindet. 

2. Dih, Bott, durchforſchet 
fein verftand Im himmelund anf 
erden ; Doch willſt du recht von und 
erkannt Und angebetet werden, Du, 
Pater, du, o Sohn, bift Sott! Du 
Geiſt der heiligung, biſt Gott! und 
nur Ein Gott; Ein Schoͤpfer! 

3. Das biſt du! nein, wir leugnen 
nicht, Was du ung ofenbaret, Dit 


Da ung ein noch heüxes \idıt x 


It freude bier, und wirb und himmel aufbewahren. ERS TR 


. Mi Bm. 


On. 


„Sohn und Beift, verſtehn 


igen am throne. 


u ie beten dich, v Vater, 
an 


andaWer, urſprung alles deſſen, 
Kar War, und iſt, und wird, wer 


Tau; Wie’ groß du bift, ermeſſen? i 


Dein iſt der: Sohn von ewigkeit; 
Bon dir erzeugt vor aller zeit 
Hu deinen ebendilbe, | 
3. Er iſt bein eingeborner 
Sohn; Hat deine macht und 
ſtaͤrke; Hat deine herrſchaft, dei⸗ 
nen thron; Thut alle deine werte, 
Denn, was nur erd und himmel 
ſaßt, Das alles, alles, Vater, haſt 
Du rnur durch ihn erſchaffen. 
«6. Durch ihn erhaͤltſt du und 
‚gegierft Nah deinem wohigefals 
Ion, Bas du erfchufft; Durch ihn 
volifuͤhrſt Du auch bein werfin al: 
Tem: Du haft und: vor-der welt dir 
ſchon Durc deinen hochgeliebten 
Cohn Sum eigenthum erwählet. 
7. Steh uns denn, Bater, ferner 
bey! Vergieb uns! Hilf und füns 
dern! Mach uns von allem.bofen 
frey; Mach uns gu geinen findern! 
Verlaß uns nie in einer noth! 
Begluͤck uns, felbit durch unſern 
tod! Di, Vater, haſt's verheißen. 
— preiſen wir, o JeſuChriſt, 
Dich, Gottes Eingebornen; Dich, 
der du unſer Schöpfer biſt, Dich, 
retter Der verlornen! Gott warft 
du, wie's dein Vater iſt. Warſt 
auch fo ſelig: dennoch biſt Du 
menſch für und geworden. | 
9. Das wardſt du, uns von unfrer 
kaud, Vom todezuerretten. Daß 
r zu deines Vaters bald Vers 
traun ımd zugang hätten. Du, der 


geſunken 
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Bier nut {m fpiegel ſehn, Das, 
Di⸗ 


ns zu erlenchten; unſer herz 80 
eiligen; und jeden ſchmerz 3 
lindetn; uns au leiten, ar 
11. Und heiligt beinertanfebad5 
Du giebft bes glaubens gabe, Daß 
wer nur feſt haͤlt, was er hat, Durch 
Das leben warnſt 








m e. Du 
vorm fall, und Hilf ung auf, Wenn 
wir gefallen find, den lauf Zum 
ziele zu erneuern. . 
12. Durch dich iſt unfre hofnung 
feſt; Du linderft alle ſchmerzenz 
unb wenn ung, alle welt verläßt 
Bleibſt du In unfern Herzen. Hilf 
ftets; und, naht der tod heraus 
Sp laß auf Jeſum Chriftum dann 
uns frob und felig ſterben. 
. Sep, o Gott Vater, Sohn 





15 
und Geiſt, Für deine huld erhoben 


Mer dein vbekenner tft and heißt, 
Muß immerdar dich loben. | 
heiltg, Heiltg,hetligift Dein name: 
fo kobfingt der chriſt Auf erden, fo, 
im himmel. - 

Mel. Bott der Dar wo 1 

; oft, trichter, 
I IQ, . richte nicht! Gott, 
Vater, ſchone, fchonel Dein 
erbarmend angeficht Lencht' uns 
tn deinem Sohne! Aus der tiefe 
rufen wir: Um deines Sohnes 
willen Laß unfer herz fich ftillen, 
Um beines Sohnes willen! Er hat 
ung verfühnt mit dir; Er hat den 
kelch gerrunten ; Tief Inden taub 
Hat er ihn ganz getrun⸗ 
fen. Auffein blut vertrauen wirg 
Verſoͤhnter, dank und preis fep die, 

2. Gotted und des menſchen 
Sohn, Für unſre ſchuld —A 
Sprich für uns auf Gottes thrond: 
Lamm Gottes, uns erwuͤrget 3 


du uns zum heile ſtarbſt, Standſt Heiland, Hoherprieſter, bir, Die 
aut, und giebt, was du erwarbft, nahı wir und, und beten: Die 
Uns nun von deinem throne. wolleftund vertreten, Fuͤr uns zum 
10. Du biſt, o Geiſt! der gnade Water beten! Gnade haben wig 
Pfand, Vom Vater und vom Soh⸗ von dir; Wir theu'r erkauften fuͤn⸗ 
25 Birch Bott; vom Vater uns ge⸗ der Sind wieder Gottes Finder, 
rd And von bes Sohnes throne, Du Tünnendheruinuer \ ui; 
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Herr, frohlocken wir: Verſoͤhner, 
dent und preis ſey die! 

3. Geiſt, vom Vater uns geſandt, 
Ermorben uns vom Sohne, Unſers 
beiles ſichres pfaud, Fuͤhr uns zu 
ſeinem throne! Gaͤſt' und wandret 
fd wir hier; Lehr und zum himmel 
welen! Entzuͤnde du in allen Die 
Int, Gott zu gefallen! Alles aute 
tmmtvon dir; Du wolleft, wenn 
wir beten, Uns bey bem Herrn 
xrtreten, Und: Water) mir ung 

beten! So gebeiligt rufen wir! 
Emeurer, lob und preis fey dir! 

4. Auf den glauben folgt dad 
Kuun; Herr, Hert, laß deine 
ſommen Alle, welche dir vertrauu, 

deinem ſchauen kommen! Dun: 

ift des glaubens pfad; Du 
‚wvclleſt, Gott, fie führen, Daß 
fe ihn nicht verlieren, Damit fie 
niumphiren! Mer die kron' errun⸗ 
» ge bat, Der legt vor deinem 
titone Sie nieder, feine krone, Und 
jnchzt vor deinem throne : Ruhm, 
Lellender, lobgefang Und preis ſey 
fir, und ewig dank! 

5, Preis und ehre, Vater, dir! 
$s Ikddir,o Sohn des Vatersl Preis 
fe |mbehre bringen wir Dir, Geiſt des 
sg |Gohnd und Waters! Ruͤhmts im 
n, |iimmel, rühmets hier, Daß aller 
at Ihleauferden Bor Gott gebeuget 
en Imerden; Daß alle heilig werden! 
ad |Üre, preisund dank fep dir, Dem 
ns |Beter aller kinder, Dir, todess 
2; jierwinder; Dir, tröfter banger 
ie. Eder! Ewig, ewig jauchzen wir 
en Di, Bater, Mittler, Tröfter, dir ! 
* Mel. Bott der Date wohn: 
‚m . ott, ich darf zu dir 
et; RO, & mich nahn, Ich, ein 
Die ter Chriſti! Tief im ftaube bet 
Du| Yın Dich, Vater Jeſn Chriſti! 
um tbarer, der dn biſt, Und ſeyn 
wie! MR, der du wareſt! Du ſchaffeſt 
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Daß alles dirgefalle, In allen und 
durch alle ? Here, Jehova Zebaoth 
Sep hochgelobt, Gott unfer Bott] 

2. Sohn, ich darf zu dir mich 
nabn, Gott, ebenbild des Waters! 
Tief im ftaube bet ih an Did, eignen 
Sohn ded Vaters! Menihgeworbs 
ner,der du bift, Und ſeyn wirſt, ber- 
du wareſt, Ins fleiſch Dich offenbareſt 
Der welt, vor der du wareſt; Herr, 
wer gleichet dir? wer iſt, Wie du, 
Gott, uͤber alle? Daß jeder die 
gefalle, Verſoͤhnteſt du uns alle. 
Sohn, Jehova Zebadth, Gey 
hochgelobt, Herr, unſer Gott! 

3. Geiſt des Vaters und des 
Sohns, Du kennſt die tiefen Got⸗ 
tes! Siegel unſers gnadenlohns, 
Mach uns zu tempeln Gottes! 
Geiſt der heiligung, du biſt Wong 
Vater ung gegeben, Damit wie 
ewig leben, Undewigihn erheben. 
Heilig, heilig, heilig ift Der Vater 
mit dem Sohne! Der Geiſt auf 
Einem throne Mit ihm und ſeinem 
Sohne! Ewiger Herr Zebaoth, 
Sep hochgelobt, Gott unſer Sotel 

In eigner gere 3 
ott der Vater, wo 
I 21, G ung bey, Und laß uns 
nicht verderben; Mach uns aller 
fünden frey, Und hilf uns ſelig ſter⸗ 
ben! Vor dem teufel ung bewahrz 
Haltung bey feſtem glauben, Und 
anf dich laß uns bauen; Aus 
herzensgrund vertrauen ! Die uns 
laffen ganz und gar; Mit allen 
rechten hriften Entfliehn des tens 
fels liſten; Mir waffen Gorſes 
uns ruͤſten! Amen, amen, das ſey 
wahr! So fingen wir; Halleluja! 

2. Jeſus Chriſtus, wohn uns 
bey, Und laß uns nicht verderben ; 
Mach undallerfünden frey, ind hilf 
une felig fterben! Vor dem teufel 
ung bewahr; Halt ung bey feſtem 


ins Miemabreft Die welt, vor der glauben, Und auf dich lab und banen, ı 
der, eſt. Herr, wergleidetblr? Aus herzensgrund vertrauen. Dit 
win, Wi 2Bie bu, Bott über ade? und laffen gan uud gar, M en 
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„ zehten riften Entfliehn des ten⸗ 
"feld liften ; Mit warfen Gottes und 
räften! men, amen, das ſey 
wahr! So fingen wir: Halleluia! 
3. Heilger Geiſt, ad, wohnung 
ben, nd 105 uns nicht verderben ; 
Wach und aller fünben freo, Und Hilf 
uns. felig erben | Bor beim teufel 


"Bon der Schöpfung. 


ung bewahr; Halt und ben fei 
glauben Undan dich laß uns ba 

lus herzensgrund vertrauen! 
uns laſſen gauz und gar; Mike 
techten ariften Entfliehn des 
fels lüften ; Mil waffen Gottes 
rüften! Amen, .amen, bad 
wahr! Go fingen wirs Hallel 





IV. Bon der Schöpfung, 
von den vornehmſten Geſchoͤpfen Gottes, u 
von- ihrer urſpruͤnglichen Beſchaffenheit 
und Beſtimmung. 





&. Gott hat alles gemacht; Himmel und Erde, amd ı 
. barinnen. it. &cine vornchmiten Geſchoͤpfe find Er 
und, Menfhen; alle von Gott unfhuldig und. unfterdl 

zu feiner Verehrung, zum Gehorfam gegen feine Geſi 
und zu einer ewigen Gluͤckſeligkeit erfchaffen und beftim 





Mel. Wachet auf, vafg uns. _ fülen noch nicht Der welt’ 


etet an laßt und 
122, Tobfingen, Und 
. ‚ruhm und daut 

Schöpfer bringen; Dem Aller⸗ 
Höchiten- ehr und macht! Betetan! 
Er Hat erfhaffen! Froblodt! frohe 
logt Er hat erſchaffen Ihm werde 
lob und preis gebracht!" Die engel 
er durcb Inn! Die menihen find 
x Son! Preis dem Schöpfer! 

x ihuf die welt, Die er erhält; 
Es ruhm, es Preipign feineweltl 
Er verließ die erſte ftile, Die 

t zu ſchaffen; was ſein wille Aus 

ever huld beſchloß, geſchah. Er 
Gebot allmächtig: werde ! Da ward 
der himmel, ſand bie erde Zum 
‚Zreife feiner gäteda. Der allmacht 
erftet Sohn, Der, engel jaugzte 
Mo: Vreiöbem Schöpfer! Dow 


licht # Ex ſprach: es fep! dan 


s licht. 

3. Sben woͤlbt er ſeinen hinu 
Aus waſer unter feinem him 
Wird jede wolf ein hängend.m 
Wafler dedt der erde höben ; 
flieht auf fein allmächtig wel 
Und Überftrömet fie nicht m 
So bricht er feinen lauf ; Enthi 
fteigt herauf Gottes erde, € 
eigeutbum, Sein preisund m 
und ſeines Sohnes eigenthun 

4. Er gebeut; der erde fe 
Und Hügel, chäfer, berg und wa 
Bluhn fruchtbar durd fein m 
voll macht. Geine fonn’ In dı 
ferue Regiert den tag, und m 
und fierne Megieren (tler in 
naht. - Cr richt: da Fülle 
Wneer Eintanenkäitigeer, U 


tg 


@: 
den fingt. und ruft fehen, Iu den tichen, anf ben hohen, 
luft = Schöpfer, Sehn wir deine und 
Heben Sehn wir — 
Ben auf dem ge⸗ un fev dir ; dem 
Bi; agt nur, wer 
ES el ——— hat. — frobloden, 
ergab den wäffeneyen Zum Schöpfer, Water, 
exhierefuttcht, den letiem? Gas en finuhnn Bar uhbelehet, 
t, fo groß dench rath umd led, mas u, 
1808, Das fchanf, derftter, dir; 2 e geramidt, Wie geſes ⸗ 
is iſt nicht von dir? Alles net, wie-beglüdt |, 
Der Hewt ife Cote! Der "2 Herr, die zabllos: find - 
Bote! Er if ——— * — weisheit, huld und 
a 
R mi Ied, was wi 


‚mehr, tmib finget won 
ern, eihabnern Dank! Fl es mb em ‚Deiner 
3 (ochfmg I Ithefang Sey da age 











wollen. wir Tobfin 6 ber. wei: 
Biere EEE ie 
‚Dem Allerhöchften ehr’ im wicher; Ion, der uns ſchuf 
A rn re Beten, Sur weiße ern Ibe 
ya8 ” 
averbelöb und ‚gefang!; Der Hert Hkwärbig, yreiß‘ 
Elrf —— Imre den, hab 
EREGEm Jandgen iz: und dat ü 


m Shi! Er ſchuf die 2 AR dir iſt niemand zu 
eeren —— růhm es ‚Kein loh kann deine 
Feine eiben 8 Keininod, fo feuri⸗ 


Sein, Be — —— 9 Penn 
Her im ruhe‘ umgehen Dich, ‚aller wefen | 
— dir, ‚quell und leben: Licheift dein. firas | 
runnfer glaube! Chr’ und Tenvollgesand. In hohem ae 

» Ind macht Sen,‘ Er: neh fernen, Wohin tein ferbll 
ir gebracht! Deiner — zu ſchaut, Haft dit, weit über ale 
fen wir auf erden Ien fernen, Dir Deinen pöcfien fig 

der tr ebeelang; er 


mufer fee bant.. le Sion, wenn bu," Gott 
—— ir De bh ber „har, ‚Besanfährt wenn zum 


an, on "ns 
a I — dein wagen, Den wien 


' —— 


66 
donnert; iiflig tragen Die fittige 
des furmesdich. Die engel fliegen, 
lei. den winden, Vor dit voran, 
t Bebaoth! Wie flummen, die 
ſchnell entzinden, Stud deiner 
allmacht diener, Gott! . 
4. Du haft der erde grund gele⸗ 
gi: Nun ſteht fie ewigunbeweget; 
or alterg war bie’ tief ihr-tleid. 
Auf allen bergen ftanden waſſer; 
Du ſchaitſt fie; da eutflohn die wafz 
fer, Durd deines donners kraft zer 
ent. Der berge gipfel, Herr, er⸗ 
fhienen, Erboben durch deln maͤch⸗ 
tig wort; Die thaͤler ſanken uns 
ter ihnen An den für fie beſtimm⸗ 


‚Libanud. * 





Bon der Schoͤpfung. — 


den traubenvollen reben Mit milder 
reicher hand den wein. 

8. Du-fchaffit das ÖL, nnd za 
erqulden;. Bon mannigfaltigem 
entzäcen Glänzt heiter unfer ans, 
geſicht. Wem giebit du, Gott, nicht 
brod bie fülle, Daß jeder feinem 
hunger ftille? cn ftärkftdu, mei, 
erfreuft du nicht? Die bäumelebeng, 
und empfangen Bon dir des .nbfteß, 
überfluß, Gepflanzt vor deinen uns 
ben, prangen Die cedern auf dem 


9. Die vögel baun in hren 
wipfelu, Die ſtoͤrch in hober baͤume 
givfeln,. Gebildet und ernährt durch 
dich. Die gemfe liebt der felſen 


ten ort, 

2.3. Nun fteht der waſſer wuth fpigen. Den jähen berg; in ihren 
umdammet, Daß fie, durch deinen rigen Werbergen die Faninchen fich« 
arm gehenimet, Die erde nicht vers Den mond erfchuf und deine gnadgg. 
wüften fan, Du ſprichſt: der Cr lenchtet ung, und theilt Diezekk; 
berge ſchooß entauellen Die brun⸗ Die fonne kennt und eilt die.piade, 
nen, werden bäc’, und fchwellen Die ihr dein wink zu geh gebeı 
p firömen.und zu feen an. Und 10. Der.menfch, von feinenz fleith 
Ihnen ſchoͤpft das volf der felder Er⸗ ermattet, Ruht, von der fin } 
quidung, bis fein durſt id, ftil; mmfchattet, Und mırr das voit deẽ 
Auch riefeln waffer durch die wälz wüfte wacht. Dann gehn die thier 
der, Erfrifchen und erfreum das aus ihren wäldern, Und fuhen anf 
wild, bethauten feldern Sich ihre nahrung. 

6. Viel ſchattenvolle baͤume in der nacht. Des jungen ldwen laut 
grünen An deinen waffern, und gebrülle Begehret feinen raub ei 
ans ihnen Ertönt der vögel luft dir. Du nähritihn, Gott, and dei 
und dank, In ihrer zweige ſchutz ner fülle; Du fättigft jedes wilde 
verborgen, Frohloden fie dir jeden thier. 5 
morgen, Tönt dir des abende ihr 11. Die morgenröthe koͤmmtz 
gefang. Mit deinem fegenvollen ſchon glühen Des tages ftrali 
khaue Wird jeder dee berg er= ſchnell entfliehen Die thler in 
quict. Auch grünen fröhlic) feldund Höfen hin. Dermenfch erwacht, ums 
aue, Mit deinen fruͤchten, Gott, pflanzf-und ſaet; Dein fegen 
geſchmuͤckt. ihm, mo er gehet, Und jeder 

7. Durch dich entiprießt, damit wird fein gewinn. Wie zapflı 
die heerden Der fibern flur gefät: Gott, find deine werte! Die 
tiat werden, Das gras, und Fleidet, iſt deiner auͤter voll. Du giebſt 
Sort, das land. Uns blühn die dag man beine ſtaͤrke Und Hul 
traͤuter, und der fegen Der ſaaten weisheit rähmen foll. S.d 
reifet und entgegen, Und füllt bes 12. Wie wimmelts in den 
Froben jönittershand. Brod giebſt ten meeren Von größern umb 
dur file bed menfchen leben; Und, kiewern heeren! Dein. Leni 
. wufte pergen zu erfreun, Giebſi du fpielet ler, Die Klirtntent 
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| Wien, Selbſt auf den wilden ocea⸗ Mel. Zerr Bott, dich loben, 
vn, Gefuͤhrt, erhalten, Gott, von 125 E⸗ war noch keine zeit; 
ie. Herr, alles wartet anf der I» Ca war nur ewigkeit; 
de, Im meer und in der luft uf Int fhufit die, Gott, der himmel 
ib, Daß es von dir Berg werde. beer, 
: Ba fegneft; ſie erquicen fich And aller deiner getiter heer. 
13. Dn giebt; fie fammeln; Die himmel find, wie weit fie ſich 
es fie haben, Sind deiner milden Ausbreiten, alle nur durch dich: 
: Winde gaben ; Du fättigit fie mit Nur bitten für den beitern geift, 
‚ fumblichleit. Dein angefiht iſt Der ſelig it, wenn er dich preiſt. 
heill und leben; Kerr, du verbirgit Eriter! Unendlicher! 
. &, fie erbeben; Ihr odem flichet, Meifer! Allnaͤchtiger! 
‚ need draͤnt. Du zürneit, Gott, Gnaͤdiger! Heiliger! 
uh das verderben Crareift beuierig Jehova! unfer Gott! 
ſenen ranb; Still ſteht dnd leben, Du haſt den erdfreid ausgeſchmuͤckt 
wd fie ſterben, Und werden, was Mit ſchoͤnheit, die die feel’ entzuͤckt. 
kwaren, (taub. Eie, die vicl’ himmel überftralt, 
14. Dein odem tödtet und be Die fonne, die uns leben ftralt, 
let; Die welt, die deine huld er: Du führeft fie zu uns herauf, 
Erneuert fih anf deiu gebot. Und immer läuft fic ihren lauf. 
ruhm iſt ewig; beine ftärfe Den fanftern mond haſt du gemacht, 
und bewahret beine werke; Den führer und den ſchmuck der 
d dein mwohlgefallen, Gott! naht. 
fhauft-die erd’an: fie exzittert. Wohin wir, unfer Schöpfer, gehn, 
tafteft an der berge höh’n : Und Wie weit des muͤden augen ſehn, 
and feld, durch dich —5 Trieft, o Allmaͤchtiger, dein fuß 
‚it, Sind flammen, dampfen und Von deiner gnaden überfinß. 
n. Die quelle rinnt; es traͤuft der 
15. Gott, meinem Oott, will ich 


that: 
gen; Ihm will ich dank und Sie traͤnket und; er träuft die au. 
al de bringen; Ihm, weil ich athme, Der berg, das thal, der wald, das 
el bier weihn. Die frommen lieder, feld, | 
IN] fihn ehren, Wird er mit wohlges Der erdfreis, den dein arm erhält, 
hie hören; Sch will mich in dem Iſt ſchoͤn; iſt fegen; und erfreut 
"| dem erfreun. Die erdeträgt zwar Durch) inimer nene fruchtbarkeit. 
au; We Verbrecher, Doch bald vertilget Mir leben gern; des lebens muͤh — 
Hal Gtt.ihre. beer; Er ſchaut ſie an, der Dir linderft und verfügeit fie. 
in Iter rächer: Und alle frevler find Den ſchweiß anf unferm angeficht 
14] Wh mehr. , Beſtralet deines ſegens licht. 
ch 16. Erbeb', erheb’, o meine feele, So haft dur unſre welt geſchmuͤckt 
ct Watt, meinen Schöpfer, underzähle, Mit fhönbeit, die die feel’ entzuͤckt. 
„u Ierkändige fein [ob der welt! Ihm Doch, ach! wie oft verwuͤſtet nicht 
ij Webeine iubellieder! Der frorıme Den erdfreis deines ſluchs gericht 
ſie ihm wieder; Ihm, der und Erdbeben, Donner, ftärme, meer, 
und erhält! Frohlockt ihm, Krieg, pet und tod find, Gott, dein 
mi Mefeine heere! Ihm weihet enern heer, 
ang! Der Herr it würdig, Das, wenn du willſt, die welt arte 


ws 
54 Wind ehre Dr wedmen, Ipb und heert, 
SBaund Dual] Und heuer finder gie yerkune, 
2 | 
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Ach, ftanb zu werden, finfen wir 
au gie b, —— Gott, yot dir! 
in luͤftchen felbft (dem winkeſt du) 


Weht uns dem nahen grabe zu. 


Der menfch, des tods gewiſſer raub, 
Was wär’ des dlends knecht, der 


Azub 
Haͤtt' ihn der iter nicht ver⸗ 


n 
Mit dir, Unendlicher, verſoͤhnt? 
Gerechteſter! was waͤren wir? 


Jehoval Richter! was vor dir? 
Amen! 


n — 
In eigner nieht. ruh 

ie himmel ruͤhmen 

126. D des Ewigen ehre; 

an ſchall pflanzt feinen namen fort. 

hn ruͤhmt der erdfreis, ihn preifen 

Diemeere. Vernimm, omenfch, ihr 
göttlich wort! 

2, Wer trägt ber himmel unzaͤhl⸗ 

bare fterne ? Wer führt die fonn’ aus 

ihrem zelt? Sie koͤmmt und leuch⸗ 


tet, und lacht ung von ferne, Und 


127, 


läuft den weg, gleich als ein held. 

3. Vernimm die flimme der 
prächtigen werke, Die er erfchuf 
und auch erhält! Verkuͤndigt weis⸗ 
beit und ordnung und ftärfe Dir 
nicht den Herrn, den Seren der 
welt? 

4. Kannft dur der wefen-unzdhl- 
bareheere, Den Fleinften ſtaub fuͤhl⸗ 
los befhaun? Durch wen tft alles ? 
o gieb ihm die ehre! Mir (ruft der 
Herr) fonft du vertraun ! | 

5. Mein ift die fraft, mein tft 
himmel und erde; An meinen wer- 
fen Fennft du mich. Sch bin’s, und 
werde ſeyn, Der ich feyn werde ; Dein 
Gott und Vater ewiglich. 

6. Ich bin dein Schöpfer, bin 


‚weisheit und gute, Ein Gott der 


ordnung, und dein heil! Ich bin's! 
mich liebe.von ganzenıgemüthe, Und 
nimm an meiner gnade theill 

Mel, Nun Fommt der beiden. 
immel, erde, luft und 
meer, Aller weiten 


‚Bon der Schöpfung. 


zahllos heer Jauchzen Bott, - di 
Schöpfer, zu; Deine feele, füı 
auh du! - i 

2. Wie erhebt die fonne ntı 
Jeden tag ihn durch ihr licht! Ar 
der fterne lauf ımd pracht Lobt i 
in der ftillen nacht. 

3. Seht, wie er das land begluͤc 
Und mit reichem ſegen ſchmuͤd 
Jedes kraut und jedes thier Iſt 
zeuge, Gott, von dir. 

4. Seht, der voͤgel fröhlich ch 
Singt und jauchzt zu ihm empi 
Ihn verkuͤndigt überall Auch d 
donners blig und fchall. 

5. Seine ftarfe ſchoͤpferha 
Stillt dad meer und tränft das lar 
Auf fein drohen ſchweigt vor if 
Jedes ſturmes ungeftim. | 

6. Gott, wie offenbayſt du die 
Meine feele freue fih! Drüd’- 
tiefin meinen finn,. Was du’ bi 
und was ich bin! 

Mel. Wachet auf, rufe uns, 

ommet, laßt und n 

r derfallen, Erftausm 
ruͤhmen, Daß und allen Jehovan 
begreiftich ift! Sagt, ihr engel, fa 
ihr frommen: Erfchaffer, Herr, 
bift vollkommen! Dur warft, du wi 
feyn, der Du bift! Noch eh’ der bi 
mel war, Den deine macht geb: 
Vor der.erde, War ſchon ihr He 
Und herrlicher, Als ihn, wer endl 
tft, ſich denkt. 

2. Alles, was er ſchaffen woll 
Was nach der ſchoͤpfung werd 
ſollte, Sah' er in feiner moͤglichkel 
Sah's, als ob's erſchaffen waͤre, S 
jede welt, ſah ihre heere, Und jed 
geiſt, den er erfreut. WUlwiſſe 
war der Herr; Allmächtig war l 
Herr, Gut und heilig, Auch of 
reich Bedurft’ er euch, Ihr weile 
nicht zur feligkeit. 

3. Ererfhuf, und zu begluͤc 
Auch erb’ und himmel; end» 
ſchmuͤcken, log über euch fein 
herab. Ahnen Ih va Aenb ei 
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Kfauf er geifter; zahllos waren 3. Sie, die nicht beym tiefen 
Die, onen er Diewelten gab. Rım falle Des erften mörders fielen, alle 
bat der Herr ein reich; Noch immer Vollbringen feinen willen gern. 
Wr fi gleich; Unausiprehlih! Seht ihr beufpiel, folgt, Ihr from⸗ 
bb die natur Verkuͤndigt nur, men! Sie alle, heilig und vollkom⸗ 
Bas er vor allen welten war. men, Gehorchen mwonnevoll dem 
4. Alles will und muß den willen Herrn. Sie thun, was er gebent, 
des Allgewaltigen erfüllen, Was Und ihre herrlichkeit Iſt gehorſam. 
rwerordnet, Das befteht, Seine Sie weilen nie, Er fendefie, Wohte 
unge find vollkommen. Cr fchüßt, fein wint fie fenden will. 
nit, und liebt die jrommen; 4. Winden gleich, und gleich dem 
kb wer ihm trogen will, vergeht. blißen, Gchn fie vom thron aus, 
xhaͤlt in ewigkeit, Was -er ver: fegnen, fhüßen, Und firafen, wie 
st; und draͤut Nicht vergebens. ed Gott gebeut; Lagern fih um 
Wr fünder, bebt! Jehova lebe! Gottes kinder, Und förbern gern 
kreihte, jauchzt! Jehova lebt! das heil der fünder, Und freum ſich 
5. geben wird er, feyn ein rächer ihrer feligkeit. Ste dienen, Jeſu, 
unbeweglichen verbrecher: dir; Trobloden laut, wenn wie 
ge frommen vater im gericht. Uns befehren; Wenn unfer danf 
Iantel find noch ſeine pfade; Einft Den preisgefang Der himmel hier 
ber heiligkeit nnd gnade, Und alle fchon wicderballt. 
ige thaten licht. Lobſingt, lob⸗ 35. Bott, mit allen diefen heerem 
het Sott! Ichova Zebaoth Sf, Soll, wer hier heilig wird, Dich 
efenn wird! Schon offenbar Nun, ehren, Cinft enig ih mit ihnen 
ker war; Mehr noch, wenn er freun; Soll, erlöft durch dein ers 
et bat. . == barmen, Zu dir gebracht auf ihren 
el, Wachet auf, ruft uns. armen, Einft felig, wie die engef 
12 Bete an, ihr menſchen, ſeyn. Vernehmts, ihr menſchen! 
129. Boringet Dem Höchften hort: Wer fich zu Gott befehrt, 
um und preis, lobfinget Gott, Wird am throne In feinem Reich 
Schöpfer, beter an! Zahllos Auch, engeln gleich, Das antlig 
ber geifter ſchaaren, Die, eh’ feines Gottes ſchaun. 
bh wir gefchaffen waren, Boribm 6. Werde heilig! ſeyd vollkom⸗ 
fanden und ihn fahn. Ihr men, Wie engel Gottes, Gottiwird 
umſtralt von licht, Bedeckt kommen Mit, feinen engeln zum 
bh angelicht "Mor dem Schöpfer. gericht. Laßt fie jauchzen, daß wie 
WA yreisund dank Töntihr gefang ale Dann, aufgerichtet von dem 
alle Himmel Gottes hin. falle, Gott fehn und feiner wonne 
2 Taufend find es, und zehntau⸗ licht. Heil uns! wir beten dann 
Ba Und mehr noch, als zehnmal Mit allen engelnan, Engel Gottes! 
Eetauſend, Die feiner größe Ihr preisgefang Und unfer dauk 
Wa erhöhn, Heilig, heilig iſt Halt dann durch alle himmel hin. 
Mt: rufen Sie tief anbetend an Mel. In alten meinen thaten. 
Rufen Des hoben throns, um 120 Ye zählt der engel 
Wa ſe ftehn. So weit er herrfcht, 3 * beere, Die du zu 
bwit Geht feine herrlichteiti deiner ehre, O Herr der weiten, 
f mmalle): Wer ift, wie er? ſchufſt? Sie freun fih, deinen 
, ihr heer): Bje Gott, willen Gehorfam zu erfüllen, We 
f 







Worpafen Gt flammen fchnell, wenn du ke tut, 
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Wonder Schöpfung. . 


Pi hu efien, in gefahren Den leiden Hin zu beinet engel Feinden; r 
n bewahren In feiner pil⸗ Ewig, Gott, bey bir zu ſeyn, Ewig 


ie freun an deinem throne 
es infor feiner frone, Wie ih: 
rer eignen feligteit. .\ 

3, Betehren, Gott, fich. finder, 
Und werden deine Kinder, Die dir 
dein fohn gewinnt: Dann jauchzen 
ihre lieder, Daß ihre neuen bruͤder 
Dem fluch entriffen worben find. 

4. Sie jauchzen deinem fohne, 
Da du fe ie ihm zm lohne Fur feine 
leiden giebit; Daß du ſie traͤgſt und 
leiteft, Zum binmel vorbereiteft, 
Und särt e * bee ee 

5. In fo ge ren Di 
eng n verehren, Welch. eine felig- 

t! 

Der, der entwoͤhnt von fünden, Sich r 
ihnen geld zu werden freut. - 
6. Giebſt du, daß ich auf erden 

Kann ihnen aͤhnlich werden, Mir 

luſt und ſtaͤrke nur: So mag mich in 

gefahren Erhalten und bewahren 

Dein engel gder die natur. 

7. Sch zittre nicht: ich ſchaue Anf 
dich nur; birvertraue, Gott meines 
heile, ich mich ; Vergnuͤgt, daß einft 
mit engeln ‘ch heilt rein von maͤn⸗ 
—— Dein antlitz ſchaue; Vater, 


Wenn du nihren liedern, Zu 
meinen een rüdern Bor deinen 
mich rufft: Empor will id 


thron 
mich fchwingen, Und dan und preis ſeyn. 


dir —5 — Daß du für mich auch 


ee Ste, Aber mich erhoben, 
Sie lehren, dich zu loben, Mic 
ihren hoͤhern danf, 
heiligthume Wird dann zu deinem 
ruhme Der ganze himmel Ein ge: 


I: dl. Alle menichen mürffen. 
1 3 IL. an wir unfern lauf 


vollenden, Wenn 

wir unfre feelen nun llebergeben 
seinen binden, Bald in deinem 
IBooße sd: Elfen wir aus allen 


 berrlichfeit zu 


wird fie einft empfinden ?- 


deiner und zu frenn. 

2. Mir zu gnaden angenommen. ; 
Hoffen, Water, voll vertraun Auch, - . 
wie fie, mit allen froinmen Deine . 
ſchaun. 
heit wird a ſchmuͤcken, Öltice. 
wenn’ unsdannentzäden. Wir, er⸗ 
hoben in dein reich Werden beinen_ ’ 
engeln gleich. . 

3. Diefes helles ber eriöften, - 


Dieſer wonne, dich zn fehn, m Dürfen : 
n wir 


wir im tod' uns troͤſten, Wen 
deine wege gehn; Wenn * rin⸗ 
gen, ſchon auf erden Deinen engeln 
gleich zu werden, Standhaft in der 
elite, Dir zu dienen, ftetd ben : 


4. Wenn wir vor begierde — 
nen Und, den engeln gleich, um 
freun, Immer mehr dich zu erken ' 
nen, Immer heiliger zu ſeyn; Wenn -" 
wir huͤlfreich geru mit ihnen Unfern , 
ſchwaͤchern bruͤdern dienen; Wenn 
ohn' allen eigennutz Wir ihr beyſtand 
find, ihr ſchutz. 

5. Wenn wir Einder in gefahren 
Leiten, nie verführen, nie; Sie, 
wie engel thun, bewahren, Kinder⸗ 
freunde ſtets, wie fie; Wenn durch r 
benipiel, wie durch Ichren, Mir ſie 
reizen, Dich zu ehren, Ihre Eindheit 
dir zu weihn, Fromme jünglinge zu _ J 


6. Welch ein heil, Gott, ſchon aufı 
erden Engeln an vollkommenheit 
Immer ähnlicher zu werden, Aehn⸗ 
lich einft an feligtet! Laß uns nicht 


In deinem in eiteln traͤ 


e umen Dieſes große heil 
verſaͤumen; Lehr’ und deine wegen. 
ee Einft, wie fie, dich auch au - 
ehn! 
7. Wenn wir unſern —* 
vollenden, Wenn wir nıfte ſeelen 
nun Webergeben deinen bänden„g 
Bald in deinem fehooße ruhn? 24 
Eilen wir aus allen leiden Sim 


zu deinge agel Keutek, . Guru, 


N 


WOOR DEE DaopTunge: 7E.° 


5 bt Eun deiner, 8. Benabt it menden fin 
U ah au Mit, vernuf| 
BE u warnte 


ES NED: Once von ir twlnnen, Dich nırt, — — 
feines ‚bräche mir. Ad, 
hauch meint Be rt dein. Mit allen ihren traften 


meinen Mater loben, 
Een Gatt, jene af, Bm did zu 
— Hal mia m — * a —— — ** 
m 
2. Schön iſt der miele 


brennen, Mein lob 
\ift der — Ei m une vide 
nd unbeſeelt. Nur ner fieuen tan? 


REN 10. Es werde Gott 52*8* 
— rl + ben, 2= feines odems Hauch, mein 
— * ee ns — 

N gange Toben, i ner 
er ;ählediexeise, biefie fhmmicten? Ihm, der mich-(chuf, fein bild zu 
—— Jen an, — in, Und feiner Hebe milch zu freu. 
nie ganz, „wie Mel, Ein’ refte burg ift —5 — 
e fe (9, vr it, Gott, fev pı 
— alle in I: 3. und nn 
Fir engel nur mad munfür fr Dir, Shövfer nd Gröuierh 18 
Gott zihrer wird’erhob, bin ein wunder deiner hacht, Mein 
Herrlich; fie erzählen Schöpfer, mein Erhalter! Duerbaus * 
ir geiftexn meines Schöpferslob. tejt mir Diefen leib,. und dir Dant 
‚feele, imuchze, daß ſein ruf Auch ich jeden innz Und alles, was ich 
em geifte fhuf. — Wertimbigt deine größe, 
Gott, kan denken; ich pt, ang” ———— 
Weil ich einem geifte Bi and, Die ich, zu bir erhebe, 
dungmeiner Die haut, fo fünftlich nögefnannee 
dſacher ‚art, Dernerven fein gewebe, Adern und 
ich alte dir — ebein, Aller glieder freun Ihres 
unt ich hierfhon fenn! Schöpfers fich, Lid alle preifen dich 
fie fammeln, , zu Und deiner weisheit wunder, 
Und trennen, wie es mir 3, Wie hiegſam, „ie sent 
ie welt —— vum Sich —— Nm ale) 


Bu ne het Bir Die fpötter zu ver! —— 
Die giebt mir Gott, der Be To fcön fie fm! Wie fie ſich 
ff. « Y. ‚gefchwind Regen, wenn ich will, Und, 
feutig dürſtet meine ſeele will ich nicht, dann ſtiil Der feste 
und ruhnand-feligteit! wink erwarten! 
Kur dag ich ‚oft betrogen wähle, 4. Ach, hatteſt du mein auge 
MB, wenn's errungen ai, mich: nicht So meifterlich bereitet: Was 
t, Dod — meiner thorheit nüßte mit der fonne licht, —5* 
If bloß ein nn F vor mir verbreitet 2 UK, won 
ZZ 4 erhellt Bliebe u RN 


n* 








a 


n ur 


is ee “ o. Es 


And delner pulb; zu - 


' 


‚ ai, Me — 


. ka," Und supfnben,. 


u ben! = — an, Oo 
- finden — 
55 be 


Hader nn 


vet tegiert Ves.htes 

a De herzeng eier fhläge 7 

bie Ing’, und ſchwellt fie 

amit ich Leben möge? Gott, 

ber alles. thut ¶ Sa; mein — 
biut Freut, o Schöpfer, 

 walle-fchueller, dich Und dei —8 


ER ER 
ld, Wenn ich die fhme-brauche, 
Geh), lieg’ und ausrır) oder mich 
Beweg und athın' und hauche! Rab, 
ſ0 Kaya dein Alle glieder freun! 
fen Dieß herrliche 
leib, o Gott, dein 


- — Ich ruf zu dir, Zerr, 
ward mein leib 


ais ftaub, er, 
Cancn, — 
’ en, 
Mrd er fu Bott, und auch Gott 
anferm leide Ichen. 
+2: Denn, nicht mein lelb mein 
geift allein Kann denfen, Tann 
had, begepten; Dep, was nicht fihtbar 
it, fi freun, Gott kennen und für 
3 In dem, was er durch ihn 
ep! 
der lie 


— 


—* Dich, o mein. Schöpfer, 
den, Dich empfinden, Und Durch 


RE 


3. Da banteft eine hätte. mir; a 
Gedanken da zu fammeln, Und: 
da zuerik, mein Gott, von bir 


be band Eich felbis mit die" 
b Herbie en. 


ſammein, mit_ onen teäften, 





Don 
— — su 
en wuhtend 


ar 
niet, ad in, nie fbattenz 
Beil fie nicht deiner wahrheit licht 
höre Dein wort, o Gott, nicht battem 
EN abet weiß es; welch ein het 
ag doch, was jtanb‘ift, fterben 
Und verderben, Mein befrer höb'rer 
theil Die ſeele kaun nicht ſterben⸗ 
5 Nictfterben! nein / nicht derbenl 
Gott! Des beſſern leben glauben 
‚Soll feines Läftrere wahn noch ſpott 


8. Aus meinem herzen rauben. ch 


werde jterben, » aber dann Wird 
Gott zu ſich mic führen; Trium⸗ 
phiren Wird meine feel, und kaum, 
Im tode nicht verlieren. 2 
6... Soll niht verlieren; mehr 
dereinſt, Als ich mic: affen ſinnen 
Geniege, wenn du, Gott, erſcheinſt, 
Durch meinen tod gewinnen. Ich 
jauchze daß ich ewig bin; Denn, 
nur mein leib wird ſterben. Gottes 
erben Iſt diefer tod gewinn; Si 
ſeele lann nicht ſterben. 


135 “Qun lob mein’ fer.“ 
FAST grenn 8 


tod nad, 63 an s enden 


mirbigti: Dir — ſon⸗ 
ie feine fterne glühn; —33 — 


— Gehirg und 
zu kan ‚Und fie und alle ir 
5 Doch: nicht Ms A Die 
für Dich doc) ia 


aut haben 
* ® + fd) d If mehr begehe 
2. Der meuſch da r 
en, US erd’ und himmel geben 
Kann. Gott will ihm mehr gewaͤh⸗ 
vn; gu ihm ein größtes A 
Er führt ihn auf die erde 
er dieſer zeit Mon ihm 
werde Zu feiner ſeligkeit 
Vebllbet * 





mr Sn göttlichen geſchaͤften, 
ihr allein fich fehnt. 

3. Dani endet er voll wonne Der 

tugenb fchweren lanf.. Gott 

wird feine fonne, Und geht in 

wlen glanz ihm anf. Entflohn find 

die leiden, Die thraͤnen abgewiſcht. 

. Boltommen feine freuden, In die 

“iin ſchmerz fich mifcht, Er jauchst, 
er triuuphiret, Unb hat durch Got⸗ 
Ri Sohn, Mit dem er nun regleret, 
Ber Sott auch Einen thron. 

Anch ich Darf dieß noch hoffen! 
nah dem falle fteht auch 
wir Noch dieſe lanfbahn offen, 
Bu deinen freuben, Gott, zu dir; 
Benn ich mich birergebe, Und felbft 
von dir ernent, Nicht fünden, bir 
. use lebe, Geſchmuͤckt mit helligkeit; 
Bann ich auf dich nur ſehe; Ge⸗ 
* durch deine kraft, Was eitel 
verſchmaͤhe, Stets fromm und 
yendbaft. 

5, Schon hier dich, Bott, erfen- 
zen, Der du mein Herr und Water 
bit; Von deiuer lieb' entbrennen, 
Und thun, was ihrer würdig iſt; 
Von herzen Jeſum lieben, Der 
fir mich ſtarb, und mid In guten 
werten üben Aus ehrfurcht gegen 
N; Unfculdig, liebreih, alien 
Bum dienfte gern bereit, Dem ziel 
aigegen wallen: Gott, welche fe= 


6. Weir, der ich auch In leiden Dir, 
smein Vater, therer bin, Sliebt fo 
ia tilen fremden Die ftunde meiner 
wehfahrt hin. Komm früher oder 
hiter, O tod, ich zittre nicht ; Denn 
ur den übelthäter Erfchredet dein 
gericht. Sch, Gottes wink ergeben, 
Kun frohen muthes fenn, Und ſei⸗ 
urmich im leben, Und auch im ſter⸗ 


freun. 
- 7, Dieß ift dein ziel; dieß wähle, 
Be dir fo hoch begnadigt bift, Won 
Wett erlöite ſeele; Dieß iſts, was 
kiner würdig if. Dieß fen Dir 
Menirtig; Na biefem ring‘, 


— —— 







zu Zune a. 


zu a u’ 


Bon der Schoͤpfung. 





73 
und fen Zr allem guten fertie, Bis 
in den tod getren. Dir koͤnnen keine 
‚weiten Mit aller ihrer luſt Der ſuͤnde 
dienſt vergelten, Und dieſes heils 
verluſt. | . 
Del, Sreu —A o ng 
u ott für 
I 36. S angenblide? Bloß 
für diefen traum ber zeit? Nur zu 
ihrem elteln glüde, Aber nicht zur 
ewigkeit? Spötter ſagens: nur ein 
hand) Iſt das leben ; ſchwiudet auch, 
ie ein ſtral in nacht verfchwins 
det, Daß man feine ſpur nicht findet, 

2. Bin Ich, wenn ich fterben wers 
de, Voͤllig der verwefung taub? 
Diefer lelb, (ich ſeb's,) wird erde; 
Ad, ein bald vernichtet ttaub! 9, 
erreidi” ich bier mein ziel; Haͤtt' 
ih alles ſelbſtgefuͤhl, Alles leben 
dann verloren: Lieber waͤr' ich nicht 
geboren. 

3. Iſt dieß leben nicht zum leben 
Einer beſſern weit ber pfad? Sagt, 
warum mir's Gott gegeben, Mir 
vernunft gegeben hat! Gluͤcklich 
war’ ich: naͤhm' er mir's Gäbe mir 
die luſt des thierd, Das in freunden 
bupft und ſpielet, Und ben tod 
vorand nie fühlet. 

4. Seyn und dann zernichtet wer⸗ 
den: Mitternachtgedanke, fleuch! 
Oder, ihr gewuͤrm auf erden, Nei⸗ 
diſch ſeh' ich hin auf euch! Denn 
was haͤlfe mir der flug, Der ſo oft 
zu Sottmihteng? Stuͤrb' ich ganz 
im tod: fo wäre Tugend weder 
pflicht noch ehre. 

5. Nein, verächter! meinen glau⸗ 
ben, Daß ich nicht ganz fterblich 
ſey, Lab ich mir fein blendwerk 
tauben, Keinen hohn der fpötteren. 
Meine feel’ iſt nicht ein rauch, Nicht 
ein funken: it ein Hauch, Den ich 
von dem Schöpfer habe; Den vers 
weht fein ſturm vom grabe, 

6. Geift! das ift mein hoher 
name, Diefer Tcib ik hie wur, 
Einf des edlen leibes \naar UK 


\, 


P | [5 


* 
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der anferfiehung ur. Wie en mich fchredtet, mir, Henn ber leib 
faatforn auch ‚verdirbt, Frucht zu zerſtaͤnbt zur erde, Daß mein geifk 
. tragen: alfo ftirbt Arch mein leib, nicht fterben werde . -. - J 
ein höh’res leben Einem edlern kiim 10. Dankt es Jeſu, Gottes kin⸗ 
zu geben. . der, Daß euch keine zukunft ſchreckt 
7, Rein, Gott fchuf nicht unfre Daß des. toded uͤberwinder Einſt 
ſeeſen Bloß für einen augenblid; auch unfern leib erwerit! Wenn ihr 
Sehuf fie nicht, um fie zu quaͤlen; fterbet, führt er gleich Eure ſeelen in 
Schuf fie für ein ewig gut. Nur fein reich, Und will felbft:ein beßres 
für dieſes ſchuf er ſie; Seelen, feelen leben Enren Ieibern wiedergeben. 
ſterben nie. Selig. machen oder ı1. Ewig, ewig werd’ich.febenz 
richten Wird er. ſie, und nicht ger: Sicher der unjterblichfeit, Streb 
nichten. bb, mid empor zu heben: Ueber . 
8. Diefer heiße durften bergen jeden traum der zeit. Wandeln 
Nach der unvergaͤnglichkeit; Diefer willich feit und ftill Jeden: pfad des 
drang in leid und ſchmerzen Nach rechts, und will, Was davon mich 
her heimath ans der zeit — Zeugen, Iodet, haflen; Will die ewigkeit um⸗ 
buͤrgen find fie mir, Daß ich mich, fallen. B0 
mein Gott, zu dir, Daß ich einſt, 12. Aber, daB mein. fing nicht 
wohin ich ſtrebe, Mich erheb’und wanke, Staͤrke mich, o Gott, dein 
» ewig lebe. _ wort, Und der feiigegedanfe: Dort 
9. Du, 9 ſchrecken im gewiflen ift meine heimath, dort! Dort ifk 
Bey verbrechern; dn, o ruf‘, Und weder ſchmerz noch leid, Wonnue 
. was fromme nur genießen, Hoher nur und herrlichleit! Dort, o Gott, „ 
friede Gotted, du — Zengen, büre vor deinem throne Meines fampfed 
gen feyd auch ihr, Wenn der tod preis und krone! 


x 





v.Bon der Vorſehung undRegierung@otted. 


5, Gott erhält und regieret Alles durch feine weife, allmaͤch⸗ 
” tige und gnädige Fuͤrſorge zum Beiten aller feiner Ges 
fchöpfe, und befonders der Menichen. 


Mel. Wie fchön leucht't uns. 2. Wie groß Hit Gottes herrliche 
[ eng auf, mein pfalm, keit! Er ſprach zu feinen binzmelng ; 
37. mein lobgefang, An= fevd! Und zu dem erdkreis: werdel " 
betung, Gott, nnd Gleich ſtanden du voll reiz und pracht 
ruhm und Dank Mor feinen thron zu Vor ihm, zum preife feiner macht, 
bringen! Er hört auch menfchenlie: Die pimihel und dieerde. Wie er's 
der gern, Wenn gleich dieengelihrem Ausrief, Da begonnen QTanfend 
Hern Erhabn’re pfalmen fingen. Tonnen, Und erhellten Ein unzaͤhlbar 
Parım Hat er Mit den heeren, Die hrer von welten, et 
2a edien, Bu ben ftufen Seines 3. Wie fle fo herrlich find, fo 
Atons æaud bid gerufen, ſchodn; Einsrätiaoie Sriterkähe, 


Ku. . 






/ 


— — — — er —— — 


Und feine aroͤße vpreiſen! Wie jede 
juel fit und dank; Ein hoher lau⸗ 
ter lobgeſang Des Guͤtigen und 
Veiſen! Ach, wie Könnt’ ich Fuͤhl⸗ 
los ſchweigen; Solcher zeugen Lob 
umebmen; Und doc ſeines ruhms 
mich ſchaͤmen! 

4. Er hat ber ſonne hoch gezelt, 
Die himmel, ‚Aber feine weit Für 
mich auch ausgebreitet. Wer nuͤtzt 
die erde mehr, als ich? Hat ſie mein 
Vater nicht für mich. Gegruͤndet 


und bereitet?. Lächeln Mir nicht 
Alle waͤlder, Alle felder Froh ent: 


nn; Reich für mich von feinem 
en‘ . 
5. Men bluͤht das thal? für 


ven erhebt Sich das gebirg? wen 


- tönt undfchweht Der fänger in den 


läften? Zür wen bevölkert fih das gott 


meer? Yen lebt der thiere zahllos 
beer Auf jährlich grünen triiten ? 
Anellen Rieſeln; Winde wehen; 
Fluͤſſ und feen Werden meere Dir 
zum fegen, ihm zur ehre! 

6. Noch firalt mir ungeſchwaͤcht 
fein ht, Noch weigert die natur 
ſich nicht, Die welt für mich zu 
ſchmuͤcken, Noch hat fie freunden anug 
für mich, Noch immer ſchoͤn und ju⸗ 
gendlich, Mein auge zu entzuͤcken. 
Eher Werden Auch die werke Seiner 
ſtaͤrke Nicht veralten, Bis er komnit, 
gericht zur halten. 

7. Co hat mein Gott an mic 
gedacht; Hat über fie durch feine 
macht Zum herrſcher mich erhoben. 
Er gab mir meinen leib und auch 
Die feele, ſeines odems hauch, 
@leich engeln, Ihn zu loben. Mübm’ 
in, Seele! Tauchzend ſchalle Non 
dem halle Deiner lieder Gottes erd’ 
and himmel wieder! 

8. Das Eind, der jüngling und 
ber mann, Die ganze ſchoͤpfung bet’ 

Im an Und feiner wunder menge! 
Etrömt bin aus meiner vollen bruſt, 
Etrönıt hin, rmpfindungen voll 
si In hope lebgcfänge! Schöpfer, 
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Vater, Dich erbebe, Well ich Iche, 
Heine ſeele, Meine hochbegluͤkcte 
ſeele! 
Aus dem 136. Pſalm. 
In eignet ielotie, und 
nbetimg, jnbel um 
138. ? geſeng, Und lob ſey 
Gott, und preis und dank! Froh— 
lo«t, frohlockt ihm, unſre pfalter! 
Gott, welcher unſrer nie vergißt, 
Tr ant und freundlich; freundlich 
iſt Der Hetr, der Schöpfer, ber Er⸗ 
halter! 

2. Anbetung, jnbel und gefang- 
Und lob fen Gott, und preis und 
dank! Verſt mimt, verſtummt, der 
Gottheit ſpetter! Vergehet, oder 
betet an! Dem Herrn iſt alles 
unterthan; Jehova iſt der Gott der 
er! 

3. Anbetung, jubel und gefang, 
Und lob fin Gott, und preis und 
dank! Verebrt ihn, Einige dererbel 
Denn aller volfer Herr iſt Er! Bringe 
ehre, bringt gewalt ihm her, Daß er 
allein gefuͤrchtet werde! 

4. Anbetung, jubel und gefang, 
Und lob ſey Gott, und preis und 
dank! Jehova bat gewalt und ftärke ! 
Der Herr gebeut: und alles iſt, 
Was ſeiner weisheit rath beſchließt; 
Der Herr allein tynt wunderwerke. 

3. Schaut, fhaut erfiaunendvoll 
binauf! Dort baut er feinen thron 
fihauf. Hort, wie ihn alle himmel 
preifen! Send! fprady er; und fein 
wort geſchah. Welch eine weisheit 
leuchtet da In ihren ordnungsvollen 
kreiſen! 

6. Graunvolle finſterniß a 
Die welten, eb’ fein lirhtquell floß, 
Die trauernde natur zu ſchmuͤcken. 
Er ſprach: fie floh auf fein gebot! 
Biel taufend fterne preifen Gottz 
Sie ftralen all’ aus feinen bliden. 

7. Seflügelt eilet ihren lauf Die 
fonne, führt den tag herauf, Un 
irret nie in ihren wegen. Bir 
maͤchtig herrſcht ſeb \nten äÆ 
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‚Aus ſhrem bruunen, md erfüllt 

elt mit fchönheit, luſt und fegen. 
8 Wir jeuchzen dir, wir loben 

dich! Anch wenn des tages ftralen 
fi Bon der entſchlafnen welt ent- 
fernen, Dann herrſchet in der ſtillen 
nacht Der mond in feiner filber- 
pracht, Umringt von ſchimmervollen 

en 


9. Wer ſchmachtet, wenn er 
mangel hat, Und ſich zu Gottes 
gnade naht, Nach ſeiner huͤlfe je 
vergebens? Er naͤhret alles fleiſch, 

und giebt Die fuͤlle denen, die er 
liebt, Er, Gott, der urquell alles 
lebend! . ' 


10. Kommt, kommt und bringet 
lob unddant, Anbetung, jubel und 
sefang Dem Herrn bed himmels 
und der erde! Dir, bir, o Gott, 

frohlocken wir, Damit dein name 
. für and für In Aller welt verherr⸗ 
licht werde! 


Me. Was Iobes foll’n wir dir. 
| obt unfern Gott mit 

I 39, L froͤhlichem gemuͤthe Fuͤr 

feine vatertren und milde güte! 

2. Er pflegt, ale Vater, feine 
treuen Finder; Und forget, ale 
Schöpfer, felbft für alle fünder, 
3. Er giebt dem feldewachsthum 
umd gedeihen, Daß vieh und men- 
fhen ſich darüber freien, 

4. Er fchaffet fpeife reichlich, gern, 
und allen; Und fättiget, was lebt, 
mit wohlgefallen. 

5. Wie zahllos find, wie herrlich 
alle gaben, Die wir aus feinerhand 
empfangen haben! 

6. Drum wollen wir ihn hier 
ſchon, wie einft oben, Für feine 
große freu’ und gnade loben. 

7. 3a, ewig fey, o Gott, von 
uns erhoben! Für jede wohlthatwol- 
len wir dich loben. 

8. Sehr groß ift deine weisheit, 
1240’ und fidrke, Und wunderbar 
ud ade beine werte, 


Bon der Vorfehung-;. 
Die . 9. Herr, wir Iobfingen janch 


deinem namen, Und jeder fage: 
den Höcften! amen! 


Aus dem 65. Pſalm. 
Mel, © Liebiter ef, a 
err, du regierft, 
140. H alles gluͤcklich we 
Daß ſich in himmel, daß auf de 
erde, Was lebt, fich alles de 
macht und treue Und hırld erfre: 

2. Wie gut ift, wag du ordn 
mie vollkommen Verherrlicht d 
huld ſich an den fromren; U 
(möchten fie nur ſelbſt ihr heiln 
hindern!) Auch an den fiindern 

3. Du fiehft die erd’ an: 
gefilde lahen; Du wäflerft ſie 
than, fie reich zu machen. 'T 
from tft voll, Durch Dich reift i 
getraide Zu unſrer freude, . 

4. Die tiefgepflügten furd 
füllt dein fegen, Und das zerlech 
land erfrifcht dem regen. 
machft es weich, und fegneft fe 
ſaaten, Daß fie gerathen. 

5. Sie träufeln, deine trit 
daß von ihnen Gebirg 'und ti 
und alle fluren grünen. Die huͤ 
hüpfen, Gott, im feyerkleide A 
dank und freude, 

6. Du ſchmuͤckſt, du fülleft d 
gefild’ mit heerden, Und gras eı 
ſprießt, daß fie gefättigt werd: 
Dem fchnitter rauſcht der vollen f 
ber fegen Zur erndt’ entgegen. 

7. Und dank und luſt und jul 
jauchzt aus allen; Und wäldı 
auen und gefild’ erſchallen Vom la 
ten dir froblodenden getuͤmmel B 
in den himmel ! 

Mel. Cobt Bot ihr ie 
och immer wechfe 
141.9 ordentlich Des ja 
res zeiten ab. Früh ſtroͤmt in 
gu ersieher fih Dein fegen, Got 
erah. 

2. Du oͤffneſt beine milde hanl 

Jehova Zebaoth Du Rwed 


ih das land Mit deiner guͤt', 
Bott! 


3. Dein fußtritt In den wollen 
känft Von fett und fruchtbarfeit; 
Die ſaat gebt auf, und blüht und 
reift, Und ſaͤttigt und erfreut. 


[} 
4 
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forgt fo vaͤterlich Fuͤr feinen fohn, 
als du für mich. 

4. Der vogel banet nicht das 
land: Dr nährft ibn doch mit mil: 
der hand. Du ſchmuͤctſt die blume 


toniglih, Die nicht zur arbeit eilt, 


4 Bon bir gefegnet, giebt der wie ich. Vergißes, ıncine feele, nie; 
kam, Wenn einer fchatten ſucht, Weit mehr bin ich vor Gott, als ſie. 


Im unter feiner gweige raum Er: 


friſchung und and) frucht. 

5. Wie fröhlich lächelt jede fur! 
Er diese ſich immer gleich Der freude 
guell, und die natur Iſt unerſchoͤpf⸗ 


lich reich 


6. Wem ſtroͤmt fle nicht, von dir flieh 


erfuͤllt, In tanſend baͤchen zu? Wer 
. Hfogut, ſo tren, fo mild, So väter: 
lb, wie du? 


7. Herr, obne dich verginnen wir; 
Und wir verdientendauc. Und den⸗ 
noch leben wir in dir, Beſeelt durch 
Keinen bauch. 

8. Nicht Einer mangelt deiner 
bald. Wein jtralet nicht dein licht! 
Kir welher langmuth und geduld 
Verſchonſt du unfer nicht! 

9. Ach, betet, menfchen, betetan! 
Erwägrs! und deiifet nun: Was 
bat nicht Gott an dir gethan Was 
wit er nicht noch thun? 

Del. Oster unfer im binmeir, 

SL ott, deine weife macht 
14.2. ? erbält Die ganze 
lebensvolle welt; Und aller augen 
freuen fich, Und warten hoffnungs⸗ 
voll auf dich; Auf dich, der du fie 
er giebſt, Und allen ihre ſpeiſe 


ie 

,. Du öffneftdeine band: fo fließt 
Herab, was jedem nöthig ift. Mit 
wohlgefallen fättigt_fie Dein auf: 
fin, und verſaͤumt ſie nie. Nie find 
kihöpfe Deiner hand Dir unwerth 


. Ber unbefannt. 


3. Auch mir gabft du, mein 
Sort und Heil, Noch täglidy mein 


fom feon, 


5. Laß du mich nur vergnüg- 

nd deiner gaben mich 

erfram: Doch mehr noch deiner; 

denn von dir Kommt jeder fegen, 

Gott, zu mir, Der du dad meer der 

gnade bift, Aus welchem alles gute 
i 


t. 
6. Bey deiner gaben uͤberfluß Er⸗ 
halt' mich maͤßig im genuß; Auch 
ſchuͤtze mich in duͤrftigkeit Vor 
ſchmach und unzufriedenheit! Du 
hilfſt mir ſtets; mein lebenlang Ge⸗ 
buͤhrt dir, Herr, mein preis und 
dank! 

Mel. Dede auf Luft une. 

nern Gott, den Gott 
143. u der ehre, Beſingen 
feiner engel höre. Der Herr ift 
groß! fein nam’ iſt hoch! Werd' auch 
du voll ſeines ruhmes, Volk Gottes, 
volk des eigenthumes! Ob du ſchon 
ſtaub biſt, preiſ'ibn doch! Eindanb 
bares gelall Iſt ihm ein ſuͤßer ſchall. 
Lobet, lobt Gott! Der, reich au 
guͤt', Aufs niedre ſieht, Verſchmaͤht 
nicht ſchwacher menſchen lied. 

2. Starker! deiner allmacht glek⸗ 
chet Nur deine gnad'; und ſie, ſie rei⸗ 
chet Durch aller himmel himmel hin. 
Nie haſt du dein wort gebrochen. 
Selbſt hoſſnung ſchon, die du ver⸗ 
ſprochen, Iſt mehr, als einer welt 
gewinn. Eh' erd' und himmel war, 
Warſt du unwandelbar. Lobet, lobt 
Gott! Ihn, ihn erboͤht! Sein wort 
beſteht, Wenn erd' und himmel ſchon 
vergeht. 

3. Einfterfchnf er, fich zur ehre, 


beſcheiden theil; Gabjt mir’s mit 
kld und freuudlichtelt, Co lang’ 
Mbin, gu repter zei. Kein pater 


Der formen wunzählbare Werte“, 
Auch die, die und Tall, und 
erguidt. Um die \onurn in « 


8 
erden, Anch die, die und ernähret, 


werden; Und berrlids hat er fie ge- zu zittern Vor entfernten ungewibe 


‚Ron der Vorſehung 


ſchmuͤckt. Er ſprach, und es geſchah; tern. Denkt, wenn euch ein unfall 
Die welt ſtand fertig da. Lobet, lobt droht: Warum zag' ich? lebt doch 


/ 


Gott! Er will, er. ſprichts. Er 


ſchaffts aus nichts, Der Herr, der 


Bater alles lichte. 

4. Gert, von dem wir alle gaben 
Ans deines reichthums fuͤlle haben! 
Du, Herr, vergiffeft unfer nie. Dit 


Gott! 
5. Laßt end Gottes haͤnbe lelten; 


Dann wird‘ ener fuß nie gleiten, , 


Glanbt, was er befchließt nnd thut, 
Das iſt heilig, weile, gut. 
6. Groß fan Heinen und im aroßen, 


ſchufſt ale millionen, Die auf dem MIN er Feinen wurm veritoßen: 


weiten erdfreis wohnen; Du kennſt 
und überfchaneft fie. Und jeden: thei⸗ forg’ entyogen fepn 2 


left du Sein maaß mitweisheit zu. 
Lobet, lobt Gott! Mein Gott, durch 
dich Entitand auch ich, Und du re 
gierft mich väterlich. 
Nach dem 127. Pfalm. 
Mel!’ Befiebl du deine wege, 

144. -4 vertramen, Nicht um: 
ſers werks fih an; Will er dad haus 
nicht banen, Vergebens baun wir 
dann. Will er die ſtadt nicht ſchuͤtzen, 
Er, groß durch catl und macht: Was 
wird der waͤchter nuͤtzen? Umſonſt 
iſts, daß er wacht. 

2. Was hilfts, daß ihr vom mor⸗ 
gen Bis in die nacht euch quaͤlt? Laßt 
euren Vater ſorgen; Er weiß es, was 
euch fehlt; Er, der uns ſelbſt im lei⸗ 
den So treu und zaͤrtlich liebt, Und 
uns ſo viele freuden Auch unerwartet 
giebt. 

In eigner Melodie, 
ott, ihr menſchen, gab 
145. das leben, Er wird 
auch Die fneife geben. Der fo aͤtig 
Hit, als reich, Kleidet und verforget 
eu 


ch. 

2. Ihm iſt, mad ihr heut' nnd 
morgen Nöthig habet, nicht verbor- 
gen. Seyd ihr arm: beruhigt euch; 
Gott iſt guͤtig, Gott iſt reich. 

3. Seht! die voͤgel in den luͤften, 

er wurm in fels und kluͤften, 
I im meere, thiet'ini wald Sins 


den elf md sujentsalt, 


.. 


immt Gott, dem wir 


Solltedann der menfch allein Seineg 


7. Nein! fein vath hat ſchon hie⸗ 


nieden Euch, was ihr beduͤrft, be 


ſchieden, Nur, was euch gereicht zum 


heil, Wird euch von dem Herrn zu 


eil. 
8. Trauet auf des lebens pfade, 


Menſchen, traut auf Gottes gnade. 


Glaubet, daß der Herr ver welt Al⸗ 
led, was ex ſchuf, erhält, 
Nach den: 145. Pſalm. 
Mel. © liebfter Jefu, was. 


146, Je nll, mein Oaft, dm 


König, dir lobſingen, 


Und ewig ehre deinem namen brin⸗ 
gen! Sey täglich, ewig fey von mie 
erhoben! Dich will ich loben: ’ 

2. Dir bift fo groß! wer kann dich 


gnug erheben? Mer kann mit febs- -, 


nem feurigften beftreben, Wie h 
du biſt, begreifen und empfinden 
Wer vich ergründen ? 


3 


3. Wie herrlich bit dr, wiege . 


ſchmuͤckt und prächtig! Wie groß in 


‚deinen wundern, Herr, wie mächtig! 


O dag dein name von der ganzen eräg 
Erhoben werde! 
4. Daß deiner wunder ruhm unge 
ber erfchalle, Die welt von deinem 
tyaten wicderhalle, Und deine wahr⸗ 
beit, deine huld belinge, Und preis 
dir bringe! no. 
5. Denn du bift mild, daß, wer 
nur lebt, fiH freue; Barmherzig und 


von größer guͤt und treue; Erbarmfk 


dichdeiner werke, Halt an allen Deiu 
wohlgeinien, a 
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6,Tehove, alle deine werke follen 3. Dir halt ben himmel andae 
Dir janchzend danken ; deine from: fpännt, Der unſer ang' entzutt; Du 
men wollen Mit allen ihren räften haſt mit göttlich nıilder hand Den 
ſich beſrreben, Dich zu erheben. erdkreis ausgeſchmuͤckt. 
7. Dein reich, o Bott, iſt ber 4. Du ſchmuͤckſt auch huͤgel, thal 
lich; ewig waͤhren Dein reich und und au, Du pflanzeſt jeden hain. 
beine macht, die wir verehren; Und Dur fFaffit den regen und den thau, 

: ewig wird von aller völfer zungen Und aiebit der ſaat gedeihn. 
i Dein lob beſuugen. 5. Du führt die ſonn' in ihrer 

8. Nach bir enwor fchann aller pracht Mit jedem tay und zu. Du 
veſen Hide, Das deine hand fie forichjt zum mond in dunkler nacht: 
viterlich erguide. Du giebit auh Den menſchen leuchte du! 
einen jeden feine fpeife, Daß er dich 6. Du kroͤnſt mirt ſegen jedes jahr, 
preife. Daß nnfer herz fich freut. Du lie⸗ 

o. Du nur erhältft mit Deinem beft und umvundelbar, Auch wenn 
webigefallen, Was lebt; thuſt deine dein donner drin. 

nd auf, und atebftallen, Was ſie 7. Durchdenk ich meines lebens 

dürfen; feiner fucht vergebens lanf: Wer, feele, half bisler? Wer 
Dieb, quell des lebens! war von meiner jyacıd auf Mein 

10. In allen deinen wegen fra: helfer? fage: wer? . 
let anade; Untadelhaft find alle 8. Herr, unfer Herrſcher, nur von 
deine pfade, Und, mas du thnit, ges Dir Fließt alles heil ung zu. Dein 
reicht zu deinem preife, Iſt gut und volk, dein eigenthumm find wir, Und 

eife. unſer Gott bür du. 

11. Du biſt auch nahe denen, die 9. Wie sro tt deine hnld und 
dich Bitten, Die ernitlih dich um fren! Du zaͤhlteſt unſer haar; 
deine hilfe bitten. Du thuſt, was Stehſt ung allgegenwaͤrtig bey In 
die gerechten, die dich ehren, Von jeglicher gefahr. 
fir begehren. 10. Uns fünder träsft du mit 

12. Du ſchuͤtzeſt, Vater, alle, die geduld; Lehrſt und durch deinen 
lich Lieben. Die aber, die gewalt yet, Und reut ung uufre fin 
md frevel üben, Die werden für denſchuld: Du fiehit es, und vers 
br übelthun auf erden Gerichtet zeihſt. 
werden. 11. Sa, deine guͤte reicht fo weit, . 

13. D Vater, ewig wollen wir So weitdie wollen ziehn. Derjunge 
Kch loben! Won allen werde, Gott, tab’, Erbarmer, ſchreyt Zu dir; du 
kin nam’ erhoben! Was lebet, nÄhreit ibn. 
wüfe, Herr, zu allen zeiten Deinlob_ T2. Wann rährte dich, o mem 
wibreiten! ee AH aut des chriſten 

merz? Die ſtillſte zaͤhre, die er 
Mel. Kobt Bott, ihr chriſten. weint, Bemerkt dein vaterberz, 
1 Och ſinge, meiner ſeele 13. Weh dem, der, Herr, an dir 
| 7: J luſt, Vor dir, Herr verzagt, Und ſeine zuverſicht Auf 
Febaoth! Ich fing’ aus danferfüllter menfchen fest, und heidniſch fagt: 

Bon deiner guͤt', o Gott! Gott achtet unfer nicht! 

2. Was ift der menfch, der ſtanb, 14. Er liebt dich mehr, als du 
krdir, Daß du an ihn gedenkſt? verftehft: ft, Seele, dir nuntiemn, 
jerg aller welt, mas Buben wir, Und eilt zu beiien, Ein AR. 

, das Da. nus uidt᷑ ſchentſtẽ  Wertrane du dem Herten, 
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80 Won der Worfehung - 

"15. Ex ſchaut herab von’felner geſetz und pflicht Aus -beifptel umk 
DH; Auf den, derniebrigife Erhebe aus unterricht, Und aus der fehler 
a unſterbliche, Zu ihm, von dem ſtrafen. | 





7. D wie viel freuden fehenftefk 


16. Robfing’ ihm, bet’ ihn ewig an du Der Eindheit und der ingend! Du 
Mit frommer zuverfiht! Wie viel riefft mir, wenn ich irrte, zu; Du 


eit meiner thorheit lanf. Ich fiels 


r et an. dir gethan! Vergiß es, führten mich zur tugend; Du hemm⸗ 


eele, nicht! 


u Del. Seylob und ehr dem. und durch) freunde, 


I 48. ott, meine feele finge 8. Du führteft mich nach deinem 


du halfſt mir wieder auf Durch lehrer 


36 dir; Du haft ſie mir rath Auf allen nieinen wegen. Du _ 
gegeben. Auch meinen leib, Herr, kaniſt, wenn ich um gnade bat, Mit . 


gebft du mir; Gabft ihnrgefühlund gnade mir entgegen. Dein. (bug 
eben. Ich, unter meiner mutter, war meine zuverfiht; Im finftern 


bau Mard wunderbar, mir unbe⸗ war dein wort mein licht, Dreintro 
: t, 


Gebildet und geboren. „ in allen leiden. 
2. Geſegnet ſey mir diefer tag 9. Dft ließeſt du mich pfade 


Und meines lebens morgen, Da ich gehn, Die ich nicht wandeln wollte; - 
an ihrem herzen las; Fin liebling Der ausgang lehrte mich verfiehn, - 


‚ihrer forgen; Da fo gerührt mein Warum ich folgen follte. Oft dacht 
vater mich Auf feinen arm nahm, ein feind, nun wol’ er mich Vers 
daB fie ſich Selbſt ihrer fehmerzen derben: Doc er ward durch dich Ges 
ente!. j braucht zu meinem glüde, 
’ 3, Ich warb durch meine taufe 10. Eo weislich haft du jederzeit, 
dir Zum Finde dargegeben, Und du, Mein Vater, mich geleitet; Durdy 
mein Gott, verhießeft mir Durch fie jede widerwärtigfeit Biel fegen mir 
ein ewig leben. Vom erften odem bereitet. Sch bete dich bewundernd 


an fhon dein, Mit leib und ſeele an; Ach, daß ich fo nicht danken 


Dein zu ſeyn: Gott, welch ein heil kann, Nie ich dir danken follte! 
und fegen! j 11. Wie lang’ich hier noch wallen 
4. Du reichteft deine kraft mir fol, Das haft du mir verborgen. 


bar: Den odem, den tch hauchte; Sch überlaffe hoffnungsvoll Dieß, 


Den fchlaf, der mir fo heilſamwar; Water, deinen forgen. Ich fürchte 
Gabſt alles, was ich brauchte. Ich nicht die ewigkeit, Menn ih nur 
war fo huͤlflos, war fo ſchwach; Und meine pilgerzeit Gerecht wird heilig 
Doch, o Vater, doch gebrah Mir lebe ° 


niemals hülf_ und pflege. 12. Wohlmir, wenn ich verfichert A 


5. Du zogſt des vaters herz zu bin, Daß ich einft felig werde) I 


mir Dur fanfte milde triebe; deine gnade mein gewinn: Was. 


Der mutter bruſt einpfing von ‚dir frag’ ich nach der erde! Wie werd’ 
Den eifer ihrer liebe; Und beiden ich dann dich, lebensſatt, Wenn mei⸗ 
ward, mir unbewußt, Diemüheder nefeeledich nur hat, In deinem him⸗ 
erziehung — luft; Mir ihre forge mel preifen! 


eude. 
6. Schlernte fühlen, hören, fehn,; Wenn er mir nur am ziele Gleich 


2erfrchte bald, zu ſtammeln, Der einem freunde winkt, nicht droht, 
Mutter wincezu verftebn, Gedanken. Db ich fein gaun gleich fühle. Acd, 
/nzujanımeln; Ich lerute recht, wenn du digg ci, Sankt, . 


a 


13. Kern oder nahe fey meintobe $ 


* 


— 


* 


* 
\ 
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Bor, mich, wann du willſt; Ich 
wii freuden folgen! 

In N meiehie Gott 

tt, mein Gott, 

149, O en te 

ide, Sieb, daB ich mich in deinen 

tatb ergebe! Laß ewig deinen willen 

neh, Und, was du thuſt, mirtheuer 

n! 


2. Dun, du regterft; bift weisheit, 
' Mund ftärke. Dir, Herr, erbarmit 
bidaller Deiner werke. Was zag' ich 
einen augenblick? Dir bit mein Gott, 
ud willft mein gluͤck. 
3. Von ewigfeit haft du mein 
led entfchieden, Was du beitim- 
at, dient zu meinem irieden. Du 
vegſt mein gluͤck, du wogſt mein 
leid; Und, was du ſchickſt, iſt ſellg⸗ 


} 
4. Gefällt es dir: fo muͤſſe feine 
Hlage Sich zu mir nahn; gieb mir 
‚ iifriedne tage! Allein verruehrt’s 
mein ewig heil: So bleibe nur bein 


i oft mein theil! 


5. Du giebt ans huld uns diefer 


- ade Freuden; Aus gleicher huld ver: 


! 





! 


i 


Bingit du unfrelelden. Iſt nur mein 
weh nicht meine ſchuld: So zag’ich 
nicht; du giebft geduld. 

6. Soll ich ein gluͤck, das du mir 
gabft, verlieren, Und willſt du, Gott, 
mich rauhe wege führen! So wirſt 
du, denn du hoͤrſt mein flehn, Mir 


bennoch eine huͤlf' erſehn. 


7. Vielleicht muß ich nach wenig 
tagen ſterben: Herr, wie du willft! 
—* den himmel erben, Und dieſer 

im glauben mein: Wie kann der 
ted mir ſchrecklich ſeyn? 

Nach dem 96. Pſalm. 
In eigner Melodie. 
150 Prut menſchen, Gott, 

5 durch eure lieder, Und 

eur jubel ſchweige nie! Stimmt 

„ihr welten, hallt fie wieder! 
deſſtarket und verbreitet fiel Be 


an den Böhlen! jebet ehre Den Ge 


81 
namen Gottes! jeder lehre Und wie 
dethole tag fuͤr tag, Wie viel der arm 
des Herrn vermag! 

2. Groß iſt ſein heil! o ruͤhmt 
voll freuden: Wir ſind des Hoͤchſten 
eigenthum! Verkuͤndigt unter allen 
heiden Die wunder Gottes, ſeinen 
ruhm! Wer hat ihn je genug erho⸗ 
ben? Der Herr iſt groß, und hoch 
zu loben! Er nır verdienet preis 
ud dank; Er jedes pſalters lobge⸗ 
ang! 

3. Die goͤtter, die die heiden 
ehren, Sind goͤtzen ohne ſeyn und 
kraft; Er, den uns ſeine himmel 
lehren, Er nuer iſt's, welcher fie 
erſchafft. Ihn preiſen alle feine 
were, Vor ihm iſt majeſtaͤt und 
ſtaͤrke. Ze weit, fein herrlich hel⸗ 
ligthum, Erſchallt von feiner weide 
beit ruhm! 

4. Erwacht, ihr völker, kommt und 
bringet Ssehova ruhm und ehr’ und 
macht! Erhebt ihn! dankt ihm} 
jauchzt ihm! ſinget Bon feines hohen 
namens pracht! Der Herr ift gut 
und gnädig allen! Mit opfern, wels 
che Gott gefallen, Laßt ung zu feinen 
thron' uns nahn! Der erdfrcis ehr 
und bet’ ihn an! 

5. Der Herr iſt König! ſagt's 
der erde! Laßt jeden feine macht 
erhoͤhn! Sagt: alled, was er 
ordnet, werde, Von ihm gegruͤu⸗ 
det, ewig ſtehn! Gr richtet, ein ge⸗ 
rechter raͤcher, Euch, widerſtrebende 
verbrecher! Mit guͤte, mit barmher⸗ 
zigkeit, Euch, die ihr thut, was er 
gebent! 

6. Es jauchze dir, o Herr, bein 
himmel! Die crde dank’ und freue 
fih! Selbſt aller meere frob gersin: 
mel Und ihr bewohner yreife dich! 
Laßt alle felder, Laßt dicheerden Auf⸗ 
büpfen und voll jauchzens werden! 
Laßt jeden baum durch jeden hafı 
Sein lob ertoͤnen, ſcin ſich freut 
7. Vor unſers Gottes ongeiicte 
h’ greude „ ob und Änbel her, 





822 Von der Vorſehung | 
Einft koͤmmt Jehova, daB errichtes 2. Serr it feinnam’! Er fpriche 
Den ganzen erdkreis richtet er! Er fo geht. Hervor der welten heer, Unl 

“ richtet, ein gerechter rächer, Euch, preifet feine majeftät. Wiegroß, wiı 
widerfirebende verbrecher! Mit groß ift Er! 


e, mit barmberzigfeit Euch, die 3. Kicht ift fein leid; wer- 
r thut, was er gebeut! an gleich h ein meer u k + 
v ‚Bon ewigkeit zu ewig } 

Nah dem 500. Palm. ° nendiih reich! ’ 


I 5 L, Es⸗ jauchze Gott und war, Die himmel, erd' und meer: 


preiſe Gott alle welt; 
Und ſeine ganze welt Lobſing' ihm —* feiner Werte zahllos hert Bleibt 
oͤhlich, und erweiſe Dem Herrn den 5. Deß freuet euch! die lieb'i 


bienſt, der ihm gefäle! Gott; Das befte ſeine wahl. Wie 
Den Herrſcher an; Frohlockend bei’ ijg fein gebof! ‚ 
er an, Und jeder, der ihn fürchtet, 5, Gerechtigkeit und wahrheit iſt 
trete Zu feinem throne froh hinan! Die yeite feines throns. Lobt ihn, 
3. Erfennt’s, und lehrt s die der auch des erdenſohns, Des men⸗ 
ſyotter. Daß Er Gott iſt. Daß Er ſchen nie vergißt. 
allein Gott iſt! eh’ bem, berthö- 7 Et kennt dich, menſch, er iſt dir 
richt andre göfter Sich ſchaffen will, nah'. Dh du gen himmel föhft, Ob 
und fein vergiät! an dag meer : wohin du gehft, Ykex 
4 Er rief ung, daß, wir wären, doch immer da. 
Und wir und nicht; Der menſch et: 8, Er ift um nich, vernimme 
ſchuf fih nicht. Des menfhen ehr' mein Aehn, Schafft meiner feeie 
Ute, Gott verehren; JIhn lieben, „un; Undwenn ichfleh”, und gutes 
das iſt heil und pflicht, thuſ, Eilt Er, mir beyzuftehn. 
5. Wir, wir find feine heerde; 9. Er wog mir feine gaben dar; 
En feinem Ban a eig en Schrieb auf fein buch auch mic, Und 
’ / 
werde, Beglückt bsrch ihn für feinen wetner tage zahl, als ich Noch um 
m. " 10. Ihm banf ich alles; nichts 
6. Geht, vor ihm binzufallen, iſt meim Das- ihm nicht angehört, 
Euch fein zu freun, In feine tem: Herr, deine huld, die ewig währt, 
pel ein; Laßt fie von feinen Lob Soyftets nein Ioblied feyn. 
erfhallen; Kommt, preis und danE gher faffet deiner wunder 
den Herrn zu weihn! pracht? Sic fommen, wen dur ruffk; 
7. Dankt, dankt ihm! ſein ge⸗ Selbſt jeder ſtaub, den du erfi 
müthe Iſt freundlichkeit, Ganz operfündigt deine macht. u 
hutd und freundlichteit, Und ewig 72, Hell ftralet aus dem klein⸗ 
waͤhret feine güte, Und was er will, ten Halm, Gott, beine weißhelthers 
in ewigfeit. Und au’ und hügel, luft und meet 
Mel. Lobt Gott, ihr chriften. ‘Sind deiner ehre pfalm. . 
152 ingt unferm Gott ein 13. Trohlodend preifet dich ba 
52. Suntvoll lied! Er land, Das deine milde tränktz 
Is, und Feiner mehr! Groß, un⸗ Und korn und wein und freu? 
ausfpredlich groß It er; Die welt empfängt Der menſch aus beinen 
M feın gebiet band, i 





|, 14. Herr, ohne deinen willen fällt 
| — * hin: und ich, —3 
uvihqt des ro mid, Daß deine 
sucht mich hält? 
13. Ich frage, bleibt nur Gott 
.- mein ſchutz, Nach erd’und himmel 
iicht; Und biete voller zuverſicht 
Der ganzem erde troß. 
Nach dem 121. Pſalm. 
'; Mi. Dor deinen thron tret. 


ange ſieht, o Gott, 

153. Mir u dir! Won deinem 
-frone Hilf auch mir! Mein be 
7* nur von deiner macht; Denn 

mich hervorgebracht, 

! ei troft, mein herz? dein treuer 
 mOhafit, deß dein fuß nicht glei- 
ten word. Der Dich behütet, ſchlum⸗ 
"mert wicht: In finfternig iſt er dein 


3. Kein übel fey dir ee; 
Denn Gottes rechte ſchuͤtzet d 
Durdy feine treue vaterhand Bi 
was Dir ſchadet, abgewandt. 

4. Sein ſchutz gewährt dir ſicher⸗ 
— Sein troſt verſuͤßet jedes leid. 

itet dich at ebner bahn, Und 
Bun? Dich einft u ehren an. 
err, fegn behuͤte mich! 
Beil mein bel; 1 hoff’ anf dich; ; 
Dein 
za 


egen nis g’aus dicker zeit Mi 
bis in bie ewigkeit! - 
1a Der nur den lieben, 
4. kann ich meineß " 
Sotted wege Mit 


4 blicken überfehn; 
Peer I en ab beriege, Was 


nz verſtehn. Er b 
de 6 mit — Gott, Und 
ein unerforſchter Gott. 

2. Ich kann genug von ihm er⸗ 
Ihn zu bewundern, und 
Sn Ju fon Fromme liebe zu entbren: 
edem glüde vor 1 

Be von ihm, mid) 
Mid einem "diene Bong zu 


a) 


er 


Hr Mr 
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Noch, fand? Der 


3. Er wählt, (was brand’ Ich mehr 
zu wiffen?) Nichts böfes, thut ver» 
gebens nichts! Selbſt in des lebens 
finfterniffen Bedarf ich eines heller 
lichte. Denn, was er werden läßt, 
ift ja zum beften euch, ihr from⸗ 
men, da 

4 2 ift ja, (glaubt ihm,) alles 


‘ ener, Die welt, dad leben und der 


tod; @r führt durch firsme, führe 
durchs feuer; Nichts Kann euch ſcha⸗ 
den, wie's auch droht. Derfelöven 
geh’, und felbft die welt: Was ſcha⸗ 


heit det s uns, wenn er ung hält? 


5. Der wolken ſturm, des meer’s 
getuͤmmel Brauſt oder ruht, wie 
er's beſchließt; Er, welcher hoͤher, 
als die Aa Und tiefer, als der 
abgrund ifl, Wenn in dem ſturm 
and alles bebt, Und dennoch frühe 
lich wird, was lebt, 

6. Was brauch’ ich alled zu er⸗ 
gründen, Nas er beſchloſſen hat 
und maht? Genug, ich kann den 
Vater finden Im ſonnenglanz und 
{in der naht, Was er für feine 
Einer thut, Iſt alles recht, tft ab 

gut. 

7. Kenn’ ich den weg bes lichts? 
des regens? Des blitzes und der 
donner gang? Kenn' ich die quellen 
alles fegens ? Verfteh’ ichs, wie das 
® meer entfprang? Sah' ichs, wie er 
Pr verge ha Und feiner erde richte 


u 3. be kann, wie er, die welten 
gründen? Beltimmen ihrer fonnen 
ferne beer zufammen 

binden, Und Iöfen feiner fterue. 
? Der Herr! und ich, ich ſollt 

Mn * Auf erden meiſtern wollen? 


Wer traͤgt die mm, die 
nicht wanken? Wer halt ung, daß 
wir nicht vergehn? Mer giebt vers 
ftändige gedanten, Und weisheit, 
m weife zu verftehn? Ergiebt fe; Ex, 
der nur beſchlleßt, Mox that, Woð 
gut ſelig if, 


84 
10. Unbeten will ich, danken; 
huſſen Und meiden, wa® er mir 
verbeunt; Gehorſam ſeyn; . Ihm 


uͤberlaſſen Mein *— der zeit 


und ewigkeit. Er führe mich! Er 
fährt gewiß Zum lichte von der fin⸗ 
ſterniß. u 
Mel. Das mein Bott will, 
\ = Cr hab’ in Gottes herz 
I 5). —J und ſinn Mein ganzes 
herz ergeben. Was boͤſe ſcheint, 
wird mir gewinn, Und ſelbſt der tod 
mein leben. Ich bin ein ſohn De, 
deelcher ſchon Mich zu den feil- 
nen zahlte, Eh' ich ihn bier Ere 
kannt'und mir 3u meinen theil er: 


bite. J 

2. Das kann mir fehlen nimmer: 
mehr: Mein Vater muß mich lieben; 
und ſtuͤrmt und brauſt es um mic 
her: Will er dadurch mich üben. 
BIN vaͤterlich Im glauben mich Ge: 

wöhnen, feſt zn ſtehen. Halt’ ich 
dann ſtund: Will feine Hand Mich 
ſchuͤtzen und erhöhen. 

4. Iſt, was id bin, nicht alles 
fein? Gab ich mir felbft das leben? 
Hab' ich mir adern und gebein, Mir 
‚meinen geiſt gegeben? Giebt er mit 
nicht, Was mirgebricht? Wie kann 
ich troftlog weinen? Wer ſo viel thut, 
Der meint es gut, Der kann's nicht 
böfe meinen. u 

4. Was mich erhält und naͤhrt, 
hab’ich Aus feiner hand empfangen. 


Wie Könnt’ ich leben: hielte mich. 


Ylicht ſtets fein arm umfangen ? Ia 
tag und nacht Hilft feinemacht, Die 
alles fröhlich machet. Was cr nicht 
halt, Das bricht und fällt; Was er 
erfreut, das lache. © 
5. Er bat gewalt, er bat ver: 
ftand, Um alles zu regieren; Hat 
zeit und ort in feiner hand, Sein 
wert hinaus zu führen. Er weiß, 
waun freund’, Er weiß, wann leid 
Uns, feinen findern, diene; Ind, 
soadertönt, Iſt alles gut, Ob's noch 
0 traurig fobleue, 





Bon der Vorfehung 


6. Du denfeft zwar. nm 
nicht haſt, Was fleifh un 
begehret, Als trügft du ein 
laft, Zu hart von Gott Left 
Haft ſpaͤt und früh Viel fc 
müh, And laͤſſeſt Dich nicht 
Verlangeſt licht, Und fra: 
nichts Geſchieht's auch m 
beften ? 

7. Der Sott, der mich er 
hat, Erfah zu feinem ruhm 
gluͤck auch mir durch fein 


‚Mir, feinem eigenthume. 2 


nun gern Den weg des Herr 
ihn nur walten laffen: Er 
zeit Ind ewigkeit Auch mich n 
umfaſſen. 

8. Trifft dich ein leiden: 
nur; Auf leiden folget ſeger 
baum trägt Früchte, Keine flu 
ohne ſturm und regen. So 
mein herz Auch oft durch fchr 
meines Gottes freuden. Wi 
mich dann Su chren an: W 
den alle leiden? 

9. So fall', o Vater, denn 
Getrofi ir deine haͤnde. Di 
gewiß mieh vaterlich en eine 
ende. Wie mild du ſeyſt, De 
mein geift An feinem Heil 
ren. Dir wirft's auch einft, 
du erſcheinſt, Vollkommen 
baren. 

10. Giebſt dir mir, Vat« 
nenfchein: Nehm' ich ihn 
freunden. Soll's abernoth 
ſeyn: Laß mich's geduldig 
Soll ich vor dir Noch laͤng 
Den weg der pilger wallen: 
mich führft Und führen wir 
ſoll's auch mir gefallen. 

.11. Hert, meinen geift bi 
dir Sn deine vaterhände! 
dann mein tod: erwuͤnſcht 
Willkommen mir mein ent 
bift mein birt, Der danı u 
Den weg zum himmel weife 
wonneyoll, Mein Water, fi 
dann mein iubel greiient. 


und Regierung Gottes. 


rmuntre dich, mein. 
De bift ein menſch, und 
Gott hat dir, Was 


verborgen. Dein Herr. 


fer Torgt dafür: Was 
e forgen? Doch forgeft 
mgelt licht, Dir fehltd an 
ennoch fpricht Dein herz : 
uferden, Wie wird's mit 
erden? 

quaͤlſt du dich, und willſt 
Und kummer dich verlie⸗ 
sort nicht weiſer, als dein 
yn allein regleren. Befiehl 
deinen ſtand, Und was du 
ine hand. Er wird, mad 
biden, Wird dich gewiß 


a mit ihm fein hoch gezelt, 
el, auögebreitet? Haſt du 
en kreis der welt Und licht 
reitet? Gabft du mit ihm 
nacht, Su leuchten, und 
yernaht? Schufſt du mit 
sere? Mit ihm der thiere 


yeine mutter Dich gebar, 
ı ihr verborgen, Verbor⸗ 
anfang war: Wo waren 
en? Wer hat durch bey: 
durch rath Schon da dein 
t? wer hat Da deiner 
eben Und ihren leib ge- 


: gab dem. herzen feine 
immer gleichen ‚fchla: 
er allen deinen gliedern 
y Eraft, fich zu bewegen? 
n ſinn? wer aug’ und 
er richtete dein hanpt 
Som himmel und auf er: 
luſt umftromt gu wer: 


» gab dir fpeife, Hilf und 
re trug dich vollerbarmen, 
mallem noch gebrach, Auf 
u arınen? Mer gab dir 
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vor, gefahren Die fiber zu bewah⸗ 
en 


7. And Doch willſt du nicht rublg 
feyn, Noch Gott nur walten laffen, 
Als liebt’ er andrer gluͤck allein, 
Deins aber könnt’ er haflen ? Wenn 
du nicht fiehft, wie erregiert, Wenn 
er nicht deinen weg dich führt: &o 
willſt du ihm nicht trauen, Dein 
gluͤck auf ihn nicht bauen? 

‚8. Wo dir ihn nicht zum belfer 
nahmſt: Was ift dir da gelungen? 
Und wenn dur auch zum ziele kamſt: 
Was haft du dann errungen? Ach, 
luft auf einen angenblid, Ind kum⸗ 
mer, für ein wahres glüd, Das du ers 
ringen folltet, Weun du nur folgen 
wollte. - 

9. Durch eigenmwillen kamſt du oft 
Sn ſchreckliche gefahren: Doc Gott 
erfchien, oft unverhofft, Dich, tho⸗ 
ten, zu bewahren." Er, der ui 
was dir wollteft, that, Er führtedich 
durch feinen rath Zuruͤck von dei 


nen wegen, Tom fluche weg, zum 


fegen. 
10. Er richtet die betrübten auf, 
Macht gut, was wirverwirren, Und 
leufet liebreich unſern lauf Zum gu⸗ 
ten, wenn wir irren. Giebt immer 
das nur, was und nüßt; Errettet 
ung, und hilft und ſchuͤtzt, Eh’ wir 
gefahren fehen, Eh’ wir um bülfe 
fieben. 

ı1. Halt Sott dem menfchen oft 
fein licht, Weil er’s nicht fucht, ver» 
borgen: Wie grämt, wie ängftigt er 
fich nicht Mit lauter eiteln forgen; 
Sucht hie und da, und findet 
nichts; WIN fehn, und mangelt 
doch des lichte, Will aus der angſt 
(ic winden, Ohn' einen weg-zu fin: 

en 


12. Gott kennet ihn; und eilt er 
dann, ein herz ihm auszuſchuͤt⸗ 
ten: Sp nimmt er feiner treu ſich 
an, Laͤßt nicht unfondt Ihn kitten, 


ıtter bruſtꝰ Dir, daß du Geh' nur. zu ihn, uns wohluuthun 
wo, Iuft?, ZBer forgte, Iſt feine Ink; er tan wicht wohn. 


‚86 Won der Vorſehung 
Dein beſtes Ehen; Er und zu Im befchren, wir er mul 
Wi did niar befhkmen. > Ten Bien 

13. Cold einem Bater-wolten 5. Nun De ruh' in feinen hände 
wirNicht unſer heil Verka, Und Se die bu klagſt I want < 
nichFaufdiefen felfen Ye Wo fonft wird deine leiden wenden, Di 
ein felö it, bauen? Nein, o mein bu Mom noch frendig dantſt. &x 

etz, fenrubig; fev, Auch, wenn es ner gnaben bund allein Dräffe dei 
irınet, Gott getreu. Dein Gott ſtaͤrke ſeyn. Halte nur mit 

B mm dich nicht haſſen; Kann di uunde Did zu Gott, dent höchfh 
5 aist troſtlos fallen, . 

. Ei", als ein Find, vol zuwer nz Laß mic) diefe gnad’ errel⸗ 
Ki deines * arme; — — ‚Herr, Herr, meine zuverfiht! 
Ken met vor, aß er uch gen verzagte weichen; Me 
—F vieler (don vertrauen weiche nicht! In ber « 
em e fie: Srje fe nicht; Iezgeöpren pen left du mein ertz 
er wird auch Dich (Er hat es ja ver⸗ ter ſeyn; Wirft mir, wenn mich li 
beißen) Aus allem kummer reißen. ben fränfen, Deines trofied freu 

Mel, greu — — meine, 7 v FR ii 
’ reu nel em 37. Pſalm. 

137.258 Ge a HE ee 

en, bleihrjemmernd Elag! Pr yerl 

Meer er fomegen: Sad fin 158. O 

etllgE wort eu (ab Er, derfeine fromme leiden! O möchten fe he 

ſand euch reicht, Macht der trübfal nie Der fünder glüd beneibe 
. euch leicht; Und das ende bit: ie lang! es währt, währt's de 
trer leiden Iſt der fieg, find en’ge Nur einen augenblid. Wie Le 
ben. verwelfenb gras, Verwelst ihr e 
2, Laß dir an der gnade gnügen, Ted glüc, 
ze bie bein —* ‚ae 2. hr, bie iht Gott verehrt, 
—&X u der m ‚DR traut nur feiner gäte! Er wad 
dein im Beer b — der über euh! Das ungluc braufm 

Bee —— * die wüthe! Cr bieibet ener Beil; Hu 

erwählt, Da er deine Hagenftil- nur geduld nnd mıth: Den & 
, Und dein herz mit kraft er⸗ ii ener Gott, Und macht einfl.ı 


3. Heben will er en 3 30 Befeitt ihm euren wege u 
Wenn du ſchwach und huͤlflos bifk, er wird euch begegnen. Er wird 
Mc) des grauen alters Hagen Hört feiner zeit Auch euch erhöhn u 
er, der und nie vergißt. Die ver⸗ fegnen. uch eure tugend fra 
helßung fteht noch feft, een om: Der hohen fonme — Einfta 
me nie verläßt, Nicht verfäumt, auf nun durch; Erſt aber. pi 
Mean konnen, Wenn fie kindijch Fir ihm euch. 
4. Seydftile vordem Herrn! La 
a daß es der menſch doch alle feufzer —— Gott tom 
ge! Ohne feinen willen fAUt verborgen her, Sich herein en euch 
icht ein haar — — nie, gegen, Hofft! ki nicht auf 


=: 


— anden oingen ii, tg und KEOLNELR Ten de ie 
Ingen ach und feihikdicch Remieher An (el 
Araft und zu entzlehn, "Ben wit —* t. 
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37. 5 Bald wird durch fein geriht 12. Doch fen nicht bloß dein 
Derfeoler umgekehret. Bertrogig mund Gin herold weifer lehren; 
;. eh fein’ gluͤck Sich wider ihn em= Dein leben müffe ftetd, Was ba 
s, Mel,Ertrogt der untergang; Wird, befenuft, bewähren. Erfülle, (Sott 
3. Herd wähnt, vergehn, Wie leich- verlangt’3!) Was feingefeßgebent, 
s: beranch verfiiegt. Die frommen Mit vorficht und genau, Mit ernft, 
everbden s ſehn. ‚amd allegeit. ’ 
11° 6 Sa, mancher frevfer ſtieg; 13. Chu‘, felbftim leiden, nar Der 
1! (Ge baben’s angefehen;) Er wuchs tugend edle werke. Sey muthig; 
empor, und ftand, Ale würd’er nie wanke nicht; Der Herr if deine 
vergehen, Mit feinem [chatten füllt’ ſtaͤrke. Das elend, das dic drückt, 
: einen weiten. raum, Tief einge Und das, was dir noch —— Ders 
surzelt, feit, Gruͤn, wie ein lorbeer⸗ wandelt dir in gluͤck Der helfer In der 


noth. 
. Man ging vor ihn vorbey, 14. Der Herr erſcheinet einſt In 
fiehe! der verruchte, Der ftolze macht und huld gekleidet, Vergilt 
icht mehr. Dan Tab’ fih um, undfegnet den, Der fromm auch nme 
ſuchte, feine ſtaͤtte war, Als recht leidet. Der tugend lohn iſt 
man fand fie nicht; Denn maͤch⸗ groß! Gefahr und elend fliehn! Der 
iſt und ſchnell Des Heiligen ge⸗ Set —— hilft; Denn be 
vertrau'ſt auf ihn. 
Dur wiberwärfigtet Se Mel. Wer nur den lieben, 
tugend ftärte Zum muthe, I ‘2 pn bortift Gott! ihn 













u 


SSERE 


F 
* 


ld, Zu jedem edlen werke. laſſ' ich walten; Ich 
weiß hr Vater, Gott, Und hoff' auf ihn; er kennet mich. IUm 
' rüft er fie; Er laͤutert fie, fe) 's, die feinen zır erhalten, An 
gold, Verlaͤßt fie aber nie mitteln nie; und feln bin ih. Ich 
9. Des frommen auge weint gründe meine zverfict Auf diefen 
Bes feines nächften thraͤnen, Und * und wanke nicht. 
ſt, wenn arme ſich Nach ſeiner 2. Was qual ih mich? hin ich 
Hufe ſehnen; Meint ihr, daß euer ein heide, Der ohne Gott und hoffs 
dett Nicht gütiger noch ſey? Er, nungift? Nein! das ift meines hers 
bet ſo mächtig ift, Als uedreich und zens freude, Daß du mein Gott und 
wur. 00 elfer bift. Hilf, mein Erbarmer, 
10. Wo iſt ein greis, und fah ftärke mich; Denn nichts vermagich 
Bet feiner erften ingend, Daß un⸗ ohne dich! 
——— Den wahren freund 3. Der Herr erzieht hier feine ins 
end? Doc leidet er auch der Zur ewigkeit mit weiſer huld. Ex 
So iſt noch eine welt, In der ſchont, huchtla viel gelinder, Als 
icher, Was er verheißt, ung ich's verdien’, und hat geduld. Er. 
s ' bat nicht luſt an unferm ſchmerz; Er 
1. Sep denn ein fremd bes hat ein vaͤterliches herz. 
Ats, Verlaß den weg ber fünden, 4. Die lieb’ ift Gott! wie kann 
„A Mb wandte, wie yor Gott; Dein ich sagen? Er gab mir dich, o Jeſn 
sol W wird gnade finden; Denn Chriſt! Was könnte mir ein Gott 
Det licht auch dasrecht. Den, der verfagen, Der fo unendlich gütig 
Eebt, wie Er, Umd jeden ſrevel iſt? Erhabner troft, der winner 
MR, Den liebt, ben (dügf ber rei { Und uͤber even wit 
_ ſiegt 


3 


# 


Er 


\ 


Bon der VBorfehung | 
5, Ich harte feiner/und binftille. Dies ſagt mir! Gott vergißt Did 
‚Wie bald verftreicht der. prüfung nit! | . 
! Dannnehm’ich dort ausfeiner 2. Gedenke meiner, wenn ich höre, 
6 Unendliche zufriedenheit. Cr Was mir dein heilig wort gebeut 
leite mich nach feinem rath, Wie Damit ih dich gehorfam ehre, Zu 
er mir zugelaget bat. beinem bienfte ftetd bereit; Damit 
Mel, Nun ruben alle wälder, mein glanbedirgetten, Und reich ar 
160 Ir allen meinen thaten guten werken ſey! 
Ar Laß ich den Höchften 3, Gedenke meiner, wenn fd 
wathen, Der Alles kann und dat. bete, Und merke mit erbarmen 


Er mu in allen dingen, Damit fie drauf! Wenn ich zu dir im glanben 


uns gelingen, Mithälfe ſegnen rath trete, So fchleuß bein vaterheni 

und that. mir anf! Doc, gieb, weil du mein 
2. Sorg’tch auch fpät und frühe: Water bift, Mir nur, was gut und 

Was helfen forg’ und mühe, Wenn feltg ift! . 

er nicht forgt und wacht? Ermag’d - 4. Gedenfemeiner, wenn ich falle, 

mit meinen fachen Nach feinem wils Und wirf mich nicht im zorne hin, 

fen machen; Er hat noch alles wohl Weil ich, fo lang’ ich hier noch walle, 

-gemadht, Im guten oft ſo läffig bin! Ach, för: 
3. Es Tann mir nichts geſchehen; dre meinen gang und ſtand Durd 

Er hat's vorher gefehen, Und felber deine vatertiche hand!’ 

mir beſtimmt. Nie will ich mehr - 


begehrten; Bill gern auch deß ent- 
behren, Was er aus vaterhuld mir 
nimmt, ” 

4. Wohl mir, daß feine gnade 
Anf jedem rauhen pfade Mich lei- 
tet und befchügt! Wall’ ich auf fei- 


leide! Wen bab’ ich fonft, ale d 
allein? Uch! bey der menfchen 
nnd neide Kannft du mein freun 
and tröfter ſeyn. Ich fuͤrchte nichts 
was furchtbar iſt, Wenn die um 
mein befchirmer bift. 


5. Gedenfe meiner, wenn r 


rin. wolt iſt meine guvcrficht; dentk, a 


uen wegen: So wird durch feinen 6. Geben?’ an alles, mas id 
fegen Mir nichts gebrechen, was mir armer Nicht tragen noch bedenke 
. . kann! Mit liebe nimm, o mein Er 

5. Im will ich felbft mein leben barmer, Dich, meines ganzen leben 

Getroſt und willig geben, So bald an! Mir fehlt kein gluͤck in diefe: 

ers mir gebeut. Es fey heut’ oder welt, Wenn dis mir giebt, was di 

morgen, Dafür laſſſich ihn forgen; gefällt. 

Er wei allein Die beite zeit. 7. Gedenke meiner, wenn Id 
6. Sey denn im od’ und leben fterbe! And wenn mich alle wei 
m, meine feel’, ergeben, Voll vergißt, So führe mich. zır jenem 
her zuverfiht! Es gehe, wie erbe, Wo du mein theil und leben 

ed gehe: Dein Vater in der höhe biſt! Waͤtſt du nicht einit im him 

Beh dich nie, verfäumt dich mel mein; So möcht’ ich nie gebe 

nicht! 


ten ſeyn. 
Mel, Wer nur den lieben, 3. Sch will mich über nichts be 
161. M 


ein lieber Gott, ge⸗ trüben. In deine haͤnde haſt di 

denke meiner Im mich Sum heil und leben, ange 
heften jetzt und allezgeit; Denn fchrieben; Und darum hoff’ ich mıe 
außer bir, o Herr, ift feiner, Der auf dich, Der du mir deine lieb 
ud mit tath und troſt erſrent. (heukft, Und meiner ftets im beſtet 


⸗ 
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RM. Eerfchienen ift der. herrl. fol. Mein Vater meint und macht 


ott lebet noch, ich 
162, G ſorge nicht; Denn 
a iR meine zuverſicht. Stine 
sah ber ganze weltkreis ein: 
wird mein ſchutz und retter ſeyn! 
Gott lebet noch! 

2. Sott lebet noch; was forg’ ich 
henn, Da ich ihn, meinen Vater, 
fan’? Iſt er’s nicht, der die ganze 
weit Durch feiner güte macht er: 
Wit? Sott lebet nach! 

3. Sehlt mirs an einſicht, macht 
ud rath, Wenn mid gefahr um: 

bat: So denk’ ich voll vertraun 
an, Daß Soft regiert, und bet’ 
ihn an. Gott lebet noch! 

4. Gott Iebet noch, und weiß gar 
wohl, Wie er mein ſchickſal lenken 


ed gut, Wenn er mic prüft; drum 
bab ih muth. Gott lebet noch! 
5. Sott legt mir auf ein ſchweres 
joch. Me ſchwer s auch fey, ſo hoff 
ich doch; Denn er hilft tragen, was 
uns plagt; Er ſtaͤrket den, der nicht 
verzagt. Gott lebet noch! 

6. Ich weiß es, daß er mich 
erquickt, Wie ſchwer mid auch 
mein leiden druͤckt. Er giebt mir 
kraft zum Tampf und lauf, Und fall 
—— hilft er mir auf. Gott lebet 
noch! 

7. Mein Vater, ſorge du fuͤr 
mich; Denn ich vertraue nur auf 
dich. Sieh’ mic mit lieb’ und mits 
leid an; Und froͤhlich, froͤhlich fing’ 
ih dann! Gott lebet noch! 





VI. Bon der Unſchuld der erften Menfchen, 
von ihrem Falle, und den Folgen deſſelben 
für fie und alle. ihre Nachkommen. 


6 Die erſten Menfchen, welche Sott zu feinem Bilde ers. 
fchaffen hatte, wurden von einem fündigen - Engel zum 
Ungehorfam gegen ihren Schöpfer verführt, und das 
durd, mit allen ihren Nachkommen jirafiwärdige Sins 
der und fterblich. 


— — —— 


We, Wacher auf, ruft uns. 2. Hoͤher und begluͤckter waren 
16 eine ſchoͤpfung, erd' Im himmel deiner engel ſchaaren: 
3. IN md himmel War, Nicht reiner, nicht unfträflicher. 
"Gott, vollendet; Deine jüngern Einder ftanden Anf 
Mund himmel, Und alles, was du tiefern ftufen, Doch empfanden Anch 
ufſt, war gut. Auch der menſch, fie, wie gut du bit, o Herr! Nur 
kin bild auf erden, Beſtimmt, durch nicht fo wonnevoli, Wie der dich 
N begluͤctt zu werden, War deiner ſchauen foll, Welcher ftandhaft, Sich 
Nrdig, Herr, war gut. Erwar un⸗- dir zu nahn, Stetsdeine bahı, Die 
delhaft, Und hatte licht und Eraft, wege deines rechtes gcht. 
de zu dienen. Dein Adanı war, 3. Weder wahn wach Gen 
WM Era war In jeder neigung unbe: trübten Die reinen (edlen, Sk, 
Air, fie liebten Dich her Med, VG 





ga Wonder unſchuld der erſten Menſchen, 


allein; Frey vom tode, frey von fors noch hier Zum bilde dir Ernent 
gen, Und heiter, wie der ſchoͤpfung werden, Gott, ſchon hier! 
Morgen, Wie ber, von jedem nebel 38. Blut der heiligung, vergo 
rein. Derfreude quell ergoß Der In ftrömen, die vom Erenze flofl 
ſtroͤme viel, und floß, Wo fie gin: Beweiſe deine kraft an mir! Wa 
sen; Und die natur Frohlodte nur, nılch von meiner finde, Daß E 
Wehklagte nicht, wie fie nun klagt. mich einftentfündigt finde, Und i 
4. Fallen konnten fie und ftet= geheiliget vondir! Du Geiſt der! 
ben; Doch auch nicht fallen, auch ligkeit, Sieb mir der.unfchuld Ele 
nicht fterben, Wenn mir ihr Merz Geift des Vaters, Ach hilfundg 
dich nicht verließ; ‚Kounten, frey Mir licht und trieb, Und eifer, E 
som tod’, auf erden, Zum himmel tes bild zu feyn! 
Pa Jerden Wr en De Mel, © —— a 
geſetz verhieß. Sie hatten Eraft ge elbſt engel fin 
nug Zum immer höhern flug In der 164. © len, Herr, Mel 
tugend, Stets herrlicher Zu werden. nicht dir, Allmächtiger, Nicht 
Hert, Der engel felbft vermag nicht gehorchen wollten! Durch ım 
mehr! . " orfam num entweiht, Werfto| 
5, Ach, fo liebevoll beglüdteft Du aus der feligkeit, Die fie bewah 
deine menfchen; Gott, fo ſchmuͤck⸗ follten, Bon bie und deinem 
teft, So nah’ erhobft du fie zu dir! gefiht, Und aufbehalten zum 
Kir auch follten alle werden, Was richt. 
Adam war, bein bild auf erden, 2. Sie fühlen’d; und verfud 
Unfündlih und unfterblih bier: doch, Wie ſatan, ihr verfügrer, n 
Allein wir wurden's nicht. Stebra: Dir, Herr, zu widerftreben. 2 
chen bund nnd pflicht; Ach, fie fies erfte menfch verlor, durch ihn V 
len! Nun find auch wir Durch fie Teitet, dir fich zu entzichn, Die ı 
vor dir Strafiwärdig, und des todes ſchuld und das leben. Die luſt gel 
raub. die ſuͤnd', o Gott, Und ſie, ach, 
6. Trauern will ich! wer darf's gebar den tod. 
wagen, Die erſten fünder anzufle 3. Wenn wir nicht deiner wa 
gen? Sch will bloß meiner ſchuld heit licht, Wenn wir, Allmaͤd 
mich zeihn. Trauert, brüder! doch ger, dich nicht Zu unferm ſchi 
wir wollen Auch Gott lobfingen; hätten: Wer widerftände ſei 
denn wir follen, Geheiligt, einft fein macht? Nun Eönuen wir's, von 
bild noch ſeyn. Entfündigt folen bewacht! Wir Fünnen, Gott; u 
wir, O Vater, wieder dir Aehnlich retten; Nun feiner fchlingen tı 
werden; Denn deine huld Will aller ſchung fehn, Nun ſeiner bosheit: 
ſchuld Vertilgen, will uns noch er⸗ derſtehn. 
neun. 4. Dir, Gott, ſey dank! 
7. Warum ſollt' ich's mir ver: hochgelobt! Wir koͤnnen's mı 
hehlen, Daß ich befleckt bin? find wie ſehr er tobt! Mit dir fol 
. Doch ſeelen Nicht, weil fie ‘gut ſich uns gelingen! Dein Sohn 1 
dünfen, gut! Wohl mir, daß ich fatang reich zerſtoͤrt, Zerftört ſi 
noch auf erden Von Gott foll rein werk, und und gelehrt, Die füı 
ewaſchen werden, Und felbft durch und ihn bezwingen. Mit il 
eined Sodnes blut! Daß der mein zertritt nun, wer nur glau 
Dei Befbloß; Daß er fein blut ver: Wer erattih tümyft, des mördı 
eds Welch erbarmen! Welch heil, haupt, 


1% R“ 


- ihrem Fall und deffen Folgen. gr 


& en kann er num bloß 24 gute une zu lieben, Unb willig 
ba, Der ſchlummern will, nit auszuüben. 
‚nerfiehn, Nicht nüchtern fen, 5. Fleiſch find wir von natur! 

beten. Den, welcher, ftarfdurh Wir Iteben, leider! nur, Was finm’ 
Gottes macht, Kämpft,feine ſchwach⸗ und füfte heifchen, Nur güter, die 
beit fühlt, und wacht, Wird er nicht und taͤuſchen; Und vor der tugend 
antertreten. Der glanbe fiegt; der freuden Zlichn wir, als waͤreu's 


winget ihn, Bedeckt mit fchande zu 
eatflie 


nl. .. 

6. reis’ uns, ober reis’ und 
sicht Zur uͤbertretungunſrer pflicht : 
Ber frevelt, wird fein fflave! Wer 
feiner miffethat fich freut, Gewarnt, 
und mit bebarrlichkeit, Verdient 
auch gleiche ſtrafe. Verſchuldet ift 
fein untergang: Denn felbftverfüh- 
rung iſt nicht zwang. 

7. Hilf uns in unſerm kampf, o 
tt! Dann foll kein leben, fol 
Fein tod Mon deiner lieb’ ung tren- 
nen. Erſcheint und auch ein taͤu⸗ 
"hend licht: Doch taͤuſcht, o Herr, 

feind und nicht; Wir werben 


en LE ale Getroſt! wir kaͤm⸗ 
nicht allein! Du hilfſt; wir 
wiſſen ſieger ſeyn! “ 


Mel. Wo ſoll ich flieben bin. 
ott, der fein böfes thut, 
165. Erfchuf den menfchen 
* Begabt mit luſt und kraͤften 
heiligen geſchaͤften, Vermocht' 
er, recht zu handeln, Stets Gottes 

weg zu vnde N 
2. Wo tft der unfhuld ruhm? 
Wir, Gott, bein eigenthum, Wie 
tief find wir gefallen! Wo ift jest 
von uns allen Nur Einer rein 
von fünden Vor dir, o Herr, zu 


finden 

3. Hier if kein unterfchied! 
Dein ang’, o Richter, fieht Auf 
die menfchenfinder, Und ſieht in 
dien. fünder. Ach, heilig, Gott, 
WW keiner; Unſchuldig auch nicht 


ner. 
4. Verderbt ift aller finu; Die 
wisheit ift babin, Die me regieren 


leiden. 

6. Gehorſam duͤnkt und zwang. 
Des böfen herzens hang Reißt uns 
mit ſtarkem triebe Zu fchnöder 
fündenliebe. Es kann auch niemand 

Ahlen, Wie oft und wann wir 
2 dien. 

7. Gewähr’ uns, Gott, dein licht 
Zur fenntniß unfter pflicht; Damit 
wir ımd entichließen, Mit reuigem 
gewiflen Der fünde zn entfagen, Der 
beff'rung. nachzıriagen ! 

8. Wohl dem, der dich gewinne! 
Denn, fo verderbt wir find, Will 
du und dennoch heilen, Wenn wie 
erweckt nur ellen, Dir aͤhnlich noch 
auf erden, Dir gleichgeiinnt zu 
werden. 

9. Ach, diefe deine huld Laß uns 
durch unfre ſchuld Nie freventlich 
verſcherzen; Und hilf, daß unfre her⸗ 
zen Dir nimmer widerfireben, Da⸗ 
mit wir ewig leben! 


Mel. Aus tiefer notb fchrey. 
Sach, Gott, dein tiefge 
166, J fallnes kind, Bin elend 
und verloren, Unwuͤrdig deiner huld, 
in ſuͤnd' Empfangen und geboren, 
Zum guten kraftlos von natur, Un⸗ 
tuͤchtig, und begierig nur Nach eitel⸗ 


‚keit und ſuͤnde. 


2. Ich trage nicht dein bild an 
mir, Wie Adam; bin ein fünder, 


"Entfernt durch feinen fall von dir, 


Wie alle feine finder. Mir, feinem 
erben, fehlt die Eraft, Dir wohlges 
fälfig, tugendhaft Und fromm vor 
dir zu wandeln, 

3. And eignen teilten Tao 
ih nicht Dich, weinen Bat 


— 


Mic, Pur, mas dein wille wolſte, ertennen; Auch wicht wit Int n 





9” 
umetiät Di Date 
2 ge de wre 
ide m ie, Die mich —E 
pie, dir Zu dienen, dir zu 


4. 3% fahle ſteis ber ſanden trieb 
Durch alle meine Nie: Auch 
mir ift, was du hate, jeft, lieb, Was 
du befichiſt, zuwlder. Ich armer!- 
wer etloſt mich doch Bon meiner fün= 
den ſwerem jo, Won allen ihren 
frafen? 


5. Von deinem Sohnedir erfauft, 
Soll ich mic) dir ergeben; Und ich, 
anf feinen tob getauft, Ich wiünfch” 
es dir bir Item; a abet mich 

bein Be gu dir: Doch immer trägt 


mir Viel böfe bitte 
wo — hoffahrt, gan, 
gelz Sind jedem deiner. freunde 
Durch ihren zaubervollen reiz Ger 
fahrenvolle feinde. Wie oft vergeſſ 
ich’ deiner yuld, Und häufe täglich 
ſchuld auf (huld, Unwiſſend und 
ans ſchwaͤche! 

7. ach, Mater, handle, Handle 

"nicht Mit deinem armen knechte In 
deinem heiligen gericht Wach deinem bi 
Rrengen rechte Gott, dein erbarmen 
fleb’ ich an, Das mich allein noch 
retten kann; Gott fey mir fünder 
gnädig! 

3. Dein Söhn iſt unbefledt und 
rein, Und hat für mich gelitten. !!m 
feinet willen fhone mein, Und höre 
meine bitten! Wer tonnt ihn einer 
fünde zeihn? So waſche denn fein 
blut ua rein Won allen meinen 


9 Sea, Water, nicht durch 
adams fhuld Noch meine fhuld 
mic, fterben; Und made, mid 
durch deine huld Zu deines Sohnes 
erben! Laß meinen hang zum bd- 
4 — — — T —2— un 

eg fh einſt gang heilin 





Bon der uUnſchuld der erften Menſchen, 


Mel. Ah Son vom Pe 
tt, wi 

n 167. von natur Die ber . 
in allen kraͤften; Doll haß des gut 
eifrig une In ſundlichen 3 
ten! Ich Tann dich, Herr, nl 
wie_bu bift, Weil meln verfa 
verfinftert iſt, Nicht dein gefek er⸗ 
kennen 

2. Mein wille, nicht von dir be 
fehrt, Sich felbit; noch fberlafen, 
Werabfchent, wagdupillit; begehrt, . 
Masdı beftepift, zubailen. Sofehe - 
bat Adams fünb’ auhinich, Gott, : 
vergiftet, Daß ich Dich Nicht ehren . 
kann noch lieben. . 

3. Daß ich dir nicht, vertrauen , 
kann, Und dir mich wiberfege; mis 
bloß, von meiner Eindbeit an, Ans 
irdi fehenergöl e; Daß eigennug mich 
treibt, und nicht Seherlam imdge , 
fühl der pflicht: Das zengtvonmele , 
nem falle. . R 

4. Wenn ich für mich nur, uicht 
für dich Noch meine bruͤder lebe; 
Wenn id aus ſtoiz und diinfel mie 
Gern über fie erhebe: So ijt'S vers 
derbender natur. Nach diefem, ach! 
Hl, ich nut, Was dein geſetz vers 


Im böfen ſchuell erfindfam . 
int Men herz von ſuͤnd in ſuͤnden, 
Und meint, wenn’s auch betrogen -, 
wird, Doch da fein glüd zu finden. 
Mein ohr verferleußt ſich leicht vor 
dir: Und ach, wie Lieblid fönetmie. \ 
Die ſtimme der verführung! * 

6. So oft, o Gt, —A du 
mich In meinen finfterniffen: Doc 
ich ‚betäub” oft feeventlich Gefühl, 
vernunft, gewiſſen; Unruhle, bis 
die luſt gebar Die fünde, bie ers 
füllet war Das maaß der uͤbertte⸗ 
fung. 
7. Dies elend Leugne, wer ba N 
Kann! Wer darf ed? Gott, mir Ä 
armen Haſt du die augen aufgethan. 
Gelobt fen dein erbarmen! Ih 
ward erleudtet, wen u 








DZ, 27 en 


ihrem Fall und deſſen ‚Folgen. 


ein verderben; ich empfand 
end meiner fünde. 

du haſt mich, Gott, ergrifs 
nir Den weg bed heil gesel- 


Du beit, (wiedanf ich's, Va⸗ gend 


v2?) Mein jtolzes herz gebeu⸗ 
Dar willſt Durch Chriſtummn:ir 
n; Mich von der fünde macht 
1; Mir fraft zur beifrung 


50 überwältige nıın ganz In 
n haug zur fünde! Eterö bei: 
chte, Gött, dein glanz, Die 
sit deinem finde! Zum guten 
meine kraft, Damit ich ringe, 
haft Und fromm vor dir zu 


‚N. 
Noch immer fchweb’ ich in 
; Keicht werb’ich ſchwach und 
Erhalte du mich immerdar 
inem guten wege! Ermuntre 
ur wachſamkeit; Gieb vor: 
gieb beſcheidenheit, Geduld 
uch zu kaͤmpfen! 
Ermatt' ich: foerbarme dich 
chwachen, Gott, und treibe 
zum gebet, und ftärfe mich, 
rt ich ſtehen bleibe! Und 
1’ ich Doch: fo hilf mir auf, 
t ich ſtandhaft meinen lauf 
ligkeit vollende! , 
el. Ich dank dir fchon. 
) I wie viel böfes wohnt 
— * in mir! Wer zaͤhlts, 
-ich fehle? Ich fühl’ es, Herr, 


lag’ ed dir. O beſſte meine: 
Ich wandle aanz der finder I 


Und bin zum guten träge. 
nimm Dich meines elends an! 
nir auf deine wege! 
Berfehrt und thöricht iſt mein 

Beherrfcht von böfen luͤſten. 

se meine feeie hin Sur freude 
r ecriiten! 
Mich reist der eitelfeiten tand 
„als das heil der feelen. Herr, 
ir weisheitund verſtand, Das 
bell gu wÄdlen] 
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5. Mein Gott, meln Gott, 
gedenfe nicht Der finden meiner 
jugend! Crinnre mich an meine 
licht, Und gieb mir kraft zur tus 


6. Hilf, omein Heiland, hilf, daß 
ich Nicht unbeqnadigt fterbe: Da 
ich, geheiliger durch dich, Einft d 
nen himmel erbe! 

Mel. Wo foll ich flieben bin, 
16 Cr& binmir, Gott, be 

9. J wuñt Der innern boͤ⸗ 
ſen luſt, Der quelle meiner ſuͤnden, 
Die menſchen nie ergründen, O heile 
hu and gnaden Der ferle tiefen fchas 

en! 

2, Wie oft gehorch ich ihr! Wie. 
oft hab' ich vor dir Nicht dein gefeg“ 
verleget, Und dir mich widerfeget 
Ach! willſt du nicht vergeben: Mein 
Gott, wie kann ich leben? 

3. Ein jegliches gebot Zengt 
wider mich, und droht Mit ewi⸗ 
gem verderben. Laß, Vater, mich 
nicht ſterben! Du kannſt, du kaunſt 
Kom dfen Auch mich, o Herr, er» 

en. 

4. Verwirf mich nicht von dir! 
Beweifegnad’an mir! Ernenre mels 
ne feele, Daß fie das gute wählel 
Die tilgung meiner finden Laß mic) 
bey Jeſu finden! 

5. Drüdt mich ihr ſchweres 
joh: So fey, o Vater, doch Noch 
ftärfer dein erbarmen; Das heilige 
mih armen! Du Fannft, mein 
Gott, vergeben; Bey dir iſt heil und 


eben. 

6. Hat fonft des fleiſches macht 
hr werk in mir vollbracht: So laß 
zu guten werten Yun deinen Geiſt 
mich ſtaͤrken; Daß, folgfanı deiner. 
— — Ich nun dich fuͤrcht' und 
ehre 

7. Daß, regt in meiner brnſt Sic, 
eine böfe Luft, Sch ihr mich widerſetze, 
Und nicht dein recht verlear, D& 
bild neh) auf der erde Wid hut 
volleudet werbei 


. 





94 Bon der Unfchuld der erften Menſchen, 


Mel. Durch Adams fall iſt. 7. Demuͤthige, bekehre mich! Gieb 
170 eſu, meine zuver⸗ meinen augen thraͤnen! Meinrenig | 
70. D ft, Sm Helland herz iad redlic fih Na beiner 

mir gegeben, Verlag mich armen gnade fehnen! So mad’ es durch) 
fünder nicht! Laß meine feelgleben!. den glauben rein; Und laß gu gu⸗ 
Gedente, Herr, an deinen tod! Du ten werfen Mich deines Geiftes 
gingſt ja hin, zu fterben, Um huͤlfe Eraft erneun, Und feine kraft mich 
mir in meiner noth, Mir gnade zu ſtaͤrken! 
et erftiuſtert von natn Mel. So wahr * lebe, ee 
2. n verfinftert von natur; er bang zum böfem- . 
Verderbt in allen Eräften. Wie oft I 7 I, wohntinmir. Auch‘: 
vergnuͤgt' ich, Gott, mich nur An wenn ich fhen, mein Gott, von bie, 
fündlichen gefchäften! Wie fchwar coeheiligt bin, verſucht er mich Im. | 
witd, was dein recht gebeut! Wie fünden doch, und ſtaͤrket fih Dur. . 
viel, was ich beginne, Tfteigenfinn, leidenfhaft und finnlichkeit, Zu 
Fi eitelfeit, Und bloße Luft der thun, was dein gefep verbeut, 
unel 2. Sch ſeh's; Die tugend, Gott, 
3. Ich armer kenne nicht einmal iſt ſchoͤn; Ich will auch ihre babı- - 
Die menge von Hebrehen, Die nur gehn; Betrete fie voll Inft und 
mich entftellen; ihre zahl Iſt auch muth; Gewiß, dag, wernicht fünde 
nicht auszufprehen. Entdedte, thnt, Und feine pflichten nie vergißt, 
Gott, mir nicht bein licht. Mein Hier ruhig umd einft felig ifk. J 
eland, meine bloͤße: So kennt ih 3. Doch bald erwacht in meiner 
mein verderben nicht, Nicht feine bruſt Die unterdruͤckte böfe Luft, Und 
tief und größe, locket mich zur ficherheit, Zu eitler 
4. Wer hilft, wer nimmt fich felbftgefälligfeit. Gelingt ihr's, ach! 
meiner an? Ich Fann Die macht des ea ich dann Auch leicht, daß 
böfen, Ich kann's nicht überwinden, ‚ich nicht fallen kann. \ 
Kann Mich felber nichterlöfen. Du 4. Dann bin ich bald verführt; . 
forderft buße; gieb mir Eraft, Nah denn, ach, Wer ftolz pp fiherwird, : 
deines wortes lehren Mich redlich iſt ſchwach, Vergrößert feine Fräfte '. 
and gewillenhaft Vom böfen zu bes ie, Verläßt ſich mehr auf fih, ald- - 
chten! dich; Verſchmaͤht die feinde, die ihm 
5. Ach, buße, glaub’und Heiligkeit dräun, Wird traͤg' und laß, ud | 
Sind große ſchwere werke. Zur ſchlummert ein. 
buße fehlt entſchloſſenheit, Zum 5. Und, ach, wie nah' iſt dann ſeiin 
glauben inuth und ſtaͤrke. Ach, ſchaff' fan! Wenn er, verſuchet uͤberal, 
ein reines herz in mir, Und laß mich Won außen, durch fein eignes herz, 
noch auf erden Dir wieder aͤhnlich Durch luſt, gewinn, und furcht und 
ſeyn, nach dir Mich umgeſchaffen ſchmerz, Nun kaͤmpfen ſoll: wie 
werden! leicht, wie leicht Verliert er alle 
6. Wie kann, wer blind iſt, ohne kraft, und weicht! 
dich Den weg zu bir entdecken? 6. Ich fühle meine ſchwachheit, 
md wie vermag der tobte fih 3um Gott! Mich ſchrecken leicht gefahe, , 
leben zu erwecken? Ich, blind und und fpott! Serftreuung und vers , 
todt, ih kann mir nicht Geficht meſſenheit, Des beyfpiels reiz, bie: . 
amb leben geben. Ach, darnm gieb weichlichkeit, Ein ſtark gefühl für 
Denn Biinben licht; Den tobten ruf luſt und fchmerz: Wie leicht vor. 
&nd eben, -  derben fie das derytl . 


ri ra 
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ter kann mir beuftehn? du 6. Wie die argläft frevel brütet! 
ollſt meine hälf- und ftärfe Wie gewalt und tyrannep, Gleich 
iß meine ſchwachheit immer ber peft im mittag, wuͤthet; Unge 
: augen feyn, daß ich von fehn die heuchelen, Emſig, über alle 


weiche, daß ith ftandhaft 
r, bis zum tode felbft, ge 


ann kommt die zeit, wo, 
von bir Der hang zum 
anz in mir Vertilgt und 
tet wird, Wo nie ver: 
och herz mehr irrt. Wie 
yerd’ ih dann, wie tein, 
rich, Gott, wie felıg 


Kerr, ich babe misgeh. 
ch, wer, Gott, vermag 
zu zählen, Was zum 
ch entflanımt? Waun, wo: 
wie oft wir fehlen? Alles, 
n recht verdammt? Alles 
on haften, Oder forglos 
en 


ott, nur Eines menfchen 
Was für übel zengen fie! 
in aller menfhen fünden: 
| glüd zerftören diel Ale, 
ı exiten falle, Jedes men: 
nden! alle! 

tur Ein fehltritt auf den 
Die wir wandeln follen, 
Was zernichtet der für 
Wie verfenkt oft der in 
Ach, was muͤſſen wir oft 
Bloß für Einer thorheit 


3er erfennet die verbrechen, 
kaum vollendet, ſich Selbft 
an, furchtbar rächen, Richter, 
feg und dich; Und gehaßt 
derfehren, Wieder wüthen 
toren? 

Starfe, Gott, verfeigen 
; Schwache ſchwaͤchre! 
Nneid, Menſchenhaß nnd 


zeiten Fluch und jammer zu ver⸗ 
breiten! 

7. Und wir ſuͤnder koͤnnten wi 
nen, Gottes heilige® gericht Raͤche 
feines elends thranen, Acht’ auf 
unfre lnfter nicht? Der gerechte, der 
verbrecher Gelt' ihm glei; es ſey 
fein rächer? 

8. Hohn zu fprechen und zu ſpot⸗ 
ten, Können felbft verruchte fih Wis 
der dich zuſammen rotten, Läftern 
dein gefeg und dich; Spotten, well 
fie freveln wollen, Daß fie fich bekeh⸗ 
ren follen! 

9. Und dad ſollt' und nicht er⸗ 
ſchuͤttern, Wenn wir fähn,. was la⸗ 
ſter ift? Mer darf s wagen, nicht zu 
zittern, Da du rein md heilig bift 2 
Wagen, ohne furcht und grauen 
Auf die zukunft hinzufchauen ? 

10. Welch gericht muß Die ers 
warten, Welche bis anihrentod Ju 
der finde bienft beharrten, Und vor 
Dir gewarnt, o Gott, Nicht, ges 
täufcht von eiteln träumen, Ihre reis, 
tung zu verfäumen! 

11. Ich erſchrecke, Here, ich bebe, 
Das mein berz fo oft vergißt, Daß, 
wenn ich nicht heilig lebe, Eitel mel: 
‚ne hoffnung ift, Selig dort, und fchon 
anf erden Ruhig umd getroſt zu 
werden! 

ı2. Laß ber fünde bittre Früchte 

Mir ftets in gedanfen ſeyn; Mich 
‚nie zweifeln am gerichbe; Auch den 
kleinſten fehltritt ſcheun; Daß ich 
glaͤubig, jede fünde, Stark durch dich, 
ganz überwinde, \ 

Mel, © Tiebiter Tefu, wae. 

I ott, wo ift wel‘, wo 

73 elend auf der erde, 


ch rache, Wolluft, ftolz und Das von der finde nicht geboren 

t: Wie erfüllen die mit werde? Wer feufzt, der nicht fie 

Deine weit; mit welchen einer thorheit freude Weg xN 
ei . 


S 
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2. O wären wirvom —— — bis 
zum greife Gehorſam deinem wilten; 

und weile: Was wuͤrden wir mit 
nölgem gewillen Für. gluͤck ge: 
‚nießen] 
3. Denn fchön und herrlich, zahl: 
(08 find die gaben, Die wir von dir 
& wahren frendenhaben. Woman: 
elt nicht der ‚tugend. ‚heil und fegen 

Bon bir entgegen? 

4. Wie würde jede wahre luſt auf 
erden Erhoͤht, und jede laft erleichtert 
werden, Wenn, Herr, dein menfch 
den tanſchungen der ſuͤnde Stets wi⸗ 


5. ac! fie herrſcht, um alles 
gu zerrütten, Erſchuͤttert thronen, 
und verwüftet bitten, Truͤbt jedes r 
ſegens quell', droht allen tagen Mit 
neuen plagen. 

6.Wie können fünder froh zum 
KO fhauen? An dich gedenken 

—— grauen? An tod und 
und an ein ewig leben, Und 
ht erbeben ? ' 

7. Die luft zum böfen feffelt fie 
am wuͤthet; Sie leiden ſelbſt durch 
das, was fe ‚gebietet, Um neidifch 
gu verwandeln andrer freuden Fu 
gram und leiden. 

g. Wie koͤnnen wir dich, Gott, 
genug erheben, DAB du ums füh: 
ren willft den weg zum leben, Une 
heiligen, uns ftärken, alle fünden 
Su überwinden 

9. Heil und, daß und dein Sohn 
mit dir verföhnte, Uns licht gab, 
uns der fünde dienſt eritwöhnte, 
Kuft gab und trieb, anf ‚deiner 
bad n zu wandeln, Und recht zu han⸗ 


n! 
10. Laß uns denn immer mehr ge⸗ 
heitigt werden; Dir ſtets gehorſam, 
Dir getreu auf erden, Thun, was du 
widft, bie wir, zu direrhoben, Dich) 
ewig (oben! 
Del. gerr, ich babe miogeh. 
einem elgnen erzen 
4 * A. beucheſn, Simde 


Von der Unſchuld der erſten Menſchen, 


thun und ſicher ſern, Sich mit fal⸗ 
fe: Eng tugend ſameicheln. Und dam 





agen : ich bin rein! I Selbft fein Kind Ä 
- Welche bittre 


frncht der Anden! B8 


2. Wer fo fchläft, ohn' allen kun⸗ 
mer Fuͤr der feele feligfeit, Einge : 


wiegt imtiefen, ſchlummer Elwer teds 
gen ſicherheit: Ach, wie fürdterlich® 
reiten Werden endlich ben ein 
wecken! 

3. Bin ich, wenn ich das nur 


haſſe, Was ſchon menſchen haſſen, 


rein? Wenn ich das nur unten 
laſſe, Was auch beiden nicht vers 
geld? Iſt's genng ſchon, nichts ver⸗ 


Teen, Was der menſchen ſtrafen . 


rächen ? 


Darum Gottes End und 


ve Bin ich darım fromm und 
beſſer, 


freund, Weil des naͤchſten ſchulb 


mir größer, Als die meinige, mir 
fcheint? Weil an eined andern 
— Ich mic rein und ſchuldlos 


oder, ı eil durch aͤnßre werke: 
und oft bloß — ihren ſchein, Ich 
mich in dem wahne ſtaͤrke, Ange⸗ 
nehm vor Gott zu ſeyn? Oder weil 
verhehlte ſuͤnden Menſchenblick 
nicht ergruͤnden? 

6. Darum, darum ſollt' ich —* 


nen: Ich bedarf der buße nichtz 
Keiner rene, Feiner thraͤnen, Keiner 


beffern guverfiht? Darum mich zu 


Gottes Kindern Zählen, und nicht zu 


den ſuͤndern? 

7. Nein, dieß blendwerk dicke 
luͤgen nſce meine ſeele nie! 
Muͤſſe nie mein herz betruͤgen; 
Denn was haſſeſt dur, wie fie? Sie, 


die mir den wahren glauben, Sie, 


die deine huld mir rauhen? . 

. Keine fünde muͤſſ' ich lebens 
PR den wunſch der fünde nicht 
Dein in allen meinen trieben, 
von falfcher zuverficht, Lieber bittre 
thränen weinen, Als nur bloß m 
ſchuldig (herum, 


— mn” - 
IT un B- 


. 






1.3 Bist, en of ” fehle 
bierje —A— größern 
tigung ?_ Barıım follt? ic mich 
sehlenden, Und mir 1 ae dieß heil 


nn 


- imenden? 


3er 
3.5 


Mn 


10. Zap mich ftreiten mit den fü- 
‚Sliehen ftolz md ficherheit, Mus 
Yanıpfe rhften, Aber 

t, Dap ich nicht ver 
ringe, Und gewiß zum giele 


so > wahr ich lebe, fpricht. 


n 


- 
N 


aeg 


wohnt in mir! Wie 
art fat ich Dir! Durch 


se —5 — nur Ale 


beffen herz dir, weil 
fin verderben miders 


wiberjitebt, wein e ſich 
helft durd delnes lichts ge⸗ 
Betehrt durch deines © 
fies kraft, Entichlieit, gerecht und 


Be 
Kap 


a 
8 


Ess 


„tugendhaft, Siufeinem gangenmaibel 


Font Und ohne. falfch vor dir zu 


Oft fällt er ans unwiſſenheit, 
" bach bie macht der finnlic- 
Dur ee a auf s 

9 u 
—* aun, Weriert er ich, te 
— Und feinen nächften, 


ham mangle weder Eraft noch 
— — er feine 
9 te oft fehle hm zum 
ber — Yan er fEine 
auch thut: Wie zaudert er, 
iſt So oft auch der geübte 


D ur fünde ſtla⸗ 
1 ° —— at, nme 
D frevel ſuͤn⸗ 
Ugt der! Wie Kr feine laſter 
— 
DR 
Lid 


FR 


1. 
A 


Y 


ihrem Gall und deffen Folgen. 


, welch verderben welt 





9 
6. ©r achtet nicht anf Di, ⸗ 
Sort! — betänben, treibt, er 
ſpott Mit allem dem, was göttlich 
heigt, Betruͤbt, erbittert deinen 
et, Verleugnet zufnnft und ges 
Bi Uns haß nur gegen ſeine 
licht." 
mis Und hält in feiner bosheit lauf 
Ihn andrer menfhen macht nicht 
anf: Bas achtet feiner hüjte mn 
Der brüber jammer und ihr but?. 
Wenn er erreicht, was ihm gehalt: 
Br kümmert ihn das wohl der 


16? 
3. So ſchreclich iſt der fünde 
macht Ben ftevlern, und bei dem, 
der wacht, Taß er nicht falle; wifs 
fentlich Nicht, Gott, dir trotze fons 
dern dich Vor augen baP, und dir 
and velbjt in feiner ſchwach⸗ 
it fen. 

. Und, wähnen fol ich, Oott, 

dap ich Werdienen fönn', und Blop - 


jele durch mich, Durch eigene rechtſchaf⸗ 


fenheit, Des glaubens preis, die je 
igfeit, Die, weil du and den fünder 
set Nur ihm aus freper gnade 


sieh 
Ich follte wähnen, daß, o 
Got Dein Sohn nicht kain, durch 
feinentod Nom tod und fluch imich zu 
befrepn? Nur Fam, ein bepfpiel mir 
zu ſeyn; Ein lehrer nur zu meiner 
anict Ein fichrer führer durch ſein 
t 


11. Preis dir, o Vater, daß er 
mir Mehr iſt; mein Meittler, Gott, 
bev dir; Dap er nıein opfer warbund 
ſtarb, Und gnad’und Friede mir ers 
warb; Daß er, Ihne nachzufolgen, 
mi ‚gut ſchenkt· und frendigkeit 


zu 
12. Ich will mit ernſt und eifer 
mic Dir widmen, nimmer wiſſent⸗ 
lich Div ungehorfam feyn, und gern 
Die dienen, meinem Gott und 
Herrn ʒ Doc felig will ich, Gort, 
allein —* dich und —8B —XR 


laud feyn, 
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WVon der Gnade Gottes 


van. Yon der Gnade Gottes gegen di 


ſuͤndigen Menfchen, 


und feinem emigen: - 


Rathſchluſſe uͤber ihre Erloͤſung. 


7 . 


Gott hat von Ewigkeit her beſchloſſen , die ſuͤndigen 
Menſchen, welche durch ſich ſelbſt nicht ſelig werden 


koͤnnen, von der Strafe und Herrſchaft der Sünde 3 
befreyen, und fie wieder heilig und felig zu machen 





Mel. O Gott, mein Schoͤpfer. 


| ü 176, T“ Vater, du befchlof: 


feft fhon, Eh’ wir 
‚gefchaffen waren, 
Barmherzigkeit durch deinen Sohn 
An uns zu offenbaren. Dein all. 
umfaflend ange fah’ Der Tünde tief 
verderben; Da fprachft du, ch’ der 
in geihah, Zum Sohne: Sohn, 
je fterben! Wir wollen fie erlöfen! 
2. Da fhwurit du deinen then: 
ren eld: Sch will der fünder leben! 
Dih bat bein eidſchwur nicht 
gereut; Dir haft den Sohn gege- 
en. Mir fielen; doch an allen 
ward Durch deinen, Eingebornen 
In ihrer rettung offenbart, An 
fündern, an verlotnen Die allmacht 
deiner gnade. 

3. Dein Sohn erfbien, und litt 
und ftarb Für aller menſchen fün- 
den; Ein ewig heil, Das er erwarb, 
Auf feinen tod zu gründen. Für 
alle menſchen ward fein blut Zur 


beiligimg vergoffen. So liebevoll. 


„war und zu gut Des friedeng 


bı 
fü e . ‘ 

4. Der gnade ruf, daß durch den 
Sohn Die fünder leben follen, Iſt 
zu den erften menfcen fon, Sf 
28 zu uns erſchollen. Von volf 
3 volf erfchalft der ruf, Daß jeder 
shruben ſoſſet Daß Gott und nicht 


ınd geſchloſſen! So wunderbar er⸗ 
llet 


zum zorn erſchuf; Daß er uns retter 
wolle, Unsrewig ſelig machen! 

5, Nicht alle hören deinen ruf! 
Doch liebſt du alle fünder, Die 
deiner liebe macht erſchuf, Durch 
deinen Sohn, alsfinder. Wirglam 
ben dir, was wir nicht ſehn; Wir 
glauben: deine gnabe Kennt wege, 
die wir nicht verftehn, Hat auch’ vet: 


borgne pfade Zum heile beinel 
Eohnes. au h — 


6. Du magſt fie, Herr, In finfter: 
nis Vor unſerm blick verbillen! 
Was Du verheißeft, ift gewiß; Da 
kannſt's, Du wirſt's erfüllen. Wer 
mißt die grenzen deiner macht? Dad 
opfer nach dem falle Von deinen 


Sohne dargebracht, Hat werth.ge 


nug, um alle, Die's nicht verſchmaͤhn, 
zu retten. 
7. Deß follen wir nicht richten 
feyn. Dir nur Fannft herzen pr 
fen. Dein nie getäufchter blick al⸗ 
lein Durchſchauet ihre tiefen. Du 
nimmft dich aller menſchen a Und 
wen, o Gott, anferden Des Sohned 
blut nur retten kann, Der wird ge 
rettet werden. Er ift der welt ven 
ſoͤhnungt I 
8. Ach! für die heiden zittern 
wir, Die deiner gnade gaben In 
gleichem maaße nicht von dir, We 
wir, emyfangen haben! Was rt 
ten wirt ad, beiten ine 


me vor unſern fünben, Und fuchten, 
l wddnozeitift, noch’ Bei dirdas 
Il finden, Das du uns offen- 


9. Und ruft bein ewangelium. 
Gert zu Hören; Sieb 
w de Bee Eu m 
und rn! Du for: 
1, ah end zur tecenfähaft Für alle 
Il. deine gaben; Du beutft und glau- 
ben an und kraft. Nach dem num, 
wei wir haben, Wirft du und einft 
sah richten. . 
Me. Kun fees ah ns 
un, en, laßt un 
177: Di dastih Teen, @tt 
und ehre bringen; Mon bergen 
heile uns frenun, Und feine 
Sutb befingen; Erheben feiner liebe 
vath, Die uns fo hoch begnadigt bat. 
Bie then’r find wir erworben! 


2. ch Adams fall und fatans 
neid Iſt jeder menfch verloren; 


gegen bie Menfchen. , 


m ein, Um ewig dir zu leben. 
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6. Der Sohn, ber Ihm gehorſam 
war, Erſchien fir ung auf erden, 
Mo eine jungfran ihn gebar, Mein 
bruder wollt’ erwerben. Er war uns 
fhufdig und gerecht; Uud ward Doch 
niedrig, ward ein knecht, Um fünder 
zu erlöfen. 

7. Er ſprach zu mir: balt’ dich am 
mid; Dir ſolls mit mir gelingen. 
Ich felber opfre mich für dich; Ich 
will bein heil erringen; Denn ich 
bin dein und du biſt mein; Und wo 
ich bin, ſollſt du auch feyn, Ung ſoll 


“der tod nicht fcheiden. 


3. Vergießen wird man mir mein 
blut, Mir felbit mein leben rauben. 
Das alles leid Ich dir zu gut; Das 
balt’ mit feſtem glauben! Dein le 
ben, fprach der Sohn, iftmein, Und 
mein verdient, o finder, dein; So 
ſollſt du felig werden. 

9. Den himmel nehm’ ich wieher 

a 


ind’ und ungerechtigkeit Empfan⸗ will ich dein beherrſcher ſeyn, Und 


mb geb 


oren. Sich nur gelaſſen, meinen Geift dir geben; Der fol 


act auch er Selbit feiner fchulden bich lehren, dich erneun, Mit troft 
taͤglich mehr; Kann fich nicht ſelbſt im truͤbſal dich erfreunn, Und dic 


3. Di wahren guten werken todt, 
ſeiner ſuͤnde 
An 


2 


zum himmel leiten. 
10. Das, was ich that und ex 


nme zum.böfen, Kann er dich lehrt’, Das follft du thun und 


noth Sich felber lehren. 
Er ann durch vermehrt Zu meines Vaters ehren. 


So werbe ſtets mein reich 


Und feinem fluch ſchenwahn Tür diefen ſchatz der 


nen. 
. 4. Gott fah? dieß elend, vor ber 
de, Und wollt' uns helfen laſſen; 
Mu gut' uns, mit barmherjigfeit 
nd zu 
cretten, wollt’ er num Det gnabe fterblich, frrafbar, fünder, Vergiftet 
fünder und verderbt von ihr; Denn wir 


Und vaterhuld: umfaflen. 


wunder thım, Und 
hen 


| 


wobir ie leben ! 


machen. 
5. Er ſprach zu feinem lieben 
Gen: Wir wollen und erbarmen! angefehen: Wir trügen noch Des 
‚ Sohn, herab von deinem fatang joch, Und müßten einft ver: 

Und fey das heilderarmen! gehen. 


di ine aus der fünde noth; 
fie befiege du ben tod, Und laß 


fi | 
Kane tugend nicht Des richterd Dieß glaub’, und nimm nie men⸗ 
gericht 


wahrheit an: So wirft du fellg _ 
werden. , 
Mel. Durch Adams fall iſt. 


Adams fünde 
178. DO hurden wi An 


find Adams finder. Ach, hätte 
Gott Nicht unfre noth Mitleidig 


2. So weit hat's nun fein hah 
gebraht! Seit jenem \fmeren 
falte gereht durch ver Kine KU 

2% 


— 5E —X 
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und macht Der tod jetzt über alle, 

n folder noth Berhieß und Gott 

—* feinen ae zu ghen * 
‚wir, erneut Zur ſeligkeit, Yoch mo 
„sen wieder —* u “ 

3. Wie wir durch eine fremde 
ſchuld In Adam alle ſterben: So 
hilft und eine fremde huld In 
Ehrifto von verderben. Mard 
Aberal Durch Adams fall Der 
erſte fluch verfündigt: So hat und 
Gott Durch Ehrifti .tod Verfoͤhnet 
und entſuͤndigt. - 

4. Gott bat ung feinen Sohn ges 
fchenft, Ale wir noch feinde waren; 
. Die buld, womit erunfrer denkt; An 
md zu offenbaren. Der ſtarb, er: 
ftand, Fuhr auf und ande’ Uns fei- 
nes Getjted gaben. Wer ihn zum 
- haupt Etwählt und glaubt, Soll 

einjt den himmel haben. 

3, Er,der und felbit bey Bott ver: 
trat, Zumopfer dargegeben, Sft un⸗ 
fer licht; er felbfi der pfad Zur wahr: 
beit und zum leben. Sein ſchutz um: 

iebt Die, die er liebt, Wenn ſie nur 
Freubio glauben, Die er bewacht, 
. Kann keine nacht Aus feiner hand 
ihm rauben. 

6, D wie undankbar, wie verrischt 
Iſt der, derihn verachtet; Sein heil 
allein bey menfchen fucht, Und Got⸗ 
tes troft nicht arbtet! Wer in der 
noth, Die ihn bedroht, Sucht helfer 
bloß auf erden, Der muß in zeit Und 
ewigfeit Vor ihm zu fchandeu wer: 


den... 
°7, Wohl dem, der ihm allein 
vertrant! Sein fchuß wird ihn 
bederten! Dein wer auf dieſen felfen 
baut, Wovor darf der erſchrecken? 
zZ" angft und muͤh' habrich nody hie 
n menfchen-fehen fallen, Der ſich 
une feſt Auf ihn verläßt, Gott hilft 
den Eeinen allen! 
8. Dir wolleft nie (das bitt’ ich 
Dich) Dein heilig wort mir nehmen, 





. Won der Gnade Gottes 


laß diefchuld! Auf deine huld Seg) 
ich all’ mein vertrauen; Denn wer 
ich feft Auf dich verläßt, Der wird 
en tod nicht ſchauen. 
9 Damit ich glaub’, und immers 
fort Pur, dir gefallen lerne, So 
leichte mir dein heilig wort, Gleich 
einem morgeufterne. Belehrt von 
dir, Verſtehen wir Den werth der 
hohen gaben, Die Gottes Geift ung 
hoffen heist, Weil wir zum heil dig 
haben. . 

Mel. Werde munter, mein. 
1 *w'ge Liebe, mein gemuͤ⸗ 
I7I,C the Wagt niit findiis 
chem vertraun In den abgrunddeb 
ner güte Ehrfurchtsvoll hinab zu 
ſchaun; Allen kummer zu zerſtreun; 
Ihrer groͤße mich zu freun; Durch 
ihr anſchaun ſchon auf erden Herr⸗ 
lich und entzuͤckt zu werden. 

2. Sch verehre, Gott voll liebe, 
Did Air deiner gnade rath, Die 
aus eianem freven triebe Unfrer fich 
erbarmet hat, Du beftimmtejt dei> 
tter welt Ein vollkommnes loͤſegeld; 
Selbft dein Sohn, Herr, follte ſter⸗ 
ben, Gnad'und heilihr zu erwerben. 

3. D ein rathſchluß voll erbars 
men, Voller huld und freundlichkeit, 
Welcher uns verlaßnen arınen Gna⸗ 
de, troſt und freyheit beut! Liebe, 
die fo brünftig liebt, Daß fie auch 
den Sohn uns giebt. Ihn, der Gott 
it, uns zum lehrer, Ihn zum opfer 
für emporer! 

4. Du beftimmft, o weife Liebe, 
Mir zur gnade felbit die bahn; 
Fuͤhrſt durch deines Geiftes triebe 
Mi gut buß’ und glauben an. Wer 
nicht in der ſuͤnde bleibt, Und an 
deinen Sohn recht glaͤubt, Der ſoll 
deiner liebe gaben, Heil und ewig 
leben haben. 

5. Dieſen glauben anzuzuͤnden, 
Giebſt du uns den guten Geiſt. Den 
der tilger unſrer ſuͤnden Heilbegieri⸗ 


od wegen meiner ſuͤnden mic 


gen verheißt. Wer fein unvermögen 
Und mein verfraun befchämen!| Cr: 


ſieht, Bd au vielem üutes dicht, 


iii. . 


“ es 


-_ 


En — — —— — 


Aarvst. Au dimmelsfreuden, 


X 


Da wilſſt du gun guten werfen Auch 
m kraft und eifer jtärfen. 

6. Mer num ihm nicht widerftre: 
bt, Wer, nachdem er glänbig ward, 
Seilig und uniträflich lebet, Und im 
glauben feſt verharrt, Der iſt auch 
von dir erfehn, In dein reich einft 
einzugehn, Deinen kindern zugezaͤh⸗ 
it, Und zur felisteit erwaͤhlet. 

7. Du beit um verderben 
Auch nicht Einen; deine huld Hilft 
auch fündern; wenn fie fterben, 
Eterben fie Durch ihre ſchuld. Wer 
nicht glaubt an Deinen Sohn, Der 
verdient des fluches lohn; Bloß 
fein frevelnd widerſtreben Raubt 
ihm gnade, heil und leben. 

8. Wer, o Liebe, zählt die menge, 
Die, vomtöde nun befreyt, Hobe, 
danfende gefänge Dir vor deinem 
threne weiht? Deiner gnade rath 
verſtebt Die vernunft nicht; ihn 
erhöht Dennthsvoll, wer dem ver: 
ttanet, Was fein engel felbit durch⸗ 


ſchauet. 

q. Liebe, Liebe, laß mich ſtreben, 
seines heils gewiß zu ſeyn! Nichte 
du mein ganzes leben Nur nach 
deinen: willen ein! Laß in meiner 

IHgrimfchaft Aus des glaubeng 

ht und fraft Stets mich fehn, 
daß einft mein ende Meine ſeligkeit 
vollende! 

is. Weberzengt von deiner gnade, 
Und gewiß, dich einſt zu ſehn, Wili 
ich ſelbſt des todes pfade Ohne graun 
and muthig gehn. Hab’ ich deine 
gnade nur, So wird Feine freatur 
Mich aeliebten von dir trennen; 
Dir mich nicht entreißen konnen. 

‚Mel. Mir 9 Ind freuen. 

Ceauchzt, himmel! erde, 
180. J' freue dich Mit uns 
erldſten! Erbarmend, himmliſch, 
witerlich Uns zu troͤſten, Giebt der 
Richter feinen Sohn Fuͤr une dem 


xittlertode. 
2. Wir ſind dub biefen tod 


gegen die Menſchen. 


or“ 


jeder‘ Furzen tranriglelt, Jedem leb⸗ 
den Klagen wir gleichwohl: der Herr, 
Der Herr vergißt der feinen. 

3. Kann ihree eingebornen ſohns 
Ein weih vergeifen 7 Und koͤnnte fie 
auch ihres ſohns, Sein vergeflen: O 
fo will ich deiner doch, Ich deiner 
nicht vergeilen ! 

4. Ich ging vor bir vorbey, und 
ſah: Du laaſt im blute; In deinem 
elend lagſt du da, Deinem hlute. Als 
du alſo vor mir lagſt, Da ſprach ich: 
dir ſollſt leben! 

5. Erbarmungsvoll rief ich die 
u: Sa, du ſollſt leben; In meines 
Sieden ew'ger ruh' Soft dır leben ! 
Mief ich dir, ale ich Dich ſah' In dei⸗ 
nem binte liegen. j 
Mel. © Bott, du frommer, 1 

eginnt ein lieb vo 
I 8 I. B dank Mit feverndem 
gemuͤthe! Erloͤſte Gcrtes! ſingt 
Dem Vater aller guͤte, Dem Allge⸗ 
waltigen, Dem, welcher, groß von 
rarb, Uns feinen eigen Sohn Zum 
beil erwecet hat! 

2. Sefallen waren wir, Und nie⸗ 
mand fonnte retten; Kein vater 
fein gefchleeht, Kein bruder bruͤder 
retten. Erlöfen fornte nur Der 
abgefallnen fchaar Sein eingebor: 
ner Sohn, Der, der ihr Schöpfer 
war. 

3. Er hat's aethanl er bat Erloͤſet; 
fevert! fenert! Er hat zur ſeligkeit 
Die ſuͤnderwelt ernenert. Er hat er⸗ 
rettet; Er! Durch ſeiner liebe macht 
Hat er unſterblichkeit Fuͤr uns an's 
licht gebracht, j 

4. Verheißen ward: er ſollt' Cin 
menfch geboren werden; Einmenſch, 
wie wir; ein menſch Erfunden an 
geberden; Herab zur knechtsgeſtalt 
Erniedrigt, bis zum tod' Erniedrigt; 
und dennoch In feiner ſchwachheit — 
Gott! 

5. Um, 
wert Iſt ganz 


Nater, Ott, de 
eriitiet WOLLEN. 
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iſt menſch geworden; Herab zur 
knechtsgeſtalt Erniedrigt, bie um 
tod’ Erniedrigt; umd docxpoch In ſei⸗ 
ne mache‘ t — Gott! 

Do hatteft du fein wort, 
Sudäal nicht bewahre. Durch 
winuder wird dir num Dein retter 
offenbaret._ Ermache! werde licht! 
& kommt! erlöfung koͤmmt Mit 
tm; und oh" ift er Selbft feinen 
Brüdern emd! 


7. @r lehrt: fie hoͤren's nice! 
That wunder :_fie verftehen Nicht 
feines armes kraft! Er fpricht: und 
lahme gehen! Er rührt die blinden 
an: Die blinden fehn das liche! 
Und doch erfennt fein volk Den welt: 
erretter nicht ! 

8. Erfpricht: der fieche hebt Sein 
bett auf; und der taube Vernimnit 
ihn; todtefelbft Erweckt er aus dem 
fkaube, Vom grabe Fommen ſie Her: 
anf, und fehn das licht; Und den. 

‚noch kennt fein voll Den welterret- 
ter nicht! 

9. Bald aber werben ihn Die hei⸗ 
den felbft erkennen; Bald werden fie 
voll luft Ihu ihren Heiland nennen. 

Noch iſt er unwerth; noch Voll 
ſchmerzen; noch entehrt; Geplagt 
——— der laſt Der finde noch 


10. Lobſingt! nun iſt er ſchon 
Zum Golgatha gegangen. Lobſingt! 
mn hat er ſchon Am holz, ein fluch, 
gehangen, Lobſingt! wir find ver: 
föhnt! Er bat das werk der macht, 
Der liebe ſchwerſtes wert, Er hat's, 
er hat's vollbracht! 

11. Der tod hat feine macht Un 

ihm; er ift eritanden! Erloͤſt find 
wir mit ihm, O tod, aus deinen 
banden! Die fünder find mit Gott 
Duch Jeſu blut verſoͤhnt; Nicht 
Finder mehr des zorns; Sie find mit 
Gott verföhnt. 

12. @r fuhr zum himmel auf; 


Bon der Gnade Gottes 


Den goͤßendien geftärst, Die 
fire welt verflärt, Und uns 


mueg t des lichte, Den weg zu Gott ges | 


13. Wo finddie götter mm, Die 
tempel, bie altäre? Wo find fie? 
finget! dankt! Bringt Gott dem 
Water ehre! Bringt ehre feinem 
Sohn! Er hat's/ er hat's gethan, 
Der liebe größtes werf!.Der erdfreis 
bet’ ihn an! 

Mel, IE muntee Bid, mein. 

at Gott die 
I 82. A —2— Und fünder ſo 
geehret, Daß er ſelbſt ſeinen 
ihr giebt! Das preiſe, wer es höret! 
Ste bet’ihn voll erſtaunen an! &e 
viel hat Gott für fie getban! Der 


Sohn hat ſelbſt fein leben Zum opfer 


Dargegeben. 
2. Ach, wer hat einen vaterfinn, 


Und giebt fogar fir finder Sein 
Eind zu ihrer rettung bin, Das. 


liebte feiner Finder? Und fo liebt 


Gott ung! brünftiger Kann Feine, 
liebe ſeyn; denn er Giebt frevlern,- 
giebt verlornen Selbſt feinen Eins " 


gebornen. 
3. Warum? daß dureh fein heilig 
blut Gereinigt, Gottes erde Fuͤr 


den, ber wahre buße thut Des n. 


bimmeld vorher werde; Da 
wenn er recht glaubt, und feit ih 
anf des Sohnes tod verläßt, Gott 


wieder gnädig fehe, Und nicht ven 


[oren gebe. 


4. Durch ihn befreyt von aller 
ſchuld, Verföhnt durch feine leiden, 


Genießt er feiner vaterbuld Und 


feines Geiftes freunden. Er ſoll auch 


kraft, zufriedenheit, Und troft, und 


feine feligkeit Mit allen ihren gas : 


ben, Soll feinen himmel haben. . 
5. Wer kann dieß willen, Gott, 


md doch Dir fuͤhllos widerſtreben - 


So hoch geliebt feyn, und dennoch 


Sich weigern, dir zu leben? Ach, 


06 feines Guiſtes gaben Auf feine 


will ich, da dein Sohn ſelbſt ftirbt, 
Jengcı außz Und ihre wunder haben 


Und mir ein wig heil ht, 


” pr) Lg u 


gegen die Menfchen. 


Nidt deine Me ‚impfinben: wie 
bil ih meine fünben! 
6Dd —— wle werth⸗ 


ten dir Mit jeder plag auf em 
Ni jeder ſtrafe Ber ind 
«dert gerächt zu werben! fünz 
Baal Doc al Dura Dlnne 
e mi It 
Eohneb (hmerzen Mit 


einem llei 

neuen herzeu! 
7. 3a, REN damit ich nicht 
Auf frafen firafen bäufe, Daß 
wicht dein heiliges gericht In fünden 
nich ergreife!, Ich bebe; nimm 
meiner an, Beil ich mich felbft nicht 
retten kann! ah mir dein heil 
sicht: rauben; Sieb mir den wahren 


glauben! 

Et} ee ‚um gewiß au 
fen, Daß ih auben habe, Um 
eifer, dir le ganz zu weihn, Um 
deines Geiſtes AI Wie idunteſt 


“da dy mir 
Sue: en Sohn, Nicht im— 
Ei een, — 


Ser fe, Gott, voll zu: 
“ will das böfe baffen. 
4 feft, und Laff? ihn nicht; 
mit du nie nicht laffen ; 
m, 0 Water, bin Ich dein, Und 
AM will ich's feon, WElbel- 
ten üben, Did) über alles 


© liebfter Jeſu, wao. 
er, du_haft 
uns deinen Cohn 

Ah! wer kann beine 
jenug erheben? Wie fehen 


hie 


* 
— 


J 


* 


—F 


Dein elgner Sohn ſtirbt für 
Ne menfchenkinder; Der Helligite 
tuitt am die ftatt-der-fünder, Der 
Luc —2 ſich feiner freuden, 


Fa AH das 6 onferlammm für 
% fünden. Cr trägt der frafen 


bon Den — ge’ 


„„Geift feo mit mir, 


ledein deiner werke Dergunde „Si 
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die (huld an nnd verlornen ſchaafen 
Nicht bürfteft frafen. 
4. Was ift der menſch, daB dis 
am non gebenfeft, Und deinen Sohn 
zum Vegfohner fhentett? Was 
re mir, Was haben, Gott, wie 
alle, Das dir gefalle? 
ui D welche tiefe Deiner menfhene 
be! Mer faßt, o Gott, die größe 
deiner lichet D du Fr mehr, 
und ‚nice: zu erhöhen, Alẽ wir ver⸗ 


6. —D lehre beine hůld mich recht 


dich erkennen; Voll zuverficht dich meb⸗ 


nen Bater nennen ; Und zum gehote 
fam ia! En ganzes leben Mit iuſt 


eng 

ein elgner Sohn tft, Gott, 
fürn een, Und, bat dadurch 
mtr deine huid erworben. Dgleb fie, 
Vater, ewia mir zum theile, Mir, 
mir — heile! 

Dein friede wohne ſtets In 
ineinem bergen, And tröfte mich 
bey des gewiſſens ſchmer zen; Dein 
bei nen guten 
u Treu zu erfüllen! 

ei. ð Bon — Schöpfer, 
184. 


befploffet, al6 
8 anal Zu 4 
ung En een Und noch uns tiefe 
gefallne tufit, ‚hir bie, 0 Date, gu 
leben: Du willft, wir ſollen fellg 
feon, Und ewig, ewig folfen Wie 
deiner hertlichteit und freun, Die 
wir, weun wir auf wollen, Durch 
dich genfeßen ſollen. 
2. Das wollte "du; das willſt 
du noch. Uns iſt Dein himmetoffen, 
Sft nicht für unfern wunſch zu hoch; 
Du heißeſt felbft ihn Hoffen. Gelodt 
durch freunden diefer zeit, Soll, Herr, 
dein en ‚hier ringen, Zur wonne 
der unfterblichkeit, Zu dir empor zu 
Bringen Se (eh as 
3. Mit dir foll’s ihm gelingen, 
dich Zu fehn In deinen werten, Und 
zu noch höh'ver weisheit \y Duxn, 


pen, ben fe enrzäuden, Daß du ihren glany zu farten, u od 


E) 


1. 
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wie fo groß du HIN, Wie heilig und 
erhaben, Herr, deine macht und weis: 
eitift, Welch einen ſchatz von gaben 
on deiner huld wir haben! 

4. Mit dir ſoll's unsgelingen, bier 
Dir Ahniich, Gott, zu werden; Ant 
heiliakeit erneut von dir, Dein bild 
and ruhm anf erden; Herr über jede 
leldenſchaft, Zu kaͤmpfen mit den 
ſuͤnden, Und, augethan mit deiner 
kraft, Sich ſelbſt zu uͤberwinden Und 
ſeinen bang gu ſuͤnden. 

5. Gelingen ſoll es Ihm durch 
Ih, In feiner wallfahrt zeiten 
Durch edler werte ſaaten ſich Viel 
ernten zu bereiten. Nothleidende 
ſoll er erfreun; Was heil bringt, 

ern vollbringen; Ein leuchtend 

evſplel andern ſeyn, Die Initer 
ir besiwingen. Weit dir ſoll's ung ge: 
ingen! 
A. Wie groß iſ deine gnade 
doch! Wie herrlich! vlele frenden 

Olebſt di ſchon hier, und willſt ung 
noch Dein ewig reich beicelden. 
Mir fielen; doch erlöfteft du Die 
abgefallnen Finder. Gabſt deinen 
Sehn, undriefft uns zu: Steht auf, 
erlöfte ſuͤnder! Seyd wicder meine 
Kinder! j 

7. I fühle, Gott, mein herz In 
mir Vol hoher freunde beben, Wer 
gleicher, o Erbarmer, dir? Wer 
kann, wie du, vergeben? Gott, 
ich erſtaune! dir will ich Frohlocken; 
Dir loblingen! Dir janchzen! fe: 
ben dir! und mich Dir ganz zum 
opfer bringen! Dir, ewig, Gott, 
lobjingen ! 


Mach dem 24. Pſalm. 
Mel. Ser lob und ehr dem, 


Os le erd' ift, Jeſu Ehrifte, 
185. D dein! Dein, wer auf Gott 


erden wohnet. Dein muͤſſe ſich der 
himmel ſfreun; Dein, wer auf erden 


Von der Gnade Gottes 


3. Wen nimmſt dan? wen gg 
left dn Zum volte der erloͤſten % 
eigneft du dein leiden zu ? Wer dar 
ſich deiner troͤſten? Der, der zu dit 
o Heiland, ſich Bekehrt, und glaͤu 
big wird, nnd dich Als feinen Herr 
verehret; 

3. Und wer, gereinigt durch deh 
blut, Unſchuldig lebt ; am üben, Wa 
Gott will, ſtrebet; und niche the 
Bad böfe’tüfte Heben; Mer fromm 
ift, wandelt, wie er glanbt, Eid 
keine nılfferhat erlaubt, Getreu de: 
gnade Gottes; 

4. Wer, auch umringt mit let 
den, gern @rfüller fein verlangen 
Der wird den fegen feines Hern 
In vollem maaß empfangen, De 
macht er feiner berrfchaft werth 
Der ift fein erbe; der gehört Zum 
volke der eriöften. 

3. Kommt, finder, kommt hı 
Jeſu reich; Kommt, eilt, ihm gı 
begegnen! Empfangt den König 
er will euch Vergeben, will end) feg 
nen! Wer, fragt ihr, ift der Herr! 
-— der Sohn! Der himmel huume 
LAN thron! Selm fußtritt iſt di 
erde! 
6. Kommt willig, willig in feh 
reih! Kömmi, eilt, ihm zu begeg 
nen! Empfangt den König, er vll 
euch Mit feinen himmel ſequen 
Mer, fraar ihr, diefer Kg fen: 
— Der Sohn, der, feinen bund 
treu, Den himmel giebt den from 


men! 
Mel, Gelber few bu ern, 
er Herr ort! 
I 80. D Herr {ft Gott! Zeh 
Shriftt mittlertod, Der uns mi 
Gott verfühnet bat, War feine 
nur Erſchaffnen that. Der Herr iſ 


2. Der Herr it Gott! der Herr if 
Sort! Er bezwang den ew'gen tod: 


Er fam von feines himmels chrom, 
Als er erwiediiat ward, der, &ohn, 
Des Höclen Som 


wohnet! Du /ſchatfſt, Dir retteteſt die 
m/tz Dein dem teaieret und erhaͤlt 
Die welt, die du brerrſcheſt. 


} 


! 
/ 


gegen die Menfchen. 


% Gott tft der Herr! Gott iſt 
Herr! Emig, ewig iſt anch er! 
beten felbft die engel an, Dem 
ne Gottes unterthan, Wenn er 
sent! 

4. Er ſprach:? da ging die welt 
bevor; Wonnevoll ftieg fie empor! 
Roc fpricht er: und fe eilet fort 
Auf ihrer bahn, nach feinem wort! 
Gelobt fen Gott! 

5. Er ſpricht; und ſchafft zum 
heiliathum Sich erloͤſte ſeelen um! 
Die ſuͤnder, die ſich ganz ihm weihn, 
Macht alle Gott gerecht und rein 
Durch Chriſti blut! 


6. Vor Gott! durch Chriſti blut! fr 


vo heil! O du meines Mittlers 
heil! Einſt ſchlummr' ich auch, 
und erbe dich! Cinft ruft mein 
Herr und Sott andy mich! Gelobt 
fen Gott! 
Mel. Den Far weil “ nid, 
ebt den Herrn, ihr 
187. E frommen! Er hält, 
was er verfpriht. Der Heiland ift 
mmen; Der völfer troft und 
icht. Gott, der und nicht verftößt, 
Set ung zum beil nnd leben Selbft 
einen Eohn gegeben; Durch ihn 
find wir erlöft. 

2. Erlöft! o welche gnade Hat ung 
der Herr ertheilt! Wicgroß war un⸗ 
fer ſchade! Er hat ihn und geheilt. 
Erin rath iſt wunderbar! Vom fluch 
uns, vom verderben Uns rettung zu 
erwerben, Gab Gottes Sohn ſich 

r. 
3. Er kam zn nnd auf erden In 
ermer knechtsgeſtalt. Voll muͤhe, 
von beſchwerden War hier fein auf⸗ 
enthalt. Der ibm gegeb’'nen macht 
Enthielt' er fich nılt freunden; And 
bat durch ſchwere leiden Sein großes 
wert vollbracht. 

4. Er hat's vollbracht! o bringet 
Gott euern lobgeſang! Erlöfte men: 
ſchen, ſinget Dem Mittler ewig Danf! 
Bo niemand helfen fann, Da bilft 
fr Herr aus yuaden; Sell um: 


Los 
frer feele ſchaden, O nehmt ihn gläus 
big an! 


5. Du freund der menſchenkinder, 
Verwirf und, Jeſu, nicht! Dein 
name, Hell der ſuͤnder, Iſt unſre 
zuverſicht; Drum kommen wir 
dir. Entreiß uns allen ſuͤnden; Hilf 
gluͤcklich überwinden; Denn dein, 
o Herr, find wir! 

6. Ben dir fteht unſer leben. Zu 
unferm ew'gen heil Haſt du dich hin⸗ 
gegeben: Gieb uns am himmel theil! 
Laß uns dir folgſam ſeyn! Was kann 
uns, Herr, dann fehlen? Dann wer⸗ 
den unſre feelen Sich Gottes ewig 
eun. 

Mel. en seht Bin j 

od, chre, preis und dan 
I 88. Y fev Bin O Jeſn, umfer 
leben! Preiswärdig bift du für und 
für! Mer kann dich gnug erheben ? 
Ch’ noch die welt ward, warft du 
fhon, Groß, herrlich, und des Hoͤch⸗ 
fien Sohn, in erbe feiner ehre. 
Dein iſt das reich, die herrlichkeit, 
Und dur beberrfcheft weit und breit 
Der kreaturen heere. 

2. Dein ſind ſie; denn durch weſ⸗ 
ſen kraft Ward himmel, meer und 
erde? Wer hat das leben uns ver⸗ 
ſchafft? Wer ſprach zum engel: wer⸗ 
de! Du biſt das wort, durch welches 
Gott Der ganzen welt zu ſeyn gebot; 
Du biſt's, der alles traͤget, Was 
ſichtbar und unſichtbar iſt, Was 
erd' und himmel in ſich ſchließt, Und 
was im meer ſich reget. 

3. Und dennoch biſt du, uns zu 
gnt', In dieſe welt gekommen; 
Haſt willig unſer fleiſch und blut, 
O Heiland, angenommen. Aus der 
erſchrecklichſten gefahr Zu retten, 
was verloren war, Wardſt du ein 
fluch auf erden. O huld, die ſonſt 
nichts gleiches hat! Du ſtarbſt fuͤr 
unſre miſſethat, Ein Heiland uns zu 
werden. 

4. Dir wardit ed und, wii 
noch Jetzt anf der himmel Iran 


ter herzen tro 
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Knmft li weg der fünde joch 
Mit ihren ſchnoͤden Tohne; Sucht, 


bie ihr dienen, zu befreyn ; Beſchwer⸗ 
| EN feun, Iſt deines 
end freunde. Du giebit den muͤden 
eelen ruh'; Und wer dich liebt, den 


ärkeft du, Daß nichts ihn von dir 
3. Du hörft der deinigen gebet, 


uUnd endeft ihre plage. Du bleibft, 


bis zeit und welt vergeht, Bey und 
noch Alle tage. Wir find nunmehr 
dein eigenthum. Herr, dir fey ewig 
dank ımd ruhm Tür alle deine Liebe! 
Dir geb’ ich mich zu eigen bin; Gieb, 
daß: ich mich, fo lang’ ich bin, In 
deinen: lobe uͤbe! 

Mel. —— un. 0 dem. \ 
\ ch preife m 
189. 3 finge bir, Verſoͤhner 
aller ander! Du, mein Erbarmer, 
halfſt auch mir, Du todegüberwin: 
der} Schon fanchzte dein und unfer 
feiud: Gott fey nicht mehr des men- 
Ale freund; Auch Adanı fey ge: 
allen! 

2. Wir waren unſers ruhme be 
raubt, Verwundet und voll beulen; 


Ach! krank vom fuße bis auf s haupt, 


Und niemand konnt' uns heilen. Du 
kamſt und machtkſt ung geſund; Dir, 
dir frohlocke herz und mund! Dir 
jauchze der erloͤſte! 
3: Du haft uns, Herr, gewal- 
tiglich Der hölle finfterniffen, Haft 
meinem untergange mich Durch 
deinen tod entriffen. Ihr heiligen, 
in eigenthum, Erhebt, beiinget 
Auen ruhm, Die allmacht feiner 
(4 e: 
4. Der Herr hat uns den tod ge: 
droht; Doch wollt’ er auch vergeben. 
Gefallen haternicht am tod’: Er hut 
nur lift am leben. Erſchrecklich iſt 
der zorn des Herin! Doc glanbet 
aut, er rettet-gern, Und feine gnad' 
IR ewig! ’ 
3. Die Ihr noch nicht geheiligt ſeyd, 


Rod Ifeger im verberhen, Qutflicht 
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der ungerechtigfelt. Ah! warum 

wollt. ihr fterben? Es koͤmmt die. 
ſtunde des gerichte. Troßt nicht, fagt 
nicht: wir fürchten nichte, Den tod 
nicht, nicht die hölle, 

6. Wenn ener eitled gläd ent⸗ 
fleucht, (Ach! was ift dieſes leben 9) 
Wenn Gottes zorn nicht mehr'vers 
gende Wie werdet ihr erbeben! 

ab ihr durch kein gefuͤhl noch wißt, 
Wie furchtbar er den ſuͤndern iſt, 
Das danfet feiner langmuth. F 

7. Gott iſt bereit,euch zu verzeihn3 
Er wills; doch nur auf erden. War⸗ 
um wollt fhr verworfen ſeyn, Und 
koͤnnt errettet werden? Ach! fiebt 
ihm, eh' noch ſein gericht Herbey⸗ 
koͤmmt, eh' ſein angeſicht Sich ewig 
von ench kehret. 

3. Ich preiſe, Vater, froh, wie 
dich, Die liebe deines Sohnes! Einſt 
fuͤhre (kommt der richter) mich Zur 
rechten ſeines thrones! Hier nimm 
dich meiner ſchwachheit an, Damit 
ich nie von deiner bahn Zur ſuͤnde 
mich verirre! 

9. Iſt gleich der Furzen prüfung 
zeit Doll mühe, voll befchwers 
den: Wie kurz fft meines glaue 
beng ftreit! Soll ich nicht felig were 
den? Es wartet mein ein bimms 
lifch haus; Du zeuchſt mein irdifch 
kleid mir dus, Und guͤrteſt mich mit 
freuden. 

10. Wenn ich des todes ſtille 
nacht Einſt ausgeſchlummert habe, 
Dann geh' ich, Gott, durch deine 
macht, Verklaͤrt ans meinem grabe. 
Dann ruͤhm' ich in der ewigkeit, Zut 
unvergaͤnglichkeit erneut, Dich, Va. 
ter! dich, Verſoͤhner! 

In eigner Melodie. 
1 SL edaufe, der und leben 
° giebt, Welch herz vers, 
mag dich auszudenken! Alfo bat 
Gott die welt geliebt, Uns feinen 
Sohn zu fchenfen. no. 

2. Hoc.über die vernnuft erhoͤht, 

Unrinat. mit hellarn items, 


\ gegen die Menfchen. 


de Sottes majeftät, Und 
nein gewiflen. ‘ 
& kann der fonne wunder 


Koch ihren bau und lauf 


en; Und doch kann id) Ser 
ht Und ihre wärm’ empfin: 


o Kann mein geift ben hohen 
eö opferd Jeſn nicht ergrün- 
Hlein das Goͤttliche der that, 
m mein ber ers empfinden. 
Kimm mir den troft, Daß 
Shrift Nicht kam, um meine 
m tragen, Nicht Gott und 
er ift: So werd’ ich angſt⸗ 


Yd : Ehrifti wort nicht Gottes 
So werd’ ih ewig irren 
‚ Und, wer Gottift, und, 
, bin Und werden foll, nicht 
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14. Erfülle mich mit danfbarleit, 
&o oft ich deinen nanıen nenne; 
Und hilf, daß ich bich allegeit Treu 
vor der welt befenne! 

15. Soll ich vielleicht and würbig 
fern, Um deinetwillen (mach zu 
leiden: So laß mich feine ſchmach 
noch pein Von deiner liebe ſcheiden. 

16. Und foll ich, Sort, nicht für 
und für Des glaubene en igleit 
empfinden: So wirP och fein 
wert in mir, Und rein'ge ınich von 
-fünden! 

17. Hat Gott und feinen Sohn 
— (So laß mich noch im 

denken,) Wie follt’ une der, der 
any uns ſchenkt', Mit ihm nicht alles 
ſchenken! 

Mel. Der nur den lieben. 


b b nd 
IGL "Soelanden, Der einen 


ten! dieſen troft der chriften: anker ewig hält. Und wo in meines 
ol mir kein frecher fpötter Jeſu wunden! Da lager vor derzeit 
Ich fühle feine göttlichfeit, der welt, Der grund, ber unbeweg- 


ite feſt am glauben. 
des Sohnes Gottes eigen: 

Durch ihn des ew'gen lebens 
Yieß bin ich; und dieß iſt mein 
Auf den ich leb' und fterbe. 
r giebt mir feinen Geift, das 
. Daran wir feine liebe mer: 
ıd bildet uns durch feine Band 
n guten werfen. 
Sp lang’ ich feinen willen 
fit einem reinen herzen thue: 
hl’ ich eine kraft des Herrn, 
—5 fried' and ruhe. 

nd wenn mic meine finde 
‚ Und ih zu feinem krenze 
So weiß ich, daß er mein ge- 
Und thut, warum ic) bete. 
ch, weiß, daß mein Erlöfer 
\aß ich, erwecket ang dererde, 
er fich zum gerichterhebt, Im 
ihn fchauen werde. 
Kann unfre lieb’ im glauben 
irden, der fo uns liebt, erkal⸗ 


lich ſteht, Wenn erd’ und bimmel 
gleich vergeht. 

2. Es ift fein ewiges erbarınen, 
Das allen ımfern fchaden: heilt, 
Wodurch er mir mit offnen armen, 
Mich zn befreyn, entgegen eilt, 
Weil ibm fein ber; vor mitleid 
briht, Wir konrmen oder fommen 


nicht. 
3 Wir follen nicht verloren wers 


‚den; Gott will, ung foll gebolfen 


feon; Denn darım litt fein Sohn 
anf erden, Und nahm den himmel 
fiegreich ein, Und rief durch feinen 
geift und zus Komme her zu mir! 
bey min iſt rub'! 

4. Dabgrımd, welder alle fünden 
Durch Chriſti od verfchlungen 
hat! “Das heißet heil und hoffnung 
gründen! Hier findet fein verdame 
men ftatt,. Weil Jeſu blut beitändig 
ſchreyt: Barmherzigkeit! barmher⸗ 
zigkeit! 


Dieß iſt die lieb, o Gott, zu 


4. An diefen mt ml in er 
rin wort von gerzen halten, 


denken, Wil ihn mir rentiar 


un. 
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kelt vertraun; Und wenn mihmel 8. Gott giebt zur tugend fuftmp | 
ne ſuͤnden kraͤnken, Getroft auf mei⸗ ſtaͤrke; Doch Elebt die ſuͤnde ſtetz 
nen VPVater fham. Da find' ich ja mir an. Ich habe Feine ſolche werke, 
zu aller zeit Unendliche barmherzig⸗ Mit denen ich mich retten kann. Ich 
teit. ruͤhme bloß mich hocherfrent Der 

26. Wird alles andre mir entriſſen, hoffnung auf barmherzigkeit. 
Was feel’ und leib erquicken kann; 9. Es gehe mir nach feinen wib 
Muß ich der erde frenden miſſen; len! Im angſt nnd truͤbſal wird er 
Nimmt anch Fein freund ſich meiner mich Mit ſeines Geiſtes troſt erfuͤb 
ans Ich habe, was mich mehr er: len. Er hilft gewiß uud vaͤterlichz 
freut, Bey Gott, bey Gott barmher: Er tft (das glaub’ ich hocerfreut) 
zigkeit. Ein helfer voll barmherzigkeit. 
L: Wenn ich im meinem laufe 10. Auf diefen felfen will ich 
leite, Demuͤthigt feine gnade mich; banen, So lang’ ich hier ſein pilger 
untert mich u netiem fireite, bin. Im tode willich ibm vertranen, 
Und unterfiigt mich väterlih, Und Der führt vor feinen thron mich him: 
wenn mir fein geleß auch draͤnt, Er: Mein heil vollendet nach derzeit Deb 
wart? ich doch barmherzigfeit. Ewigen barmberzigfeit. | 





VI. Bon den Vorbereitungen und Anftalten 
Gottes, ſeit demFalle, zur Erköfung derMenfchen, 
nach der Öefchichte der Heiligen Schrift... 
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8. Die vornehmſten und aͤlteſten Anſtalten Gottes zur Erlb⸗— 
ſung der Suͤnder ſeit dem Falle der erſten Menſchen ſind 
ſeine Verheißungen eines allgemeinen Erloͤſers und Die 
oftnalige Erneuerung derfeiden lange vor deffen Ericheis - 
nung; die Erhaltung Noähy und feiner Familie in der 
Suͤndfluth; der Beruf Abrahams und jeiner Nachkom— 
men. zu Gottes bejondern Volke; das Geſetz Moſis; 
und die Regierung aller Schickſale und Begebenheiten 
des jüdiihen Volkes zur Vorbereitung und Einführung 
einer volllommnen und allgemeinen Religion unter dem - 


Menſchen. 


Mel. Zerr Jeſu Chriſt, du. unrein iſt, wie ſtrafbar nun, Was 
102 utch Adams fünde wir begehrer, was wir thun, Durch 
9 . 4 kam ber tod Anf unſern hung zum boͤſen 
J alte feine kinder. 2. Mit welchen graͤneln, Gottz 
2Btr Relen auch, wie er, o Gott, eutweibt Sio jeder nun anf er⸗ 
nd fAnber zengen finder. Wie den, Belt ywuot it (Ans 
ı 


- 


* ao Pa 


zur Erldfung der Menfchen. 


teit, Beſtimmt, dein ruhm zu wer: 
den! Wie elend if, wer's auch nicht 
danbt! Wie Frank vom fuße bis 
Ach, welch ein ſtlav des 


3. Soil Adams ſuͤndiges gefihlecht 
Berloren im verderben, Zum guten 
immer mehr gefhwäct, Wie bu 
gedropt halt, fterben ? Iſt keine ret⸗ 
bmg ? follen wir Berworten werden, 
Bor, von dir? Du bift ja unfer 
Ehöpfer! 

4. Ach! unfer vater ward ver- 
führt Durch fatang neid zum falle; 
Und. dieſer mörder triumphirt, 
Daß wir nım fterben, alle! Ach alle, 
Bott, der feligkeit Beraubt und 
elend in der zeit, Und elend nach 
km tode. 


5. Sch will, (erſcholl's), ich will 
ulch dir Für fie Au opfer geben! 
Gteb mir die fünder; gieb fie 
nit, Laß Adams kinder leben! Er⸗ 
harme der verführten Dich ; Laß dei⸗ 
ner gnade größe mich An ihnen offen: 

en! 

6. Sch will fie retten, (fprach der 
Eohn,) Dem tode fie entreipen! 
Du gabft uns ihm, du haſt une 
fon, Bom fall an, ihn verheißen. 
Erft dunkel und im fchatten erit, 
Doch immer heller fagft und lehrſt 
ws ziraeis gefchlechte. 

1, Der erite fünder fchon ver: 
sahm Der gnade fanfte jtimme ; 
Koch mehr vernahtm dein Abraham 
Die guadenvolle ftimme; Noch bel: 
ke Moſes; herrlicher Dein David; 
wie ſcholl fie, Herr, Dem legten der 
nopheten! 

8. Der helfer eilt zu helfen 
er; O dab es Salem wüßte! 
Racht bahn! macht bahn! fo 
af umher Der berold in der 
Macht eben hügel, berg’ 

md feld; Bald wird der Het 
| Ind aller welt, Der beiden troſt er⸗ 

Beinen! 


verbrecher. \ 
der bau, Der ihn erhalten ml 
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Mel. Kun danket alle Bott. 
I ernt, menfhen, wie 

93. gerecht Der Herr ifl, 
wenn verbrecher Der langmuth ruf 
verfhmähn; Wie furchtbar! welch 
ein rächer! Lernt auch zugleich, wie 
er So gut und ſchonend üjt, Und 
feine gnade ſelbſt Im ftrafen ‚nicht 
vergißt. 

2. Der menſch in Eden fällt; Der 
fluch trifft nun die erde. Gott fchont, 
daß fein gefchleht Mit ihm erhalten 
werde. Doch Gain hast, entflammet 
Bon eiferfucht und wuth, Den bru⸗ 
der, und vergießt Des frommen 
Abels blut. 

3. Der brudermoͤrder bebt: Gott 
ſchont und. traͤgt den ſuͤnder, Der 
keinen frieden hat; Ein graͤul ſelbſt 
feiner Einder. Und dennoch freveln 
die Mit größrer wuth, als er; Und 
immer, immer wird Des überfres 
tens mehr. — 

4. Wie wogen, die der ſturm Em⸗ 
poͤrt zu toben, ſchaͤumen Sie uͤber⸗ 
tretung aus, Bithoͤrt von eiteln 
traͤumen, Daß fuͤr die ſterblichen 
Gewalt und ſchwelgerey Und wolluſt 
recht, und Gott Nicht Herr noch 
richter fey. 

3. Auch dein geichlecht, o Seth, 
In Deinen fpätern Eindern, Vergißt 
gefeß und recht, Verſtrickt mit fres 
chen fündern, Der bosheit ſtrom, der 
hun Aus allen ufern bricht, Schwillt 
immer höher an; Doch richtet Gott 
noch nicht. 

6. Ach, wie fie frevel ſtets Auf 
neue frevel häufen! Wird nicht der 
Herr nun bald Der rache blitz ergrei= 
fen? Noch hundert jahr' und mehr 
Ruft er den ſuͤndern zu: Bekehrt, 
bekehrt euch! Gott, Wo iſt ein Gott, 
wie du? 

7. Der fromme Noah rufts! 
Er fleht! mit hohngelaͤchter Vers 
folget ihn der tron Untenalamt 
Vollbracht WILD num 
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Weh' ihnen! denn num iſt Ihr maaß 

der bosheit voll. .. 
3. Die tiefe ſtroͤmt empor; 
Wom himmel ſtuͤrzen meere Aus 
allan wolfen her Auf der verächter 
heere. Aus thälern flüchten fie 
u fteiler berge hoͤh'n. Wohin fie 


tehn, verfolgt Sein meer fie; fie Die fluth, ein allgemeincs grab, 


vergehn. 
9, Sp furchtbar iſt der Herr! So 
heilig, folch ein räher! So wird 
‚ fein erdfteis rein Vom frevel der 
verbrecher. 
In gnaden ſeiner welt, Die, Noah! 
für dich Und dein gefchlecht 


lt. 

.10. Sein opferdank flammt auf, 
Dem Gnaͤdigen zu ehren. Die erde, 
ſchwur nun Gott, Nicht wieder zu 
zerſtoͤren. In ſeinen wolken ſtralt 
Der zenge, daß er ſchwur Uns gnade, 

- fiherheit Und fegen der natur, 
‚11. Vergeßt es, brüder, nicht; 
Nicht feiner race ſtrafen, Die 
eine ganze welt Im ihren freuden 
trafen. Vergeßt es, brüder, nicht, 
‚Wie Sott fo gnadig ift, And fet- 
ned bundes ſelbſt Im zorne nicht 
vergift. " 


Mel. Vor Seinen thron trer. 


ie leicht verirren 

194. W menſchen ſich Vom 

lichte, Gott, vergeſſen dich, Vergeſ⸗ 

fen, wer ihr Schöpfer iſt, Daß du 
Ihr Herr und Michter bift! 

2. Ach! haͤtteſt du die erde nicht 

Erhellt duch deines wortes licht: 


Noch fäßen wir in finfterniß, Von err 


feiner wahrheit, Gott, gewiß. 

3. Bald täufcht die menſchen 
ftsiz, und bald Der Lüfte wuͤthende 
gemalt. Vor irdiſcher begierden 
drang Verſtummet deines ruhms 
gelang. 

4. Gie gehn dahin,verfennen dic; 
Erpeben und vergöttern ſich. Taub 

seen deiner werfe ruf, Vergeſſen ſie, 
wer fie erfchuf; 


Won den Anflalten Gottes — 


Doch er gedenfet nun 


5. Ob andy dein eifer fih erhebt, 
Und fhilt, daß erd’ nnd Hmmd ı 
bebt, Daß ſchnell und ſchrecklich 
untergehn, Die dich vergeſſen oder 
ſchmaͤhn. | I 

6. Die fluthen brauſen weit ums 
her, In oſt und weſt iſt alles meer. 


«ir 


wen 


Stuͤrzt in dietiefen fie bin -- « 
2. Das hörten Woche enkel an3 


Sohn, wie bu furchtbar biſt, u > 
fam Die trümmer deines zornes 
weit Umher auf ihrer weit sen _ 


freut. 
8. Erfennt ihn, (fprach der vater,) 
ehrt Den mächtigen, ber fo zer⸗ 
ftöre! Habt keinen andern Gott, 
und jenb Gerecht, und thut, was er 
g eu ‘ . a 
9. Und Sohn und Enkel hin , 
tens; ah! Dem Vater hallt's fein 
donner nah! "Sie hörten keinen 
(em von fern, Und bald vergafen 7 
e den H : 


etrn. . 
10. Der gögen haben fie genug 7. 
Dom wahn, vomfchreden, von bes .' 
trug. Ste opfern, knien und beten 7 
on, Obgleich nicht Einer helfen 
ann. - J 
11. Dutch zwietracht und durch 
ſtolz zerſtreut, Durch aller laſter 
graͤul entweiht, Kennt ihr v * 
dertes geſchlecht Dich, Gott, nicht a 
mehr, nicht mehr dein recht. a 
12. Wo war in Diefer neuen ; 
nacht, Wo, o vernunft, num | 
maht? Wo deine ftärfe, bie 
ie, De bu nun räpmeit, Goit 
e \ ı DT . 
13. O, dir fey dank, (eo. preiß, 
daß wir Ein helles licht fehr, Hk 
von dir! Daß Abram deinen ruf 
verftand: Geh' aus, und fleuch bei, 
vaterland! SER 
14. Preis dir! daß, wer, wg. 
Abram gläubt, Wie er, gehorche 
—— — 
ott, wahrhaftig biſt, 
zen fanmen WW. TE 


⸗»7 
*8 


ig 


m 
ın 


a, 


u 


zur Erldſung der Menfchen. 


Mel. Werde munter, mein. 
10x Cea, durch glauben und 
. vertrauen Bin id 
meines gluͤcks gewiß; Wandle froh 
nnd- ohne grauen Auch innacht und 
finſterniß. Gott, der mein ver- 
trauen beifcht, Iſt mein führer, der 
richt taͤuſcht; Und auf allen ſei⸗ 
nen wegen Wartet meiner heil und 


em. 

2. Immer bat zu feinem preife 
&r fein gnaͤdig wort erfüllt. Er ift 
mächtig; er iſt weiſe; Wie ein vater, 
gnt und mild! Alles, was er mir ge: 
beut, Dient zu meiner feligkeit; Und 
ih weiß, daß er aus guͤte Nur, was 
fhaden kann, verbiete. 


3. Kann ich's auch nicht über: [ 


fbauen, Wie er mich beglüden 
wird: Will ich dennoch dem ver: 
frauen, Der nicht irren Tann noch 
kr. Spricht er: folge! will ich 
wehn, Und auf feinen pfad nur fehn, 
Bubig und in heitrer ftille; Weiß ich 
mm: es ift fein wille. 

4. Will er opfer: Finder muͤſſen 
Solgen, und ich will aud gern Zur 
verleungnung mich entfchließen; Denn 
id kenne meinen Herrn. Echmerz: 
Ih fen es, oder ſchwer, Was er fo: 
int, fodert er Doch nur, (und dieß 
muß mic, tröften,) Was er will, zu 
Reinem beften. ” 

5. Nacht verüll’ ihn: dennoch 
leibet Gott mir auch nnfichtbar licht. 
Vraham hat ihm gegläubet, Und 
nit voller zuverſicht. Gott befiehlt: 
verlaß dein hans! Und fein Abra⸗ 
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7. Ach! wer fühlt nicht Abrams 
fhmerzen Weber feinen eignen 
fehn! Doch, er Hört in feinem 
herzen Gottes ſtimm': ich bin dein 
lohn! Erentfchließt fich, aeht, erhebt 
Schon die band, umd denkt: Gott 
lebt! Der ihn gab, verlangt fein les 
ben; Was er nimmt, kann er mıch 
geben. 

8. Sa, der Herr iſt's, der die 
frommen Aus der angft zu veißen 
weiß. Abrams prüfung ift völb 
fommen; Groß und herrlih auch 
der preis. Gottes wort: ich bin 
dein ſchild Und dein lohn, iſt ganz 
erfüllt. Groß und berrlih warb 
fein name, Und der völfer heil fein 
aame. 


Nach dem 105. Pſalm, v. 1:23. 
In Son ne 

uͤhmt, chriften, euren 
196. R Gott, mit euren 
liedern, Den Herrn, vor allen men⸗ 
ſchen, euren bruͤdern! Daß ey ſich 
immerdar als Gott beweiſet! So 
groß! ſo herrlich! das erhebt, das 
preiſet! 

2. Singt, ruͤhmt ihn! lobt die 
thaten ſeiner ſtaͤrke! Preiſt ſeine 
macht! preiſt ſeine wunderwerke! 
Des dankes freude ſtroͤm' in alle ſee⸗ 
len, Die ihn allein zu ihrem heile 
waͤhlen! 

3. Gehorcht ihm, wandelt gern 
in ſeinem lichte, Vor ſeinem ſegen⸗ 
vollen angeſichte; Denkt ſeiner 
macht; der wunder enres hortes, 
Dr herrlichen erfüllung feines won 


—7 — aus; Hin, wohin ſein wort 
ya lenbie, In ein land, das er nicht res 


e. 

6. Er verheißt ihm heil und 
re, Erben, zahllos wie der fand 
In den nfern feiner meere, Und der 
Keuander land. Herrlich iſt der 
ken; doch fern! Dennoch ſollt' er 
mh dem Herrn Opfern diefes ſe⸗ 
en ; Saas, fein Sohn, ſoll 


4. D Abrahams gefchleht, o 
Jacobs faame, Preif' ihn! wiegroß 
ward unter dir fein name! Er wolls 
te, (glaub' an ihn!) von dir auf er⸗ 
den Bor andern völfern angebetet 
werben. 

5. Der Here gedentt ded Kies 


feines mundes; Der Here gereniet 
ewig feines pbundes. Er wi N 


—— 
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Bu an feinen Sohn nur glaͤuben,) 
Dein Gott noch ſeyn, und will es 
ewig bleiben. . 

6. Sein bund, mit Abraham für 
hich errichtet, Iſt felbft durch deine 
fünden nicht zernichtet. Er ſchwur 
ibn Jacob,’ gab ihn feinem Inechte 
Sum ewigen unwandelbaren rechte. 

7. Als feiner Finder wenig nur 
noch waren, Schwur er: dieß Ca⸗ 
naan, (du follfterfahren, Wie treu 
ich bin!) dieß land voll frecher ſuͤn⸗ 
der, Dieß geb' ich dit zum erbe dei- 
ner Kinder! 


8. Hier follen fie, wenn ihre zeit 
Font wohnen; Mein vol, ein 
cht für allenationen !: Er ſprach's! 
und immer folgten ſchutz und fegen, 
Ihm, wie den vatern nach, auf feinen 


en. 
. ehvva war mit feinen aus⸗ 


PIE N Und raͤchte ſie an allen, derb 


die fie quaͤlten. Selbſt fuͤrſten ſtraft 
er oft um ihrentwillen, Um ſeinen 
bund an ihnen zu erfuͤllen. 

10. Er liebt’, und ſchuͤtzte Jacob, 
feine finder; Doc fie, nicht al’ 
ihm ähnlich, waren fünder. 
deff'rer bruder ward verkauft von 
ihnen, Geraubt dem vater, als ein 
knecht zu dienen, 

11. Wie Gott auch frevel felbft 
um heile wendet! Er ward ein 
net; von Gott voraus gefendet, 
Um ihres vaters, um der brüder 
willen, Um Gottes bund an ihnen 
zu erfüllen. In 

12, Da fellelte den juͤngling 
flavifch eifen, Bis, feines lebens 
unfchuld zu beweifen, Im kerker 
felbft der Herr durch ihn erklärte, 
Was fein geficht Aegyptens Eönig 


te. 

De Und der zerbrach des keuſchen 
nglings bande, Macht ihn zum 
ern in feinem haus und lande, 
2 Zofeph, gab dem volle Hams 

serede; Ein berrſcher über ſeines 

Föniys fehle, 


ba u 


Shr da 
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14. Und Sacob und fein Haus yı 
bin und wohnte. Im lande Gofer 
wie ein Vater fchonte Gott felm 
welfd, das, weil fein ſchirm ſie deckt 
Wuchs, mächtig ward, und ſei 
feinde fchredie.  - 

15. Die palme wächft, von fe 
nem fturm entblättert, Der, wie-ı 
branft, ihr Eeinen zweig zerſchme 
tert, Wenn Gott will, daß fie wad 
fen fol; lobfinget, Daß Gott fel 
wort erfüllt! lobſingt! lobfinget! 


Nach. dem 105. Palm, v, 24 >%: 
Sn derfelben Melodie. 


ur nie verzagt, wen 
197. N euch nur Gott, il 


frommen, Zum volke hat 


und angenommen! Wie druͤckt 
Pharao nicht Jacobs erben! Un 
doch vermocht' er's nie, ſie zu vei 


erben. 
2. Er hoffte, daß fie unter i 
bürden Sn feinem fPlavendien 
erliegen würden; Zu furchtfan 
offenbar fie zu befämpfen, En 
—8— fie durch haͤrt' und lift 3 


mpfen. 

3. Da fandte, Mofes! dich di 
Gott der götter Zum raͤcher ihre 
trübfal, ihrem retter. Wie furch 
bar warft du in Wegypiend reiche 
Durch wunder, burch verderbenvoll 
zeichen! , 

4. Dein Gott rief über fie de 
nfternifien. Aegyptens fühnen war 
ertag entriſſen; Doch Pharao bife 

granfain, und vermehrte Die late 
noch, womit er fie befchwerte. 

5. Blut wurden quell und ftros 
und fee, zu tödten Der filche heer 
auch winmelten nun fröten Au 
fein geheiß durch Phataons geind 
cher, Zu pisgen und zu beugen de 
verbrecher. 

6. Gott gab Negupten horniffe 
um raube; Auch wuchfen plage 
bit aus feinen jtanbe; Auch ſtuͤrz 

auf fie heran Iein Hagelnetter , Dog 


zur Exlöfung der Menfchen. 


nor Bpgnee den tier, ihien 


1. &ein Bi 9: donner brille 
* bagelfuthen Vvermichten fich 
ait feiner fielen glatten: Und je⸗ 
—— ſiock. jeder baum eutblattert 
da, entwurzelt, —8 und 


* Re - et gen ee 


le (mir A (So 


nger 
Hhte!) In —— — 


u früchte. 
bar itternacht fürben 
user Di {ante her deu 
a een gr 
a des Könige 


wi Bi, die Gi efhimg; Ein 
weites, gti ——— als, Ch ‚getöiiemten 
, jedem 
13 d teen Kfhunfer Gott! dee" 
= — su and. den 
— xam machte. Eo wunder⸗ 
alt fein volt'geführet! So 
. ben die enoien. irlumphiretl 
- Mad dem 106. Pfalın, v. 1233. 
"Zu berfglben Melodie, 
Erste, dm Herrn! 


t18 
N suikein Eineier! Denn feine 
treu ift ewig, ewig währe Die 

vl es Fer dem volte, basihe 
2. Mer kaun die thaten Gottes 
wirbig loben ? Mer hat den Herrn 
k wurdig gung erhoben? Heil 
enen, bienach feinem woblgefallen 
Sein sed bewahren, feine wege 


** — Jacobs tinder thaten'd 
nicht, fie bachten Richt feiner wun⸗ 
ve um anf ihn zu achten; Nice 
feiner Huld; ſchon fündigten am 
meere, um meere der erreitung, 
Jacgbe her. 

4 DoS flirt er fiher ſe duth 
ng wafler, Uls durch ein ebnes 

Id, und ihrem haſſer Entris er fie, 


ade als er fich feiner beute, Sich ſeines 
io: im trieb aewwpten Biss fiegs, ſich Ihres bluts ſchon freute. 
—— Nun ihr berele . 5. Erhalten, glaubten fie an feine 
eier in Den, ne, m 
ıg des noltö zu sem ho! och bald entflohn 
ict Ei serien feinen en minder ne ie Aus ihrem ode 
J innlichen gemuͤthe. 
A. So © Half ber Herr um feines “ Sein volt, ah! harrte nicht, 
"aamens willen, Die weltmit feinem bey aller gnade, Womit er's trug 
zu erfüllen! Er ſcait das des Auigangs feince pfade; Und 
fmen, u ab, Bm durch ihn gerriffen, ungeduldig ließ es in den wüſten 
unser feined Jacobs Des ſieiſches in Wegppten ſich ges 
Dr wie mauern Rande umber So reist es ihn zum jorn 
"in fhrermeg, Cart aber hörte uch Ihr —A 


murrens, und gewährte Dem volke 
eiſch genug, dis feine ſchaaren 
Sim überdruß mit fleifch gefättige 


Fi Sie trotzten Mofen, ihrer plas 
‚gen raͤchet, Und ihre lagen wurden 
täglich frecher. Auch wollten fie auf 
Aaron nicht mehr hören; Nicht del⸗ 
nen peiefier, hoher Gott, vereh: eu 

9. Biel’ ſchmaͤhten Mofen fi 
vermeßnen zungen, Die erde ri ar 
es! Dathan ward verihlungen, 
Und. fie degrub, durch Catteh W 


Dantt, bank dem gerrifien, Wbirame Tut in 
— Dans ei fnde nen iffen, 


u U q . 
" . x . ‘ 
- 


J 
v 
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10. Auch goß das volk ein kalb da, 
wo im wetter Gott fprady:. habt 
neben mir nicht andre göfter! Da 
tanzt’ ed vor dein gößen, fang ihm 
lieder, Und fiel vor ihm, als feinem 
retter, nieder. i 

11. So watd ein ſtier, der gras 


frijt, nun ſein goͤtzo, Und Jacobs 
ruhm; ‚fo waren die geſetze, So 


der götter! 


Bott entweiht; vergeffen ihr erret⸗ 
ter; Vergeſſen und entehrt der Gott 

'12, Auch wurden fie, verführt 
durch Moabs toͤchter, Aus feinen 
findern ſeines bunde reraͤchter. 
Schon wuͤthete der wuͤrger unter 
ihnen; Und doch ließ Gott noch ſei⸗ 
uen zorn verſuͤhnen. 

13. D mad trug Moſes! welche 
ſchwere plagen! Daß er im eifer über 


- Ihre Fangen, Womit fein immer 


murrend volfihnguälte, Bey Maſſa 
ff; Yo ward, und aus mißtraun 


eh ie 

4 So gr nee groͤrel machten ſie 
ih — Herr, Herr, Gott, gnaͤ⸗ 
dig, ſchonend und geduldig, Du 
haſt geſchont um ihrer varer Willen, 
Um Deinen band an ihnen zu er⸗ 
füllen! 

15. Du haft geſchont; denmalle, 
Gott, auf erden, Wir foliten durch 
dein volE gergnet werden; Daun 
aus den vätern fullte, (lobt den 
Hoͤchſten!) Den völtern Beil er 
feinen; lobt den Höchften! 


Mel, Sey [ob und ehr dem, 

9." haft den Findern 

Jacobs nicht, Wie 

19 —* verborgen. Ins leuch⸗ 

tet, Sott, dein volles hat; Sie fahn 

nur ſeinen morgen. Nur ſchwach 

war ſelbſt ſcin Aſter ſtral; Denn 

welch ein wel sin auf einmal Des, 
mittags glanz eritarın? 


2, ‚und o wrie hertlich wurden 


Bon den Anſtalten Goͤttes 


deines Moſes rechte; Als unterdi 
dein Sinai Durch deinen donne 
bebt', und ſie Dich, Herr, im wet 
ter hoͤrten! 

3. Du ſprachſt, dein volk vol 
furcht vor dir Vernghm's: ich, dei 
erretter, Bin Gott! verebre nebeı 
wir, Mein volf, nicht andregätter 
Sch bins alleint ich bin bein Gott 
Und außer mir ift niemand Gott Ja 
himmel und auf erden! - 

4. Gedente, Sacob, was ich. that 
Dich aus Aegyptens Tetten, Alı 
Pharao dich untertrat, Mit ſtarken 
arm zu retten. Bon ganzem ber 
zen liebe mich, Und deinen naͤchſten 
felbſt als dich, Denn ich bin dein 

ı erlöfer! 

5. Mas willen wir, wovon fi 
nicht Durch ihrer: bilder fchatten 
Des erſten unterrichtes licht In ih 
ter kindheit hatten? Wo war, wiı 
fie, ein vol, o Herr, Das weiſel 
war, dag heilig er, Als Jacob werben 
konnte? 

6. Wir ſind nicht, (dank, Gott 
fey dir!) Unmtuͤndige, nicht Fnechte 
Doch weil wir's nicht find; follter 
wir Berachten Jacobs rechte ? Nich 
fehn, wie viel dein weifer rath Fuͤ 
deiner. menſchen kindheit that, Di 
männer zu erziehen ? 

2 Sie waren David toſtlicher 

Als Ophirs reichſte ſchaͤtze. Danl 
* und preis ſey dir, o Herr 
Für Iſtgels geſetze! Daß die abgoͤt 
terey nicht ganz Vertilgte deinet 
namens glanz: Das iſt ihr ruhm 
ihr ſegen. 

8. Das fie fo viele ſuͤnder nod 
Anz ihren traͤumen weten; Ver 
fioeten ie ſich gleich, fie doch In 
ihren freveln ſchreckten; Daß, wond 
der mensch fo ungern fühlt, Noch 
das gewiß sen ſich erhielt: Das iſt ihi 
rem ‚tür ſegen. 

Daß Se, die ſich befenrten 


Deb 22 fen 2 ſchicchte, als CE Hr richtig dann betruͤrten 
audexorachſt HERE Dur Bon dir berredie wen auch did 


| zur Erloͤſung der Menſchen. 1 


| Wen gangem herzen liebten; 
Def ke, durch ihren glauben 

zein, Frohlodten, Gott, dein volk 
fepn: Das iſt ihr ruhm, ihr 
en. 


Mel. Wa ee —F 
4 e ehova foder 
200. S aben, Will prieſter, 
will altaͤre haben, Und, Jacob, 
deines weihrauchs dank; Blut in 
ſeinem heiligthume, Und reinigun⸗ 
ſich zum ruhme Dar feſte lauten 
— 3 Den dienſt gebeut der 
; Er, der ein Sei. iſt, Er! 
verſoͤhnung Will ſein gebot 
opferstod; Das will Jehova, 
volk des Herrn! 

2. Und bedarf Jehoda gaben? 
Bill er altär’ und opfer haben, Und 
veihranch, weil er dürftig iſt? 
Aaun ihn, wie. die beiden wahnen, 
Der bört? und farren blut verſoͤhnen, 
Das dort im heiligthume fliegt? 
Gag's nicht ben heiden nach; Dad 
wäre deine ſchmach, Volk des bun- 
des! Du haft feln licht, Verkenn' 
08 nicht; Vergiß nicht, was fein 
dienſt dich lehrt. 

3. Diefe bildervolle Ichre Durch 

er, opfer und altaͤre Hat dir 
Jehova felbit erkiärt. Huͤlle war fie; 
fhattenhülle Des höhern dienſtes, 
den fein wille Bon mehr erleuch- 
teten begehrt. Jehova iſt der Herr; 
Kur darum heiſchet er Jacobs 

. Er tft gerecht; Der fünde 
weht Werdient den tod; das lehrt 
fein dient. | 

4. Eunbder find ed werth, zu 
eben; Doh Gott begehrt nicht 

verderben, Das lehrt dis. 
mferbienites geift. Das fie, wern 


| 


cher auf, ruft une. 





—— 


verſohnet werden ſollen: Das lehrt 

dbes opferdicuſtes acht, Dankt, 

qriſten! preifet Gott! Denn Jeſu 

Chriſti tod Iſt das opfer, Das ihm 

eilt, Fuͤr alle weit; Ein opfer, 
: eig gill. 


fe glauben wollen, Dunh ihn 


Nach dem 106. Pialm, v. 34:48. 
In elgner „relobie. R 

obſingt Dem Herrn, dem 

201, x anddigen, dem freuen 

hm, den ſo ſebr verfangt, undgı 

erfirnten; Ihm, der fo mild, fo reid 

it im belohnen, So gnddig felbft in 
dulden, im verfchonen ! 

2. Seht, er beweift’s an fün 
bern, wie an frommen. Haft du ei 
nicht von Sfrael vernommen, O vol 
der ariften? o rufe viele fr ılder 
Kann er erlaſſen, kann felbft freve 
dulden! 

3. Er thats! cr ſchonte; dent 
der vöifer feaen War Abraham ge, 
lobt; des ſohnes wegen, Der umt 
verjöhnt bat, traͤgt er noch die fün: 
der, Wie vormals Iſraels erdul 
volle finder. f 
4. Der Tordan mar geflohn! ed 
fall’, eg falle Vom jauchzen Jacob, 
vom trommetenhalle Das hohe 
Sericho, fo ſchnell zertruͤmmert, Ale 
Gottes blitz, von ‚feinem Donner 
ſchimmert! 

3. Die Aamme fraß die ſtadt 
und ihre güter. Vertilget fo (ſprach 
Gott) die Gananiter! Und fie vers 
tilgten nla’t; vermengt mit ihnen, 
Lernt' Iſrael bald ihren gönen dies 
nen, 

«6. Sie wurden ihrer gränel 
mitgeneſſen; Dem Baal ward 
geopfert; blut vergoſſen. Unſchul— 
dig blut! auch ſchlachteten die ſuͤn—⸗ 
der Den goͤtzen Canaans ſelbſt ihre 
kinder. 

7. Blutſchulden ſchrieen wider 
fie zum raͤcher; Und fie entheiligs 
ten, wie ebchreciet, Die Goͤtt ges 
lobte tier’, und uͤbertraten Deu 
bad mir immer neuen miſſetha⸗ 

en. 
8. Ele wurden ihm ein craͤul; 
ſie zu beſtraferꝛ, Gab er zum raube 
ſie ber goͤtzen ſelaven, Die fie nicht 
toͤdteten; in ibren vieoca Üch € 
die waffen ihrer haſſer \egen, 

H 2 


N. 





116 
9. Ble ſchwer, mie zahllos was 
ven ihre plagen! Wie wurden fie 
eedngfttgt und zerfchlagem; Wie tief: 
ebeuyel ſonſt Gottes erb’ und 
&unde, Und unn rin hohngelaͤchter 
rer feinde. 
10, Sie Hagtenz fie gelobten, 
Gott getrener Zuwerden; fie, (dem 


Herrn noch immer theuer;) Sie waͤ 


fahn, aufihrgebet, erlöfer Emmen; 

‚ Schnell alle ſchmach von Jacob weg⸗ 
genpmimen. - 

71. Der Herr gedacht’ an feinen 
bund mitiknen, Und liep (fo gnaͤdig 
iſt Sort) ſich verfühnen. Gr feſſelte 

e los von ihren bauden. Shrfeind 
und nuͤterdruͤcker ward zu ſchanc en. 
12. Herr, unſer Gott, hilf, hilf 
noch Jacobs ſaamen! Entdeck' an 
ihnen deinen großen namen! Wir 

‚wollen fröhlich deine-güt’ erheben, 
Und dir mit Iſtael zur ehreleben! 

13. Wit wollen alle deine wunder 
Ioben! Won welt zu welt fey ewig, 
Gott, erhoben! Anbetung dir, 
Gott Jacobs! fey gepriefen! Der 
&riften volf fag’s amen! fey ge⸗ 
priefen! 

Mel. Sey lob nn PA 

er ſchwach ift, der 
202, W vertrau' auf Gott; 
Denn Gott thnut große werke. Die 
ſchwachen ſchuͤtzt der Herr in noth, 
Iſt ihre huͤlf' und ftärke. Der Herr 
ernichrigt umd erhöht. Wer nur 
auf feinen wegen geht, Dem wird's 
der Herr vergelten. 

2. Das rühmt, das preift Iſais 
fohn, Serufen von den beerden, Auf 
Saul, des übertreterd, thron Bon 


Gott erhöht zu werden. Er, der, als 


Sanl nur tauſend ſchlug, Den riefen 
ſchlug, zehntauſend ſchlug In Go⸗ 
üͤath, dein laͤſtrer. 

3. Von alien ſeiten her bedraͤngt, 
Umringt von, taͤuſend ſeinden, 
Bon denen, die er liebt, gekraͤnkt, 

2errarben_ ſelbſt von freunden. 
Scictauct David Voct allein, And 


Be | & 


Von den Anftalten Gotte® 


* 


Gott, ſein Gott, gedenkt and ſeinz 
Denu er hat ihn ewaͤhlet. 
4. Er herrſcht gewaltig; er bes 
fiegt Die macht der Edomiver. Zu 
ſeines thrones fchemel liegt Der 
olze Moabiter. Huch Philiſtea ſiegt 
nicht mehr. Bis hin zum Euphrat 
bereichert er; Denn Gott hat ihn er⸗ 


hle 

5. Er’ faͤllt! ah! David faͤllt 
und weicht Won feines Gottes. 
pfaden; Doch Gott, ber feine 
band ihm reicht, Erbarnt ſich ſein 
voll gnaden. ‚Wie fühlt er feiner 
fünden grau! Wie tief gebeugel 
er fleht um heil, Und findet auch 
vergebung. 

6. Denn Gott fieht ihn erbats 
mend an, Und feiner reue ſchmerzen. 
Er wandelt wieder feine bahn, Sin 
mannnach feinem herzen. Umſonſt 
eınpdren wider ihn Die heiden fich 2 
er kommt; fie fliehbn, Und Davib 
triumphiret. . 

7. Heil ihm, den Gott fo hoch 
erhob, Dem fänger, dem prophes 
ten! Ihm, der und lehrte Got⸗ 
tes lob; Ihm, der die welt Ichre 
beten! Wie tönt fein hoher lobge⸗ 
fang Dem Höciten, jubel, ruhm 
und dank! Wie voll vom Geifte 
Gottes! 

3. Frohlockt! wie groß, wie 
wundervoll Iſt Gottes gnad', Ihe 
frommen! Erfhworts aus Davids 
haufe foll Der Herr, der Heiland 
tommen! Aus Davids ftamm ent 
fprteßet er; Er, Davids Sohn und. 
Davids Herr; Der völker heil und 


fegen. 
9. Und David ſah', nnd fah’ dem, 
Sohn, Und alle feine leiden, Und 
feinen fieg, vor feinen thton Ver— 
fammelt alle beiden, Erfüllt den 
erdfreis überall Mit feinemruhm, 
der goͤtzen fall, Und jedes volf ers 
leuchtet. 
10, Lobſingt, ihr völfer! bringe 
hier Anbetung DWRE Sotwel 





ou - 


eier führer 


Een Sohn Ift koͤnig; 
e, Dem Solm au fe 
erfüllte feinen eid! Nun 


jauchzt, wie 
em throne! 


jur Erldſung der Menfchen. 


117. 
Inda, Here, dich nicht verföh- 
nen; Faͤhrt frevelud fort, fich d 

zu widerfegen, Dient doch ben 


ME gerechtigfeit,tlnd wahr⸗ gößen. 


auf der 
Del O eher Jeſu, was. 


ir, Davids Gott, bir 
203, D töne hbarf und pfal: 


ter; Dir, Jacobs König, Ifraeld Er: zuͤnd 


balter; Daß du voll huld auf Zions 
—— Dein haus da bau⸗ 


— ‚Dein David herrſchte da auf 
deinem throne. Du warſt mit ihm; 
In warſt mit feinem ſohne, Ob er 
gleich fiel; um deines eides willen, 
Den zu erfüllen. 

3. O, daß nam Jacobs Finder, 
deine fnechte, Gehorſam hielten dei: 
ned bundes rechte! Wie groß, wie 
gluͤcklich würden fe auf erden, Wie 


ich werden 
4. Ach! abe e, die bie allein er: 
ken, Verderben felbft durch zwie⸗ 
tracht fich, und trennen Sic in zwey 


 völfer, die dein licht bald halfen, 


Did), Herr, verlaffen. 
5. Boll undank gegen 


ffiner vaͤ⸗ 
—8 Ehrt Iſrael, 


rt Inda 


de goͤtter; Und doch haſt du, ob 


8 gleich nicht verdienen, Geduld 

it ihnen. 
6. Siebauen, ihre gräuel zu ver: 
— Altaͤr' In jeder ftadt, in al⸗ 
ſchloͤſſern. Ach! Finder laffen 
ſie auf Molochs hoͤhen Durch's feuer 


"Nun fhonft du Iſraels und 
sicht länger, und 
gebieteft dein Aſſyrer, Daß er dein 


10, Umfenftiftiededrohung;; jede 


lockung! Umſonſt! o welch ein graͤnel 


voll verſtockung! Zu welchem zorue 
müffeh ſolche ſuͤnden Dich, Gott, ent⸗ 
zuͤnden 

I1. un! er entbrennt! du wu 
Babels heeren, Dein Salem, d 
nen tempel zu zeritören; Und Inda, 
bingeführt zu Euphrats wallern, 
Dieng feinen haflern. 

12. Die hoͤhnen's! o mit welchem 
bittern fpotte! Singt, (fpotten 
fie,) ein lied von eurem Gottel 
Singt, Cfpotten fie, da Jacobs 
finder trauern,) Bon Salenis 
mauern! 

13. Wie fuͤhlen ſie nun ihrer 
graͤuel fhande! Wie ſuchen ſie, ges 
beugt durch ihre bande, Dein gnaͤdig 
antlitz nun, o Gott! ſie ſchwoͤren, 
Nur dich zu ehren! 

14. O du erbarmer reuevoller 
ſuͤnder! Das hoͤreſtdu, und denkſt an 
Jacobs Finder; Und gnaͤdig willftdn 
Ir, gefaͤngniß wenden, Willſt retter 
enden. 

15. Daß du ihr Gott ſeyſt, ſollen 
ſie erfahren, Wie du verheißen haſt, 
nach ſiebzig jahren, Die du ‚zur 
zuͤchtigung, als dir ergrimmteſt, Für 
fie beſtimmteſt. 

16. Vald werden ſie nicht mehr 
in Babel dienen; Denn du gedenkſt 
an deinen bund nit ihnen. Preis 
dir, o du ver tilger eitler götter, Dir, 
Jacobs retter! 


are fey, daß er verheere, Daber Mel. Eriihienen ift der herrl. 


roblodet Gott! lob⸗ 


8. & koͤmmt, mit deines zornes 2047 finge dem Herrn! Er 
nah gerüftet. Er fiegt, erwuͤrget, zuͤchtigt; a — gern. Wenn 
tanbet und verwuͤſtet; Und was dem ſich der finder nur bekehrt. So wird 
Ewerdt entrinnt, zeucht hin voll auch fein gebet erhört. Lobſingt dem 
khande In Aſſurs lande.. errn! 

9. Da muͤſſen fie erfreut den 2. An Babels walten weinen 
heden fröbuen; Und koch will lant Die erben Ahrahama‘, de 
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ſchaut Des Herr anf ihr gefängniß, 
- ber, Und ihre feſſeln Iöfeter. Xob: 


ingt dem Herr! 
3. Der held vom aufgang, Sores, 





Von den Anftalten Gottes 


bes dich erhellt! . Lobfingt Dem 

Herrn! 
12. Bald geht von 

mel aus Der Herr, und füllet ſelbſt 


heilt Die wunden Iſraels, und eilt, fein hans Mit feines ruhmes herts 
Die Finder Jacobs zu befreun;’ lichkeit. Die zeit iſt nahe! ſey be⸗ 


Denn Jacobs Gott ift Gott allein. 
Lobſingt dem Herrn! 
4.. Was frevelſt du, o Belſazer? 
Schau hin an jene wand; der 
Herr Schreibt dort dein urtheil 
an: verdirb! Du biſt zu leicht 
erfunden! 
Herrn! 
5. Herab, o Babel, in den ſtaub! 
Sieb Juda wiceder deinen raub! 
Du biſt nun auch der voͤlker ſpott; 
Denn Jacobs Gott allein iſt Gott. 
Kobtingt den Hern! 
6. Volk Gottes, zeuch aus Babel 
and; Zeuch hin und baue Gottes 
Baus. Erhilftdir Salems manern 
baun. Wohl denen, die auf ihn 
vertraun! Lobſingt dem Herrn! 
7. Umſorſt bedraͤugt Samaria 
Das volk des Herrn; der Herr 
tt da. Er bat au feinen bund 
edacht; Der Herr iſt Jacobs 
Hirm und macht. Lobſingt dem 


ern! . 
3. Es zeucht dahin der Griechen 
held. Er ſiegt; der thron der Werfer 


fällt: Du aber wohnſt in fiherheit:. 


Denn Gott ift deine herrlichkeit. 
Lobſingt dem Herrn! 

9. Umſonſt bedrängt der Syrer 
dich, Du volk der gnade; ſtaͤrke dich! 
Mit deinen helden ſtreitet er, Dein 
Gott, dein ſchutz, von alters her. 

Zobfingt dem Herrn! 

' 10: Durch deiner füdrer arın be: 


fiegt, Beugt Idumaͤa fich, und liegt 


u deinen füßen, fonjt dein feind, 
Nun überwinden, nım dein jreumd. 
Kobfingt dem Herrn! 

11. Breit’ aus auf erden feinen 
zadm! Du bij fein volE und 


ſtirb! Lobſingt dem H 


reit! Lobſingt dem Herrn! 


13. Er kommt in niedriger ges. 


feinem him⸗ 


[4% 


ftalt, Kommt nicht mit menichlihee - 


gewalt; WII arm, gering mb 


niedrig ſeyn, Und groß wird doh 


fein. name feyn. Lobſingt dem 
14. Lobfingt! lobſingt! wie here> 
lih iſt Die trene Gottes! nie 


vergißt Der Herr fein wort; das. 


ruͤhmt, des preiſt! Der Herr erfuͤllt, 
was er; verheißt. Lobſingt dem 
Herrn! 

Mel. Erſchienen iſt der herxrl. 
20 5 Fott hat's erfüllt! Gott 


menſchen bochaobter freund, Selm 


cingeborner ſohn erfcheint. Lobſiu⸗ | 


get Bott! 


2. Er, der verheifne, der bey 


hat's erfuͤllt! Der , 
ſohn, fein glanz und ebendild, Der 


Gott Von ewigfeit her war, ſelbſt 
Gott, Er wird ein menſch, erniedrigt 


ſich, O fündenvolle welt, für dic, 
Robfinget Gott! - — 


3. Sein hoher rathſchluß tft vos 
bracht! Mie groß ii feiner gnade . 
elpreiienfoll . 


macht, Die unfer jul 
Wie hoc ift fie, wie wundervoll! 
Lobſinget Gott! 9 


4. Dur, finftre mitternaͤchte 


bricht Nur bie und da ein ſtral von ’- 


lit. Diewelt, die ganz im dunkeln 


lag, Wird morgenroͤth' erſt, und 


dann tag. Lobſinget Gott! 


5. Ach! Adam fälltz mit Adam 
fallt Sein ganz geſchlecht; Die ſuͤn⸗ 


derwelt DBergipt den. Herrn: doch 
nie vergißt Ihr Gott, daß er ihr 
Schöpfer iſt. Lobſinget Gott! 

6. Der Herr will helfen; er 


Aentbum. Von Zion [tal in beſchleußt! Beſchleußt es nicht als 
ADE weit Det glanz des Herrn, lein: verhigts, Wehen 


| z 4 k 





die ahgötteren Die ganze welt: fie 

vwin einft frev. Lobfinget Gott! 

7. In Juda bant er fein gezelt; 
Bon Sion ans Toll alle. welt Sein 
bil empfahn; der lafter graͤul Erz 

kennen, and empfahn fein heil, Lob⸗ 
fnget Gott ! 


| ‚8 Zwar dient fein wolf auch 
i nöhen: doch Was er beſchließt, ge⸗ 
t dennoch. Cr ſtraft's, zer: 


sögen tyranney. Lobfinget Gott! 
9, Omweisheit! o barmherzigkeit! 
Durch alle välfer ausgeftreut, Wird 
fhon fein volk ein licht der welt, 
Das ihres wahnes nacht erhellt, 
Lobſinget Gott! 
10, Siegt, Griehen! Römer, 
fest! bezwingt Die weit, und 
auch fein volk, völldringt, Was 
er befchloß ; denn ſchnelle nahn Die 
item feines volle heran. Lobſinget 
ett! 
11. Schon ſprechen heiden goͤtzen 
In; Durch daͤmmerungen ſehn 
ſchon, Daß nur Ein Gott, Ein 
Schoͤpfer ſey. Gott koͤmmt und 
san fie num ganz frey. Lobſinget 
tt 


12. Was keiner weiſen tiefſinn 
kat Erforſchen Tönnen, Gotteß rath 
Soll num vollendet werden, nun 
Bill Sort fein größtes wunder 
hm. Lobſinget Gott! 

13. Lobſingt! Gott hatfein wort 
efallt! Der Sohn fein glanz und 
thenbild, Der menfchen bochgelob: 


wiheint! Lobſinget Sort! 
Mel. Nun nautet alle Bott, 
obſingt! lobſingt dem 
206. L Herrn! Frohlocker 
Bett voll freuden! Dem er iſt 
‚fer heil In allen unfern leiden, 


zur Erloͤſung der Menfchen. 


ſtreut's, und macht es frey Bon ihrer fich 


ter freund, Sein eingeborner Sohn, 
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Er, unfer Vater, nimmt Sich 
unfter mächtig an, Und große 
Dinge hat Der Herr an und ges 
han. 

2. Wieimädtig it der Herri 
Wie heilig! Hoch zn ehren Won 
allen, die durch ihn Erloͤſt zu ſeyn 
begehren! Denn er iſt gnaͤdig, iſt's 
Durch zeit und ewigkeit Dem, wel⸗ 
cher ihm vertraut, Und ſeiner huld 


ich freut. 

3. Er ſteht den frommen bey; Er 
fegnet feine freunde. Die ſtaͤrke ſei⸗ 
nes arms Erfahren feine feinde. Er 
ſieht den uͤbermuth Der ſtolzen, und 
ſein blick Zerſtreut ſie, und entreißt 
Hofſaͤrtigen ihre gluͤck. 

a. Er jinät gewaltige Herab von 
ikrer höhe, Das, wer erit niedrig 
war, An ihrer ſtaͤtte ehe: Giedt 
hungrigen genng, Und laͤzt die rei⸗ 
chen leer; Denn wer herrſcht ſo ge⸗ 
recht, Aber qutiaer, ars er? 

5. Daß er barmerzia fen, Daß 
er erlofen wolie, DaB ſelbſt der 
ſurder nicht Berloren sehen fülles 
Dad iſt ſein bund mit ung, Von 
ewiakeit gemacht; Und, o wie 
hat eer Herr Un ſeinen bund ges 
dacht! | 

6. Er ſprach zu Abraham: Durch 
deinen foamen werde Geſegnet einſt 
dein volt, Und jedes volk der erbe! 
Frohlockt, und ſeht, wie Gott, 
Was er verheißt, auch halt! Ges 
— ut ſein volt! Geſegnet iſt die 
welt! 

7. Denn ‚Sefus Chriſtus kam, 
Sein Sohn, und Abrams frame, 
Und rettete Die welt, Gelobt ſey 
Gottes name! Anbetung bringet - 
ihm, Vringt Dank und preis ibın 
her; Denn niemand it ſo tren, Und 
ſo voll huld, als er! 


— 
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IX. Bon Jeſu Chriſto, dem Erloͤſer alle 
Menfchen, von feiner Erfcheinung und Menſch 
werbung, von feinem Wandel auf der Erde, vor 
ſeinen £eiden, und befonders von feinem Tode. - 


9. Der Erloͤſer der Menſchen, Jeſus Epriftus, tft, der ein 
'.gebpene Sohn Gottes, weicher :zu der von. os 
vorhed beftimmten Zeit Menſch geworden, und in di 
Welt gekommen iſt, den Willen feines Waters zu thun 

and die Strafen der fündigen Menichen zu erdulden 

j damit fie Dadurch felig, und durch Die Kraft feine: 
Geiſtes und feiner göttlichen Lehre gläubig, und, nad 
feinem Beyfpiele, heilig und gottielig werden möchten, 


Adventslieder. m 32 iſt gefommen — md Den 
’ | “er zu verfühnen, Und mit barın 
Mel. Nun danter alle Bott. herzigkeit Die gläubigen zu Erönen 
207 r it gefommen! er, Gott ift niit undF er will Die ran 
+13 Auf den die väter rigen erfrenn; Er will ber ſchwache 
I harrten, Und laͤnger kraft, Der muͤden ſtaͤrke ſeyn. 
duͤrfen wir Nun keines andern war⸗6. Gott iſt mit uns! er iſts, Mu 
ten. Er, der propheten wunſch, Den den die vaͤter harrten. Lobſingt! wi 
koͤnige fo gern Sehn wollten, er iſt duͤrfen nun Nicht eines andern wai 
da; Wir haben ihn zum Herten. ten. Er ſchließt den himmel auf; @ 
2. Uns iſt der Sohn gefchentt. Er, nimmt die fünder an. Frohlockt un 
a men foltte, —8— väter ‚betet ihn Und feinen Vater an! 
zu ſeyn, Der und erlöfen wollte. 
3— iſt — FR — Mel. —— in bh 
ruhm undehreher! Wer iſt ein he e ich dich en 
fer? wer Immanuel, als er? 208. W pfangen? Herr, wi 
3. Gott iſt mit uns! wir ſehn begegn' ih dir? O aller welt ven 
Den Sohn, den Eingebornen, Des langen, Du koͤmmſt ja auch zu mit 
Vaters herrlichkeit, Den retter der O Jeſu, Jeſu, lehre, Wie ich, er 
verlornen; Der reuevollen troſt. ſter, dich Nach deinem willen ehre 
Ihr ſuͤnder, nehmt ihn an; Er iſt Das, Heiland, lehre mich! 
allein der Herr, Der ſelig machen 2. Dein Zion ſtreut dir palmen 
ann. Und kennt dein heilnoch nicht; Dir 
4. Gott iſt mit uns! nun hört preifen meine pfalmen, Denn miı 
Der arme feine lehren, Und was er erhellt dein licht. Dir will ich ew 
lehrt, iſt heil, Er its! Dietauben dienen; Dich ruͤhm ich, denn es i 
hören; Der blinde ficht und fhaut Mein heilmit dir erfchienen, Der d 
Boll dank zu Soft hinauf; Der mein retter bi. 
/apmen füge gedn; Die tobten fies 3. Was haft dir unterlaffen, D 
den auf, {harten ya yeektenn, Gloriune 





Und 


wit auch faßen: Vom finhund zu be 


Be friebe herrfcht und gluͤck: Du 
Heiland, bift gefommen, Und bringft 
Sun zureüe. 

4. Mich hielten ſchwere bande: 
Da. koͤmmſt, md kaufſt mich log. 


i Ih war bededt mit fhande: Du 
l Bam, und machſt michgroß. Du 


hebeſt nich zu ehren; Giebſt mir 
ein ewig Heil. Was kann ich mehr 
besehten? Der himmel iſt mein 


l. 
5. Richts, nichts hat dich getrie⸗ 
ben, Zur tilanng meiner ſchuld So 
bruͤnſtig mich zu lieben, Als deine 
freve huld. ie hahedir die plagen 


- Ron deinen menfhen gehn, Kann 


feine zunge fagen, Kann fein ver: 
Rand veritehn. 

6. Ninm dieß, o hrift, zu herzen, 
Henn du bekuͤmmert bit, Wenn 


beine laſt von ſchmerzen Dir un⸗ 
etrtraͤglich 


iſt. Verzagt nicht, ihr 
erloͤſten! Die huͤlfe weilt vielleicht; 
Er wird doch herrlich troͤſten, 6 


Hei fein troſt verzeucht. 
ven hr duͤrft nicht mehr erſchrecken, 


Nicht vor der ſuͤndenſchuld. Er 
KBınmt, fie I bededen, Und trägt 
fie mit geduld. Er koͤmmt, vergiebt 
den fündern, Giebt heiligkeit und 
taub’, Und faget Gottes kindern Ein 
ewig erbe z.  - 

5. Mas zagt ihre denn, wenn 
finde Euch), Gottes 
km? Vertrauet eurem freunde; 
Der Herr wird fie zeritzeun. Auf 
feinen blick erbebet Der feinde 

hear; Flieht, wenn er 


| — 5* Und draͤuet euch nicht 


9. Er koͤmmt zum weltgerichte, 
fireft den, der ench flucht; 
Erhebt zu feinem lichte Den, der ihn 
Hehe und ſucht. Brich au, du beilre 


und der Erldſung. Adventslieder. 


ten? Uns war das reich genommen, 


kindern, ſey 
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Mel. Don Bett an ich 83 
ernſt, o men 
209. M kinder / Bereitet end 
dem Herrn! Er koͤmmt, das heil 
der ſuͤnder; Er rettet ſie ſo gern. Er 
koͤmmt, den Gott allein Aus gnaden 
und zum leben Verfprochen bat zu 
geben; Ahr könnt sum felig fern. 

2. Konmt, reinigt cure feelen; 
Send heilig; feyd bereit, Was ihm 
gefällt, zu wa len; Zu fliehn, was er 
verbeut! Eilt yillig in fein rei; 
Derabfcheut und verlaffet, Was euer 
—— haſſet; Vertraut ihm! beſſert 
euch! 

3. Das hat der Herr geboten; 


Sein herold hat's gelehrt; Es leh⸗ 


ren's feine boten; Und ſelig iſt, wer 
hoͤrt! Ach! leben wird, wer glaͤubt; 
Und wer nicht glänbt, wird fterben, 
Und jeder wird verderben, Wer noch _ 
ein fünder bleibt. 

4. Wer wahre demuth liebet, Den 
will er nicht verſchmaͤhn; Wer aber 
hochmuth uͤbet, Der wird auch Gott 
nicht fehn. Ber ihm fein ber ets 
giebt, Der wird feintempel werden; 
Nicht dort nur, fehon auf erden Er 


‚fahren, wie er liebt. 


5. So weihe denn mich armen. 
Zu deiner wohnung dir; Mitliebe, 
mit erbarmen Erſcheine, ef, 
mir. Bench in mein herz hinein; 
Ich eile dir entgegen; Ach will fie 
deinen fegen Dir ewig dankbar 
n! 

Mel. Aun Fommt ber Deiden. 
ott ſey dank in aller 
210, G welt, Der ſein wort 
beſtaͤndig haͤlt, Der der ſuͤnder troſt 
und rath In die welt geſendet hat. 

2. Was der alten vaͤter ſchaar 
Hoͤchſter wunſch in Juda war, Was 
ihr glaub' im dunkeln ſah, Zions 
glanz und heil iſt da. J 

3. Zions hilf’ und Abrams lohn, 


fonne, Und fuͤhr' und aus der zeit Jacobs heil, der jungiton Sun, 
ha jenes lebend wonne, Bu Gott, Kömmt nımin die fünderadt, DE 


. wjelgtelfl. 


er rettet and erhält.‘ 
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4. Sey willkommen! jauchzen 
wir. Hilf uns, und bereite dir Zu 3 
uns allen ſelbſt die bahn; Nimm 
dich unſrer ſchwachheit an! 
5 . Zeuch, o Ehrenkoͤnig, ein! Dir 
gehoͤrt mein herz allein; Mach' es 
von der ſelaverey Einet jeden ſuͤnde 


ven! 

6, Deite zukunft, Jeſu, war geil 
and rettung aus gefahr. Huͤlf' und 
troſt erſcheine mir Immer, 0 mein 
heil, von dir! 

7. Trifft mich traurigkeit und 
ſchmerz; Tröfte dann mein zagend 
herz! Wenn mir niemand hel- 


fen fann, HUF und nimm dich mei⸗ 


ner an! 

8; Tritt der fhlange kopf ent: 

ey, Daß ich ewig ficher fey, Seit 

glauben, allezeit Eifrig in der 
Frömmigkeit‘ 

9. Daß ich möge, wenn du einft 
Herrlich zum nericht erſcheinſt, Dir 
zu deiner rechten ſtehn, Und mit dir 
zum himmel gehn. 

Mel. Yıuıı Fomme der beiden. 
211 ohn, der und ver— 
heißen war, Den 
die jungfran und gebar, Gen ge: 
priefen ‚deiner weit, Welche deine 
huld erhält! 

2. Du entſproſſeſt nicht, wie wir; 
Gottes Geiſt ſelbſt richtet dir Deiner 
menſchheit hätte zu. Wunderbar er⸗ 
fcheineft du! 

3. Bringt dem Vater ruhm und 
Be reis! Die von feinem manne weiß, 

e wird fehwanger, und gebiert 
Sefum, der zum Water führt. 

4. Keuſch, voll zucht und tugend 
war Sie, die Gottes Sohn gebar. 
Diefe wählt”. aus Davids haus Gott 
in Jeſu mutter aus. 

5. Er erfüllt, wag er verfpricht ; 
gänger ſaͤumt die huͤlfe nicht. Freu⸗ 
dig, wie zum ſieg ein held, Eilt der 
Eodn in feine welt. 

0. Don beim Baterfömmterher, 
And zum Vater gebet er, Wenn er 


Von Jeſu Chriſto 


er ein ewig gluͤck Uns erſtritten hat, 


7. heiten, deinem Bater. gleich, 
Führe’ ung in fein ewig reich; Nett? 
ung arme; fiege bald; Dein iſt 
weisheit und gewalt! . 

8. O wie herrlich glängte nich 
Dort.um Bethlehem dein licht! Wen 
erlenchteft du. nicht gern, Ebenbild ‘. 


und glanz des Herrn! 


9. Ach, du haſt uns, Herr, ſo lieb! 
& erleucht‘ und denn, und gieb 
Jedem Eraft, daß er dir treu, Glaͤu⸗ 
big und auch heilig fen! 

10. Froͤhlich ruͤhme, wer ein hrift, 
Wer vom tod’ erlöfetift, Den, der 
groß von va und that Uns vom tod’ 
erloͤſet Hat! 

11. Rob fen dir, dur kamſt herab! 
Lob dem Vater, der dich gab! Lob 
dem Geiſte! dankt und ſingt, Daß 
er uns zu Jeſu bringe!  ° 


Mel. Jeſu, meine freude 


| Crefus it getommen! 
212, I Dantt ihm, feine 
frommen; Dankt ihm, daß er faml. 
Dankt, daß er aufersen, Unſer heil 
zu werden, Seine wohnung nahm! 
Menſch, wie wir, Erſchien er bier, 
Der zur erde ſprach: entliche! Der 
einjt ſpricht: vergesse! 

2. 2ast ung nicherfallen: Danken, 
daß Gott allen Ihn zum bruder 
giebt. Daß er, ihr verlornen, Uns 


im Eingebornen, Wie ein Vater, 
Welch ein beil, An Sohne: 


liebt. 
theil, Theil durch feiner zukunft 
gaben Selbſt an Gott zu haben! _ 

3, Keine macht der leiden Sof _ 
von ihm und ſcheiden; Er bleibe 
ewig treu. Dort wirder von böfeg 
WVoͤlig uns erloͤſen: Hier ſteht er- 
uns bey. Unſer freund Mit Gott 
vereint, Kann nicht feine bruder haß⸗ 
fen, Nie fie huͤlflos laſſen. 

4 Wenn wir einıt ermübden, 
Kührter ung zum frieden Durch des - 
grabes nacht. Unſre todten glicher 
Giedt die ex ihn winter, Wo. der 
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cht. Jeſus ruft Und ans Mel. Wir chriſtenleut. 
t; Er, der felbit den tod 21. Yet! chicke dich, Recht 
mectte, Den auch faub bes 2I4. SF feyerlich Drsseilands 
feft mit danfen zu begehen! Lieb' 
fdem richterthrone Werden iſt der dank, Der lobgefang, Durch 
ohne Unſern bruderfchaun. den wir ihn, den Gott ber lieb”, 
> ewig leben Wird er allen erhöhen. 
Sie fich ihm vertram. Er 2. Sprih dankbar froh: Wlfo, 
r Verfucht, wie wir. Unſrer alfo Hat Gott die welt durch feinen 
eit wird er ſchonen, Weber: Sohn geliebet! D wer bin ich, Daß 
(ich Tohnen. er auch mich Durch feinen Sohn ſo 
et, eilt, ihr fünder ! Werdet hoch, fo guddig liebet! 

finder! Glänbet an den 3. Er, unfer freund, Mit uns 
Eilet, eilt, ihr fronımen! vereint, Zur zeit, da wir noch feine 
te er, volllommen, Und ge: feinde waren, Er wird ung gleich, 
m gern! Preifetihn, Daßer Um Gottes reich Und feine lieb’ im 
! Preiftihn, ewig ihm erge⸗ fleifch zu offenbaren, 
rrch ein göttlich leben! 4. An ihm nimm thell; Er ift 
- dad Dei, Bra täglich v I 

i glieder. aub' an feinen nemen. Der 

Beihnadit lieber u ihn nicht, Wer: Herr, Herr, fpricht 
Die chriſtenleur, hab'n. Ad doch nicht fucht, fein beyfpieh 
ir blödet finn, Den nachzuahmen. 
firmmer bin! Sott 5. Aus dank will ich In brubdern 
ich; was kann dich ferner Dich, Dich, Gottes Soon, befleiden, 
2 .Hallelnjah! Sein Sohn fyeifen, traͤnken; Der frommen herz 
Wie ſollt' er ung mit ihm In ihrem ſchmerz Brit troſt erfreun, 
es ſchenken? und dein dabey gecenfen. \ 
chläat dir das herz Voll 6, Mach, kraft und held, Durch 
id ſchrrerz; Empfindefi du, den die welt Und alles iſt im himmel 
die funden Eränfen: Dein und anf erden! Die chriftenheit 
hier; Wie follte dir Nicht Preift Dich erfreut, Und aller inte 
it ihm auch gnad' und friede fol dir gebeuget werder! | 

? 7. Erhebt den Herrn! Er hilft 
deine kraft Zu mangelhaft; und gern, Und wer isn ſucht, den 
du mit ſchaam an deine wird fein name tröften. Gelobt fey 
denken; Er, der den Sohn Gott! Gelobt fey Gott! Freut euch 
‚ wird fhon Mit ihm dir, des Herrn, und jauchzt ihm, ihr ers 
mangelt, alles ſchenken. loͤſten! | 

bit weisheit dir, Lin heilig Mel, Gerr Bott, dich Toben, 
vandeln, boͤſes nicht einmal. 21 elobt fey Gott! die zeit, - 
n; Verzage nicht; Gott iſt 5. Beſtimmt von ewig⸗ 
t; Er wird dir mit dem keit, 
veisheit ſchenken. Die zeit der wonn' und juhel kam, 
bricht es dir Bald da, bald Da Gott des menfchen leib annahm. 
d ſorgſt du, werdic fpeifen Sie, vie anf ihn geſtorben find, 
d traͤnken: O faſſe much! Wie feufzten fie, zu ſehn das Kod, 
fie gut Wird alles dir mit Den Sohn, der Gott, vod hey 
Sppue (oenfen, ort a 
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Er tam, da fang ber Himmel ſchaat: 
Anbetung, dank nnd ruhm! 
* Soft in der-höhe ruhm! -, 
gehen und Gottes mp! 
löft,' 0 amenfeb, wirft dir! 
Eon Arahen,un pnner ne 
ahaı et’ ihn. 
Eoähltes vltl des ©ohnes macht 
Fuͤhrt einſt In- Aammen dic die 


nacht, 

Den tag in Hohen wollen dich, 
Dir fhug, nnd Pharo fürchterlich, 
Anh fah, anf Sina, Mofes ſchon 
Des Vaters herrlichteit, den Sohn, 
Er is, der immer wunderbar 
Und guadig Jacobs klndern war. 
Er ift der held, diemacht, der rath, 
Den Bethlems hüttunnfhattet hat. 

Gelobet fepit du, Jeſu Chrift, 
Das du ein menfeh geboren biif! 


Noch warſt du auf des Waters thron, 


* Da nannten deinen namen ſchon 
Die himmel; und es beugt vor ihm 
Eich aller Enie, der ſeravhlm 
Und derer, die entfchlafen find, 
Und derer, die mod) ſterblich ſtud. 
Auch in Fein ander heil; es it 
Kein andrer nam’, als Jeſu Chriſt! 
Dein großer ew ger nam’ allein, 
Durch den wir koͤnuen felig ſeyn. 
Mit herzlicher barımberzigfeit 
aſt du ung fünder Gott geweiht. 
ie laß und leben; fterben bir! 
Denn menfch wardſt du; ac, ftaub, 
wie wir! 
Barmherzigkeit, barnherzigteit 
Iſt all dein thun; —— teit! 
Geboren wardſt du, daß du ſtuͤrbſt, 
Uns eine ſeligkeit erwuͤrbſt. 
Die, in die ewigfeit verſentt, 
Nie ganz des frommen feele dentt, 
Sie fühlt nur dunfel, nur von fern 
Das ſchaun, die herrlichteit des 


ern. 

Bis din und dort dir ganz dereinft, 
Schall’ in der hütte, wo dur weint, 
„(Dir bütt ijt auch dein heiligthum), 
rfball’ bu Ipr, dur und, dein 
ruhe! Ainen! 


\ 


. Won Jeſu Chriſto “ 


Mel, Dom himmel hoch da. 

ift der: tag, den 

216, Dat — Sein 

— in alle md — *5— Im 
reife, was du 

Ammel und auf Ba 

. 2. Die väter haben dein gehartk, 


Bis daß dig zeit erfüllet ward; Da 
fandte Gott von felnem thron Das 


: beil der welt, dich, feinen Sohn. 


3. Wenn Ic) dieß wunder fuſſen 
will, So fteht mein geift mit chr⸗ 
furcht ftill; Er betet an, und er ed 
— Daß Gottes lich” unend⸗ 

if. 

4. Het, u der Tünder ſeligkelt 
Erniebrigft du. dich in der_zeitz 
Rimmft felbit an mıfrer meufchhei£ 
theil; Erſcheinſt im Reif, und 
bringft ung heit. " 

„5. Dein fönig, Sion, koͤmmt zu 
dir, Zch fon’, im buche ſteht vom 
mir;. Gott, deinen willen tpu' ich 

jern. Gelobt fey, der da tommt wong 

Kern! £ 

6. Kerr, ber du menſch achorem 
wirt, Immanuel und- frichefürft,: 
Anf den die väter Hoffend ſahn, Dicy' 
Gott Meflias, bet ich an! 9 

7. Dit, unfer Heil und hochſtes 
gut, Vereinigft dich mit fleif und; 
blut; Wirft unfer freund und bey: 
der Hier; Und Gottes finder werden, 
wir. - N 

+8. Gedanke voller majeſtaͤt, We 
wird das herz durch Dich erhöht! Wie 
wird dad herz durch Dicherfreut ! See. 
danfe voller feligteit! 5 

9. Durch Eines fünde fi die! 
weit, Ein Mittler it's, der ſie 
hält, Was jagt der menfch, wenn de 
an fg, er in des Vaters ſchooſe 
gt? 





) 
10. Janchzt, bimmel, die iht 
ihn erfuhrt Den tag der helliaſten. 
jeburt! Und, erde, die ihn 4J 
ſieht, Sing’ ihm, dem Herrn, 
mened Kent . 
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Dieb iſt ber tag, den Gott vorhung, und enthällt, Was war, - 
ht; Sein werd’ in alleewelt und feon wird! 
tl Ihn pweife, was Durch 4. Du furdhtbarer! und dır weis 
ı Chrift Im himmel und ahf nendes Find! Was foll ich thun, im 
it! dem gericht zu ftehn, Das du einfk 
‚Lobe Bott, ihr chriften. richteſt? . 
Syylfo Hat Bott die welt 5. Der ringende nur erkaͤmpfet 
7. N geliebt, Das er ans den Ihn! Engiftdiepforte, (mal 
n trieb Uns feinen Sohn zum ber hohe weg, Zu deinem heile! 
nd giebt. Wie hat ung Gott 6. D, der in das allerheiligfte 
6! ging, Vollender, Gottverföhner, 
Mas fein erbarmenvollerrath führe bu Den ſchmalen weg mihl 
ı in Der ewigfelt Tür unſer . 
eſchloſſen hat, Vollfuͤhrt er in Mei. Ein Findelein fo loͤbelich. 
2 Io Wie liebt uns Gott ſo 
Br, aller menfchenhöchftes gut, 2 19. 759 väterlich! ns füns 
lle fegnen kann, Nimmt, wie der, uns verlornel Frohlockt! 
Inder, fleifh und blut, Doch uns erntedrigt fih Sein Sohn, der 
fünden an. ‚ Eingeborne. Er, der von Gott vers " 
Ich freue mich, mein heil, in heißen war, Den eine jungfrau uns 
du nimmſt mein fleiſch an dich. gebar, Beſteget tod und hoͤlle. Lob 
fehlt mir nun? iſt Gott mit ſey dir, o Jeſn Chriſt, Daß du menſch 
Wer & darm wider mih? geboren biſt! Behuͤt' und vor der 
Du Sohn des Allerhoͤchſten hölle! 
Auch mir rath, Eraftımd held, , 2. Wie freudenreich ift dieſe zeit! 
. Bater und mein friedefürft, Lobfingt dem Herrn, Ihr frommen! 
heil der ganzen welt. Der abglanz feiner herrlichfeit, Der 
Was mir zur ſeligkeit gebricht, Heiland ift gekommen. Welch eine 
Herr, erwarbſt dumir. Ver⸗ huld! er kam herab, Daß er ein 
ng, leben, troit und licht. Das knecht, und bie ins grab Sur une 
ch nun in dir. , gehorfam würde. Schuldlos litt 
Dein mangel wird mein ſchatz und trug der Sohn, Was uns bie 
Heil; Dein leiden ftillt mein gefege. drohn, Und unfter ftrafen 
Durd beine fnechtögeftalt, buͤrde. 
heil, Gewinn’ ich herrlichkeit, 3. Gefegnet wird mit gnad' und 
Gelobt fey Gott! gelobt fein heil, Wer nurauf Jeſum bauetz 
3, Durch den er gnad’ erweift! Der himmel felbft wird deſſen theil, 
engel, ihn vor feinem thron! Dergläubig ihm vertrauet. Durch 
b ihn auch, mein geift! Chriſtum feguet Gott und nunz 
Sp eigner Melodie. Denn er ward menfh, uns wohl 
8 es Ewigen und der zuthun, Und unſer heil zu gruͤnden. 
Sterblichen Schn, Dder wundervollen huld! Denn er 
zut den erſten fchritting heilig: ftarb für unfre fchuld, Fur aller 
1; Er wird geboren! menſchen ſuͤnden. 
Bald wird er ins allerheiligſte 4. Ihn preiſe feine chriſtenheit 
„Zum hohen kreuz, zur nacht, Für ſolche große guͤte. Sie fich’ 
blutaltar, Zum tedeshuͤgel! ihm, daß er altezeit Bor finden und 
Im weltgerict gebt er wieder behüte, Er wende von und ACH 
ve; Dann inkl vor Ihm der wahn, Der unſte (een bieshen 


\ 
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Kann, Damtt er und nicht fehade. nur. Und num zu fühlen unfre noth 
Diep, Erbarmer, bitten wir, Vater, Um felbit zu leiden nuſern tod, Wir 
Sohn md Geiſt, von dir! Erhalt er ein menſch. , 
uns deine.gnade! eiat ch, menfchen, menfchen 
Mel. Belober feyft du, Jeſu. betet an! Beter Jeſum Chriftun 
220 Lobſingt lobſinget Got⸗ an; Ihn, welcher eurer nie vergißt 
tes Sohn, Welcher Weiler auch menſch geworben iſt 
von dem fal’ an ſchon Zum Heiland Ein menſch wie wir! - | 
ung verheißen ward, Wird num im 11. Und werdet heilig nun durd 
fleifh uns offenbart; Er wird ein Ihn, Wieder Sohn, der nur erfchien, 
mid. | Daß wir auch, weil er ung fid 
2. Welch wunder feiner huld und fchenft, Uns ihm ercäben, und be 
macht! So hat Sottan uns gedacht! denkt: Er ward ein menſchi 
Er, der verlornen heil und freund, In eigner Melodie. 
Der Eingeborne ſelbſt erſcheint, Und 221 gott Gott, ihr hriften, 
wird ein menſch. . * % gllzugleich Vor feiner 
._ 3. Er ſah' das elend- feinerwelt, gnade thron! Er fchleußt ung auf 
. Die ber. fünde gräul entitellt, Wer das himmelreich, Und ſchenkt uns 
Bann jie retten ? möglich it’8 Selbft feinen Sohn. - 
engeln nicht, doch er beſchließt's Er 2. Der Sohn koͤmmt aus dei 
wird ein menſch. | Vaters fchooB, Der menfchen heil zu 
4.. Diewelt, getaͤnuſcht durch trug ſeyn; Er wird ein menſch, und arm 
und wahn, Betet ihren Gott nicht und bloß, Uns ewig zu erfreun. 
‚an: Sie iſt ein goͤtzentempel; wer 3. Er koͤmmt zu und; nicht mit 
Macht fie zum temvel Gottes? Er! gemalt Noch hoheit angethan ; Der 
Er wird ein menſch. knechte niedrige geftalt Nimmt uns 
‚5. Unwiffenheit und blindheit fer Heiland an. 
faͤllt Auch auf Inda's hell're welt. _ 4. Dort lag eran Marieng bruſt; 
Ah! wer wird Zion nun befreyn? Ein ſchwaches Find war er; Er, aller 
Der Sohn, der will fein retter himmel lob und luft; Er, Davids 
feyn, Und wird ein menſch. Sohn und Herr. i 
6. Dastafter berrfeht; die tu: 5. Aus Davids ſtamm entfpricht 
gend fleucht; Alle frommigfeit ent= der beld; Gott giebt die ſeligkett 
weicht, Da kommt und wehrt noch Durch ipn, und ftiftet in der welt 
ihrer flucht Der Here, der nun Selm reich, die chriftenheit. 
fein vol befucht; Der wird ein 6. Er wechfelt wunderbar mit 
menfih. mir; Wird menfh, und nimmt 
7. Den fündern brohet das gebot zugleich Mein elend an, und gicht 
Mache bier und nach dem tod; Ste dafür Mir feines Vaters reich. 
können nicht dem Herrn entfliebn: 7. Mich zu erhöhn, wird ex 
Doch ihr verderben jammert ihn; ein knecht; Das mag ein wechfel 
Er wird ein menſch. Ä ſeyn! Preiſ' ihn, mein gludlicheg 
8. Gott kann vergeben: aberwer geſchlecht! Er und fein reich iſt 
Iſt auch hriliger, als er? Er will dein. 
mit ung verſoͤhnet ſeyn: Wer kann 8, So fehle er wieder auf die 
verföhnen? Gott allein! Sein Sohn thuͤr In Gortes paradeis; Dep. 
wird menſch. Cherub flannnt nicht mehr das 
9. Erxbel: leiben können von für. Gott ſey lob, ehr und 
aatut Wir unrz jterben wir auch preis\ 0 


| 


——— — 


| bringt! 





und 

In eigner Melodie, 
efober fenft du, Jeſn 
222, —A— b meno 
geboren biſt! Daß eine jungfrau 
dich gebar, Def freuet ſich der engel 


ſchaar. So hilft und Bott! 
2. Des ew’gen Vaters eigner 


- Sohn Kam herab von feinem thron. 


In unfer armes fleiſch und biut 
Derhite ſich das hoͤchſte gut. So 
hilft und Gott! 

3. Kür uns erniedrigt, arm nnd 


bloß Lag erin Martens ſchooß. Er 


ward ein Find; er, der die welt Durch 
feine Eraft allein erhält. So hilft 
und Gott! 

4 Das ew’ge licht dbrach nun 
berein, Unfre fchatten zu zerfireun ; 
Der, der nach einer langen nacht 
Uns au des Lichtes Findern macht. 
©o hilft uns Gott! 

5. Der Sohn des Vaters, Menfch 
md Gott, Litt’ auch Dürftigkeit und 
fpott. Uns gaͤſt' auferdin, uns er: 

Der Sohn zu erben Gottes, 
est! So Hilft uns Gott! 

6. Er koͤmmt zur erde bloß umd 
m, Daß er unfer fi erbarın, Und 
and auch mache groß und reich, Und 
ſeines Vaters engeln gleich. So 


hilft uns Gott! 


7. Das bat er alles und gethan, 
Und: aus liche nur gethan! Dep 
ftene ſich die chriſtenheit, Und dank’ 
a in ewigkeit! So hilft uns 


Mel. Dom binmel hoch da. 


ns menſchen iſt der 
223. 17 Sohn, uns iſt Ge G 
K eſus; 


iſt Ge: 
lobſingt! 


Jeſus 
heren! freuet euch; 


Dankt, 


2. Im anfang war der Sohn 
Gott; Gott war der Schn, 


bder ener neth Sech annimnit, euer 


beit zu ſeyn, Euch von der ſuͤnde zu 
keſteyn. 
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Daß er und den frieden 
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3. Er,bringrt ench die fellgfelt; 
Die ihr zum tod’ verurtheilt fepd; 
Das heil, das euch des Vaters rath 
Don ewigfeit bereitet hat. 

4. Dep: laßt uns alle fröhlich 
ſeyn, Und mit den birten feiner 
freun; Frohlocken mit der engel 
(haar, Daß ihn Maria uns ges 

ar, 

5. Sey und wilfoemmen, ‚ebler 
gait, Der dir ung nicht verſchmaͤhet 
haft, Und niedrig wirft und arm, wie 
wir! Wie dank’ ich diefe liebe dir? 

6. Tief haſt du, Herr, erniedrigt 
dich! Mit deiner demuth lehrſt du 
mich, Daß aller welt macht, ehr? 


‚und get Vor die nichts gilt, nichts 


hilft noch thut. 

7. Des todes fchatten find ent⸗ 
flohn! Lob fey dem Vater für den 
Sohn! Mit uns frohlockt derengel 
ſchaar, Daß ihn Maria uns gebar. 

In geben etoake, 
om himmel ward der - 
224. 2 engel ſchaar Des 
nachts den hirten offenbar, Und 
große freunde that ihr mund Mit 
lantem inbel ihnen kund. 

2. Geht, eilet hin, geboren ift In 
Davids ftadt der Herr, der Ehrift, 
Ded Vaters eingeborner Sohn, 
Der fünder heil, der frommen 


n. 
3. Seyd froͤhlich, daß er ſich mit 
euch Vereinigt, ohne ſuͤnd' euch 
gleich; Selbſt Gott! doch euch durch 
fleiſch und blut Verwandt, und euer 
hoͤchſtes gut. 

4. Ihr habt mit euch den wahren 
ott. Euch ſchrecke nie mehr find’ 
und tod. Laßt teufel, welt und bölle 
drohn. Ein menſch, wie ihr, iſt Got— 
tes Sohn. 

5. Auf ihn ſetzt eure zvericht, 
Und ſeyd gewiß, er [Ast ench nicht. 
Fiel' auch ein ganzes bcer cuchen: 
Trotz, daß euch Einer ſihaden kauul 

d Ihr ſerd Nun armen 
geſchlechts, Und wit und ade 


— 
oO 
ne 


— — 


Dom bimmel hoch da. 


himmel komm' fe 


225. Vren ao; 


Erſchregt nicht; bebt nicht; fremet Chriſ 


euh! Gptad. Sottes!engel, md 
erhob Des Waters umd bes Sohnes 


2. Des Sohnß, ber ench verheißen 
wat, Den eine jungfran nun ge 
bar, Des Sohnes follt iht euch er⸗ 

; Denn er will euer Heiland 


fepn. 

3. Ex ift her Herr, der Chriſtuud 
Sott, Er hen a von jeder noth. 
Nur Er verföhnt und heilige euch, 
Und führet euch in Gottes reich, 

4. In biefemteichefollt ihrrein, 


Soilt Heilig und gehorſam feynz- 


Und, wenn ihr treu-im guten feyd, 
Einft erben feiner feligkeit. 

5. Geht hin nah Bethlehem, 
und feht Den, ber die fünder wicht 
verfhmäht, Und den in windeln 
einaehil, Der allen euten jammer 


Kill, 
6. Deb,Chriften, laßt und fröhlich fr 


feon, Un? mit den HirtenTeinerfreun, 
Ind fehn, wie Gott fo Hoch und liebt, 
Derfeinen eignen Sohn ung giebt! 
7. Wer iſt es, denin Davids ſtadt 
Die ſungftau und geboren hat? 
Wer ift der Sohn, den fie gebar? 
Der, ber der Väter hoffnung war. 
8. Sen: uns willfonmen, ebler 
ft, Der du uns nicht verfhmähet 


jaft! Du koͤmmſt ind elend her zu bi 


anir, Wie ſoll ich s immer danken dir? 
‚ ach, Herr, der du die welt 
erfäuff, ‚Die engel folgen, wenn du 
tufft, Der himmiel heere dienen dir: 
Und du erniedrigft dich zu mir! 
10. Dir bift fo mädtig, bift fo 
reich; Und wirft num arın umd 
een gleich, Nimmt meine 
ach und ftaPauf dich, Gehor⸗ 
dam Bi6 jun tob’ für mich. 


Von Jeſu Chriſto 
Bi feel Ei hr uiehehe 





1. Da nicht der frfien 
pracht, Nicht pe hobeit, ehr und 
macht; Wiliſt lieber laſſen dich ven 
fhmähn, As uns von Gott verlaf 


B il mi 
freun; ewig deinem dienfie 
weihn, Und willig Om den get, 
Gehorfam bir bis In den tob 

14. Alſo hat Gott die welt ges 
liebt, Daß er auch feinen Sohn und 

tebt! Das preift ‘der engel lobge⸗ 
fing! Das preif anch aller mens 
ſchen bant L 

Im berfelben Melodie: - 

2883 
bein neues Ifrael,, Dir, je dei 
welt, o Jacobe ftern, Die, unfte 
hülfe, Sohn des Heren! 

2. Dit frohlodt allerengel dank, 
Hallt eurer brüder lobgefang, Ihr 
menfchen, wieder! tönt darein 
Bel weit habt ihr, euch fein gu 

em J 


3. Vom fall’ an, da's an troſt ge: 
brach, Da hat ſchon, als ihn Got 
verſprach, Nach ihm verlaftge von 
jahr zu jahr Der väter und prophe 
ten (haar. 

4. Der Mann, fo lieblich, wenu 
er fang, Daß weit umher dein Iol 
erflang, Mit welcher. brünftigen 
bigter Werlangte David nicht nad 

it 


5. Ach, daß der Herr ans io 
an, Und unſre bande von um 
nahm’! Ach, das die hülfe bräch 
rein, So würde Jacod froͤhlla 

n 


fen! 
6. Bird Ihe fhnfucht nie ge 
frilie? Ach, wird nicht bald die zeĩ 
erfüllt, Die Gott beftimnt har 
wenn erfheint Der heidentroft, de 
Fünder freund? 
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J. Er kommt in fein erwähltes 
, Erwartet, aber nichterfannt; 
Sahwächiter, wie einreis, herauf; 
he ach! fein volfnimmtihnmicht 


3. Ihn preift,- da er geboren 
m, Der engel ımd der fromme 
jurt Es fchweigt, da ihm der emb: 
fg Mn Der prieſter, und 


. Er. if ber menſchen befter 
; Doc find ihm fo viel mens 
eind. Und dennoch flirbt er 
arch für die, Liebt, föhnt fie aus, und 


et 
Ranet fe. , betet, betet an! erfennt 
Die liebe veide flamme brennt, 


Bie feiner liebe flamme? ſeht, Wie 
er die en nicht verfhmaht! 
11. Ach, Herr, ih wünfce bein 
fen! Ich lieber doch bie kraft 
32 Die kraft zu lieben; ſtaͤrke 
mich, mich, Daß ich nichts ftärfer lieb’, 


als d 
8 du bift mein haupt, mein 


‚ mein ruhn; Und ich dein 
, bein eigenthum. ch will, 
ieh du Eräftegiebft, Mit freuden 
„was du liebft. 
13. Mit jedem ber um nid 


Erheb' ich dich, bis ich und er, 
fu immel reif, von fündenrein, 


Befıs lobgefänge. weihn. 
Mel. wir chriftenleur. 


227, DE Jeſu AH Ei 


menſch —*— um ph —* 

ten. Wie freu' ich mich Nun über 
dich! Welch elend träf ung, wenn 
wir Dich nicht hätten! 

2. en Du bift der 
Ser: Doch wirft du, und zum 
geil, ein knecht der. 

DL une Ye glei, Nicht groß, nicht 
Wirſt an. um reich su 
Ah Adams Tinder, 

:3, Du gleihft und; dir Gehören 

Wr Als brüder an; du kamft, ung 


“(hnder. Du 
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eifh, find dein: Mag, wie ein 
ampf, doch unſer hauch vergehen! 
4. Was Enun und nın Det 
fatan thun, Wenn wir durch dich 
uns feinem joch entzichen? Nur 
unverzagt! Der ung anklagt, Der 


muß vor und, als Jeſu kaͤmpfern, 


fliehen. 

5. Entflenh, o feind! Dort 
heirſcht mein freund, Der menſchen 
freund, den alle himmelloben, Tief 
fiel die welt: Doch hat der held Aus 
Inda und zu großer ehr' erhoben. 

6. Wen du, o chriſt, Bekuͤmmert 
bift, Sen gutes muths und laß dich 
nichts betrüß: n. Weil Gott, beim 
freund, Im fleifch erfcheint, So 
tannı’d nicht anders ſeyn: Gott muß 
uns lieben. 

7. Bedenke doch, Wie herrlich 
Soc; Er über allen janımer- dich 
geführer! Der engel heer Hat fel 
nicht mehr An herrlichkeit als die 
iſt, u uns zieret. 

Dein Heiland haͤlt Und traͤgt 
die * Siehauf, und ſieh' ihn alle 
himmel lenken. Was will nun fich, 
(ih frage dich,) Erheben, dich tn 
angſt und noth zu ſenken? 

9. Wie oft verzagt Dein herz, 
und klagt, Daß hoffnung, freudig⸗ 
keit und troſt verſchwinden! Zum 
Sohne geh'! Da wird dein — 
Entfliehn, und troſt und muth wirſt 


du da finden. 


10. Nur nicht verzagt!- Wirſt du 
geplagt: Dein bruder kann dein 
unglüd nicht verſchmaͤhen. Er 
ward Dir gleich, Iſt gnadenreich, 
Und kann dein leid nicht ohne mit: 
leid fehen. 

II. Tritt zu ihm zu; Bey ihm iſt 


ruh'; Er wird's ſo machen, daß du 


ihm wirft Danfen. Sein menſe chlich 
herz Empfand, was ſchmerz, Was 
anaft iſt, wie zu muthe ſey dem 
kranken. 

12. Hat er nicht gern Din win 


u won SBlr, bein gebein Und be3 grin, Der aut die dekv 


wi 
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muß, erlitten? Warum? allen, 7. Nun ſo laßt zu ihm uns nahen; 
Dich zu befreyn. Wie kannſt du Unterlaßt, Was er haßt, Daß wir 
nun um troſt vergebens bitten? gnad' empfahen. Liebt ihn, der von 
13. Frohlocke! wer, Wer iſt, als liebe brennet, Unſern Herrn, Der 
er, Die pforte zu des beſſern lebens und gern Seine bruͤder nennet. 
freuden? Wie bald erfcheint Dein 8. Wenn euch eure fünden kraͤn⸗ 
beſter freund, Und nimmt.hinweg, Ten: Eilt herzu; Fried' und ruh' 
was fromme herzen leiden! . Mill euch Jeſus ſchenken. Glaubt; 
14. Laß du der welt, Was ihr denn er will euch beglüden! Zittert 
gefällt, Und ſieh' nur zu, daß dies nicht; Denn er fpricht: Ich will 
fer fchag dir bleibe. Den halte euch erguiden!. ' 
feſt! Wer den nicht läßt, Den „9. Er euh nicht, The 
ehrt und Erönt er dort an feel und ſchwachen! Mehr, als ihr, Litt er 
leibe. ZZ “ bier, Selig ech zumachen. Eure 
Wel. Warum ſollt ich mich. Kleine zeit der leiden Und der muͤh', 
228 roͤhlich laßt und Gott Was iit fie Gegen ew’ge freuden! 
« 7) lobiingen! Hocherfreut 10. D mein heil, laß dich umfan⸗ 
Laßt uns heut’ Ihm verehrung brin⸗ gen! Laß an dir, Meine zier, Treu 
gen! Jeder, der fonft war verloren, und feft mich hangen! Du bift mel 
Sreue fih Inniglich! Chriſtus ift nes lebend leben; Neich Durch Dich, 
geboren! ln Willich mich Ewig dir ergeben! . 
2. Gottes Sohn hat fih mit 11. Meine fchuld kann dich) nicht 
freuden Eingeftellt In die welt, drüden; Denn du nahmſt, Als dw 
Um für uns zu leiden. Er, der kamſt, Sieauf deinenrüden. Fluch 
koͤnig aller weſen, Stieg herab Bis iſt nicht an. mir zu finden; Denn 
ind grab, Suͤnder zu erlöfen. _ durch Dich, Herr, bin ich Frey von 
3, Wer fanı Gottes rathſchluß allen fünden. 
faſſen? Aber dieß Iſt gewiß: Sott 12. Ich bin frey um deinetwilleng 
Kann ung nicht haffen. Kam fein Denn in dir Kann fi hier Mein 
Sohn, von huld getrieben, Zu und gewiffen flillen. In mein herz will 
ber: Wie follt’ er Nicht die menſchen ich dich ſchließen; Denn durch Dich 
lieben? Kann auch ich Freud’ und troft ges 
4. Er ward menſch, und zu niepen. 
erretten, Damit wir, Gott, beydie 13. Die will ich mein leben 
Einen buͤrgen Hatten. Hatt!er luft weihen; Mich in bir Tür und für, 
an unfern plagen: Haͤtt' er wohl Mein Erlöfer, frenen. „Mich ſoll 
Mitleidvoll Unfre laft getragen? _ weder anaft noch leiden, Keine noth, 
5. Eilt im geift nuch Bethlems Nicht: der tod, Nichts von I 
hütten; Was Hat dort Unfer hort fcheiden. . - 
Nicht für und gelitten! Er wird 14. Werd’ich einft im tod’ erfals 
niedrig unfertwegen, Und ein freund, ten, So will ih Mich an dich, Jeſu, 
Der erfcheint Und zum heil und gläubig halten; Und dann willſt du 
fegen. mich erheben Aus der zeit Zu ber 
6. Darnm ruft er jede ſtunde freud’ In des himmels leben. - 
Mic und dich Hin zu fich, Spricht Mel. Wir chriftenleur, 
niit holdem munde: Kommet her 22 O Hifenheit, Sey hoch 
zu mir, ihr fünder! Glaubt un 229. R afrent! Das heil 
mich! Denn busch mich Seyd ihr der welt, der mittler iſt gebos 
Gottes Finder! zen; Exrihienen iſt Der Sohn, Det 


4 
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ar, Wer an ihn glaͤubt, wird nim⸗ Ihe Gott durch ihn erkanft, Er⸗ 
wermehr verloren. . auft at feligfeit. 
2. Welch einethat! Nach Gottes 6. Sein hoher name heißt Der 

sth Hat fich fein eigner Sohn für Heiland aller fünder; Deß namens 
. mb gegeben; Ein menſchenkind, troftet euch, Und lebt ald Gottes 

Ind obite fand’. Er ward's für ung, kinder. Als feine Einder follt Auch ihr 
mb bracht? und heil und leben. . einiterben feyn, Und, leidet ihr mit 
3. Herr, mein gefang Bringt ihm, Euch einitmit ihm auch freun. 
dir auch Dank, Du wurbeftmenfh, 7. Ah, Abrahams gefcleche 
 Iamit wir fellgwürden; Du machſt Verwirft ihn, ı will nicht willen, 
uns groß, Undvöllig los Bom fluch Wer fein Erlöfer iſt, Und irrt in 
Eder fünd’ und ihren fehweren bürden. finſterniſſen. Ach, bietet: Gott, 

4. Selobt fen Gott! Auf unſre du haft So viel-für uns gethanz 
with Sah' er, ald Water, mitleidvoll Ach, nimm auch Iſraels Werirrte 
hernieder. O chriſtenheit, Preiſ' Einder an! 

erfrent! Denn Gottes Eohn 38. Du biſt, du biſt ihr Gott! 
bringt das verlorne wieder! Der Heiland ift gekommen; Er 

Mel. VNun danter alle Gore. bat fih Abrahams Und Jacors 
220 Freyot. lobſinget Gbtt! ‚angenommen. Der Sohn hat, was 

3 V Der Heiland iſt ge⸗ der err Fuͤr ihr geſchlecht beſchloß, 
kommen; Er hat ſich Abrahams Und Beſtaͤtigt, als fein blut Am achten 
be. angenommen, Der Sohn tage floß. | 





was der Herr Sur ihr gefhleht 9. Mit beten haltet an, Daß mit 
(oß, Beftätigt, als fein blut Am der ganzen erde Auch Abrahams 
achten tage floß. geſchlecht Durch Ihn gefegnet werde. 
2. Er tft der jüden Gott, Er Ench nachzmeifern, reist Durd 
‚ber Gott der heben: Denn wahre heiligung Zum glauben Ja⸗ 
ttes Sohn erlöft Die jüden cobs voll, Zu feiner befferung.. 
und die beiden. Er denfet anfein 10. Wer feit, wie Abraham, 
voll; Der Sohn beitätist gern Im glauben, Gottes willen Mit 
Den bund mit Abraham Und das eifer fich beftrebt Auch leidend zu 
geſetz des Herrn. erfuͤllen, Der iſt, wie er, gerecht. 
3. Ihm willig unterthan, Koͤmmt Einſt, einſt begluͤckt auch euch, Die 
er, des Vaters willen Und feiner ihr ihm ähnlich ſeyd, Sein lohn, 
aderath Vollkommen zu erfüllen, des Himmels reich. , 
ec hat die Heiden ihm, Hat Sfrael Mel. Wie ſchoͤn leuchter der.. 
verſoͤhnt, Und mit barmberzigfeit 221 Erhert euch, feinde 
Die ganze welt gekroͤnt. 3 Gottes, nicht! Die 
4. Volk Jacobs, nimm ihm an! heiden fehen auch fein licht, Unb 
Ach, nehmt ihn an, ihr heiden! Ver: finden den erretter. Des wahren 
ung bringet er ind feines reiches Gottes Sohn und ruhm Stürzt 
den. Verkündigtwird nunmehr aller gögen fäulen um, Die bilder 
8 evangelium; Gepredigt wird falfcher götter. Gott wird Selbft 
ſein lob, Des welterretters ruhm. birt Seiner heerde; Und die erde 
5. Entreißt den laftern euch; Sieht voll freunden Gott felbft feine 
Denn er trug eure birde, Trug heerde weiden, | 
.earer fünden fluch, Daß jeder 2. Der Gottheit fülle wohnt fu 
flig würde. Gehorchet ihm mit dir; Durch dich, mein heil, Lower ' 
ni; Deun Sheuer, euer ſeyd Gott Fi mir, Und Icyeatt wie (Kinr 
“ J% 


ge — — — 


u. 
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liebe. Wie banfich dir! wiepreif 
sh dich! Du wirft mir gleich, ein 
menſch, wie ich, Daß ich nicht huͤlflos 
bliebe. Dankvoll, Herr, fol Mein 
gemuͤthe Deine güte Hoch erheben | 
Du, mein Heiland, bifi mein leben. 
3. Es deckte finiternig Die welt: 
Du haft die finſtre welt erhellt; 
Des freuen fich die frenumen, Vom 
‚ aufgang bi zum niedergang. Er: 
ſchallt der volfer Iobgefang, Die, 
‚anzubeten, kommen. ie blind, 
Herr, find, Die dich haſſen, Sich 
nicht laſſen, Gott, belehren; Sich 
sum Vater zu belehren?! , 
4. Ein herz, das deine wahrheit 
Itebt, Und fich dir willig übergiebt, 
Das kannſt dir nicht verfehmähen, 
Wer ſich zu deinen füßen fest, Und 
an deinem wort ergönt, Der 


Rh ı 
fol dich ſelbſt einft fehen. Dein licht 


Iſt nicht Bey dem ſuͤnder: Deine 
kinder Sind die frommen, Welche 
glaͤubig zu dir fonımen, 
: 5, War armuth gleich dein ir- 
diſch loos: Doch bift du meinem 
glauben grod; Boll wahrheit, huld 
und gnade. Dein wort, das meine 
"feel? erfrent, Entdedt mir deine 
herrlichkeit Unf meinem dunkeln 
fade. An dich Slanb’ich, Weibes⸗ 
ſaame; Dieſer name Heißt auf 


erden Auch die ſuͤnder ſelig werden. 


6. Mein glaube ſcy inein dank⸗ 
altar; Hier bring' ich mich zum opfer 
dar Dir, der verlaßnen troͤſter. Ich 

bete dich in demuth an; Wer iſt, der 
mich verdammen fann? Ich bin ja 
dein erloͤſter. Von dir Stroͤmt 
mir Gnadenfuͤlle, Ruh' und ſtille; 


Licht und ſegen Find' ich, Herr, auf 


deinen wegen. 

7. Dir will ich ewig dankbar 
ſeyn; Mich aldırbig deiner liebe 
freun, Und immer dein gedenken. 
Mein weihranch ſey gebet und flenn. 
Sin auf bein beyfpiel will ich ſehn, 


Dem bier mich leiden kranten. 


"Bon Jeſu Chriſto 


Hinzugeben; Boll erbarmen Diem’ 
ich, wie ich kann, den armen. 

8. Verſichre mich durch Deinen 
Geiſt, Dap du für mich erhöhet 
feyft, Den himmel mir zu geben! 
Mich (bin ich meines heile and) 
Goll feine macht ber finftern 
abicreden, dirzu leben. Fürmi 

ann ich Nichte vollbringen : Hilf 
mir ringen, Freund der feelen; Sch 
will Deinen ruhm erzählen. 


Mel, Bott des himmels und,. 


WMott der jüden, Gott 
232. G der beiden, Aller völs 


ker heil und licht! Saba fieht dein 


licht voll freunden, Säumt auch anzu⸗ 
beten nichts Japhets faame ficht 
den tern, Koͤmmt und glaubt an ſei⸗ 
nen Herrn. J 

2. Aber, ah! von deinem volle 
Wirſt du, Heiland, nicht erfannt, 
Und des irrthums finftre wolke 
Ueberſchattet noch.dein land. Weber 
Salem jtralt dein licht, Aber Sa⸗ 
lem kennt dih nicht. - — 

3. Weife kommen anzubeten: 


Auch Heroded fragt nach dirz 


Aber fragt nur, Dich zu tödten, 
Wo du ſeyſt, voll blutbegier. Gern 
vergöffe feine with, O du Herr ber 
welt, dein blut! 


4. Ach, werwerfet doch, ihr füns 


der, Den nicht, der euch retten kann; 
Kommt, und werdet Gottes kinder; 
Betet euren Fonig an! Eilt zu ihm 
und ſaͤumet nicht; 
uud werdet licht! 


\ 


Macht euch auf, 


5. Nun, wir eilen mit verlan⸗ 


gen, Dich zu ehren; find bereit, 
uns deine berrlichkeit! Unfre fnite 
Bengen fih, Unſer glaub’ umfaſſet 

ih. 


Dffenbar’ und, was für gn«d’, O 


Dich, Meffias, zu empfangen ; Zeig’ \ 
N 
6. Deines wortes helle flamme h 


3 


du held and Jacobs ſtamme, Gott 


durch dich gegeben hat; Daß das 
hetz, von laſter frey, Ewig dir ge⸗ 


’ 


Pal’ ich Wenig Gold im leben besigt ſey. 


nd 


F 


- ‚und der Erlöfung. 
Ma. seid thut mich verl. 


nig all er frommen, 
233. O O Jeſn, Davids 
: En; Du biſt zu und gekommen. 
Zahimmel war bein thron: Doch 
uilſt du, daß die erde Zum reiche dir 
gueibt, Auch wieder heilig werde, 

Lkin reich der froͤmmigkeit. 
ı_2 Kom morgen kommen zengen, 
| Gefährt durch ‘deinen fern, hr 
i 


— — or — — 


Inie vor Dir zu beugen, Dir, ihrem 
: Bett und Herren. -Sie opfern, was 
— — Dr nlebrig di a kr 
enden ihre gaben," Ihr herz, 

Dab gläubig ift. 
3. Die’erftlinge ber beiden Thım 
fg, was Gott fpriht, Und 
rgern an dem leiden Des koͤniges 
ih nicht, Ach, aͤrgert euch, ihr 
; } finder, Atı feinem leiden nicht! Er 
| is für Idams kinder Erniedrigt 

"mug 


| 4 Wenn er für ums fein leben 
- | (Das will des Vaters rath) Sum 
opfer hingegeben Und uns verſoͤhnet 
bat: Dann fprächt der Herr zum 
Bohne: Sohn, berrfche nun mit 
wir, Und fiß’ auf meinem throne; 
Der erdkreis dime dir. . _ 
5, Der Herr giebt ihm zur bente 
Die ſtarken; rüften gleich Die völter 
ſtreite; Sein, fein ift 
doch Das reich! Er herrfcht, weiler 
leben Für und, die er vertrat, 
opfer hingegeben, Für und ge- 


at. 1 

6. Er herrſcht von einem meere 
Sum audern; tauſend ſtehn Bereit 
feiner ehre, Bereit, ihn zu er- 
Frohlocket ihın, ihr beiden, 
{hr berufen ſeyd Zu feines rei- 

des freuden, Zu feiner ſeligkeit! 
7. Seht, auf des Vaters throne 
Regiert Er! betet an!" Bleibt alle 
Gottes Sohne Mit freuden unter: 
then! Durch wahrheit und durch 
made Regieret er fein reich. Was 
wohl, Das euch ſchade? Getroſt! 
ex forgt für euq. 
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g. Wir wollen dich erheben; Dir, 
Jeſn, opfern wir Mit frenden un⸗ 
fer leben; Sein dienſt gebuͤhret dir. 
Ach, du beriefftung beiden Zur ſelig⸗ 
keit des Herrn, Zu deines himnels 
frenden; Wer preiſet dich nicht 
gern? 

Mel. Vnn danfet alle Bott, 
ch, fünder waren wir, 
234. 2 Mit ſchuld und Auch 
beladen, Und Gott erbarınte fich Der 
fünderwelt aus gnaden. in bote 
Gottes rief: Des himmeld reich iſt 
nah’! Erſchienen it der Herr, ‘Der 
Heiland, er tit da! 

3, Erftamt! Clifabeth Geber, 


die unfruchtbsre! Doll hoffnung, 


daß nun balb Der Herr fich offens 
bare, Ruft Zacharias ans: Du biſt, 
du kind, du biſt Der prediger des 
Herru, Der aller Hetland iſt. 

3. Du gehſt vor ihm voran, Du, 
ſeines reiches lehrer. Am geiſte ſtark, 
ein licht, Ein maͤchtiger bekehrer; 
Ein eiferer fuͤr Gott, Der ohne 
ſchonen ſeett Auf deinem geiſte 
ruht Eliaͤ geiſt und kraft. 

4. Nun tritt er auf und lehrt; 
Laut ruft am Jordanfluſſe Der he⸗ 
rold: Gott erſcheint! Bereitet euch; 
thut bhuße! Er will erloͤſen; eilt, 
Und beſſrung ſey die frucht! Denn 
Jacobs Herr hat nun Sein ſeufzend 
volk beſucht. 

5. Eilt, eilt zu ihm! er iſt Schon 
da, von allem boͤſen Euch und die 
ganze welt, Euch ewig zu erloͤſen. 
Gott bat der ſuͤude ſluch Auf feinen 
Sohn gelegt; Seht, das iſt Gottes 
lamm, Das aller ſuͤnde traͤgt! 

6. Welch eine ſtimme! noch 
Anch uns, uns zu bekehren, Ein 
zuruf Gottes! ah! Daß wir den 
zuruf hören, Und doch nicht folgen! 
Sort! D Water, zürne nicht, Vera 
ſchon' und noch, und geh’ Mit, und 
nicht ing gericht! 

7. Lehr? endlich vnſex HU Und 


kennen; gieb-und huge‘ Sieb un® 


eo 
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den glanden, Bott; Wir fallen die 
zu fuße! Vergieb ung! befft’ ung ! 
gieb, Was und dein Sohn erwarb, 
Als er dein opfer ward, Und für die 
fü uber farb! 

3. Wohl dem, der dieſes lamm, 
Huf das fein herold weifet, Ergreift, 
und feinen Herrn Auch durch ſein 
leben preiſet! Wer Jeſu Chriſto 
ſich Zum eigenthum ergiebt, Der 


wird durch ihn von Gott Begnadigt 


un geliebt. » 

’ die B, Herr, ſey unfre luft! 
Gelt, einer boten lehre Laß immer 
fruchtbar feyn Bu deiner langmutl) 

- ehre! Wer buße thut und gläuht, 
Hat heil für d ehe zeit, Und, wenn 
er ren bleibt, einft Auch deine fe: 
gleit 


Mel. O Borr, du frommer. 

Jeſu, deſſen treu' Im 
2 35 3 * DE bimmelund auf erven 
Durch feine zunge kann Genug ge: 
priefen werden; Bon berzen\dant 
ich dir, Daß du gekommen bift, Der 
voͤlker Kol zu feyn, Daß du mein 
Heiland bift. 

2. Sat mein gewiffen wird Be⸗ 
rnhigt und geftillet, Wenn deines 
nameng troſt Mein banges herz er⸗ 

üllet. Kein troſt erquickt, wie der, 

en mir dein name giebt; Denn 
er bezeuget mir, Daß mich dein Va⸗ 
ter liebt. 

3. Du wurdeft menfch, und bift 
Für meine ſchuld geſtorben; Verge⸗ 
bung haft du mir Durch Deinen 
tod erworben, Und meine feligfeit 
Hab’ ich allein von dir, Dieß, mein 
Ebſer, dieß Bezeugt dein yame 


mir 
4 Und darum, o mein heil, Iſt 
mir kein name lieber. Den leich⸗ 


ten nebeln gleich, Flieht jede furcht 


vorüber, Undjede traurigkeit, Die 
meine Seele kraͤnkt, Entweicht, fo: 
Dald mein Jerz An beinen namen 
denil. 


Von Jeſu Chrifo = 


5. Er ſtaͤrkt us. , daß Ih end 
Derfuchungen au ne, Wie reis 
zend fie auch Do freudig 


überwinde; — muth, und mas 
het mich Geduldig in der nos 
Macht hell des grabes nacht, Und 
ſelis meinen tod, N 
Er heilige mich denn Sum 
finde Gottes; gebe Mir freudigkeit 
zu Gott; Kraft, daß ich ihm nur 
lebe: Wenn weisheit fehlet, ek 
Und in der trübfalmuth, Sey alle 
zeit mein troſt, Dein euhem, mein 
hoͤchſtes gut. 

7. Er zeige. mir den reg Sue 
wahrheit ud zumleben. Crleucht’ 
und treibe mich, Der tugend nachzu⸗ 

eben, Gehorfam meiner pflicht, 
guten eifrig, rein, Wohlthaͤtig, 
dir getren Bis Inden tod zu ſeyn. 

8. Dir will ich leben, dir; Und 
dir will ich auch fterben; Durch 
dich die feligfeit Und deinen him⸗ 
mel erben. Ach, bin ich erft-vers 
klaͤrt: Dann will ich fuͤr und für die | 
jauchzen, und voll dank sroploden, | | 


Herr, vor dir! 


Von Jeſu Wandel auf 
Erden. 


Mel. Sämike —— © Fr , 
eiland, deinemenfchens ' 
236, H liebe War die quelle ı 
deiner triebe, Selbft ein menfch für : 
und zu werden; Tief erniedriget auf⸗ 
erden, Dich zur aͤußern aller Freuden, .; 
Was nur Franken kann, j eiden. 
O wer faßt die ſtarken trie Deine ' 
treuen menfchenliebe | 
2. Kinder an dein herz zu druͤcken; 
Kummervolle zu erguiden; Die; 
unwiffenden zu Ichren; Die vers 


führten zu befehren; Die verſtocten 


zu erſchrecken, Um zur buße ſie zu 
wecken; Selbſt den niedrigſten zu 
dienen; Dazu biſt du uns erſchienen. 
3. Jedem huͤlfreich zu erfcheineng 
Ueber feinde (Ah m weinen, DIE! \ 


und der Erläfung. 


dee binden, Iahmen, armen Und 
beieingten zu erbarmen; Endlich, 
un uns vom verderben Zu befreyn, 
fir ung ze fterben: Das nur waren 
Kine freunden Unter deinen ſchwer⸗ 
1 im leiden. 

4. Ach, du gingft mit heil und 
fan Deinen feinden felbit ent 

m; Schaltſt nicht wieder, wenn 

(halten, Liebe dir mit haß ver- 
gelten; Billig, auch für fie, dein 
leben Zur serföhnung darzugeben ; 
Kür die mörder felbft zu beten,. Und 
vor Gott ſie zu vertreten. 

5. Demuth war bey fpott und 
hohne Deines lebens ſchmuck und 
Irone. Freudig deines Vaters wil- 
Im, Uns zum fegen, zu erfüllen, Und 
burch-thaten und durch lehren Ihn 
den menſchen zu verflären, Mar 
yein einziges beftreben; Nicht, dich 
eiber zu erheben. 

6. Die dein beyfpiel laß mich 
eigen, Nicht nach menfchenlob zu 
reisen; Mecht zu wandeln, gut, 
mb weife, Ihm zur ehre, dir zum 
weife! Sieb zur wahren menſchen⸗ 
iebe Kraft und immer rege triche! 
aß mich täglich mehr auferden Dei- 
em beifpiel ähnlich werden! 

Rel. Vater unfer im himmelr. 


237» D gleich! An weisheit, 


ir, Jeſu, iſt kein lehrer 
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Sehn, mad nach feiner gnade tath 
Dein menſch einſt zu erwarten hat. 

4. D was für wunder zeugten 
nicht, Du ſeyſt von Gott; dein 
wort fey licht! Wie goͤttlich war, 
was da gefhah! Der ſtumme 
ſprach; der blinde fahb; Der ſturm 
ward file; komm herauf! Riefſt 
dir, und Lazarus ſtand auf. 

5. So lehrteſt du durch wort 
und that; Dein wandelwar der tus, 
gend pfad. Viel’ zeugen folgten bir; 
vol much Vergoſſen ſie für dich ihre 
biut. Verfolgt oft durch gewalt und 
fpott, Stege immer noch ihr wort 
von Gott. 

6. Wir opfern, Herr, dir bank 
und ruhm, Daß noch dein evan⸗ 
gelium Dem, der die wahrheit red: 
lich liebt, Erleuchtung, Kraft und 
freude giebt; Daß der verſohnung 
amt der welt Noch licht, noch heilige 
keit erhält. _ " 

7. Sch will, mein lehrer, nur 
durch dich Mich führen laſſen; 
mache mid Vom wahn ımd eigen: 
dünfel frey, Damit ich dir gehors 
fanı fey; Bis einft in deiner herr» 
Par Mich ein noch heller lichters 

ent! 

Mel. Don Bere will ich nicht. 
2 8 ie treu, mein guter 
3 J— hirte, Gehſtdu dem 


ieh’ und eifer reich, Belehrſt du uns ſuͤnder nach, Der ſich von Gott 
mrch wort und that, Wie niemand verirrte, Weil ihm ‚dein licht 
me erleuchtet Hat. Von dir nur gebrah! Ach, elend muß er feyn, 
ſt und offenbart, Was keinem fonft Wenn du nicht aus erbarmen Dich 
mthället ward. ...aufmachſt, um den armen, Den 
2. Du fuͤhrſt, niht vom geſchoͤpfe blinden zu befreyn. 
me Zu Soft, dem, Schöpfer der 2. Wie lichreich ift die ſtimme, 
natnur; Du führft zu dem, der fo Die die verlornen Tot! Ach, 
ms liebt, Daß er dich, feinen Sohn, ſpraͤchſt du, Herr, im grimme: 
uns giebt. Sp machteſt du, von Weicht! die,ihr euch verſtockt, Vers 
en gefandt, Den wegzum himmel brecher, weicht von mir! Sch will 
26 befamnt! euch nicht erfennen! Wer Fonnt’ce 
3. Die finfterniffe find entſſohn; unrecht nennen? Denn wie befleckt 
Du biſt des Waters glanz, o Sohn! find wir! 
Wir-fchn, von dir verklaͤrt, ſchon 3. Doc, du bit wiht arten 
Wr Des Valeto perttlichteit in dir; nen Zu richten; Hat var DR 
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ſtraf auf Dich genommen, Die und 
gedrohet war. Kehrt einerum: du 
traͤgſt, Daß er gerettet werde, Ihn 
bin zu deines heerde, Die du be- 
wacht und pflegft. 

4. Und, ſaͤnmt er, wird nur 
frecher: So harrit du lange Doch, 
Und diildeft den verbrecher Noch 
länger, ſchoͤnſt ihn noch. Du bins 
derſt, du entfernſt, Was täufcht, von 
feinen finnen, Und ‚brauchft, ihn zu 
gewinnen, Bald gütigfeit, bald. 


eruft. 

5. Liebhaber nufter feelen, Mein 
heil, mein befter freund, Kann ich 
mir's wohl verhehlen, Wie trendein 
berz es meint? Wie ſuchteſt du 
auch nich, Als ich in duͤrre wuͤſten, 
Verfuͤhrt von meinen luͤſten, Aus 
Gottes hut entwich! 

6. Du brauchteſt ernſt und liebe, 
Oft gluͤck, oft zuͤchtigung, Daß ich 
nicht etend bliebe, Zu meiner beſſe⸗ 
rung. Du kamſt und nahmſt mich 
an Mit ausgeftredten arınen. Ah, 
daß ich dein erbarmen Dir nicht ver⸗ 
gelten kann! 

7. O, moͤcht' ich meine fünden 
Nur fchmerzlicher berenn; Mehr 
» deine lieb’ empfinden; Dankbarer, 
beffer ſeyn! Ach, unentfchloffenheit 
Beym zuge deiner gnade, Welch 
ein verlnft und ſchade Fur zeit und 
ewigkeit! 

8. Laß nichts dich heil mir raus 
ben! In meiner pilgrimſchaft Gieb 
feftigfeit im glauben, Zur tugend 
ernft und kraft; Bis, o mein guter 

irt, Mein geift, zu dir erhoben, 
it neuer kraft dih loben, Dich 
ewig preifen wird! 

Mel. —— — Bott. ı 

e ohes beyſpiel 
273 . W gabſt du mir, Mein 
Heiland, durch dein leben! Sollt' 


ich nicht gern und mit begier Dir 


vachzuahmen ſtreben? Nicht gehn 
den weg, ben bu betratſt, Nicht 
Mendig En, was du ſelbſi thatſt 





Bon Jeſu Ehrifto 


2. Dein herz, von ſuͤnden nie. 
entweibt, War rein, wie deine 
lehre ; Dein ganzer wandel, beiligs 
feit; Dein endzweck, &oltes ehre. 
Di littit und ftarbft, uns zu befreyn, 
Und unfre feligfeit zu ſeyn. ' 

3. Du führteft ung zur fugemb ans 
Gingſt, das wir folgen möchten, 
Der heiligkeit fo fchwere bahn, 
Woran vor deinen knechten; Du. 
ſchaltſt nicht, wenn dein feind dich 
ſchalt, Und liebe dir mit haß vergalt. 

4. Der kummervollen troſt zu 
ſeyn, Zu wehren jedem leide, Stets 
wohlzuthun und zu erfreun, War 
deine ſorg' und freude; Und eines 
jeden menſchen ſchmerz Durchdrang 
und jammerte dein herz. 

5. Du trugſt mit ſanftmuth und 
mit huld Die ſchwachheit deiner 
freunde; Auch fünder trugſt du mit 
gednid, Und batſt für deine feinde. 
Du warft gehorfam bie zum tod, 
Und ehrteft felbit im tode Gott, 

6. Ein ſolches beyfpiel haft du mie 
Zum vorbild hinterlaffen,; Wieden, 
zu leben, dhnlich dir In meinem 
thun und laffen. Nimm, fprichft 
du, meine laft auf dich; Komm, 
folge mir, und thu', wie ich! 

7. Ich komme, Herr, gieb 
Fraft und licht, Daß ich mein beil 
erkenne; Dein wahrer jünger ſey/ 
und nicht Mich deinen Enecht nur 
nenne; Damit ich, deinem vorbilb 
treu, Auch andern felbft ein bey⸗ 
fpiel ſey! 0 


Paſſtonslieder. 
Mel. O liebſter Jeſu, was. 


err, ſtaͤrke mich, dein 

240. leiden zu bedenken, 
Mich in das meer der liebe zu ver⸗ 

ſenken, Die dich bewog, von aller 
Schuld des boͤſen Uns zn erloͤſen. 

2. Du wirſt uns gleich; du willſt 

fuͤr uns auf erden Selbſt bis zum 

tod’ am teen, arharlam xden 


— 
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Yu mufrer ſtatt gemartert und ger: 2. Rath, kraft.und friedefuͤrſt 
fdegen, Die finde tragen. und held! In Aelich und blut ges 

3. Welch wirndervoll, weld hei⸗ kleidet, Wirft du das ppfer für Die 
ns geſchaͤfte! Sinn’ ich ihm nad), welt, Und beine feelc leidet. Dein 
jagen meine kraͤfte; Mein ber; freund, ber dich verräch, iſt nah’; 
abebt; ich ſeh' und ich empfinde Ah, Gottes richteritund' iſt daz 
Den fluch der finde. Die fintben ftrömen über. Du zagſt, 


4 Gott ift gerecht; ein raͤcher und fühlft der hölleweh: Iſt s m 


tles boͤſen! Bott ift die lieb’, und lich, Water, o fo geh’ Der kelch vor 
Kt die welt erlöfen! Dieß kann mir vorüber! 
meim geljt mit ſchrecken und ent: 3. Dein fchweiß wird bint; bu 
den Am krenz erbliden. ringſt und zagft Und fallt zur erde 
5. Dieß ſchlaͤgt den ftolganf mein nieder, - Du, Sohn des Höchften, 
verdienſt danieder; "Dieb beugt Fämpfit, und wagſt Die erfte bitte. 
mich, Jeſn, dieß erhebt mich wie: wieder. Di fuͤhlſt, von Gott ges. 
der; Lehrt mich mein glüd, macht ſtaͤrkt im ftreit, Die ſchrecken feiner 
mich aus Gotkes feinde Su feinem ewigkeit, Die firafen fonder ende, 
. Auf dich nimmſt du der menfhen 
6. D Herr, mein heil, an deffen fchuld, Und niebft mit goͤttli⸗ 
blut ich glaube, Ich liege hier vor cher. geduld Dich in ber fünder 
bir gebädt im ftanbe, Verlieremich haͤnde. 
mit danlendem gemuͤthe In deiner a. Dich trifft der milfethäter 
lohn; Und nie haft du gefündigt, 
- 7. Steäberfteigt diemenfchlihen Di, der gerechte, Gottes Sohn; 
sedanten: Sol ich darum in mei- So war's vorher verkuͤndigt. Der 
nem glauben wanken? ch bin ein frechen ſchaar begehrt dein blut; 
menſch: darf der fih unterwinden, Duduldeft, göttlich groß, die wuth, 


- Gott zu ergründen? Um feelen zuertetten. Dein moͤrder, 


8. Sa! Gottes größ’ iſt's, nad’ Jeſus, war auch ih; Denn Gott 
mb lieb’ erweifen; Der menfchen warf aller find’ auf dih, Damit 
flicht iſt's, gläubig fie zu preifen, wir friede hätten. 
fehn, wie hoch, wenn Gott uns 5. Selbft werth in deiner knechts⸗ 
nad’ erzeiget, Die gnade fteiget. geſtalt Der: ehrfurcdt aller herzen, 
9. Sey denn für deine huld von Erträgit du frevelund gewalt, Voll 
wir erhoben! Mein ganzes leben Trankheit, voller fchmerzen. Di 
me, Gott, fie loben! Sieb mir kamſt; verbiendet haben wir. Nicht 
gem beften feligften gefhäfte Selbft Gottes berrlichkeit an dir Geſehen 
ft und kraͤfte und geachtet. Dein volf verbarg 
Mel. Ein lamm geht hin. fein angefiht Mor dir; wie uns 
241 Erſorſce pruͤfe, Herr, werth warſt du nicht In Judal wie 
4 mein herz, Und ſchaue, verachtet! 
wie ich s meine. Ich denk' an deines 6. Für deines volkes miſſethat 
leidens ſchmerz, An deine lieb', nxd Gemartert und geſchlagen, Traͤgſt 
weine. Dieß iſt es, deß mein herz du (das war des Vaters rath) Der 
Welch wunder der barm⸗ uͤbertreter plagen. Still gehſt dus 
polet Haft du der welt erwie- mit gelaßnem finn, Und ſchnldlos, 
fen! Wann hab’ ich dieg genug ale ein lamm, dahin, Dasman zn 
bedacht, Und Dich aus aller meiner ſchlachtbank führer. And \iehe vxbgh 
weht Genug dafür gepriefend du, wie ein held, Treyilig It 


. 138. 
die ſuͤnderwelt Den fluch,, der uns 
‚gebühret. | 
7. „Sie haben meine hänbemir, 
Die füße mir durchgraben; (So 
ft du,) mörder find’s, die bier 
Mich, Gott, umringet haben. Ich 
ſeufz'; und meine bülfift fern. Ste 
fpotten mein: erklag's dem Herrn! 
Er fteig’ herab vom kreuze! Du legſt 
mich in dee todes finub; Ich bin 


Kein menſch: ein wurm, ein raub 


Der wuth, ihr fpott am Freuze.” 
8. „Ich ruf; und du antworteft 
nie, Und mich verlaffen alle. In 
meinem: durfte reichen fie Mir 
effig dar mit galle. Wie wachs 
zerſchmilzt in mir mein herz: Sie 
fehn mit freuden meinen ſchmerz, 
e arbeit meiner. feelen. Warum 
verlänt du deinen knecht? Mein 
Gott! mein Gott! ich leid’, und 
möcht A’ mein’ gebeine zählen.” 
9. Dir neigft dein haupt; es iſt 
vollbracht! Die erde wird erfchüt: 
tert. Ach Herr, in deines todes 
nacht Bebt meine feel’ und zittert. 
Was iftder meufch, von Dir befreyt? 
D wär’ ich doch ganz Dankbarkeit! 
“Herr, laß mich guade finden, Und 
deine liebe dtinge mich, Daß ich dich 
wieder lieb', und dich Nie kreuzige 
mit ſuͤnden! 

10. Welch warten einer ew'gen 
pein, Fuͤr die, die dich verachten; 
Die, folher gnade werth zu fenn, 
Tach keinem glauben traten; Die 
wohl verlangen, dein zu feyn, Eich 
aber über Dich nur freum, Als einen 
findendiener! Wer dich nicht liebt, 
koͤmmt ind gericht; Wer nicht dein 
wort hält, liebt dich nicht; Ihm bift 
du: fein verfühner! 

11. Du haſt's gefagt : du wirſt die 
Eraft Zur heiligung mir fchenfen. 
Dein bint iſt's, das. mir troft 
verfhafft, Wenn mich die ſuͤnden 
Zränken, Laß mich im eifer des 
gebete, Eaf mich in lieb’ und demuth 
PeL6.Dor bir erfunden werben! 


Br | * 


tod, Mein letzter oft 
o 





- Von Jeſu Chbtiſto 


Dein heil fey mir ein (chem in noth, 

Mein licht im gluͤck, mein ſchild im 

auf erben. 
In eigner Melodie. 

2 42 C riſtus, der uns felig 
* 


macht, Rein von 


miſſethaten, Wird durch Judam in 


der nacht, Eh' er ſtarb, verrathen: 
Hingefuͤhrt vor Caiphas, Wo er, 
eh's woch taget, Fuͤhlt der prieſter 
ſchweren haß, Faͤlſchlich da verklaget. 

2. Fruͤhe wird er, nach der nacht 
Seiner erſten leiden, Wie ein moͤr⸗ 
der hingebracht Ins gericht der hei⸗ 
den. Doch Pilatus ſieht an ihm Kei⸗ 
ne ſchuld des todes; Und die findet 
auch nach ihm Nicht fein feind, He⸗ 
rode 


3. Ach, gegeißelt und verhoͤhnt, 
Muß er danu von heiden, Und mit 
dornen auch gekrönt, Taufend ziar⸗ 
tern leiden; Muß, entkleidet und 
vollfpott, Blutend und zerfchlagen, 
Selbſt das kreuz zu feinem tod Ab⸗ 
gemattet tragen. 

4. Wie ein moͤrder wird er nun 
An das kreuz geſchlagen. Noch will 
ihre wuth nicht ruhn, Lacht noch 
ſeiner klagen. Ploͤtzlich wird es 
finſter; doch Seine moͤrderrotten 
Hoͤhnen den gerechten noch, Laͤſtern 
noch und ſpotten. 

5. Jeſus rufet: Gott, ich kin, 
Gott, von dir verlaſſen! Eſſig rei⸗ 
chen nun ihm hin, Die ihn wuͤthend 
haſſen. Er befiehlt Gott ſeinen 
Geiſt; Erd’ und himmel zittern, - 
Und des tempels vorhang reipt, Fel⸗ 
fen felbit zerfplittern. ' 

6. Seine feite wird ihm noch. 
Mit dem fpeer durchſtochen; Aber, 
wie dem fchächer, doch Kein geben 
zerbrochen. Gott verhieß es; ale 
num dann Blut allein und waſſer 
Yus der offnen feite rann, Bebten 
feine haſſer. 

7. Nunmehr ruht er; aber - 
bald Wird er auferſtehen, Und 
mit gortlicher vohox. Wnd dein 
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gehen. Huͤter wachen in der 

An des ſiegers grabe. Flieht, 

fr huͤter! keine macht Halt den 
m grabe. 

. D hilf, Chriſte, heil der 

wit, Und durch Deine leiden, 


"Dh wir ehun, was die gefält, 


—.rv 


gie laſter meiden! Gieb, dap 
wir, warum du ſtarbſt, Oft un 
gem bedenfen; Und dafür auch, 

6 dns ftarbft, Preis und dank dir 
füenfen! 


. Mel. © liebſter Jeſu, was. 

efenner Jeſn, werdet 
243. B nie vermeffen ! Der 
fall iſt nahe, wenn wir je vergeifen, 
Beitändigfeit umd ficherheit vor ſuͤn⸗ 
ben Auf Gott zu gründen, 

2. Wie gleich find dann die 
fenrigſten entſchluͤſſe Den morgen: 
nebeln, die durch finſterniſſe Schnell 
in die hoͤhe ſchimmern und vergehen, 
Wie ſie entſtehen! 

3. Die juͤnger ſtaͤrken in der truͤb⸗ 
ſal ſtunde Mit wachen und gebet 
fich nihtimbunde, Sind ſicher, und 
entfchlafen felbft vorfummer Sn tie 
fen ſchlummer. 

4. Der ihn verräth, ift da; der 
Herr will fterben. Wie fürchten fie, 
mit Jeſn zu verderben! Wo ift ihr 
muth, bis in den tod mit freuden 
hr ihn zu leiden? 

5. Uneingedenf bes hirten, fliehn 
Die ſchaafe; Er wird verlaffen, er, 
ber unſre ſtrafe So willig duldet, 
Daß nur feine heerde Gerettet 


6. Welch eine liebe! Jeſu, welche 
treue! Du leideft, dag der menfch 
ſich deiner freue. . Ach, laß ung nie 
mit zweifelnden gedanken Im glau: 
ben wanken! 


7. Wer dich bekennt, der fürchte, 


Sefn, alled Bon feiner ſchwachheit; 


ngedent des falles Der beifern jün: 
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8. Lab deinen Gelft ums, Herr, 
vor Bott vertreten! er ap und 
wachen, beif uns fchwachen beten; 
Sp ‚werden mir im fampfe nicht 
erliegen, Wir werden fiegen. 


Mel, Lin lamm gehe bin. 
o gehft du, Jeſu, 
244. S willig bin, Dein 
leiden anzutreten, Fuͤr mich, der 
{ch verloren bin, Zu kaͤmpfen und gu 
beten. Dir, der du nichts verbrochen 
haft, Gehſt bin, um aller fünden laft 
Allein auf dich zu laden. ch nur 
verdiente trafen, ih! Du aber 
nimmt fie al auf dih, Damit fie 
mir nicht ſchaden! j 
2. Kann den, der allen ftarte 
giebt, Kann den and furcht 
erfchättern? Selbſt Ehrijti feele 
wird betrübt, Und feine glieder 
zittern. Ach, bingefunfen auf die 
Inie, Arbeitet er in fchwerer muͤh', 
Und betet, kämpft und zayet. Er 
wuͤnſcht den ſchweren fampf vers 
kürzt. Wer ſieht's und hoͤret nicht 
beſtuͤrzt, Wie leidenvoll er klaget! 
3. Gott, du biſt heilig; wunder⸗ 
bar In allen deinen werken! Ein 
knecht, ein engel muß ſogar Den 
Herrn vom himmel ſtaͤrken. Er 
ringt; ſein heilig angeſicht Traͤuft 
blutſchweiß; wer entſetzt ſich nicht ? 
Wer litt, wie er, auf erden? Der 
du in reinſter unſchuld prangſt, Wie 
konnteſt du von ſolcher angſt, O Herr, 
beſtuͤrmet werden? | 
4. Duzagft, mein Heiland; ad, 
nur ih, Ich hätte jagen follen: 
Doch felbft durch leiden hafı du 
mic Vom toderetten wollen. Ach, 
hätteft dm nicht fein gericht Anf 
dich genommen: wär” ich nicht 
In jammer ganz verſunken? Nun 
laͤßt der richter, auf dein flehn, Vor 
mir den kelch voruͤbergehn; Denn 
dus haft ihn getrunken. 


5. Hal mir! dr Ein wb 


ser, ftreb’ ex. fein vertrauen - Auf 
Hoͤchſten Hat Tür wih A dan 


. Dh gar bauen, 


— 
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laſſen. Gott, wer lann deinen wei⸗ Einſt wirſt die mich gut ſeligkelt 
ſen rath, Wer dein erbarmen faſſen? Durch deine leiden bringen. Mit 
Nun jauchze, wen die ſuͤnde rout, allen frommen ſtimm' ich dann Die 
Wer Jeſu Chriſti ſich erfreut: Er noch ein beſſres loblied an, Das lob⸗ 
wird vor Gott beſtehen. Di, der du lied der erlöften, 
glaubſt, wer ſchadet dir? Wer will 6. Herr Iefu‘, deine qual und 
verbdmmen? Soft tft Hier! Du pein, Dein bittres fchweres leiden . 
wirft ben tod nicht fehen! Laß meine leute zuflucht feyn, Wenn 
6. Doch denP, um welchen then: leib und feele fcheiden! Hilf dann, 
ren preis Dein Heiland dich exkau⸗ daß ich durch deinen tod Erloͤſt aus 
fet! Er rang, bededt mit todes aller meiner noth, Getroft und felig 
ſchweiß, Mit blut für dich getau⸗ ſterbe! 
fet. Ach, waͤche, daß die ſuͤnde ſich Mel. Wenn meine ſuͤnd' mich. 
Nie dein bemaͤchtige, noch dich In , 6 Jon furcht dahin ge 
beiner- treu erfchüttre! Lockt Ihre 24 . riffen,, Verlengnet 
imme: hoͤre nicht! Schau hinzum Petrus dich. Bald ſtraft ihn fein 
(berg ind gericht, Dad Jeſum traf, gewiflen; Da weint er bitterlich, 
und zittrel Dein blick, o Jeſu, rührt fein herz, 
Mel. Aus tiefer noth. Er fleht zu dir um gnade, Und du 
2 err Jeſu Chriſte, Deine, jrillit feinen ſchmerz. J 
* 5. pein, Dein Gottver- 2. Wie wuchs nun deinem zeu⸗ 
ſoͤhnend leiden Laß meiner ſeele hei⸗ gen Beſtaͤndigkeit und much! Furcht 
lig ſeyn, Der ſuͤnde luſt zu meiden! konnt ihn nie mehr beugen; Auch 
Laß mich an deine große noth, An floß fuͤr dich ſein blut. Dich, ſei⸗ 
deine martern, deinen tod, So lang' nen Herrn und feinen Gott, Vers 
ich lebe, denken! herrlichte ſein leben, Verherrlichte 
2. Was du, o Here, erduldet ſein tod. nn 
haft, So viele fehwere plagen, Der 3. Vetruͤbt iſt meine feele, Erfuͤllt 
‚mir gedrohten ftrafen laft Haft du mit reu' und ſchmerz! Was hilft's 
für mich getragen. Ach, theurer Jeſu, daß ich's verhehle? Zarcſchauf 
ſchone mein; Laß meine ſchuld ges du doch mein herz! Bekennen vr 
tilget feyn; Für recht ergeh' num mich's, Jeſu, dir: Oft hab’ ich di 
. gnadel verleugnet; Mergieb, vergieb es 
3. Dein kampf am slberg dort, mir! 
bein tod Erinnre mein gewiffen, 4. Wenn deines namens fpötter 
Was dein geſetz dem lafter droht, Dich ſchmaͤhten, wenn ihr fpott 
Was fünder leiden müflen. Das Dich höhnte, Welterretter, Di, 
Ichre mich; und allezeit Sen mir ihren Herrn und Gott; Dann 
verhaßt, was Gott verbent, Durch fchwieg ih zaghaft, ſchaͤmte mich, 
deinen tod am kreuze. Ein chriſt zu feyn, und fhente 
4. Für mich erniedrigt, Gottes Mehr ihren fpott, als Dich. i 
Sohn,Haft din,mit angftumfangen, 5. Du haft, o Herr, bein leben 
Am kreuze hülflos und voll hohn Für meine feligfeit So willig hinges 
Und ohne troft gehangen. Sohaft geben, Zum fegnen fo bereit: Wie- 
du unfre miſſethat Getilgt, und nach undenkbar, wie ſchwach war id, 
des Vaters rath Auch meine ſchuld Das ich den haß der fünder Mehr 
verſohnet. fuͤrchtete, denn dich! 
5. Dir fev mein ganzes herz ge: 6. Ich ſeh' jetzt, ich empfinde 
vergt; Dir will ich hier lobſingen. Die grage dieſe Ggolꝛ. Wergich 


2 


— — 
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—. 
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whdiefe fünde Nach deiner großen 
Kb! Erbarmend fahft du Petrum 
a; Laß eine gleihe gnade Mich, 
smein heil, empfahn! 

7. Laß mich ben meiner rene Den 
md mit Dir errenn; Standhaf: 
tigkeit und treue Dir, mein verföh- 
ner, weihn! Dich zu verleangnen, 
Ser, mein Gott, Das fürchte 
meine feele Weit mehr, ald qual 
md tod. u 

8. Bewahr’ ich deine gnade ; Folg' 
ih dir frandhart nach: Weriitdann, 
der mir ſchade? Was fürcht’ ich Hohn 
und ſchmach? Die fpötter mögen 
mich verfhmähn! Sie werden mich 
mit ehre Von dir verherrlicht ſehn. 

9. Nichts fol von dir mich 


trennen ; Dich will ich frey ıınd gern 


Vor aller welt befennen, Di, 
meinen Gott und Herten! Denn vor 
dem Vater im gericht Verleugneſt 


‚bu, o Michter, Mich, wenn ich treu 


bin, nich ‚ 
In eianet ne i 
nlamm geht hin, un 
2 7.E traͤgt die ſchuld Der 
welt und ihrer kinder; Geht hin, 
und leidet mit geduld Die ſtrafen 
aller ſuͤnder. Es folgt, belaſtet, matt 
und frank, Dem wuͤrger nach zur 
würgebant, Berauber aller freuden. 
Es duldet willig Hohn und fpott, Und 
wunden, firiemen, kreuz und tod, 
Und ſpricht;: ich will's gern leiden! 
2. Dieß lamm iſt Gottes Sohn, 


Der frenud, Derretter unſrer feelen. . 
Er, der für und vor Gott erfcheint, 


Ließ fich zum opfer wählen. Geh’, 
(Head Sott) Sohn, und rette mir 

e Einder, welche fih von mir 
Entfernten zum verderben! Die 
ſchuld ift groß; veriöhne fie Durch 
blut und tod; dann follen die, Die 
du verföhnft, nicht fterben. 

3. Hie bin ich, (fprach zu Gott 
der Sohn) Ich will ſuͤr fie erdulden, 
‚Was deine rechte, Vater, drohn; 
Buahlen ipre (dulden. Eo hat 
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der Sohn an uns gedacht; Ach, wer 
kann feiner liebe macht, Wie fies 
verdient, erheben? Die gnade, bie 
den Vater trieb, (O wie hat er 
die welt fo lieb!) Ihr feinen Sohn 
zu geben? 

4. Erhatzum opfer fich verbuͤrgt, 
Zum opfer fir die fünden. Am krenze 
wird. das lamm enwürgt, Damit 
wir gnade finden, Da fließt fein 
biut; da zagt fein herz; Da trifft 
ihn unfrer firafen ſchmerz, Daß une 
ihr fluch nicht ſchade; Da bittet 
er für und, und jtirbt; Kür ſuͤnder 
fttrbt er, umd erwirbt Uns ſuͤndern 
heil und gnade. 

5. Herr, welche gnad' erzeigſt du 
mir! Wie liebeft du mich armen! 
Ach! wievergelt’ ich, Jeſu, dir Dein 
göttliches erbarmen! Dir bift mein 
heil, du liebteft nich, And, ae 
brünftig ; möcht’ ich dich So bruͤnſt 


‚wieder lieben! O moͤcht' ich, Herr, 


dein eigenthum, Doch immer bie 
sum dank und ruhm, Was beine 
uſt ift, üben! 

6. Ach, koͤnnt' ich, Heiland, nacht 
und tag Von deiner güte fingen, 
Und dir, was ich Doch nicht vermag, 
Ein würdig opfer bringen! Nimm 
meinen unvollfommnen Dank; Ach, 
nimm anmeinen lobgefang! Mehr 
fann ich dir nicht geben! Nimm 
feibft mein leben an von mir! Ich 
will eg, mein Erlöfer, dir Sum 
eigenthume geben. 

7. Erweitre dich, mein herz, für 
ihn, Den Heiland unfrer len. 
Ich will der fünde mid) entziehn, 
Und ihn zum Herrn mir niählen, 
Verfhmähe nun, was nur der welt, 
ag deinen lüften nur gefällt; Er 
giebt dir beffre Freuden. Daß Gott 
din, wie ein Vater, liebt, Und 
feine feligfeit dirgiebt, Das danke 
feinen leiden, 

3. Wird Gott, der ſeinen Sobo 
mir ſchenlt, Nicht meiner N 
gedenfen & Wird er nid, Wdx 


m 


gericht. 
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mein herz ſich kraͤnkt, Mit ihm mir 
alles ſchenken?Ja, Jeſus, meine 
zuverſicht, Iſt in der finſterniß mein 

licht; Mein troͤſter, wenn ich leide; 
Mein reichthum in der duͤrftigkeit; 
Im ſturme meine ſicherheit; Im 
tode meine freude. 

9. Wie koͤnnt' ich vor der letzten 
noth, Vor meinem tode beben? 
Kann ich durch meines Jeſu tod 
Nicht auferſtehn und leben? Es 
oͤfne ſich das finſtre grab: Ich halte 
dich, und laß nicht ab, Bis du 
mir, Herr, begegneſt, Und mich 
auch meiner pilgerzeit Mit leben 
und unfterbtichfeit, Mit deinem 
himmel fegneft. , 

10. Ich fürchte nicht dein welt: 
Verwandle nur die erde! 
ch, glaub’ und weiß ed, daß ich 
. nicht Don dir gerichtet werde. 
Vollendet tft der pilgerlauf, Du 
nimmſt mich in den himmel auf; 
ch ſteh' vor deinem throne; Zur 
rechten ſteh' ich, umd mein haupt 


Don Jeſu Ehrifto 


5. Der fromme ftirbt, der recht 
undrichtig wandelt; Der böfe lebt, 
der wider Gott mißhandelt. 
ber gerechteite von Gottes kindern, 

Stirbt, gleich den fündein. 

6. Sch bin verderbt, befleckt von 
taufend fünden. Wer kann bey 
menſchen einen reinen finden? Mas 
würd’ ich, follt’ ich meine fünden 
buͤßen, Nicht leiden muͤſſen! 

7. Für und, fuͤr uns willſt du 
dich opfern laſſen; Aus Iiehel 
Herr, wer Tann dieß wunder 
faſſen? Du famft, für mich und 
meiner thorbeit freuden Den tod 
zu leiden. 





er, 


3. Wann kann ich dich in meinem 


ganzen leben Fuͤr eine ſolche gnade 
gnug erheben? Ich find', ich weiß 
nichts dir dafür zu ſchenken, Nichte 
auszudenken. 

9. Kein dank kann, Jeſu, deine 


huld erreichen; Nichts, nichts iſt 


deiner gnade zu vergleichen. 
koͤnnt' ich dir fuͤr deines todes 


Schmuͤckt (denn ich hab’ an dich ge⸗ qualen, Mein heil, bezahlen ?- - 


glaubt) Der überwinder krone. 
In eigner Melodie, 


248. O liebſter Jeſu, was 


Dir wird das todesurtheil jetzt 
geſprochen; Du ſollſt, damit die 
fünder nicht verderben, Wie ſuͤnder, 
fterben! «+ 
+ 2. Du wirft gegeißelt und ver: 
ſpey?t, verhöhnet, Gefchlagen und 
mit dornen ſelbſt gefrönet; Am 
krenze ſchmaͤht dich noch der mörder 
torte Mit bitterm fpotte! 

3. Was ift die urſach' aller folcher 
plagen? Ach, meine fünden jindeg, 
bie dich fchlagen; Was deine liebe, 

Herr, für mich erduldet, Has’ ich 
eerfhulet. .  . 

4. D was verdient die fündenicht 
für ſtrafe! Der hirt erduldet fie für 
ine fchaufe; Die fchuld bezahlt 
r.Derr für feine Inechte, Er, ber 
serechte? . 


Io, 


neuen fünden, 

11. Doch, ach, zu dieſem heiligen 
geihäfte, Zur felbjtverleugnung 
ehlen muth umd Erdfte. Gieb mie 


denn deinen Geift, der michregieres. 


Zum guten führe! 
12. Laß mich fo ernftlich deine 


uld betrachten,. Daß ich, bereit, - 


ie welt für nichts zu achten, Mich 
nur beftrebe, deinen 


Stets zu erfüllen! . | 
13. Dann werd’ ich dir zu ehren 
alles tragen; Kein elend fürchten, 


weder ichmach noch plagen. Dann, 
Jeſu, wird Tein noch fo hartes lei⸗ 
den Bon dir mid) fcheiden. 


ih bier mich üben. 
id, Jeſu, dich vollkommen 


14. In diefem glauben wil 
Ach nut 


Das wilft du, daß wir uns ' 
der fünde ſchaͤmen, Und. ihre lüfte ' 
freuzigen und zähmen, Nicht Gobs - 
haft du verbrochen? tes eifer wieder zu entzuͤnden Mit 


guten willen ' 
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Teen I Ich will s! Erbatmer, gieb 
Dem ſchwachen willen Kraft zum 
arällen! ' 
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6. Hab' ich dich in meinem her» 
zen, Sen, meine ſeligkeit; So 
"ich keine fhmerzen, Wenn 


I. i . empf 
15. Di, Jeſu, will ich einft der letzte feind mir draͤnt. Ich vers 


vor deinem throne, Geſchmuͤckt 
mit Deiner überwinderfrone, Bon 
Dir zu einer hoͤhern kraft erhoben, 
Vollkommner loben ! 

Mel, Freu dich ſehr, o meine. 


249. ern eher deine 


Deine 

qual, dein‘ bittrer tod Troͤſten 
in trüben ftunden, And 
chtern jede noth. Will ich 
mich der fünde freun: So gedenf’ 
ich deiner pein. Dieſe zeiget mei⸗ 
wem herzen Jeder fünde firaf und 


2. Ehmeiceln mir der wolluſt 


freunden; Wird die tugend mir: 


ſchwer: So gedenf ich deiner 
; And die wolluft reizt nicht 
Drohet der verfucher mir: 


ach, fo feufz’ ich nur zudir, Sicher, 


daß er mir nicht fchade; Denn mich 
ſchuͤzet deine gnade. 

3. Will die welt mein herz 
verfuͤhren Durch gewinn, durch 
ſchmeicheley; Durch ein eitles lob 
mic rühren: Bleib’ ich dennoch dir 
getreu; Denn ich denke, Jeſu, nach, 
Unter welcher laft von ſchmach Du, 


erge mich in dich; Du erfcheinft, 
und retteft mich; Und Dann ift durch 
deine wunden Alles ewig übers 
wunden. 
‚In berfelben Melodie. 


As ey mir taufendmal 
250, © gegritget, Der du 


mirgefreuzigt bit! Das, was feine 
reue büßet, Tilgteſt du, o Jeſu 
Chriſt! Heiland, wie erfreuſt du 
mich, Wenn mit ſtiller andacht ich 
Ueberdenke, wie du ſtritteſt, Mich 
zu retten; was du litteſt! 
2. Ich erblicke deine wunden; 
Ach, wer zaͤhlt ſie? was fuͤr pein 
Haſt du, Jeſu, nicht empfunden, 
Uns vom fluche zu befreyn! Solches 
ift zu hoch für mich; Unaus ſprechlich 
dürftet Dich, Unferd todes uͤberwin⸗ 
der, Nach der feligfeit der fünder. 
3. Helle mih, o Hell bee 
feelen! Ich bin elend; nimm 
von mir Meine finden, die mich 
quälen; Meine rettung ſteht bey 
dir. ‚Gottes ftrafen find gerecht; 
Adam fiel und fein geſchlecht. 
Hilf und, Jeſu, wir verderben! 
Denn, wer fündigt, der fol 


der fünder ſtolz zu büßen, Haſt am fterb 


kreuze leiden muͤſſen. 

4. Ueber alles, was mich Eräntet, 
Troͤſten deine wunden mich; Wenn 
mein herz an fie gedenket, Fuͤhl' ich 
Kraft und muth durch dich. Deines 
troſtes ſuͤßigkeit Mildert jedes bittre 
leid; Ewig heil iſt mir erworben; 
Denn du biſt für mich geſtorben. 

5. Dir will ich im tode trauen; 
Denn er führt nicht ins gericht; 

vom glauben bin zum 

en; Toͤdtet meine -feele nicht. 

Herr, ich babe theil an dir; Du, 

wein Heiland, du bift mir (Denn 

ih bleibe dir ergeben) Auferſtehung, 
heil und leben, 


erben. 

4. Groß und ſchreclich iſt der 
ſchade Der durch ihn gefallnen 
welt: Groͤßer, herrlicher die 
gnade, Die ſie rettet und erhaͤlt. 
Unfre ftrafen bulbeit di, Dedeft 
uuſre fünden zu; Und nım dürfen. 
wir erlöften Sreudig deines bluts 
ung tröften. 

- 5. Laß mit, Jeſu, deine wunden 
Amer gegenwärtig fern, Und 
in fummervollen ſtunden Meine 
bange feel’ erfreun! Dir bift ja mein 
höchftes gut: Laß denn, Heiland, 
durch dein blut, Mit beruhigtem 
geniiffen, Deines heilt wid, ar» 


nießen! 
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8. 3a, gu bie wi ich mic 

halten, Denn du fegneft m 
‚gewiß. Deine gnade laß th 
"Welten, Die dem fluhe mid 

entriß. Schreien mid einſt tod 
“md grab, Ach, fo ruf vom krenz 
herab, Damit furcht und angſt 
Iſepinde: Ich, ich tilge deine 

nde! 


"Mel. Wachet auf, ruft uns, 
250 I Crefus Chriſtus ſprach: 
y . ‚hemahre Mi, Be: 
ter, hilf mir, offenbare Rum deine 
herrlichkeit an mir, Sieh’, ich will 
jetzt, vom verderben Die fünder zu 
erreiten, fterben. Du wilft ein 
öpfer: ich bin bier; Sch hab's 
gabe, ih Will fie verfühnen; 


Ich will leiden Den tod, ft 


tod, Dan dein gebot Den 
abgefallnen fündern droht.” 
2 „Alle fünder laß auf erden 
Nun durch mein leiden heilig 
„werden; Shr Heil, ihr leben fey 
‚mein lohn! Weil für fünder ich 
mein leben Dir opfre, wolleft du 
"vergeben! Du bift mein Vater, ich 
ya Sohn! Du haft gefchtworen: 
Sol fie erlöfen; 
‚verföhnen: So laß fie mein, Laß 
fie auch dein, Laß die verfühnten 

lig ſeyn!“ | 

3. Vater Jeſu, ſey erhoben! 
Dich ſollen alle ſuͤnder loben; Du 
haſt ihm, was er hat, gewaͤhrt. 
Er vollbrachte die erloͤſung: Du 
haſt im ſtaube der verweſung Den 
Sohn bewahrt, und ihn verklaͤrt. 


Zu ſchoneſt, du verglebſt; Um 


ſeinetwillen liebſt Du die ſuͤnder. 


Wer glaubt, hat theil An ſeinem 
Be Und ift des Sohnes erb’ und 
the 


4, NRühmen follen’s dieerlöften ; 
Sich fein und feines bundes tröften, 
Der feft und unbeweglich ſteht; 


fie Die 


enn mich die 
253. W Franken, Mein Het ' 


9 Von Jeſu Chriſto 


Sohn erfuͤllte gern Fuͤr uns den rath 


ih des Herrn, Und vertraut? ihm. Auf 


felfen baut, Wer Gott vertraut, 
Allein auf feine rechte ſchaut. 

5. Nicht. im grabe bleibt fein 
leben; Sein leib war in ben tod 
gegeben, Nicht aber der verwefung 
raub. Nunmehr fol fein grab und 
fhreden; Der Anferftandne kann 
erweden, Erwecken unſrer leiber 
ſtaub. Eutſchiummre fröhlich, rift, | 
Denn Jeſus Shriftus ift Auferftans N 
den. In ewigkeit, O chrift, erfremt 
Dich deines Gottes feligkeit, 

Mel, Ser efu dbeiß meine: \ 
. ' | err e u r * 
252. H theures blut git mei⸗ 
ner ſeele hoͤchſtes gut, Das male I 
ärkt, und macht allein Mein berg. 
von allen fünden rein. ° e 

2. Dein blut, dad an bem rege 
flo, Das felbft der menfchen.nuntg 
vergoß, Befriedigt.die gerechtigkeit, N 
Verſoͤhnet fie, und Gott verzeiht. 

3. Dein blut, vor deines Vaters 
thron Gott dargebracht, 0 Gottes j 
Sohn, Gewaͤhre mir, gewiffenhaft - 
Und fromm zu leben, trieb und Eraft,_ ® 

4. Wenn mir, Here Iefn, ehuft = 
der tod Mit deiner zukunft ftrafen * 
droht, Dann muͤſſe mich der troſt 
erfreun: Dein blut macht mich von > 
fünden rein! 

In eigner Melodie. 


m 


fünden = 
land, Jeſu Ehrift, Dann Ichre = 
mich bedenten, Wie du geftorben : 
bift, Und aller meiner fchulben laſt 
Am kreuze ſo geduldig Auf dich ges 7m 
nommen haft! ' 
2. Wer kann dieß wunder faffen? a 
Fuͤr's menfchliche gefhleht Haft du nm 
dich martern laffen; Der Herz für, 
feinen knecht. Du littit, was dab tem 
gefeß uns droht, Kür uns verlorne- 


Sollen ihn vor augen haben; Er fünder Des kreuzes ſchmach und tod, = 


M geftorben und begraben, Und‘ 
Der dent Der Here ertuldet ihn] Ich 


auferftanden und erhöht. 


3. Tann denn fein fluch noch (has 2 
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‚Vendep Bott fie guaden, Die fünden 3. Du haft dich felbft für mich 
find verziehn; Ste find getilgt durch dahin geneben: Wie dürft‘ Ich denn 
Ehiftt blut. Nun darf ich nicht nach. meinem willen leben? Nein, 
mehr fürchten Der hoͤlle qual und leben u ich, dem ichangehöre, Zu 

deiner ehre! 

"Drum fag’ ich dir von herzen, 4. Ich follte, Herr, wenn leiden 

ſu, preis und dank! Fuͤr alle diefer erden Mich treffen, nicht ges 

—— — Erhebt dich mein laf’nen herzens werden? Und du 

Kür deine heilige gebuld, Haft doch PAR ung, was wir verſchul⸗ 
Kar ein — am kreuze, Fuͤr deine det, So gern erbuldet! 
ten’ u ae 5. Dein leben wollteit du für 
5. Mich tei je, Herr, dein leiden menfchen laſſen; Wie koͤnnt' ich mın 
gar wahren Heiligteit, Und lehre noch meine brüder haften? Und 

‚ mich vermeiden, Was bein geſetz nicht, wie dit, wenn fie mich unters 

verbent. Nie komm’ es mir and. treten, Für fie noch beten? 

meinem finn, Wie viel es dir ges 6. Ich will nicht ihren haß mit 

, Daß ich erlöfer bin! haß vergelten, Wenn man mich 

. Dein frenz und meine plagen, fchilt,.nicht rächend wieder fchelten. 

Berachtung felbft und fpott, a Du Heiliger, du Herr und haupt 

mich geduldig tragen, Gleich dir, der glieder, Echaltſt anch nicht wies 

mein Herr und Gott) Merleugnen der. 

(ap mich gern die welt, Und gern, 7. Ein reines herz, gleich deinem 

er Pe hsen, ‚ Berfhmähn, was eblen herzen, Dieß tft der danf für 

beines  Treuzes ſchmerzen; Und 
a mich an andern üben, Gott giebt uns Die Fraft, in deinem 
wis de an mir gethan; Selbft namen, Dir nachzuahmen. 

meine feinde lieben; Gern dienen 8. Unendlichs glüd! du litt 

jebermann Ohm’ eigennuß und heu⸗ und zu gute. Ich bin verfohnt m 

ade, Da zein, wie deine liebe, deinem theuren binte; Du haft mir 

Sch meine | tebe fen! heil (denn du bift mir geftorben) Am 

8 Mi endlich deine wunden krenz erworben. 
tode mich erfreun; Mir in 9. So bin ich denn faon felig 
letzten ſtunden Geduld und hier im glauben! So wird mir 

Kraft verleihn! Laß mich, in freu⸗ nichts, nichts meine Erone rauben! 

dgem vertram, "dur mich fes So werd’ ich dort, von herrlichkeit 

mache, Die fi ‚und dich umgeben, Einſt ewig leben! 

10. Ja, wenn ich ſtets der tugend 

— O liebfter Jeſu was. pad betrete, Im glauben kaͤmpf', 

a deinen Geiſt mich im glauben wach’ und bete: So 

254 Pad mein Heiland, iſt's gewiß, mein Gott hat mir ver: 

Dein Iren; durch meinen geben: Sch werde leben! 

n fo zu ehren, Daß er in 11. Loct böfe ft mein herz mit 

und naͤchſtenliebe Sih ihrem reize: Sofchrede, Jeſu, mid 
bei dag wort vom Freuze; Und werd’ih 

2. Das gutethun, das böfefliehn matt im laufe guter werte: So fer 

uud meiden, Ar biefe pflicht lehrt mir's ſtaͤrke! 

wich dein heilig leiden: Kann ich 12. Seh' ich dein kreuz den klugen 

war eine ſuͤnde ‚m erlauben, Und bier anf erden Ein drarımt 8 X 

Bob auch glanden eine eHoeheit werden, So eh ðdoð 


gr 3 


„As 
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ni, to ließ grehen ſpottes, Die RR int, Und, ach, mit bornen gar 
weisheit Gottes önt, Litt er, und ndencine. 
13. Gleb nen zeit gut unge, 4. Den beiden, der fein tichter 
Welterretter! Erbatme dich felbit war, Exyriff ein menſchlich ſchrek⸗ 
über deinen fpötter, Wenn er, auch en. Cr ftellt' ihn feinen brübern 
Ar nad, bir, Den erſchi chnihet. dar, She mitleid zu erwecen. 
Um aueh e fiehet! „Seht, welch ein menſch l den kann 
4.Raß, Heer, fooft mich meine ich nicht, Den nicht verdamment 
fänden fränfen, Delu freuzmir.wies feht, wie ſricht Die unſchuid für 
der ruh und freude ſhenken! Dein fein leben! 
Kreuz, dießfey, weunich dentod einſt 5. Vergeblich, ach! ‚vergeblich 
Seide, Mir fried’ und;frende! war Die menfchlichkeit des heiden. 
" Mel, © traurigkeit, o derzel. Viut wollte die ergeimmte foaar,“ 
25 as heil ift dal Auf Sah' Jefu ſchmach mit freuden. 
55. Golgatha Stirbt ale Zus fättigt fie? fein tod allein! 
ein miffethäter, Jeſus dergerechte; Sie ſtuͤrmten auf den richter ein, 
Anst ie die übertreter! Und fhrien: er ſterb am kreuzel 
as heil iſt dal AufGolgatha - 6. Du denkeft ohne ſchaudern 
65 ich am kreuz ihm hängen. nie An diefe wuth ‚der ſunder; Dis 
Seht, wieda fi A fröme bluts Aus price: die rache ftrafte 2 fie, Und 
ben adern drängen noch ihre kinder. D feel, 
3. Dad — dal Auf Golgatha Bent du and) dabey Yin deine füns 
Sat ihn fein Gott verlaſſen. Ach, ben? bift du frep? Sricht ſchuldig 
wer Tann die ganze qual Seiner feines todes? 
ſeele faſſen! 7. Sieh‘, welch ein menſchl wie 
4. Das heilift da! Auf Golgatha er fürdich maͤht wird und zer⸗ 
Erwarb fein tod ung leben. Eiylg, fclagen! Horibu, er ſyricht: „ich 
ewig wollen wir Seinen. tob er» felber, ich Muß deine fünden tragen. 






heben! 
Mel. Wenn mein ſtuͤndlein. 
256. Se, welch einmenfch L 
5 wielag fo föner Auf 
ihm der fluch der fünder! Mie un 
ausfprechlich duldet er Fuͤr euch, ihr 
menfchenfinder | So leiden ſah vom 
anbeginn Die erde feinen je, als 
ihn; So wird auch feiner leiden! 

2. Der Sohn des Vaters, unfer 
Gott, Ein Helfer, ein Gerechter, 
Ward frecher miffethäter fpott, 
Verfhmäht durch hohngelachter. 
Wie ein verbrecher, fand er da, 
Werklagt, verläumbdet; wer ihn fah', 
Der fah? ihn mit verachtung. 

3. Gefhäftig war der freuler 
wuth, Erfindeifch, ihn zu plagen; 
Sein leib war ihm bededt mit 
Put, Boll fkriemen und zerſchlagen. 

Dur wilder frieger Ba ver⸗ 


Die ſchuld iſt dein; durch meinen, 
tob Verföhn? ich, fünder, „di 
Gott; Du biſt fürden ich bi hier 

3 b} du —— Sun 
Du tilger meiner fünden! Du herr⸗ 
ſcheſt auf des Vaters thron; Ach [aß 
mich gnade finden! Laß allendeines 
tobes-pein Gerechtigkeit und leben. 
fat, Um deiner liebe willen! 

ch (höre, Gottverſohner, 
vr und eig. will ch's halten: So 
wahr du lebeſt, foll in mir Nie 
deine ‚lieb erfalten! Dein leiden 
und dein tod foll mid, So lang’ 
ich leben werd’, an dich Und deine 
fieb' erinnern!" 

10, Entzümdet fich der luſte gluth z 
Logt mich die welt zur fünde: Dane 
rüfte nich mit kraft und muth, De 
ii fie überwinde: Im — ſpri 

G 


mit Uebreich zu: „Den 
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ein menſch ich war; und du, Du einft mein leben, Begnadigt, Kerr, 


wollteſt mich nicht lieben 2” 


von dir, In deine haͤnde geben, 


Mel. Serzlich thut mid) verl. Wie wohl geſchaͤhe mir! 


257.8 


haupt voll blut und 
wınden, Bon fün: Verſoͤhner meiner fehuld, Für deineg 


8. Ich Danke dir von berzen, 


bern fo verhöhnt In jenen leis todes ſchmerzen, Für deine treue 


densfiunden, Wo Gott die welt 
verföhnt! Dich kroͤnen fie 
bone; Berreißen dich foger Mit 
einer dornenkrone; So wuͤthet ihre 


2. Du Auserwaͤhlter Gottes, Du, 
.unfte feligkeit, Bift jekt ein ziel des 
fpottes, Sefchändet und verfpev’t, 
Deinangefichterbleichet. Ach, Het: 
land, Gottes Sohn, Dem auch fein 
engel gleichet, Mas duldeft bu für 


hohn! 

3. Du biſt in deinen blicken Nur 
liebe, nur geduld; Willſt feinde ſelbſt 
begluͤcken, Auch gegen ſie voll huld. 
Sie haͤufen deine plagen, Und ſpot⸗ 
ten noch; Gemartert nnd zer: 
ſchlagen, Verglebſt du ihnen doch. 

4. Was deine liebe onldet, Iſt 
alles meine laſt; Ich habe das 
verſchuldet, Was du getragen haſt. 

hab's verdient; ich armer! Um 

ade fjeb’ ih dir! Du neigſt dein 

upt, Erbarmer! Ach, neig’ es 
auch zu mir! 

5. Du haft, Herr aller güter, 
So viel für mich gethan. Verwirf 
mich nicht, mein huͤter; Ach nimm, 
—— mic an R Dein aut 

müde; Betrübten rufe 
du: ,, Mit euch fey Gottes friedeil ” 
Bon deinem Freuze zu. - 

6 Dich will ich gern befennen; 
Berlengne mich nur nicht! Im 
tsde dich bekennen, Dich, meine 

erficht! Dir wollteft felbit er: 

ſſen, Zu fegnen meinentod; Du 
wit mich nicht verlufen, Wenn 
fen gericht mir droht. 

7. Es dient zu meinen freunden, 
Wed du am freu; empfandft, Der 
de, nach beinem leiden Fur mich, 


huld! Dir willich mich ergeben, um, 


am mein Erlöfer, dein Im tode, wie im 


leben, Um ewig dein zu fern! 

9. Wenn ich einmal foll ſcheiden, 
Sp ſcheide nicht von mir! In meines 
todes leiden Berwirf mich nicht von 
dir! Wenn mir am allerbangften 
Wird um mein herze fern, So reiß 
mich ans den aͤngſten, Kraft deiner 
angſt urd pein! 

10. Erſcheine mir im fterben 
ur hilfe; nimm alsdann, Als 
eines reiched erben, Dich meines⸗ 
geiftes an! Komm, Herr, mich zu 
erquiden! Nach Dir, mein Heiland, 
fol Mein ſterbend ange bliden, 
er fo ftirbt, der ftirbt wohl! 
‚Mel, Jeius, meine — — 

eele, komm zum Go 
258. © gatha, Hin zu deines 
Jeſu Ereuze, Und bedenke, was dich 
da Für cin tod zur buße reise, Hier 
kannſt du nicht fühllog feyn; Hier 
muß Dich die fünde reun. 

2. Schaue Sefnm, dir. zu gut, 
Hier am krenze hülfios hangen. 
D wie ftrömet hier fein blut! Alle 
fraft iſt ihm vergangen. Gott, 
was duldet er für noch! Jeſus duls 
det meinen tod 

3. O Lamm Gottes ohne ſchuld, 


Alle ſtrafen meiner fchulden Willſt 


du willig, bloß aus huld, Um mid) 
zu befrenn, erdulden. Gelbit am 
krenze willft du dich, Gott, jetzt 
opfern, Gott, für mich! 
A. Solche liebe kann ich die Nim⸗ 
mer, omein heil, vergelten. Viel zu 
wenig iſt dafuͤr Aller reichthum aller 
welten. Was ich habe, Herr, iſt 
dein! Ach, wle ſoll ich dankbar feyn ? 
5. Nun, ich weiß, was da begxx 


u auferſtandſt. Bd, dt ich Dieß mein herz Toll ich die gehen, 
* | | nn 2 
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Dir gehdtt et di gewährft om 
auch Ka heit und leben. Dein, 
oIefit, fey's in noth Detn lmm leben, 
dein = I 2 br de beheh 
.Laß wich uur v "5 
25 nich ‚An :ber trübfal Ahınben 
Deiner liebe ee bnibe en Deine eine hub 
in beinen ng, do. 
& LH flich”, ſo fen ia 
7. Was du baffet, laß mich, 
Im, Stets verabſcheun und vers 


“achten daß mich immer eifriger Nur 


nad) deinem reiche trachten | Führe 
mich durch gli und leid, Wie du 
will 3 zur feligkeit! 
Rap mich anch die legte noth, 
gi md ſtandhaft überwinden! 
irgends nrüffe mich der tod, Als 
in deinen wunden, finden! Ber 
den did har — Spricht 
ft vollbr: 
Sie wenn meine no: mich, 
in an 15 
259 treten,. In deinem 
leiden dich Voll glauben anzubeten, 
Rerföhner, ſtaͤrke mid! Laß mich 
nit zittern nnd vertramm, Wie du 
dich Mi die fünder Hin in ben tod mı 
gabtt, ſchaun! 

2 Wie ift des beften ſeele Bis 
an den tod ib! So brünftig, 
ui je —— 
Die unfter ſchuld beladen, Dem 


opfertobe nah. 
er 3, Ball ', bebt, ihr fünder! de 
Werhüllt das angefiht! Fest tik 
für Adams kinder Der Mittler Im 
— Er leidet unſers todes 
in; Fühle unnennbate qualen, 
Ans menfchen zu befreyn. . 

4. So liebt er ums verbrecer! al 
So groß ift unfre ſchuldl Gott ift 
der fünden raͤcher, Und doch auch 

gnad’ md Huld. Wer nun der 

Anden gräul nicht A Häuft auf 

den zus * zornes 1 je, des 
soruge — 





Von Jeſu Chriſto 


— ——— 
Beiehrt euch, werdet rein! 
preis für fo. —S Soll 
rettung ſeyn. D,. nehm an fe 
guade el; ‚Erfennet feine 10 

Werwerft nicht euer heil! 

6. Vernehmts auch ihr, o fpdi 
ih Dieihr den Mittler fhmäpt! € 
Fr euer vetter, Hot für euch 

bet: „Sie wiſſen's nicht, wa 
besehn; Vergieb, o Mater, ih 
Wenn ſie zu dir einft fiehu)” 

T, Shr, eurer brüder feinde,“ 
ſchlagt an eure bruft! Sepd « 
menfhen freunde, Verdammt 
rache un Wergeltet euren haſ 
nie; Den feinden, die euch flud 
Wergebt, und fegnet jie, 

3 Noch währen feine qua 
No trinkt er ohne raſt Der le 
volle ſchalen, —— noch der für 
daft, Und fühle für ung des ti 
woth;, Und num ergreift den am 
De fünde fiuch, der tod. 

9. Mor feines todes ſchre 
Verliſcht der fennen licht. 
engel Gottes deden Ihr bek 
angeficht. Nun finkt erin des ti 

It, Erbarm o Gott, dich un 
& ſtirbt; es it vollbracht I 

Mel. Yun ruhen alle wilde 


it, fieh’ hier | 
260, D Yan an in 


da, hingegeben dich, in deinen; 
Bea ehe — Safdn 


un a in gelleidet, Was das g 
fündern drol a 
2, Tritt ber 
—J— fleßt Ks Pi u : 
jur buße mich und dich. Erfi 
in feinem herzen AUnnennbar gı 
fimenen Aus liebe gegen dich 


x . Mer bat eh ß verfälag 
Mein Heiland, was für pl 
Erträgit du! welche pein! FH 
ja nicht ein fünder, Wie wir, 
umfre finder; Mer Fan Bid € 
Hide geist 
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u Ich, Herr, und meine fün- 
den, Die Gottes zorn entzünden, 
Sarbienen, was du litt. Die 
waren beine plagen; Die haben 
dich zerichlagen, Dich, der du ung 
vor Gott vertrittft! 

5. Ich bin's; ich follte bäßen, Was 
du. mit bilutvergießen Verſoͤhnſt, 
and bloß ans huld. SBerfpottung, 


augfk tm herzen, Und deines krenzes 


fhmerzen Sind leiden, auch für 
meine ſchuld. 

6. Du nimmt anf deinen rüden 
Die laften,, die mich drüden, Und 
Gott will 
der ftraf entgegen, Und littft fie, 
mir An fegen, Mich von der ftrafe 
zu befreyn. 

1. Dn haft dich uns verbürget; 
Du, felbft von une erwürget, Liebft 
deine feinde noch. . Mit Dornen 
auch gefrönet, Am treuze felbft 
verhäbnet, Vergiebſt du deinen moͤr⸗ 


8. Damit wir nicht verderben, 
Beſchloſſeſt dis zu fterben Den ung 
gedtohten tod. Unskannhun, wenn 
wir glauben, Kein tod den himmel 
rauben, Wie furchtbar anch dag 
grab und droht. 

9. Mich retten beine leiden; 
Gelbft deines himmels freuden 
Einb nım, o Heiland, mein. Dir 
will ich, Jeſu, leben; Dir leib und 
feel! ergeben; Mich ewig deinem 
bienfte weihn. 

10. Dir koͤnnen Feine welten, 
Bas bu mir gabft, vergelten; Doch 
Eins gelob’ ic an: Bis leib nnd feele 
fheiden, Lobfing’ ic deinem leiden, 
Das meine feele Dir gewann. 

11. Mit froͤhlichem genäthe Will 


mir verzeihn. Du gingft. 
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finfterniffen Sie ewig zittern muͤſ⸗ 
fen, Will ich ben deinem krenze ſehn. 

13. Dein leiden ſoll mich lehren, 
Dein heilig recht verehren, Dir gern 
gehorſam feyn; Auch meine bruder 
leben, Und, wenn fie mich betrüben, 
Mir deinen fegen fie erfreun. 

14. Ich will nicht fluch und fchels 
ten Mit fluch und haß vergelten, 
Geſchmaͤht nicht wieder ſchmaͤhn; 
Will liebreich unrecht dulden, Und 
bey des nächften ſchulden Zu Gott 
für fie um gnade flehn. 

15. Ich will der welt entſagen; 
Nichts wünfhen oder wagen, Was 
dir ein graͤuel iſt. Was dır gebeutft, 
zu haflen, Das will ich fliehn und 
Iafien, a bu mein Herr uud Hei⸗ 
and bift. 

16. Du ließeſt dich verhöhnen, 
Mit Sort mid zu verſoͤhnen; Dieß 
preif ich in der zeit, Und wenn ich 
mich am ende Befehl’ in deine haͤn⸗ 
de, Vollkommen in der feligfeit. 

Mel. Allein — in ve ee 

ort hängt, durch v 

26 I, D leiden ſchon Gemar⸗ 
tert und entkraͤftet, Der Herr des 
himmels, Gottes Sohn, Für une 
ans Frenzy gebeftet. Er fleht! Gott 
ſchweigt! bededt mit fpott, Siehe 
er, verlaffen felbft von Gott, Dem 
ewig guten Vater! 

2. Ach, wie geängftet, wie bes 
frübt, Wie big zum tod’ betruͤbet Iſt 
er, der mich fo zärtlich liebt, Weil 
mich fein Vater licher! Des zornes 
kelch iſt voll; der Herr Soll, muß 
ibn trinfen, oder er Muß mid) vers 
derben laſſen! 

3. O welch ein leiden, weld 
ein ſchmerz! Wen dringt er nicht 


ib mich deiner guͤte, Mich deines zu herzen! Verwunden doch ein 
leidens freun. Zu allen guten wer: menſchlich herz Selbſt eines fündere 
fr, Zur tugend foll mich’ ſtaͤrken, fehmerzen: Hier leidet der, der ewig 
Ya deinem bilde mich erneun. iſt! Die unſchuld ſelbſt! ihr thraͤnen, 
12. Was fünder fühlen follen, fließt! Zerſchmilz, oherz, und traurel 
die ſich nicht beſſern wollen, Das } Er, der fo heilig it, wir Ott, 
kart es mich verstehe. In welchen Zrägt feifein, wird verhöhnet, And 


- 
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blutet, weil er und mit Gott Durch Ihre liebe bringt den tod. Jeſun 


[4 


fetten tod 'verföhnet. Er, der und 
feine huld ‚erwirbt, Muß fterben; 
will e8 auch, und ftirbt, Und fegnet 
feine feinde. 

5. O moͤcht' Ich, Hetland / immer 
mehr, Wie ſehr du liebſt⸗ empfinden! 
Send' einen ſtral der liebe her, Dazu 
mich zu entzuͤnden! Entflainme mich 
su lieb’ und dank, Und fröhlich preiſe 
mein gefang Die größe deinerliebe! 

6. D laß dieß hohe loͤſegeld Mich 
täglich mehr erwägen; Gedenken 
im geräufch’ der welt An deines todes 
fegen! Dein ſchmerz und tod erinnre 
mich, Undrufe laut: er litt für dich! 
So viel für dih am krenze! 

7. Ach, meine fünden qualten 
dich: Gieb, das ich je berene, Da: 
mit ich melyes heiles mich Mit. 
frommer ehrfurchtfrzue! Stets fen 
dab lafter mir verbait, Weil du 
. mich dig erfaufet haft, So theuer, 

dir zum preiſe! 

9. Ich bin nun dein; ach, gteb 
mir Fraft, Nur dir allein zu leben, 
Und laß mich ſtets gewiſſenhaft Dir 

u gefallen ftreben; Dir leben, der 
umir erwarbſt Ein ersig leben; der 
dus ftarbit, Damit ich felig wurde, 

9. Dir; mein Verföhner, Jeſu, 
dir Sey ewig dank undthre Gieb, 
daß · ich ewig dir dafür Zum opfer 
angehöre! Bin ich durch deinen tod 
nur dein: Getroit kann ich im tode 
fepn, Setroft einft im gerichre. 

10,. Run, mein Erbarmer, das 
will ih Von deiner gnade hoffen. 
Bon dir erlöft, will -ich auf dich 
Mit feftem glauben hoffen. Am 
ende meiner pilgrimfihaft Sieb mei: 
ner feele troft und kraft, Und führe 
fie zum bimmel! 

Mel. Werde munter, mein 

er am kreuz ijt meine 
262, Diebe! Meineiten‘ ift 


will ich‘ nie_betrüben; Meinen 
Jeſum will ich lieben! - 

2. Der am kreuz iſt meine liebe: 
Sünder, was befremdet's dich, Daf 
ich mich im glauben übe? Jeſut 
Chriſtus ftarb für_ mich; Er hai 
mic mit Gott verföhnt: Hat mil 
gnade midy gekrönt, Jeſum will 
{ch nie betrüben; Meinen. Tefum 
will ich lieben! u 

3. Der am freng iſt meing liebe 
Ach, der welt entfag’ ih gern, Daf 
ich ihm nur nicht betrüäbe, Meinen 
Heiland, meinen Herrn. Traͤt' ich 
auf fein blut mit hohn: Kreuzigt 
tch nicht Gottes Sohn? Nein, Ich 
will ihn nie betrüben; Meinen 
Jeſum will ich lieben! 

4. Der am kreuz iſt meine liebe! 
Schweig, gewiſſen; Gott vergiebt. 
Darum vreiſt Gott feine liebe, 
Meil fein Schn flirbt, der mich 
liebt. Wer verdanmt nun? Gott iſt 
bier! Gott verzeiht durch Chriſtum 
mir. Jeſum will ich nie betruͤben; 
Meinen Jeſum will ich lieben! 

5. Der am kreuz iſt meine liebel 
Ich veracht', um meins Herrn, 
Damit ich ihn nicht betruͤbe, Aller 
ſuͤnden freuden gern. Bon ihm 
fcheidet feine noth, Keine Marter 
mich, Eein tod. Jeſum will ich 
nie betrüben; Meinen Jeſum will 
ich Heben! ' 

6. Der am kreuz ift meine liebe! 
Jeſus, mein bewährter fremd! 
Diefer ftaub, mein leib, zerftiebe: 
Dann werd’ ich mit ihm vereint: 
Auf des glaubens Furgen ftreit, 
Seh' ich feine berrlichkeit. Jeſum 
will ich nie betruͤben; Ewig meinen 
Sefum lieben! 
Mel. gerzlich lieb hab’ ich dich, 


m gnade für die fünder 
263.1 fieht Der Sohn am 


Jeſns CHrik, Dem ich, tren zu feyn, krenz; auch hier verſchinaͤht, Wo er 
fh übe, Beil er meln Exlöfer kit. die welt verfohnet. Wie jammert's 
2036 vie weit liebt, haſſet Bott: ſein beirimgrs Ger, Dap fein 
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feinen ſchmetʒ Iht frott fo 


jöhnet! Er ſieht mit ſegen⸗ SGled, 


sollen blick Von ihnen weg; auf den 
mric, Den diefe (haar inihm ent: 
— daß es erd und himmel 
‚Bergieb,und fuhr OVater 


eig et; Dein, mas fie 


them, veritehn fie nicht!” 
2. Erftaumend feh’ ich diefe huld! 
Kr mitleidgvoll it die gebuld, 
jÖedern fo verzeißet! Ihr, bie 
FE enren —X ehrt, Fühlt feiner 
hohen werth, Und danket 
— € hat durch ſegnen⸗ 
deögebet Kuc) ung ein ewig Heiler: 
lleht. Cr fast, auch und, zu unſter daj 


Erbarmen und verzehmg zur Di 


uud, 
ft, Durch) deinen tod, 
= — —E 


— 

Daß Got mit langmuth und 
ae Auch fett ben hochgehäufter 
Fhuld-Der fünder dennoch ſchonet; 
Daß er fo liebreich ihrer_benft, Und 
Ühnen raum zur buße ſchentt, Ch’ 

nach verdienft er lohnet; Daß ich 
8 fröhlich ſagen kann: Auch mich, 
fünder, nimmt Gott an: 
Dieb gluͤck har deines fuͤrſpruchs 
kraft, Mein tremer Heiland, mir 
verfhaftt. O Jeſu Chriſt, Mein 
und Gott, mein Here und 
in) Vertritt du mich bis an 


ie ih der gnade troſt nicht 
* — der fnden fund 
ein banges herz aufs 

* an fev_ di meine zuver: 
Acht; Gedente meiner fünden nicht; 
Mich tröfte beine tree! Ich blickẽ 
‚ glaubengvoll auf dich: Sey du mir 
ame nn firtchterlich! Und, ſchließt 
fih meine pilgrimſchaft: So jtärfe 
mid mit neuer kraft! Der lette 
lampf, Herr JefnChrift, wird Air 
verfüßt,. Wenn bu mein troft im 


bil 
— — meiner felnde freund mich 
Und gern verföbnlig, fanell 
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verzeihn, Mit ſanfter froher ſeelel 

leb, daß ich, ohne rachbegier, 
Dir meine fahe, Vater, dir Ihe 
‚herz und heil befehie! {ind wenn 
“meinberz, vom zorn empört, Zus 
eiferfucht.und ftolz bethört, Des 
zornes gluth nicht daͤmpfen Fanny 
D fo erinnre mich daran, Wie N b 
mein heil, Auch mid vertrat 
auch mich vertratft, uls du 
deine mörber batjt! 

6. D du mit fieg gefrönter helb, 
Einft führe mich zur beflern welt, 
Zum himmel von der erde! Hier - 
—— mich dein mittlertod; Gieb, 
ich, o mein Here und Gott, 
hier ſchon ähnlich werde! Dein 
geift, 0 Iefir, foll allein Der führer 
nina wallfahrt feyn! Zu deinem 

Ide bild’ er mich, Und heillge mein 
in für dich! Herr Jeſu Chrif, 
Wie felig iſt, wie felig ft Der 
menfch, bag du fein Heiland bift! 
Mel. Be na, var 

ereite dich, 0 crift, 
264. 2 „wir gehen Zum 
fchmergenvollen Solgatha, Aut defz 
fen fürhterlihen hoͤhen, Was nie 
ein engel faßt, geſchah. Crwäg’ - 
an biefem heil gen Orte Des fterbeite 
den Erlöfers worte, Und rufe Gott 
nm glauben an. Cie Tonnen die 
ſchon soft im leben," Cie follen froft 
im tode geben, Men hier dich 
nichts mehr tröften kann. 

2. Schon zeigt der bintberg ſich 
von weiten. Erfchrid und zittre, 
frommes herz; Sich’ deinen tetter, 
fieh’ ihn ſtreiten, Und werde gang 
gefühl, gang fhmerz! Hier hing, 
den mördern übergeben, Am holze, 
Gottes Sohn, dein leben, And le 
mit göttlicher geduld. Was fühlter 
nicht in biefen jtunden! (Nie hat's 
ein fterbliher empfunden;) Und, 
ac allein für unfee ſulb! 

laffen bey den größten 
fönieryen, dleht er für feine Wine 
nun, Und ruft mit (anttuntgenlum 


⸗ 


pein und ſchmach. O menſch, 
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herzen: „Sle wiſſen, Gott, nicht, 
was ſie thun!“ꝰ Der göttliche, der 
—* beter Fleht liebreich noch 

r miffethäter, Werkzeuge feiner 


tach’ und om verführen, Lab Dich 
durch dieſes beyſpiel rühren, Und 
bete dem Berfühner nach! _ 

4. Welch beyfpiel kindlich froms 
mer triebe, Ale, unter leiden ohne 
gevl, Der Herr dem jünger feiner 
iebe Diemutter, eb’ er ſtarb, befahl! 
uch, wird mein aug’ einft um 


weinen: So full dieß wort mir troft 
verleihn. Der, als der tod fchon 
um ihn fchwebte, Die Seinen noch 
ſchuͤtzen ſtrebte, Wird auch der 
Meinen pfleger feyn. 
5. Frohlockt, birßfertige verbre: 
her! Wer gläubet, konmıt nicht 
ins gericht. Hört, was zu dem 
gebenaten fhächer Der Liebe mımd 


im tode fpriht: Du wirft (fo rufter 


ihm entgegen) Noch heute, deines 


glaͤubens wegen, Mit mir im para: 
dieſe ſeyn! O Herr, laß an des todes 


pforte Einft diefe troftesvollen worte 
Auch meiner feele troft verleihn! 
6. Wer kann bie hohen Teiden 
faffen, Als Chrifing an dem freuze 
tief: „Mein Gott! wie haftdu mich 
verlaften!” Wie bengt ihn unfre 
laft fo tief! Mas hat der Sohn 
nicht da empfunden! Und doch blieb, 
felbft in dieſen ftunden, Eein Water 
feine zuverfiht. Verlaſſen! ach, 


. von Gott, im fterben! Laßmich im 


tode nicht verderben! Mein Herr 
und Sott, verlaß mich nicht ! 

7. Der Für des Himmels und 
der erde, Bon allem, was erquickt, 
entblößt, MWünfcht, daß fein durſt 
geftillet werde. Wie thener bin ich 


nicht erlöft! Der Heiland ruft noch) 


um erbarımen Aus Laufend huͤlfs⸗ 
bedürft’gen armen, Die hunger, 
Durit und mangel drädt. D felig, 


wer den uf erfillet! Denn, wer 


den: vollbracht!” 


Bon Jeſu. Chriſto 


den durſt des armen ſtillet, Der hat 
den Heiland ſelbſt erquickt. 

8. Nun enden ſich die ſchweren 
leiden. Der Heiland ſpricht: „es iſt 
O wort des ſieges, 
wort der frenden! Du nimmſt dem 
tode ſeine macht! Heil uns! heil 
und! denn wir darf's wagen, Und 
die erlöften, zu verflagen? Er ftarb 

ans: find wir nicht fein? Gieb, 

ak am ende meiner tage Much ich, . 
o Herr, mit freuden fage: Es iſt 


ie ‚vollbracht! ich bin num dein! 
Meinen In meiner legten ſtunde 


9. Das lebte wort and deinem 
munde, Verſoͤhner Gottes, fen auch 
mein; Laß es in meiner todesſtunde 
Mir muth und zuverſicht verleihn! 
Du rufelt: „Vater, ich befehle 
deine bände meine feele, Die allen 
menfchen heil erwarbi” Nun war 
das große werk vollendet, Wozu der 
Mater ihn gelendet: Da neigt’ er 
fanft fein Haupt, und ſtarb. 

10. Komm;,, deinen Mittler zu 
verehren; Ihn, deinen Heiland, zu 
erhöhn. Mein’ jest der wahren 
buße zähren, D chrift, du haft ihm 
fterben ſehn! Seht bat er deine 
ſchuld getragen: Allein ber held 
wird nach Drey tagen Dom grabe - 
fiegreih auferitiehn. Den freche 
totten bier entehrten, Den wirft du 
einft bev den verklärten Zur rechten 
feines Vaters fehn. ' 
Mel. Auf dich Hab’ ich geboffer. 
26 u Erxriedriot hatte ſich be⸗ 

reits Mein Heiland 
bis zum tod' am kreuz; Ach, unter 
welchen plagen! Wie willig, unſrer 
ſuͤnden ſchuld Und ihre ſchmach zu 
tragen! 


2. „Erbarme, Vater, ihrer dich! 
Mergieb es; fie verkennen mich!” - 
So bat der Herr für feinde. Ach, 
wie voll liche wallt nun nicht Sein 
berz für feine freunde! 

3. Dem fchächer fchenft er feelen: 
ruh'; Spricht: „wahrlich, heute noch 
bift du Mic mir im beflern leben] ” 
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ws, ‚ da wirft, entichlaf ich 
ediuft, — mich zu bir erheben! 

a. Er ſah' die mutter, ſah' ben 
freund. „Liebt, ſprach der treue 
menfchenfreund, Liebt euch! wir 

n uns wieder!” So fog’ichein 

Meinen auch! Liebt euch! 
fehn und wieder! | 

5. Nun flehet er: „mein Gott, 
wein Gott! Verlaͤſſeſt du mic 
in der north?” Mein Heiland, mich 
verlaſſen Wird Gott um deinet- 
willen nicht; Mich nimmermehr ver: 


6. „Mich duͤrſtet!“ rief er, matt 
vom ſchmerz. So lernt in jeder 
noth fein herz Mit uns mitleiden 
haben. Wenn nun kein labſal mehr 
mic kühlt, Wird er, wird er mid) 


7. „Es vollbracht!” in ewigleit 
Hat er geſiegt und uns beftent. 
gun ‚ auch mir vollbringen | 
ft mich kaͤmpfen; ſtaͤrke 
mich, Das kleinod zu erringen! 

8. „Dir, Bater, geb’ ich meinen 
‚gift In deine hand;“ o fey ges 

ift! Die hoffnung ienes lebens 
Bewährteft end du mir noch, 
Ich hoffe nicht vergebens! 

9. Wie rührt dein hohes beufpiel 
mich! Vergeben will ich, fehn auf 
Did, Nach dir gen himmel fchauen; 
Die Meinen lieben, und in noch, 


laben. 


Wie du, dem Vater trauen. 


Mel. N, AR 
ohn, der du für un 
266. S ſtarbſt und lebſt, 
um Vater deine ſtimm' erhebſt, 
it wir nicht verloren gehn, Uns 
ſeine gnade zu erflehn! 

2. Herr, deſſen bitte ſtaͤrker fleht, 
Als Abels blut und ſein gebet! 
Gott, welcher, was du bitteſt, thut, 
Erhoͤre dein gebet und blut! 

3. Der Vater, Herr, gedenke 
dein, Und deines opfers, deiner 
pein, Und aller deiner leiden laſt, 
Die du für nn getragen haft! 
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4 Was bein: erbarmend herz 
begehrt, Dad werde dir von Ihm 
gewährt: Den fündern zur bekeh⸗ 
rung zeit, Den frommen troft und 
feligteit! 

5. Wir, wir erfahren’ds, Jeſu 
Shrift, Wie theuer du dem Water - 
bift. Erhörtanf deinem throne dich, 
Und freut des heils der ſuͤnder ſich. 

6. Sev, Vater, hochgelobt! wir 
ſchaun Auf deinen Sohn nun voll 
vertraun. In feinem namen flehen 
wir Um gnad' und beiligung zu dir. 

7. Wer ſtolz ſich anf ſich ſelbſt 
verlaͤßt, Der faͤllt: wir aber ſtehen 
feſt, Die wir auf ſein verdienſt 
allein Vertraun, und ſeines heils 


uns freun. 
8. Auf Jeſu heiliges gebet Erhoͤre 
ir fleht! Der Mittler, 


der uns beten lehrt, 
erhoͤrung werth. 


Aus dem 22. Vſalm. 


Mel. © liebfter Jeſu, rag 
m kreuze ee 
267. A Sohn, verſenkt in 
leiden, Entkraͤftet und beraubet 
aller frenden: „Mein Gott, mein 
Gott, wie haſt du mich verlaſſen! 
Kannſt du mich haflen? ” 

2, Ach, welche bittre ſchanervolle 
lagen! So klagt fein Sohn; und 
unter welchen plagen! Ach, warum 
tonnt’ ihn Gott, fein Gott verlafs 
fen? Konnt’ er ihn haflen ? 

3. Hert, du biſt heilig, zuͤrnſt nur 
mit den ſuͤndern: Und er, dein 
Sohn, dem unter deinen kindern 
Kein engel gleicht, dein Sohn, von 
dir gefchlagen, Muß faft verzagen! 

4. Die je befümmert, huͤlflos 
in gefahren, Verlaſſen, nah’ am 
untergange waren, Die haft dm, 
Gott, aus ihren finfterniffen Her⸗ 
ans geriſſen. 

3, Eie riefen, ber du gern be 
drängte tröfteft, Zu dir um Kon 
undrettung ; dir exloftett , Ant nult, 


Iſt, Vater, der 


h 
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wenn wir zu bie um hilfe weinen, 
Berfäumft du feinen! f 

6. Ihm halfſt du nicht; und er 
rief dir ſo ſehnlich, Verachtet, wie 
ein wurm, kaum menfchen ähnlich, 
So tief verfenft in pein, des grim: 


‚ med beute, en Ipoit der leute! 


7. Kopfſchuͤttelnd fhmähten. fie 

n; auch nicht Einer Won allen, 
bie ihn fahen, fchont’ ihn; Feiner! 
Er (fchrien fie) klag' es Gott; Gott 
mag ihn retten, Will er ihn retten. 

8. Er; vor der weltzum Heiland 
nnd erfohren, Ward durch ein 
wunder deiner macht geboren; 
Unfchnldig war er medt als alle 
frommen- Gerecht, vollfommen. 

9. Zahlloſe martern litt'er, ein 
gerechter, Und dennoch) aller fünder 
hohngelaͤchter! Du aber, Gott, ent: 
zogſt ben Ihrem hohne Dich deinem 
Sohne! 
10. Wie war fein heiliges gedein 
zerruͤttet! Da hing er, ach, wie 
waſſer ansgeſchuͤttet, Bis auf den 
tod verwundet, ganz entkraͤftet, An's 
Brenz geheftet! _ 

11. Und haͤnd' und füpe wurden 
ihm durchgraben; Und ale fie eyjig 
ibm zu trinken gaben: Wie lachte 
feines durſts mit bitterm fpotte 
Der mörder rotte! 

12. Dieß Jitt dein Sohn, nnd 
ſolche gräuel uͤbten Die fünder wi: 
der ihn, den hochgeliebten! Er litt, 
mit wunden ung, mit feinen thraͤ⸗ 
nen Dir zu verführen! 

13. O Gott des Eingebornen, 
Gott der armen, Der fünder Gott, 
felbft furchtbar im erbarmen, Ge: 
echter, Heiliger, erbarm dich umfer ! 
Erbarm dich unfer! 

14. Here, er bezahlte dir, was 
wir bezahlen, Wir dulden follten, 
nnnennbare qualen! Er ward ge: 
geißelt! Gott, erbarm dich unſer! 
Erbarm dich unſer! 

15. Ermwatd, (ach Vater, koͤnnteſt 


Du md Hafen?) Er ward yondir, 


L } * 


Von Jeſu Chriſio 
fuͤr nm von dir verlaffen! Er ſtard 


den tod des fluchs! erbarm dich 

unſer! Erbarm dich unſer! 
ee it der — 

8 iſt vollbracht! verg 

268. E ja nicht, Mein herz, 

dieß wort, das Chriſtus ſpricht, Da 

er fuͤr dich am Frege flirt, Und 

ok a feligeit erwirbt. Es iſt voll 
ra 





2. Es ift vollbracht des Waters 


rath, Und was fein wort vekkuͤndigt 
hat. Was feines engels kraft vers 
mag, Wollendet diefer große tag. 
Es iſt vollbracht! 

3. Es iſt vollbracht! er hat's 


gethan; Gott nimmt des Sohnes 


opfer an. Des Vaters will iſt nun 
erfuͤllt, Und ſein gerechter zorn ge⸗ 
ſtillt. Es iſt vollbracht! — 

4. Es iſt vollbracht? volſkommen 
iſt Das opfer, deſſen blut hier fließt. 
Gott nimmt, was er gethan hat, 
an, Als haͤtten wir es ſelbſt gethan. 
Es iſt vollbracht! 

5. Es iſt vollbracht! durch ihn 
befreyt, Erwart' ich feine ſeligkeit. 
Mir iſt ſein leben (denn er nimmt 
Dem tode feige madıt) beſtimmt. 
Es .tjt vollbracht! 

6. Es ift vollbracht! vergiß $e 
nicht, Mein herz, das wort, das 
Jeſus ſpricht. Folg' ihm; im tode 
ruft er dann: Sch nebmie dich zum 
leben an! Es iſt vollbracht! 

Mel. eertue, hen Na: 

ie fonne ſtand verfins 
2 69. ftert; Am tage ward 
es nacht. Nun hatt’ er überwinden, 
Und ſprach: es ift vollbracht ! 

2. Der erde furchtbar beben Hob 
das gebirg empor, Und Gottes todte 
gingen Aus ihrer gruft empor. 

3. Den todesüberwinder Umgab 
des grabes nacht; Und Gottes 


engel jauchzten: Er hat's, er hat's 


vollbrackt! 
4. Das opfer fuͤr die ſuͤnder War 


daxgebracht wot Gott. Er ſtarbz 


und der Erlöfung. Paffionalieder. 


und —— leben Erwarb uns 
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Der weisheit wunder that fein 
mund 


en “wird kein opfer wieder Dem frommen und em fünder 


3u engte gebraht. Der, den 


fun 
volk erwuͤrgte, Der hat es ganz Gott rüftete von feinem thron 


vollbracht 
6. O an, ber mich verfühnte 
Dem richter aller welt, Du haft 


das heit der erde Allmaͤchtig herge⸗ 


7. Pr wohnt in ew'gem frieden 
Das mienſchliche gefchlecht; Und du 
regierſt die völfer Weit wahrheit. umd 


recht. 

8. Du koͤmmſt, und führft die 
Deinen In beined Waters reich. 
Du machſi an heil und würde Sie 
beinen engeln gleich. 

9. Wie herrlich ift dein name! 
Wie groß iſt deine macht! Preis 
bir umd dank und ehre! Du baft 
bein werk vollbracht | 

. 10. Laß mich dein beyipiel ftärs 
ten, Daß ich im glauben treu Und 
Ranboatt in ber liebe Bis an mein 


11. Marf 1 Sen tod noch fuͤrch⸗ 
ten, Der mich zum grabe rafft? 
Ich auch, ich uͤberwinde Durch dei⸗ 
nes todes kraft! 

12. Du fuͤhrſt mich hin zum 

tele; Vollbracht iſt dann mein 
uf! Dann nimmt in ſeine haͤnde 
Anch mic) bein Vater aufl 


Mel. Serr Bott, dich Toben... 
twärgt, erwürgt iſt er, 
270; E Des Menſchen om 
und Herr, 
Deß tod für und beimrichter buͤrgt! 
Vom anbeginn der welt erwuͤrat! 
Vom lichte licht! aus Gott gezeugt! 
Vor dem der engel knie ſich bengt! 
Verſoͤhner bier; einſt im gericht 
Richt Liebe mehr; erbarmer nicht! 
Heilia ift Jeſus Chriſt! 
eilig iſt Jeſus Chriſt! 
ig iſt Jeſus Ehrift! 
Muicdler IH 


it andern wundern noch den 


Sohn. 
Allmaͤchtig anch, allmaͤchtig iſt 
Der Gottverföhner, Jeſus Chriſt! 
Die tauben hoͤren! labme gehn! 
Die ſtummen reden! blinde ſebn! 
Die todten gehn aus ihrer aruft, 
Wenn ihnen Jeſus Shriftus ruft! 
Das hat Fein endlicher gethan; 
Im ftaube beten wir dich an! 


Sein hoͤchſtes wert der dieß noch 


nicht, 
Am bach erſt ging er ins gericht. 
Am Kidron, in Gethſemane 
Verſank er ga in unſer weh. 
Im lauten thraͤnenden gebet, 
Im ſchweiß, im blut liegt er, und 


So tief dem richter unterthan, 
Das ihn ein engel ſtaͤrken kann: 
Derdammt zum tod’ auf Gabbatha, 
Trägt er fein kreuz nach Golgatha. 
Ins allerhetligite, ums rein 
Vor Gott zu machen, geht er ein, 
Ach, bis zum tod’ am Erenz hinab 
Ward er erniedrigt; bis in's grab! 
Toll fhmerz, voll qual, ein fluch 
gena t, 
Hing Jefſus Chriſtus in der nacht. 
Von Gott verlaſſen, hiengſt du da 
Am kreuz, am kreuz, auf Golgatha. 


Und Kun, nun kam der tod; ee 


rief: 
„Es ift vollendet!” und entfchlief, 
Das hat fein endlicher gethan; 
Mit thranen beten wir dich an! 
Preis, ehr’ und vupm und heißer 
an 


Sen dem, der mit dem tode rang, 
Dem lamme, das geopfert ift, 

Dem überwinder, Jeſu Chrift! 
Dem Gotte der baumberguutett\. 
Von ewigkeit zu euiKätt Muarel 


— — 





156 WVon Jeſu Chriſto 
Mel. © traurigkeit, o herzel. Mich zu retten vom verderben! 
271 Hasit erblaßt, Mein Taufend, taufendmal fey dir, Lieb⸗ 
| 7 2 heil, und haft Nun fter Jeſn, dank dafür! 
ausgekaͤmpft; und müde Findet, 2. Bas haft du nicht ausgeſtan⸗ 
eſus, nun dein leib In dem grabe den! Läfterungen, Gottes Sohn, 
DE, Schläg’ und marter in den banden, 
2. Ein beil’ger ſchmerz Durch: Selbſt am kreuze ſchmach nd hohn, 
dinge mein herz; Und, Herr, was Don den firafen ung zu retten, Die 
foll ich fagen? Ach! an meine fonft wir zu dulden hatten. Tan ' 
benft muß ich Tiefgeruͤhret fchle: fend, taufendmal fey dir, O mein 
gen! Sein, dank dafür! . | 
3. Du retteſt mich, Und über 3. Meiner ftrafen ſchwere buͤrde 
dich Bing ieder truͤbſal wetter. Nahmſt du willig uͤber dich, Litteſt, 
Sterben wollteſt du für mich, Ein- daß ich ſelig wuͤrde, Per verbrecher 
. ’giger Erretter! tod für mich. Gimde bab’ ih nun 
- 4 Du haſt's gethan; Dich bet’ gefunden, Heil und troft durch deine 
ih an, Du koͤnig der erlöften, wunden. Taufend, taufendmal fey 
Dein will ih im tode mich Woll dir, O mein Jeſu, dank dafür! 
vertraun getroͤſten. 4. Wie gemartert, wie verhöhnet 
5.„Es ift vollbracht!” Riefſt du Hingft du, Herr, am Erenze dal. 
mit macht; Und zeigft, daß du dein Ach, mit dornen felbft gefröner! 
leben Habeit ohne zwang für mich Jeder fhmähte, wer Dich ſah. Und 
In den tod gegeben. das littſt dur, mich zunsleben, Mich 
6. Welheine that! Des Höchften zum himmel zu erheben. Taufend, 
rath Will ich voll Demuth ehren. tauſendmal fey dir, O mein Ten, 
Der erwerber meines heilg Wird dank dafür! 
mir's einft erklären. . 3. Ben der feinde luͤgenklagen 
7. Allmaͤchtig rief Er, der ent: Schwieajt du, und ertruaft für mich 
ſchlief, Die todten: fie erftanden. Gottes mir gedrohte plagen; Alle 
Leicht entichwingt der Lebensfürft warf der Herr auf dich! Troſtlos 
Sich des todes handen. littſt du, mich mit freunden Zu 
8. Des todes thal Werd' ich ein: begluͤcken, deine leiden. Taufend, 
mal Durhwandeln ohne grauen; taufendmal fey dir, Theurer Jeſu, 
* Denn durch dich, Erxlöfer, iſt's Mir dank dafür! 0 
der pfad zum fchauen. 6. Willig trugſt du meine ſchmer⸗ 
92 Ih preife dich! Du liebſt zen, Und bezahiteit meine fchuld, 
auch mich; Du fiehft es, wie ich's Mir erbarmenvollem herzen, Ohne 
meine, Ja du fiehft ed, wenn ich klagen, mitgeduld; Hatteſt alle, mich 
fill Meinen dank dir weine. _ aus gnaden Zu befreyn, auf Dich 
10. Vergeß ich dein: So werde geladen. Taufend, tauſendmal fey 
mein In ewigkeit vergeffen! Kerr, dir, Ontein Jeſu, dank dafuͤr! 
ich will, fo lang’ich bin, Deine lieb“ 7. Deine große demuth büßte 
erıneiten! Meines jtolzes uͤbermuth. Daß 
In eigner Melodie. nur ich nicht leiden müßte, Floß 
272 Crefu, meines lebens le: für mich dein heilig blut. Was dich 
7 . J ben, Ueberwinder mei: qualte, wird imir armen Heil und 
ner noth, Du, für niich dahin ge: troſt durd) dein erbarmen. Taits 
zefen, Gott zum opfer tu den tod. fend, taufendmal fey dir, O mein 
2b, bu wollte, Sein, erben , Jeſu, dant danır! 


und Der Erldſung. | Paſſionslieder. 


3. Nun ich danke dir von herzen, 
Jeſun, dir für alle noth, Deine wun⸗ 


den, deine fchmerzen, “Deinen ber: 
ben bittern top, Air dein zittern, 
für dein zagen, Für dein blut, für 
alle plagen! Ia für alle deine pein 
Will ich ewig dankbar fepn! 


Mel. © traurigfeit, o berzel. 


— iller ruh' Ent: 
273. SV himmert du, 8. 


Herr, für und geftorben; Haſt nun 
deil und feligfeit Ung am kreuz er- 


worben. 

2. Du biſt erblaßt, O Herr, du 

ſt Dein blut fuͤr uns vergoſſen. 

haͤlt, wie die ſterblichen, Dich 
ein grab umſchloſſen. 

3. Ich frene mich; Dein Gott 
läßt dich Richt die verweſung fehen ; 
Sondern bald aus eigner kraft 
Wirſt du auferftchen. 

4. Ich weiß, du wirſt, Mein 
Lebensfuͤrſt, Mich, weil du lebſt, 
erwecken: Sollte denn mein glaͤubig 
herz Bor der gruft erſchrecken? 

5. Hier werd’ich einft, Big du 

erſcheinſt, In fanften frieden lie: 
gen ; Denn durch deinen Lod ann ich 
Tod und grab befiegen. 
- 6. Ihr, diedie welt Sefeffelt Hält, 
Sagt nur vor der verwefung! Ich 
erwarte von dem Herrn Meines 
leide erlöfung. 

7. Rein, nichts verdirbt: Selb 
bat, was ftirbt, Der leib wird auf: 

‚ Und in himmelglanz vers 
Aus dem grabe gehen. 

3. Sinkt einft hinab. Mein leib 
Insgrab: Ich willmich, Herr, nicht 
kaͤnten; Frendig, Hellaud, willich 
dann An bein grab gedenten, 


Mel. ee, der ung tele: 
efu, meiner feelen 
274. J licht, Urſprung mei⸗ 
ner freuden! Meines herzens zu⸗ 


verſicht Gruͤnd' ich auf dein lei⸗ 
den. Dir gefalle mein geſang; 
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gleich mein ſchwacher dank Nie ge⸗ 
nug erhoben. 

2. Ich erwaͤg' es oft und viel, 
Was dich hat getrieben, Suͤnder 
ohne maaß und ziel Bis ans krenz 
zu lieben; Daß du haft, und zu bes 
frenn, Schmad und hohn in handen, 
Geißeln, martern, todespein Wils 
lig ausgeftanden. _ 

3. Ach, nicht unſre wuͤrdigkeit; 
Deines Vaters gite, Deine mens 
ſchenfreundlichkeit, Dein fo trem 
gemüthe! Darum trugſt du unfre 
ſchnld, Unſrer ſtrafen buͤrden, Da⸗ 
mit wir durch deine huld Frey und 
ſelig wuͤrden. 

4. Welch ein wunderbarer rath, 
Den wir nie ergründen: Gelber 
Gottes Sohn vertrat Uns für unfre 
fünden; Sünden, deren, Gott zum 
hohn, Menfchen ſich erfrechen, Laͤßt 
an ſich ſein eigner Sohn, Nicht an 
ihnen, rächen! 

5. Meiner fünden fchwere fchuld 
Traf den treuen buͤrgen. Diefer 
ließ, aus großer huld, Sich für mich 
erwürgen. So wardımfer heil volls 
bracht! Sollt’ es ung nicht ziemen, 
Einer folhen liebe macht Danker⸗ 
füllt zu ruhmen ? 

6. Hert, dein friede ſey mit mir! 
Stille mein gewiffen! Laß des tros 
ftes quell von Dir Sich auf mich ers 
gießen! Heiland, hilf! entzench dich 
nicht Meinem bangen herzen! Tröfte, 
meine zuverficht, Mich durch beine 
en dB ' 

7. Ach, mein zagend herz erfchrickt 
Weber ſtraf' und fünde! Gieb, daß 
ih, von dir erquidt, Bald verges 
bung finde! Dir fall' ich, zerknirſcht 
von reu, Mit wahrhafter buße, 
Und dem rorſatz beſſer treu, O 
mein Heil, zu fuße! 

3. Herr, ih weiß, auf wen 
ich bau‘, Und bey wen ich bleibe; 
Weſſen fürfprach’ ich vertrau', Und 
an wen ich glaͤnbe. Du, d iin, 


Dich une will ih loben; Sat bi biſt's allein, Welchet ih, be» 


| 18 
met, Wen 


lafter ſchuld und 
pein Mein gernuͤth beſtuͤrmet. 


9. Jede ſuͤnde will ich ſcheun, 


Hafen, Herr, von herzen; Aber 





Bon ef Ehrifte on 


3. DO Lamm Gottes, unſchuibig 


Fuͤr und am krenze gefcblachteti 


Dein fterben.mach' und geduldig, 
Wenn und die welt verachtet. Es 


deiner auch mich freim Nach der ſchreck' ung ab von fündeny Es 


buße fchmerzen, Weiche, furcht und ˖ 


traurigkeit! Aus des todes handen 
Iſt, gekrönt mit berrlichknit, Jeſus 
auferſtanden! 


In eigner Melodie. 
275 Lamm Gottes, un⸗ 

75. ſchuldig, Fuͤr uns 
am kreuze geſchlachtet, Und doch 
erfunden geduldig, Wie ſehr du 
wurdeſt verachtet! Die ſchuld haſt 
din getragen; Sonſt müßten -wir 
* apen. Erbarm' dich unſer, o 

ein ' 

2. D Lamm Gottes, unfchuldig, 
Für und am kreuze gefchlachtet, 
Und doch erfinden geduldig, Wie 
fehr du mwurdeft veradtet! Die 
fhuld haft du getragen; Gonft 
müßten wir vergagen. Erbarm' dich 
unſer, o Jeſu! ur " 

3. D Lamm Gottes, unſchuldig 
Für uns am kreuze gefchlachtet, 
Und doch erfunden geduldig, Wie 
fehr du wurdeſt verachtet! Die 
ſchuld haſt du getragen; Sonſt 
muͤßten wir verzagen. Dein friede 
ſey mit uns, o Jeſu! 


In berfelben ee im 
amm Gottes, 

276. O ſtaube, Mit blut 
und thraͤnen bedecket! Dein troͤſte 
ſich mein glaube, Wenn tod und 
ſuͤnde mich ſchrecket. Dein ringen, 
ſeufzen, klagen, Dein todeskampf, 
den zagen Tey meine ruhe, Herr 
Jeſu! 

2. O Lamm Gottes, unſchuldig 
Trugſt du die herbe verhoͤhuung, 
Und immer ſo geduldig Zu meiner 
fünden verſoͤhnung. Dein bild 
müf uns beleben, Zu dulden, zu 


vergeben, Wie u lieb 
Fl. > du, 5 en, Kerr 


mu’ ung dir verbinden 
liebe, Here Jeſu! 


In eigner Melodie. 
hriſte, du Lamm Got⸗ 
277: C tes, Der du trugſt die 
ſuͤnde der welt, Erbarme dich unfer, 
o Jefu! 

2. Chriſte, du Lamm Gottes, 
Der du trugſt die ſuͤnde der welt, 
Erbarme dich unſer, o Jeſu! 

3. Chriſte, du Lamm Got⸗ 
tes, Der du trugſt die ſuͤnde der 
Gleb uns deinen frieden, o 

eſu 


Mel. Zerzlich Tieb Hab’ ich dich, 
’ ohn Gottes, du 

278. S mein Herr, du 
biſt Mein Gott, und unermeßlich 


Zu eifriger 


iſt Die größe deiner gnaden! Ich 


preife, Hoberpriefter, dich! Selbſt 
dur trugſt meine ftrafen, mih Bon 
ihnen zu entladen. Dirthatit, was - 
und verföhnet Bat, Was nie ein 
Hoherprieſter that, Durch den nur 
blut der thiere floß, Derinicht fein 
eignes blut vergoß. Herr Jeſu 
Chrift, Here Jeſu Chriſt, dein 
biut befreyt Und heilige mich zur 
ſeligkeit! 
2. Wir ſind verſoͤhnt; du biſt zu 
Gott In's heiligthum durch blut 
und tod Siegprangend eingegan⸗ 
gen. Der Dater höret dein gebet. 
haft gewalt und majeftät Zum 
opferpreie empfangen. Nun haben 
wir, (denn wir find dein,) Une 
deines opferg zu erfreun. Wer fünde 
that, ‚und bupe thut, Den reinige 
dein verföhnend biut. 
Ehrift, Herr Jeſn Chriſt, erbarme 
a \ Verſohne durch bein blut auch 
mi ' " 





und der Erlöfung. Paffiondlieber. 


3. FAR Heiland, daß mein 

herz , Gebeugt durch 
Ihrer aus mer, Den Vater 
ybᷣlgefalle! Laß uns ſeyn und 
gendhaft, Und ſchmuͤcke durch des 
iubens kraft Mit heiligkeit uns 
el Auch und laß deine prieſter 
m, Uns willig deinem dienite 
ihn, Und opfern unſer lebenlang 
r tugend ımd der lebedanf! Herr 
ſu Chriſt, De eſu Chrift, ents 
Iummern o fuͤhr' uns alle, 
wre, zu bir 


4 
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Mel. Mitten * im leben. . 
eine beilige geburtz 
279. D Dein unfchuldig les 
ben; Im gericht dein todesfampf, 
Deiner feele beben; Dein tod, dein 
tod am kreuze; Dein fieg, (dw 
nberwandft den tod, Gingit yoll 
herrlichfeit- zu Gott;) Hilf uud, 
du Heiligiter! Lanım, das für une 
erwurgt, Das vom anbeginn ber 
ſchoͤpfung Erwürgtift! erwürgt! Hilf 
ung, Dir, dirleben, Und dir fterben,, 
ſterben bir, Auf ewig dein ſeynl 





. Bon der Aufertehung und Himmelſhrt 
Jeſu Chriſti, von den Wohlthaten feiner 
Erloͤſung, und von ſeiner Wiederkunft 
zum Weltgerichte. 
% 


» Jeſus Chriftus ift am dritten Tage nach feinem Tode 
auferftanden,, und nach vierzig Tagen in den Himmel 
- aufgefahren, zur Verfiherung, daf nun alle Menfchen 


durch ihm ſelig werden können. 
regiert und lenket er alles zu ihrer Errettung. 


Bis zum Weltgerichte 
Am Ende. 


der Welt wird er wiederkommen, alle Todten auferwecken, 
und tichten, den wahren Gläubigen und Kommen die 
ewige Seligkeit geben, und diejenigen, welche ungläubig 
und lajterhaft geblieben find, ewig trafen. . 





Oſterlieder. 
Ref. Zerr Gott, dic) loben. 


Bo; DD reifen Rn der 


Und "ana iſt der 


Erſchrecket feine Kirche nicht. 


Beſprengt mit Gottes blut iſt fie, _ 


Sein tempel, und vergehet nie, 


gr eilandı Jeſus Ehri 

Er, der ihr Mittler ift, fr 
Jeſus, ihr Herr und Bott, 
Bezwang, bezwang den tod! 


n Gott mit "fi lirche Sie macht ſich auf, und eilt, wird 


n ſchreckt fie * es todes 
b aroßer tag, fein — ES 


i 
Des Herrn Gemeine; denn the 


‚sh heil, ihr ewigs * ar —X 
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Am todeshugel wieder auf. 
Nun blutvoll nid, nicht fterblich 


Tritt er den fand, — * ab glänzt 
Vom tobe frev, vom giabe fern 


Bon Jeſu Stripe re 


Mel. Kerr Bott, A loben. 


28 L Di ch, Bea, loben 


28 chriſten danken dir! 
Jauchzt, bimmel, ah, erloſte 


we 
Geht auf die herrlichkeit des Herrn. Den hoben wunderbaren held! 


Merbreitet bift du wunderbar, 
Gemeine; zahllos ift Die ſchaar, 
"Die nım mit pfalter und gefang 
Den lobet, der den tod bezwang. 
Auch wir find, Herr, von jener . 


haar 
Ein haͤuflein, das du nunberbat, 
Als es im todesfchlummer lag, 
Umftralteft mit des lebend tag. 
Dir, Herr, ſey preis, daß du ers 


andſt, 
Und überwandft, un berwandft! 
Die erde:zitterte: da ſprang 
Des grabmals fels Sur; da 


dra 
Dur den mein —* and einft 


Der Herr durch feines —* nacht. 
Auf! laßt uns fenen laßt uns 


Und glaͤubend ſeine een (an! 
Sie Biuteten? jetzt ftralen ſie 
Mer ji Der ie im glanben fteht, ftirbe nie. 


Dem fünder nur dfaͤnn fie gericht 5 


Preiſt Jeſum, welcher auferſtand, 
Und En und fatan überwand! 
ae nım alles unterthan!: 
It nieder! betet Jeſum an 

. Heilig ift Sotted Sohn! 

Heilig til Gottes Sohn! 

Heilig der Herr, der Chriſt, 

Der auferftanden iſt! 
Der Sohn verließ bed Vaters 


thron | 
Er fam und ward in menſchen⸗ 


ſohn, 
Erniedrigt fuͤr die fünderwelt, 
Die er durch feine huld erhält; 
Begab der göttlichen gewalt 
Sich ſelbſt, verhuͤllt in knechts⸗ 


geſta 
Und that durch feine wunder bar, 
Daß er von Gott gefendet war. 


Geſalbt zum Minen, that deu . 


Der gnade Gottes Jeſus fund. 
Sein volk verwarf ihn, war fein - 


feind, 
Boͤs iſt fein herz: wer glaubt er Und er war doch fein, Herr und 


Erhalt’, Herr, unſre herzen rein, 


Und lab uns, laß a. ftandhaft 
Wir wandeln 104 am grad‘, und 
n oft noch auf den od mit graun! 


ei 


(Die num folgenden zwoͤlfſeilen wer⸗ 
den wieber, wiedie zwoͤlf eben vors 
bergesangenen gefungen.) 


Er, Gottes Lamm ertrug v voll 


je falbung, die vom himmel fließt, Der fünde ſtrafen mit geduld. 


In gnadedurſtende fich gießt, 
Durch deiner auferftehung kraft 
n uns ein neues leben ſchafft, 


Der uns zu Gottes kindern macht, 
Empfand fie in der legten nacht; 
Empfand, betrübt big in den Re 


8 Geiſtes falbung cend uns, Was Gottes zorn —7— fünd 


So freum wir uns auf ken tod; 


droht 
Vergoß and; für die gan Mh welt 


So find wir dein, fo find wir dein; Sein blut, ein hohes loͤſegeld. 
So werben wir’d auf ewig feyn! Und ſtarb mit thraͤnen und gebet, 


Amen! 


Am reveroirget und verſ 


und der Erlöfung. Oſterlieder. 


Er las im grabe, wo er fchlief, 

Bi ihn fein Gott ins leben rief. 
Tag, ber des jubele würdig tft! 

Dar Sohn ftand auf, | der Hert, der 


Em, tag des fiegs, der riftenheit 
Ein tag der wonn'und heiligfeit. 
Das grab iſt leer; Gott it ver: 


nt; 
De Heiland tft mit preig gefrönt; 
Er if entnommen den Nericht 
Und feiner angſt; der Water 
fpricht 
Dom. fluch uns frey. O betet an! 
Ber üt, ber nun verdammen 


" fann? 
& ent; und ben, der an Ihn 
glaubt, 
Bertritt er, EEE nn Herr und 
un in der mb, An er te 
zur ketigte feligfeit ein übergang. 
wird if dem grabe 


Doch Bleibt er u — todes 
Und da, vo Ser, — ihn 
Wenn du ' zum weltgericht er⸗ 

Wie viel, 0 Pi, —* du 


Herr, ewig, ewig —* ich dir! 
Du haſt Das leben wiederbtacht, 
. Muiterblich haft du mich gemacht. 
Der Vater liebt und höret dich; 
Vertritt anf deinem throne mich! 
—2 deine chriſtenheit, 
Und hilf. ihr, Herr der herrlichkeit! 
Mach’ aller feinde acht zu [port | 
Erhör’ uns, et Herr und Gore! 
Amen! 
Mel. Ceun kommt F eben 
- err, mein heil, bein 
282. 9 leichnam lag Rur big 
an den dritten tan Ey ‘dem gtab', 
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2. Du, der nus vom tod’ erlöft, 
Biſt im grabe nicht verweft. Bon 
dem tode, der uns ſchreckt, Hat beik 
Vater dich erweckt. 

3. Heil mir! heil mir! du erhebſt 
Im triumphe dich, und lebſt Bey 
dem Vater, der auch mich Einſt er⸗ 
wecken wird durch dich. 

4. Glaͤnbig bet' ich, Herr, dichan, 
Der nnfterblih machen kaun; Die 
entzuͤckte ſeele weint Freudenthra⸗ 
nen dir, mein freund! 

5. Deines Vaters große huld Til⸗ 
get meiner fünden fchnld. Für den 
tod gewährt er mir Die unſterblich⸗ 
keit mit dir, 

6. Koͤmmt, o Herr, dein tag, 


ſo ruft Deine macht mich aus der 


gruft. Selig werd' ich auferſtehn, 
Dich, o Heiland, dich zu ſehn. 

7. O, wie kann ic gnug mid 
frenn! Ich bin ewig, ewig dein! 
So gewiß, o Jeſn Ehrift, Du vor 
tod’ erftanden bijt. 

8. Rob dir; Water! lob dir, Soh.! 
O, wie will vor deinem thron Ich 
nach meinent anferſtehn Ewig, ewig 
Dich erhöhn, 


Mel. Erichienen ift der herrl. 
Krinnre dih, mein 
283. E geiſt, erfreut Au 
dieſes tages herrlichkeit. Halt' im 
gedaͤchtniß Jeſum Chriſt, Der nuu 
vom tod' erſtaunden iſt. Gelobt ſey 
Gott! 

2. Sey ewig dankbar gegen ihn, 
Als ob er hente dir erfchiew, Al 
ſpraͤch er: friede fen mit dir! So 
f e dich, mein geift i in mir. Ge 

ſey Soft! 

. Schan über dich, und bet‘ 
ihn an! Er mißt den fernen ihre 
bahn, Cr lebt und herrſcht mit 
Gott vereint; Cr iſt detu donig mub 
bein freund. Gelobrt ſey Gott! 

4. Macht, ruhm und hereichaft 


immerdar Dem, der daitt, und dex 


ud dann erwacht Er aus eineB \ 
liades ba war! Ihm werke perit woN dow 
L 


‚Bad, n 





geweiht Ds — zu eihigkeit! 
Selten 


5. ns nr die hoheit aller welt, 
Wie fehr fie menfchen auch gefällt? 
Was gegen die, o deſu Chrift, Die 

mir durch dich erworben iſt ? Gelobt 


en WG Gottes throm; in feinem 
“ reich, "Unfterblich, heilig „ engelm 


gleich, Und ewig, ewig felig fehn: 
ext, dieſe herrlichteit ift mein! 
jelobt (ey Gott! 


7. Wie Klnpfen wechſelnd Danf- 
‚. begier, Gerwirnderung und Lieb’ jun 
- Mir! Jah bete froh dem Vater an, 
Det mehugivht, als ich faſſen kann. 
Gelobt fe Gott! 


8. O Herr, der du im,himmel 


thronit, Sch foll da wohnen, wo du 
wohnſt, Und dir erfültit einft mein 
vertraun, In meinem fleifche, dich 
‚98 (dann. Selobt fey Gott 


9. Ih fol, wenn du, EL 
nf, m weltgeriiht erſe 
aus meinem ruhe 
jehn, Und rein zu einer rechten 
Kein. Selobt fen Gott! 

-10. Mit jener ſchaat um deinen. 
thron, Mit allen engeln, — 
Sohn, 'Mit allen frommen aller 

it Soll ich ‚mich forum ewigkeit. 
Geiobt fey Gott! 

11. DO weld ein heil, welch 
einen Kuhn Bewährte und nicht dad Ne 
riftenthum! te gt 
Gottes Sohn, Gind_ wir and, 
auferfanden fhon.  @elobt wg 


12. Nie.müf) ich dich vergeffen, 
"nie Die feligteit, bie @ott werligh; 
Damit ich ftrebe, dir allein Und bei- 
— Gelobtfey 

tt! 

Die Sohn iſt s der dieß 
beit Ar? ſchafft; Sein ift das 
teich, fein iſt die kraft. gale-im 

von 
Gelobt 


‚Hebärhtnig Jefum Chräft, 
‚dem a ben if, ſey 


Bon Jeſu Chriſto 





Mel. Soteih meinem Botet." 
(Heim Sindeir.diefes Lieres urip ig 
acht genommen werben, da bie. 
beitte su. wierte Belle won we; 
Meivie dier weogelaffen tuorden, 
= da fieimur eine Wüheherbolumg deu . 
‚beiden erften Seiten find.) * 
reis dem, todegbets 
234. Weinen ‚Sieh',erftarb,. 
anf Golgarha! Preis dem Retter - 
alter fünder! Mas er uns ah 
geſchah! ), erftarb auf 
fa! Singt, bes neuen 36 Hs ' 
der! Der fih uns ‚gun. Sr a 
Eilet aus dem 


Laßt ung, 
Dad her Dede! Drei 
as herz don i 
dr —— Dem br 
Pa und eidig lebt, Dem, 

6 md eig | ae 


en 
verbamamek, Pie ertartt tob,., 
den geift! Durch "Die ewigteit 
entflammet,.Mühmt er, danft —— 
ind entreißt Dieter weil 1; Den 

er preift Dich, der ihn num nicht ” 
verdammet, Weil dus ſtarbſt und 
—E Gottmenſch, weil bu: 


RT orgendaͤmmerungen 

—X die rbeiämieg; De 
jefern anbetungen Gottes engel 
——— Aber jetzt bebenb . 

3 Da erftanbeft bm! — 
SA bimmel höre bir, To⸗ 
ve Iberwinber, bir! 

5, Bey den todten ihn zu finden, 
‚Bing fie bin, wo Chriſtus falten : 
Ach, was mupte fie empfinden, AS 
erfanft: Marial rief; Undalsfier 
Rabbunt! rief. Herr, einft werd’ 
auch ich dich finden, Modein Gott: 
if und mein Gott; Nuft mich num "} 
” — is 6 dem 

. Wenn id a 
ee i 


acht, Wenn mein Aw 





z Wenn ich, BT bein antlitz 
Dich, mein er, Sen 
; Did, Pak vieh u 
O daun, wann Ich auferftehe, 
b’ich, du, "Verfünder beil, Ganz 
en leben theil. 
ve da ich an 26 nur glaus 
buntel und von fern, 
—* = andren noch im 
ich, die herrlichkeit des 
Di, bie herrlichkeit des 
Deunoch, wenn Ich innig glau 
Beun ich duͤrſte: ſtroͤmt mir Lu 
. Deines tods und lebend zu! 
8. Gerne will ih bier noch 
wallen, Herr, fo lange du es willſt; 
Kniren will ich, niederfallen, Flehn, 


z* 


75 


ſtaube, 
erm! db 
—5 — 


bdis du dich mir enthuͤllſt, Und mein 


mit kraft erfuͤllſt, Dein hoch⸗ 

Job zu fallen! Selig war ſtets, 

lob, Ewiger, zu bir erhor! 

vr, Da hinauf ie engel wallten, 

Und v mächtigen gefang Lauter 

re fang, Zn eh 

sam throne drang, Daß davon der 

thron erflang. 8 de bimmel 

wiederfchallten: Er da hatteft du’s 

vollbradt; Da warft dis von tod’ 
erse 


ht 
- 10, Singt bem Seren, fingt ihm 
mit felmen! Seins Shriftus hat 
gefiegt! Strent dem Ueberwinder | 
en, Die ihr bang umd weinend 
egt, Als er ſtarb! er hat geſiegt! T 
—F himmel hoͤhern pſalmen, Zu 
überwinder Ph Steig’, ol * 
des Lamms, empor! 
II. chepinhen überwunden 
der Herr. der berrlichkeit! 
0 er ſchlummerte nur ſtunden 
Zu bee grabes dunkelheit, Und da 
ad er weit! Und da glänzten 
feine wunden! Preifer fie! lobfinget 
Gott! Ueberwunden war der tod! 
er Hügel um den todten 


—— „Warum zittert ihr, zu 


Felſen um den Todten 
Warum bebtet ihr um 
im} Bar Aalıgt &hr bonnernd 


und der Erldſung. 


Ofterliever. 
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in? Hüter um den Tobten & 

Wi fantt ihr, ale Re) ertı, 
Warum (anft ihr Hin, wie tobt? 

13. Diefen deinen erften zeugen 
Folgten andre engen nach. Konnten 
deine boten ſchweigen, Da der 
finh und ſchmach, Da ber felfen 


donner ſprach? Nichts vermochte - 


fie zu bengen ; Nichts der boten hel⸗ 
Deut) Starben fie, fo ſprach Ihe 


TE Rein 
. r erſtanden Von 
285 C der marter alle. Deß 
ſollen wir alle froh ſeyn; Ehriftne 
ale troft feyn. Bott fey ung 
gn 
2 Air er nicht erſtanden, So 
wären wir vergangen. Seit dap er 
erftanden ift, Lob'n wir den Herrn, 
Mir Chriſt! Bott ſey uns 
au 
uelnjah! hallelnjah! halle⸗ 
lußih ‚Dei follen wir alle froh feun ; 
Chriſtus will unſer troſt ſeyn. Gott 
ſey uns nadig 
In —F Rente ’ 
eſu ft nuſer 
286. J Heiland, Der den tod 
uͤberwand, Iſt auferſtanden; Die 
[ent hater gefangen. Gott ſey ges 


Der der ohne fünde war gebor'n, 

rng fürnns Gottes zorn; Hat uns 

an hnet, Daß und Sokt few buld 
gönnet, Gott fey gelobet! - 

3. Tod, fünd’, tenfel, leben und 
gnad', Alles in händen er bat. Er 
kann erretten Alle, die zu ihm tre⸗ 
ten. Gott fey gelobet! 

In Eee be fegeb: 
rſchienen ift der ſieg 

287. ee Heiland, der 

im grabe leg, Chrift, unfer Herr, 

hat triumphirt, Iſt anferftanden 

und regiert. Lobfinget Gott! 

2. Den grimm des fatand und 
ben tod, Die hole, jede Wo 
und —R Kat überwunden Ss 






r 


"16 "on dan Ehe 


Exit, Da farm anferftanden , 12. Nim geht, wie ana Meg 
a. Kobfinget ſegend Pa Ehriftnd bers. - 
„3. Die Anger —F etlen frih Zunm himmel, wer an ihn 


um grabe; Jeſum fuchen fie; * he each Denn er ft feiner bee 
feinen leibe doch et Xebtiwies ber haupt. Lobfinget Gott! 
ri fen arad ift leet. xLobſin 13, Wir find ,. befprenget durch 
fein blut, Gefichert vor des würgerd 
4. Ein engel forit: wen fußet wuth. Nut froh gewagt des glaubens 
— Der hier geruht hat, ifknicht ftreit! Der fieg ift wonn’und ſelig⸗ 
‚bier! Seht hier die leichenhuͤllen, Feit! Lobſinget Gott! 
> geht, Und ſagt's den jüingern, wa8 14: Wie werden wir des ſſegs 
ihr. febe! Lobſinget Gott! une fteun, Wenn wit, von allen 
5. Die jünger ſehn ihn; fönnen’s fünden rein, Dir ewig jandzen, 
nit Ans Freuden glanben; Jeſus Jeſu Chriſt, Daß du für uns erftans 
„fpriht Ich bins! nnbihre trantige den bift. Lobfinget ort! 
eit Wird jutel, wonn und feligfeit! Mel. Seylob und ehr. 
Kobfinget Gott! 288. er 4 — m 
"2 6, Zween jünger fragen, tiefver⸗ tört, Und tod 
"leer Ju zweifel, was noch kommen und grab — Der Vater 
wird. Cr kommt md lehrt; ihr hat den Sohn erhört. : Lob fey dir, 
5 herz entbreunt,, Ob gleich, ihr Gott, gefungen! Die ed’ ift num 
ang Hu nicht erfennt. Xobfinget vom fiuch befsept; Der menich ers‘ 
Gott! TOR zurenvigkeit, Lob fey dir, Gott, 
ne ee will (ko fdheints) vorüber gefungen I \ 
ein @r bieibe bepipmenz umdfie _ 2. Was Adam durch denfallves + 
[en fehn Den Herrn, als er das brod for, Das leben, iſt erworben. Er ' 
am bricht; Sie ſehn den. Herrn, iebt, und geht zu Gott empor, Iſt 
amd zweifeln nicht, eobfinget Gott! nice umfonft geftorken. Er nimmt " 
8. „Sieh’ meine nägelmale hier, dem tode feine macht, Und hat das 
Ehriöt er zu Thomas,) glaube heil ans licht gebracht, Gerechtig⸗ 
mir!” Und Thomas ruft: ‚mein Feit und frieden. 
Here und Gott! Du ‚bij's! di "3. Rapt ung mit frommat frößlfche 
bie nein ger und Gott!” Lobs feit Das ſieges feſt erneuern, m. 
„finger unfers Jeſu macht erfreut . Die 
9. —A— dieboͤlle llegt Tobgefätgen fevern. 
u feinen fügen! .Jefns fiegt! Der ewigs er regiert. Ein König, bes 
"aus" Fuda überwahd, Der für hie Bette führt Im immeiub 
ung jtarb nnd guferftand, Kobfinget auf erden, - 
Gott! 4. Der tod, der uns fo reg; 
10. Drey tage nur hielt den daB wat, Beficgek ihn niensieder. 
grab, Den Gott uns zum erretter (ji fein ftachel 2 wo gefaht? ar | 
gab. ‚Tenahm dem tobe feinentanb, hriften, jubelliever! ‚Der © \ 
Und_ einft belebt er unfern gaut. der Sohn hat obgeficge, Und zu: 


Lxobſinget Gott! > Siaers füpen liegt Der ſatan und 
Ne Trchthar andy dadgrab die Dale aan in 
‚und droht: Wir fürchten doch nicht, 58 wir: follen einft-ere. 


3 and BOT Der I mm bes GBie Chris! anferkce 
4 magel —A en N "der 55 
—— "ige —* —J——— 


oo —9 


Muetnnfer grab, Nimmt felbft des 
tades bakb’und ab. Dank ſey dem 
- Weberwinder! | 


Mel. Wachet auf, ruft uns. 


obs Gott; denn 
289. Jeſus lebet! Erlöfte 
menſchen, o erhebet, Preiſt eures 
Rittlers majeſtaͤt! Hoͤrts, ihr 
. fünder, bie ihr bebet! Bebt nicht 
mehr; freut euch, Jeſus lebet; 
Gott hat ihn aus dem ſtaub erhöht! 
D feele, dein gefang Ertön’ ihm! 
sreis und dank, Unſerm Metter! 
Dich, großer held, Erheb’ die welt, 
Weil deine hand den.fieg behält! 

‚2. Weint nicht, weint nicht, 
Jeſu jünger! Euch -giebt des 
großen heil vollbringer Am fiege 
theil, den er erftritt.. Seht, der 
ted iſt überwunden; Die ganze 
böffe liegt gebunden, Er herifcht, 
der für euch farb und litt. Laßt 
enre feinde draͤun! Ihr könnt ge: 


troß euch freun; Jeſus lebet Bon. 


ewigfeit Zu ewigkeit, 
wie fein Vater, iſt! 

3. Nun verzagt auch nicht, ver⸗ 
brecher! Gott iſt fuͤr euch kein ſtren⸗ 
‚ger raͤcher, Wenn ihr die ſuͤnde nur 
bereut. Durch des todes überwin- 
ber Iſt Gott verfühnt, Und gegen 
finder Ein Vater, welcer gern 
verzeiht. Er ruft fein volk hinauf, 
Schließt feinen himmel auf, Sie zu 
fesnen. Der himmel tönt! Gott ift 
‚verföhnt, Weil Jeſus lebt! Gott iſt 
verſohnt! 


nt; » 

4 Tod, wo find’ num deine 
füreden? ‚Nicht ewig wird das 
grab uns decken, Verweft der leib 
gleich in der gruft. Cinft wird er 
gm beffern leben Ihn wieder aus 

ftaub erheben, Wenn er nun 
ben autfchlafnen ruft. Dann wird 
Bas todte feld Zu einer regen welt. 
Web Ichet ; 


Der ewig, 


wagt aud lebe 


⸗ - r 
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5. Auferſtandner, welch ein fegen 
Beglüdt und, wenn wir anf dem 
wegen Cinhergehn, bie bein ſuß 
betrat! Unnennbare feligkeiten, Die 
ewig währen, find die beiten, Die 
md dein ficg erfämpfet hat, Bald 
find ſie unfer theil; Bald kroͤnet 
ung dag beil Deines lebens. Preift 
unſern Herrn; Er ift nicht fern] 
Bald ift der tag des ſieges dal 


Mel. Lobt Bott, ihr hriften, 


sroblodt, ihr chriften, 
290, %y preiftund ehrt Gott, 
eutes Mittler Gott! Der Vater 
hat den Sohn erhoͤrt, Erhoͤrt im 
feiner noth. 

2. Die’ mörder triumphirten 
fhon: Wo Hit des Sohnes madt?. 
Der Herr errettet feinen Sohn; 
Sein rathſchluß iſt vollbracht’ 

3. Der Sohn befahl in feine 
band Dem Bater feinen geift; Er 
ward begraben; er erſtand. Gott 
hält, was er verheige! 

4. Dieß rühme, wer erretfet iſt, 
Und werd’ ihm unterthban; Welt, 
die du nım fein erbtheil biſt, Lob⸗ 
fing’ und bet’ ihn an! - f 

5. Preift Jeſu Vater, denn 
er hat Nicht feines Sohns gebet, 
Nicht, mas er für die finder that, 
Sein opfer nicht verfhmäht! 

6. Er dat von feinem Sohne 
nie En anti eg IM 
hört’ ihn, als er Iu ihm ſchr 
Und reicht' ihm ſeine hand. 

7. ‚Die ganze kirche rufe laut: 
Mer ift, wie Gott, fo gut? Heil 
jedem, welcher Gott vertraut, Der 
folhe winner td! 

3. Wer, wer-verfchmachtet ift 
und matt, Sollleben, folk fich freun! 
Satt werden foll, wer mangel hat; 
Wer glaubt, fol felig ſeyn! 

9. Dieß iſt des Mittlers preis und 


leich wie erneut Zur lohn: Der, welchem er verzeiht, 
ſrilingszeit Die pflanzenwelt er⸗ Soll ewig leben, wie dex © 
| feiner berrlichteit\ 


X 


166: ° > Bord Sefin Chriſto Le: 
20, Sagt's ‘aller welten völfern "5. „Sie werden end, wie mid. 
. ans Befehretench zum Heren! Ihm verfämähn, Umd töbten; doch fie , 
werde jeder unterfhan, Und jeder ſolen Gerichtet werben und vers , 
dien ihm gern! geht, Weil ſie nicht — ann = 
11. Des Vaters reich ift auch fein Ben ihr gekämpft Habt, file” ich 
reich! Er bertfht und er regiert, euch zu mir inmeines Vatersreihz. 
An tuhm amd: macht: dem Water, Und eure lehre fieget,” 
‚gleich, Dem aller ruhm gebührt! 6. Herr, deine Ichre hat: ges 
12. Dich ehre, felig, Herr; durch fiegt. Ber ‚sählet die befehrten? 
dich, Wer deinemacht erhebt, Mer Der tempel jedes gößen liegt Zer⸗ 
niedrig ift, wer fuͤmmerlich In fels truͤmmert, wo fie lehrten. Vom 
nem ſiaube lebt! anfgang bis zum niedergang Ets 
13. ©8 fehl' ihm an betennern fchallet deines ruhm gefang, Der 
nie So —* dieſe welt Noch name Iefu Chrifti! an 
menſchen hat, fo lange fie Det 7. Dein reich war nicht von die⸗ 
\ am des — — = —* ‚On matt Bf, * J 
edoren werben. fdhenehre.- Dun fur of, was 
PM Kerne ‚ bet’ ihn an; gefällt, Bon war beine. - 
wie für —* Der I ll liebe, —* Gear, md | 
Kann! Sehorfam dis zum lan 
- Mel, Es ift Dan dein, Bat, Helland, deine größe, 
2 I baft Bus 3. Dodmar, eh bum 
* —ã ms, die nicht Soon Gottes 
‚bein leben. Es ſelbſt ‚gegeben ? Wer Hab den hlinden - 
Br fen, Haft du macht, Macht, wies das geficht? Wer todten felbft das 
der dir s zugeben; Und darum liebt teben? Mer that's, wie du? wer 
dein Vater dich, Daß du's dahin überwand, Wie du, ben tod? md ’« 
—V und für inlch und alle beine wer erſtand, Wie du, am bristzw 


ge? 
2. Du warft in deinerniedrigtet lh 9. Rum ich weder Fe 
” Ein ärı ——— kamſt noch ah werde nie a: . 
Be um! — iget horden Wenn ich nur glaͤnbe? 
follteft ſterben, u biſt Se: denn du bift au 
—— Ina dem gericht ftanden.: Du bift mein Gott, set 
imy feiner andft entriſſen Heil, mein Hort, Du bit ber. sent, 
3. Du warit nut eine Furge geit durch deffen wort Auch ich vom —8 
Für uns von Gott verlaſſen. Gott erwache n 
irodnte dich mit herrlichteit, Die 10, Wir find nun ges 
felbft wicht engel faen, Derhim: gefglechts; Dur dig des hi 
mel ch, dein thron; Du Hei erben, is iſt die hoffamı 
du bit Gottes Sohn; deines knechts; Im. biefet will 
m dis biſt auferſtanden! farben Wie du vom toderftanden | 
— jünger haben dich geſehn; bi So werd’ anch ich, Here Jeſu 
Du hieltſt, was du ——— Eh Ehrift, Am Angſten tag’erfteden. 
du, m alle zu erhöhn, Für ung Mel, Chrift-Ing in todesband. 
dein leben liepeft. Du ſprachſt zu 292 ey mir,.o 3: 
Ihnen: „acht, befehrt Die heiden! 292 ID Seren, gegı 
Auufet fe, mb lehtt Sie wieine · dem des lebens ſonne Uns ler 
worte dalten" ja arſatlangen iR, Deu away 
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wouge! Mich umlenchtet auch ihr 3. „Das war es, was ich zu euch 
Ucht, Da meine bange feele nicht fprad: Ich will zum Vater gehen, 
Sa traurigkeit verſinke. Gelobt ſey Und ihn verſoͤhnen; und hernach 
U Sollt ihr mich wieder ſehen. Denn 
0% Wer darf, durch Ehriftt tod alfo fagt bie ſchrift von mir: Ich 
lefrevt, An Gottes huld versagen ? muͤſſe leiden, und dafür Die welt 
: Ber darf nun, heil und Fligteit zum erbe haben.” 
Mirabzufprechen, wagen? Ich kann 4. „Ich hab’ euch alles Fund 
ide rauhe bahn, In wülten auch, gethan, Was ich vom Vater hörte, 
nah Canaan, Gefuͤhrt von Jeſu, Ihr nahme mein wort mit freunden 
wandeln. Gelobt ſey Gott! an, Und glaubtet, was ich lehrte. 

3. D biefe welt verlaß ich gern, Wie er mich fandte, feyd’ich ench; 
Bie Iſrael Aegypten. Ich eile bin Nehmt hin des Vaters Seift, mein‘ 
zu meinem Seren, Zu Jeſu, dem reich Auf erden auszubreiten; 
geliebten. Herr, zum laufe giebt 5. So ſprach der Herr! der jüne 
du kraft, Daß id} nach meiner pil= ger herz Durchdrangen hohe _frens 
— In deinen huͤtten wohne. den. Sie ſcheuten nicht gefahr noch 

bt ſey Sott! 5 ſchmerz, Boll muth für ihn zu lei⸗ 

Du, mein Erloͤſer, lebeſt mir: den. Bereit, zu bluten, und bereit, 
Hilf, daß ich dir auch lebe, Daß Ih Fuͤr ihn zu ſterben, hocherfreut, Den 
um eigenthume bir Mic völlig Herrn geſehn zu haben. 

ebe! Was von dir mihtrene 6. Un licht gebrach's in Iſrael; 
nen will, Dashafl’ich, daß ich ſanft An licht bey allen ‚heiten. Nun 
md ſtill Entichlaf und ewig lebe. ſah's bein volf, Immanuel; Nun 
Gelobt fey Gott! fahn es alle beiden. Dein, dein iſt 

5. Denn, weil du auferftanden herrfchaft und gewalt! Die welt, 
bit, Werd’ ich auch auferftehen, fo weit ihr wort erfhallt, Iſt nun 
Und wohnen, swo mein erbtheilift, dein reich geworden. 

: Dich und den Vater fehen. Hier 7. Mir waren fünder: Gott vers 
fhon few mein herz bey Dir! Doch zieh; Du biſt für ung geftorben, Und 
e mich einſt, ‚ von bier 3u ung ift die gerechtigkeit, Dievor ihm 
es himmels freuden! Gelobt gilt, erworben. Di bift nicht nur 
Gott! geſtorben, biſt Auch auferſtanden, 

Mel. Ye iſt das heil uns. Jeſu Chriſt, Daß wir auch leben 
of — Lobſingt dem Sohne, moͤgen. 

93. preiſet ihn! Sroblodt 8. Es muͤſſe, Herr, (denn wir 
ihm, ihr erlöften! Er iſt erſtanden; find dein,) Der ſegen deines lebens 
er erſchien Den juͤngern, ſie zu troͤ⸗ Vergebens nicht erworben ſeyn; 

Hoͤtt, hoͤrt, wie er ſo liebreich Fuͤr keinen ie vergebens! Laß und, 
yricht: Ih bin es ſelbſt; er⸗ zum leben vor dem Herrn Durch 
t nicht! Mit euch ſey Gottes dich erweckt, mit ernft und gern Der 

” fünde luͤſte tödten ! 

2. „Schaut her und fühlt! ich . Dir werde geift und lelb ges 
bis es! ich! Sch Jeſus, der ich weiht, Und jedes unfrer glieder Zu 
FL zu des Vaters rechtenmich, waffender gerechkigkeit, Zum fegen 

au erhöhn, erhebel Sch fende unſrer bruder; Das wir, unſtraͤf⸗ 
meinen geift zu euch, Der wahrheit lich, engeln gleich, Und felig, erben, 
and ber tugend reich Durch ener Herr, bein reich, Wow Voxet und 
wort zu graben.” beſchieden. 
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- 10. Duß uns gefegneten dereinft 
Dein ruf entgegen fchalle, Wenn 
dn zum. weltgericht erfeeinft 
„Kommt, meine frommen , alle! 
Empfaht, was euch des Waters 
tath Won ewigkeit bereitet hat; 
Geht ein zu feiner freunde!” - 

Mel, Erichienen eb der herrl. 

Ner auferſtehung tag 
294. D erſchien. Frohlockt, 
Ihr chriſten, feyert itzn! Der Herr, 
der unſer opfer war, Erſtand, und 
lebt nun inımerdar. Gelobt ſey 
Gott! 

2. Ihn hielt der tod, den er 
bezwang, Im grabe nur drei tage 
lang. Der fels zerriß, die huͤter 
flohn; Denn nin erwachte Gottes 
Sohn. Gelobt ſey Gott! 

3. Vergangen iſt der ſuͤnde nacht, 


Licht, heil und leben wiederbracht; 


Denn er, der unfer heil erftritt, 
Bringt uns den frieden Gettes mit. 
Gelobt fen Gott! 

4. Wohl mir! es ſinke nıım-ing 
grab Fruͤh oder fpät mein leib bin: 
ab: Da ift Fein ſabbath; er erwacht 
Dit neuer Eraft durch Sefu macht, 
Gelobt fey Gott! 

5. Am krenze ließ er oͤffentlich Nor 
allen völkern toͤdten ſich; Doch 
ſahn des ſiegers angeſicht Die juͤn⸗ 
ger nur, die feinde nicht. Gelobt 
ſey Gott!. 

6. Sein reich iſt nicht von dieſer 
welt; Denn er iſt hoͤher, als die 
welt, Und hoͤher iſt die ſeligkeit, Die 


er zu hoffen mir gebeut. Gelobt fey . 
Gott! 


7. Hier wird nur Dunkel offen: 
hart, Was und durch ihn erftritten 
ward. Vollkommen, Gott, verftehen 
wir, Wiereich die beut’ iſt, einft bey 
bir. Gelobt fen Gore! 

8. Es naht ein großer tag heran, 
Der zent, wie viel fein fieg ge 
mann, Was er für große wunder 

Dat, Als er der fchlange kopf zer: 
Pat. Belobt ſep Gott 





Bon Jeſu Chrifto 


9. Dann werd' ich ſehn, wie jeder 
feind Geſtuͤrzt liegt; will, mit i 
vereint, Mich freuen feiner herrlich⸗ 


Teit, Wie feiner fich der engel freut. 


Gelobt fey Bott! Ä 
10. Wie werden wir ſo felig ſeyn! 
Denn, iſt nicht erd' und himmel 
fein? Er, der des Vaters willen 
that, Hat alles, was der Bater hat. 
Gelohs fen Gott! ü | 

11. Lebt Chriſtus: (nnd er lebt, 
erift, Er iſt erfinden) wer vermißt . 
Sich noch zu zweifeln? engel ſahn's, 
Und alle feine jünger ſahn's! Gelobt 
ſey Gott! vo. 

12. Lebt. Ehriftus: was bin ich 
betrubt ? Ich weiß, daB er mich 
herzlichliebt. Wenn mich gleich alle 
welt verläßt: Halt’ ich Doch meinen - 
Jeſum fell. Gelobt fen. Gott! - 

13. Er hält, er ſchuͤtzt, er tröftet 
mich. Sterb’ich: fo ſeh' ich, Vater 
dich. Wo erjent lebt, da eil’ ich 
hin, Weil feines leibes glied ich bin. 
Gelobt ſey Sort! — 

14. Mit gnade hat er mich ges 
frönt, Hatmit dem Vater mich vers 
ſoͤhnt. Mein banges herz, ermuntre 
dich! Gott und fein himmel liebe ' 
auch mich. Gelobt fey Gott! " 

15. Herr, wel ein’heil! die 
Dane’ th dir. Du Auferftandner, heil 
fey mir! Dort, (denn mein auge 
wird dich fehn,) Dort willich beffer 
dich erhöhn. Gelobt fey Gott! 

el. am Frys el heine 

Pr end fröhlich, die 

295. Oryrihen ib: Ahr 
fend nicht mehr verloren; Euch 
ward der Herr der herrlichkeit Bon 
Gott zum heil erfohren. Für eure 
fünden floß fein blut, Er ftarb, und 
er-ift euch zu gut Auch wieder dufz 
eritanden. . 

2. Wie Thon haſt du durch 
deine macht, Ergrimmter feind 
des Ichend, Den Herrn des lebens 
umgebracht! Dein grimm ift Doch 
vergebens! Im grabe ſchlnmmerte 
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der Bohn Drey tage lang; bu 
ſchon: Er werd’im ſtaube 


2 Nein! nein! er trägt empor ihre wuth doch nicht; 


fein hanpt, Iſt mächtig durchge 
Irmgen ; Hat, was mein herz mit 
freuden glaubt, Dich in den fieg 


verfchlungen. Nun nimmt der Herr 


ſich unſrer an, Daß jeder deiner por, Traͤ 


kann, Und fpricht: wo ijt 
ftachel ? 

4. Denn deine macht ift witn das 
Kin. Willſt du mein leben rauben: 
Selbit fterben ift nıım ein gewinn 
Für alle, welche glauben ; Denn Je⸗ 
ing fpricht: „ich leb' und ihr Sollt 
leben; felig feyn mit mir; Dashab’ 
ich euch erworben.” j 

5, „Der tod hat Feine fchreden 
mehr! Send froh, ihr bürft nicht 
heben! Von mir entwaffnet, führt 
nun er Zu einem beffern leben. Ich 
bin fein Herr, und eis hauzt; Ihr 
lebt, wenn ihr an mich nur glaubt, 
als glieder meines leibes.” 

6.Ich überwand der hölle wuth ; 


Ihr reich iſt num zerftöret Tür den, 


der meinen willen thut Und meine 
worte hoͤret. Denn weil des fatang 
macht und liit Zermalmt und Uber: 
wunden fit, Kann er ihm nicht 
mehr fchaden. 
7. Nun, Gott fen dank! er hat 
den a Durch Chriftum und genes 
ben. Gewonnen iſt durch feinen ficg 
Unfterblichkeit und leben. Mir has 
ben freuden; denn dertod, Welt, 
tenfel, hoͤll', und was uns droht, Sit 
alles überwunden! 
Mel. Allein Bor an set 
Ar tod, mo iſt Dein flache 
296. nun? Wo num dein 
fig, o hoͤlle? Was kann ung nun 
der ſatan thun? Was deine wuth, 
o hoͤlle? Gott fen gedankt! cr hat 
den ſieg, Auf einen ſchweren harten 
kieg Durch Chriſtum ung gegeben. 
2. Wie ſtraͤubte ſich die alte ſchlang, 
Als Shrifus mit Ihr fAmpfte, Den 


169 
weder lift noch macht bezwang, Der 
ihren grimm doch daͤmpfte! Ob fie 
ibn in die ferfe ſticht, So ſieget 

Der kopf tk 
ihr zertrcten. ' 


3. Lebendig acht der Herr her⸗ 
vor; Nimmt jeden feind gefangen; 
Schwinat aus dem grahe jich em⸗ 
t-weg den Tanb mit pran⸗ 
gen. Nichts hält in feines ſieges 
lauf Ihn, unfern Held aus Jude, 
anf; Er überwindet alled. 

4. Beſoließet einen rath, und 
ſucht Zu wuͤthen und zu morden; 
Beſchließet krieg, und gebt die 
ſlucht: Das reich iſt Chriſti worden! 
Du feind, der nun nicht ſchaden 
kann, Nun klage tag und nacht uns 
an; Nun biſt du doch verworfen. 

5. Die rechte Jeſu Chriſti ſiegt; 
Sie ſiegt und fit erhohtt; Und zu 
des Siegers fuͤßen lirgt, Wer frech 
ihm widerſtehet. Beſicgt iſt alles, 
was uns droht; Beſiegt ſind ſatan, 


hoͤll' und tod; She zorn iſt kraftlos 


worden. 

6. Er ward erwuͤrat, der Heft, 
der Chriſt; Doch feht, er lebet 
wieder. Weil nun das haupt erſtan⸗ 
den iſt, So leben auch die glieder. 
Die ihr an euren Heiland glaͤubt, 
Ihr lebt, ob ihr gleich ſterbt, und 
blribt Im arabe nicht verſchloſſen. 

I. D eilt num, ohne bencheley, 
Mit Chriſto aufznfteben, Um von 
dem zwenten tode freu, Dem fluche 
zu entgehen. Genommen tft ihm 
feine macht ; Das leben an dag licht 
gebracht, Und unvergangliche weſen. 

8. Uns foll, was ewig uns erfreut, 
Bon ihm gegeben werden; Heil, 
unſchuld, ruh' und feligfeit Im him⸗ 
mel und auf erden. Hier tröften wir 
uns durch ſein wort; Selbſt unſer 
leib wird aͤhnlich dort Des Herrn 
verklaͤrtem leibe. 

9.,D tod, wo iſt dein ſtachel 
num? Wo {ft dein eg, d aled 


Was kann und nun der (alas 


Bon Jeſn Chriſto 


Was deine with ,.o Bun 
5 6 gedankt! er — den ſieg 
einen. ſchweren harten 

ums, et 
Ani wa: 


R Baur ruft —— 
— — 
— N 
des tobegtanden Mit macht 
J nun auferſtanden; Er, det 
ung im grabe lag! Sein 
‚geivalt und „macht Preiſt ihn! 
er hat's vollbracht! 
a ‚Er hat's vollbracht; Er, der 
te Be todes und es lebens 


3 Storreih Geh der‘ beld ge: 
ringen; Hat mächtig unfern. tod 
\ begangen; Bon alten ferafen ung 
.befreyt. Glaubt, ihr ———— 
fünder, So ſeyd ihr eures Gottes 
“finder Mund erben feiner feligteir, 
Beald, bald entichlafen wir; Ent» 
fölafen, Ehriſte, dir; Ruhn in 
friede Die kurze nacht, Vie deine 
macht, er du einft richte, ruft: 
erwacht, 
O6 unßgräber ‚gie bededen,. 
Bit du doch unſern ——— 
Der dir des ſanhes Schöpfer bift, 
Di wirft anvergängläch (eben, Und 
kraft und herrũchteit ihm geben, 
Dem ftanbe, der dir sei, m 
werden ewig beim, Gerecht und felig 
feon. Sev gepriefen! Denn dein 
gericht Erfchreet ıms nicht, Weil 
du, o unfer Mittler, lebſt. 
4. Lob fen, Rater, beinem namen! 


. Gelobt fey Zefus! amen! amen! vollbracht. Ex hat geileget, 
Geift! Held; et ‚fine gehe: — 
halt des himmels lieder, Belobt few © 


" Selobt:fey Water, Sohn und 
Edriſten, 
So lang’ ihr pilger fend, hier wieder 
Bis the ihn felbftam throne preift! 
J— Gott, o arikl Seh 
ilig! Heilig iſt, Heilig, heilig, 


Gott! amfer Gott, Der Herr, bein 


But! Di nen 
— welt I, fein a 


Pr [3 


preift den Sie⸗ ftif 


Mel; CHrifus, der ie 8 
208 Nude is 
"Gottes grade —— jeder antheil 
bat, Der nut auf dem, pfade, Dee 

von Sort inet iſt, Treu und 

eig Mandelt, Und als ein bes 

a chriſt, Wie er glaubt, auch 
et, 

2. Friede wird durch Jeſum 

Chriſt Aller welt verfündigt. Sie 


iſ Lay unterm fluch, und iſt Nun durch 


ihn — Als des friedens 
ſter hat Ihn fein work geytieſen; 
Alle wunder/ die er that, Haben s 
ums bewieſen. 


3. Glaubt} Die jünger ſahn den 


Heren ; Seines lebens jeugen Ster⸗ 
ben fir ihr yeugnig.gerh, And die 
feinde ſchweigen. — Seht die wun ⸗ 
der, diefie thun I Alles tft entſchie⸗ 
den !efus lebt wir haben nun Uns 
fers Gottes Frieden! 

4. Jeſus ſtarb; fon —* 
blut‘ Wieder, zu erwerben, 
erfülfet ung mit muth, Lehre pe 
freudig fterben; Denn. der Herz, 
der überwand, Iſt der Hetr des le⸗ 
beng, Und es.ftarb jg und erttand 
Jelns nicht vergebens 

mel. —— iſt Bere, 

‚um trlumphiret 
299. R 
in gel am bi die sea. Der 
tan Das 


danf AR Ki a Sriftendeit, "Ser 
Inbe (eg On 


Dem etufel nahm er fine . 


mat, Und die verföhtung war 
wie ein 


. D 
—— 
biſt Aug gnaden Kr ung ku 
bereit du Deiner fen’ m Detigteit 
SE RE if des räterb Mag 
% 
at weh; Die aldubigen 1 beguke 
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digt etr. Wer ftandhaft kaͤmpfet, 
der gewinnt, Weil wir nun Gottes 
Finder find. Gelobt fen Gott ! 

3. Daukt, dankt dem Vater! 
ſchicket euch Zum eingang in fein 
Nimmmelreich | Auf dieſes lebens kurs 
gu fecit Erwartet uns bie ſelig⸗ 

Gelobt fey Sort! 

6, Wir, Vater, preifen bich, ben 
Sohn Und deinen Geiſt auf erden 
: Doc würdiger nach biefer 

himmel deine herrlichkeit. 
t fey Sort! 

Del. Kun — meine feel den. 
obfinge, meine feele, 
2: r 307 — 
an an Lobſing' ibm, un 
erzähle, Was dir fein tod für heil 
gewann! Erhatfür dich gefungen ; 
Duck feine macht hat er Destodes 
macht bezwungen, uͤrzt der hoͤlle 
heer. Nun liegt ihr trotz danieder; 
Sein ſieg hat uns befreyt. Uns 
kroͤnet Gott nun wieder Mit heil 
und ſeligkeit. 
- 2. Froh führte Gottes ſonne 
Den hohen tag des ſiegs herauf; 
Da ſtand er, meine wonne, Mein 
Gott and mein Erloͤſer, auf, Ge⸗ 
danke voller freuden, Der mich zum 
himmel hebt! Gedanke, der im lei: 
den Mit reichem troft belebt! Des 


öhern lebens quelle! Mein ſchild in 3 


nothl Wo iſt dein ſieg, o hoͤlle! 
Wo iſt dein ſtachel, tod? 

3. Der felfen grund erbebet; 
Die wächter fliehn; das grab ift 
leer. Der tobt wat, fen" er lebet; 
Er lebt, und ſtirbt Hinfort nicht 
mehr. Die fhwachen jünger wan: 
len: Er ftärkt die wanlenden. Sie 
ſehn ihn, freun fih, danken Dem 
YAuferftandenen. Ste fehn empor 
ann eigen, und gehn, wie er gebot, 

freuden Hin, und zeugen Bon 
ihm bis in ben tod. 

4. Herr, deine boten fiegen, 
Von dir und deinem Geiſt belehrt. 
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kreis wird zu Gott bekehrt. Ich 
weiß, an wen ich glaube; Vin 
frendevoll ein chriſt. Ihn bet’ ich 
an im ftanbe; Ihn, der mein retter 
if... Ich werd’ ihn ewig frhauen, 
Benn er auch mic erhebt. Der 
Herr ift mein vertrauen, Der füg 
mich ftarb und lebt. 

Mel. Jefus, meine zuverjicht 

01 Seſus lebt! mit ihm leb 
3 —R ich! Tod, wo ſind 
nun deine ſchrecken? Jeſus lebt, 
und wird auch mich Mit den todten 
auferweten. Dann umleuchtet 
mic ‚fein lit; Dieß iſt meine zu⸗ 


2. Jeſus lebt! ihm iſt das reich 
Seines Vaters uͤbergeben. Ich 
werd auch mit ihm augteid Ewig 
herrſchen, ewig leben. Gott erfüllt, 
was er verſpricht; Dieß iſt meine 
zuverſicht. | 

3; Jeſus lebt! wer nun verzagt, 
gäftert ihn und Gottes ehre. Gnade 
hat er zugeſagt, Daß der finder ſich 
bekehre. Gott verwirft den glauben 
nicht; Dieß iſt meine zuverſicht. 

4. Jeſus lebe! fein heil iſt mein; 
Sein auch ſey mein ganzes leben. 
Meines herzens will ich feyn, Und 
den lüften widerftreben. Er verläßt 
den ſchwachen nicht; Dieß iſt meine 


wverficht. 

5. Jeſus lebt! ich bin gewiß, 
Nichts foll mich von Jeſu fcheiden, 
Keine macht der finfternif, Keine 
herrlichkeit, tein leiden. Er giebt 
kraft zu jederpflicht; Dieß iſt meine 
zuverſicht. 

6. Jeſus lebt! nun iſt der tod 

Mir ein eingang in das leben. 
Was fuͤr troſt in todesnoth Wird 
mir mein Erloͤſer geben! Er verläßt 
im tode nicht; Dieß iſt meine zu⸗ 
verſicht. 

Mel. Vor deinen thron tret. 


ich bet' ich an, erſtand⸗ 
302. D ner Hetd! ee 


3 


Die gögentenpel liagen; Der erd⸗ unfrerfünberwelt, Do wohre NE 


‘; 


PT 7 VE Bon Jeſu Chriſto 
fir md fürt Herr, meinefesle hul⸗ feind Ausgezogen und gefchlagen 
igt dir! ‘ ' Und zur ſchau getragen. 


2. Um deinen thron, der nie 2. Jeſus wollta fterben, Fried 
vergeht, Szralt feligkeib und uns zu erwerben, Heil und felid 
majeftät. Dir nah’ ich mid voll keit. Er iſt auferitanden! Nimme: 
—5 Denn du, mein Herr, wird zu ſchanden, Wer ſich Chriſt 

chaͤmſt mich nicht. freut! Denn er bat Ans freyei 

-3. Herr, meine feele preifet gnad' In den tod fich dargegeben 


- dich; Denn dur befrenft auf ewig. Und wir follen leben. 


mich, So wahr du felbjt vom him 3. Was der menfch verſchuldet 


j mel kamſt, Dein leden gabft und Hater ganz erduldet. Unſer Goti 


wieder nahmft! ’ -vergiebt! Unfer Gott gewaͤhret, 

4. Wer ift, der mich verdammen Mas der Herr begehret:, Der und 
ann? Dein Mater nimmt durch brünitig liebt. Seinen thron Befigt 
dich mich an, Gleich denen, die, wie der Sohn, Der mit heil nnd übers 


ich, fein Lind, Durch dich erloſt und 
erben find. 

5. Run ift Meß erfte leben mir 
‚Ein fegenreiher weg zu dir. So 
lang’ ich hier bin, Herr, mein heil, 
Hab’ich an deinem frieden. theil, 

6. Aus liebe fprachft du: „erde, 
fey Der ſchauplatzz meiner huld md 
treu!” And iſt nicht deine huld und 
freu Auf deiner erde täglich neu? 

7, Noch trifft ung manche truͤbſal 
bier; Noch, o Erdarmer, jtecben 
wir: Dos du regierſt; und wir find 
dein; Und ewig werden wir ed ſeyn. 

8. ch weiß, daß mein Erlöfer 
lebt! Ein troſt, der meine feel’ erhebt, 
Durch ihn geſtaͤrkt, ſeh' ich in's grab 


Mit unerſchrocknem aug’ hinab. 


. Dein himmel, Herr, voll 
ſelleten Erwartet mich nach dieſer 
eit. Da findet der verklaͤrte chriſt, 
—* ſterblichen undenkbar iſt. 
10. Der du für unſre ſeele 
wachſt, Se zu dir ziehſt und ſelig 
machſt, Laß mich mit freudigem 
vertraun Auf dich, o du Vollender, 
(LE 
Mel, Jeſu, meine en 
um anferftanden 
303. Jr Aus des todes Dan: 
den Jeſus, Gottes Sohn. Er 
at nnd verföhnet; Sitzt, mit 
eg gefrönet, Auf des Vaters 


hättet, Ewig für une bittet. 

- 4. Satan trinmphirte, Daß ei 
une verführte; Aber wir find frey. 
Jeſus “ebet wieder; Führt. ung, 
feine brüder, Ans der iElavereny. 
Satan, fleuh, denn Chriſti reich 
Iſt zu feſt gegruͤndet; hebe Dich 
hinweg und bebe! 

5. Hoͤlle, deinem grimme Ruft 
des Helfers ſtimme: Fuͤrchte mein 
gericht! Vor des todes ſchrecken 
Will er mich bedecken; Ich erzittre 
nicht. In das grab Seh' ich hinab 

Denn er heißt mich ihm vertraͤuen) 
Ohne furcht und grauen, 

6. Eitelkeit der erde, Fleuch 
auch du; ich werde Nie dein ſtlav, 
o welt! Ich, mit ihm begraben, 
Wuͤnſche nichts zu haben, Was 
nicht ihm gefaͤllt. Mich erquickt, 
Weann noch mich druͤckt, Nach dem 
Eurzen pilgerleiden, Gott nit fels 
nen freuden, 

7. Sterb’ ich: meine feele, Die 
ich Gott befehle, Fleugt zu ihm 
empor. An ded Sohnes throne 

Stralt des fieges Frone, Die ich 
mir erfohbr. Jeſus ruft Aus 
meiner gruft Meinen leib; und 
meine glieder Bluͤhn und leben 
wieder, | 8 | 

8. D der hohen freunde, Wenn 
im ſiegeskleide Der erlöfte prangtl 


rom.  Unfer freund Hat jeden Kerr, am deinen frommen Und zu 


N 
. 





30 4 Chxqus Ehrifis troͤſtet 
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Sr kommen, Hat mic oft ver⸗ 
lange. Laß mich ruhn, Und führe 
nu Mich, o Gott, zu deinem thro⸗ 
we, Hin zu deinem Sohne! 

- 9 Was iſt mir bereitet! Engel, 
fmmt/und leitet Mich zn Jeſu 
hin! Lehrt mich, meine brüder, Eure 
böhern lieder, Wenn ich felig bin! 
Meinem Herrn Moͤcht' ich fo gern 
Dauf und lob ımd Lieder bringen, 


Wie fie engel fingen! 


Mel. Jeſus, meine zuverficht. 


mic; Ihm verdanf ich 
heil und leben; Denn er bat ja fel- 
ber fih Inden tod für mic) gegchen, 
Mich vom tode zu befrenn, Heil und 
leben mir zu ſeyn. 

2. Mic erſchrecket feine noth, 
Kat er doch den tod beswungen. 
er nur glanbt, ift durch den tod 
Schon zum leben durchgedrungen. 
Tod und zuklinft und gericht Mo: 
gen drohn: ich zittre nicht. 
‚3. Gott fey hochgelobt! ich 
weiß, Mein Erlöfer ift im leben. 
Er wird mir zu feinem preie Ewig 
beil und leben geben. Selig werd” 
th auferfiehn, Gottes angeficht zu 


n. 

"4. Sch ergreife, Jeſu, Dich, 
Das ich glaub’ und uberwinde, Und 
kein ſchnelles ende mich In der ſuͤn⸗ 
de ſchlummern finde. Ewig stirbt, 
wer aus der nacht Sriner ſuͤnven 
nicht erwacht, ° 

5. Herr, verbinde dich mit mir, 
Wie ein bruder; Herr, dein leben 
Muͤſſe, wie bein leiden, mir Kraft 
und troft und leben aeben! Deines 
heils will ich mic) freun. Segne 
mid; denn ich vis dein! 

Mel. Wer nur den Lieben. 

Sefus lebet. Mich 


ſchrecken weder tod noch grab, Da 
der fein ſiegreich hauyt erhebet, 


Des in beu tod für mic fi gab, 


I} 
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Der Steger felbft verkuͤndigt's mir: 
3 leb', und ihr lebt auch mit 
mir!” 


2. Der tod liegt nuun jr meinen 
fügen; Der fürft des lebens ftirbe 
nicht mehr. Er weiß die gräber 
aufzufchließen; Er ftarb, num aber 
lebet er. Der Sieger felbft verkuͤn⸗ 
digt's mir: „Ich leb’, und ihr lebt 
auch mit mir!” 

3. Er iſt die wahrheit und das 
leben, Der leben hat und Ichen 
giebt. Wie foll ich feinen lieg ers 
heben, Der rad’ an meinen feinden 
ubt! Sie liegen; er verkuͤndigt's 
mit: „Ich Ich‘, und Ihr lebt auch 
mit mir!” 

4. Das haupt belebet feine glies 
der: Wer fürcter denn noch tod 
nnd grab? Des lebens fonne leuch⸗ 
tet wieder, And leuchtet in mein 
grab hinab. Der Sieger felbft vers- 
kuͤndigt's mir: „Ich led’, und ihr 
lebt auch mit mir!” 

5. Wo find, o tod, nun beine 
fhreden? Sch fürchte nichts, von 
ihm bededt. Erwird vomtode mid 
erweden; Er bat fich felbft vom 
tod’ erwedt. Weil Jeſus lebt, fo les 
ben wir, „Ich, fpricht er, le ”, ihe 
lebt mit mir!” 


Mel, Erfchienen ift der herrl. 


06 beifger Gott, alle, 
3 . maͤcht'ger Held, Here 
Sefu, Heiland alter welt, Du retteſt 
durch Dein heilig blut Die fünder 
von der höllen gluth, O heil'ger 
Gott, allmaͤcht'ger Held! 
2. D heil'ger Gott, allmächt’ger 
Held, Du ſiegeſt nnd behaͤltſt das 
feld. Den tod, der allen ſuͤndern 
droht, Beſiegteſt du durch deinen 


. tod, D.heil’iger Gott, allmaͤcht'ger 
205 Sch freue mich; denn d or 
305. I 


»e 


3. O heil'ger Gott, allmächt’ger 
Held, Beſchirm'uns, hilf une aus 
der welt! Wix find gexeät, N 
Dip allein: Rap ad huck VW 


na 


ad m. 





Am... Kr Bun 
-, ach Heilig em O heil'ger Gott, 6. ? umb Bleibe daugen 
allinächt' get Held! * hen als a — 
‚Gott, allmaͤcht ger ’ und 
Erlöfer, Tröfter aller. — je miles 2% — noth 5 
h preifen dich, o Jeſu GI 
Dap du vom tod exftanden 48 D bee mic verläft, Hält 
. — allmaͤcht ger Held! glaube 
D:beil’ger Gott, — 7. &x führtzw feiner monne;. Iu 
° Sch, Hilf, dap wir thun, was dir freuden oppe zahl. Done I 
"gefällt; Daf wir von fünden aufer⸗ ſelbſt Fa rk ‚Dort u NE nice I 
frehn, Und einſt zu deiner wonne noch qual IR, was 
an O heil‘ Berk, ae kann ee almmt mein 


om. Hier ſchatt 
—— " Zi eigner Mel in; Dort wird Pe felbit mein 
, o rkan nett —* 
3 7. freunden Belinge Jefu " 8. Dorl wohnen frich and fegen ; 
lob, Der, 5 von allen leiden, Zum, Dort rufet‘ 'Jefus, mic Don feinene, 
mel fich erhob! Wie heilig Ie: throm entgegen: — 2 
(ns war, Macht Gott a Hr miet” Mer mit fi 
Denn welch ein need Licht Um— Aa, "Der wird 
ftralt den Sieger nicht! — Den farm eriet 
2... Mit hohn- nnd ſchmach ger ftirbt, wie Er. 
fränfet, Gegeigeltundverfpey’t, Er: Mel @rfchienen ik der vom 
-  würgt, in's grab verfenfet, Dat er 08: € Men er 
ſich doch befrevt. Das ftolze hohn⸗ 3 , Der und 
‚ gefchrep Der morder iſt vorbey. Er Gott und Ph iſt & 
Bat, und überwand Demtod, weil, sit mehr des todes rauin ww 


er erſtand. ber Sat, auf den ‚fan, . 
3. ‚Das it. mie ir engen Ci Ein in,00 
hohes freudenfeſt. —* ins er in den 
aut ‚grauen, Die Jeſus nicht er und ne de auf vor @ottg 
verläpel Wie viel erwarb er Nun hatt'er gnug für ung gethan, 
nicht? Bedenkt’8, imbtramrerniht! Und nahm fein leben wieder an, 
Debentt, was Gottes tath Durch weit ihm und-denf!' 
ihn vollendet hat! . Er hat erfüllt, was er ver⸗ 
4. Tas tnen unfte felnbe/ vie, &er are und fein leben lied: 





J 
Sa —— 


“wicht: jet werdet 
iebet num. Getligt iſt un! a hat's 
‚Dusch feine lie’ und huld. Der 4. E a, rasen, and au 
tod. mag. drohn; denn er Sat keis ihr Sollt leben, gldubige, mitmirk 
a Eae, den gern ber Dear, De wien — 
Werlad’ id, nun voll math. „Und-folgt mit-nac 1” 


feligteik. a: ERICH 


2 weis —W 





Auch meine lieben wieder au, 
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meinen leib einft ruft, Der erſt zu 


weht; Sr bat das heil an's licht ftaub verweiet. 


ort. Durch ihn iſt unver: 
gängltch Heil Und neues leben unfer 
heil In ewigkeit. 

7. Gelobt ſey Sott! ‚ich werde 


um, Wie er, anf kurze zeit nur 
tuhn. Der abend wird mich fterben 


‚ kon, 
ſtehn. 


morgen wieder aufer⸗ 
Gelobt ſey Gott! 
3. So lange mich des todes nacht 
Ungiebt, werd' ich von ihm bewacht. 
Durch feinen ſchutz wird mein gebein 


, mfchooß der erdeficher feyn, Bis 
.8& erſcheint. 


9. Er fuͤhrt mir in des wde ruh 

rwa⸗ 
chen werden wir zugleich, Von ihm 
erhoben in ſein reich. Gott, welch 
ein tag! 

10. Sollt' ich mich vor dem tode 
ſchenn? Mich nicht vielmehr der 
binfahrt freun? Nicht deiner, der 
da mich erfchufft, DBegierig wars 
ten ? wenn du rufſt: Entihlummre 


sum! 
- 11. Sieb nur, dag ich im glauben 
treu, In guten thaten fleißig fen! 
Dann fürchte’ ich, wenn ich fterbe, 
nicht Die auferfichung zum gericht, 
0 du verdammt. 

Herr, rufe mi, wann dir's 


12. 
gefällt, Aus diefer fündervollen 


weit! Und führe dann an deiner 
band Mich in dein himmliſch vater: 
land! Erhöre mich! 
Mel. Wenn mein tünpfein. ich 
enn der gedanke mi 
309. DIL NE Daß diefer 
leib aus erde, Entfeelt, mit erd’ und 
ſtaub bedeett, Selbft erd’ und aſche 
werde: Dann, mein Erlöfer, tröfte 
mich Die wahrheit, daß ich feft an 
dich, Den Anferftandnen, glaube, 
2. Der tod zeritöre mein gebein: 
Du haft ihn Doch bezwungen; Haft 
mir burch deines todes pein Unſterb⸗ 
lichteit errungen. Rum hoff’ ich; 
weil Gott aus ber gruft Ins leben 


3. Hab’ ich oft auf der erde nicht, 
Als arbeit, müh’ und leiden: Ge⸗ 
teoft! ein fchimmer deines licht 
Entdeckt mir ew'ge freuden. Dein 
auferftehn macht mich gewiß; Zer⸗ 
firent des grabes finfterniß; Ver⸗ 
beißt mir auferftehung. 

4. Du Eonnteft, durch der Gott» 
heit macht, Aus deinem. grabe 


gehen, Und aus der kurzen todes⸗ 


naht Zum troſt mir auferftchen. 
Zum ſiegel der gerechtigkeit Liege 
nım der ftein vom grabe weit, Der 
tod zu deinen füßen. 

5.,„Ich lebe! friede fen mit euch! 
Sch leb', und ihr follt leben! Mie . 
ift die macht, mir ift das reich Des 
Vaters übergeben!” Welch herrlich 
wort, mein Herr and Gott! Nun 
fuͤrcht' ich nicht mehr grab und tod; 
Ich fehe dich lebendig. 

6, Ich weiß gewiß, mein Heiland 
lebt! Auch mich wird er erweden! 
Mein leib, den er fo hoch erhebt, 
Verlacht des todes ſchrecken; Ers 
wacht, wenn ſeine ſtimme ruft; 
Geht herrlicher aus ſeiner gruft, 
Dem leibe Chriſti aͤhnlich. 

7. Mit dieſen augen werd' ich 
dich, Gott, mein Erloͤſer, ſchauen. 
Dann, dann wird deine hand für ' 
mich Ein hans des friedeng bauen. 
Zu meiner freude ſchau ich dann 
Dich, den ich hier nicht fehen Tann, 
Und doch von herzen liebe, 

8. Dann werd’ ich deiner. huld 
mic) freun; “indeinem lichte gläns 
zen. Dann wirftdn mein Vollender 
ſeyn: Mein haupt mit wonn’ une 
kraͤnzen. O chriſten, heiligt ench! 
bedenkt, Was Jeſu auferſtehnng 
ſchenkt! Lobſing' ihm, meine ſeele 

Mel. Es iſt gewißtich an der 
efenner Ehrifti, fegt, 
3 IO, B fegt aus Den (Voex⸗ 
teig ber fünde, Daß Gott, wenn & 
erfeheint, fein haud Sekhniugt ul 


76 
“heilig finde, Dieß Haus ſeyd 


“nem tempel weihn, Die muͤſſen hei⸗ Weil 





‚= Bon Jeſu Chriſt 

mein haupt und trimnphir 
un muß auch ich das leben erbei 
feine macht der tod verlier 
Ug werden. . - '- Ich fürchte feinen fluch nicht mehr 
-" 2. Der Herr ift heilig, und, will Mein Jeſus lebt, fein grab iſt leeı 
nicht Zus’Derz ber fünder iommen; - 2. Mein Jeſus lebt; er hat bi 
Verbirgt vor böfen fein geficht, Und zwungen, Was mir das eben rar 
wohnt nur in den frommen. Er will ben kann; Er bat: mir heil und fie 


34 
brũm werdet rein. Die ſich ik 9 


- end reinigen; fo laßt Euch reini⸗ errungen, Und tft ihm alles unter 


gen, verabfcheut, haͤßt Und flieht, than. Der hölle tieffter abgrım 
was er verdammet. ' bebt; Denn fie vernimmt, ba 
3. Bor ihm find keine lafter Elein, Jefus lebt. 


Wie Klein fie immer fcheinen. Nur 3. Mein Jeſus lebt; bad grabiı 


. die, die alle fünden fheun, Gehören offen; Mit freunden geh? ich in di 


weicht, Wie viel Kan 
‚ren! Denn auch Ein fe 


311, 


u den reinen. Sie danken ihm ed gruft. Auf feineftimme willich hof 


Durch die that, Daß fie fein blut fen, Die mich vom tod’ ine lebe 


entfündigt hat, Damit fie heilig 
würden. on 

4. .Wer von dem gutem wege 
der verlies 
hltritt kann 
fo leicht Zu allen laſtern führen! 
Und wer nur Eine ſuͤnde liebt, Und 
ihren lüften ſich ergiebt, Der iſt vor 


Gott ein gräuel; 


5. Der eilt entgegen dem gericht 
Auf feinem Änftern pfade; Der hat 
kein oſterlamm; koͤmmt nicht Zum 
mahle ſeiner gnade; Hat (fuͤrchtet 
aller ſuͤnden euch!) Hat keinen theil 
an ſeinem reich, Am ſegen ſeines 
bundes. — 

6. Wohl aber denen, die voll 
ſchmerz Auch fehler gern berenen, 
Und ihrem Gott ihr ganzes herz, 
Ihr ganzes leben weihen! Die duͤr⸗ 
fen, von der fünde rein, Sich ihres 


piterlammes freun, Und haben fried’ 


und gnade, 

7. Sie dienen Zeſu tag und 
nacht, Bis fie mit allen frommen, 
Bewahrt durch feiner gnade macht, 
Zu feinem reiche fommen. Da iſt, 
nach ihrer pilgerzeit, Das freuden- 
mahl ber feligfeit Bon Gott fürfie 
bereitet, 

Mel. Wer nur den-Tieben. 
ein Jeſus lebt; mag 
ich doch fterben! Hier 


[3 “ 
2 ; | 


ruft; Wie lieblich ſchallt fie nid 
fhon hier: „Ich leb’, und ihr let 
auch mit mir!” 

4. Mein Jeſus bleibe denn met 
leben; Der tod foll mir nid 
ſchmerzlich ſeyn. Sch will ihm die 
nen; ihm ergeben, Mich feiner am 
erſtehung freun, Weil er auch mic 
zum Himmel hebt, So wahr ı 
Jeſus it und lebt! 


Himmelfahrtslieder, 
Mel, Zerr Bott, dic) Ioben. 
3 12. ie Gott en bi 
D Vater, deinen Sohn! 
So rief der ganze himmel, rief, 
AlsJeſus Chriſt am kreuz entfchlie 
Es hatte Gott der himmel flehn 
Und feines Sohnes tod gefehn. 
Zu Gott ſchwingt ſich der Sof 
empor. 
Ihm janchzt der engel fenernd chog 
Mittler! Bollender! Gott! 

» Hetligfter! welchen tod 
Starbſt du! und ſtarbſt ihn gern 
Dir ſiegſt! lobſingt dent Herrn 

Du ſtirbſt nicht mehr den kreuge 
tod; 


’ 
Selobt ſey Sort! Gelobt fey Got 
Entzuͤckt fahn ihm die Jünger nach 
Sept trug er wicht der ſuͤndi 
WGWGbuiꝛach; 


und der Erlöfung. Himmelfahrtslieder. 


Ein fhimmerndes gewölfe kam, 
Flop Hin vor feinen fuß, und nahm 
Den ftrahlenvollen ihrem blid ; 
Und wonn' und thraͤnen ward ihr 


l [ 
Verſchwunden in den himmel fern’ 
Da die herrlichkeit des Herin: 
werden fie am thron einſt 


N, 
Und Jeſum Chriſtum wieder fehn. 
Shut weit des himmels pforten 


auf! 
Der Sieger ſchwiugt zum thron 
ſich auf! 


Thu weit dich auf, o Salems thor! 

Der Weberwinder fteigt empor! 

Eteht ſtill, ihr her, Fu eurem 
" au 


Au Bott, zu Gott ſteigt er hinauf! 
Staub find ihm ſterne; finfterniß 
. Bor dein, derung der fünd entriß 
Sein blick it huld; licht fein 
gewand; 

Und allmacht feine rechte hand! 
Heil ift fein werk; barmherzigfeit 
Gein thun; fein lohn unfterb: 
lichkeit! 
Wir freun and feines großen 
. n ‘ 


i ohns; 
Freun uns des Vaters und des 
Sohns, 
Den eine ſterbliche gebahr, 
Der iſt, der ſeyn wird, und der war! 
Er bleibet unſre zuverſicht, 
Wenn unſer herz im tode bricht! 
Du, unſer Gott und unſer 
err! 
Wer kann dir würdig danken? wer 
Von allen, die du dir erſchufſt, 
a jenem leben riefſt und rufſt? 
ne dir, ach, dank und preis und 
ruhm! 
Denn wir ſind nun dein eigenthum, 
Und du begnadigſt und belohnſt, 
Pd himmel, wo du ewig wohnft, 
‚ welder dich befennt und 
ö, est bt! 
Und heilia wird, und heilig bleibt! 
beilis Amen 


natur. 
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Mel. — iſt der, bar 
ir freuen und, Hers 
213er Dh dır 
zurrechten Gottes biſt. O ftärf im 
glanben unſre feel’, O ftarfer Got, 
Immanuel! Gelobt fey Gott! _ 

2. Du herrſcheſt anf des Vaters 
thron, Als Gotted und des men 
fhen Sohn. Dur, unſers glanbend 
zuverfiht, Schämft da dich deiner 
brüder nicht. Gelobt ſey Gott! 

3. Dein iſt die macht; dein i 
das reich. Wer iſt an majeſtaͤt 
dir gleich? Menſch, engel, jede 
creatur Iſt dein, du Schoͤpfer der 
Gelobt ſey Gott! 

4. Umſonſt, umſonſt empoͤrte 
ſich Der fuͤrſt der hoͤlle wider dich. 
Er iſt beſiegt, o Gottes Sohn, 
Und unerſchuͤttert ſteht dein thron. 
Gelobt ſey Gott! 

5. Du, unſer triumphirend 
Su, Wie felig ift, wer an dich 

laubt! Du biſt fein licht, fein troft, 
eintheil, Sein ftarker fhug, fein 
ewig Beil. Gelobt fey Bott! 

6. Herr, unfre herzentraun auf 
dich; Dein freuet unfre feele fich. 
Du Held von unferm fleifch und 
blut, Biſt unfer heil und höchftes 
gut. Gelobt fey Gott! 

7. Was und gebriht, ift die. 
bekannt; Der fegen ift in deiner 
band, Bon feinem frommen bi 
du fern; Dir fiehft aufihn, um 
hilfft ihm gern, Gelobt fey Sott! 

8. Eich auf und gnädig allezeik 
Vom throne deiner herrlichkeit! 
Reit und der tugend fchweren lauft 
Hilf unferm ſchwachen glauben 
auf! Erhoͤr ung, Gott! 

9. Du fuhrt zum himmel; deine 
welt, Die deine langmuth noch 
erhält, Wirſt du einſt richten; 
nimm uns dann Zu erben deines 
reiches an! Erhoͤr uns, Gott! 

10. Der fromme freut der zukunkt 
ſich; Dann triumphet dex Ro an 
ge Hilf uns zu dir, Kett Sc 


a 


18 








h du zur rechten Gottes : 
sh: Mr ſey ee 
Wie fchön Leuchter. 
I Re LAN soundervoller dam, 
fer, welt, "yuf Gottes Ihren 


j . erhoben Beſiegt find deinefeinde; 


dir Sep preis und Dane! vermöde 
ten wir Doch würdig dich zu Inden! 
Ehre, ‚Ehie Die, Volbei 
et iger Sehn dich — 
Sen zum himmel dich erheben, 
engel heere jauchzen dir, 


J PT ihnen jagen, Hert, auch 


wir Dir, fatans überiwinder! Dir 
Eanaft herab, und haft mit macht“ 
Uns _heil und leben wiederbracht; 
Verföhnt find alle findet. Einget; 
Bringet Eure fieder, Meine bru— 
ber, "Hin zum Sohne; Dein ber 
hertſcht Gottes throne. 

3.Er ſprag zur welt: nun 
werde ige! Und, otvie fehneN vers 

- fhwanden nicht. Des abergiaubens 
ſchatten Der göpen fflaven ſchaͤm⸗ 

ien ſich; Auch glaubten viele, Herr, 
an Die, Diedich verworfen hatten, 
Heilig, Heilig, Jeſu, werde Gottes 
exde; Und an allen Habe Gott fein 
wohlgefallen! 

4, Du bift dad Haupt; was 
Gott dir gab, Gtrömt reichlich 
nun auf und herab Won dir zu 
Beinen gliedern, il, friede, frende, 
licht und kraft, Und troft Ahr unfte 





. Bilgeimfhafts Das giehft du dei⸗ 


nen Di Danten, Danten 
Leht ie: fingen, Preis dir brin® - 
gen, Gott zu ehren," Dem wir 
ewig angehören ! 

5. Zeuch, Jeſu, und, zench uns 
nad dir! Hilf, daß wir ernſtlich für 
und für Nach deinem teiche trach⸗ 


- "ten! Laß aller herz und wandelrein, 


Demütpig, mild und fanft-und 

ſeyn; Was eitel iſt, verachten ! 

Srenben, Leiden, Laß und dienen; 
Und von ihnen Stets auf erden 
WEDE zu Dir gegogen werden! ! . 


Von Jeſu Chriſto 











a Ser, bei 
eigenthum; Ges denn auch unſer 
ſcutz ke u, uhr Bas fan nnd 


6 Bir find, 


rechen? Wir: fuchen 


du Erretter Dat... m was droben Mi: Auf erden 


ſchen trug und Fift Und frevei 
und verbrechen I ai uns! Hilf 
und! Denn die jagen Und” die 
ala in rommer An Eind ja 
n nl gu able 

7. Hilf, Jen, fomm, 6 
"Sohn! Komm, führ uns bin, zu 
deinem thron; Und ft? auch mein 
verlangen ! Da bift vor ung, und uns 

gut, und auq durch leiden, Durch 
inbiat Zum eingegangen. 
ilfuns! Hilfuns! Deuts fo follen,; 
wolleu WBfr,. erhoben In 
ver eich, Dich ewig oben! 
Mel, Erſchienen iſt der herrl. 

1 br kinder Gottes 
3 5. I freuet end! Dee 

err fährt auf; fein ift dad weich, 

Ind fein iſt Kind ® Vaters run! 
Erhebt, erhebt den Herrn, den 
Cohn! "Sobfinget Gott! 

2. Die, engel, die ihn leiden 
fahn; Des himmels heere beten. 
an, Und mit bedecktem antlig ftehn. 
Sie um den Heren, ihn zu erhöhn, 
— Gott! 

. Sie freun fich unfrer‘ Herrliche 
ee! und jauchzen über und erfreut, 
Daß Gottes Sohn, der Hert, det 
Chriſt, Für und ein menſch gewor⸗ 
den iſt. Lobſinget Gott! 

. Der Herr bereitete fein reich 
an "wohnung, brüder Zefu, eudhz 
objingt ihm! dennwirfollen fepn, 

Wo er 1 und mit ihm zu freun. 
Kobfinget Gott 

5. Bir, Onttegerben, fü inhß num⸗ 
mehr So felig, ais der engel heer. 
Sie freun ſich deß, und danken 
‚gern, Mit uns vereinigt, Gottdem 
Herrn. Lobſinget Gott! 

6. Vereren eben wir uns nun? 
Was können fünd” nnd tod uns 
tun! Zerkirt iR ſataus reich uud 


. glauben; 





und der Erloͤſung. 
thton Durch Gottes und Marien 
Sohn. Loblinget Gott! 
7. Er fendet und des Vaters 
Geiſt, Der und der fünde eo 
entreißt, Mit Haß und gegen fie 
erfuͤllt, Und die erſchrocknen herzen 
ſtillt! Lobſinget Gott! 
8. Sein geiſt giebt‘ uns den 
; giebt Vertraun zum 
Vater, der uns liebt; Erleuchtet 
uns, und macht uns feſt, Die er in 
truͤbſal nieverläßt. Lobſinget Gott ! 
9. Was und des Taterd Sohn 
erwarb, Alser für und am kreuze 
ſtarb, Das eignet er den glauben 
zu; gebung, guade, Eraft nnd 
ruh. Lobſinget Gott! 
10, Der Vater hat den Sohn 
gefandt, Und wird nur durch den 
Sohn erkannt. Der Sohn macht 
durch den Geiſt allein Uns heilig und 
von fünden rein. Lobfinget Gott! 
11. ©» viele gnaden haben wir 
Durch deinen Geiſt, 0 Herr, von 
dir, Da du zudeinem Vater giengft, 
Und fie von ihm für und empfiengft. 
Lobſinget Gott! © 
12. Mit allen engeln opfern wir 
Dir dank, o Vater, 
Dir, Geiſt des Herrn! und unſer 


dank Sey ewig Gottes lobgeſang! 


Lobſinget Gott! 

Mel. Erſchienen iſt der herrl. 
6 er du zu Gott erhoͤhet 

310. SI sit, Du fuhrft zum 

himmel, Jeſu Chrift! O Gott mit 

und, dir danken wir! StärP und 

mit gu und kraft von dir) Gelobt 


2. Daß unſer bruder, Gottes 
Sohn, Erhoben auf des Vaters 
thron, Fuͤr uns, o Vater, ſorgt, das 
preiſt Der frommen dankerfuͤllter 
geiſt. Gelobt ſey Gott! 
3. Ihm ſind die himmel unter⸗ 


than; Ihn beten ſelbſt die engel an; 


Er lebt und herrſcht, dem Mater 
gleih, Und hat, wie er, ein eivig 
nid. Gelobt ſey Gott! 


Himmelfahrtslieder. 


Jeſu, dir, th 
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4. Er bat der ſuͤuder heil voll: 
bracht; Denn er bezwang des ſatans 
macht, Bezwang den tod, und uns 
beſchuͤtzt Er, der zur rechten Gottes 
ſitzt. Gelobt fey Gott! 

5. Er bat gefiegt; wir fiegen 
mit! Wer will verdammen? er 
vertritt! Es Elage, wer nur will, 
und an: Er ninynt .ſich feiner 
brüder an. Gelobt ſey Gott! 

6. Wohl dem, der nur auf ihn 
vertraut, Sein heil auf diefen felfen 
baut! O fünde, wir entfagen bir! 
Dem Herrn des himmels dienen 
wir! Gelobt fey Gott! 

7. Er ſelbſt ift unfer böchftes 


- gut; Denn er erwarb ung durch 


fein blut Des Waters gnad’, und 
gab den Beift, Der uns zum leben 
unterweift. Gelobt fey Gott! 

8. Er leitet und; und unfer iſt 
Dein reich, bein himmel, Jeſu 
Chriſt! Dann werden, durch den 
glauben dein, Wir deines ruhms 
und ewig freun. Gelobtfey Gott! 

9. Du haft die menfchen nicht 
verſchmaͤht, Haft und erlöft und 
biſt erhoͤht. Erhöre nun aufdeinem 
ron Uns, deine bruͤder, Gottes 
Sohn! Erhoͤr und, Gott! - 

‚ 10, Erhalt und deine lehre; gieb 

u allem guten kraft und trieb! 

ieb in verfischung ficherheit, Im 
leiten muth und feftigfeit! Erhoͤr 
und, Gott! | 

11. Heat, nimm und an, wenn 
du gericht Zu halten koͤmmſt, und 
richt' uns nicht! Laß und zu deiner 
rechten ſtehn Und deine Herrlichkeit 
uns fehn! Erhör ung, Gott! 

‚12. Dann fürchten wir den tode 
nicht mehr, Und jauchzen, wie 
der engel heer, Daß dır, der Herr, 
o Jeſu Shrift, Daß du fo hoch 
erhaben biſt. Gelobt fen Gott! 

In eigner Melodie. 


[ greift fuhr gen himmel. 

3 7. Waoas [ande erundirt- 

nie: Den tröiter, dex hitlüien 
2 . . > 
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"Seil, 


troſte feiner chriſten⸗ 
Hilft une Bott! - 
2. Lobfinget het! Robfinget 
@ott! en wir Ein 
‚sn 
feyn. So fi 
Mel, Wahr au eu —* 
er aller himmel-Heere 
‚318. v8 guet dur in ai 
fieg und e| 
mfterblichteit, — 
lie — Sure ie. himmel 
Beer Und priefen deine herrliche 
keit, Du nahteſt, Gottes Sohn, 
Dich „deines. Waters thron, un 
m rg Verklärte ſich; Du 
Es ich "Sur rechten Gottes 
— — 
uni rettei mar du nnd gefenbet; 
m tetter einer fünderwelt, — 
— 
hat euch euer 2 
Allmdı a ie tgeſtellt. Num 
‚geht init euch auch nicht Der ti 
indgeriät, Der Erhöhte, Erwürgt 
für. euch, Empfängt das reich; 
Denn alles, alles war vollbracht, 
S_ 3. Deines Baterd gnadenwillen, 
Werföhner Gottes, zu erfüllen, 
ma du gehorfam bls zum tod, 
a Sohn, auf meinem throne; 
Dh ir geb’ ich meine welt zum [ohne 


Und meine herrlichteit 1” ſprach 


Gott. Wie göttlich ift dein lohn, 
Erhöhte Gottes Sohn D ihr 
‚en, Durch ſtreit und ſchmach 
olgt tren im nad; Gott, dem 

r dient,. belohnt, als Gott. 

4. Deine trautenden Erlöften, 1 
Den, zu ftärken und zu, troſten 
Kam fberfievon dir dein Stift, Er 
Afts, der auch ung im leiden Mit 
trojterfällt, un feine freuden, Uns 
eine beffre welt verheigt, Ex lehret 
uns die bahn, Diewirdich wandeln ‘ 
fabn; Und wir wandeln Die edle 

Dapn. Bald, bald empfahn Au ug 
wis, wie du, die tron· am dich, 


tn Jeſu Chriſto 





“5. Uns die hatt· 
—— 
ſiengſt du ind. vaterlani 
Dam m NE ee ame 3 

u alle beine frommen 
inauf ing_vaterland. 
ruf) Haft bit und Gott Und bir 
Durch deinen tod. Wo bu lebeft, 
Und Gott mit dir, De follen wit 
Der rich mit dit leben md mit Gott, 
Welch ein jubel wird es wer= 
vn Wann wir dich wieder fehn auf 
erden In aller — des Herrn! 
Sit der größe tag des lebend, Für 
deine feind? ein- tag des bebens Ind 
der verzweiflung, Herr nad fern? 
Bann ommt er? wann 
Uns —— Lobet, lobt 
Gott der tag iſt aah! Amir 
da! Und mit ihm um —E 
‚Mel. wachet auß ru 


319, Om rt 


Sets ‚laut , 
Mein Gott, mein Gott, e& f 
ergri 
ttes; md 


vollbracht!” 
am throne Die engel 
dem Sohne Antworter’ er: es if 
vollbracht ! Der himmel hörte, um 
fang Sein neues lled vol dank Gott 
dem Sohne: Es hat gefiegt, Wenn 
ergleich ent, Der loͤw. ans Juda 
hat gefiege 
2, Er verließ, mit preis geftös 
BR a fan fengrab: ot u 
verföhnet; Der 
Sina ſchwieg. Dehntrkum Trlamph, 0c0B, 
R hoͤlle? Wo iſt dein fieg,. 0 tod, 
— qbt ſeyd verfhlungen, 
geg Er hats, er hats 
volbragt ag werk der gnad und 
maht! Preis fey gl Nun 
fürgten wir Den’ tod nicht; bir, 
Dir, wie fu Chriſte, folgen wir. 
auchzet Gott mit großem 
(hai: Det ganze welttreis wies 
erhalle Und jauch ihm! unfer 
Hert fährt auf! 2, im tr 
giadeterhh, Sehen Dem @leger 





und ber Erloͤſung. Himmelfahrtslieder. ıgr 


— und zu den hoͤhen, Zu denen 
ums führe, | hinauf D Iefu 
, dir, Die, Jeſu, folgen 
Ei Sep gepriefen ! Nicht ‚sum 
gericht, -Zum erb’ im licht Fuͤhrſt 
u ud vor bein angefiht. 
dar du wir wiederlom⸗ 
und, Hert, 
din frommen ehrt beit ung 
teten ftehn! Ach, du wirſt, wenn 
deine Hanımen Dem fünder drohn, 
ans nicht verdammen | Ach möcht, 
ad möcht er nicht vergeht! Daun erl 
Bf auf Deinen thron Die frommen, 
Sohn! Hilf uns, Jefu! 
— Mad’ aus bereit 
glauben uud gerehtigteit! 
Allein en in der ER 
af Cheifti himm 
320. A allein N ie den ich den 
troft der frommen, Vefreyt von 
Fr furcht und vein, Auch einft 
ju Gott zu kommen. Wir, unſers 
hauptes glieder, freun Der hoffnung 
uns, bey ihm zu ſeyn; Er kann uns 
bier nicht laſſen. 

2. Er gieng zum Xater, und 
empfieng_ Für und des Vaters 
gaben. Den himmel nur, wohin 
er gieng, Will ich zum erbe yaben. 
Da, wo mein (dag ift, da allein 
Kaun a fee ruhig ſeyn; 
Dadin tt mein verlangen, 

3. ach u du. fuhrt zum 
binmel, Auch eiyit zu Gott 
u führen. ae daß ich nichts 
begehr", als dich, Am ihn nicht zu 
verlieren! Dann (heid' ich, wann 
ed die gefällt, Getroft und freudig 
von der welt. Erhoͤre, Herr, 


wein fleben! 
Mel. Ah wo und Be 
ei nd na ir: 
31. 3 & "ilen wir Zum 
binsmel voll verlangen. Du bilt, 
dm bit, O Jeſu Chrift, Vor us 
Wrangegangen. 
2 Beh uns nah dir: So 
Ken wir, Don fünd und 


angft auf erden, Durd deine 
macht Zu bir gebradt, Eroſt 
und AN zu werden, J 
euch und nach dir: 9 
wände wir Den weg, den du 


ung leitet. Fehlt ung bein Katz 
So fehn wir nicht, Welch heil du 


‚mit tung bereiteft. 


euch und nad dir: Denn 
find wir, Nur zu geneigt 
Br böfen, Wir find & bein! 

1 —A allein Vom boͤſen und 


— dir: Sofinden 
Hi "Den weg zu deinem throne. 
Dann fomhetung einft, Wann dus 
erfgeinft, © er überwinber krone. 

. Bench und nach dir: So wer⸗ 
den wir, D Herr, von dir erhoben 
Hin in dein reih, Di, engen 
gleich, Vollendet ewig loben, 

Mel, Freu dich fehr, o meine. 

22. err, auf erden mußich 
3 leiden, Kummervoll 
ift meine zeit. Doch erwarten mid 
nicht freuden Einer reinen kig 
keit? Giengft du nicht zu Gott 
mich? Nicht zum himmel, a 
dich, Daß ich deines Vaters gaben 
möcte ſchon auf erden Haben? 

. Bis zum ende meiner tage 
er ih mich zu dir hinauf. 
Schließ mir,; wenn ich bet’ und 
lage, Gnädig deinen himmel aufl 
Und, wenn ic nicht beten Tann, 
Rede dus den Water an; Denn dit 
bift zu feiner rechten ; Darum hilf 
ung, deinen Enechten! 

3. Zeuch die finnen von der erde 
ueber alleseitie hin, Das ich mit dir 
bimmlifch werde, Ob ich gleich noch 
terblich bin! Laß im glauben meine 
zeit Heilig ſeyn der enigfeit! Laß 
mit dir, laß mit den frommen Mich 
zu deinem himmel kommen. 

4. Dir iſt alles übergeben; Steh, 
o Herr, den Deinen bey. Gieb, daB 
geiſtlich unfer (eben, Td wirt 
ende fen! Klagt der \ntan wer 


fan 
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mich: M&, ſo wirf ihn unter dich 
. Hin zum ſchemel deiner füße, Daß 
er ewig ſchweigen müfle! . 
Ach bereite meine 
ines Waters hauf! ar 
M ich mich errette, Aus dereitel- 
keit herand! ', ber weg dahin 
ft du: Darum ringe mid zut 
9 Und nimm felbft, an meinen: 
en nen geift in deine Hände! 
' tehre, wenn ed geitift, wieder ; 
B et und, wenn det glanbe zagt; 
Dr —A— 
m haft und zugefagt! 
richteft bu bie welt, Die dein Noort 


Für-higen Hält: Dan führumd ang, zuftehn; 


mufern leiden, Aus dem 
‚deine frenden. 


"Mel: Bomm, Bott; — 


323. I Ar @ de 
thryne deinet en Vor 
auf deinen wint bereit, Der. engel 
heer Lobjauchgend ſteht 

2. Du giengſt, als nun dein 

werk vollbracht Und beine welt 
verföhnet an Zuruͤck zum throne 
deiner macht, ' tt, und 
herrſcheſt immerdaͤt. 
3. Dein arm, o Sottmenſch 
berifät und fiegt; Du bift uns 


tampf in "Bi 


Von In Ehrifio 








7. Het‘, beinebräder" preifen: 
dich, Daß du fo berrlich fiegreidy 
„ ii, And nım ben fafan unter 
it dich, Und unter ynfre Füße Erittfk. 

8. So feßen wir dem nuverzagt, 
Und freudig Het wallfahrt fort. 
Ein hoher lohn m bat sefast) 
ii deine — 

Himmels , 


a, Hre_des 
geht © Hi, "uf dich mr (haum 
and Hoffen wir, ' Wir ſuchen nırr, 
Ken —* iſt; Und unfer kn [3 

on bey bir. . 

» 10. Vglenden wit einge unſern 
iaufı € Es ei, und. mächtig bey: 
Nimm und: in--deinen: 
Sinne anf; Laß deine herruchteit 


Sy, 10b und ehr. 


= 324 Dun Ye ee 


Durch bitten und durch leiden, 


m, Vertritt uud and, wie er bier 


that, Im reiche feiner freuden. 
Er, unferöyglaubens zuverficht, 
Verlaͤßt ung auch im hinmel nicht, 
And, — für feine bruder 
Wer darf num sagen? feht, 
e " Auf Gottes thron, md 
bittet Für und zum Water, der 
ung ist Mit fegen ül ste; 
um Vater, der am Ereuze (om, 


allenthalben nah, ’Und felbft das, Er er verföhnt war, ſeinen Sohn 
tiefverborgne liege Vor deinen Im feiner angft erhörte. 


augen offen da. 

Du bift in beine herstichteit 
ein eingegangen; _ aber wir, 
Wir find noch immerdar im ftreit, 

. uw feufgen noch im elend hier. _ 

Doch darım fürdten wir 
nd ha Weil _deine hand und 
Halt und (hist. Du, unfre Eraft, 
du, — — Biſt mitten unter 
ung auch ig; 

6 Du Mrter unſers glaubend 
muth Mit göttiicher allgegenwart, 
Durch deinen leib und durch dein 

Dit. Wohl dem, ber deiner 
gldnbig parıt! 


3. „Begehre, was bu wilt, von 
mir, (© —— Gott zu feinem 
Sohne, ) ft, die welt vers 
ſoͤhnet; dir Si ich die welt zum 
Tohne! Du at was ich verhieß, 
vollbracht; , mein Sohn, 
gewalt und mad m himmel and 
auf erden !” 

4. „So herrſch' und fliege, ſegn' 
und gieb Den fündern heil, ben 
frommen Zum guten fteudigleit 
und trieb, Und mache fie volkonms 
men! Ich nehme jeden gnädig an, 
Der, dir durch glauben unterthan, 
um weine oode feher 1” 


und der Erloͤſung. 


z Wer Darf nun jagen? er 
gewährt, Was wir von ihm 
begehren; Und, was fein eignet 
Eohn begehrt, Wird er gewiß 
gewaͤhren. Was kann er dem 
verſagen, der Gich für und in 
.. den tod gab? wer Darf und bey 
ihm verklagen ? 

6. Auch noch in feinem himmel 
fieht Sein blut, für ung vergoffen, 
Und feinerthranen laut .gebet, Die 
dort am Delberg floffen. Umgnad, 
um gnade tufen ſie; Und Gott 
verſagt fie ‚denen nie, Die zu dem 
Eohne fliehen. 

7. Was bier fo brünftig ſchon 
der Eohn Begehrte, das begehret 
Gr noch, erhöht auf Gottes thron, 
Der, was er heifcht, gewähret, 
Fließt, thranen unfrer freude, 
fließt! Der meufchen heil und leben 

iſt Des Sohns und Vaters wille. 

8. Er will: der unbekehrte wird 
Erweckt, auf Gott zu hoͤren; Der, 
der in duͤrren wuͤſten irrt, Zu ihm 
zuruͤck zu kehren. Er ſegnet; und 
zum blinden ſpricht Sein Geiſt: 
„sep fehend! ſiehſt du nicht, Wie 
tief das laſter ftürze?” 

9. Er wills und hülfe koͤmmt 
herab, Kraft wieder alle fünden ; 
Und der, derSefufich ergab, Kann 
alles überwinden. Und, fitauchelt 
er: fo blei-t er doch Nicht liegen, 
und ermannt ſich noch, Erringt das 
ziel, und ſieget. un 

10. Erwil: und ſeht, fein Geiſt 
erquickt Die kaͤmpfer mit den luͤ⸗ 
ſten; Den, der umher nach huͤlfe 
blickt, Den kummervollen chriſten. 
Der chriſt wird freudig, dankt dem 
Herrn, Nimmt auf ſein joch, und 
traͤgt es gern; Denn Gott ſelbſt 
hilſts ihm tragen. 

II. Lobſingt ihm; ihm, der uns 
vertrat Durch bitten und durch 
leiden, Uns noch vertritt, wie er 
hier that, Im reiche ſeiner freuden. 
Er, unſers glaubens zuverficht, 


Himmelfahrtslieder. 
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Verlaͤßt und auch im himmel nicht, 
Und ſpricht fuͤr ſeine bruͤder. 


Mel. Alle menſchen muͤſſen. 

= roßer Mittler, der gut 
325, G rechten Gottes, feines 
Vaters, ſitzt, Und die ſchaar von 
feinen knechten Deberall begluͤckt 
und ſchuͤtzt! Dir frohlocken, dir zur 
ehre, Aller deiner engel heere; Und 
in ihren lobgeſang Jauchzet aller 
frommen dank. 

2. Denn du kamſt, uns zu er⸗ 
loͤſen; Und das opfer iſt vollbracht, 
Das von aller ſchuld des boͤſen Uns 
befreyt und ſelig macht. Allen 
giebſt du hei und leben, Die ſich 
glänbig dir ergeben. . Herr, du 
ftarbft und überwandft Tod und 
grab; denn du erftandft. 

. 3. Alles follen wir empfangen, 
Was uns noth iſt; denn du biit In 
den himmel eingegangen, Der nun 
unſre heimath iſt. Da regierſt du, 
da vollendeſt Du dein großes werk, 
und ſendeſt Deinen Geiſt auf die 
herab, Die zum erbe Gott dir gab. 

4. Herrlich wirket deine lehre; 
Denn du giebſt ihr licht und kraft. 
Suͤnder macht ſie, Gott zur ehre, 
Glaͤubig und gewiſſenhaft. Alle 
lehret ſie, den ſuͤnden Widerſtehn 
und uͤberwinden. Straucheln ſie 
in ihrem lauf: Hilfſt du ihnen 
maͤchtig auf. 

5. Du vertrittſt bey Gott die 
Deinen: Du verſaͤumſt ſie, Heiland, 
nie, Alle thraͤnen, die fie weinen, 
Zaͤhlſt du, und belohneft fie. Alle, 
welche fiandhaft gläuben, Und mit 
dir vereinigt bleiben, Fuͤhrſt du 
aus derwelt hinaus, Hinin deines 
Vaters haus, 

6. Du entzeuchſt dic) auch den 
armen, Die noch nicht bekehrt 
find, nicht, Weil dein herz dir aus er⸗ 
barmen Ueber ihrem elend bricht; 
Birteft Gott, fe au verklumen, 
Nach verdienſt wach ist paiiinen, 
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Zeit zur buße m verleihn, Der 
ſelbſt die engel freun. — 
7. So vertriteft du, ſe regiereſt 
Du dein erbe bis du einſt Ganz dein 
großes wer vollführeft, Wenn du 
aim gericht erfcheinit. Dann iſt 
» ermdtel heil den chriften, Welche 
*" Ftnpften mit dei hüten, Meil fie 
deinem thron ſich nahn, Deine 
tronen zu empfahn! 
$. Grofer Mittler, ſey erhohenl 
Beil wir leben, wollen wir Deiner 
»berrfgaft würde loben, Opfern 
danf und ehre dir. Können wir 
— wre 16 der ar 
und no en, & 
vertlaͤrte geiſt Did mit die 


- ; himmeln preift! 
ö — —X dich, o liehe. 


Sirig dem kein ni 
326. K 


fein lob etreichet; Ebenbild von 
Gott dem Water, Der dur kamſt 
von Gott dem Water, Dich ber 
welt zu offenbaren, Als das bild 
des Unjihtbaren! Dir gebuͤhrt 
das recht zum throne; Dir, dem 
Mittler, dir, dem Gohne. 
2 Simmel, erde, Inft und 
meere Müffen dir, zu Deiner ehre, 
 Willig zu gebote ftehen, Was du 
willſt, das muß geſchehen. Fluch 
und fegen, tod und leben, Dir ft 
alles übergeben. Herr, vor deines 
mundes fhelten Zittern menfchen, 
engel, welten. B 
3.. Bo find deiner gnade gren- 
zen? Herr, wo fehn wir fie nicht 
glänzen? Wer vermag doch, die 
u 1," Welche Dich zum haupt 
erwäßlen? Die nach deinem willen 
leben, Die nur zu gefallen ſtreben, 
Alles gern für dich verlaffen, Und, 
wie dur, das böfe haffen ? 
4. In dem reiche deiner ehre 
zum dir des himmels heere. 
ch frohlodtende gefänge Preiſt 
‚dich der erlöften menge, Die ſhon 
frey von futcht und granen, Dein 


on Jeſu Ehriſto 





vertlartes antlitz ſchanen. Und mit 
allen dieſen heeren Wollen wir dich 
auch verehren. — 
pen Hert, was iſt in alen reihen 
ner größe zu vergleichen? Mit 
den menge deiner (häpe, Mit der 
guͤte der gefehe, Mit der unters 
thanen menge, Wit der herrſchaft 
macht und länge, Mit dem ſegen 
deiner freunde, Mit der ohnmacht 
ihrer feinde? j . 

6. Serrjübeherrfh! in meinem 
herzen Turcht md zorn und luft 
amd (chmerzen!' Sap mich gnad und 
hülfefinden, Alfe later überwinden. 
Did nur firchten, ehren, lieben, 
Und mich im gehorfam üben; 
Damit ih bier muthig ſtreite, 
Und dort herrfche dir zur feite! 

‚Mel. un Ich —E 
ommt, menſchen, ber, 
327. und fhauet Des 
Eingebornen herrlichkeit Er hat 
diewelterbauck; Er war fhon vor 
der welt und zeit. Eriftvon Gott 
gezeuget, Sein glanz und ebenbild, 
Vor dem ſich alles beuget, Wad 
erd und higmelfüllt. Er hat ded 
Vaters jtärte, Wie er, fo groß, 
fo gut; Und thut auch. alle werte, 
Die Gott, fein Vater, thut. 

2. Cr: fprab zum himmel: 
werdel -Der himmel ward umt 
feine pracht; Zur erde: .fep! die 
erde Entjtand zum preife feiner 
madıt, Er wirkt an jebem orte, 
Was werden. foll, er halt Unt 
trägt mitfeinem worte Den ganzer 
bau der weit. Crgiebt und nimm! 
das Teben; Auch muß einft meeı 
und gruft Die todten wiedergeben, 
Wenn feine ſtimme ruft. J 

3. Und der iſt, menſch, deu 
retier, Der menſch ward und fü: 
fuͤnder ſtarb; Dir, feines nament 
fpötter, / Auch dir ein ewig bei 
erwarb, Schlag an die.bruft mul 
hehe, (Noch trägt Dich feine huld 
Dah cr de voc vergebe, Noch tila 


a 


und der Erföfung. ' Himmelfahrtslieder. 


Weine Thuib..- Erträge in feinen 


Moden Be het on wage ne Dep ge gerichtd. gen, 


detet fepn, Stößt die von feinen 
throne, Die feiner ſich nicht free, 
Heil jedem, der alıf erden Auf 
biefem felfei baut! Denn felig 
fell nur werden Der, ‚weicher ihm 
j, vertraut. 

3% Dir fev denn preis nudehrel 
Gieb, daß fich jeder findergern Und 
bald: zu dir belehre, O Sohn und 
ebenbild des Herru! Sep, al 
welt Erretter, Sen unfer hoͤhſtes 
Gut! Gieb bupe felbjt dem (pötter, 
And rett’ ihm durch dein blut! Laß 
ftets, die dic befennen, Eich deiner 
ED Mon deiner Siebe breu⸗ 
von, Jin als ſellg ſeyn 
— al 

auf vom fchlaf, 

328. Kst: fiber! Erwacht! 
em end, ihr menſchentinder, 
Carter tob und ewigtelt! Lohn 
and frafe, foh au In At punem 
a ergeben. Er ma 
uße zeit. ‚gen 
Sa er x frevler 


oh. Jauchzet, 
EZ a an frommen! Er 
enrem heile kommen ; 
BEE 
\ Id tie ng ni 
erfäbft sieng ing gericht Für Die 
‚ Minder.. @ott ift verföhnt! Gott 
Ti verfömel Wer überwindet, 
i Wird sehn” j 


—8 J 





beftevn 
Der sig und 


res 
% Sant heat, Anl ** 


Händen, — gen Deu Sen Dean pn! pbntia ri —A u in, 


böfen et —&ãꝛ Fr 
erlöfen, Bon fünd’ und fode fie 
Sa Tonne, fe eigete 


Die zeit. ifenap- Balb-it Int 
Fa ‚Gott! bald ift fie da. 
Tobund as Sm 
20.8 Sie de 
33 Einft wect az 
Sohn Nie auf, Und rufet ſie 
zum leben, Geht muthig feinen ve 
‚einher. Er fuhr zum himmel; abeı 
er Er wird einjkwviederfonmen,, 
r fommt, amd führer euch 
Be lat; Doch nicht, daß er euch 
richte, Gerroft ſeyd ihr, und zaget 
nieht Vor feinem angeſichte. Der 
feomme hatret wonmevoll Des 
richters; deun wer glaubt, der ſoll 
Sn fein gericht nicht fommen, 

3. Der fromme dringet durch 
das grad, Un: ewig Gott zu leben. 
Was-Gott auf erden ihm vergab, 
Bleibt ewig ihn vergeben. Ihr 
macht der glaube, den die mel 
Verachtet und für thorhett 4 
Gerecht und ewig felig. 

4. Die: ftilfte that, den Sem 
geneit, Will Jefus offen ern, B 

ob wird der wahren fr 


5 Mor allem-wieberfahren. ©. weih 


einruhm, den fie getsinnt! "Selbft 
heilige gedanten find‘ Gezaͤhlt, 
Ban zu werden, 
Mer leidenfchaften Aberwan,. 

An feines Gottes willen, Wie ihm 
die welt ‘auch widerftand, 
ftandpaft zu erfüllen; Wer heile 
Sc, obgleich der fpott‘Der wel 
ibn traf: den wird fein Bott, Als 
feinen ſtreiter kronen. 

Wen feine wolluk, wen WBo 
getz, Keineitled \ob betuhtte,, Wert 
‚wiber: aller lütte win wis wo 
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186 Vom Heiligen Geiſte 
Gott mır hörte: Der firebte, mil ſolches ihm ethan; Vergilts m 
Ä Ei kenſch amd rein, Demüthig, —— — 
uft und mild zu ſeyn: Der wird 8. Sog anfet dann, und uͤbet 
un Gottes erhe. nut, Was Gott gefällt, ihr brüder ; 
q. Wer eines der geringften. ſich Denn, dee für und’ zum Simmel 
Erbermte; was ihn drädte, Ihm fuhr, Koͤmmt zum gerichte wieder. 
tragen half, und —*8 Die Wohl euch alsdann! dann führt er 
. Veidenden erquidte: Den ſieht der euch, Euch zu belohnen, in fein reich, 
Wöllerrichter an⸗ Als babe” er Zu feines Himmels sonne! 





| Fr Don dein heiligen. Geifte, feinen Gaben 
uund ſeinen Wirkungen. i 
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11. „Der Heilige Geiſt hat den Apoſteln eine nötige Stkeantriß 
„der Lehre Jeſu gegeben. Er ſeibſt hat ſie geſchickt gemacht, 
dieſelbe unter den Menſchen auszubreiten und durch Wunder 

zu beſtaͤtigen, damit die Menſchen durch die göttliche Kraft 
"ihrer Wahrheit. zur rechten Erkenntnif Gottes, zur ernfis 
lichen Berabfheuung ihrer Suͤnden, und zum wahren Glau⸗ 
"ben an Jeſum Chriſtum gebracht, durch feinen Beyſtand in 
ihren Sefinnungen und in ihrem Leben rechtſchaffen gebef 
fert, und in einem eifrigen Gehorſam gegen alle‘ Gebote 
Gottes bis in einem feligen Tode erhalten werden möchten, 


2. 


Seliger, Schöpfer, Geiſt, 
Pfingſtlieder. Der und der find entreißt! 


‚Mel gerr Bott, Sich Toben. Du ftrömteft auf ber frommen 
on Gottes throne Die olaubensvoll berfanmmfet war; 


Ä . fließt. Dich, ihr verheißnes licht, 
330. en — NR N m w a 
Und dann des So * reich zu 
Sl, wie kryſtall, —— Gottes baun; 
Mit muth in alle weit zu gehn, 


Die er ſich ſelbſt gerränder det, Bor koͤnigen mit much zu jtehn; 
Des lebend baum, dutch deffen Su lehren den, der für une ıtarb, 
ch Uns heil, und ewig heil erwarb; 

Geſund wird; wer geneſung ſucht, Nicht hohn, nicht ſchmach, nicht 
Den wäffert diefer ftrom, und ftillt quaal zu fcheun, 
Des pitgers burft, Er iſt dein bild, Und treu bis in ‚den tod zu ſeyn. 
‚Heiliger, 2 iger, Als jenes ſturmwinds branfen ſcholl, 
Liebender, roͤſtender, Da wurden ſe. Gott! deiner voll. 


= A \ 
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und der Heiligun 


Nom ſturme zitterte das haus: 
Da goffeft du auf fie dich aus. 
Du weibft fie, Herr, mit ſammen 


ein 

Denn fichtbar ſoll dein wunder ſeyn, 

Es glänzt, indem er heit, ihr 
mund; 


Macht Gottes große thaten Eimd 


In fremden ſprachen; und, wers 


tl, 
Und nurnicht frevelt, wird befehrt. 
Wer nur in ihrem fchatten weilt, 
Der Eranfe wird durch fie geheilt; 
Und, wenns der zeugen mund gebot, 
Entfloh von ihnen ſelbſt der tod. 
So ftärket Gott, fo führt er fie! 


Das heil des Mittlere bringen fie 


ze jeder fernen nation; 
nd aller heil wird Gottes Sohn! 


Das hoͤchſte, was fie-lehren, iſt, 


Iſt deine lieb’, o Jeſu Chriſt! 


Von ewigkeit hat er geliebt! 
Heil dem, der Serum hriftum 


r 
Ihn, und den bruder, den ſein ruf 
Auch mit zu jenem leben ſchuf! 
Odn, derung der ſuͤnd entreißt, 
Des Vaters und des Sohnes Geiſt! 
Zur liebe Chriſti flamm' uns an, 
So wandeln wir des lebens bahn! 
So haben wir, Geiſt, Troͤſter, theil 
An Jeſu Chriſti ewgem heil! - 

Amen! 


In eigner Melodie. 
mm, heiliger Geiſt, 
33 I. Ke Herre Gott! Erfuͤll 
mit deiner gnaden gut Deiner glaͤu⸗ 
bigen herz, niuth und finn! Dein 
Brünftige Meb’ entzund in ihnen! 
D Herr, durch deines Lichtes glanz 
Su dem glauben verfammlet hajt 
Das volk aus aller welt zungen. 
Das fey dir, Herr, zu lob gehungen ! 
Halleluja! Hallelnja! 

2. Du heiliges Licht, edler Hort! 
Laß amd leuchton des lebens wort; 
Und lehr uns Gott recht erkennen; 
Von herzen Vater ihn nennen! 


g. Pfingſtlieder. 
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O Herr, behuͤt vor fremder lehr, 
Daß wir nicht meiſter ſuchen 
mehr, Denn Jeſum Chriſt, mit 
rechtem glauben, Und ihm aus 
ganzer macht vertrauen! Hallelu⸗ 
ja! Halleluja! 

3. Du heilige Brunfb, fuͤßer 
Troſt! Nun hilf uns, froͤhlich und 
getroſt In deinem dienſt beſtaͤndig 
bleiben; Die truͤbſal uns nicht 
abtreiben! DO Herr, durch dein’ 
kraft ung bereit’, Und ſtaͤrk' des 
fleifches bloͤdiakeit, Dap wir bie 
ritteriich ringen, Durch tod und 
leben zu dir dringen! Halleluja! 
Halleluja! j 


In derfelben Melodie. 


22 omm, heilger Geiſt, 
33 Js Gott, Schöpfer, 
Herr! Erfillung, o Barmherziger, 
Mit luſt zu Gott, ausallen trieben 
Ihn zu ehren und zu lieben! Herr, 
daß wir glauben, danken wir Dem 
glanze deines lichts; nur dir! In 
aller welt; mit fremden zungen 
Wirft du, Gott, Schöpfer, Herr, 
befungen. Wir chriiten, wirlob: 
fingen dir! \ 

2. O beiligs licht, Herr, unſer 
Hort, Une leuchte deiner wahrheit 
wort! Es ehr und Gott, den 
Vater, kennen, Und ihn Findlich 
Vater nennen; Xehr uns, daß 


gJeſus unfer Herr Und Meifter ift, 


und feiner mehr, Daß wir nach 
feinem fremden fcharten, Und ihm 
mit ganzem ernft vertrauen. Mir 
chriſten, wirlobfingen dir! . 
3. Uns flärfe, Geift der huld, 
dein troſt; Er mad ung fröhlidy 
und getroft! Sieb färke, ſtets an 
Gott zu gläuben, Auch im leiden 
feft zu bleiben! Steh mächtig 
unfrer fehtwachheit bey, Daß wir, 
bis in den tod getreu, Voll muth, 
ald ftreiter Jefu, ringen, Und 
dann vom tod ind \chen Vrimagu\ 
Wir beten dann dich ewig m\ 


2 d4 





a "indem Bee . 
33 3. ern Bit Be men 


rechten glauben allermeift; 

uns Sebi an unferneende, Wann 
—— ahren ans iefeen ende, 

{e eleis 

2, Di ertps Ait, — 
deinen! fein; Behr ums 
‚Chriftumm erfeitnen olein; , Daß. 
wir an ihm. bleiben, Den ra 
heiland, der us bradt hat 
rechten vaterlanb’i Korls elels. 

3: Du füße eb, entmnöhene 
gunſt ʒ Laß ung empfinden der liebe 
brunſt; Daß wir ung von herzen 

einander lieben, Und im friede Auf 
md finne bleiben! Kyrle eleis! 
Du Höchfter Tröfter In aller 
norh, HUF, daß wir hicht fürchten 
tn tod; Daß 55 die 
nne hice verhagen, 
feind das leben wird verflagen! 
Kvrie eleis. 
Mel. un bitten wir den. 
es Vaters und des 
3342) Sopnes@eif, Der 
zum, heil uns _fichre wege. weißt, 
Snadenvoller Tröfter, daß, wein 
wirfterben, Uns das ewige leben 
exerben ! Gieb und Jeſu frieden! 
2. Es leucht ung, Licht des Herrn, 
dein ſchein, Wenn ung tod und grab 
and zukunft dräun l Lehr uns Jeſum 
Ehriſtum, den Sohny erkennen; 
Don der liebe des Sohnes uns bren⸗ 
nen, Lebend und im tode} 

3. Dbu, derLiebe Geift, erhöh? 
An feele, daß fie fhmed und feh, 
Mieder Herr ungliebte; laß in den 
brüdern, Als in feinen geheiligten 
gliedern, Jefum ftetö ung lieben! 

4, Du, höchfter Troſt in aller 

J uoih, Hilf getreu ung feyn bis in 

ben tod! Heilig laß uns leben ; 

ung nicht verzagen, m und 

anfete fünden vertlagen Bor der 
weiten sihter! 


Wim: heitigen Geiſte 





Zelte then'r; 


der und” Pr 





BE Im eiguer Melodie. - 


1, Gott, 
‚335. ——— 
gtiaden fie füll, wi 


der menſchen dein! 

wie du weißt, Daß 

dein gelhöpf foll vor dir fenn! 
— 

art, ga 
Ein geifttich? — uns 
jewandt ;' Des lebens Brummen 5, 
eb” und’ feu’r, 

3. Dir bift von gaben fiebenfalt ; 
vn ne finger Gottes rechter Band. 
Des Vaters wort giebft du aar bald 
Mit zungen frey in alle land’, + 

4. Zhnd und ein licht anim vers 
net Sieb und ins ns besyber Hehe 
run! Des fleifhes Tchtwachheit, 
it bekannt, Stärt allezeit duch 

etz be? kalt und gunſt 

8 feindes ug: treib m 
ins beine gnad', Daß wir bein'm 
leiten folgen gern, Und meiden 
unſrer feelen ſchadel 

6. ehr und den Vater kennen 
wohl, Dazu Jeſum Chrift, feinen 
Sohn, Daß wir des glaubens 
werden voll, Did, beider Geiſt, 
recht zu verftehn! 

7. Gott Vater fev lob; und 
dem Sohn, Der von den tödten 
aufertund; Dem Troͤſter fen 
daffelb’ gethan In ewigfeit und 

alle fund’! 


Mel. Bomm, Bott, Schöpfer 

— Gomm, Schöpfer, 
336, fomm, o heil’ger 
Geiſt! Mac; aller menſchen Geren 
nen! Dir fenmneft dein —2— 
und weißt, Wie jedem; Gott, zu 
helfen fep. 

2. Du Geift der weisheit, leitedu- 
Uns zu der wahl des beften theils! 
Dem himmel führ ung alle; 
führer auf ‚ahn Des hei Ist 

3. Ung deiner wahrheit 


‚ uch! Steh und ind ve der liebe 
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ginth, Zum Vater froße zuverficht, 
Zur tugend Fraft und feſten muth ! 
4. Des lebend wort hat Gottes 
Sohn Vom himmel und herab 
gebracht. Es leuchte jeder nation, 
Durch deiner leitung fanfte macht, 

5. Vereine deine chriftenheit 
Durch deines friedend feftes band ! 
Erinnr’ ung pilger diefer zeit Stets 
an das beſſre vaterland: 

6. Dih, Vater, dich, o Jeſu 


ji Chrit, Recht kennen, diefes iſt 


338.8 


der quell, Ans welchem heil und 
wonne fließt. Stets fey er allen 
tein und heil, 

7. Lob ſey dem Vater; lob dem 
Sohn; Und dir, o Tröfter, Gottes 
Geiſt! Einſt fingen wirvor deinem 
thron Ein lied, das würdiger Dich 
preiſt. 

Mel. Erſchienen iſt der herrl. 

Vy himmel kam der 

3 37. Geiſt herab, Den uns 

der Sohn erwarb und gab. In 

fremden ſprachen that der mund 

Der juͤnger Gottes gnade kund. 
Gelobt ſey Gott! 

2. Der erde dunkel ward erhellt; 
Sie giengen aus in alle welt, 
Und predigten des Vaters huld, 
Vergebung aller ſuͤnd und ſchuld. 
Gelobt ſey Gott! 

3. Die ganze welt belehre ſich! 
Wir preifen, Sein Vater, dic! 
Unddich, o Sohn-! auch danken wir 
Dir, Seift des Herin, und folgen 


“dir! Gelobt ſey Gott! 


Me. Komm, beiliger Bei 
tag, der und Dee 
Vaters rath Und 
u heil verkuͤndigt hat! Mit 
brunft ſey von allen zungen Zu 
feinem preis, o tag, befungen! 
Der erde tag in nacht yerhüllt, 
Mit wahn und gögendienft erfüllt: 
Du haft den diden finiternifien 
Rach langer nacht Die welt ent: 
tiſſen. Gelobt fey Gott! Gelobt 
fep Gott 


% 
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2. Tag, der du heitrer uns 
erfheinft, Als jener, der mit 
rmen einft Den finftern Sinat 
ededte, Und Iſrael durch donner 
ſchreckte, Der dur ein tag des ſegens 
biſt, Du, tag des ſegens, ſey 
gegrußt! Wir jauchzen dankbar 
dir entgegen: Kür ung auch bift 
du reih an fegen. Gelobt fey 
Gott! Gelobt fen Gott! 

3. Wie furchtbar hat mit fluch 
und tod Uns fündern das gefeß 
bedroht! Nun ftrahlt in deſto 
fanfr’rer Harheit Und Jeſu Ehrifti 
gnad’ und wahrheit. Er, er hat das 
gefeß erfüllt, Die ſchuld bezahlt, 
den zorn geſtillt; Eriit zum Vater 
hingegangen, Sur ung viel jaben 
zu empfangen. Gelobt fey Gott! 
Gelobt ſey Gott! | 

4. Lobſinget ihm; erward erhöht 
Auf Gottes thron voll majeftät. 
Nun fegnet gnädig feine jünger 
Der triumphirende Vollbringer, 
Er tauft mit feuer und mit geiſt 
Die ſchaar der zeugen, die ihn preiſt. 
Sie ſterben ſelbſt fuͤr ſeine lehre, 
Daß ſich die welt zu ihm bekehre. 
Gelobt ſey Gott! Gelobt ſey 
Gott! 

5. Ein ſturmwind brauſt und 
macht ihm bahn, Und kuͤndigt 
ihn den jüngern an. Er fümmt 
herab, und bringt mehr gaben, Als 
menfhen je empfangen haben, 
Gleich bligen, ſetzt er fich auf fie. 
Sie preifen Gott; fo tönten nie 
Die Heiligen, wie fie, zufammen. 
O himmlifh Tob!! o wunderflam: 
men! Gelobt fey Gott! Gelobt 
fey Gott! u 

‚6. O welch ein wunder! wel 
ein’ruf! Der unfern mund zur 
rede fhuf, Der giebt beredfamfeit 
den blöden, Und lehrt fie fremde 
fpraden reden. erfolgten giebt 
er freudigfeit, Verzagten unet- 
ſchrockenheit. Erftaunend erder 
freis der erden And ee Su 
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lehrer werden. Selobt ſey Gott! 
Gelodt ſey Gott! J 
BGeſandt von Jeſu, gehn fie 
gern, Und fammeln überall den 
\ m, Selbſt aus verfolgern, ueue 
” jünger. Dieß, wapriich! bieß ift 
Gottes finger) Ga Be Pd 
fie geimm wi ot en 
dennoch, ſtart aha oo Trog 


alles grimme, troß alles fpottes,, 


Bud. wirken große thaten Gottes. 
GSelobtfep Soft! Gelobt.fep Gott! 
“8. DetHerrmitend! der Herr 
mit euch! ee in nones 
zeich, Hyn herrſcht der Herr, auch 
unter heiden / Und völfer dienen i 
mit freuden. Nun lernt die welt 
erhellt und om joche der 
abgötteren, laͤng eßnen 
Schörfer 
“Chrifturh Water nennen.  Gelobt 
fey Gott! Gelobt fey Bett! : 

9. Und diefer fegen dauert fort! 
Gelobt fey Gott! er gab fein wort, 
Mit ſchaaren von evangeliiten, Auf! 
rühıne, danke, volk der hriften ! Der 
fendet, wie fein wortverheißt, Der 
Water ſeines Sohnes Geiſt; Und 
deſſen milde gnadengaben Sollſt du 
in reichet fülle haben. Gelobt ſey 
GSott l Gelobt ſey Gott! 

Mel, Erſchienen iſt der herrl. 
er Geiſt, den uns 
339. D der hm erwarb, 
Als erfür feine menfchen ftarb, Iſt 
ausgegoffen; Jeſu reich It mm 
seochnbet fteuet euch! Gelobt 
- tt 


2. Er, den des Vaters gnad und 
gab, Kamin der jünger herz herab. 
Mit neuen zungen, that Ihr mund 
Die großen thaten Gottes kund. 
Gelobt fey Gott! 

3. Denn Zefus, Gottes Sohn, 

verhieß Den Tröfter, eh’ er fie 
. verließ, Und fiegreich und gekrönt. 

* suitIob, Bu feinem Bater (ich ethob 

@elobe ſcy Gott! B 


tennen, Unl Fe Gelobt ger 


5 .Mon heiugen Gaſi⸗ 


. Ex bileßfie an. uehmt hin 
dir@eik, Schrrad, Zah un 
unterweilt-Der erde uölfer; ſie find 
mein; Wer hört und glaubt, fol 
felig fevuz’ Gelgbt fey Gott! 

. 5. „Wenn ihr vor fürften hejen 
ſolit, So ſorgt nicht, was ihr tel 
- wollt; Denn weicheit giebt zur 
ngeit Der Geift euch, und auch 
digfeit,”. @elobt fey Gott! 
6. Er hats gethan! ‘er hats 
gethan! Der aka Selm 
an; Vergoß gleich fe priefter 
wuth Der Hessaben befenner blut. 
Gelobt fen Gott! 
> 7. Saft uns den Tröfter, der die 
weit Zum lichte tief und fie erhellt, 
Den, Gift, durch den die blinden 
febn, Und Bohr eben, froh orhoͤhn 
t of 

8. Nehmt, nehmt den Geifk 
der herrüchteit, Den Tröfter in 
der pilgerzeit, Den Führer zur 

. vollendung an, Undwandelt freudig 
" feine bahn, Und lobet Gott! 

9. Sie führt zu Gott, zum 
bimmelhin. Wohldenen, die des 
Geiftes finn Empfangen haben ! ins 

icht Koͤmmt, wer des Gelſtes finn 
da, nicht. Gelobt ſey Gott 

19, Exhebtihn, preitden Vater; 
preißDes Waters Sohn, wie feinen 
Geift, Bis er in feinerewigkeit Euch 
mit des Sohnes wonn’ erfreut. 
Gelobt fey Gott! 


Mel. Nun bitten wir den heil. 
5 Dyu Geift des Vaters, 
340. D Geil des ohne, 
Einer ‚macht mit beiden, Eines 
thrond,Geift, den Jeſu gnade zu uns 
fendet, Der den glauben anfängt 
und vollendet: Ach, Hilfung, Hertt 
2. Du Geift der gnaden, Geift 
vol kraft, Moch uns gläubig, mach 
uns tugendhaft! Wirt in unſern 
. feelen au ei —ãſ 
demuth. ſanftmuth, 
leben ah, hiCune Are. 
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. Beig’ ımd den Sohn, daß 
w. A ihn Dem gerichte, das 
und droht, entrliehn! Sehr und 
feine liebe recht erkennen, Und 
Ihn unfern Herrn und Heiland 
nennen! Ach, hilf ung, Herr! 

. Du nimmjt bey Gott dich 
anfer an; Lehr un beten, hülfe 
I" empfahn! Geiſt der Findfehaft, 

mim, und zu vertreten, Wenn 
wir: Dater, rufen, wenn wir 
beten! Ad, hilf ung, Herr! 

5. Sey, wo wit wandeln; DEF 
und; fey.Duder gührer ; jteh und 
ſgwachen bey! DO gieb, daB bie 
fünder vor Dir zittern, Und dich 
durch verftodung nicht erbittern! 
Ah, hilf uns, Herr! . 

6. Erhalt und Gottes lehrerein! 
Laß uns feines wortes thäter fepn! 
Schenk ums treue birten, Daß die 
heerde, Jeſu heerde nie verfuͤhret 
werde! Ach, hilf uns, Herr! 

7. Berlapung, höchfter Tröfter, 
nicht; Tröfte, troͤſt md, wenn 
und troft gebricht Lap und Jeſu 
wunden freudegeben; Sprich einft, 
wenn wir fterben; „„ihr follt lg 
ben!” Ach, hilf uns Herr! - 

3. Komm, kraft des Herrn, in 
aunfer herz; Zeuch es zu dir, zeuch 
es bimmelwärts! Laß ums alles 
gitle nicht mehr" athten; Nach bein 
ae leht und traten! 

ung, Herr! 

9. Gieb, Geift des feiebend, 
einigteit! Chrifti glieder trenne 
nie ein ftreit! Gieb, daß fried und 
Liebe ſtets fich kuͤſſen; Und laß die 
vorfolgten ſchutz genießen! Ad 
Hilfung, Here! . 

10. Sey unfer fhirm zur zeit 
der noth; Wende von und, was 
verderben droht! Steh in ſchweren 
kaͤmpfen uus zur feite, Daß, wer 
Eämpft, wie Jacob, fiegreich ftreite! 
ah, Hilf me, Her! 

11. Laß, Geift der heiligung, 


amd tein, Deine tempel, Oottes Jeder Werde Meit Mb üerz 
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tempel feon; Daß wir fünder, 
heilig (dom auf erden, Wubig, 
froͤhlich, und dann felig werden 
a6, hilf une, Herr! _ 

Mel, Wie han — 

heilger Geift, gem 

341. O an Ai 
laß un deine wohnung ſeyn, Zu 
unfter herzen wonne! Wir irren 
von natur; bein licht Verlaß ung 
leichtgetäufchte nicht; Sen unfers 
lebens fonne! Weisheit, Weisheit 
Sieb und allen! Gott gefallen 
Keine feelen, Die nicht ihre wege 
wählen. 

2. Aus deiner: weisheit quelle 
iept, Was und zu glauben heilfam 
ft; Sieb, daß wir dich ſtets hören! 
&ap in des glaubens @inigfeit Un 
freudig alle chriftenheit Dein wahr 
res zeugmiß lehren! Laß doch Alle, 
Dieeshören, Sich betehren; Die 
ergeben, Dir zum preife, Gott, 
nur leben! , 

3. Verlaß uns nie mit deinem 
rath, Und führ und felbft den rech⸗ 
ten pfad, Die wirdenweg nicht wife 
fen! Gieb treue, gieb gelaffenheitz 
Sieb freudige bejtändigteit, Auch, 
wenn wir leiden müflen! Baue, 
Vaue Zions manern; Die da trau⸗ 
‘een, Komm zu troͤſten, Zu erquicken - 
die erlöften ! 

4. Gtätf uns, o Herr, mit 
muth und Eraft, Zum Tampf in 
unfter pllgerfhaft, Und führ ung 
täglich weiter! Ja, unter deinem 
treuen ſchutz Erihred und keiner 
feinde trug, Ermüde hie dein ftrel- 
ter. Laß uns Wallen Gottes pfade; 
Laß un⸗ Aeed Täglich finden, Jede 
noth zu überwinden ! 

5. 9 ſtarker feld der wahrheit, 
fen Der kirche ſchutz, und ſteh ihe 
bey, Daß ihr kein feind jie raube l 
Dur) liebe ſey in wort und that 
Bey jedem, der die wahrheit Hat, 
Doll guter feucht Kein anke, 
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Der verehrer Jeſn werde Gottes 
preis fchon auf der erdel - 

6. Auͤch ſuche jeder brüderlich 
Der menfhen Beil, entflammt 
durch dich, Wie Gottlieb, fie zu 
lieben; Und Feiner kenne mehr, was 
neid, Was zwietracht ift, und fey 
bereit, Was beffern kann, zu üben! 
Schaffe, Das ihn Nie im glüde 
Stolz berüde; Laß ihn ringen, Auch 
durchs Ereuz zu Gott zu dringen. 

7. Schmuͤck und mit wahrer 

heiligkeit! Ihr fey das leben gan 
eweiht; Sen du nur unfre ſtaͤrke! 
| Bapund ein volk ſeyn, das Gott ehrt, 
Gott angenehm, den menfchen 
werth, Durch wahre gute werte! 
Endlich Fuͤhr uns Hin zum Sohne, 
Eeinem throne Froh entgegen, 
Das wir ewig jauchzen mögen! 
Mel. Sreu dich fehr, o meine. 
2 O du allerbeſte freude, 
34 · Du in finſterniß 
mein licht, Du mein Troͤſter, wenn 
ich leide, Immer meine zuverſicht, 
Du mein Fuͤhrer, Geiſt des Herrn: 
Sey mein Helfer, fey nicht fern, 
Du Erhalter aller dinge; Höre, 
Aöre, was ich ſinge! | 
“2, Du bift ie die befte gabe, 
Die ein menſch jich wünfchen Fann. 
Wenn ich, Geift des Herrn, dich 
habe, Dich nur: was gebricht mir 
dann ? Weihe meine feele dir, Dir 
zum tempel; fomm zu mit, Daß 
der Vater mit dem Sohne Gern 
in meinem herzen wohne! 

3. Wie die wäfte grünt durch 
regen, Alfo blüht der tugend ſaat! 
Waͤchſt und reift, fobald dein fegen 
Unfer herz durchdrungen hat. Fleuß 
denn anch auf mich, o Geift, Den 
der Nater mir verheißt! Laß mic 
deine Eraft durchdringen, Auch zu 
bluͤhn und frucht zu bringen! 

4. Dubiftweif und voll verflan- 
des; Dir ift, was geheim ift, kund. 

‚Herr, dur zäblft den [taub des ſandes, 


Soauft bie auf des meeres grund, 


" Vom heiligen Geifte : 


Ach, verborgen tft dire nicht, Wat 
ich bin, was mirgebricht. Drum 
gieb weisheit; gieb und allen Gnab 
und trieb, Gott zu gefallen! 

5. Du bift heilig, liebſt dad 
gute; Willſt auch, daß wir heilig 
feyn. Wache denn in Jeſu blute 
Mich von allen fünden ‚ein! Gieb, 
daß ich, erlöjt und frey Bon der 
lüfte tyranney, Dankhar, was du 
liebft, nur wähle, Fromm fey, nie 
muthwillig fehle! 

6. Dur biftgütig, vollerbarmen; 
Nimmſt, mo niemand helfen kann, 
Dich der traurigen und armen, 
Aller, dieinnoth find, an; Selbſt 
auch feinde haft du lieb: Ah, auch 
mir verzeih’, und gieb, Dap ich 
freund und feinde liebe; Keinen, 
den du liebft, betrübe! 

7. Laß mid) Gottes wege gehen; 
Laß auch nimmer meinen geift Dek 
nem triebe widerfichen, Standhaft 
thun, was er mich heißt! Wenn 
ich ſchwach bin: ftärke mich! Leid' 
ich: fo erquicke mich! Mache nur, 
zu Gottes ruhme, Mich zu deinem 
eigenthume! 

8. Sch, nie mehr von Dir gefchie: 
den, Sch entfage gern der welt; 
Bleibe ruhig und zufrieden, Wenn 
mein glaube Gott gefällt. Satans 
nege follen nie Mich beitricten; ich 
will fie Ernftlich fliehn, und ernſt⸗ 
lich fireben, Dir nur, nicht der 
welt, zu leben. 

9. Nur allein, daß du mich 
ſtaͤrkeſt; Steh mir ſtets, mein 
Helfer, bey; Hilf mir mädti 
wo du merfeft, Daß mir pülfe 
nöthig fey! Lockt mich eine Luft 
von dir, Und erwachen, Hert, im 
mir Alte neigungen zum böfens 
Ach, fo komm, mich zu erlöfen! 

10. Laß hinauf zu Gott mid 
ftreben ! Wenn ich ſtrauchle: ſey 
mein ſtab! Wenn ich_fterbe: fey 
mein leben; Nie erfihrede mich 
dad grad! Krbich s (0 verſichre mich, 


und ber Heiligung, 


o Geiſt des lebens, Ich Mit 
leib auch a 
wachen werde. 
Warum ſollt' ich mich, 
zit des Vaters, komm' 
3 VD Gernieder! Sen nicht 
Seiſt bes Herin; Segne Jeſu 
e! Er hat nie fein wort gebres 
Und erhat Seinen rath Sei: 
lt verfprochen. 
Schiyfe unfers neuen lebend, 
bon dir Suchen wir Unſer heil 
end. Giebſt du uns nicht licht 
arfe, So gebricht Kraft und 
Ing zum fchweriten werte, - 
err, wir fallen dir zu fuße! 
ft noth Für den tod: Buße, 
buße! Zeig’ uns felbft ‘den 
ber fünde, Daß das herz 
mb fhmerz, Reu und ſchaam 


Jeig’ ung des Erloͤſers wundenl 
ms zu: Jht habt ruh', Ihr habt 
efunden! Er hat euch mit heil 
tet; Faßt nur muth! Durch 
lut Seyd ihr Gott verſoͤhnet! 
Sichre weck' aus threm ſchlafe; 
doch Heute noch Die verlornen 
e! Rette du ſie vom verderben! 
aicht — gericht In ver⸗ 


ig ſterben 

Bet der weisheit, gieb und 
Dar dein ‚cht Unterricht, 

ver Gott gefallen! Lehr’ uns 

um %ater treten; Sey und 

Ind ſprich: ja, Wenn wir glaͤu⸗ 


ten 

Surf den kampf des glaubens 
en! Gieb uns muth, Jede 
Döfer luft zu daͤmpfen! Laß 
ne gefahr noch leiden, Angſt 
A ment und tod Nie von 


Sur 6 nah dem beiten 
Schen und kraft, Tugend: 
Ind gerecht zu leben! Gieb, 


ie nie ftille Bas ; Treib' uns ſieg. 


der erde Selig ſt 
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Pfingſllieder. 
Sep In ſchwachhelt mufre 
iße! Steh' und bey, Mach’ une 


treu In der drangfal bike! Fuͤhre, 
wenn nach Eurzen leiden Gott den 
geift Kommen helft, Ihn zu feinen 
freunden | 
Mel. Kommt ber zu mir, ſpricht. 
ott Vater, ſende deb 
nen Geiſt, Den uns 
dein Cohn erbitten heißt, Aus beis 
nes himmels höhen! Wir bitten, 
wie dein Sohn ung lehrt; La, Was 
ter, uns nicht unerhört Bon einem 
throne gehen! 

2. Kein menſch, der deinen Geiſt 
begehrt, Iſt dieſer edlen gabe werth. 
Mer konnte fie verdienen? Um lich’ 
und gnade flehen wir; Denn, ftarb 
dein Sohn nicht, um mit dir Die 
fünder zu verfühnen ? ; 

3. Es jammert deinen vaterfinn, 
Dapic fo tiefgefallen bin, Verderbt 
von Adamd falle; Denn mit ber 
fünde herrſcht der tod, Den des ges * 
ſetzes urtheil droht, Nun uͤber mich 

Herr, ergreifen wir 


und alle. 

4. Nun, 
dein heil, Und find gewiß, Daß wie 
dein theil Durch Jeſum Chriſtum 
bleiben, Die wir durch beines 
Sohnes blut Des himmels erb’ 
und hechfied gut Zu haben, treulich 
gläuben 

3. Doc diefer glaub’ iſt auch von 
bir. Von deinem Beifte muͤſſen wie. 
Die kraft dazu empfaben. Gaͤb' une 
dein eigner Sohn ihn nicht: Mer 
Eönnte ſich mit zuverjicht Zu deiner 
gnade nahen? 

6. Dein Beift erwecket und erhält 
Den glauben, welcher dir gefällt, 
Und ftarket ihn zum fiege, Daß er in 
feinem kampf, o Soft, Durch ine 
fel, durch gefaht, durch fpott, 
fatan unterlfege. 

7. ” Gottes Geift ift, iſt auch 
Durch Ihn gewinnen wit Vena 


op die bahn 


* 


ines wons zu 45 Der ſatan ik gerihex. Wos 
(andern uns fein ah Seat 
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194. Vom heiligen Geifte 


nur Gottes Geiſt bie hand: Soft _ 3. Jeſu, du bift hingegangen, 
fein grimm gernichtet. Hin zum Vater: ſende mir Deinen 
3. Er reißet feine band’ entzwey; Geift; denn mit verlangen, Herr, 
Macht uns von allem kummer freu; erwart' ich ihn von dir! Ewig muͤſſ 
Bon allem, was und kraͤnket. Er er bey mir fenn, Mic vom boͤſen 
iſt's, der, wenn ein wetten blißt, zu befreyn, Mich im glauben feit zu 
Doch alles, weiler und befchügt, Zu gründen, Suͤnd' und welt zır fiber 
unferm beften lenfet. winden. | 
‚9 Er macht uns unſers lohns 4. Führer aller frommen Gots 
gewiß; Iſt unſer licht in finfterniß; tes! Weder wollt noch gewinn, 
Führt 18 als feine hamfe. Er Noch das hohngefchrey des ſpottes 
ſorgt, daB Feiner, wer Ion hört, Reiß' mich je zum laſter hin! Mache 
Nachlaͤſſig werde, noch bethoͤrt, Wo meine ſeele rein, Um dein tempel, 


wachen noth iſt, ſchlafe. 

10. Er lehret uns die furcht des 
Herrn; Liebt reinigkeit, und wohnet 
gern In frommen keuſchen ſeelen. 
Er treibt uns, ſtatt der luſt der welt, 
Die bloß der ſinnlichkeit gefaͤllt, Der 
tugend gluͤck zu waͤhlen! 

11. Er bleibet feinen frommen 
treu; Er ſteht und auch im tode 
bey, Im legten ſchwerſten ſtreite; 
Daß er ae aller qual und dann, 
Wo und Fein menſch mehr helfen 
kann, Zur wonne Gottes leite. 

12. Wir wiffen, Herr, wir find 
dir lieb. Gieb, DBater aller güte, 
gieb Uns allen dieſe gabe; Daß jeder 
deinen guten Geift, Bis er am thto⸗ 
ne, Gott, did) preift, Zu feinem 
führer habe! 

Mel Sren dich fehr, a meine, 
J— Gott, gieb einen milden 
343: vegen, Denn mein 
berz ijt Dürr, als fand! Gieb mir 
deines Geiſtes fegen; Traͤnke dein fo 
duͤrſtend land! Seine gaben laß auf 
mich, Gleich den than in wäften, 
fich, Mich zu ſegnen, reich ergießen, 
Fruchthar mich zu machen, fließen! 

2. Auch ſonſt harte menſchen 
haben Doch noch ihre kinder lieb; 
Haben, ſie mit guten gaben Zu 
erfreun, gefuͤhl und trieb: Ach, 
wie foliteft-du den Geiſt, Den ung, 
Gott, dein Sohn verheist, Um den 
wir auch beten follen, Uns nicht 
texchlich geben wollen ? | 


ER _ 


Herr, zu feun, Daß ich lebe, wie 
ich glaube; Ewig treu dem Sohne 
bleibe, on 

5. Ah, entflamme, Geift der 
liebe, Mit der liebe Gottes mid, 
Daß ich wohlzuthun mich übe, Lie 
reich, mild und fanft durch dich! 
Sieb in trübfal frendigfeit, Seht 
mir's wohl, beſcheidenheit; Ernſt, 
allein auf Gott zu ſchauen; Zum 
gebet ein froh vertrauen! FB 

6. Daß ich dem zu ehren lebe, 
Der dem zorne mich entriß; Stets 
nach ſeinem reiche ſtrebe, Jener 
herrlichkeit gewiß; Bis ich, ſicher 
meines lohns, Geiſt des Vaters und 
des Sohns, Dir mein ewig loblied 
bringe, Ewig deinen ruhm beſinge. 

Mel. Gelfe mir Gottes guͤte. 

6 —8 ein zu deinen 

34 +, thoren, Geift Gottes, 
wohn in mir! Du haft mich Gott 
geboren; Und darum fich’ ich dir: 
Sieb, allerhöchiter Geit Des Was 
ters und des Sohnes, Mit beiden. 
gleiches throns, Was mir dein 
wort verheißt! E 

2. Zeuch ein, laß mic, empfinden 
Und fchmeden deine kraft; Die kraft, ; 
die ung von finden Hülf und errets 
tung ſchafft! Entfünd’ge meinen 
finn, Daß ich mit reinem geiſte Dich 
ehr’, und alles leiſte, Was ich Gott 
fhuldig bin! 

3 Mit andern. wilden reben 
Bed vvd u auch De 
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weinſtocks leben, In ihn 
verpfianzt durch dich. Gieb, was 
win Mater ſucht, Daß ich zum 
embtetage Die frucht des glaubens 
trage, Der guten werke frucht! 

4. Du lehreft beten; lehre 
ih, wie ich gkaubensvoll, Daß 


mich der Vater höre, Mich zu 


ihm nahen ſoll! Regierſt du mein 
ge: So werd' ich allegaden Ton 

zu hoffen haben, Der ſeufzer 
auch verſteht 


v . 
3. Du ein ein geift vol freunden, 


Und tranren, liebſt du nicht: So 
leuchte mir im leiden Anch deines 
troſtes licht ! Ach, nimm dich meiner 
a! Du Haft in deinem wörte Mir 
felbft Die enge vforte Des lebend 
anfgethan. 

6. Du biſt ein geift der liebe; 
Bit nicht, daß haß und neid Der 
riften herz betruͤbe; Liebſt Fried’ 
und einigkeit. Laß alleii ftreit und 
Afehn, Uns rach' und zorn verdam⸗ 
men; Von deiner liebe flammen 
Laß aller herzen glühn! on 

7. Du hatt in deinen handen 
Die ganze weite welt; Kannft 
alle herzen wenden, Wie bir es 
woblgefällt. Der du die Itebe bift, 
Berknuͤpf' in allen landen Mit fanf- 
ter liebe banden, Was noch getren⸗ 
net tft ! , 

8. Erhebe did, und ſteure Den 
friegen; und dein blick, Dein blid 
vol gnad” erneure Verheerter voͤl⸗ 
er glück! Friedſame buͤrger laß In 


hätten wohnen; Entferne 


Son ben thronen Lift, ſchmeicheley 


nud Haß! . 
pie allen obrigkeiten! Ban 
uniers Königs thron! Beglüde 
line zeiten! Sey ſelbſt fein ſchild 
und lohn! Denalten gieb verfiand, 
Gelehrigkeit der jugend! Und got⸗ 
desfurcht und tugend Schmuͤck uns 
ſer ganzes land! 
"16. Gieb zweifelnden gemuͤthern 
aben, der erfreut; Dit 
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allen wahren gütern Auch wahre 
Dankbarkeit! Fern fich’ von uns 
der geift, Der dir ſich widerfeget, 
Und dad, was dich ergöget, Aus 
unſerm bergen reist! 

ı1. Gieb freudigkeit and ftärke 
Zum kampf in glanbenz gied, Um 
fatand reich und werte Zu hindern, 
muth und trieb! Hilf ftreiten! 
ritterlih Laß jeden Kberwinden 
Daß keiner je den fünden Zum 
dienft ergebe fih! ' 
12. Richt’ unſer ganzes leben 
Nah deinem willen ein; Damit 
wir, Gott ergeben, Selhft auf 
ben tob ung freuns Koͤmmt denn 
der lente ſtreit: So laß ung fröhlich 
fterben; Mach’ und zu Getteb 
erben; Gieb uns die feligkeit ! 

Mel. Auf meinen lieben Bott. 
uf meinen Gott vers 
347» last Mein glänbig 
herz jich feſt. So oft ic) im gebete 
Zu feinem throne £rete, Wird au 
mein Findlich ſchreyen, Mich lich 
und huͤlf' erfrenen. 

2. Der Geiſt, den er verheißt, 
Giebt zengniß meinem geiſt, Id, 
fey, obgleich voll fünde, Erwahlt 
zu feinem finde, And fol durch 
ihn auf erden Mein, fromm und 
heilig werden. 

3. Nur fol nie frevelhaft Mein 
herz der gnade Eraft Selbſt ſchwaͤ⸗ 
chen ;foll nur ftreben, Wie er mich 
treibt, zii leben. Verfuͤhrungen zit 
fünden Kann ich dann überwinden, 

4 Dann ſteh' ih feſt im ftreit, 
Und überwinde weit, ent zu 
Gottes bilde, Bedeckt ſeinem 
ſchilde; Und dann, od sch gleich 
fterbe, Werd’ ich des Himmels erbe, 

3, Gedank', ich! fuͤhle dich; Di, 
du beruhigſt mich In kummervollen 
tagen. Wie kann ich je verzagen? 
Nichts muͤſſe dieſen glauben Aus 
meinem herzen rauben! 

6. Welch Leiden dieket LU 
wertöber berrlichteit, Dit, NXAÆA. 

% . 
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dieſer erde Ich mid einft freuen 
werde? Dem, dem ift, fie bereitet, 


Den ‚Gottes Geiſt hier leitet. 


7. Du Geiſt des Vaters, Geift, 


Den Jeſus dem verheißt, Der be: 


tend dich begehret, O fey auch mir 


349, | 


ewähret! Regiere meine feele, Daß. 


enicht wank’ und fehle! _ 
8. Verfiegelt bin auch id, O 
Geiſt des Herrn, durch dich Auf 
enen tagber freuden, Wo, fren von 
chmerz und leiden, Der unfchuld, 
Die Hier weinet, Der rettung tag 
erſcheinet. J 
Mel. Sollt’ ich meinen Gott. 


8 ei der kraft, der 
34 * N/ sucht, der liebe, Der 
der frommen herzen lenkt, - Und 
die wohlthat guter triebe Gott⸗ 
geweihten feelen ſchenkt; Seelen, 
die, was atg ift, haſſen, Feſt ent: 


ſchloſſen, wider dich Bon der luſt 
der fünde fich Nie zum lafter zieht 


zu laſſen; - Meine beffrung koͤnnrt 
bon dir; Diefe wohlthat gieb au 
ir! 

2. Laß auch mich dein licht 
‚erfüllen, Su erkennen meine pflicht! 
Herr, beherrſche meinen willen, Und 
verlaß mich fhwachen nicht! Gieb 
mir wollen und vollbringen! Wenn 


entſchluß und ernfimirfehlt, Wenn. 


mich kaͤlt' und ohnmacht quält: Laß 
mir dann den kampf gelingen! 
Dann regiere meinen geiſt, Nur zu 
thun, was Gott mich heißt! 

3. Fuͤhre mich zu Jeſu wunden, 
Wenn mir mein gewiſſen droht! 
Stuͤrmen der verſuchung ſtunden: 
So vertikät mich. in der noth! 
Wachen lehre mich und flohen! 


Wenn ich firauchle: bilf mir auf! 


Hilf, und laß im ſchwerſten lauf 
Immer mid zum himmel fehen; 
Sehn das Fleinod, das Gott giebt 
Dem, der. bis and end’ihn Liebt! 
Mel. Nun bitten wir den, 
eijt Gottes, Tonım’; 


—— 
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die herzen deine tempel ſeyn! Durch 
dein wort erfreue die erlöften, Die 
fih ihres Heilands gläubigtröften! 


Herr, erbarm’ dich unfer! 


2. Reiß' und von dieſer erde lös! 





Zeig’ uns, wie unendlich ſchoͤn und 


groß Gott iſt und die wahrheit; 
daß wir ihn kennen, Lieben, und 


durch Chriſtum Vater nennen! Herr, 


erbarm' dich unſer! 
3. Es gebe ſein vergoßnes blut 

Uns des wahren glaubens troſt und 

muth; Daß wir erſt voll reue die 


fünde haſſen, Dann auf fein vers - 


dienft ung feſt verlaffen! Herr, er⸗ 


barın? dich unfer! 


4. Du wirkſt inung geredhtigfeit, 


Schenkſt ein neues herz, das Gott 


fich weiht. Gieb, daß deine liche. 
zu Gott uns leite, Und kein chriſt 
ihr beshaft wiberftreitel Heit, er⸗ 


barm' dich unſer! 


herab: So erheb' uns uͤber tod und 
grab! Unſre nacht wird kommen — 


wir alle ſterben — Troͤſt' uns dann, 


daß wir den himmel erben! Herr, 
erbarm' dich unſer! 


a { £ um ein uͤchti 
350. N St der —*— J 


fleh' um deinen Geiſt, Den, Gott, 


zu meiner ſeligkeit Dein theures 
wort verheißt ! J 
2. Die weisheit, die vom himmel 


ſtammt, O Vater, lehr’ er mich; Die 
herz entflammt 


weisheit, die das 
Zur liebe gegen dih! '- 


5. Kömmt einft ber richter, Hert, 


"Mel. Yun fich der tag geender, 


3. Dich Iteben, Gott, iſt ſeligkeitz 


Gern thin, was dir gefällt, Wirkt 
edlere zufriedenheit, Als allesgläd - 


der welt. 


4. Dann, dann hab’ichvertraun 


zu dir; Dann fchenket felbit dein 
Geift_ Das freudige bewußtſeyn 
mir, Daß din mir gnadig fepft. 

5. Er leite mich zur wahrheit 


spirwartendein) Laß hin, Zur tuareh Kirk er mid; 


“ 
S 


and der Helligung.: Pfingftlieder, "197 - 
ven kch tramig bin, Auch Ben lei ber wet Pr “Bau 
wii fetne_ traft_inen - , 


nicht dui 
in. nie ein reined folgen finn ine Dap Ihdie 
Br m Auch, Under mich 8 ergebe, Und zu beine 
21a u) Weiit muth ehre lebe. 
3. Did anch fan iq niqt erfene \ 
+2 sniır ben lieben. nen, Er ie Fr m 
ro} großer Gott,du reines Meinen d Kern 
wefen, Du haft nur nennen; SH dein in guter Gel 
em dir Zu deinerwohnmg nicht. - Darum treid er rd 
> Ach, (ha ein reines, Daß ich —— 
2; Einbet; das unberlestt' den yore, 1 
3on allen böfen Hüften sen! Deinen, er art —* 
falle dir, mein Gott, F 
ich.niache Ehrifti Stan Schtesen je are 
3 vedlich meines herzens De wi 
ernſtlich meinen glauben. ferft, troͤſte 8 
mache mich jur teinigfeit dir, Kerr, — an er 
16 fertig und bereit! ergebe mich an dich. Mache mid 
in guter Geift, o Gott, Gottes preife Heilig und a Di 
fein ganzes herz, und ftehe mel weile! ' 
jeimer (dwachheitben, und 5. @led, DaB Ih, von bie geeftes 
& von ber.eitelfeitzubir! ben, Deinen Gott, meuh) 
m geift, der dfvgetren, Und- gut, Ueber lee ndge lieben! Steh 
gehorchen fen. ur tugend iuſt und muth, u > 
sieh ntich wegen meiner feiner huld mich a Und 
ın deinem Pueri inte nicht! Kinblich und getten Steis vor feinen 
werfengieb mit te Dur augen wandle, Und rehtihaffen 
beften, In and licht! Laß den® und Handle!“ « 
abe mich beftehn, Umeinft 6. des friebens uud, der 
mel eingugehn! Hehe, Bilde mich nad) deinem fin, \ 
tm deinen Geiſt, ben Geiſt Daß ich lieb” ımd ſauftmuth übe, 
‚Den Geiftdes glaubensnte Wenn ich auch beleidigt bin! Gteb, - 
Und ftärke mich durch feine daß ich auch einigteit Gern befürs” 
urch feinen beyftandfim und dre; gern bereit, Zur erleichl'rung 
leite durch die — in beſchwerden Ruͤtzlich jedermann. _ 
8 der welt zur ſeligteit ! zur werden! 
Merde Minen, mein. 7, Lehre aut mich feibft.erfene 
Da — an uns nen; un verborgne fehler Tehnz 
Deinen Ste vol bern, — 
al vunne Kr Wenn wir Und ihn um vergebuig nehm! Sich. 
ten, fhenfeft, Und uns mir jtet6 mehr ernſt und — - 
Jen giebft! Demuthsvon der heiligung; und fen Meine ht —— 
or dire Water, ſend ihn auch in guten werten Täglic; meinen ſieißz 
Daß er meinen au met, zu ftärten!  .' © 
bie gm tempel wei 8. Wenn der anbli meiner filns‘ 
v fehlet meinem Wien bm n Dein sen trantt umhbeng; _ 
eft. und fuchtbarteit; Und Beun ip mi fh werke 
PEIHBE DIE aufn, und möge Bi “u — J 
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an wein aug' {u nöthen weint, 
Ay nit Hi — 


‚Sich alödann, daß meinerfeeleXiht - 


‚And kraft und troſt nicht fehle! 

9. Was ſich gutes in mit findet, 
fe dein gnadenwert in mic; Selb 
en trieb haſt du entzimder, Daß 

mid, Herr, verlangt, nach dir. 
Sehe täglich durch dein wort Deine 
gnadenwirkung fort, Das fie Durch 
ein felig ende Herrlic fi an mir 
vollendel =. 

Mel. Kun bitten wir den, 

dur, den Jeſus uns 
353 AD veigeift, Di, des 

Vaters und des Sohnes öeiſt, 

nm zu deiner ehre, Durch beine 
lehre Im beftreben nach göttlihen 
werten Meinen gelſt zu ttärten! 

“2 a Gott vom himmel dich 
ergoß, Wurden feen, wo nicht waſer 
fioß, Ströme voll gedeihen In wuͤſte⸗ 
nenen; Und es quolfen im durftigen 
lande Brunnen aus, dem ſande. 

3. Wie blühte, wo erſt alles wild 
Und verfhmachtet fag, nicht das ge⸗ 
füd! Welche reiche fanten Erhabuer 
thaten! Was für erndten von zeiten 
au jeiten-Für die ewigkeiten! 

A. Fieuß, than des Heren, herab 


auf mich! Wie ein ganz erftorbner . 


Baum hin ich, Ohne kraft und leben. 
Du fannft es geben. Gieb_mir 
fruchtbarkeit; göttliche werke Thun 
gu Eönnen, ftärke! — 
5. Erfuue mic mit bluͤt' unl 
feucht, Daß der Herr, wenn er 
Eomme und fie fucht, Dann nicht, 
mir zum fluche, Vergebens ſuche; 
Das ic von der erneuerten erde 
Nicht vertilger werde! 
Mel, werde munter, mein, 
Sit vom Vater und 
3 54 vom Sohne, Der du 
unfer Troͤſter bit, Schau auf und 
von deinemthrone; Sieb und, was 
ang fcligift! Steh mitdeinerkraft 
nie bep, Daß ich Gott ergeben 
pi Denn fr werd’ ich (hon auf 
2 * 


Pe 
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gedm Seines ruhmes ternpel wer⸗ 

2. Laß auf jedem meiner wege 
Deine weisheit mit mir fepn, Un! 
daß ich nicht irren möge, Deine 
wahrheit mich erfreun. Suchen lafl 
mic in der welt Nichte, ald dag. 
was Gott gefällt! Lehrft dur mid: 
was gut it, wählen; Kann ic nie 
mein heil verfehlen. 

3. Sf, daB ich, von Bir getrier 
ben, Ueber alles möge Soft, Meinen 
Herrn ‚und Water, lieben, Ihm 
are big in den tod! Spmer 

8 auf Ihn mich fehn! Seinen 
namen kt erhöhn, Seinen willen 
au vollbringen, Müfe mir durch 
dic) gelingen! 

‚4. HUF mir, wenn mein herz zus 
fünde Ungelo@t und träge wird, ” 
Daß es bald und ſchneů empfinde, 
280 es ſich von dir veriret! Harn, 
und ftrafe dann mein herz, Doßek, 

leich voll reu und fchmerz Wieder 
7 zum Vater wende, Und, dig 
fünde nicht vollendet 

5. Mangelt mir zu guten werken 
Licht und kraft: fo reise mich Zum, 
gebete! nid zu ftärken, Suche 
meine feele dih! Laß mich aber 
mein vertraum Nur auf meinen 
Heiland baun, Gnad’ umgnad’ auf 
mein verlangen Bon dem Wates 
zu empfangen! . 

6. Steh’ in allen meinen leiden 
‚Mir mit deinem trofte bey, Daß ich 
auch im noth mit freuden Meinem 
Gott gehorfam fey! Schente mit 

elaffenbeit; Wenn ih ſterbe, 

rendigleit; Daß ich deinen trofk 
empfinde, Standhaft bleib’ und 
überwinde I 

Mel, Sey lob und ehr dem, 

5, QfeS finder tönnen feita 
3 5 5. ſeyn, Nicht fterben, . 
fondern leben. Wer gläubig werben 
wi und rein, Dem will der Here 
vergeben. Er, der uns nict zum ' 
aorn erſchuf/ Er wills z und dieſts 


——— nn 
und der Heiligung . Pfingfilieber:, 299° 
Dein D des fen, Die und den meg bedfrichens 
[u Fufn Baht \ehrt., et \ 
Bu lien wörter ſendeſt dir und tert, Ha ni von bie J 
—— Wer mud Jenchtet wird 
dmaı, nnd (uhe ru‘ Im 2; @r wife, er wii; e. 
dJeſu Sn findet Beebe, Dub er u ‚einer neuen bahn 
ier ſo fchallts vom fernen Sid über andrer ruhm erhebe, - 
ber; fohallt’s Vournieder- Die auch der wahrheit glanz br 


Sie rufen, ob vie? feinde 1 * er, — 
Sie haſſen und — *5 — 


mare: laßt, o menihen, 3. —S 
euh ik@ortverföhnen! ee? jant er nicht 2 
Der maehe ijrheit, ſtaͤrkeſt ſie, feine, 
tn ‚allen leiden nie Aus nicht | Ewige, er * 
er wort verleugnen. . fein elend nicht; MVergt J 
— m: he ne Bee —X Tob/ rechenſchaft * 
die iehte daß, wet gläubt —S du dich nicht der 
fromm wird, felig werde siikben, D Belt von Obkt: wer 
& Ihre lehren rufeft" du Noch koͤnnte dann Dem weg zum wahren - 
x allen Minderngn: Laßt euch heile fixben, Den die vernunft ulcht 
Bott verföhnen zeigen kann ? Wie thöricht wuͤrden 
eoslaln Denen melde 43 —*— ea Undfelb ft und unfeet 
ven; Dit, 
anf enen, m Seren, Zu 3. Doc bir fep dank und "pie 
fich befehren! Er, bitnd erit, FH eure Für alles licht, das du 
am Kr A neh⸗ man ‚Für jeden AL aus beis 
Alm an, Und —— Mohn Wodurch — na 
odurd wir fühlen, Herk, 
Wohl ihnen! denn du heiligſt wiebiind, Wie thoͤricht, wie gevinati 
Und wohnt in ihren feelen? mir find. 
fie mit Heiß uud vorfag nie, 6. So futchtbat ſtralet allen 
SGott ein graͤul iſt, wi len. dern Durch feinen erften glanz 
pm ihres Heilen jich,. Und Licht; Und wenn wir feine‘ Frafe nie 
fen, Ind geſtaͤrtt durch bich, hindern; Wie elend fühlgg wirum 
en fie den himmel. nit; Wiektank, (was nı See 
en ruf erfhallet auch zu night san) gie kant vom sehe, 
38 deines wortes lehre. bis zum haupt 
B id ſtets, — vondir, 7. Du ung Obtt in feine 
imme hi ja Du: jefus größe, In 3 heiligteit und Huld, 
— Heiland ſey, Dap ih, Sein recht, und, ah! auch unfre - 
ihn vom finde ep, Auch bloͤße, Und unfers Angehorfans 
mı und felig werde! 4auld; Das elend unfrer ſicherhelt, 
Reh. Wer nur den lieben. Tod, rechenſchaft und ewigkelt. 
6. fr, feines_ irrthums 8. Das fehen wir buch dich, und 
finfterniffen Wird, heben: Doc, folen, wir vergagen? 
des lichtd ,. ‚wer licht begehtt, nein! "Du gel und auc-den ey, 
b.belus wahrpei aur enttiß ven Ihe w I ehted uns nk 
I x 
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will verzeihn!Du zeigſt und den, vernehmen, Und ne Ihrer grdut mw. 
der ung verfähnt, Und und mit beit (a En 
nd gnade fr a, du zeigſt ihr, fie zu beugen, 
Auch Pier wir. in deinem, Serben größ’ und ſchuld, Und, ». 
tiefe Der frommigkeit und tugend Das herz zu Gott zu neigen, ee % 
werth, Und alle frommen imgerichte langınuth und geduld; Weiſeſt fie, * 
Bon Gott betehret und perklaͤrt; und damit fie nicht Sünden haͤuf, auf x 
alle leiden biefer „delt, Wie nichts, in. fein gericht; Daß fie ernſtlich traur 
“ ihrer herrifchkei und klage, Seufz', und dennoch 
10. Dir, Gift des: lichts, ſey nicht verzage; 
- bank und ehre! Laß dieß dein licht . 6. DaB fie dem verdienten finde. ; 
ung alle fehn, Und dieſe gabedeiner Sich entreiß’, und voll begier Noch. 
fehre Undankbar nicht nicht frech errettung, huͤlfe fuche, Licht md. , i 
verſchmaͤhn! Gieb, dab wir thun, rath und troß bey dir; Daß fie , 
was dur und lehrt, Bis du bey Gott Ihe: führe niht Mich, o Gott, „ 
ung ganz verklärft! x —A an Fan Herr, 
rdi r 
* Freu dich ſehr, o meine. *— eſtehen nade Jap fit eh 
7,Su Iebt m in feinen 7. Dieß gebet, bieß heiße fan 
fünden, Wer dih, Nach vergebung und nah ruh', 
DE, nicht hoͤrt; ner Ihre fotg” und ihre thränen Sind 
‚ mögend, zu empfinden, ie das In: dein werk; dag fchaffeft du, Umden 
erihne entehrt. Immer kuͤhner ſuͤn⸗ trieb zur: heiligung, Den Arte 
ist der; Fühlt bald. Fein gewiſſen der beflerung, Ihren abſcheu an 
mehr; Stürztaus fünden Inverbre: den. fünden Stark zu machen, tif: . 
hen, Kedumt und fpriht: Gott zu gründen. 
wird's nicht rächen. 8. Ach, ben fünder zu bewegen, 
2. Ach, wovor wird ber erzit- —* er reuig ſeine ſchuld Gott 
tern? Was kann noch fen fuͤhlos bekenne: welch ein fegen! Welche 
herz, Seine felfenbeuft erſchuͤttern? liebevolle huld! Welch ein gluͤck, 
Welch ein ſchrecken? welcher ſchmerz? wenn er nun haßt, Was ihm Gott. 
Wehe dem, der dich betruͤbt, Der · verbeut und haßt; Vorbereitet, voll 
des laſters luſt ſo liebt, Daß ſogar verlangen, Heil und gnade zu em 
nicht deine joneten Ihn aus feinem "pfangen ! Ä 
. tanmel weden! 9. Dank fey dir md preis und 
3. Hellfam, heilfam find dem her- ehe, Daß du fünder beugft und ' 
zen, Das der finde reiz bethört, Dei- fchredit, Und durch deines wortes . 
ne ſchrecken, ihre ſchmerzen; Ach, lehrte Sie_ aus eiteln träumen 
wie fehr des dankes werth! Won wedit; DaB durch dich die blinden 
des laſters tänfcherey Wird durch fehn, Ihrer pflichten werth verftehn, 
fie die feele fren, Daß fie die gefahr Mon dem after fih.entfernen, und 
der fünde, Eh's zu fpätifl, ganz em⸗ es ernſtlich haſſen lernen. - 
nde. del. Wer nur den lieben. 
4. Daß ſie noch ſich retten Tonne, 358. Wer giebt gebeugten 
ca du ihren abgrund ihr, Ind 3 bangen fündern 
en richten; wer entrönne, Würd’ —28 und hoffnung wer, 
er nicht erhellt von dir? Ach, begluͤckt, Wer machet fie p 
ansJiebe führft du ſie Zum geſetz, Gottes kindern, Der, wie ein 
gum Einat, Sottes donner zu vater, be ercuiate Wer ſaget 
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frtede zu? Geiſt Gottes, den 
er ft du. 


8 
2. Wenn fie, beſchwert von ih⸗ 
m fünden, Faſt finfen; rub’ und 
ung nicht In ſich undihren wer: 
finden, Voll furcht vor zukunft 


amd Eericht: Dann eilft du her und 


stumft dich dann Der Teuevollen 


finder an; 
3. Daß fie, geängftigt und zer: 
ſchiagen Durch die empfindung ihrer 


* hut, Bor Gott nur an ſich felbft 


frau! - 
-.6. Sie gehen 
(hauen Ant 


verzagen, Und nicht an feiner lieb' 
und huld; Das fie auf Jeſum Chri⸗ 


ſehn, Zu ihm um heil und gna⸗ di 


n. 

4. Dein wort erſchallet: ihr ſollt 
leben! Gerecht und gnaͤdig iſt zu⸗ 
gleich Der Richter; Gott will euch 
vergeben, Denn Jeſus Chriſtus 
ſtarb fuͤr euch! Glaubt feſt an ihn, 


- und faſſet muth; Ihr ſeyd gereinigt 
ale > ſeyd gereinis 


5, Wie linderſt du der buße 
ſchmerzen! Zu welcher hohen zu⸗ 
verſicht Erhebeſt du gebeugte her⸗ 
zen! Wie gnaͤdig troͤſteſt du fie. 
niht, Wenn fie gewiß, gerecht zu 
ſeyn Sich Gottes ihres Heilands 


hin zum kreuz / und 
wonnevollem blick 
hinauf; Sie opfern Jeſu ihr ver⸗ 
trauen; Beginnen froh der tugend 
lauf; am kampf in ihrer pilgrim⸗ 
ſchaft Seftärkt Durch ihres glaubens 


7. Du wohnft und haft dein wert 
In innen, Daß fie, verfeht in Jeſu 
‚ Shm willig, froh dem Vater 
dimen, Dankbaren guten Eindern 
gleich; In wünfchen und begierden 
tein, In guten werfen eifrig feyn. 
8. Der glaube wächft, durch Dich 


halten, Das keiner fünde luſt fie 


dann In allen lodenden geftalten 
Bethoͤren und verblenden kann. Cr 
Bringt, zum pteife deiner huld, Viel 
ſrucht in Hoffnung und gebuld, 


und der Heiligung. Pfingſtlieder. 





9. D du ‚des Sohnes höcfte 
gabe, Dieß, von Bott, iſt dei 
geſchenk! Welch pfand des heils am 
dir ich bahe, Deß ſey ich ewig einges 
dent, Damit ich, Jeſu Chriſto treu, 
Auch ersig deine wohnung ſey! 

Mel. Befiehl du deine En 

Pe er durch den glau 
359. W lebet, Und nun durch 
Chriſtum rein, Dein kind iſt: Gott, 
der ſrrebet, Gerecht und gut zu 
feon ; WIN Deinen weg nur wallen; 
Entfernt ſich von der welt; Sucht 
die nur zu gefallen, Zu thun, was 

r gefällt. 


2. Doc, ach! er foll nun ringen 
Sof ſtets gewillenhaft Die weltun 
fich bezwingen Und jede leidenfchaftz 
Soll, daß erüberwinde, Auf deinen 
wine nur fehn, Und jeden reiz zur 
fünde Mit ihrer luft verfhmähn, 

3. Der finne tänfcherenen, Der 
fünder haß und ſpott, Der Lüfte 
fchmeicheleyen Soll er verfhmähn, 
d Bott; Soll, ſtandhaft in gefahr 
ren, Die überall ihm dräun, Den 
glauben treu bewahren, Und unan⸗ 
ſtoͤßig feyn. | 
4. ©o foll er ftetd auf erden 


- Sm guten fertiger, Gewiſſenhafter 


werden, Dir immer ähnlicher; 
Sm glüde ſtets beſcheiden, In 
noth gelaſſen ſeyn, Und, pruͤfſt du 
ihn durch leiden, Sich ſelbſt der 
truͤbſal freun. | 

5. Wie fchwer tft bieß geſchaͤfte, 
Die felbfternenerung, Für feine 
ſchwachen kraͤftel Wie fchwer die 
heiltgung! Ach! muß er nicht verzas, 
gen, Wenn er fich gleich entſchließt? 
Soll er den kampf doch wagen, Der 
fo gefaͤhrlich Ki 

6. Ja, ftreften fol er, beten, Und 
unter deiner hut Auf feinen kampf⸗ 
plas treten; Soll kämpfen und mit 
muth! Er wird nicht unterliegen! 
Er wird ind reich des lichtd Durchs 
dringen; erfolfiegent Sinn 
Gott yertpriht's\ 


— 





n02. 
u jedem guten werte Gewaͤhrt 
die ftärke „ Die ihm ſein wort vers 
«beißt; Wohnt ftets In feiner ſeele 
‚Zreibt fie zum guten, ſchafft, Daß 
w tein ſcheingluck wähle, Und wird " 
bdes ſchwachen kraft. 
Wie feine feeleträge: So 
aͤrit er fie zum lauf; Falie auf 


‚feinem wege: So hilft er bald ihr Licht, 


“auf, Giebt nody — en * 
Wwäfte Zur felb 
ofen ger nme 9 
9 tr "zieht, getroſt zu Teiden, 


J Mehr muth und zuwerſicht; Der ſeyn. 


fnung ewger freuben Mehr herz 

keit und Mt; Macht * ihr, wi 

* jedes later "In einer — 
Sichtbater, und verhaßter, Was du 
pe ier erfreut, 

v zeiget ihr am throne Das 

Heinod ihres lohns, Der Aberwine 
. ‚ber. fine, ‚Die herrlichteit des 
Sohns, Die wonne ber erlöften, 

"  Momit ihr guter hirt, Der für fie 
fabı fie troͤſten Und ewig Frönen 


11, Sy kann fie alle fünden, 
Si ee ‚bie 1 ken tod Und 
as ihrem heile 
J droßt. Sie — Ar unterliegen; 
Bisbeingeingreihdee Lite. Sie 
gewiß, — 5 Sie fiegt auchi 
jott verfpri 

26 I; — — tret. 

— de Bera 
Dityh 

= Bu — find; und 
murden, . willig 


aim Beraden, wa Gott will, zu 


thun! y 
2. Allein des glanbens erſte Kraft, 


Pi liein iſt Dieb: wie mangelhaſt! 


‘ihm anf, 











m heiligen Geiſte und der Heiligung. 


Durch taufendfahe binderug Dee, 
anfang — heiligung! 
38er hang zur find’ in uufrer 
bruft, Gewohnter LAfter reig amd. 
luſt, und feohe fünder, ach, wen - | 
die * reizen, was vermoͤgen fiel 
Den kampf der tugendo iſt fo ı 
föner! Ach! felbftverleugmungfors v 
dert ex; Beherrfchung nuſrer ſiun⸗ 
feit, Und much, der felbft den 
ſpott wicht ſcheut. 
PR Ynbalten follen wir, und nie 
— — folgen; und, wenn fie : 
& or ran ein ‚oder furchtbar ; 
deln, Di och feſt und unbeweglih 


6, Wie leicht, wie leicht erlägen 

3 bie Mit bu if — wirt 
J 

nicht Der ſchwachen kraft vi | 


ſicht! 

du erlenhteſt und deteprft, "" 
Pr umſt du nie, wenn er nurenfk 
Sic) rehlich, gut zufeon, entfchließt, 
Getren nur auch im Kleinen ift, 

8. Du’giebf ihm, wenn ihm rath 
oebricht, Sur wahl des beften ſtets 
mehr licht; Zum kampf in feiner ' 
pilgrimſchaft Stets größern muth, 
und auch mehr kraft. 

9, Wantter ans ſchwachhelt auch 
im lauf,Und fällt: fo hilfftöufchuel* : 
Er, weit er ſich auf dich 
verkiit, Nimmt zu an weidhelt, ' 


2 & wachſt der Zingling ! 
auf zum mann, Der ftehn unb 
überwinden Fann, Bis er erfämpft,- 1 
was er begehrt, In allen ptuͤſunen 


vu 


„bewährt. 


11. Sp ftehft.dn allen frommen 
bey, Das fie, bis in bentunsetzen | 
Sic) fiher ihrem ziele nahn, Dee 
‚glaubeng Kleinod zu emplahn. 


3 


X. Bon den goͤttlichen Gnadenmitteln, 
| dem Worte Gottes, der Taufe, 
und dem Abendmahle, 





12. Die Mittel, welche die Menſchen nach dem Willen Gottes 
‚gebrauchen follen, um die Wohlthaten der Erloͤſung Jeſu, 
ihres Heilandes, durch den heiligen Geiſt erlangen und 


bewahren zu können, find 


und das Abendmahl, 


Bom Worte Gottes. 
Mel. Wie fchön leuchtet der. 


ie groß, wie ange: 

361. W betet iſt Dein nam', 
9 Herrfcher, Jeſu 
Ehrift! Wie thener deinem volke! 
Wie Hell wards in der finfterniß 
urch Deine lehre; wie gewiß! 
ie fioh des irrthums wolke! ale 
Bu, Herr, kamſt, Hörten tanbe, 
N der glaube Half den kranken; 
Stumme fangen, dir zu danken. 

2. Nur fiſcher waren, die dein 
Sicht Werbreiteten, die weifen nicht! 
280 find fie? wo die hohen? Und 

p die reichen? wo diemacht, Vor 

er des gößendienftes ‚nacht Und 
ihre fchatten flohen? Nicht fie; 

eſu; Deine lehren, Die wir 

oͤren, Machten weife, Dir zum 
ruhm und Gott zum preife! 

3. Wir werden .deinen ruhm 
erhoͤhn; Wir werdendeinen himmel 
ſehn, A preis von deinen leiden; 
Genießen, weil du für und ftarbit, 
Was du und durch dein blut er: 
warbſt, Der engel hohe freunden, 
Bas find Menfchen, Daß auch fün: 
der Gottes finder Werden follen, 
Wenn an dich fie glauben wollen? 

4. Du haſt dich deiner herrlich⸗ 
keit Entaͤnßert; eine kurze zeit Fuͤr 
uns von Gott verlaſſen. Und nun, 
mit preis nnd rupm getroͤnt, Run 


das Wort Gottes, die Taufe 


machſt du felig, die_verföhnt Der 
fünde graͤuel haflen. Suͤndern Willſt 

u Heil und leben Wieder geben; 
Richteſt alle, Die nur wollen, au 
vom falle. 

5. Dom aufgang ſchallt zum 
niedergang Dein wort, und auch 
der fobgefang Erretteter gerechten. 
Unzählbar find die ſchaaren ſchon, 
Die gerne dir vor deinem thron 
Ein würdig loblied braͤchten Ihrer, 
Jeſu! Jeſu! werden Mehr auf 
erden Dir lobfingen, Preis und 
ruhm und dank dir bringen. 

6. Wie groß, wie angebetet iſt 
Dein nam', o Herrſcher, Jeſu 
Chriſt! Wie herrlich bey den Dei⸗ 
nen! Doch, fuͤhrſt du uns zu deiner 
ruh': O wie weit herrlicher wirſt 
du Den Deinen daun erſcheinen! 
Ewig Muͤſſe Dir zur ehre Ihrer 
höre Lob erſchallen, Durch die 
himmel wiederhallen! 

Mel. © liebfter Jeſu, was, 

62 ie ganze ſchrift mit 
3 . allen ihren Iehren, 
Beftimmt, zu deinem lit und zu 
befehren, Iſt, Gott, bein werlz 
ward nus von dir gegeben; Iſt geift 
und leben. | 

2. Was deine knecht' ung Ichren, 
uns erzählen, Was fie gebicten, 
was fie uns befehlen, Was fie 
verheißen, ift von die; KK Takt 
Iſt heile wahrheit. 








En Von den Gnadenmitteln. 
3. Stimmt it ben uimberstbels " Mel. Jefus, meine ink Sue 
ser mac füitunen, ‚Ind (wiht 26. Chpelet, verdäter, | 
18 herz, Drinat ein, bewegt, hat 30 3+ io nit, * 
Flammen, Wie lite; — Schändet nicht, was. ic verehte. 
fie entzünden Den haß der finden. Meiner feele HR ſicht — 

4 Und — du fuhrerin zut fremd’ ft Jeſu lehre; Und, was 
freude, Dir befte trifterin in jedem euer kuhner ſpott Due verachtet, 
leide, O dugend I fehnfucht und ent⸗ iſt von Gott. . 
aut ER kriebe Sır deiner liebe, 2. Sieverdräi Men 

Die feel’ empfindet ‚ihres ie ——— a Den 
kaönfers * Und: HER fe ihr iſt et —— je gele nahe. 
elend, ihre bloße, Und doch auch heit, ed 

- —— ihr elend ihn zu lagen, Nicht Die —— —2 {eben 
Ri! 

er Tnuehip), ihr fünderz glaubt; _ 3. oh Ber fchöpfung® an ze 
Gott will vergeben! So [dallt’8- Gottes lichtfteom fich. auf erden. 
ans Salilda: ihr follt leben! Und Sünder foliten, wo. er flog, Weiſet 
vlotlich ſieht ich Ehren finſterntſſen und auch heſſer werden; nd duch 

= Die erd" entriffen. diefee liches gebrauch MWerden’6 

7. Was toben doc) Die völfer fo Goftes muenfhen au! 
a Er der. enwiitge ward, Und wie glüclich! (age 
Hert des ; Er ſoll, ers Noch in infern funfterniffen ; Soll. 
Ba hd 7 auf eden im Herr, wir nichts von bir, 
berhen. Nichts von deinem willen ie 
Pi — die baten Jeſn, ash Welch ein wüthenber tytann ' 
feinigt Den jenoen Stepha: noch das ldfter dann!” . 

\ FR autund er jerft fie "5. Ach, wir ehrten holz und‘ Rn 
tn Fetten; niet I König} Immer — als unfregötter! und 
Der Herr it Koi ng! was wůrdet ihr denn feyn, Wie viel 

pE weit umbeeifblat, „tie blinder noch, ihr fpötter, Die.ihe 
felie, firen! Müt, Velen! Das, ma ir nu slenbt, Mus hen 
fügt die götter! dennoch müffen worte Gottes ranbt ? 
Die onen falen; — ie find ges Schaut: umber, wo beiden 
fallen ; Ste find serien ab: Met recht, und ſehtd mit 
10. Sins vchm en! —53 — fhreten, Wie fie thierifch find; wie 
die und en ri Hlind; Weiche nächte fie bebegen! . 
und feinen Sohn nen? abe Seht, welch elend Beh di weit Heng 
She die en, —* en Anfterniflen ferumat in feffeln hälst 
Heraus gerii Ber Hat ns erbeit? wer hat 
im. A FR von Sott num, Diefem elend uns entrifen? Woift " 
mehr, ald eure weifen; Selbftunfer weisheit? wo iſt rath Für geängftete 
Kaugling; weiß onmehe u reifen; ewiſſen? Bo, als du, imo derregiert, 
Kennt mehr, alöfte, in er ei Digmen Soft und wihrt? 
fin jugend Den wwerth der tugı iſt s gluͤc, und da iſtis ruhm· 
.. 12 —ãA ans Es zu ihm empor zu fchtwingen; . 
mit. ihren lehren, Gefchenkt ward, Da ifttraft, ins —— Seiner 

’ und zum 7 belehen, 1 wahrheit einzudtingen; -Selbft, mb 

„Bote? m —* 11 vn furcht und graun, ucha auuu- 
dad; —— - Kinaud u un, _ 

\ 





E 
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9. Daft freyhelt, da iſt kraft, Da 
iſt muth, für Gott zu leben, Heilig 
und gewiſſenhaft Seinen bevfall zu 
eiſtreben; Göttliche zufriedenheit, 
Vorgefuͤhl def feligfeit. .. 

. Mel. Es ıft das beil uns. 


364: VE oott, Wi 
geiſtlich iſt, untüchtig; Tind was du 
lehrſt und dein gebot Iſt doch für 
md fo wichtig! Allein, wir ſehn's 
und faſſen's nicht, Sofern uns 
deines Geiſtes licht Den weg Dazu 
nicht zeiget. 

2. Bropheten wurden erft ae: 
fandt; Sie waren grene knechte; 
Ste mahten Juda dich bekannt, 
Und lehrten's deine rechte. Zulegt 
verließ dein eigner Cohn Fuͤr ung, 
oBater, feinen thron, Uns alle zu 
erleuchten. 

3. Gelobet ſeyſt du, Gott, daflır! 
Lab uns erleuchtet bleiben! Gicb- 
deinen guten Geiſt, daß wir Stets 
deinem worte glauben; Daß wir's 
verehren, allegeit, Mit demuth, 
luſt nnd folgfamkeit, Als deines 
Geiſtes weisheit! 


— 


4. Hilf, daß der frevler frecher. 


fpott Nie unfer herz bethöre; Denn 
ſchrecklich ftrafft du endlich, Gott, 
Die läftrer deiner lehre! Laß jeden 
fühlen. ihre kraft, Daß jeder heilig, 
tugendhaft Und fromm von herzen 
werde! _ ' N 

5. Herr, öffne felbft verftand und 
herz, Daß wir dein wort recht fallen; 
Daß wir esnie in freund’ und ſchmerz 
Aus umferm herzen laſſen; Daß wir 
noch mehr, als hoͤrer, ſeyn, Und dir, 
weil wirs zu thun uns freun, Frucht 
hundertfaͤltig bringen/ 

6. Der ſaame kann nicht frucht⸗ 
bar ſeyn, Verſtreut auf harten 
wegen. Er, hingefä't auf fels und 

ein, Gedeiht zu feinem ſegen; Er 
ann nicht‘ wurzeln; er verdorrt: 


Vom Worte Gottes. 


ir menfchen find gu herz 


trauen! 
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7. Drum made du uns alle gleich 
Dem fruchtbar guten lande; Mac’ 
uns an edlen werfen reich In uns 
fern amt und ftandel Laß ung im 
demuth und geduld Bewahren deis 
ne leht' und huld, In einem guten 
en. 


% 


8. Laß deines worte befenner hier 
Der finder wege meiben: Und kei⸗ 
ner weiche, Motr,; von dir In fel> 
nem kampf ımd leiden! Rott' als 
lesaus, was dir mißfaͤllt; Hilf alle 
forgen diefer welt Und ihre Lüfte 
dämpfen! | . 

9. Ach, Hilf und deine wahrheit 
rein Und unverfälfht bewahren! 
Laß alle, die ſich ihrer freun, Stets 
ihre kraft erfahren! Dein wort fey 
rath und troſt in noch, Daß wirim 
leben und im tod Ihm zuverfichklich 
1 . 

70. So laß es, Gott, ſich immer 
mehr Fir deinen ruhm verbreiten, 
Das, Jeſu, jeden deine lehr' Erleuch⸗ 
ten mög’ und leiten! O Geiſt des 
Herrn, dein göttlid) wort Bermehr’ 
in allen fort und fort Durch glauben, 
lieb’ und hoffnung! 

Mel. © Bott, du frommer, 

6 Gel dein verderbtes 
3 5. herz Zur heiligung 
geneſen: Chriſt, fo verſaͤume nicht, 
Das wort des Herrn zu leſen. 
Bedenke, daß dieß wort Das heil 
der ganzen welt, Den rath der 
rerigfeit, Den Geift aus Gott ents 
halt. 

2. Merk' auf, als ob dir Gott, 
Dein Gott, gerufen hätte, Merk 
auf, als ob er felbit Zu dir vom him⸗ 
mel redte. So lies! mit ehrfurcht 
lies, Mit luft und nit vertraun, 
Und mit dem fronmen eruft, In 
Gott dich zu erbaun. 

3. Eprih fromm: o Gott, vor 
dem Ich meine hände falte, Gieb, 
daß ich dein gebot Für dein work 


Eo hilft dem börer nichtdeinwort, ewig halte! Und (ap wid deln 
Wem er’s nidt ſtauobaft aldubet, rath Emyfindungsonk weriiiin 


„0. 





206 Bon den Gnadenmitteln. 


‚Die wunder am geſetz, Am wort: 1. Verehre ſtets die ſchrift; Und, 
vom kreuze ſo ſiehſt du dunkelheiten: So laß dich 
4: Ex, aller welsheit Gott, deinen freund, Der mehr als du ſieht, 

Kann dich nicht irren laſſen. Lies, leiten. Ein forſchender verſtand, Der 
Ehriſt, fein heilig buch, Lies oft; ſich der wahrheit freut, Ein heil 
di wirft es faflen, Soviel dein heil verlangend herz Hebt oft die dun⸗ 
verlangt. Gott iſt's, der weisheit Felhelt. j | 
giebt Dem, der fie redlichfucht, Ss 12. Halt’ feſt an Gottes wortz 
wiſſenhaft ffe liebt. Es ift dein gluͤk auf erden, Und 

5, Lies, frey von leidenſchaft Und wird, fo wahr Gott iſt, Dein gluͤck 
ledig. von geichäften, Und fammle im himmel werden. Verachte chrift⸗ 
beinen geift Mit allen feinen Eräf- Lich groß Des bibelfeindes ort 

ten. Der befte theil bed tags, Des Die Ichre, die er fhmäht, Bleib 
morgens heiterfeit, Und dann der doch ein wort von Gutt. 
tag des Herrn, Der fey ber fchrift . Mel. Wer nur den lieben. 
geweiht! - Ä ‚66 kein Gott, du wohnfe 

.6, Rührt dich ein ſtarker ſpruch ZOO. IE in einem Ichte, Zu 
So ruf ihn, dir zum glüde, Des dem Fein fterblich auge dringt: Doch 
tags im ftillen oft In dein gemuͤth giebft du ung zum unterrichte Dein 
zuruͤcke; Empfinde feine kraft, Und wort, dad ung zur weisheit bringt, 
ftärfe dich Durch ihn Zum wahren Diedich, und unfter feele werth, Und 
edelmnth,. Der ſuͤnde luft zu fliebn. deinen rath ung kennen lehrt. ° 

7. Um eugennhaft zu feyn, Dazu 2. Gieb, daß ich nie dein work ' 
find wir auf erden. Thu', was die verachte, Dieß lich! in meiner fin« 

I Schrift gebeut; Dann wirft du inne fterniß; Und mache mich, wenn ich's 
werden, Dielehre ſey von Gott, Die betrachte, Won feiner göttlichfeit ges 
dir verkuͤndigt iſt; Du wirfifiemehr wiß! Stets muͤſſ ich mich ber wahr: 
verſtehn, Wenn du gehorfam biſt. heit freun; Stets ihren lehren offen 

‚8. Spricht Gott geheimnißvoll? feyn! 
So laß dich dieß nicht fchreden. Ein 3. Dein wort fey mir ein liche 
endlicher verftand Kann ihn nle ganz gun glauben; Und, hat's zum glas 
entdedten. Soft bleibe unendlich ben mid gebracht: So lab durch 
hoch. Wenn er fich dir erklaͤrt: So Feinen wahn mir rauben, Was mich 
glaube, was er fpricht, Nicht, was durch Jeſum felig macht! Keiizweis 
dein wiß begehrt. fel fey mir hinderlich; Kein fpötters 

9. Sich feines ſchwachen Lichts wig verführe mich! 

Bey Gottes licht nicht ſchaͤmen, Iſt 4. Dich kennen und den Sohn, 
ruhm; und die vernunft Alsdann ift leben; Und diefe weisheit Haft 
gefangen nehmen, Wenn Gott fich du mir Durch deinen unterticht 
offenbart, Iſt der gefhöpfe pflicht ; gegeben. Erhalte mir fie für und 
Und weile demuth iſt's, Das glau⸗ fir! Vermehre fie, bis du dereinſt 
ben, was Gott Tpriht. Noch offenbarer mir erfheinft! 
370. Drum laß did, frommer 5. Doch laß fie fruchtbar und 
chriſt, Dusch feine zweifel kraͤnken. lebendig Zur beſſrung meines her⸗ 
Hier biſt du kind; doch dort Wird zens fern! Laß mich mit eifer und 
Gott mehr licht dir ſchenken. Dort beſtaͤndig Mein leben deinem dienfte 
wachſt mit deinem gluͤck Dein licht weihn, Und alles thun, mit erw 
in ewigfeit; Dort iſt die zeit Des und fleiß, Was ich yon deinem wile 
fMasne, Hd bier des glaubens zeit. (ra wein‘ 


a a | . 


— 
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6. Was Hilft ein anfgeklaͤrt ver⸗ krone treu bewahret; Dieß alles 
ſtaͤndniß Dem, welcher ungebeſſert hat Dein liebesrath, Dein heiligs 
Bleibe? Was nuͤtzet jeder wahrheit wort allein mir offenbaret. 

Jkenntniß, Die nicht zu deiner liebe 3. D heilige buch; Ein jeber 
txreibt? Drum hilf, daß ich der fpruch Iſt honigfeim, ift manna, 
wuhrheit tren, Im glauben feft und geiſt und leben. Herr, es iſt wahr; 
thaͤtig fey! Mir, mir iſt's klar: Die ganze 
7. Daß ich dic) Fenne, aß im lei⸗ ſchrift fit und von dir gegeben. _ 
den Die lind’rung meines kummers 9. Dieß wort erfrent Ju traurige 
feon; Und mich, wenn feib und feele Fett; Ich fuͤhle nicht den kummer, 
fheiden, Mich deiner dann im glau⸗ Der mich drüdet; Die ſchwermuth 
ben freim! Dort ſeh' ich Dich im weicht, Dad herz wird leicht, Wenn 
hellern ficht, Von angeficht zu anz mic in angſt dein tröftlich wort ers 
geſicht. quicket. 
Mel. Wir chriſtenlent..10. Wer mit dem ſchwerdt Des 
6 9% dir ſey preis! Geiſts jich wehrt, Beſiegt die welt; 
3 7: F ch glaub’ und weiß: dejiegt das heer der teufel. Des 
Der grund de heile find deine le irrthums nacht Weicht feiner machts 
bensworte. Bey diefem licht Ver: Es flieht vor ihm unwiſſenheit und 
fehl’ ich nicht Den ſchmalen weg, die zweifel. 
enge himmelspforte. 11. Ein find des Heren Liept oft 
2. Wir menfhen (nd Verkehrt und gern Die heiligen wohlthätigen 
\ ud blind; Kein weifer weiß den geſetze; Das, was Gott ſchrieb, 
Wwæeg ins ew'ge leben. Denunterricht, Hat er mehr lieb, Als feines gold, 
Der uns gebrict, Kann uns allein als aller welten [häte. 
Das wort der wahrheit geben. . 12. Hilf, Daß ich dic, Die welt 
3. Daß vor derzeit Mit guͤtigkeit und mid, Gott nieines heile, aus 
Ectt ſchon an mid in dein Gelieb⸗ deinem wort erkenne! Laß feinen 
ten dachte; Daß er die welt Schuf fchein Sp wirkſam feun, Daß ich in 
und erhält; Daß mich mein Gott liebe gegen dich entbrenne! ' 
nach feinem Bilde machte; 13. Wenn ſatans lift Mir furcht⸗ 
4. Daß Jeſus Chrift Mein Hei⸗ bar tft: So laß mein her, den troft 
land ijt, Ein wahrer menſch, für der fchrift gentegen; Und hört mein 
meine ſchuld geitorben; Daß ich lauf Auf eiden auf: Co laß dein 
durch ihn Erlöfet bin; Daß mir fein wort mir auch den tod verfüßen! 
bint die feligfeit erworben ; | 
5. Daß ſich mein geift Dem leib’ Aus dein 19. Pfalm, 
entreißt;. Daß er durch Gott uns Mel. Wer nur den lieben. 
frerbfich ift und bleibet; Daß mich 68 ein wort, zum liche 
mein Hirt Ergggeen wird, Wenn 3 Ir der welt gegeben, 
ch den leib DES todes macht zer⸗ Iſt heilig, Herr, untadelhaft; Es 
nBet; W ſtaͤrkt die ſeelen, daß ſie leben, Und 
6. Daß einſt die welt In nichts giebt den kranken herzen kraft. 
zerfaͤllt; Daß fie der Herr mit feuer Dein work iſt ohne falſch und trug; 
wird vernichten; Daß Gottes Sohn Erheilt und macht die einfalt klug. 
Bon feinem thron Nach dem gefeg 2. Aus feinen richtigen gefeßen 
wird alle völfer richten ; Quillt freude fuͤr die traurigkeit. 
7. Daß er, mein freund, Bis Sie heiligen und ſo exgddox, Br 
er erſcheint, Den gläubigen die gut iſt, was wur Sat uam 
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Dein dienft,..o Gott, erhebt 

> mb ſchumcket ——— Beinen le a £ 

a einen able Er — ge “ 
Miete weihn; Danı See machen dein ner ri 

© 1a aebnbs Se wehrhek muß ge * dm st hs —— 


ud in des nagt 
in, 1 Same bc, 4. Mein Gott, bewahre 
a u DI ae en 
gold. Shr wert licher um 
rößer, Als alles nochfo feinegold; glauben - Sieb mir ein 
 findefie, wie der ges u Und us A wahrheit fih 
Br ald der vom ie wie gidecſeot glaubt, 
Wie adeln ar beine En md ubtl 
| ante u —— — Be Fa nur —88 — >. 
oft vergißk man dei ein. wort 0.9 — 
ober mer, Bot wie oft 377 0% volltomen; 
‚ erfallt? Vergieb, (das bitt id, wort lehrt jeden ee Ya 2 
‚Gott, von dir) Auch Die verborgnen giebt dem fünder ımd dem fromamen. | 
fünden mir! Ein unbettuglich fichres licht. De >. 
6. Enthalte mid von frechen felia,wer'g mit ehrfurcht hört, Wer’ 
- ‚ fünben, Die ein vermeßner stolz HAIE und durch gehorſam ehrt. 
zent; Und A) fie „nat 2. Ss leitet ins auf beinen wer’ 
iberwinden, Der willig im dein ge; Zerſtreut des irrthumts fine 
bon [51 beugt; Daß eng, fteenig; Giebt glauben; .giebt ume 
amd frep Von fünd’ und über: Jeſu fegen; Und macht und ſeines # 
— fepl heils gewiß; Lehre, daß du.unfee ' 
7. Gerne vol huld Aus mel: Water biftn Und Jeſus anfer Eu 
nein munde Die reden, bie fich dei: Land iſt 
ner freun, Und laß Bann 3. Dein wort erweckt und, bi 
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„finde gar — — er entire ten, Der du p sieh 3 N 
a gi mi jebft; Erwect ung, bei 
J Iöfer,. Gott, mein Be ER Be 
der, der I 
Pe. Nun danket alle Gott. ———— Noch mehr von dit er⸗ 
369. Sat fenftdn, o Gott, warten foll, 
Si 





deines worteß4 Mas il fo Herrlich, was ii 
ieh, ur, dap ih fie Mit befler, Al dies dein wort, dad mı 
„ala fleißig höre! D mache doch erhellt? Sein werth it Köftliher 
'on vorurtheilen tein, ‚md größer, Als alte — 
— a a mom ‚wein Ucht Auf der welt. —— Fre i 
mieinen aen feon Li 7 ‚wort geben t, Eibr $ 
2. 2ap meine ſeele nie Or feligteit. BR 
Babe as licht verfehlen, Unbnte 5. Mit fremde ma * denn - 
wa Icdblich iſt, Shr mob heil’ betrachten, Was bein fo Bi ’ 
erwählen! D leite ſeibſt wort mic Iehrt! Laß Haken 
De Tree va, SEo wird, aufaler aren Wat (in gekeg ron 





ı Vom Worte Gottes. 


wehrt! Dann fließen licht und 
md us Auch mir aus deinem 


zu 
‚ Kiebfter, Jeſu, wir find. 
[ FGFerrr mein licht, elenchte 
2NR mich, Daß ich mich und 
kenne Daß ich voll vertrauen 
deinen Gott und Vater nenne! 
er, laß mich doch auf erden 
den himmel werden! 
auter wahrheit iſt dein wort. 
mich esrecht verfichen! Was 
unkel bieibt, wird dort Meine 
Ver fehen. Mache mich nur, 
u preife,. Exit für dieſes leben 


uber laß mich nicht allein 
feinen ſinn verftehen; Laß 
—* auch folgſam fepn, Den 
ten weg zu geben; Sonft 
ich bey allem willen Doppelt 
e leiden muͤſſen. 
Zieb, daß ich den unterricht 
B wortes treu bewahre; Dap 
as es mir verfpriht, Reich⸗ 
mir ſelbſt erfahre! 
meinen leiden Mir ein quell 
oſt und freuden. 
aß mich täglich eifriger Mei⸗ 
utniſſe vermehren! uth 
nich, o Herr, Bey geheimniß⸗ 
lehren! Laß mich hier nicht 
n wollen, 8 wir bier nur 


n follen! 
gene berrlichleit laß mich 
tr mehr und mehr empfin: 
Ind mein herz entichließe fich 
wiſſentlichen fünden! Was 
fter biefen zeiten Gegen: jene 


) * 
arum gieb mir auch die kraft, 
fr wort gemäß zu handeln, 


r bir gewlſſenhaft, Als dein ſtill 


Find, zu wandeln: So wird 
jenem leben Auch ein hell'res 
geben! 4 " 
7, Ach Bote und gerr. 
ott iſt mein hort! 
14 auf Jeſu wort Sol 


P} 
- * % 


Ar es 
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meine feele trauen. Ich wanbie 
hier, Mein Gott, vor bie Im glas 
ben, nicht im fchauen. 

2. Dein wort iſt wahr; Laß im⸗ 
merdar Mich feine Eräfte ſchmecken! 
Laß feinen fpott, Mein Here und 
Gott, Mih von dem glauben 
ſchrecken! 

3. Wo haͤtt' ich licht, Wofern 
mich nicht Dein wort die wahrheit 
lehrte? Ach, ohne ſie Verſtuͤnd' ich 
nie, Wie ich dich würbig’ehrt 

4. Dein wort erklärt Der feele 
werth, Anfterblichleit und Leben. 


par ewigfeit Iſt diefe zeit Won 


ir mir übergeben; 

5. Doin ew’ger rath, Die miſſe⸗ 
that Der fünder zu verfühnen, Den 
kennt' ich nicht, War’ mir dieß Licht 
Nicht durch dein wort erfchienen. 

‚ 6. Nun darf mein herz, Boll 


ren und ſchmerz, In fünden nie 


verzagen, Nein; du verzeihſt; 
Seht meinen geift Ein gläubig 
Abba fagen. , 

7. Mich zu erneun, Mich dir zu 
weihn, ft meines heild gefchäfte, 
‚Durch meine muͤh Erlangt' ich's nie 
Dein wort giebt mir die kraͤfte. 

8. Herr, unſer hort, Laß ung dieß 
wort; Denn du haſt's uns gegeben! 


Es ſey mein theil, Sey licht und 


heil Und kraft zum ew'gen leben. 
Mel. Ich ruf zu dir, Zerr. 


eil deinem volfe, dem 
373 H du dich, Jehova, 


offenbareft, Das du regierft, und 
vaterlih Auf ebner, bad bewah: 
reſt! Heil ung; denn dieß dein 
volf find wir! Du lehrſt ung deinen 
willen Recht erfülen, Und unfern 
durſt nach dir Selbft aus der quelle 
en, ' 

2. Weh’denen, welche finfternig, 
Und nicht dein lihterwählen! Wie. 
hoffuunzelos, wie ungewiß Sind 
folche ftolze feelen! Du felbft berufft 
fie immer noh, Dein Yun 


reich & erben Nicht ya tue“, 


U « hy 


N 





210 . Xon den, Önabemnitteln, , 
Ihr leichtſinn Arge fie doch In 3. Washof ich? welches 
ewiges — — auf erden Und in der A 7 
+ 3. Det fpötter fagt? dur dürfeft Kann ich hier Be Ran } 
nichtuns derne rechte lehren, Deun felig werden? Begnadigt, Gott 
bie vernitnft fen unfer Kit, Dich: verföpnt mit dir2 Kann ich d 

vuͤrdig zu vereßren. Ach, wen Fommenden gericht Entriffen 
dieß ſa wache licht nur ſche int, Der den, oder nicht? 
wird ſein heil nicht ſehen, Irie ge⸗4. Hat die vernunft, ſo groß 
en, Und fallen, wenn er meint, fragen Mir Aufzulöfen, licht 
Auf feſtem grund zu ftehen.. rat? Und indenzweifeln, die 
. Doc, die vernunfe erkenne plagen, Den ttoit, den Jeſu 
die, D Gott, ans deinen werfen, ‚bat? Ach! ohme Chriſtt Licht 
Anddar, wasrehtift: Bann ſie ſih heil Blieb*irrtpum, uch und 
Zum guten auch felbeitärten? Ad, mein theil, — 
meld ein mittel tennet fie, Uns 3. Ja, Hert, aus allen ſinſtet⸗ 
fünderzu verföhnen? Keine thräs niffen, Vom tode, von der fünde 
nen Vermögens; fönnen nie Ge⸗ macht, Hat deine wahrheit mich 
nug thım, hoc) verfühnen. enttifen, Zerſtreuet meiner ziveie 
5. Aug furcht des todes wären felnacht. Dir lehrſt mich ich kaum 
wir Im ganzen-Ieben Incchte, felig fenn; Doch nicht durch mi 
ae nicht. dein wort, 9 Gott, durd) dic allein, Ü 
yon bie Ing trofi und freude bräche 6. Sch kenne nun mein J 

te, Derfünder kann durch Jeſum erden Und in der zukunft; ich 
Ehriſt Für alle feine fünden Gua⸗ hier Vergebung finden, felig n 
be finden; Der lüfte macht und ‘den, Begnadigt, Sott, wi 
niſt Durch glauben überwinden, mit dir; Durch meinen glaul 
6. Ach theur und werth ſey uns einft beftehn, Dem tod und dem 
dieß wort; Denn du haſts und gege⸗ gericht entgehn. J 
bent@sleitunshierzesbringung 7, DO Jefu, iaß mich deiner leh 
dort, D Gott, zum aw gen leben! Gehorchen, und mit ernſt ind uff) 
geht’ auch die ſpotter, die es noch Und keines fpötters wahn zerſtör 
Mit ſtolzem mijth verahten, Darz Dein heiligthum in meinerhrufl 
nad) ſhmachten, Und unter Fein Mein ganzes leben preife Di 
Joh Nach feinem reiche krachten! Dein worterfreu im tode mich! 
Mel, Wer nur —— Mel. Kobt Be ihr chriften 

u haſt mir, Gott, dein = ohl dem; 

RS HR 375. B 
hetzen dant ich dit dafur Es bringt ger lehre halt. Von abſcheu an 
mir trofenndbeilündleben; Durch ſpotte rey Und an der luft der w 
Ehriſtum ſehenteſt du esmit, Kein _ 2. Der durch das evangelin 
wahresglüderfrente mi enne Erleuchtet, Gott fi weiht 
ich dich nicht ; nicht, Zefa, dich. Durch ihn gerecht, ſucht et. d 
2. Yufungewiffenfiniternpfaden ruhm Der wahren heiligfeit 
Müft ich ein vaub deg irrthums 3. Er iſt dem baum am bache 

feyn; Mit finden und mit find. gleich, Der tiefe wurzeln fch) 
obeladen,, Dürft? ich mid) nie der Grm fhattend, ſiets an fruichten 
zutunft freunz Ich haͤtte feinen reich, Durch feinen ſurm b 
roſt in noth; Mich ſchtectte 4. Zu ſterhen, zittert er 
Annolich grab und tod. nicht; Auch nicht, eine aufzuſt 

































J J J 


j 


Ba freudig hr begehrt das Licht, 

wie ver! Fi zu In 
5. Rich Bist fo ſind de, ie Jeſum 
Sie, jedes fi üredend raub. 












ein hauch der luft darf 
Faser fie, wie laub. 


: So 
ae ke genuß, 


—— 
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olgen 
I a, Und ſpater rene 
7. Bie zittern fie, zu ſterben! 


————— ⏑⏑⏑⏑—— — 5 — 
fſercht verzweifelnd moͤchten ſie Im 
tabe gang 4 vergeht! 

"8. Denn ihr gewilfen rufet laut: 
Bet, depibr fpottet, kann Berderben 
Bi zur hoͤlle!l (haut Den nahen 
tiber an! 

. Mel: Nun bieten wir den.- 


7°: Hr fleben wir, ber 


weisheit Geiſt! ! Du, 


jeden irrthum ung überwin- 
ins ben weg zum Unendlichen 
den, Gelft der auserwählten! 

. 2. Durch ihres grübelns täufche- 
zog, gis ob fein Berföhner Gottes 
a. — fie ung blenden, ung 

Heiland, a Jeſum Chritum, 
— and, uns rauben, Geiſt der 


3. Sie ensnen ihn mit ſto 
nhe; Deines worts nie ee 37 
tee nie; Wider Gott empoͤrer; 

gegeben, herr, verachten fie, 
Bid zu leben. Jeſus wird euch 


Bet, mächtig wüthet ie 
Doch nie mehr, als Gott fe 
then läßt. Selber auserwaͤh 
Sa extflammen Die erlöften 


verbamsnen, Die zu fiher 


SENSE 













* mathe | laß uns wider: 
ſtuͤrze nieder alle 
P 5 7 ch erheben, dein 
gas ie — wollſt du 
ans der zeu⸗ 


Vom Worte Gottes. 


uns den weg zum leben weiſt, 
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6. Es tft des lebens weh 

ruh', Führt ums einem fanften 
Dein erkenntniß, Mittler! wie 
elfen ftchen, ‚Ste 66; wenn bis 
mel und erde vergehen, Bleibtes 
noch unfre wonne. 

7. Wenn wir bed Vaters willen 
thun, Können wir in ficherm fries 
den ruhn, Still und unuͤberwind⸗ 
lich. Des Daters willen —* uns, 
goͤttlicher Troͤ r er auter 
und mit einfalt! 

hr Den beter fieht Gott gnädig 

‚ Der aus ganzer feele beten 
tan, Hilf, o Seift derfalbung, uns 
mächtig beten! HUf zum Mater, 
zum Vater und beten Kindlich, uns 
ausfprechlich ! 

9. So trifft des irrthums taͤu⸗ 
ſcherey: Als ob Fein Verſoͤhner 

Gottes fey, Niemals unſre ſeele; 
fo kann ben glauben, Jeſum Chris 
ftum, kein fpötter uns rauben, Kels 
ne macht der Hölle. 

10. Geift Gottes, die dir wis 
derftehn, Laß fie, ach! nicht ewig 
untergebn; Deinem todesurtheil 
fie noch entrinnen; Noch ins ewige 
leben entrinnen! Herr, erbarım’ 
dich ihrer! 

Mel. Erhalt' uns, gerr, bey. 
He fpötter ſtrom ci 
377. © viele fort. Erhalt’ du 
und bey deinem wort: So fünnen 
wir und, Vater, dein Im leben und 
im tode freun! 

2. Einhaufeläftrer, unfer Gott! 
Wagt's, deinen Solm mit wilden 
e fpott, DenSohn, den Mittler, den 
e zu ſchmaͤhn, Sur den felbft him⸗ 
mel einft vergehn. 

3. Wer feyd ihre, eurer Tüfte 
raub! Jetzt lebender, bald todter 
ftaub! Daß ihr euch wider Gott 
in Und gar noch enren frevel 
ehrt‘ 

. Seht ihr der zeugen wolfe. 
nidt? Auf und ſtralt ſe MWwowr 
tigs ar Euch Yonnert \e ER, 

2 , 


. 41% ‚ 
end) das grab) Einſt in den ort der 
qual hinab! - * - -' ° 
. Denn, wigt am kuͤhne fünder, 
Diät, Daß ener geifk doch ewig ft. 

. Der, den ihr höhnt, verzeihet nicht, 

Wie einſt am freuz, auch imgericht. 

6. Ach, ihrer lehre peit, o Herr! 
Schleicht igo nicht im finftern mehr. 
Am nıittag, Herr! bricht fie hervor, 

Hebt hoch ihr tödtend haupt eitipor, 

7. Sie herrſcht durch Große dieſer 
welt. Herr! Herr! wenn ung bein 
arm nicht hält? Reißt fie arich und 
zum tode fort. Gieb fieg uud Ichen 
durch dein wort! 

8. Ob taufend und zur rechten 
band, Zehntaufend ung zur linken 
band Auch fallen: ſtehn wir uner: 
reiht, Wie weit ihr flammenpfeil 
auch fleugt. . 

. Denn: Jeſus Chrift, denn 

Sehe Chriſt, Der, ftarb er gleich, 

allmaͤchtig iſt, Iſt unſer ſchutz und 
arke wehr; Staub iſt vor ihm der 
poͤtter heer. 

10, Du haft von ewigkeit geſehn, 
Wie lange noch ihr reich beftehn, 
Sich gegen dich empoͤren fol, Biel: 

leicht tft, Herr! ihr maaß bald voll, 

11. Vielleicht, weltrichter! ha⸗ 

- ben fie In ihrer ſtolzen bangen muͤh' 

Den tanmelkelch bald ausgeleert, 

Bis auf die hefen ausgeleert. 

12. Erwägt, erwägt, wen ihr 
verhöhnt! Auch euch, auch euch hat 
er verföhnt! Ach, wuͤßtet thr’s, die 
ihr ihn haßt! Sanft ift fein joch, 
leicht feine laft! 


13. Ihr Eriecht und fchleppt der 


fünde joh! Erbarm, o Sohn, did 
ihrer noch, Wenn nah’ an ihres 
toded nacht Selbft dann erft ihre 
feel’ erwacht! ' 
Mel, Ehriftus, der ums felig. 

8 GI warnm erwacht 
37% D du nicht Wider bie 
verbreher! Ach, fie achten feine 
pAict; Kürten keinen räcer! 





Bon ben Gnadenmitteln. 


überfehen ? Wie viel boͤſes er « 
thut, Ins gericht nie gehen ? 

2. Wie fie wider deinen-.S 
Sich zuſammen rotten; Seir 
Heinen haͤuflein drohn; Sei 
wortes fpotten, Deiner rechte, 
gerichts, Das dein wort ver! 
digt! Alles achten fie für nich 

hmen den, der fündigr! 

3. Nichts ’erfchredt fie; 1 
gebot; Nicht die fincht des lebe: 
Kein gedanf’ an ihren tod; A 
warnt vergebens! Alles fep geb 
und wahn, Sagen fie vermeſſ 
Kömmt fie auch ein zitterh 
Wird's doch bald vergeffen. 

4. Vom betrug und unre 
Gott! Wollen fie nicht laffen. 1 
terdruͤckung oder fpott Trifft t 
den ſie haſſen. Jedem lafter froͤh 
ie; Und nach ihrem ſinne Stra 

u das laſter nie, Wirſt's nicht 
mal inne. n 

5. Aber. Gott, du wirſt's gewa 

Siehſt, was fie verſchulden; Dh 
alles offenbar: Dennoch willſt 
dulden, Ob nicht deines Soh 
band, Eh’ dein zorn entbren 
Seinem faıer einen brand N 
entreißen könne. 
6, Undihr, Eühne fünder, duͤ 
Ach! ihre dürft noch fprech 
Gott, den euer herz verwirft, Wi 
es nimmer rächen? Laͤſtert fi 
langmuth nicht; Laſſet ab % 
böfen! Darum ſaͤumt noch fein 
richt; Laßt euch noch erloͤſen! 

7. Braucht die zeit der gr 
und zucht, Brauchet fie zur re 
Dog ench Gott, der euch r 
fuht, Durch den Sohn verze 
Denn an eurem tode bat Er | 
wohlgsfallen; Hat, weil Jeſus 
euch bat, Mitleid mit euch alle 

3. Dir, o Gott, befehlen 
Deines worte fahe; Dan 
beine langmuth dir; Ziehen n 
um rache; Flehen, daß viel’ fün 


ZB bu ihren uͤbermuth Ewig wo Won der lafter wegen In 
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und ihr joch Ganz zer⸗ de en;por, Die Jens bir. erlöhe; 
en. Den fündern öffne herz und ohrz 
egierſt in ewigkeit; Herr, Die, die noch glanben, troͤſte Mit 
belohnen Jeden, welcher deines worts verklaͤrung. 
eiht; Ach, mit welhen 6. So, Richter und Crbarmer, 
> wie fönnen die erfreun ! laß Die falſchen weiſen ſehen, Wie 
bier doch leiden! Was frevelhaft es ſey, v — Dich und 
? warten ſelu Dort doch ben Sohn -su fhmähen!: Wer if 
mden! ° der fronımen ſchild, abs dn? Ihe 
Es wol’ unse Kor. troft ifi feine lehre; Doch rufſt dis 
yerr, eifr' nm deines auch den fündern zu, Daß jeder ſich 
namens ruhm, Um bekehre; ou: hu noch, wenn du 
* Iehrel. Dein ift das draͤu ueſt. 

In ruhm ber wahr⸗7. Dein gen {ft gefpannt, nd 
Bertilae weife nennt's sie in — Tab 
zill feinen werth ihm rau⸗ Doch willit Du, wer fein e 
tuns für thoren, fi für Den oil du nichtverftoßen, 
nut glauben aberglauben, füuber, feiner Lüfte knecht Sat. 
ıethörter völfer. böfes nur im finne: et doch 
bieſem joche ruͤhmt er (und der iſt doch gerecht!) Sudt, 
e Mügern zu befreven; wie erihn gewinne, Ihn rett' umd 

. er (heuchelt er,) nicht felig mache. 
, dein geſetz entweihen. 8. Selennet Gottes, ſaſet muthl 
wahn und irrthum ſey Getroſt! ihr dürft.nicht zittern; 
Die er im hertſchen ſtoͤre. Es wird der oil | liſt und uch, Nie 
daß bie ſtimme der natur Jeſu thron erſchuͤ Dreift Jeſu 
as recht ſey, lehrte, Und Chriftt Vater! preift Den retter 
Hmme Jeſu. eurer feelen! Dem läftrer, ber fein 
t, Vater Dein, vnſers joch zerreißt, Und euch verſchmaͤht, 
ezengt Ihm fein sein wird's fehlen! Gott it der Aller⸗ 
wolluſt ſaͤhe gern hm’ höchite! 
dr entrilfen; Zerenete Mel. — Gott ihr Chriſten. 
die eitelfeit, Nur feine 30 Crehova ſtaud auf Sis 
fen Bewoͤg ihn zur ver: 3 + nat, Und die poſaune 
der uns zu erloͤſen, ſchwieg. Die € had war mr 
5 ward, den zu ſpotten: ae nn | So fprah dee 
richte zwiſchen deinen. Ep 
Sott, und feinen fpöt- er eh důn gehove der dich, volſk, 
Bahn und lafter dur en Aus deinem elend rief. Nimm nes 
—8 nicht vergöts ben ihm, der ewig iſt, Nicht andre 
en wir, im zorne, götter an. 
* fpötter zu verderben; 3. Mad’ dir von dem, der dich - 
Jen made feinen fpott, erſchuf, Won ihm Fein finnlichapild; 
laß nicht fterben; Laß Keinbild, nicht eines aus beim meer, 
e werden! Der auf der woge ſchwimmt; g 
deines wortes eble Fraft a. Nicht eines, der auf ftaıhe 
ich verklaͤren, Die glaͤubig geht, Bald felbft zu ſtanbe wir; 
Dir treu zu ſeyn Nicht Gott dem ——EWR 
Komm, bringe uleder gleich, Der auch eihaden Mr 


d a 
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enn du vom Angſchafnen 
So werd’ ich racher ſeyn. 
* ——— es od ‚Un 
nachwelt fehn." 
. Dem guten aber, der mic 
u, Und mein gefeß bewahrt, . 
a and wehl taufenden nach wi 
BUN ich erbarmer fe 
1at; SR eifrig 
nid; pri von 
Gott. Mein großer name heipet: 
Herr! Dem finder win ich s jr 
8. Du ſollſt den ſabbath heiligen. 
Da ſollſt dir — 
Gedenken Defeat Be an mic, Den 
Schöpfer jeber welt, 
9. Dei vater ehr’, und ehr’ auch 
= Das weib, das dich gebar, 
mit bein tohn giä2feligkeit Und 
Tanges leben fe. 
10. 2öfch”aus das fener ſchnellen 
aerie; —8 aus der — giuth. 
ergeuß das blut bes Bruders 
nicht, Den Ste die erſchuf. 
11. Birk ütcht dee ehe theuren 
dund; Sep rein wid-tenfd vor mir. 
Veraube deinen naͤchſten nicht; 
na Zul eK 
12, fouft kein falfcher zeuge 
Era ac Ds gen ehren 
mb’ auch des guten ehre nicht; 
haft dein Gott 





Be Pr des ten U 
haus, d weib; 
Den knecht — der ihm dient, 


daß vieh,- — ihn ernäpret, nicht, 

Mer mein gefeg nicht gang mi 
erfälle; Den treffe fluch und tod; 
Der foll mein Fam: nicht ſehn. 
Der Gott der götter fagts! 

15. Der Sottmenſch hing am 
hohen kreuz/ Und weiget’ indienacht 
Sein Haupt, mit bint bedeet, und 
rief: Es iſt vollbracht! und ſtarb. 

MA Die An eis beifgen, 
im! ie rechte, 
381. Leite Bett Den 
Andern Abraham gebot. Ans 


du Bir dir; 


int. heilig (om 





Von den Gnabentmiiteln, 


racl vom Sinal. So ſprach de 


IR 3, Sott, gebiete, Jacoı 

: MVerehrekeinen neben mic, Um 

Yale feinen Gott, al8 mich; Sie 

Imöte; mit oa mertraue ih. De 

Mein name fen die he 
za Nicht laſterworte an 
ma hal farm 

jalte deine: 4 am 
Das will dein ©: 

4. And le * mein ſabbat 
5. Dein knecht auch inh' um 
Keen 

Du da faft unterlegen hal 
Das will dein Gott! 

5. Den vater ehe’ und ehre 
Die mutter, das gefällt 
Heu. Nimm, find fie ſhwag 
dic) Ihrer an; Und lange wirft d 
leben dann. Das will dein Gott 

6, Du ſollſt nicht tödten, aud die 
ſcheun Bor haß und zorn; die rad 
iſt mein! Wem fünden ih erlafe 
fol, Der thu’ and feinen feinde 
wo Das will dein Gott! 

Die ‚che halte keuſch ua 
PA Auch felbft dein Yes fo 
De leib und get 
fey mir geweiht; Dein ruhm fe 
—— md mäßigtet, Das will dei 


fi nit unrecht mehre nicht dei 
gut. ı Verflucht fft der, der unred 
eu! Vettuge nie, und wuch 
t. Den armen zu erfreum, | 
pflicht. Das will dein Gott! 
9. Du follft Bein falſcher a 
Bean Hang 
em. Des m nung 
du; Und felne bföße dece zu. m 
will dein Gott! u 
10. Des nächften haus, begel 
nie; Auch nicht fein weib, 
magd und.vieh. Ghnn’ ihm 
otht, nd fen ben neid, 
‚meiete huid auch ihn erfreut, Di 





finftern wolfen ſprach er fie ” wien 


Dom Worte, Gottes. 


11. Dieß find die rechte, welche 
@ott Den kindern Abrahams gebot. 
Usslehrt, was heilig iſt, und gut, 
derSohn des Herrn; wohl dem, 
Jero thut! Wohl dem, der's thut! 
12. Dazu hilf du, Herr Jeſu 
Friſt! Hilf, der du unſer Heiland 
ni; Mach' ung mit deines Geiſtes 
Kaft, Selbſt glaͤubig, fromm und 
tugendhaft! Erhör’ ung, Herr! 

Mel. Es FE an ee 
r baden das gefe 

382. W des Herrn; Er hat's 
“uns ſelbſt gegeben. Wir, Er iſt 
r Sertl) wir follen gern Nach ſei⸗ 
- wen rechten leben, Gott, mach’ ung 

ihren finn befannt, Und gieb uns 
„weißheit, sit verſtand, Was du 
Vdefiehlſt, au faſſen! 

2. Du, Gott, willſt mehr, als daß 
kch mir Nicht liſt noch trng erlaube; 
Daß ich aus fFlavenfurcht vor dir 
, Kein mörderfep, noch raube. Was 

site, Daß weder hand noch fuß 
Noch auge fündigt? Gott, ih muß 
Mit jeder Fraft gehorchen. 

3 dffre, Gott, dein 
menſch dich nicht; Sey Feiner ehe 
ſaͤnder; Kein frevler, welcher 
eide bricht; Kein fchlemmer, Fein 
eyerihwender; Kein freund von 
üppigen geſchwaͤtz. Das willſt du, 

Gott; doch dein geſetz Gebeut noch 
hoͤh re pflichten. 

A4, Wir ſollen uns gewiſſenhaft 
»Spallem guten üben, Und dich mit 
* aller unfrer kraft Bon ganzem her: 
bla; Richt jedehandlung nur 










sein ; Selbftjedeneigung folles 
Der ſtillſte wunſch unftranich. 
5. Das forderſt du: doch, Gott, 
wer bat Die fräfte, deinen wilfen 
So durch gedanfen, wort und that, 
&o heilig zu erfüllen? Wie 
kraftlos unfer wille fen, Wie groß 
‚bee fünden tyranney, Das ift dir 
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auf erden Mit feinem thin vor 
dir beſtehn? Durch werfe felig 
werden? Du forderft viel; und 
wir find ſchwach. Das herz giebt 
leicht der taͤuſchung nach, Und du, 
o Gott, wirft richten. 

7. Drumeil’ich, Kerr, vor deis 
nenthron, In reu und fchaam vers 
hillet, 3u deinem Sohne: Herr, 
dein Sohn Hat dein geſetz erfuͤllet! 
Erthats, und hat's fuͤrmich gethanl 
Nimm deiues Sohn⸗ gehorſam 
an; Laß mich fein blut verſoͤhnen! 

8. Laß deines guten Geiſtes trieb 
Mein herz zum guten treiben; 
Dirgern gehorhen; und vergieb 
Die mängel, die noch bleiben! Ich 
will, (und das gewähre mir!) Als 
lein durch deinen Sohn, vor die 
Gerecht und-felig werden. 

Mel. Herr Chrift, der ein’ge. 

8 er Herr liebt unfer 
3 3+ leben. Zu unferm - 
heil hat er Ung fein gefengegeben 5 
Aus liebe gabe der Herr. Heilals 
len, die ihn ehren, Die yıen feinen 
lehren Miternft gehorfam find! 

2. Wie? foll’ uns Gott nicht 

lieben? Hat ung fein wille nicht, 
Was gut iſt, vorgefchrieben? Iſt der 
nicht unſer licht? Die goͤttlichen 
geſetze Sind unfre größten ſchaͤtze, 
Sind quellen unſers heile. 
: 3. Schon die vernunft kann wiſ⸗ 
fen, Was gut und böfe ſey; Sieriche 
tet Durch’8 gewiſſen; Verdammt, 
und fpricht ung frey ; Verheißtung 
ruh' und freunden, Wenn wir die 
fünde meiden, Und dag, was recht 
ift, thun. - 

4. Doch, weilwir alle fünder, 
zur tugend ſchwach und blind, 
Nicht mehr des lichtes Einder, Und 
leicht betrogen iind: So lehrt Gott 
feine Encchte; Und halt ung feine 
rechte In feinem wort auch vor, 
3. Dich foll ich, Dich nur ehren, 


sicht verborgen. 
6. Wie können wir dem Auch Dich lieben, vi verttann. DR 
eutgepn? Ap Bott, wer Tann ewig angehören, UUIMUML 


— 





——c % 
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nur ſchaunz; Nicht fremden gögen 
leben, Nach deiner huld nur 
ben. Welch heiliges gebot! 

6. Dein wort foll mich ir 
- Mein licht im. — ſevn Mich 
ſichre pfade führen; Mich tröften 


Bon den Onadenmitteln; 


worth, Onad’ und troſt etlangen 


fite: — Aber dir erhebſt die ſͤnder 


elbſt zur wiirde feiner kinder, 

4. Deine iehre zeiget mir, Wo ich 
Heil ruhe finde; Denn fiegeiget 
mit in bir Den Verföhner meiner 


and erfreun. Es follimiroffenbaren, fände, Der, mir gnade zuwerwerben, / 


2 — Ai — eh Wenu 
iſtus nicht erſchien. 
— Vrbei nefune, Son fer 
erlich gefiuut, Ihn 
en, nicht berüben; Dann dir 
“ Sotteskind. Wie Derxlidh find die 
"rechte, — du — tuehtegu 


PR — sun eg erben, 


—0 Vor deinen zur 
"hat.if biefen 
eube, tal — feoen,. Bent 
daß id fie Liebe, 
ssertand, ——— are 
BR “x —— wahren heilig 
en sch iwverde, Gott, auf erden 
ir immer treuer werden, Wenn 
dr —T burg € Ehriſti Leid. 
10. Berg! leiden 
Mir meine en ig geht 
mein he ben mit freunden Den. weg, 
den er betrat. Die ieh — 
dringen, Das 9 Aue po sen; 
‚ Dein Geifemeh n beufi 
5 Mel. Kiebter Jeſu, a S 
Taten, d mein Hei: 
384,2 land, iſt — mr 
te6 gnabenlehre. Jeder, 
„du bift, Glaubt und lebt zu deiner 
‚gu Wird die fälle deiner gaben, 
tg heil und freude haben. 
2. Er wird weil und irret nicht; 
Lernt nun feinen Bott recht lennen, 


Und mir voller zuverfiht Seiuen für 
- teten Vater mennen;: Lernt auch, herzen; 
uch des Vaters Zilen, Seine erfreni 


„prichten ‚gern ‚erfüllen. 


Keiner” menfchen weicheit von Gott gegeben 
N, Bir wir Gott ung\nahen 2. Was fehl 
. follen, 2Bens wit, feine, ſtrafen der: Zelt uns 


fäfte pi —— Idre tal 


Sich entſchloß, für mich zu fterben, 
5. Steundl ih) rufeſt du mir zus 
Kommt zur mit, befawerte feelen! 
Kommt; es foll h — ih Eich 
an heil bey A nicht fehlen! Fr 
ber Mater will vergeben, Weil ich 
farb, {md hr fol leben! 
Ja, dein Soangeltum Ser wirt W 
ae 
fie; 


v u, "Di 
Ela nd —— 
J 
7. Herr, emwfange meinen 
Den ich bit im ‚glauben bi « 
— tige 35 Bi 
ner se. ſinge / Daß du im 
sein, Daß du mic mitgnebe. 1 
rone| ‘ 
5. Söftiner, ie aled ol 3 Er 
mir deines wortes lehre. 
it meiner A hold; Dant A 
eo dank und ur, —X ** 






loben. 
| 


Laß mich nut nach deinem Fun | 
5 — 
Werd’ ent fellg werben, Ymmeni i 

Mel, Pit meine —S 
8 
nem ; Im; ei 

Aefpebengter 1 








) 


Vom Worte Gottes, 


ya; Was erſt dunkle ſchatten Der: 
geblibet hatten, Das vollführt fein 
rath. Daß ſein eid Ihn nicht gereut, 
Kühmen wir; in Jeſu namen Wir 
a Ja und Amen! 

3. Alles ift vollendet; Gott ba jet Sem 
den aefendet, Den er und verh 
Jeſns kam, fein leben Für uns 
darzngeben, Das er willig ließ. 
Denkt! er bat Des Hoͤchſten rath 
Ganz elle zn feiner ehre. 

Belche thenre lehre! 

Uns mit find) bedrohten Rufen 
u boten: SHelligt euch, und 
glaubt! Bott will ench vergeben; 

Ewig follt ihr leben, Wenn ihr treu 

im bleibt! Jeſu hnuld Tilgt eure 

; Nur müßt ihr euch beffern 

+ fen, Und bie —* haſſen! 


x Hferanf will ich bauen, Jeſu 


mich vertrauen, Und in ihm mich 
frenm. . Ihm nur will ich leben; Ihm 
mich ganz ergeben; Ewig treu ihm 
—3— So werd' ich Dereinſt durch 

O mein Fiard ſelig Keen, 
Und bein reich ererben. 
Bon der Taufe, ° 

In eigner Melodie. 

86, Hi brift, unfer Here und 
3 Heiland, kam, Nach 
ſeines Vaters willen, Zum Jordan; ; 
er empfing und nahm Die kauf), 
ihn zu erfüllen. Da wollt’ erftiften 
und ein bad, Ar wafchen und von 

ir tollten beil.umd troft 
und gnad’ In feinen wunden fin: 
den; Es galt ein neues leben. 

2. So höre denn und merke 
wohl, en ſich zu u ihm befennet, 
Mas von der Lauf’ er glauben fol, 
Was Gott felbft taufe nennet.. 
Sie iſt ein A der heiligkeit, Und 
wicht allein ſchlecht waſſer; Wir 


Deren ihm Dusch fie fie geweiht; Sein 
bey d ir water, © Sein Geiſt 
Pet ner gnade. 


3. Ecin eingeborner Sohn felbft 


ward Beamit, fie einzuweihen; Sohn nnd Weit, ne xðeeo 


2 
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Da, ald fein Sohn, mb offenbart: 
Deß follen wie und & 


freuen. 
ſprach: — iſt mein lieber Sohn; 
Ri mein wohlgefallen; Ver⸗ 
Ben euch vor alters fhon Zum 

Heren und heil; ench allen! Ihn 
hört und feine [ehre 1” 

4. Wie da mit feinem Sohn und 
Geiſt Der Water fich verklärte, Als 
Shrift! bein Herr, deB du dich 
freuſt, Getauft zu ſeyn begehrte s' 
So will er mit den Sohn auch hier 
Mit feinem Seift anf erden Dur 
feiner taufe gnad’ an dir, An une 
verherrlicht werben, Iu find ein uns 
erklaͤren. 

5. Zu feinen füngern ſprach der 
Herr: „Geht hin, die welt zu * 
ren; Gerettet ſoll nun werden, wer 
Sich will zu Gott bekehren. Wer 
glaubt an mich, nnd wird gekauft, 
Soll dadurch felig werden, Bon mie 
zu Gottes Find erkauft, Gcheiltgt 
(don auf, erden, Den himmel dort 


n.” 
„Wer ihm verſchmaͤht, an 
* nicht glaͤubt, Wird Keine 


=: 


gnade finden; Bleibt fhuldig des 


gerichtes, bleibt m elend feiner 
fünden. Der ſtraf' entrinnt er ewig: 
nicht Durch eigne gute werke; 
Denn zur erfüllung feiner pflicht 
Fehlt's ihm an licht und ftärke; In 
find’ ift er geboren.” 


7. Dein leiblich auge ſieht adein, 


Wie menfchen wafler gießen: Dee 
glaube dringet tiefer ein; Sicht 


Jeſu wunden fließen. Ihr bint, dieß 


reinigt, dieß befreyt Won Adams 
ſchuld und fünde, Won eignerunges 
rechtigkeit, Daß der noch gnade 
finde, Der fich will heilen laſſen. 
Mel. Chrift, unfer Zerr, zum, 
8 DH beydir ift heil 
3 7 + und gnad' In aller‘ 
noth zu finden. Di fehenfft uns 
durch dein waflerbad - Vergebung 
unfrer finden. Du lehrk, ı Poxxx. 


) 


X 
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KT per vale aun li 
yerr 
—— en 
jedem deine. wege 
—— —3 
er u. fafen?) ?) Dereis 
nigft. * o Gdtt, mit Le — 
uns die ſtraf⸗ sten, d will 
ame. felig 
— — 


Br efalen Solldı “ 
a — 


Dugi 
au Bar heaun m Ei; Bere 
wenn ich bete; ‚Und, wenn, 
ich fromm und tugendi dhaft Dein 
Sollmirfein 


gutes mangeln, 

4, Hocbeillg fen denn mirbie. @r 
picht, Dex fünde madkentriffen, 
Zu dir zu haben zuverfiht Und 
auch eiit — Did) oh 
Water, Sohn und Geift, Bloß 
meinen Herrn zu nennen; D iR 
wiedeinwort mich unterweift, Mi 
thaten zu befenuens Dir Aut, = 
‚gern gu dienen, 

5..Der find’ hab’-ich entfagt, 
@ott, Und. allen, ihreu’werken. 
2a$ wider trug, ‚gefabt uud ſpott 
Mich, deine gnade ſtarken; Zu dei⸗ 
nein. tempel wählfsdu mid; dr 
bin ich ne.geboten; Dab- ih dich 
fürchte, Hert / nur dich, Dazu hin ich 
ertohren Erſchaſffen und as 7 

6. Dem alten menschen fherbich 
ab, Damit der geue Ice; Damit 
ich. ftandbaft bis ins grat, Den 





nwibertrebe;, Damit ich, dit 
wer ang fiehe Beinen, 
no. — 17 Water, elbſt 


ie * N nr ai Be 
* eine-fta tte, 

3 28 Ne 
ai Deines sundeakcöft “ag frau 


... — PRO 


BE Ya Onäbenükten, > 


er 


und tren dariu auch bleibe· Di 
ich bas böfe fiehund Hai, Yufdeis 
ner bahn nicht gleite, Im guten 
nimmer werde laß, Hierbigangens- " 
And dort dein reich ereche, 3 
el. Au danket alle Gott. 
8: RE war ich, treuer .. 
Gott, Ans licht bee! 
weltgefommen, So haftdu meiner, 
dich Auch herzlich angenommen, - 
Dein heilig warlerbad Wufch mich 
son fünden rein; Und du verhießeſt 
mir, Wein Herr und Gott zu ſeyn. 

2. Mir ward gerechtigteit Und “ 
Eraftzummeuen leben, ‚Mirwarp.! 
dein guter Geift änr Heiligung ges 
geben; Mir alles Heil, was felb 
Dein Sohn, der für und ftard, -L 
Durch leiden, blut und tod. Det 
ber and mir erwarb, 

Er Sieb, Vater, Sohn amd 
, Daß ich dieh heit 
ai ib micnie von bir 
wahn und frevelerenne! Di Hau. 
erhalte mid Durch deimer gnade 
kraft Im — feſt, Im 
leben tugendhaft 
Mel, Jefus, meine zuverſicht. 
wig, ewigbin ihhdein, 
389. Theuer dir, mein 
Gott, erkaufetz. Bin anf dic, um 
bein zu fen, Vater, Sohn und 
Geift,getaufet,Deffen {oil mein herz 
ſich freun; Ewig, ewig binic bein. 

2 —— die völfer, taufer die, 
Welche, glanbig «werden mollens 
Kundigt'sallen an,das fir Ewig felig. 
werden tollen.” Jeſus ſprach s, und 
erift mein; Cwig werd’ich ſelig ſeyn. 

3 Welch ein nöttlicher gewinn, 
Dad ich durch der kaufe gabe Gottes. 
Find umd erbe. bin; Daß ich ihn zum 
Bater habe; Einft vonallen fünden 
vein, Cifg, Water, ewig. dein! -- 

Ich, ein ſun der von natur, Ich 
gefalmer fol auf erden Eine neue, 


f,: eat, Kann und soll Gott ähnlich 


‚Heilig, heilig willich feyns , 
a vw PR SITE 


N 


| Bon der Heiligen Taufe, 219 
z3. Ich gelobt' es, und dennoch Welch heil four bie Tanfe mein! 
Brad) ich oft.den bund der taufe; Ach, möcht’ ih. deß nur würdig 
Kämpfte fchon, und wurde doch fepn! 
Schwach im Fampf, und matt im . 2. Du Gott, mein Vater, du 
lanfe:. Dennoch will noch Jeſus gewaͤhreſt Mir beiner Findfchaft 
mein, Gott will noch mein Vater wonn’ und ruhm; Und, Sohn des 

n. Hoͤchſten, du erklaͤreſt Mich ewig 
6. Das tft Gottes bund mit mir; für dein eigenthum; Du win 
Das hat Jeſus mir verheißen: Und, mein Ichen Gott zu weihn, G Ni 
id follte, finde, dir, Dit, o welt, Gottes, felbit niein beyſtand ſeyn. 
mich nicht eutreißen? Ja, ich wild; 3. Lab dieſes heil mich recht ers 
ich will nicht dein, Ich will meines kennen, Und gieb mit gnade, daß ich 
Gottes ſeyn. ſey, Was ich mich freue, mich zu 
. 7. Jeſum, (denn ich bin getauft, nennen, Ein wahrer Chriſt, und die 
Bin von ihm fo hoch erhoben, Bin getren! Es fey für mich dein bund 
Ann durch fein blut erkauft,) Jeſum mit mir Ein bund der heiligkeit mit 
foll mein Teben Toben; Ihm will ich dir! 

n ich bin fein,) Dieine ganze - 4. Du biſt getren; auf-deinere 
. ſeite Bleibt er .fo unbewegt und 
8. Was ich ſchwur, und Ihr auch feſt, Daß, wenn ich falle, wenn ich. 
et, Brüder, als im waſſer⸗ gleite, Mic deine gnade nicht vera 
bade Eine höhere geburt Heil uns läßt; Daß ſie mich ftraft, und lockt, 
gab und Gottes gnade, Schwör’ ich und mir Den weg zuruͤckweiſt, Gott, 
wieder: ſein allein, Keines andern zu Dir. 
will ich ſeyn! | 5. Nun, hoͤchſter Gott, Ich geb’ 
"9. Ich entfage, fatan, dit, Dir, aufs neue Die feel’ und leib zum 
owelt, unddir,ofünde. Schentfgg’ opfer hin. Erwecke mic zu neuer 
euch; weicht von mir Gottes erben, treue, Und bilde mich nach deinem 
Gottes finde! Eure lujt ift Koma finn! Entfleuh, o welt, und, füns 
und pein; Botted nur will ichmich de, weich’! Soft hoͤrt es: jekt ents 


enn. | fag’ich euch! 

10. Wachen will ich, flehn um 6. Befeftige den bund der gnade, 
kraft, Daß ich ftetd anffeinem-wege Mein Water, und bewahre mid 
Heilig umd gewilfenhaft Und im Im glauben und aufdeinem pfade! 
glauben wandeln möge; Underwird Wein ganzes leben preife dich! 
mir kraft verleihn, Treu bis, fanden Gott meines heil, fey ewig mein! 
God. zu ſeyn. ’ Gott, hilf mir, ewig dein zu ſeynl 

- ir. Höre mich; denn ich bin dein, Mel. Jefus, meine zuverſicht. 
Kieuer dir, mein Gott, erfaufet; 1 Me hien Heuand laß 

in auf dich, um dein zu ſeyn, Va⸗ 39 nicht; Denn er i 
ter, Sohn und Geiſt, getaufet. Ewig, fuͤr mich geſtorben; Jeſus hat, was 
ewig laß mic dein, Ewig lag mich mir gebricht, Mit durch feinen tod 
felig fepn. . . ‚erworben; U 8 er verdienet 

„Mel. Wer.nur den lieben. Hat, Schenft niiMeiner.taufe bad. 
m .Cah bin getauft. auf. .2. Meinen Heiland laß ich nicht, 
3 ‘ J deinen namen, D Dem ich mich geheiligt habe. Er iſt 
Gott, du Vater, Sphn und Geiſt, meine zuverſicht Von dertaug SE 
Sezaͤhlt Su deinem neuen ſamen, zum grabe. Cr Vα 
Der Bich für feine rettuug preiſt. or Was ex vV, dad will u 
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‚hört, „Ei i Er h 4 
ichter ans! alle 
u Ei feinem :. ftaıb erſt nieder. Denn wer 
Sott: bekennt. der 'mundz A ernfte Sort nicht fun 
Were wagt, dem Keren ji Der nbrkrreter IE vertagt 
» peicheln; Wer Gott mit ' Die Gemeine. 
‘ tedfichteit micht’fücht: Der, 4, 8aß uns deine.bülfe Th; Laß 
Ser iftverfluhtl — * en; Ba Sott, vor 
N ebn, 
en 
u Kan ie fe 
dar Hyd D ji Een — 
88 ber! 
HN a amd zei min, inder, find, wit; taub 
—* les Ir — von ftanb}; Mc, Eief iſt unfee Monte 
' ea on nenem dir en Ian! a "Nimm wieder und zum Bunde, 
Hart Vater, Sohn Und: auf zu deinem-bunbe! Tod, 
Seil, — Tiefen Kiga — 95 wir, fon! Verwiri 
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ı Die Gemeine. ' - 
3.Du, du warft, eh’ ward, was 
iſt Der himmel heere kamen, Als 
duriefſt; du ſchufſt, was iſt. Bey 
deinem großen namen, Gott, be⸗ 
ſchwoͤren wir den bund! Verſoͤhner, 


bey den wunden, Durch die wir 


heil gefunden, Bey Deines todes 
wunden, Gott, beihmwören wir 
ben bund! Auch dir, (du lehrteſt 
fireiten Und fliegen, die ſich weihten 
Dem heil der ewigkeiten,) Gott, 
beſchwoͤren wir den bund; Den 
bund mit dem, der ewig iſt! 


Der Ehor. 
Wer's aus ganzer feele meint, 
. Was er feinem Gott gelobet: 
Heil dem frommen! ewigs 
heil, Sienes leben ift fein theil! 


Die Gpmeine. 
6. Ewiger, wir wollen dih Aus 
ganzerfeele lieben; Did) and gan 
herzen, dich Aus allen kraͤften 
jeben ! Unſer, unſer Gott ift Gott! 

Bir wollen ung erheben Zu ihm, 

und dem nurleben, Der ung fi 

ſelbſt gegeben! Unſer, unfer Gott 
ik Bott! Nie wollen wir betrüben 
te brüder,und fie lieben, Wie wir 
ung felber lieben! Auch ihr Gott 
iſt unſer Gott! Mit ihnen ſchaun 
wir einſt den Herrn! | 
Der Chor. 

Wer’s aus ganzer ſeele meint, 
Was er feinem Sott.gelobet: 
Heil dem frommen! ewigs 
heil, Senes leben ift jein theil! 


Die Gemeine. 

71. Lehr’ ung, Herr, mit freudig: 
Beit, Mit zittern lehr' ung ringen, 
Daß wir indie ewigfeit Durch tod 
und leben dringen! Schmal ift, 
rauh iſt unſer weg; Und eh' auf dei⸗ 
nen thronen Die palmen und die 
kronen Den überwinder lohnen, 
Muß er gehn den ſchmalen weg. 
ach, nie laß uus erliegen! Hilf 


x 


Bon der heiligen Taufe. 
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uns, ung ſelbſt beſiegen; Hilfuns, 
die welt befiegen! Fuͤhr' ung ſelbſt 
den ſchmalen weg Zu deinerruß, 
Unendlicher ! 


Der Chor. 

Mel. Romm’ beiliger Geiſt. 
Es jegn’ ench der Herr, Vater, 
Sohn, Und beider Seift! 

Der jieger lohn werd’ euch in 

euren le&ten flunden; Denn 
ihr Habt gnadegefunden! Des 
Waters friede fen mit euch! 
Des Sohnes friede fey mit 
eud! Es fen mit euch des 
Sciftes friede, Des himmels 

vorſchmack, Gottes friedet 
Er ſey mit euch; Er ſey mit 
euch! 


Vom Abendmahle. 

Mel. © Bott, Du nen 

ch will, o Jeſu, 

396, J Und deinen 
bekennen. O laß mein ganzes herz 
Von dank und lieb’entbrennen! Ich 
komme glaubensvoll, Mich deinem 
mahl zu nahn ; Ich will jegt deinen 
leib, Ich willdein bint empfahn. 

2.Laß dieſe ſchaͤtze mid Mit inni⸗ 
gem verlangen Von deiner gnade 
nun Zu meinem heil empfangen! 
Rap mir dieß hohe mahl Von deiner 
angſt und pein, Bon deiner lieb’ und 
treu' Ein rührend denkmal feyn I 

3. Aug liebe famft du, Here, 
Sogar dein theures leben Für meis 
ne feligfeit Zum opfer Darzugeben, 
Du ftarbft, und ſchenkteſt mir Ein 
unſchaͤtzbares gut, Aug liebe deinen 
leib, Aus liebefelbft dein blut, 

4. Ach, möcht’ ich dich dafuͤr Auch 
wieder herzlich lieben, Und jede 
ſtunde mid), Nurdic zu lieben, 
üben! Dich nur, und, Vater, dich, 
Daß du fo fehr mich liebſt, Und 
meine fhnlden mir Durch deinen 
Sohn vergiebſt | 
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5. Die, Helland, will ich mich, 
Dir feele, leib und leben, Und alles, 
‚mas ich bin, Sum opfer wieder 
eben. Nimm alles, o mein Herr, 
um. eigenthume bin, Der ich fo 
theper bir Sum dienſt erfanfet bin. 
. Laß gleiche liebe mich Un 
: meinem naͤchſten üben! Laß mic, 
wie du mich liebſt, Selbſt meine 
inde lieben! Du haft ung alle ia 
u Einem leib getauft; Uns alle 
urch ‚dein blut Yu Einem finn er- 
u 


ft. 

- 7. Wir trinken Einen Tel, 
Dein heilig but; wir effen Auch 
nur Ein brod, dein fleiſch. Das 
laß ung nie vergeffen! Laß, Gott, 
ans Einen leib Und Ehrifti glie- 
der ſeyn, Und, daß wird find, vor 
dir Auch brüderlich uns freun! 

8. Laß ſtets ale glieder.uns An 
@inem leibe leben, Und, fo ver- 
einigt, und Nach deinem himmel 

ben! Gieb bapı durch dein mahl 

ns allen luft und kraft, Und einft 
die ſeligkeit Nach unfrer. pilgrim- 
Haft! 


- 


Mel. Es ift gewißlich an der. 
Cr ch preife dih, o Herr, 

7 + I mein beit, Für deines 
todes leiden. Hab’ ich an ihren 
früchten theil: Was fehlt Bi 
meinen freunden? Du wardit ein 
,opfer auh für. mid. O gieb, 
.  baß meine feele ſich Dep ewig freuen 


möge. 

wig mie gr . von Fa 
’Segt, wie ich fol, empfinden 

Er tilget meiner feele not, Und rei⸗ 





Bon den Gnadenmitteln. . 
dich, In ineinem ganyen eben mi. 
e ‘ 


An deine gnade halte 
4. Ich fühle, Herk, voll ren 


fhmerz Die bürbe meiner fünden, | 


Laß mein vor dir gebeugtes herz 
Nun deinen troft empfinden; Den 
troſt, daß du aus freyer huld Von 
meiner fünde ſtraf' und ſchuld Durch 
dein verdienft mich retteft. 

5. Und dieſer teoft, ber mid 
erquickt, Werd’ ‚ewig mie zum 
fegen; Er ftärf und mache mid ge> 
ſchickt, Zu gehn auf deinen wegen, 
Nur das zu thun, wag dir gefalt, 
Und alle furcht und Inft der welt 
Mir muth zu überwinden! 


6. Die liebe, mir von dirergelgt, - 


Ft nimmer zuermeflen. D made 
felbft mein herz geneigt, Ste nim⸗ 
mer zu vergeffen; DaB ich, aus aͤch⸗ 
ter gegentreu, Im leben dir 
fey, Und dich im tode preife. 
7. Laß deiner leiden zwed und 
cht Mir ftetd vor augen ſchwe⸗ 
en! Rimm weg, was mich zu 
hindern fucht, Kür deinen zum 
zu leben, Pur auf dein vorbi.d hier 


zu fehn, Nur deine bahn getroſt 


u sehn, Die mich zum himmel 
übret 


h | 

3. Du ftarbft für meine ſeligkeit. 
O daß ich dir nur lebte, Und eifrig 
in der gnade zeit Nach deinem 
ruhme ftrebte! Herr, made mi 
Dazu geſchickt! Und, werd’.ich ein 
ber welt entrüdt, So fey dein to 
mein leben! 
In derfelben Melodie, 


398. Se will den bund mit 


meinem Herrn B 


nigt mich von ſuͤnden. Gewiſſens feinem mahl erneuen; Ich w 
ruh', zur beſſrung kraft, Und troſt von weltgeſchaͤften fern, Mich ſeines 


in meiner pilgrimſchaft, Das hat er 
mir erworben. | 
3. Dein mahl ift mir ein unter: 
gland Von deiner großen liebe, 
#8 haft du nicht an mich ge= 
swandtL Daß ich nicht elend bi 
Eſeb, Daß ich, 


el 


todes freuen. D tag, wie heilig biſt 


du mir! Rein fol fich meine feel’ au - 


dir 3u meinem Gott erheben. 
— — 
aud ein lafterhafter (un Schon 


verseaun auf dadurch guate fute, Nein mache 


ergeben - 
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mein Heiland, ftey Vom 
udvon leg, Seibſt von 
Eur fündet . 
nen will ichs öffentlich, 
‚erben fey mein leben. Dit, 
Prföfer, Hab’ ich mich Zum 
mm ergeben. Go lang’ ich 
vil ich dein Und deiner liebe 
rfreun; Noch ſterbend ihrer 


Demüthig laß mid meine 
Bor meinen Gott. geftehen; 
dich, gewiß von feiner huld, 
m um gnade fiehen; Laß 
nit freudigen vertraun Nach 
ı kreug, o Jeſu, ſchaun; 
sung froh mi hof! 
Dein leib und blut verfihre 
Bon deines Vaters gnade! 
denn ich bin fein find durch 
Hilf mir, daß mir nichts 
Daß ich, mein Heil, dutch 
tod Entfündigt und verföhnt 
tt, Ein erbe ſey des Isbens! 
Ich muſſe, jeder fünde feind, 
ber alles lieben, Ind ernitlich 
mit dir.vereint, In guten 
üben. Ich müffe dir'mein 
2 Dmein Verföhner, preis 
Durch wort’ und werte 


n 
Wohl dem, ber deinem Geiſte 
Sich zum ger Lüget, 
ich mit ·eitlet zaverſicht Dit 
felbft beträget! Wohl ihm i 
$, duch Gott erneut, Die 
1g feiner ſeligleit Bey dieſem 
mol BR 
Stets, o mein herz, erinhte 
Bie fündlich war ‚dein leben! 
vum hat dein Jeſus fih Zum 
ingegeben. Was biſt du dem, 
dich liebt, Daß er vol huid 
Edir gilt, Für ſolche huld 
huidig 

vor deinen thron.tret. 


ch nahe, Jeſu, mic. 


% Iyadiel Nimm, Herr, 
1 mb foeufe mir Den fegen, 


den du mir ols du für 
nern Klar TORE 

2. Ich, deines bundes mitgenoß, 
Ich eile, weil ich Blind und bloß, 
Und trank und troftbediirftig bin, 
Zum mahle deines bundes hin, 

„3. Du bift der arzt, du biit das 
licht; Du baft , bern nicht6 
gebriht. Du degeſt unfre mängel 
du; 

4. O Jefn, darum bite’ ich dich 
In meiner ſchwachheit heile mihl, 
Was untein ift, das mache reinz - 
Laß die mid wohlyefällig feyn!, 

5, Entreiß mich aller finfterniß, 
Und" mace du mich felbft. gewiß, 
Dap Gott mein Vater ifk, dan ich 
ern bin, und erlöft durch Dich! 

6. Daß ich zu dir mich würdig nah”, 
Und ig deinen leib empfah', 
Und wiidig, o wein hoͤchſtes Gut, 
Zu meiner heillgung dein blut! 

7. Dänpf alle InN » Her, in 
mir, Und glanb’ und tugend fep die 
den In der ich, rein von hechelen, 

in Zuhm, und dir gefällig fey! 

8. ©ieb, was mir nüst, gieb 
licht und Eraft, Damit ich ftetd ger 
wijfenhaft Crfüe, was mein ver 
dir ſchwoͤrt, Das dir, mein heil, a| 
kein gehört! 

9. Bewahre vor verführung mich; 
Mein ganzes leben preifedich; Und 
jeder augenblie der zeit Sey fort 
gang in der heifigkeit! " 

v u —* X zu ich 
ann, Mit voller unfchuld angethan, 
Durch grängenlofe zeiten-hin Dein 
lob verbreit, und ſelig bin, 
Dee Ehor. 
Mel. Wachet auf, ruſt uns. 


err, du wollſt ſie vorbereiten 
Su deines mahies ſeligkeiten! 
Sey mitten unter Ihnen, 
Gott! Leben, leben zu em: 
pfahen, Lake, d Sins 
ſich wäre vage, DNS 
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befreyt von fünd und tod! 
Sie find erlöft und rein! 

“ Sind, Mittler Sottes, dein ! 
®induniterblich! Laß, laß fie 
fehn Sin deinen hoͤh'n Von 
„fern der überwinder John! 


j Die Gemeine, : . 


‚Mel. Yefus, meine zuverſicht. 


arm & Ne ihre feine Taufbahn 
A400, D lauft, Theure, mit⸗ 
erloͤſte bruͤder, M' anf Ehrifkt tod 
getauft, Alle ſeines leibes glieder! 
Kommt, verſoͤhnte, kommt, ernent 
Euren bund der ſeligkeit! 
2. Nehmet hin und eßt ſein brod! 
Jeſus Chriſtus ward gegeben Fuͤr 
die ſuͤnder in den tod. Nehmt, 
und trinkt! ihr trinkt ſein leben! 
Hingegeben in den tod Ward er; 
in der ſuͤnder tod! 
3.. Die mit voller zuverſicht Dei- 
ned heils, o Sohn, fich freuen, Laß 
fie. ſtets in diefem licht Wandeln, 
ewig dir fih weihen! Laß ihr herz 


vom fiolze rein, Boll von deinen - 


demuth ſeyn! 

4. Ah, die oft In. tranrigfeit 
Weber ihre feelen wachen, Hilf, du 
Herr der Herrlichkeit! Herr, fie 
"glauben ; hilf den fchwachen, Die 
gebengt von ferne ſtehn! Laß nicht 
unerhoͤrt fie flehn! j 

3, Nehmet hin und ept fein bred! 
Jeſus Chriſtus ward gegeben Für 
. die fünder in den tod. Nehmt, 
und trinkt! ihr trinkt. fein leben! 
Hingegeben in den tod Ward er; 
in der fünder tod! 

6. Höherpriefter, Jeſu Chriſt, Du 
bift einmal eingegangen In das hei⸗ 
ligthum; du bift An das kreuz, ein 

uch, gehangen. Alſo bift dur durch 
en tod Eingegangen, Sohn, zu 


Gott. 

7. Hoherprieſter, ja du biſt, Riſt 
fuͤr ſie auch eingegangen. Sprich 
Ar loß, Gott Zefa Chriſt, Wenn 
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ie num dein mahl empfangen! Laß 
fe fühlen: ins gericht Kommen fie 
n, Mittler, nicht! ⸗ 


8. Augenblic vol hell'gen 


grauns! Voller wonn' und ſuͤßen 


bebens! Theures pfand des kuͤnft'⸗ 
gen ſchauns! Ueberzeugung jene 
lebens! Schuͤtte deine gnad’ a 


fie; Alle deine quab? auf fiel _ "» 


9. Nehmet Hin und eßt fein brod! 
Jeſus Chriſtus ward gegeben Fuͤr 
die ‚finder in den tod. Neh 
und trinkt! ihr trinkt fein leben 
Hingegeben in den tod Ward er; 
in der fünder td! ' 

‚Der Chor, 2 
Nehmt, und eßt zum ew'gen 
leden!. Nehmt hin, und 
trinkt zum ew'gen leben! 

Der friede Ehrifti fey mit 

euh! Nehmt, und eßt zum 


‚ew’gen leben! Nehmt hin, 


und trinkt zum ew'gen leben I 
»Ererbt, ererbt des Mittlers 

veih! Wacht! euze feele 

fey Bis in den tod getreu! 

Amen! Amen! Der weg 

iſt Ihmal; Klein ift die 

zahl Der jieger, die der 
richter kroͤnt. 
Die Gemeine. 

10. Sefn Chriftt mittlertob 
Werd’ in aller welt verkündiget 
Jeſu Chrifft mittlertod, Der vor'm 
richter ung eutfündigt. Jeſus Chrift, 
mit preis gekrönt, Hat ung ftaub- 
mit Sott verföhnt. 

11. In den chor der himmel 


ſchwingt, Herr, fih unfer ſtam⸗ 


melndlallen. Wenn, von feraphim 


umringt, Unſre todten niederfallen, 


Schaun fie hin zum Golgatha, Und 
erhöhn, was ta geſchah. 

12. Ansgeſchuͤttet wareſt de, 
Markt, wie waffer, len: 
Suchteſt, fandeſt keine ruh'; Deines 
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{te wurnden- offen, Strömten iſt (mal; Klein iſt die zahl 
* air Som fur, Deinesgropen Der fieger, bie der Ticker 


kroͤnt. 
—* — hin, und eßt fein . 
Die Semeine. 
J ee ale, le Mel. Wocher auf, rufcuns. 
d erinfel ihr trintt 28. Die dein en in im 
Heben! “ag jeben uam ma Sich freuten 


; — 535 — Werlepen oft bes 

B En eher er — ei war Bun mahl, Um ehe blutgericht 

3 durſt der zu ſtehen —A 
ES — gehen; Bol frend” in vieler 


Ing dein-ieib; und deine fezle, atal. Gep, Mere, den deinen 
ert, lit; Entweihen laß fie nicht 
ie — — TIER eines mabled Yochheitige yland, 
— ib $ ie a Bi fürdterlich, Yon Dir gewandt, Zucht zu lehren 
der fänder! fterben, ſierben in bie welt! 
Ei beräßerföhnerdih, U Ir Mel. Sollte’ ich meinen Bott. 
tettung vom verderben! aß (Dieß Lied bat zwey Reiten mehr, al6 
fen Pays gericht Endlice —X die Melodie, aus der die fünfte 
und achte Beite hier im Singen 
16. Yefus_tief: gun Gott, wiederholt werden muͤſſen 
min Gott, Warm haft du mic o Garde! glaul —28 
verlaffen ?” Neigte Kat en 401, Din das Ieben, Die 
Yaupt; umb Gott Hat ihn nun Ährhier jeht nat! ud) wird 
wicht mehr verlaffen. Jebs war s brod mud wein gegeben; Nehme 
— — und er Ging zu Gott, und eſſet, nehmt nnd trinkt] Euch 
and ſiirbt nicht mehr. wird mehr al brod gegeben. Jeſu 
17. Nehmet bin, und eft fein ieib wird euch gegeben, Der füreuch 
Inodl Jeſus nen rn gegeben ift. Wehe dem, der das 
Für diefänder In dentob. Nehmt, vergigt! Euch, wird mehr ald wein 
and feinft! ihr trinkt fein leben! gegeben; Jeſu blut wird euch 
Bingeeebenn den I er in gegeben; Ench zum heile; welchen 
der fänder tod! gut! rn leib_ und Jefu blut! _ 
Solches font, ſo it ihr efet, 
\ Der Eder, " ee oe hr fat 
Nehmt, und eßt zum ew'gen Menk ihr Erintet, fo vergefiet Die, 
leben! Mehmet bin, und FU Na nee 
teinkt_ zum ew gen leben! oteit —— Starderwillig, 
Der ſriede Chriſti fey mit amp vol muth Floß für end) fein 
ea! Nehmt, und-eßt zum Heilig blut. Größerd fonnt’ er eudı 
ew’gen leben! Nehme hin, wichts denken; Darum follt ine 
and trinke zumemw’gen leben ; fein gebenen, Dantvoll, und mit 
Exerdt, ererbt des — {om herein, Bis er zum gericht er⸗ 
zei Macht! eure feele re brüber ſout ihe Lebeng 
fep Bis in den —8 getren! dien ence Aafer — RN 
"Amen! Amen!‘ Der weg und gitleid üben, Einem un 


sensn wernor 
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peiener gleich! Welche gnade, wel eifen, Dich deß glaͤnbig zu erfreuen 
erbarmen Hat er ujcht an allen Und zu trinken fein blut im wein.. 
armer, Und an euch auch offenbart 3. Wer fih will zu dem tif ; 
Da ihr felbft noch feinde wart! machen, Derhab’ wohl acht auffeln’ 
Ach, wie licht’ er, die ihm fluchten, ſachen. Wer unwuͤrdig hinzu geht, - 
Die ihn auszurotten fuchten! Er, Für das leben den tod empfäht. 
emartert und verhöhft, Cr hat 4, Du ſollſt Gott ber Vater - 
je mit Gott verführt. : vreiſen, Daß er dich fo wohl thut 
4. Den verföhner aller fünder fpetfen, Und für beine miffethat In ' 
Betet, betetan, und fchant Srendig: den tod fein’n Sohn gegeben Hat. 
auf zum uͤberwinder. Seligtfi,wer 5. Du follft gläuben smd n 
ihm vertrant! Kronen zeigt ereuch wanken, Dab es fey ein’ ſpeis der 
von ferne; Heller firaien fie, als Franken, Denn ihr berz von fünden 
ker, Dem entgegen, welcher fchwer, Und für angft ift betrübet 
est. Streitet muthvoll, kämpft fehr. 5 J — 
und ſiegt! Dann ruftihr, erlöfte 6. Solch groß’ gnad' und barm⸗ 
fuͤnder; Preis und dank dem uͤber⸗ herzigkeit Sucht ein nen in großer 
minder! Aller himmel lobgefang arbeit. Sit dir wohl, fo bleib’davon, „ 
Halle wieder unſern danf! Dap dit ‚nicht Eriegeft böfen lohn. 
In eiguer- Melodie, [4 Er ſpricht felder: „Tommi, 
02 Des ift mein leib! fo ihr armen; Laßt mich über euch 
4 ir ‚fagte der, Der für erbarmen! Kein arzt iftden ſtarken 
die fünder ftarb. Seine befenner noth, Seine kunſt wird an ihm gar 
nahmen. Das. brod, Und fanden ein fpott.” | 
beten. | 8. „Haͤtt'ſt du dir was koͤnnen 
2. Das iſt mein blut! fo fagte erwerben: Was duͤrft' ich denn für 
ber, Der für die jünder ſtarb. dich ſterben? Diefer tiſch auch Dir 
Seine befenner-tranfen den kelch; nicht gilt, So du felber dir helfen 
Er ging zum tode. willt.“ 
3. Mit frend' und zittern nah’ 9. „Glaͤubſt du das von herzens⸗ 
ich mich Des neuen bundes mahl. grunde, Und bekennſt es mit dem 
Müft’, o Allgegenwaͤrtiger, mich, munde: Go biſt du recht wohl 
Dich zu bekennen! geſchickt, Und die fpeif deine feel’ 
4. Wär’jept der erften Chriften erquidt.” * 
zeit, So muͤßt' ich heut' vielleicht 10. Die frucht ſoll auch nicht 
Von dem altar ins blutgericht gehn, ausbleiben. Deinen naͤchſten ſollt 
Dich zu bekennen. dn lieben, Daß er dein genießen 
5. Und, ach! wohin, wohin kann, Wie dein Gott an dir hat 
kehr' ich Vielleicht von dir zuruͤck? gethan. 
Ewig, o Herr, entferne von mir, Mel, Jeſus Chriſtus, unſer. 
Was mic entheiligt! AO Cr efus Ehriftug hat-fein 
In eigner Melodie, A A PR) leben In den tod 
403 Crefus Chriftus, unſer für ung gegeben, Uns vom tode 
. ’ ) Helland, Der von zu befreyn, Uns zum himmel eins 
nuns den Gottes zorn wandt, Durch zuweihn. WM 
das bittre leiden fein Half er und 2. Daß wir deß gedenken mögen, 
aus ber. höllenpein. Giebt er uns (o welch cin ſegen! 
2. Daß wir nimmer deß ver: Seihen leib, und (welch ein gut] 
genen, Gab er uns fein’n leid zu Sein für und vergoßnes blut, 


” 
2 
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3. Billſt dur dieſem mahl dich na: wenn mein herz nicht weicht! Doch 
dan: Such’ es würdiggu empfahen! der rüdfall it fo leicht! Den nur 
Beh” ein fluch, worein verfinkt, fuͤrcht ich, und empfinde Schon von 

. Ber unwiürdig ißt und trintt! fern die macht der fünde, 

4. Gott den Vater follit dupres 3. Wenn fie, mich von deinen 
- a, Daß, dir grade zu beweifen, wegen Abzuführen, reizt und drobt, 
keibſt fein Eingeborner ftarb, Ind Laß michernftlichüberlegen: Welch 
rergebung dir erwarb. ein tod war Jeſu tod! Ale er 
b 5. Glauben ſollſt du, und nicht im gerichte fand, Als er ftarb: 
’ sanken, Daß er ift der arzt der ac, was empfand Er nicht da, von 
‘ kaufen, Dich fo hoch und brünitig Gott verlaffen! Ja, die fünde muß 
lebt, Seinen leib, fein blut dirgiebt. ich haſſen! 

6. Nur der fhwachen, nur der 4. Wenn ich in der irre wandle, 
ame Bil der Heiland fich erbar⸗ Geh’ du mir, Erbarmer, nad, 
men. Kürchte, wenn vor ihm du Und, daB ich nicht unrecht handle, 
acht Dich demüthigft, fein gericht. Stärke mich, denn ich bin fchwach I 

7. Er‘ fpricht felber: „kommt, Tray’, o Jeſu, mit geduld Meine 
ihr armen, Ich will eweer nich fchwachhelt, meine ſchuld! Sage: 
. abarınen. Starken iſt der arzt gnadefollitdu finden, Denn ich tilge 
ulcht noth; Krarke nur rett' ach deine fünden! 

som tod.” 5. Dir will ich ed ewig danken, 

8 „Koͤnnteſt du dir was erwer: Daß du mir ſo gnaͤdig bift. Laß mich 
benz Haͤtt' ich duͤrfen für dich nur nicht wieder wanken, Mein 
‚ferben? Willſt dis felbſt dir helfen; erretter, Jeſu Chrit! Mache 
dann Geht dich auch mein mahl felbft mich dir getreu, Daß mein 
sicht an. vorfaß ftandhaft ſey, Jede fünd’ und 
9.,,D0%, Fühlft du, was du bes ihre Freuden Bid an meinen tod zum 
kenne t, Wenn du deinen arzt mich meiden. 
venneſt: Dann bift du geſchickt; Mel. Schmücke did, o liebe. 
und ich Stärke durch mein mahl 06 Meoͤre ſuͤndenvolle 
auch dich.” 400, feele, Mach’ dich 
10. ‚‚Släubig mußt du dann dich auf, erlöfte feele! Komm, verges 
üben, Deinen naͤchſten auch zu lies bung zu empfangen; Denn dein 
ken. Nimm dich feines elendsan, Licht iſt anfgegangen, Denn der 
Denn Soft hat's an dir gethan!“ Herr voll heil und gnaden Hat zu 
.. Mel. Werde munter, meın. dich eingeladen. Deinenbund 
e aß, o Jeſn, nicht vers follit du erneuen, Und dich feines 
405. gebens Mich zu deiz todes freuen. 
nem mahle nahn; Laß mich dieſes 2. Wie vom tod’ erlöfte pflegen, 
hrod des lebend Mir nicht zum ge: Gile deinem arzt entgegen.” Daß 
richt empfahn! Mich, es nähr” und er dich der fünd’ entlade, Schenket 
ſtaͤrke mich, Heiland, im vertraun er dir gnad' um gnade. Komm! es 
anf dich! Mächtig lenk' es meis ift des Mittlere wille. Komm, und 
nen willen, Deinen willen zu er: ſchoͤpf' aus feiner fuͤlle. Daß er dich 
en! der find’ entlade, Giebt er heute 
2. Laß den vorfag, den ich habe, gnad' um gnade. 
Nie der fünde mich zu freun, Unbe: 3. Herr, ich freue mich wk 
meglich bis zum grabe, Starfund beben‘ Kap mic gu aniın 
feſi und Matig Fey! Wohl ir, und leben Mit der antun 
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. gemeine, Daß mit Ihr fich @ott ver: 

: eine Durch des nenen bundes fpeife 
Auf fo wirnderbare weile! DO, wer 
darf fichunterwinden, Dieß geheim: 
niß zu ergründen? 

4. Gottmenſch, laß mich würdig 
nahen, Leben, leben zu empfahen! 
Denn wie ftärkft du nicht ‚die muͤ⸗ 
den! O, mit welchem hohen frie: 
den! Wann hat mich nmfonft gedür: 
ftet? Gott, nach dir umfonft geduͤr⸗ 
ftet? Laß, geopferter, mich nahen, 
Xeben, leben zu empfaben! 

. 5. Du, dem unſrer todten ſchaa⸗ 
ren, Die, wie wir, anch ſuͤnder 
waren, Dank und preis und jubel 
ſingen, Daß fie bier dein mahl em⸗ 
fingen; Sohn des Waters, licht 
vom lihte, Lamm, dem tödtenden 
gerichte Hingegeben, heil der füns- 

der, Netter, todesuͤberwinder. 
„6. König, hoberpriefter, lehrer, 
Du mein mächtiger befehrer, Du 
für meine ſchuld verbürgter, Gott: 

eopfertir, erwuͤrgter! — Hier 
al’ ich zu deinen füpen; Laß, laß 
wuͤrdig mich genießen Diefe deine 
bimmelöfpeife, Mir zum heil und 

‚ bir zum preife; 
7. Zum gebächtnißdeiner lelden, 

Und zum vorfhmad jener freuden, 
Died, Gottmenſch, mir erftritteft, 
Als din unausfprechlich litteſt, Ale 
dich todesfchweiße dedten, Dich 
die fchreden Gottes ſchreckten, 
Als du biuteteft, verlaffen, Ach, von 
Gott, von Gottverlaffen!. — ® 

8. Deines heils will ich mich 
freuen; Dir will ich mich ewig wei⸗ 
ben. Eng iſt deines lebens pforte! 
Noch hau ih im dumkelu worte: 
Einft werd’ ich Dich gartz erkennen; 
Ganz in deiner liebe brennen. Laß 
fie mich auch hier empfinden! Hilf 
mir, hilf mir überwinden ! 

Mel. Serzlich lieb habrich, 

elodet ſeyſt dur, Herr, 
40. ein Bnrr! Gele 
für beined Sohnes tod, Kür alle 


⸗ ee 


[eine Ieiben. „er ward ein menfch; 
ein eigner Sohn! Er kam, und 
wählte ſchmach und. hohn Fuͤr dieſer 
erde freuden. Er litt aus freyer lieb 
und huld Fuͤr mich verlornen mit 
geduld, Zu deines ruhms verherr⸗ 
lichung, Su meiner ſeele heiligungz 
Und hinterließ, Und hinterließ mir, 
eh' er ftarh, Ein mahl des heils, das 
er erwarb. 

‚2. O welh ein a gr 
gut! Hier ift fein leib, bier i ein 
biut, Zum opfer mirgegeben. Wer 
gläubt, und nicht unwürdig nimmt 
Dieß opfer, dem nur tft beftimme 
Sein erb’, ein ewig leben; n, 
herrlih fol er auferfiehn, Und 
ewig, Gott, dein antlisfehn. Und - 
darınn, drum nahen wir Uns voll 
vergram und voll begier Zur diefens 
mahl, Indiefem mahl, und danken, 
Spott, Dir nun für deines Soh⸗ 
nes tod! | j 

3. Sch kenn' und fühle meine 
ſchuld, Ich bin nicht würdig deiner 
buld, Nicht würdig feiner liebez 
Ich, der is ewig, wär’ er nicht 
ein heil und meine zuverficht, 
Ein Find des zornes bliebe. Ich 
glaube, dein gebeugter knecht; 
Mein glaube made mich gerecht. 
Du bift ja der, ger Sefu ehrift, 
Der und von Gott gegeben iſt 
(Durch) deinen tod, Durch deinen 
tod, der und befreyt) Zurweisheit, 
zur gerechtigfeit. , 

4. Ich bitte, mein Verſoͤhner, 
dich: Dein leib, dein blut erquicke 
mich, Und ftärfe mich zum leben! 
Du, mir zum beil herabgefandt, 
Du eonntet mir kein höher pfond _ 
Von deiner liebe geben. Staͤrkt 


mich dein leib, ftarft mich dein bine 


zur heiligfeit, mein höchfted gut: 
Wie Gott gefällig, o wie rein, Wie 
felig werd’ ich dann nicht feyn! Biſt 
du mein heil, Bift du mein heil, 
wohnt du in mir: So bleib’ ich 
ewig auch In dir. 


Voͤm heiligen 


„ @teb, Seiſt der wahren 
vis, Gied kraft zu meiner 


u 


9, Zu jedem guten werte! 


Abendmahle. 


ner gottheit fuͤlle Schann wir in der 

menſchheit huͤlle, Der du menſch 

geboren bift, Gott in dir, o Jeſu 
r 
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kampf in meiner pilgerſchaft Chriſt 


mir durch dieſe gaben kraft, 
tft, antrieb, muth und ſtaͤrke! 


"Geb, weil ich glaͤubig, o mein 


Astt, Empfahe diefed himmels⸗ 


ed, Weil ich ans dieſem kelche 


kin, Daß ich im tode nicht ver: 


mei O werd’ich fo, O werd’ich fo 


durch dich befrept: So preif ich 
dich in ewigkeit. 
el. Alle menſchen muͤſſen. 


08 reue, feele, dich, und 
4 , preiiet Chriftus fey 
dein lobzeſang! Wahrlich! wahr: 


ich! einefpeife Iſt fein leib,fein blut 
in trank! Jener leib, der für dein 
leben Ward zum opfer hingegeben; 
Jenes blut auf Golgatha, Das. 
mein richter fließen fan! 

2. Allerheiligſtes des Sohnes, 
In bein licht bin will ich gehn; 
Rab’ am glanz des anadenthrones 
im ein ewig leben flehn. Ich will 
efen, ich will trinfen, Ganz in jene 
ah’ en ‚Die bes Dee 

ruht, Denn du ga ein 
ch im A 


ſleiſ 
3. Das vor uns kein vorhang 
decket, Allerheiligſtes des Sohns; 
"arbeit Ehriſti, die nicht ſchrecket; 
glanz des gnadentbrong! 
da bir rd ih, a le SL 
Bahrlih! meiper feele ſpeiſe It, 
preis Kom {ob und dank!) Iſt 

leib; fein blut ihr trank. 

4. Sch will euch in felfen graben, 


6, Immer wunderbar im geben, 
Gicht din, Kerr der herrlichkeit, 
Mir, dem todeserben, leben, Leben 
und unſterblichkeit. Mich, der ich 
verwefen werde, Mic erweckſt du 
aus der erde, Daß ich ewig leb’, und 
frey Bon dem andern tode fey; 

7. Nicht nur, daß ich ewig lebe, 
Sondern auch, mit Dir vereint, 
Mich zu dir und ihm erhebe; Gang 
mit dir, der lebt, vereint. Dan, 
erlöfte feel’, und preife: Wahrlich! 
Chriſtus iftdie fpeife! Sein genieß 
ich voll vertraun; Ewig werd’ ich 
einft ihn ſchaun. 

B. Sch, vereinigt mit dem Sohne, 
Komme nicht in fein gericht, Hör, 
erwedt, von, feinem throne Der 
verdammung donner nicht. In den 
wolten wird er fommen; Und. dann 
jauchzen feine frommen, Freuen ſich 
der freude, rein, Heilig durch fein 
blut zu ſeyn. 

9. preis dem Herrn erlöfter‘ 
fünder! Sing’ ihm, wonnevolle 
fhaar! Macht ift er, und uͤberwin⸗ 
der! Rath iſt er, und wunderbar! 
Lobet, lobt ihn! erift leben! Das 
will er mir ewiggeben! Preis ihml 
er wird ſeyn und war! Rath iſt er, 
und wunderbar! 

In eigner Melodie. t und 

ott ſey gelobet un 
409. G gebenedeyet, Der 
un&felber hat gefpeifet Mit feinem 


Vorte meiner zuverficht! Meine fleifche und mit feinem biute, Das 
feele ſollt ihr laben, Wenn mein gieb und, Here Gott, zu gutel: 
herz im tode bricht. Knie'n willich Kyrie, eleifon! 
and niederfallenz Euch mit froher 2. Herr, durch deinen heiligen 
demuth allen; Aberin derjiegerchor leichnam, Der von deiner mutter 
Sandyy ich euch zu Gott empor. Maria kam, Und dag heilige blut, 

5 bett, Jehova, er, der lebet, Hilf ung, Herr, aus aller noth! 
der von ewigfeiten war, Iſt's, Kyric, eleifon! ı 
durch den der Mittler Icbet, Der  3.Derbeiligeleianamittutund 
von ewigkeiten war; Ihn und fei: gegeben Zum fd, Dad WW ÄRNTU 
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leben. Nicht größre güte Eonnte er 
uns ſchenken, Dabey wir fein ſoll'n 
gedenken. Kyrie, eleiſon! 


gezwungen hat, Daß dein blut an 
uns groß wunder that, Und bezahlte 


unſre ſchuld, Daß uns Gott iſt wor⸗ 


den hold. Kyrie, eleiſon! 

5. Gott, geb’ ung allen feiner gna⸗ 
de fegen, Daß wir gehn auf feinen 
wegen In rechter Ifeb’ und brüderli: 
cher trene, Daß uns die fpeif’ nicht 
gereue! Kyrie, eleifon! 

6, Herr, dein heil’ger Geiſt und 
nimmer laß, Der ung geb’ zu halten 
„rechte maaß, Daß. dein’ arme chri: 


ftenheit Xeb’ in fried' und einigkett! 


Kyrie, eleifon! 
In en reneble N 
ott ſey gelobet und ge⸗ 

410. Ge Daher 

felber und erfreuet Mit feines Sob: 
ned leib und feinem blute, Das 
komm' und, Herr Gott, zu gute! 
Soft, fey ung gnädig! 
2. Du waͤrdſt (denm alle waren 
wir verloren) Bon Maria, Herr, 
geboren. Dein leib, dein blut mach' 
uns gerecht auf erden; Laß ung 
ewig fellg werden! Gott, ſey und 
enadig! 

3. Dein leichnam ward für und 
dahin gegeben, In den tod hin, 
und zum leben. Nicht größregüte 
Fonnteft du uns ſcheuken, Deiner 
Dankvoll zu gedenken, Gott, fey 
- ung gnädig! Bu 

4. Nur deine liebe konnte dich 
bewegen, Leib und blut zu unſerm 
fegen Gott darzubringen, ihm ung 
zu verfühnen,- Und mit gnad’ und 
huld zu Erönen. Gott, fey ung 
gnaͤdig! 

5. Gott geb’ uns allen friede, 
heil und gnade, Daß wir wandeln 
feine pfade In rechter lieb’ und 
brüerlicher treue, Daß auch Er 
md etuſt erfrene. Bott, ſey und 
Auihlq? 


N 


deinem guten Geifte, Daß er ſtets 


ung gnädig! ' 
Mel. Schmücke dich, o liebe, , 
1 Kun ſanfterquickte fees 
ALL. 12, ac, dufamft,ertöfte 
feele, Um vergebung-zu empfangen; 
Denn dein licht war aufgegangens' 
Denn der Herr, voll heil ımb. 
gnaden, Hatte, ferle, dich geladen, 
Daß du deinen bund ermenteft, 
Und dich feines todes freuteft. 


2. Hold und freundlich und voll 
fegen Eilte dir dein freund entgegen. _ 


Syatte, durch fein mahl aus gnaden 
Dich zuftärken, dich geladen. Ach, 
es war ded Waters wille, Daß du 
naͤhmſt ans feiner fülle. Dich der 
flinde zu entladen, Macht’ ex feinen 


bund voll guaden. 


3. Gottmenſch, und ich durfte 
nahen, Leben, leben zu empfahen! 
Wie erguicdteft du mich. müden! 
Herr, durch welchen hohen fries 
ben! Hab’ich je umfonft gedürftet 9 
Gott, nach dir umfonft geduͤrſtet? 
Ach, dir hießeſt felbft mich nahen, 
Leben, leben zu empfahen, 

4. Du, dem uufter todten ſchaa⸗ 


ren, Die, wie wir, auch fünder 
waren, Dank und preis und jnbel 


fingen, Daß ſie bier dein mahl 
empfingen; Sohn dee Vaters, licht 
vom lichte, Lamm, dem tödtenden 
gerichte Hingegeben, heil der fuͤn⸗ 
ber, Netter, todesuͤberwinder! 

5. König, hoberpriefter, lehrer, 
Du mein güftlicher befehrer, Du 
für meine ſchuld verbürgter, Gott 
geopferter, erwuͤrgter! — Ach, 
ich fiel zu deinen fuͤßen; Und du 
ließeſt mich genießen, -Mittler, 
deine hinmelefpeife, Mir zum heil 
und dir zum preife; 

6. Zum gedachtniß deiner leiden, 
Und yun vorkämad jener freuden, 


ung beiſtand leifte, Damit wir «U 
4. Herr, deine lieb’ fo groß dich in fried’ und eintracht leben, Bis 
wir uns zu. dir erheben! Gott, ſey 
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Die du, Sottmenſch, mir erſtritteſt, ewig bift du mein! Ewig, eig bin 
Alz du unausfprechlich litteft, Als ich dein . 
dich todes ſchweiße deckten, Dich die eztzaet an deiner bruſt, 
ſchrecen Gottes ſchreckten, Als du wli auf beine ſtimme merken. 
Auteteſt, verlaffen, Ach, von Gott, Hohe himmeisvolie Iut Flamme 
von Bott verlafien! —mich au zu guten werfen. &lanb’ 
7 Deines beild will ich mich an Gott umd heiligfeit Sey mein 
iv fein; Dir will ich mich ewig weis ſchmuck und fenerkleid! . 
Kan deines lebend pfort, 3. Ich, ein pilgrim, ſtrecke mich 
' Bag (on urich im dunkeln worte. Nach ben kleinod an dem ziele; 
d’ ich Dich ganz erfennen; Sicher, daß ich bald durch dich Sot- 
Gang in deiner liebe brennen. Laß tes feligfeiten fühle, Da, wo ftet6 
ſie mich ah bier empfinden Hilf, dein lob erfhallt. Komm, Here 
ni Me aberwinden efih Jeſn, komme bald! ‘ 
» us, meine * t. 
12, töme, . feeiet “dein Mel, Wer nur den lieben, 
, gefang Triumphire, 1 I danke dir fuͤr deine 
hme, finge! Geb ihmflügel, dap AI 3+ Miebe; Dir, o mein 
dein dank Bid zum throne Gottes mittler, Jeſu Shrift! Gieb, dab ich 
beinge! In ber engel janchzend chor dich nicht mehr betrübe, Der du für 
Hebe fich mein fing empor! mich geftorben bift! Laß deines lets 
2, Meine fünden dräuten mir dens angſt und pein Mir immerdar 
Schon mit meinem untergange; vor angen ſeyn! j 
Ich erbebte, Gott, vor dir, Und um 2. Wie Fannich Dich genug erhe⸗ 
war mir fo bange; Ewigkeit, ben? Sch habe fluch und tod verdient, 
und grab Schreten nich, und foll nicht fterben, ic fol lebeng 
m — Gott vergab. - Denn du haft mich mit Gott vere 
n der Feverlichften naht fühnt. Ach, du» fein Sohn, du - 
£ fündige gefchlechte Jeſus ftarbft für mic Wie preif ch dich, 
ſtuch gemacht, Daß der wie preif ich dich! 
rihter chonen möchte; Und der 3. Heil mir! mir warb dein 
lichften nacht Hat der richter brod gebrochen; Auch trank ich deis 
t. nes bundes wein. Boll freude hab’ 
4. —* setoß! vergeben find, ich dir verfprochen, Dir, treufter 
Wenn du gläubeft, deine fünden; Jeſu, been zu ſeyn. Ach, fende deis 
Enig bift du Gottes Find. Wer nen Gelft zu mir! Ich ſchwoͤr' es 
vermag das zu empfinden? Welche nım noch einmal dir! 
feligteit und eu! Gott, wo iftein 4. Laß mich voll danfbarkett 
Gott, wie du? ermeſſen, Was dir für meine feele 
5, Ich empfing ihre göttlich thatft, Und nie der liebe mich vers 
Seinen leib, für mic gege: geſſen, Mit der du mich vor Gott 
‚Und fein blut; ich nahm's und dertraiſt Laß meinen glauben 
fand —ã blute heil und leben. thaͤtig ſeyn, Und mir zur tugend 
feverlichſten nacht! Ewig Fraft verleihn! 
—* dein gedacht! Hilf meinem glanben, uͤber⸗ 
6. Wndermähter, mitte, fremd, winden, Und jtärfe mich zu jeder 
Urſprung aller meiner freuden, Du pflicht; Bewahre mich vor nenen 
haft mich mit.dir vereint; Nichts ſuͤnden; Werlan wi Iinweriuumen, 
foll mich von birje ſcheiden. Ewig, nicht; Und dein für udg vergniioet 


' ef 


* 


0,4 


4 m 
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bit Bere mit felbft zum tode 


6. Und euch, ‚Ihe feine leibes 
erfreut, . 


Euch — ke leid ih 


7. Mit frendigem gemüthe 2 
deine gtoße güte, Laß allen: deinen 
fegen Mid o oft mit ernſt erwägen ! 
8. Daß Di air meine feele Zu 
rer freude wähle, Mit bruͤnſtigem 


ne brüder, Als erben feiner —5 verlangen an en dir zu bangen, 


fett. Bir haben Einen Herm 

Gott; Uns ſpeiſt umd 307 ein 

wein; Ein brod. - 
7. Mit euch vor ihm einſt zu er⸗ 


ne Damit ich jede fünde Bekaͤmpf 
und überwinde, Und, big vom ftreit 
ich ruhe; Gern deinen willen thue. 
10. Laß mich die wollnft meiden; 


{einen Zum anſchaun feiner herts Laß mich geduldig leiden; Vom 
—* Will ich mich bier mit euch eitlen mich entfernen; Mit inbrunſt 


ı pereinen, Zu thun, was fein gefeß 
gebeut, Dann geh' ich im triumph 
mit eu, Ihr auserwaͤhlten, in ſein 


reich. 

IV8. So dem :weber fpott.noch 

Leiden, I och ehre, freund’ und luft 

der it Mich, Herr, von deiner. 

liebe N heiden, "Die felbft im tode 

mich erhält. Du bift und bieibeft 

ewig mein; kaß ſtets mich deiner 

würdig ſeyn! 

Me, un 2 uns de 

ef, meine won⸗ 

414. D ne, Du, meiner 
4. fonne, Du freumdlichiter 
auf erden, Laß mic die dankbar 
werden! 

2. D wie Fannft du erauiden! 
Dich preif ich voll entzüden Für dei: 
ned a gaben, Die mich geftär- 
tet 

3. Wie foll ich's die verdanfen, 
Du arzt hülflofer_ kranken, Du 
todesüberwinder, Du Heiland al: 
ler fünder? 

4. Ich preife dich von herzen 
si alle deine fchmerzen, Kür alle 
ben leiden, Du urfprung meiner 
reuden 


5. Den fetb ward für mein le⸗ 


ben Zum„gpfer dargegeben; Dein 
blut am hen; vergoſſen, Iſt auch 
fuͤr mich gefloſſen. 


6. Dieß alles giebt mir ſtaͤrle, 


Damit durch gute werke Ich meinen 
hVeu dbe, Und ewig treu dich 
IEDE, 


beten lernen! 

11. Sieb, wo ich bin und wandle, 
Was ich auch benF und handle, Daß 
ich an Dich gedenfe, Mein ganzes 
herz dir ſchenke! 

12, O, kann ich fchon anf erden 
Durch Dich fo felig werden: Was 
werd’ Wi nit fh gaben In deines 
"himmel haben 


Werd’ ich einſt felig fterben; Einfk 
herrlich auferftehen, Um ef, dich 
zu ſehen. 


Mel. wo — der Zerr nicht. 


im gedaͤchtni 
415. m © 
feele, der. anf erden Ein menfch für 
dich geworden ift, Für dich geftraft 


zu werden. Vergiß fein nicht; denn -. 


dir zu gut Verband er fich- mit fleifch 
und blut. Dank' ihm für diefe liebe! 

2. Halt’ im gedächtnig Jeſum 
Chriſt. Er bat für dich gelittenz 


Als er am kreuz geftorben iſt, Hat 


er dein heil erftritten; Errettung 


von der ſuͤnde noth Erworben dir 
durch feinen tod. Danf ihm fuͤr 


vie lieber 
3. Halt? im gedaͤchtniß Jeſum 
Chriſt, Der von dem tod' erſtanden, 


Und nun zur rechten Gottes iſt. 


Er iſt fuͤr dich erſtanden; Er hat 
durch ſeines lebens macht Dir 
ewigs leben wiederbracht. Dan 
ihm fuͤr dieſe liebe! 

4. valt im gebächtniß Jeſum 


ui, Er wirt u wieder kom⸗ 


13. en dem herderben, 


2 





\ Vom heiligen Abendmahle. 


im richten, was anf erden 
je fünder und die frommen. 
bit, wenn du vor ihm bes 
‚Und dann mit ihm zum 
1 seht, Ihm ewig da zu 


u 


' Rein Selb, den 
je —5 ich will ich ewig 
itke dazu meinen seit 


Kit neuer rat vn oben Dein 
; Inbesmahl vermehr’ in mir Des 


[. glaubens traf, auf bapic Ye Die 


weuer treue dienel 
Mel. Cor ee 


41 6. gr von siehe 
Meiner fünde, deinem namen Mid. 
u geheiltgt: wiirde nur, ad, 
’e Mein gelibd” auch that und 
amen, Mein hoherprieſter! 
| 2. Esrnft, 08 fenfzetmeinegange 
En um die fraft, es zir erfüllen, 
‚Damit ic ftandhaft deine wege 
“wähle, tingetänfcht nur deinem wů⸗ 
1, Nicht küften folge! 
3. Ruf — aus deine himmel: 


gelobet. 


un: üfte tauſchen und vers 
Bm — 
2 jeil den kaͤmpfern, 

— ferben! Sie werden 


\ 

era. Sao bomtampfeale a? 

ach dem Fampfe gi 
— Mir, deinem ftreiter; deine 
keiten, Die umfterblichteit zum 
Hert, mein vergelter! 

Mel. © liebfter Yefu, was. 

I Dr al © oHelland, 
4 7. für uns zu 
leben, —* FA allen deines 
Dinimels freuden, Und ftarbft, vom 
An ung, und non allem böfen Und 
in alöfen. 

2. Dep follen deine jünger nie 

effen, Die wir von Einem 
—88 opfer eſſen, Won Einem 
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tele trinten; alle bräder, Und 
deine Sn 

3. Dein heiltg mahl gebieter 


den Gemeinen, Durch Einen 


mit die ſich zu vereinen, Daß 
ter Einem hi Eine heerde Pr? 
der allen werde, 


4. Wit find. mit Einem opfer 

Got erkaufet, Wir alle find auf 

ien tod getaufet, Daß jeder nun 
mit -gleihem ernft und triebe Den 
andern. liebe, 

5. Wie darf denn die, die Einen 
Herrn befennen , Der fireit, wer 
ent: Mebr ertennent® habe, trennen ? 
Upd perzen, die fih Eines Heiland 
frenen, Zum haß entzweyen? 

6. Sollder, wer ftarf if, nicht 
die fhmächern tragen ? Soll er. der 
einigfeit der Iteb entfagen? Unddeiz 
wie fonts — der ſchwachen, 

ie ſart zu machen! 

7. Wenn wir, wie druͤder, bey, 
einander wohnten, Und, irrt’ ein 
bindet, feiner fhmäche ſhonten: 

le würden wir Die ähnlich ſchon 
uf erden, Wie ſelig werden! 

. Der danfe, wer meht Licht 
hats ex ſey weife, Nicht lich nur ju 
gefallen; dir zum preiſe Sey er's den 
‘brüdern! und, an einficht größer, 
Sep er au beſſer! 

. Er wife, daß die wahrheit, 
7} der fonne, Erft morgenröth” 
ift, eh’ in voller wonne Sie, wenn 
ihr mittageglanz die erde ſchinuͤcket, 
Das aug’ entzüdet! 

10, Er liebe mehr, damit, wer 
tert, aus liebe Sich freyer in der 
ehren prüfung übe, Und gern 
um lichte, fe, vom bruderhaffe 
Eis leiten lafe! 

17. Auch dazu PT liebꝰ 
ums dringen! Du woleg: Herr, 
dieß große werk voltbringen, Dad 


unter Einem birten Eine heerde 


And allen werdet 
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xm. Von der Buße und dem Glauben. , 


33. 


1 





Die Yeilfamen Veränderungen, welche durch eine richtige _ 


Ertenntniß Gottes, feiner Geſetze und feiner Wohlthaten, 
ug 
Abendmahl, von. dem heiligen Seifte in den Sündern 
hervorgebracht, erhalten und geftärkt werden follen, find: 
Ein ernftliher'und beftändiger Abfcheu an allen Sünden; 


Glaube an Jefum, ‚ihren Erloͤſer, durch weichen fie, um 
feines Verdienſtes willen, die Vergebuhg ihrer Sünden 


Wende Bu 


keinem Worte, , durch die Taufe und durch das - 


‚ ein aufrichtiges Verlangen, gebeflert.zu werden; und der - 


und die ewige Seligkeit erlangen £ ‚und zugleich zu einem - 
a 


danfdaren und willigen Gehor 


Gottes geſchickt gemacht und angetrieben werden. ’ 





In eigner Melodie; 


o wahr ich lebe! 
41 8. © fpriht dein Bott: 
„Ich, Gott, will 
nicht des ſuͤnders tod; Ich, ſein 
erbarmer, will vielmehr, Daß er 
von fünden ſich bekehr', Und leb', 
und einſt, von ſtrafen frey, In mel: 
nem himmel ſelig ſey.“ 
2. Dieß wort bedenk', o fünder, 
wohl; Verzweifle nicht; nimm reue⸗ 
voll An dem, was er dir ſchenket, 
theil. Hier findeft du troft, gnad’ 
und heil. Gott felbft verheißt's durch 
feinen eid. Wohl dem, den feine 
fünde rent! 
3. Erwach' ans beiner ficherheit! 
. Sprich nicht: zur buß' iſt's immer 
eit; Ich will mich mit der welt erjt 
reun, Und, werd’ ich ihrer müde 
feyn, Dann beffr’ich, dann befehr’ 


ich mich, Und Gott erbarmt noch 


meiner 
4. war immerdar bereit 
um un, zur barmherzig⸗ 
ieit: Doch wer, weil Gott ſo gnaͤdig 
iſt, Sich fortzufündigen entfchließt, 
Und feiner feele felbit nicht fchont, 
Drm wird, wie er's verdient, ge: 
lobiit. 






m gegen alle Gebote 


Die ſeligkeit verheißt dit Gott? 


Durch feines Sohnes blut und tod: 
Doch, welchem ſuͤnder ſagt er wohl, 
Daß er bis morgen leben ſoll? Nein, 
ſterben mußt du, ſpricht der Herr: 
Doch, wann ? die ſtunde weiß nur er, 

6. Hent' lebſt du; heut’ befehre 
dich. Was andert nicht vor morgen 
fih? Wer jetzt gefund ift, ftirbt viels 
leicht, Ch’ er den abend noch erreicht, 
Stürbft du nun unbekehrt zu Gott! 


Wie fchredlich ware dann dein tod. 


7. Hilf, o Herr Sefn, Hilf, daß ich 
Noch heite, heute befire mich, Eh’ 


meine ſchuld fih mehr noch häuft,- 


Eh' mich ein fchneller tod ergreift; 

Damit ih heut’ und jebe zeit In 

meinem ende fen bereit! 
Mel, © Bott, du frommer, 


iliſt du die buße noch, 
419. W Die Gott gebeut, 
verſchieben: So fchändeft du fein- 


wort, Und mußt dich felbft nicht lies 


ben. Iſt deine befferung Nicht deiner, 


ſeele gluͤk? Und wer “erfchtebt fein 
heil Gern einen augenblick? 


2. Allein, wig ſchwer iſt's nicht. 


Sein eigen herz bekaͤmpfen; B 
gierden widerſtehn, Und böfe 
dDampien? In, Kinder, stk hier; 


e⸗ 
luͤſſe 


\ 








und dem Glauben. 237 
Betner ab Sit am kein Und angft vor fira| 1 Genus 
Und dementfageft du? zur Heilung? fen oh 
3. If deine pflicht von Gott: 10. JE’ guug gur feigkcins 
Sle fanaft du (4 fie vergeſſen? Nach Des glüces der erlöften, We 
keinen kräften.felbft Hat er fie ab» uns der tod ergreift, Sich fi der 3 
seien. Was weigerſt bu Die) ger jetröften ? got bad betenuenipgr 
"noch? ft Bott denn ein tyrann, Das um fände reut: So ik 
me vn mir verlangt, als ich —— leichter wert, als deine felige 


ne Kin; gewinnet Gott, ’ 11. Doch fordert Gott von und 
m ihn rkindlich ſcheueſt; Die reinigfeit der ſeelen; Iſt keine 
dich feines rechte Und fecle rein, Der glaub’ und liebe ſeh⸗ 
falls freneft? Wenn du die len; Hediefes dein beruf, Gott dies 


en 


i 
= 
85 


, Die Gott, dein Herr, 
Jem dienft du? ringſt du 
deiner feligteit? 

weigerft du dich denn," 
zu verlafen? Weil es 
— 
en, jerft du 
*8 tugend nd zu 
ich macht, 


. —F beut die tt bir an, 
Das gute zu volbringen. Soll er 
durch allmacht di, Ihin zu gehor⸗ 
en, zwingen? Cr gab Bir die ver⸗ 
annft: Und du verkeugneft fie? Er 
Tendet Dir fein wort: Und dur ge: 
"berhft Ai nie? 
7. Sprich nicht: Gott tennt mein 
" herz; Ich hab’ es ihm verheigen, 
L noch dereinit, mich bald Vom 
er Is reißen; Jett iſt die wert 
EAſchwer. Doch dieſe ſchwierigkeit, 
De hente dich erfchrectt, Wachſt fie 
nicht er de are R 
je u vollbringft, a" 

Heil amd blut befohlen, Seftärter 
witd, der hang, Die that zu wieder: 
bolen. Scheuft. du dich heute nicht, 
Ds Höthften ſeind zu fepn: Ach, 
wie A weniger Wirft dur dich mor⸗ 
gen ſch 

9% Die. np iſt nicht ein wert 

m wenig” augenbliden. Kann 
dich Fein ſchneller tod Der welt noch 
heut’ enteädten? Iſt ein geſchrey zu em 
’ ein. aach deferung, 


— 
a8» 


& 


SErR.E 
Bag 
ae s5 


Er 





nen, ben du liebft: So zittre vor 
Pr A Wenn du dieß werk vers 
iebſt. 

ı2. Der glaube, heitigt dich. 
ft diefer dein gefhäfte? Iſt ers: 
warum verihmäbft Du deines 
Sottes Fräfte? Erſchrect dich nicht 
fein wort? Giebt in verkehrtem ſinn 
Deh fünder, der beharrt, Nicht 
Gott zulekt dahin? 

13. Hat CThũſtus nn erlöfkt, Das 
mit wir fünder. bleiben, Und, ſicher 
durch fein blut, Das lafter höher 
treiben; Gebeut und Chriſti wort 
Nicht tugend, recht und pflicht ? 
So iſt es nicht von Gott; Gott mis 
derfpricht ſich nicht, 

14. Noch heute, weil du lebſt, 
And Gottes ſtimme hoͤreſt, Noch 
heute ſchige dich, Daß du vom bös 
fen kehreſt. Begegne deinem Gott, 
Willſt du zu deiner pein Dein hier 
vesfäumteb gluct Nicht ewig noch bes 


15. Entſchlie ‚di beherzt, 
Dich ſelber zu befiegen aan 
fo ſchwer er ift, Bringt göttli 3 
vergnügen. Wa zagſt du? gehter 
Yen HH lang — N 
wader! Gott ift nah’, 
dich durch fein wort. J 
16. Ruf, ihn in — anz 
Cr tilget peine fünden. - Und 
Läßt dich fein TR Erft ihren Auch, 
empfinden: So wilder Nun 
nicht; Dean Gorted romcukll 
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Birkt eineren’ in bie, Die niemals 
dich gerent. 


:. 17. So ſuͤß ein lafter iſt, So 


giebt's doch Teinen frieden. Der 
tugend nur allein Hat Gott dieß 
gluͤck beſchieden. Gin menſch, der 


Gott gehorcht, Erwaͤhlt das beſte 
theil; Ein menſch, der Gott ver⸗ 


laͤßt, Verlaͤßt fein eignes heil. A 

13. Die buße fuͤhrt dich nicht In 
eine welt vol leiden. Gott kennt 
und liebt dein gluͤck; Sie führt zu 
fichern freuden; Macht deine feele 

rein, Fuͤllt dich mit zuverſicht, 
Giebt weisheit und verſtand, Und 
muth zu deiner pflicht. 

19. Sprich ſelbſt: iſt dieß kein 
gluͤck, Mit rnhigem gemiften Die 
güter biefer welt, Des lebens glüd 
genießen, Und mäßig umd gerecht 
In dem genuffe ſeyn, Und fich der 
feligtelt Schon bier im glauben 

enn 


‚Mel. © traurigfeit, o berzeleid. 


teb rem und leid, 
420. G Gieb traurigkeit 
Dem, welcher frevelnd ſuͤndigt; 
Strafe werd' ihm und gericht Hier 
zum heil verkuͤndigt. 

2. Gott, ſtoͤre du Die eitle ruh' 
Deß, der dein wort nicht achtet, 
Und nach weltiuft, ehr’ und gold, 
Nicht nach tugend trachtet. 

3. Wenn fchon der tod Ditrach’ 
nnd droht: Wie fpat ift dann bie 
buße! Seht am tage feines heils 
Fall’ er dir zu fuße! 

4. Erbarme dic, Gott, väterlich, 
Um deines Sohnes willen! Hilf 
ung, deiner gnade ruf Gern und 
fruͤh erfüllen! 

Mel. Wer nur den lieben. 

9]: ott, hilf mir, daß ich 
4 v buße thue, Weil noch 

mich deine ſtimme lockt! Entreiß 
auch mich der falſchen ruhe, Die 
Anſer herz fo leicht verſtockt, Wenn 
du nicht daß gewiſſen ruͤhrſt, Und 
Zum gefühl ber fünden führft, 


| | w 





Bon der Buße 


2. Nach deiner mitleldvollen gůte 
Willſt du nicht Eines fünders tod} 
Und, daß er ſelbſt vorihmfich huͤte, 
Zeigſt du ihm feiner fünde noth, 
Wohl dem, ‚der deine ſtimme hört, .. 


Und redlich fich zu dir befehrt! 


3. Du, du befreyſt ihn vom 
verberben!" Nimmft feine buße 
gnaͤdig an; Machſt ihn zu deinem 
kind und erben, Daß er fich deiner 
ruͤhmen kann. Wie groß iſt Gottes 
vaterhuld 1. Er tilget meiner fünden 
ſchuld. 
4. Sollt' ich die guͤte denn 


verachten, Die mir noch kraft zur 


beſſrung reicht? Vom troſte leer, 
muß der verſchmachten, Von wel⸗ 
chem deine gnade weicht; Sie aber 
weicht von dem zuletzt, Der frevel⸗ 
haft gering fie ſchaͤßſßt. 

5. Sieb denn, daß Deiner gnade 
lockung, O Gott, mein herz ſtets 
offen ſeyl Bewahre ſtets mich vor 
verfiodung, Mor ficherheit und 
heucheley! Denn, fünder trifft dee 
fluch, und ach! Dem fluche folgt die 
firafe nad). 

6. Sich beffern, ift derweg zum 
leben; Laß denn mich in Der gnade _ 
zeit Nach meiner beffrung ernftlich 
ftreben, Nachjagen der gerechtigkeitl 
Wohl mir, wenn endlich noch mein 
se Dem fündendienfte fid ent 
reißt! . - 

7. Verleihe mir dazu die gnade, . 
Die und von ihm allein befreyt. 
und leite felbft mich auf dem pfade 
Der chriſtlichen rechtichaffenheitt 


Wie felig bin ich dann ſchon bier] 


wie gluͤcklich einft, mein Gott, bei 
r 


Mel. weder en vie } 
achet auf! ruft eu 

422, Pilz die. ſtimme Des 

Sohns, desweltverföhnersftimmes - 

Wacht, feelen, wacht vom ſchlum⸗ 


mer aufl Todt fend ihr, todt durch 
verbrechen. Hört endlich meine 


Donner (piehen, Vod kommt aus 





und dem Glauben, 


grab heraufl Belaſtet vom 
—X ir vernahmt mich 
Todte feelen! Le 
mät 
uud HölT ergreift euch fonft. 
2» Ach! wir hören deine ftimme, 
Barınberziger! der lien fi fimme, 


. Wngftvol liegen wir, und fhanen 
an urie mit a 2 
Bund, Herr, gang unfter 
1 San ber, mon be ns 

en wir vor Dir. 
— ſtarbſt; dein blut Floß 
us zu u O weld ein danf ges 


3. Da der Tünder ſich befehre, 
Das willit du, Heiland; preis und 
ehre en dir, Degnadiger, dafür! 

ung eilen, noch auf erben Dein 
eigenthum au ‚werden; 

aur zu leben, 9 ae —* — une 

‚ein, laß ung ſtandhaft 

Bi And erde! Daß nicht 


“ wir Vergehn vor bir, Wenn du beſſe 


m weltgerichte Eönmft. 
Se err, nicht ſchicke deine, 
423: Erin ich muß Kern 
entfehließen;" Ang 

| voll, fordert’s mein gewifen! te 
‚viel‘ Are find mir ſchon Ungenägt 
[# m heil, entflohn Wil ich noch 

‚8 zielsereilen: Darf ich länger 
“nicht verweilen. in verlorner 
—E Ach! wie weit fegt der 


ww on ai Bub id bi urten, 
mi ereden Fönne: 
GSlauben ohne — Sp jur 


ar ven willen Willen, aber nicht 
— Die erkenn einſt Imgeriht 
Sefas für bie Seinen nicht? 
‚3. Daß der heiligen vertreter 
Ihnen fage: „milfethäter, Weicht 
von mir! an meinem heil Hat ren 
tzegt der fände theil;” Daß ih 
ohne früchte Sie ide 
im. wellgericte; a er 


ruft. erwecen: 


= 

6 nicht jelchet? uch, 

— 
4. Dennoch lag ich ohne kummer 


Des finces macht, Gericht. Snber te fanftee fälmmmmer, Und 


verträumt” in fierheit Meines 
lebens thenre zeit. Wollteja durch 
feine fhreden Dein gemigen mich 
Sprach ih fünder: 
Sein, tb Hat mic ausgeſdhut 


x er betrogner! ad, vergebens 
Ging die befte zeit bes lebend; Wie 
ein pfeil, vor mir dahin, Und. 
bin ich, der ich bin. Zuͤgellos 
meine triebe, Fuͤhllos gegen Gottes 
ken Fanmer Bürger wird die zeitz 

Näher kommt die ewigkelt. 

6. Eile, tette dih, o ſeelel 
Fuͤhle die gefahr; verhehle Die 
nicht länger deine fhuld; Flehe 
it Gott an um gednld. - dich 
reuig vor ibm nieder; Sündige 
binfort nicht wieder; Jage nach 
der heiligung; Bringe frucht dee 


ferung. 

7. Dann erft wirft: du's recht 
empfinden, Daß für alle deine 
fünden Jeſus die verföpnung if, 
um daß du begnadigt bift. Ohue 

der abzumeihen, Wirft du noch 
dein ziel erreichen, Und am ende 
aa bahn Der erlöften Eron’ em⸗ 

el. a hab i 

‚Gott, a Feen 
424. Mhsteiie Denia 
durchſchaut, von mtr zuruͤck; Zurüd 
von meiner feele! ze im gericht 
Befteh Ic nit, Der ich fo Häufig 


Wie forgt mein herz md 
ängier fih! Gott, richte nicht; 
denn ic) will mich Vor dir auftich⸗ 
tig prüfen. Entbestt.mirntcht Dein 
wort, bein licht Ganz meiner feele 
tiefen? . 

3. Wie. unergrändlih bin En 
mir! Verbirg, werbirg Wis ihr 
vor die, Zu leiht rn RS 


genung? fehle. 


"nn 





240 Von der Buße | 
Ä a: eingewind, Wenn, wleichbin, 13. Mer ik vom haupt bis auf 
ch vor mir felbft verhehle? den fuß So krankals ich? gedanP 
4. Vertrane deinem ftolze nicht; entfchluß, Begierd' und that fin 
Verſchlenß ‘dein ohr, fo bald er boͤſe. Verderbt bin ich; Mer iſt, 
fpricht; Fleuch feine taͤuſchereyen! der mich Aus meiner angft erlöfe? 
ein ſelbſtlob luͤgt; Der ſtolz bes 14. Weld eine zukunft fürchtet 
trügt Mit leeren ſchmeicheleyven. fiel Laß ab, o Auch vom Sinah,. 
5. Nimm: bie gefeh’ und. hoͤre ſie; O fluch vom weltgerichte! Tilgt 
Ber’ an; tritt auch zum Sinat, Und doch die ſchuld Der Sohn voll huld, 
höre Gott im wetter! Du follftyor Daß Gott mich nicht zernichte.. 
mir (Bott heiſcht's von dir) Nicht 15. Erzärnt dich fehen, welch 
Baben. andre götter! ein fchmerz! Schaf’ in mir, Gott, 
ı Mein nam’ ift groß; miß⸗ ein reines ber, Das dir kein laſtet 
brauche: du Den namen nicht. raube! Verwirf mich nicht Durch 
Sud’ meine ruh“ Am tage meiner dein gericht, Weil ich an Jeſum 
fever; Dann ruf mich an,’ Und glaube! | 
sverde dann Mir, deinem Golt, Mel. Aus tiefer norh ſchrey. 
. getreuer! "42° Ich will von meiner 
7. Wer Altern kraͤnket, iſt ver: 4 )» I migfethat Mich, Herr, 
flucht! Gehorchedeinerältern zucht. zu dir befehren. Dir wolleft ſelbſt 
Ich will, du ſollſt nicht tödten. Sey durch deinen rath Mic wahrebuße 
leines feind; Sey aller freund, hr lehren, Und deines Geiſtes huͤlf' und 
ſchutz in ihren nöthen! fraft, Der und zu neuen menſchen 
8. Getren dem manne fey das fchafft, And gnaden mirgewähren! . 
weib; Der mann demmweibe; keuſch 2. Der menfh kann ohne dich 
der leib, Und keuſch die ganze feele! ja nicht Sein elend recht empfin⸗ 
Arbeit’, und fey Vom geize frey, den; Bleibt ohne deines Geiftes 
Daß deine band nicht ftehle! liht, Blind, fühllos, todt im 
9. Leug' nicht; trag” Feine fünden, Verkehrt iſt wiſſ, ent⸗ 
ſchmaͤhung ans; Begehre nicht des ſchluß und thun; Dieß elendwänfch” 
naͤchſten haus; Gelüften fchon ift ich, Water, nun Durch Dich zu übers 
finde. - So fev ganz mein, Daß winden. " 
ich dich rein, Wenn ich num richte, 3. Gteb felbiterfenntnig; zeige 
indel mir Die blöße meiner feele! Gieb, 
10. Eineifrerübermeinenruhm, daß ich Feine fehuld vor dir, Noch 
Bring’ ich die miffethäter um, Den vor mir felbft verbehle! Laß jede 
vater und bie Finder. Fluch, fluch, mich mit ernft bereun, Daß ich des" 
gericht Dem, welcher bricht Nur zield, gerecht zu feyn, Dutch heucheln 
ein gefeß, dem fünderl nicht verfehle! . 
11. Welch eine ftimm’, o Sinai! 4. D, wie viel gutes haft du mir 
D donnervoller Sinai! Wer kann An leib und feel? erwiefen! Gluͤck, 
bie ſtimm' ertragen? Ach, wehe Inft und ruhm hab’ ich von dir; 
mir! Der fluch von dir Hat mein ig hab’ ich dich gepriefen ?_ Ich 
gebein zerfchlagen. hab’, ich ungehorfam Find, Mic, 
12. Ich fühl", ich fühl’ ihn; ich fol gegen dich nicht treugefinnt, Nicht 
rein, Und ganz dem Herrn geheiligt dankbar mich bewieſen. 
- feon, Banz heilig feinem namen; 5. Duhaftmir’snicht an unkdts 
Und ich bin blind, Verlehrt gefinut, riht Und warnung mangeln laſſen. 
@rgeugt aus fündenfamen, Wie air erwerten du mich nicht, 


UUV Ye TIIUUDENS 


DU laſters weg zu haſſen? Dir 

mid zur tugend an: Doc 
ſchaͤndlich hab’ ich deine bahn Und 
deinen bund verlaffen. 

6. Wie drangen nun die fünden 
fih, O Sott, vor mir zufemmen ! 
Wie draͤuen, wie erfchreden mic) 
Nun deines zornes flammen! Mid) 


llagt ſelbſt mein gewillen an, Dem - 


ich nicht wiberfpreden kann; Ich 
felbft muß mich verdammen. 
7. Ich ſprach, weil mich fo lange 
Nicht deine ſchrecken trafen, 
m wahne meiner ficherheit: Gott 
wird. fo bald nicht ftrafen. So 
„Übertrat ich immer mehr, Ob feine 
pfeile gleich umher So vicle frevler 
k - 


a 

3. Ach, hätt’ er keinen vaterſinn, 
Kein muͤtterlich erbarmen: Wo 
Rich in meiner noth ich hin? Mer 
bälfedarin mir armen? Sch wende, 
Spott, zu bie mich bin, Denn bu 
baft einen vaterfinn, Fin muͤtterlich 
erbarmen. 

9. Nimm meiner dich, o Jeſn, 
en, Und Heile meine wunden; 
Dem, was fein fünder dulden fann, 
Haft dar fir mich empfinden. Mer 
feine ſchuld mit ernft berent, Der fin: 
det heil und ficherheit, Und troſt im 
deinen wunden. 

10. Nimm bin mein berz, und 
mach” es rein Von aflen feinen 
finden, Und laß'es, dir getgcı zit 
con, Wie fehr du liebſt, mp fanden ! 

aß aller lüfte tpranner, Daß ich 
unr bir ergeben ſey, Deich ſtandhaft 
äberwinden! . ' 

Mel, Durch Adams fall ift. 

6 Ich armer menfch, ich 

* N komm’ zu dir Mit 
tenevollet herzen. Beweiſe gnade, 
Bett, an mir, Und fich’ auf meine 
ſchm I Sch uͤbertrat, Durch 
Wort und that, Ob mir dein fluch 
gen drohte, Doch, ungerührt 

d leicht yerführt, Die heiligſten 
gbote. J 
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2. Die ſchuld, der Ich mich ſchnl⸗ 
dig weiß, Iſt leider nicht zu zählen ! 
Was find des laſters fold und preis? 
Gedanken, die mich quälen. 
konnte dein, Und gluͤcklich feun, 
Nenn ich dir folgen wollte; Gewiß, 
daß ich Auch einjt Durch Dich Vor die 
mic freuen follte. 
3. Mein undank gegen dich iſt 
nicht Mit worten auszuſprechen; 
Und, o wel ſchreckliches gericht 
Merdient fhon dieß verbrecen! 
Du gingft mir nach, Mein Gott: 
und ach! Ich Hab’ ed nicht geachtetz 
Selbft die geduld Der vaterhuld 
Gemißbraucht ımd verachtet. 

4. Und boch haft dir fo vÄterlich 
Dih meiner angenommen; Du 
riefit zu deinem reiche mich, Zum 
heile deiner frommen, Du ſuchteſt, 
Gott, Durch glüd und noth Zur 
beffrung mich zu führen; Doc 
ſucht' ich nicht Dein angeficht, Und 
lieg mein Berg nicht rühren. 

5, Du fünnteft Cdenn du bift 
gerecht,) Der gnade zeit verkürzen, 
Und mich, als einen. vöfen Enecht, 
Hinab zur hoͤlle ſruͤrzen, Da ohne 
ſcheu Und furcht und ven Ich 
immerbin verweilte, Weil nicht der 
tod, Von dir gedroht, Mich thoren 
uͤbereilte. 

6. Wenn alles dieß mein herz 
bedenkt: Vor fehaam möcht’ ich 
versehen: Wag's nicht, wie's mich 
nun ſchmerzt und Manft, Zu dir 
empor zu ſeden. Ich, fo verkehrt, 
Ich waͤr' es werth, Daß du nicht 
langer ſchonteſt, Daß du mir nım 

sach meinem thun Und meinen 
undank lohnteft. 

7. Doch, Vater voll barmherzig» 
feit, Ich falle dir zu fuße. Noch 
waͤhre deiner gnade zeit; Noch 
bringe mich zur, buße! Verleih' 
aus huld, Daß meine ſchuld Mich 
nicht zu boden drüde! Ich ſuche 
dich; Erquicke mich ME einen ane« 
benbihie 


® 
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8. Vergieb mir; öffne mir dein 
erz! Vollende deine Liebe !Hilf, 
aß, gewarnt durch meinen fchmerz, 
Ich mich im guten übe! Dieß laß 
mich thlın, Und eifrig mun, Was 
dir verhaßt ift, meiden! Dann gieb 
mir einft, Wenn du erfcheinit, Der 
auserwählten ‚freuden! 
In eigner Melodle. 

Ifr dir allein, an dir 
427. Al Hair ich gefündigt, 
Und übel oft vor.dir gethan. Du 
fiehft die ſchuld, die mir den fluch 
verfündigt; Sieh’, Gott, auch mei- 
nen jammer an! “- u 

2. Dir ift mein flehn, mein 
feußen nicht verborgen, Und meine 

thränen find vor dir. Ach Gott, 
mein Sott,. wie. lange foll ich for- 
gen , Wie lang’ entfernſt du dich von 
mit? « \ 


3. Het, Aanbie nicht mit mir 
nach meinen fündenz Vergilt mir 
nicht nach meiner ſchuld! Ich ſuche 
Dich; laß mich dein antliß finden, 
Du Gott der langmuth umd geduld ! 

4. Fruͤh wolfit du mich mit deiner 
gnade füllen! Gott, Vater voll 
barmberzigfeit! Erfreue mich um 
deines namens willen; Du bift ein 
Gott, der gern erfreut! 


5. Laß deinen weg mich wieder 
freudig wallen, Und lehre mich dein 
heilig recht, Mich täglich thun nach. 
deinem wohlgefallen; Dir bift mein 


Gott, ich bin dein knecht! 
6. Herr, eile du, mein fchng, 


mir beyzuftehen, Und Leite mich auf 





Bon der Buße, 


2. Doch, wer Tann. fih ihr ent⸗ 
piehen, Wenn dein zorn entzuͤndet 
ft? Ach, wie koͤnnt' ich dir entflies 
ben, Der du aller ortea bift? Hätt? 
ich flügel; gleich den winden, Gleiche 
wohl würdeft du mich finden. 

3. Nein; ich will eg dir befennen : 
Unrecht hab’ ich, Gott, gethan; Darf 


. mich nicht dein Find mehr nennen. 


Doch, nimm mich zu gnaden an; 
Laß für meine viele fünden Mich 
nicht deinen zorn empfinden! 

4. Wer kann meine,fünden zd 
len? Gott, was dein geſetz mie 
droht, (Ach, ich darf mir's nicht‘ 
verhehlen!) Das verdien' ich; ba 
und ted. Willſt dur richten: mu 
Io erben; Ewig muß ich dann vers 

erden. 

5. Richter, dein gefeß verkuͤndigt 
Vebertretern fluch und -qual; Und, 
wie oft hab' ich gefündigt, Ach! 
gewarnt, aus eigner wahl! Unruh’ 
fuͤhlt' ich oft pod rene, Und doch 
ſuͤndigt' ich aufs neue. 

6. Angſt und ſchrecken, Herr 
ergreifet Meine feel’ jetzt, und i 
ſeh' Suͤnd' auf ſuͤnden aufgehaͤufet, 
Und zugleich auch weh’ auf weh'! Ach, 
ich bete, Herr, ich flehe: Hilf mir, 
oder ich vergehe! 

7. Jeſu, du mein Heiland, eile, 
Mich zu retten, daß dein blut Mich 
verfühn’, und, mir zum heile, Loͤſche 
meiner ftrafen gluth! Laß vor Gott 
mich gnade finden; Waſche mich 
von meinen fünden ! 

8. Hilf mir glauben; laß mi 


ebner bahn! Erhört mein fhrey’nz fireben, Mich zu beifern; laß mich 
der Herr erhört mein flehen, Und bier Nicht der ſuͤnd' und welt mehr 


nimmt fih meiner feele an. 
In eigner Melodie, 


428. H 


druͤckt der fünden laſt. Ich bin nicht 
den weg gewandelt, Den du mir 
gezeiget haſt. Jetzt, erwacht aus Un 


meinem ſchlafe, Floͤh' ich gern por 
deiner ſtrtafe, 


ben; Deinem Vater nur und dir] 
Ja laß deinen Geiſt mich treiben, 


err, ich habe miß⸗ Tren bie in den tod zu bleiben! 
gehandelt; Sa,mih Mel. Ein lamnı geht bin. 


u Raͤcher, Gott, 

+29. D wie ſchrecklich drohn 
ines zornes flammen! Sie 
drohn nicht mehr; fie ſchlagen ſchon 
Koch über ums zuſammen. Du trugſt 


* 


.. N 
und dem Glauben, -. 


ab linge mit a 
chwer wardzunſe ſch 

ſchonens muͤde. gun lagert 

beiner ſtrafen heer, O Gott, ſich 

Rei u uns ber, Und in und 
n 

. Die frehe thorheit, deinen 

Eon, Den Jittler nicht zu ehren, 


groß, zu 
Du biſt 


E fs ſtolz, und fpricht die 
| Und rufts wer will mir 
ten? Vom * bis zur 





J.heit ſevn; 
brech 


| a Zu ftrafen, die mi 


Kein, 
 Keitt fie einder, die fi 
wweifelt nicht, und ift gewiß, Daß 


I ai steht Ste alles bin in ihre 
ka 2 s Laͤßt nicht fich widerſpre⸗ 
Die zahl der heiligen wird 

Bein; Dir glauben, das nel thor⸗ 
ich fürdten, ein ver: 


rechen. 

3. Wie finthen, Herr, von dir 
gefandt „ Die fanten zu zernichten, 
Eo ftrömen lafter bin ius land 

allen‘ ihren früchten. Nicht 

Achtern, mit verhülltem haupt; 

erh, gebietrifch u erlaubt 
fünde, Und 


jedes werk der finfternig Lob und 

hbelohnung finde,“ 
4. Du aber fprihft? „mm ft 
ich haſſen! 


Der ſuͤnde ſchmach und ee A 
Will ich fie fühlen laffen!” Du geht 4 
mil ihnen ind gericht; Du fchläg 

; und fie fühlen’s nicht, Und wol: 

8 nicht fühlen. Sietragen ihrer 
aller ſchmach; Und geben darıım 
nat doch nicht nach, Und wollen es nicht 


5wWie lang’, o richer werden 
My Selbft deinen zorn nicht achten ? 
Wird der ge ‚geftrafte fünder nie Wach 
feiner gnade Erkchten? Kaunft du, 
vor — die hoͤlle bebt, Vor wel⸗ 
chem zittert, was da lebt, Und ſturm 
gm abgrumd fehweigen, Kannt dır, 
Allgewaltiger, Dis Gnädigfter, 
Bu Shretlicfter, Nicht menfchen: 
herzen bengen ? 
6. Du bift die Liebe! wende dich 
EL Defen argen inbern! Vielleicht 


/ 
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beweiſt dein wohlthun fi Noch 
mächtig an den ſuͤndern. Vielleicht 
laͤßt lich ihr ſezzzaet herz, Unbiegſam 
gegen qual und ſchmerz, Durch 
dein erbarmen ruͤhren! Bejammert 

feine miſſethat; Laͤßt dich, der «6, 
begnadigt hat, Sich und ſein thun 


Bean 
‚ mußt du tafen: fo 

gefeh), —2 unſer dein 
wille! Du erdfreig, itrel Tönige 
und völfer, werdet tille! Gott zürs 
net, der das meer erregt, Und felfen 
in den abgrund fchlägt, Und ans deu 
wolken blitzet. en e verzehrt durch 
feinen bauch Den ſtolzen fünder, 
— er auch Auf einem throne 


8. O du gerechte vaterhand, Du 
wollſt der frommen ſchonen, Die 
dann das ſuͤndenvolle land, Das 
du fo ſtrafſt, bewohnen! Sie, re 
den dienft ber fünbe flohn, Die - 
ftandhaft folgten, Gotzes So 
Die rett' aus dem verderben! La 
ſie die ſchrecken dieſer zeit Nicht 
ſehn; laß fie mit freudig eit In deis 
nem namen fterben! 

In eigner Melodie, 
0, O großer Gott vom 
macht, An buld und 
4 kei Ach, ftrafft du fünder, 
Herr, und heilige zugleiht Es 
möchten ihrer funfzig rein, Ges 
recht vor dir durch Chriſtum ſeyn. 
Drum wolleſt du uns fhonen; Nach 
unferm thun nicht lohnen! 

2.9, der du ud erichufft, wir 
fürchten dein gericht. Ach zuͤrne 
nicht, Herr, Herr! Noch duld. 
md richte nicht! Es möchten fünf 
umd ‘vierzig rein, Gerecht vor dir 
durch Chriſtum ſeyn. Drum wol 
left du uns fchonen; Nach unſerm 
thun nicht lohnen! 

3. O du Allmächtiger, Schau an 
das arme land, Und wende, wende, - 
Gott, Die außgeftrette hand‘ EL 
möchten rer viergia tin, Gr 
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vordir durch Efriftunfein, Drum . Hift Gott, Und sole find, (hauk 
— dr ns fhonen ; Nat Ya» fünder, ind biind, nd — 
ſerm thun nicht fopnent ib fünder. 
4. Ad), unfer Vater, Gott, Er⸗ Gefünbigt haben, Herr, Ges 
Saci, erkarme dic! Dein-(ünel fünb haben wir vor dir, der einſt 
—— ri I und zn ſurtere gericht, Gericht einft hält, a dir, 
IR ‘8 möchten — Bears Und unfer wandelfollte rein, m 
rein, Gerecht vordir durch © himmliſch, ganz dir heilig ein. U 
feyn. Drum welleſt du ung (horn; laß, (wir ftehn's mit beben,) Laß, 
Nach miferm N —“ err, iind wieder leben! 
licer, Hör" 3 Xerfuct ifk, wer ben bund 
unfer —— jan, — laß Des Ewwigweifen bricht! Mit dies 
ans a —* 1 Heiliger, ver⸗ Feim fünder geht Jehova ing geriet 
Ei, Os mi ns etwa zwanzig Ach, dein gericht iſt fürchterlichE 
ch Jeſum Chris Erhatıne, Gott, erbarme dich! Laß 
du mn und nicht gaiız verderbeitz Nicht 
en) un nicht cwig a rben! 
huenl ae en nicht allein Vom 
6. Der ums Pi en beit, un gebot: Ach! wir vergaien 
Noch Immer Fr be, auch Des Gottverſdhners tod. Wie 
‚fen und fl — — auieft du ge hterlich, Die 
ee en a: wir. verfmähn! - erbarme "dig! 
dod zehn noch rein, Gerecht durch Gott, laß uns nicht verberbenz 
aim m Chriftm fepn. Drumwols Nicht civig, eivig frerben! 
Teft du mg ſchonen; Nach auferm — hielten uns nicht mehr 
Am uk t lohnen! u lebens werth. O dm, 
D du Unendlicher, Halt’ hier % eo ve felbft Gefallen gnabe 
vos nicht getiht! Verwirf und, fhwört, Erbarım', erbatm erbarme 
ac, nicht ganz Bon deinem ange dich! Dee Sohnes blut verföhne 
figtl Es Indeten noch die finder dich! ch, höre feine ſtimme! Ach, 


. LE Hanf rein duch Jeſum — feines bfuteg frimmel 


m fegn. Drum woher du und Mel, Wer nur den Fieben. 
Fa Nach unferm thun nicht 32. Di —X bieszu deb 
cͤhnen nen fuͤßen, DO Gott 
Herr, Herr, gerechteſter! von 333 gie’ und treu, Und fuͤh⸗ 
el vor dir Feiner iſt, Der dich len jeder im gewiſſen, Wie reif zur 
verföhnen Tann, Als bein Sohn firafe jeder fey. Das maaß ber füns 
De hi ©, A fieh” nun auf fein" den iſt erfünt; ach, weh” uuns, wenn 
iut herab, Auf feinen tod, und auf du ftrafen willt! 
fein grab! Er ftarb; drum wollit 2. Du biſt gerecht, und wir find 
du ſchonen; Nach unferm hm fünder, Wie wollen wir vor bie 
nicht lohnen! beſtehn, Wir böfen abgefallnen 
Mel. © großer Bott von. linder, Die wir nicht deine wege 
u bift viel gnädiget, Keinen, Mir, von der finde es 
431. Als es der menſch beichwert, Slud aller deiner 
eitenut; Dis auch viel heiliger, fen werth, 
Wenn pun dein zomm entbremnt. 3. Doc, Mater; ben an deinen 
il, und was dein techt und namen; Herr, benk’ an Deines Sol 


Dein 
„drop, Sehn wit nie ganz; denn du ves tod! Du haft, wenn fünder wie 


r 
' 





und den Glauben. 


dertsinen, Dich ihrer ſtets erbarmt, 
o Bett! Sch’ auch mit und nicht 
gr iot! Du willſt der ſuͤnder tod 


1 Hier Gott, befennen wir im 
* Dir unſrer uͤbertretung 
d. Du biſt gerecht; doch unſer 
glanbe Vertrauet nur auf deine 
juld. Wir, tiefgebengt durch furcht 
und ſchmerz, Wir hoffen auf dein 
vaterherz. 
5. Mir fliehen Hin zu deinem 
Bine, Der unfrer finden ftrafen 
litt. Um deines Sohnes willen 
ſchone, Der une durch fein gebet 
vertritt! Erduldet hater unſre pein; 
Er ift der Sohn, und wir find fein. 
6. Sein blut ift, Herr, für und 
* en; Er hat's zum opfer dir 
t. Dieß theure blut, für uns 
vergoſſen, Dieß rufet um barm⸗ 
zigfeit. Erhör ss; denn du haft 
hrs So oft verfchonet ; ſchone 


u werſchom uns noch mit deiner 
ſeue Wir haben uns von dir ver: 


Drum ſuch' ung, wie verlorne 


fhaafe, Als ein erbarmenvoller fi 
bit! Ergreif' uns, (deine machrtit f 
groß!) und ſauml' sind noch In dei⸗ 


sen ſchoo 

8. Pr Mehr, wir fichn? Jap und 
nicht fterben; Nicht hunger oder 
ſchwerdt und peſt Dein reuevolles 
volk verderben, Das ſich auf deine 
huld verlaͤßt! Entzeuch auch deines 
Ehen ne ner Und feinen troſt der 

en 


‘Sic felbe, Gott, In deinem 

e) Gieb reine Inft und gute 
zeit, Und heil in einem jeben ftandv, 
iind förbre die gerechkigkeit! Krön’ 
anfre felder durch dein gut! Nimm 
jedes Haus in deine Lut! 

Io. Nimm an die opfer, die wir 
Bringen; Nimm unfre feelen and: 
dlg an) Laß Vie, was dir befiehlft, 
vollbringen! Dann danken wir, 
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fih zu und gelehrt; Der Vater bat 


fein volk erhört. 
Mel. zerr Jeſu yebriß, du. 
ch druͤcket des 


ſetzes fluüch; 
hle mich beladen. Gott, zeichne 
du mich in dein buch Der ſeligkeit 
aus gnaben! Vom throne deiner 
majeſtaͤt Verninum mein feufzen, 
mein gebet, Mein tichter und ers 
barmer! 

2. Geh’, richter, geh’ nicht ins 
gericht Mit mir gebengtem fünder! 
Denn, ad, vor dir beiteht auch nicht 
Der froͤmmſte deiner finder. Das 
herz ift bö8 von jugend auf, Und uns 
fer ganzer lebenslauf Bol fündlicher 
gebrechen. 

3. Auch meiner fünden, welche 

dich Vetrüben, nich verdanmen, 
Sind viel; fie ſchlagen über mich, 
ie finthen, hoch sufammen. Wie 
freſſend feuer brennen ſie; Und, ach, 
in meiner ſeel iſt nie, Iſt tag und 
nacht Fein friede, 

4. Entlehnt' ich auch, an troſte 
leer, Dem ſturme fein gefieder, Und 

iR and gränzenlofe meer; Ic 

auch da dich wieder. Drum 
Kiraten wir, daß wir vergehn, Und 
nie dein vaterantliß ſehn, Und ewig, 
ewig fterben. 

5. Sohn Davids, ad, erbarme 
dich Der angftin diefennöthen, Und 
höre mit dem zöllner mich, Gott fey 
mir guädig! beten. Sprich, Hert, 
ein troſtwort; fprih vom thron 
Der gnade: ſey getroſt, mein ſohn; 
Die ſchuld iſt dir vergeben! 

6. Verlaß mich, o mein Heiland, 
nicht In meinen finſterniſſen; Vers 
weigre deinen troft mir nicht, Und 
heile meingewiflen! Ich ſuche dich; 
ah, fen mein hirt! Bey dir, dem 
freuen hirtel, wird, Kann mir kein 
gutes grangein. 

7. Schaf’ auch ein reines hexk 
in ınir, Und makes (et in don. 


wis Bump bann; Der hert hat ben! Nichts trenne went X 


- 


u 












Von ber Buße 


er, von IE, Mt8 me ic Bas auge weht, Au et dä Tee 

ER Tauben! km deinen Gift Hülfe, a, 
ja nicht vom mir; Cr tröfte mich. 7, Sch fleh', ich feitfze 1aß mit 
"mit Beier von bie Im leben ann im ws jen Ave, zit kin often!‘ 
— 

Li u hoffen. 
Mel. Aus tiefer noth. . - Ar ug hetehtigfeit; 8 
Ge Hetr, ft mel (dmachte, Gott, mac ficherheit. 
"43 5 —— Ver: Bor deinem tichtergorne. 

en! Du 8. Du willit, is vlt an Jefn 
a ernee Kahn nn Ber blut und feine guade glauben. Das 

trübte nicht, —— fait will ich; dennoch. feblt der muth 
der flndein drüct mic fehrz, Und Merd' ich aud) jtandhaft Bien? 
dein gerechter zorn ae Der Mir ai die freudigteit gi dit, 
BR md Ba el ingftet, Ach möcht’ ich Jeſu Seil in dir gef 

2 Ih halten, feſt umfaffen! 


„ Hett, 
R me: for Dane {6 deinee gua- 9. Gedent' an deinen theurdn 


Und doch verier" ich Immer: (dur, And kilge meine fündent 
"bar ori auf verbotne 5* Die Laß ihre bitterteit mih nur zu 
„Anftzur — in mit, — —3— jucht empfinden! Nur dar⸗ 
mer — md reizt mich, Di Vater, beuge mich! Ich bin es 
ben, werth; doch gieb, daß ich NRicht 
— "nnd freite, bie be⸗ "ganz an dit. verfage! 

gier Zum böfen — Der ° 10, Laß, o Erbarmender, mich 
wilf iſt da: doc) fehlet mir, (Ich nicht Im lummer ganz vergehen t 
6 das vollbringen. So hauft Cap endlich auch dein naeltüe 

er fünden ſchuld; And, haft Mich wieder gnavig fehen,- Di 
& gleich mit mir gedild, © muß Yeilfam fey der buße fhmerz, Wenn 
m dennoch jagen. ich dein Itebevolles berg Verſohnt 

Denn dur bift heilig md 98 und offen finde! 
vet; Das fagt mir mein gewiſſen. ur. So feufzt, fo ſchmachtet, 
Du wir ”8 auch jeden böfen Enecht hofft und harrt Mein herz mit 
Einf fühlen lafen meäfen, Ein fincht und beben Auf deine gna— 
folcyer Inecht, 0 &ott, bin ich; Und, Whefernart. Laß meine- feel 
ach, das fareds, das ängftigt mich; teh ich mein glaube 
DELETE bar em tode, ſchwach in Fi tlein, .&o glaub’ ich 
Wem kann ich meinet feele doch, un hoff allein Auf beine 
Kir Als bir, mein Gött, ent: vatergnade. . . \ 
Dog, — Di wer mu den Me a 
eines -zorm ein Gott, zu dem 

1", ich bin voll 435. — — 
Be ir Km mh inmalhe son Deine Höhe DAR 

x mir, ann mal von beinet höhe 
armen teöften? guadevoltem blick auf mich Erbar 
6. ee it babe elne huld — zb geh’ noch nicht MU 

te, Und, unbe; air, du Michter, ins gericht! 
Bd ee ld Bon sn zu nn van oft haft du mir ſchoꝛ 
bag vermehrte! Wie bin ic mei: Wenn ich zu dir um 
en fänden feinb} — frei ende eat Wir oft Gerirach ic, 
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Ya leben, Zu meiden jede nilffe: befegle; Nicht mehr, daß er dein 
that! Wie fenerlich war Dann mein refter iſt. Ruf’ ihn im glauben 
eid Des glaubens und der froͤm⸗ täglich an: Erhalt mich, Herr, auf 
D gägteit! ebner bahn! \ 
3 Ach, aber bald ergriff mih 10. Je {ch bin ſchwach; wer fanıt 
wieder Die fünd’, und ihre luſt mit mich ſtaͤrken? Mein helfer in verfus 
Ihe Riß meinen ganzen vorfaß nie chung feyn? Zum glauben und zu 
: ber, Und herrſchte, «wie vorher, guten werten Mir Eraft und freut: 
| in mir! Zum widerftande, viel zu digkeit verleihn? Du kannſt es, mei⸗ 
Fach, Entfloh' ich nicht, und gab ne zirverfiht! Weyn du mich ſtaͤrkſt, 
} ihr nach. 9 fo wank' ich nicht. . 
de Die viele fündenvolle tage Mel, Straf mid) nicht in. 
Durchlebt' ih, Vater, ale im 6 Moi tig faßt mich angft 
kaum, Und häufte ſelbſt mir plag’ 43 . vom Herrn, Daß fein 
anf Plage, Und fühlte dieß mein zorn verdamme! Ich, ber fiinder, 
elend kaum! Verwundet Lintete 8* von fern Seiner ſtrafen flamme. 
wein herz; Betaͤubt, empfaud ich Herr, dein blut Loͤſcht die gluth, 
keinen ſchmerz. Spricht zum Vater: lohne Nach 
5. Nun bin ich nah' am unter-⸗ verdienft nicht! ſchone! 
—5 — Den dein gereizter zorn mir 2. Herr, noch In der gnadenfriſt 
. droht. Um troſt wird meiner ſeele Fall' ich Dir zu fuße; Weiß, daß du 
. bange, Um einen retter aus der barmherzig bit; Schwoͤr' und thue 
- noch. Mein richtendes gewiſſen buße, Suͤnde, fleuch! Weltiuft, 
wacht, Und alles um mich her iſt weich’! Ach, verlorne bruder, Keh⸗ 
nacht. ret mit mir wieder! 
6. Zu wen, o Vater, ſoll ich flie-⸗ 3. Unſre ſuͤnde halt und feſt An 
20 findet meine ſeele ruh'? gewohnten ketten. Wenn ung deine 
kann fie ans dem abgrund huld verläßt, Wer kann, Gott, un 
ehen, Indem fie fenfzet,. als nur retten? Mach’ ung frey; Steh’ ung 


u? Mein ganz vertraun feh’ ich bey! Heiland, alle fünden Hilf une 
auf dich; Du freund des lebens, uͤberwinden! 
rette mich! Mel. O Bott, du frommer, 


. 7. Fuͤr meine wiederholten fün- err, höre mein gebet, 
- den Floß auch des weltverſoͤhners 437. Und laß mir troft ers 
Bat. Noch einmallap mic gnade ſcheinen! Dir bift an gnade reich, 
Durh meinen glauben an Und fiehit auch feelen weinen. Ach, 
en bit! Noch einmal, Richter, geh’nicht ind gericht Mit dem ver: 
I mir: Much diefe ſchuld erlag irrten Enecht! Nor dir it, Heilig> 
Bir! , fter, Kein fterblicher gerecht. 
-$. Sott, fen mein zeuge, da ih“ 2. Die größe: meiner fchuld 
re: Mein‘ herz foll dir ges Schlägt meine fecle nieder. Bes 
horſam ſeyn! Dir, deinem willen, ſchaͤmt empfind’ich fie; O tröfte du 
deiner ehre WEIN ich mein ganzes mich wieder, Daß mein zerknirſch⸗ 
leben weihn! Der fünde will ich tes herz, Von angft geheilt und 
widerftehn, Und ftandhaft deine frey, Aus ftarfer liebe dir Und froh 
wege gehn! gehorfam ſey! 
Vergiß nicht wieder, meine Mel. Wer nur den lieben. 
fee, Wie oft du Schon gefallen" EX armer ri, 5 
biſt. Veroiß nicht mehr des Fern 43%. J axwx Kat, & 
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ehe antti hiet. Mer du: —— uud‘, Bent 
Ber verfahte doch gelinder, Lis und erharmen ẽ 

»ich'8 verdiene, Gott, mit mir! Er: 2. Ichbin fomatt, od miemen 
bare dich, erbarme dich, Gott, hat Vermögen, mich zu heilen. Be 


- mein Erbarner, über deinem dräun Bebt mein gebein 


2. Ah, wie m Kon herzen Dur wolleft, Gott, mich heilen! 
bange; Denn groß meiner 3. Du dräuet mir. Wie fi ve 
fünden fhutd!; ei, J ich deine dir, Ser meiner feelebange! Wi 
gnad’ erlange; And habe noch mit lange fol Ich ſcrecenvoll Mr 


“ Sim ‚gedufd! Eee, a0 er⸗ gnade flehn? wie lange? 


" 2 Hal Gott, meiu Erbarmer, 4. Ah, beine huld Tilgt al 
fehuld Der dir verhaßten fünden 
Ne a ‚meine miſſethat mich Laß ab, zıf drohn;, — deine 


”" genen, Und redlich fen der buße Sat Laß grad’ und deil mich fin 


(bmerz; Doch wolleſt du mit auch ur: 


; Backen, Du — Vaters Der gualen ort Erfäken 


ich, erbarme dich, nie; dort, Doekwiefedn nicht erhi 
ao, mn en — über mich! ben. Die, Gott, allein, Diedein 
4. Ach, groß ift meiner feele ſcha⸗ freu, Die Bmen dich auch ober 
de, Den memaud heilen kann, als’ Hr Per: für qual a i anf di 


«Burn Doch guade, Gott, mein Ba mal De Wen; aid 


ter, gnade l Dei alle meine finden Fra fir fhaam Und SH 
au! Erbarme bih, erbarme dich, ein gram Auf efelvolle Freuden! 
Sptt, mein Erbarmerz fiber mich! 7. Wie forgt mein berg Dur 
5. Sch habe zoru verdient: doch furcht und fchmerz Gequalet nn 
ehne Und handle nicht nach meiner zerriffen; Es werde Gott Xi 
fünd’! OD treuer Water, ſchone, meiner noth Sein gütig herz ve 
ſwone! Erfenne mic zo für dein fliegen! 
Eimd! Erbarme dich, erbarme.dich, 8. Verzweiflung, weih! En 


J Sott, mein Erbarmer, uͤber mich fleuch, —8 Aus meinem ba: 


6. Sprich nur ein wort, fowerb’ genherzen! Er wird verzeihn ; Il 
ih Tehen! Wie felig werd’ich, wenn jammert mein, Ihn jammert mi 
Ad hör’: Ich will die fünde dir ner fhmerzen! 
vergebens, Ar fündige hinfort 9. Erliebet mich, Und hat fı 
nicht mehf! Erbatmedich, erbarme mich Selbjt feinen Sohn gegebe 
Bir Gott. mein Erbarmer, über Wer an ihn gläubt, Und in u 
bleibt, Soll nicht vergehn; ft 
wid 6 W eife nit, du it) leben. 
hören, Doch mache mich aut 10. D heilder welt, Mein giau 
tugendhaft;. und gleb mir, dich Hält Dich, und willdich nicht lafeı 
allein zu ehren, Verſtand und Gott liebet mich; Wie kann er mic 
willigteit und Braft! Erbarme dich, Den du verföhnt haft, haflen?, 
en I Hott, mein Erbar⸗ Nach dem 51. Plalm. 
Mel. © liebfter Jefu, was. 
ae 6. Malm. \ 440, Erseioan mir; Erba 
Pe und Herr. * mer! deine gnad 
zuͤrne naht in daß fie meiner lafter mich er 
430. Dein gericht Berft ſchene, ladel! Du haft ein vaterherz; i 
Sort, mic armen. Denn, zihneit Lieb das eben, Dutanuk ergeht 
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2. Dein eifer muͤſſe fih an mir voll dankbarkelt, auf alle zeiten, 
nicht rächen! Gott, wafche mich Dein lob verbreiten. - 

von allen den verbrechen, Die mich 

beſlecken; veft von allen fünden, Die Nach dem 130. Pfalm. 


in ig 1 je DO liebſter Jefu, was, 
3. w e tajtet, Weiche us dunkler tiefe, Herr 
mich entweihen; Ich üble fie; ich 441. mit Fr hetzen 
fehe, wie fie draͤuen. Sie ſchrecken Muf’ ich zu dir in meiner buße 
wich des tags, in bangen nächten, fhmerzen. 8, made mic, Gott, 
Nich ungerechten! meines kummers ledig, Und ſer 
4. Jehova, dir. allein Hab’ ich gez mir gnädig! 
enbigt! Mic fchredt derfiuch, den 2. Beſchaͤmt erfenn’ und fühl ich 
in gefe verkündige! Ach, unter meine fünden. Laß, Vater, mic er: 
feinem zorn vergeh’ ich arıner! Sey barmung vor dir finden! Willſt du 
- ein erbarmer! auf fhuld und uͤbertretung fehen: , 


5. Ja, Nichter, beine dräuungen Wer wird beftehen? 
beveifen, Daß du gerecht bift; deine 3. Dur bajt allein die macht, mie 
 fafen preifen Dich, daß dm rein zu vergeben. Du willftnicht toͤdten⸗ 
feeit, heilig, der verbrecher Furcht nein, wir füllen leben, Uns foR 
Inter raͤcher. die größe deiner liebe lehren, Dich 
6. Du Tiebft ein reines heiliges treu zu ehren. 
. gewiften, Ach, gieb es; laß inmei: 4. Verzeihe, Herr, mir alle 
nen finfterniffen Mich deine weis: meine fehle: Dein harret, Vater, 
heitvolie anade fehen; Mich nicht meine müde feele. Laß troſt und 
vergehen ! ruh', um des Verſoͤhners willen, 
7. Verbirg, verbirg von deinem Mein herz erfuͤllen! 
angefichte Mein Übertreten, daß es , 5. Vom abend an bis zu dem 
mich nicht richtel Tilg' ans die la⸗ frühen morgen Hoff' ich auf did ; o 
ker, Die mich, Herr, entweihen,; Die ftille meine forgen! Du ſchenkeſt ja 
mich nun reuen! beladenen und muͤden Gern deinen 
8. Erſchaff' in mir, Gott, eine frieden. 
reine feele, Ein neues herz, das 6. 3a, boffe nur, meinherz, auf 
deine wege wähle, Und nach’ es feit, etten a iſt ah Ben 
md jtärfe mein beftreb ur dir als Dein jeetenichade. Ihr, Ita 
gu Ichen I eſtr ben, Nur dir arm wird dich aus allem boͤſen Ge⸗ 
9. Verwirf mich nicht von deinem wiß erloͤſen. 
angeſichte! Gieb deinen Geiſt, daß er In eigner Melodie. 
wich unterrichte! Verweigr' ihn 2 IH Gott und Herr, 
nicht, daß er auf deine wege Mich 44 , Wie groß umd ſchwer 
kiten möge! re Sind alle meine fünden! Hilfft dus 
10. Erquide mich in meiner mir nicht: Wo foll ih li W 
ſeele leiden Mir deiner huͤlfe; gieb troſt und hilfe finden? : 
ben Geift der freuden, Damit er, _ 2. Wohin ich flieh', 
weil ich Feine kraft beſitze, Ihn un. fie Mit ihrer ſchuld 
beige! In dieſer noth Kenn’ kb, 
11. Eroͤffne meine lippen, dich Kein heil, als dein erbarmen. 
zu loben! Es werde, Herr, dein 3. Ich fiel a ir. Ua HU, 
mom por air erioben? Ich will, Hilf mir, Hab ich Mi ntanettin 
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ꝛtl Mermütf mich mechE Durqh deln 
gericht! Deln Sohn hat mic. ver⸗ Se ie * uns eb! Seht, ] 


— 

En ſchone noch; "Und, OL 
kön v meine fünden leiden; 
& N hier; Entzench am mie ich 


Nicht deines himmel fendent- . ner“ A 


"5. Erlaß die fhnid Ans freyer 


Wonder Bußfhe 


erföfen, Da das and dreht, 2 


en wal 1 Inte, füwue . 
nam det natur: Rie lied”, 

1% das verderben Det werte mei 
fündet fol nicht‘ 
zu mir gewaudt. 


—E 
ſterben 


huld Und deiite meine ſreiel diuch Welch 1 ee eid! eilt ein 


flärfe mich, Daß künftig ich NE 
‚fen ehr Ar öR 


0 Dein Selm, o: Gott, eut 
deu tod, Dieß hell mir zu ere in bangen zweifeln, Des thenten 


*— en Mer glaubenvoll Sa die 
627 fol, Du fagftes felbit,Jniht 
ben. 


1. D Iefn, ih Ergteif au 
1. Du Si Ahr ih 


2 ch geitorben; 
Du haft nicht dir, Du daft uur mir 
„Die feligfeit erworben. ° r 
R ‚mu hier dein, Und bein 


— Wenn leib mb ſeele 
— Du n —E 
zeren an, gu immels fren⸗ 


„Gott, (eo tuhni! Dein 
nn Dtletb’ ich in Jeſu na⸗ 
men, Ich zwelfle nihtz Mein Hei: 
Ian pri: De oldub, wir lg! 


443. In dulci jubilo. 7 
3. Geiguse fin finder, Hört! 
Der angit; die euch 

de 3 Wird euer Herz ent 
Tedigt. Aufl ſchopfet nenen muth! 
Euch, euch wird ‚heil gepredigt; 
Euch heilet ‚Shrifti blut. Sünder, 
ſeyd getroft! Sünder, Send getroft! 
2. Ihr habt, der rache werth, Euch · 
wider Gott empört; Und; feht, den 
Eingebornen, DeimSohn aus feinen 


ſchooß n ſchentt Gott euch ver⸗ 
torneı gnad' unendlich groß. 
OT ein Gott? Wo it fol, 
ein 

3. Tetbft giebt feinen Sohn 


en in (mad und hohn, In 
die pol der böfen, In jammer, 
oual und — Bon Auch uud au 


INT eid 
Am irenz, "da Jeſus Ehri 
gi uns geopfert it, Schau, 


eides ernſt ¶ Wenn dir, ftatt zu ver⸗ 
zweifeln, Zu Gott dich wenden 
lernit, Haft = troſt bed Gott; Haft " 
du gr bey Gott, 

6, Wohl anf! was zögerft.bn? - 
Geh nir getroſt hinzu. Schau zu 
des Vaters reiten Dow Sohn, 
für dich litt, Den Mittler, dem 
rechten, | Der kräftig une vertritt. 
Sein blut fieht mit ir; Sein blut 
fieht mit dir. 

.KWenn du die ſchuld geftehft, 
Um aut im Chrifto fett Fi bie, 
die. ſchuld vergeben; Du bieibit im 
tode nicht; Drinaft fieahaft Durch 
ind leben, Und koͤmmſt nicht ins ges 
richt, Gott fpricht felbft dich 1085 
Gott foricht felbft dich los. 

-8. Dann wohl dir! du kanuſt 
num In Gottes liebe ruhn; Zum 
Water kinblich treten; Skat, 
Enechtifch ihm zu (heim, Srevmie 
thig zu ihm beten; In hoffnung. 
Fl ſeyn. Gott iſt nun mit‘ u - 

et iſt nun mit dir., x 

9. In fünden nicht ‚mehr Holt, 
Thiſt du num fein gebot; Bezähnefk 
des fleifcheg' triebe;, tiebft, ald ein“ 
wahres Find," Barmherzigkeit und 
Nebe; Biſt Chriſto en 
Sirifus lebt im dir; , Ehriftus lebt 


in 

10. "Aue, wenn did Gott ve 
trübt, Bleibſt du von Ihm gelichtz 
Giebſt an bed lanfes ende Den ei. 
dem, der mio Tent in Ein. 





Ä 3 Sinkſt run in das grab. 
wett dich anf; Jeſus wert zeit Wit langmuth 
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6. Du traͤgſt ſie, Vater, lange 
mit barm⸗ 

auf! | herzigkeit; Dir wollteft geru fie 
1II. Er hält, was er verheißt. rühren; Gehit, wie ein hirt, den 


- Die ward zum pfand fein Geift blinden nah; Branchſt alles, luſt 


Geſchenkt im waſſerbade. Der jetzt und ungemach, Um fie zu bir zu 


veſen! 





teicher gnade Des Heilands leib 


und bit. O ein foͤſtlich pfand! O 


ein koͤſtlich pfand! | 
12. Gott, dir fey. preis und 
mom! ‚Dein evangelium Haft du 
auch uns gegeben Zu einer Gottes: 
haft, Die und zum rechten leben 


In Chriſto nen erſchafft. Gott, er: 


halt' es uns! Sott, erhalt ed ung! 


Mel. Rommt ber zu mir. 
. Cr komme, Herr, mein 
J Gott, zu dir, Du rufſt 


ucch auf dir ruht. Dich ſtaͤrkt mit führen. 


7. Bald nahſt du ihren herzen 
dich Mit guͤte, ſanft und vaͤterlich, 
Und bald mit deinen ſchrecken; 
Schreckſt ſie durch krankheit und 
durch noth, Oſt auch durch, einen 
nahen tod, Vom ſchlafe ſie zu 
wecken. 

8. Wie tief dringt oft dein wort 
ins herz, Erregt da ſorg' und angſt 


und ſchmerz, Vergaͤllt ung alle füns 


den; Macht uns unruhig, nur daß 
wir Uns wenden ſollen, Gott, zu 


ſuͤnder; hilf auch mir Zum dir, Bey dir auch ruhe finden. 


bunde deiner gnaden! Du, dey du 
voll erbarmen bit, Haft jeden ja, 


wer elend iſt, Selbſt liebreich ein- 


"2. Dein ruf erfchallt fm jedes 
land, Und macht deu menichen Dich 
bekannt, Und deinen Eingebornen; 
Bertündigt, daß du gnaͤdig ſeyſt, 
Und helfen wolfeit, und verheißt Er- 
tettung den verlornen. 

3. Kommt, fprichft di, kommt, 
serlaßt die welt; Werlaßt, wag fin: 


9. Du dedit des herzen tiefften 
grund Und allen auf, macht alles 
fund, Womit wir dich betrüben. 
Dein wort beftraft und warnt und 
droht, Zeigt Fluch und fegen, heil 


undtod, Damit wir dich nurlieben. - 


10, Es zeigt uns deinen ‚ganzen 
rath, Was und dein Sohn erwor⸗ 
ben hat, Erkauff durch fchwere let» 
den: Dergebung, deiner Eindfchaft 
ruhm, Den eingang in dein hei⸗ 
ligthum, Und deines himmels freus 


nen blog gefällt; Veraͤndert ener den. 


rum verweilt und zau⸗ 
dert Ihr, Die ihre fo kraͤnk fend? 
— zu mir, So werdet ihr ge⸗ 


keſen 

4. Glaubt an den Sohn; den neh⸗ 
met an, Und folgt ihm auf die euge 
Bahn; Er iſt voran gegangen. Was 


wech wählen heißt, das wählt; 


a könnt dad gute, was euch fehlt, 
ein durch ihn erlangen. 
5. Doch, ach, die fünder achten's 
sicht, Und bleiben finfter, fliehn das 
licht, Und koͤnnen s nicht ertragen. 


Sie fühlen wohl ihr ſchaͤndlich joch, 
Und ihren fluch; und lieben doch nicht dein Licht, Ctye6 wo dxxg 


T ‚Den. urfprung ihrer plagen, wehrheit nicht, Ob wir a din 


- 
- 
— 


11. So ſuchſt du unſre ſeligkeit. 
Zur buße giebſt dur jedem zeit, Und 
reis genug auferden. Du giebſt auch 
fraft; amd jeder kann. Es ift dein 
ernft, daß jedermann Mög’ ewig 
felig werden. ' 

12. Ach, werben ſie's nicht: mer 


hat fhuld? Wer, ald nur fie, die _ 


deiner huld Mutbiwillig widerftres 
ben? Wer, als der deinen Fuf nicht 
hört, Nicht fieht, nicht folget, und, 
bethört, Den tod wählt „ZAr das 
leben? * 


13. Ach Gott, . entzenh ung 


nn 


⸗ 








h "sehgtich Tebeng gar nicht metths, Doch til 
mnrfrei fhnld; Doch: Dit auch Eh 2 fen nirgnädtg! Es feufjet mein 
«tieb\gnd Huld, Mit Die And zu Bere zetfuierter geift, Det, richter! did 
Finnen.» =" 0°. and) Mater heißt Gott, ſey mil 
ji 134. Bench ung zu dir, fo.folgen fünder gnaͤdig ĩ | 
xirʒ genf unſte herzen aan 4. Mein Vater! fchaue Jeſun 
Des wir dic immer hören! Lap an, Den anadenthron der finder, 
mfern leicht getaͤnſchten geift Kein Der für die welt genug gethau 
fal hes ht, wie fehrg auch glefft, Durch den wir Gottes Finder Und 
Und feisten wahn bethören ! erben der verheifing find. Deriſts 
135. ©teh' imfern ſeelen mächtig bey dem ich ruhe find‘; Er iſt ja ſtet/ 
+ ben, Wenn uns der fünde hmeiches, quttbätig. Drum fa ich ibn, und 
feg Von deiner. bahn will locenl Taf ihn nicht, Bis, Gott, deinher, 
Ach, iaß doch Feine luft der welt, miitleidig bricht. Gott, fey mir fün: 


Noch, was der ſinnlichteit gefällt, 
Uns unvermerfe verftoden | 

16, Bewahr uns in der Heiligung 
Vor ruͤckſall, vor veränderung Im 
guten und int glauben! Dam 
trennt uns nichts mehr, Gott, von 
bir, Nichts wird und, weder dort 
noch hier, Die tron’ am zfele rau⸗ 
en. 


fteht, Vor bem ber erd! 
Der himmel ift dein Helles fleid; Du 
diſt vol macht und. herrlichkeit; 
Sehr groß und wunderthätig: - Ich 
armer menfch vermag nichts mehr, 
Als daß Ich ruf zu deiner ehr’: Gokt, 
fen mit ſunder gnaͤditt 

2. Hier fteh’ich, wie der zoͤllner 
that, Befhämet und von ferne; Sch 
fuche beinen troft und rat. Mein 
Gott, bu Hilft jayerne ; Dohmelz 


der guädig! 

5. .Megiere doch mein herz ml 
fin‘ In diefem ganzen leben! Dr 
Dift mein Gott; ımd, was ich bin, 
Bleibt ewig dir exgeben. *0 
mic) gay und gar; Mein ala 
fev. ach immerdar Durch wahr 
Ticbe thätig! Und foilt? ich dennod 
irre gehn, So foll mein herz nad 
wehmuth flehn: Gott, fep mit.ftt 
der gnädig!. , 

6. Mein leben und mein fterbeg 
ruht Affein auf deiner gnade. MU 


U geh’ eg uͤbet oder gut: Gieb, daß ei 


mie nicht (chade! ünd, kommt mein 
eube nım ‚heran, &o ftärfe mich an| 
diefer bahn; Sep mit im tod’ aus 
anädig! Und wenn ich nicht meht 
ſprechen farm, So nimm den Tegten 
feafyer an: Gott, ſey mir fünder 
gnädig! 


Mel. Erbarm dich mein, 


x, ſtaub 
6, lin Denen 


ner fehler große zahl Verfolgt mit 
—E Mein glaub? iſt 448 du meiner dich Noch ſtett 
and) nicht thätig. Drum ſchlag ich du Heiliger, erbarnıft, Weltrichtet, 


nieder nggin geſicht Vor dir, du als meiner ftets erbarmft? Zum glau⸗ 
Erin! Gott, ſey mir füns ‚ben und zum thun zu ſchwach, Giebt 
ber gm oft mein herz der fünde nach; Ich 


, meiner -fhulden ‚mir Tämpf, o Vater, nicht genung Den 
bewul zagenden gewiſſen, Ic kampf der ernſten beiligung. 
Folage mich an meine bruſt, Won - 2. Wie ſchnell iſt von der recten 

‚rei nnd fchneizzerriffen. 3b, lange. bahn Zun irrweg oft der fchritt 
von bir. abgelepte,. Ich bin bed geiyaui Wr hüueh\ wein ganges 


3 


“ B 













riet, Wenn es in biefen 
nd Bliat, Diemifeir, bie 
mah'gränzt fie An einen fehl, den 
bott nt Herr, Herr, mein 


pi 3 erſchridt, Wenn es in 
fen" abgrumd blickt, 


3. Ergreif du, reiß mich mächtig 
fert, Du aus ſpruch Gottes, don⸗ 
»uerwort> Der, den von neuem 
at, Det fündigt nicht! o 


teftand, Gefrönt ward, well jie 
jand!, Umringt von meiner 
Ben Und weinend [hau 


nach« 
1. Schmal iftder weg zu Gottes 
R, ‚Und wenige find, die ihn 
‚Die pfort' ift eng, und der 

wur urch fie zu Gott ent 
gt ‚Sch lieg auf meinem 

it, Und ich‘, und weine: laß 
che Dit lenchten, Vater; laß 
dein Sr leben und. im tode 


mi. 
m Der mir in Chrifto alles gab, 
Mit gnade blid’ auf mich herab; 
Yuf mich, der fünde ſchnellen raub, 
Den himmmelserben, und den ftanb! 
* eh 0 fecle, EI Ser 
ſtinme ſtets dich rief; Sin’ 
uden ſtaub vor N hinab, Der dir 
in Ehrifto alles gab. 
“ wen * du ee 
ter, und Verföhner, dich. 
Vom leibe dieſes tods befrent, 
Sgau ich. einft deine Herrlichkeit. 
Ob augſt des todes in mıir bebt: 
Sterb ich doch dem, der ewig lebt, 
me, verdammt mich auch 
mein. herz: Iſt Gott doch größer, 
als mein herz. 


Mel. Ein Iamm gebt bin. 
Ertarme dich, o Gott! 
447. mein herz, Geneigt 
telteiten, Läßl 1 fo leicht 
luſt und ſchmerz Auf böfe 
. Ach, wieeintohr, vom 
wind erregt, Irrt, durch der hifte 








und dem Glauben. 
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reig bewegt, Die. oft getaͤnſhte 
feele. Herr, hilf mir, daß ich, ald 
ein Ehrift, Des ılkcy), was bir cın 
gränel iſt, Und nur das gute " 
wähle! 

2. D, laß mein berz nicht ſerner⸗ 
bin In feiner neigung wanlen; 
Erhebe_ den verirrten finn Zu 
Himmlifchen gedanken; Wenn von 
dem dient der eitelkeit Dich Deines 


eier, Die bis zum fica im Geiftes Fraft befreyt, So wird es 


mir gelingen. Ich balte deinem 
Geiſte fill; Ich wil mich ändern; 
Herr, ich will; Gieb felber das voll 
bringen! 

3. Umfonft ſuch' ich der tugend 
bahn, Wenn du mich nicht begleiz 
teft, Und mich pon eitelfeit und 
wahn Zu beiner wahrheit leiteſt. 
Di haſſeſt jeden falſchen fein; 
Mit eruſt wilht du verehret_feon, 
Herr, hilfium Jeſu willen! Erhebe 
dein gebengten mtb; Hilf mir, 
ber leidenfchaften wuth Duͤrch deine 
guade ftillen! 

4. Mein Gott, mein Gott, 
gedenfe nicht Der fünden meiner 
ingend! Wie hart ſchien mir oft 
meine pficht! Wie ranh die bahn 
der tugendl Und doch trugſt du mich 
mit geduld. Laß, Vater, laß mich 
diefe huld Nicht undanfdar verach⸗ 
ten! Dir folgen, ift mein wahres 
heil. O laß mich's, als mein beſtes 
theil Auf rauher bahn, betrachten! 

5. Ich bin ein menfc ; du kenneſt 
mid, Wie ſchwach find meine 
Eräfte! Doch, meine feele hofft auf 
dich Im wichtigften gefchäfte, Dir 
Faunft, du wirft mir traft verleihn, 
Und nich mit deiner huͤlf erfreum, 
Vor dir gerecht zuleben. Ich, dein 
erfauftes eigenthum, Wil daftıe 
deines namens ruhm In ewigfeit 
erheben. . 

Mel, © wir armen fünder, 

8 affet uns beweinen 
* Dad, nad wir ma 
than! Gott nahm ketd Wr Orion, 


254 Von der Buße on 
‚Wenn fie kamen, an. Die nicht fie mich, Und verfucht mich wider 
wieder famen, Ach, diefe traf fein Dich, a .. 
ud, Gott til;P ihre namen Aid 2. Längft hab’ ſichs mir vorges 
er lebenden buch. Schöpfer, Rich: nommen, Dir mein leben ganz zu 
ter, Vater | Mittler, Jeſus Chrift! weihn. Redlich (ſchwur ich) md 
Geiſt! erbarm dich unſer! vollkommen Soll vor Gott mein 
2. Laßt uns innig trauren Ueber wandel ſeyn! Allen vortheil, alle 
unſer thun; Goͤttlich, goͤttlich trau⸗ freuden, Die von ihm mich koͤnnten 
ren, Daß wir wieder ruhn! Herr, ſcheiden, Will ich mit erahhmg 
ich komm', und firhe Dein vater: fliehn; Denn von herzen lieb' ich ihn 
angeficht. - Tilg’ aus deinen buhe 3. Gott, da fahlt es, wie ich's 
- Mich, erbarmender, nicht! Gott, meinte, Wieich alle miffethafiTiefe 
der mich erſchaffen! Gott, der mich‘ gebeugt vor Dir beweinte, Und bich 
verföhne! Gott, der mich gebels um vergehung bat; Welch: ein. 
ligt! ..ernſtliches beſtreben, Meinen vor⸗ 
3. Bon der erften llebe, (Dieß, ſatz tren zu leben, Von dem tag’ an 
dieß iſt mein fchmerz!) Won der immerdae Meiner buße wirkung 
'erften liebe Wich mein wanfend war. 0. ‚ 
he ‚. Here, du bleibft erbarmer; 4. Wiſſentliche Iuft jur fände 
N) 
fi 


fendeft meinen lauf! Steh’, bier’ Hat mich auch nicht mehr bethoͤrt. 
flleh' ich armer: Nimm, nimm wies Ernſtlich haff’ich fie, und finde Taͤg⸗ 
der mich auf! Gott, der mich er= lich dieſen haß vermehrt; Habe 
ſchaffen! Gott, der mic; verfühnt! täglich mein gewiſſen Zu bewah⸗ 
Gott, der mich geheiligt! ren mich befiffen; Hab’ auch nicht, 

4. Shriftt liebe dringe Mich, fo viel ich weiß, Mich verfündiget 
damit ich ten, Etandhaft bleibe, mit fleiß. | 
ringe, Weberwinder fen! Laß zum 5. Aber, ach, wie oft empoͤret 
heil mich s ſchrecken, Daß ich, ah! Sich die leidenfchaft in mir, Ueber⸗ 
Daß ich fiel! Mich vom ſchlummer rafchet mich, und ftöret Meine freut 
weten, Herr, dag kleinod am ziel! digkeit zu dir! Webereilung, eigens 
Vater und Vergelter! Sohn, der liebe, Desverborgnen ſtolzes triebe, 
für mich ftarb! Geift des Sohns Eh’ ich's merke, zichen fie Mich zur 
und Vaters! Aa , fünde, die ich flieh'. 

5. Die viel bähgern leiden Dei: 6. Weh' mir, daß ich beinen 
ner märtyrer; Die nanılofen fren⸗ willen, Den ich langjt ſchon Lich ges 
den Deiner maͤrtyrer; Wie nun wann, Nicht niit freudigkeit erfäl 
Gott fie lohne: Das ftärfe mich im Ten, Nicht vollkommen halten fand 
lauf! Ihres fieges Erone Were Ach, werwirdmich ganz vonL.böfen,, 
mächtig mich auf! Vater und Ber: Ganz von ſeiner macht erlöfen? Ich 
gelter! Sohn, der für mich ſtarb! elender, wer befreit Mich von meis 
Geiſt des Sohns und Baters! _ mer finnlichkeit? .“ 

Mel. Atte menfihen müjfen. 7. Du verzeihftmir Diegebrechen- 

ch! wann werd’ich von Meiner filndigen natur. Nicht die 

j + sr derfünde, Gott, mein ſchwachheit wirft du raͤchen; Böfen 

Mater, völlig frey, Daß ich ganz fie vorſatz ftrafft du nur. Hätt’ich nicht 

uberwinde, Ganz dir wöhlgefällig den troft: ich würde Unter meiner 

ſey? Noch nicht, Cich geſteh's mit mängel buͤrde Ganz erliegen, und 

Sordnen, ) Kann ih mic von ibr mich dein, Hoͤchſtes gut, nie wieder 
entsöpsen; Inner noch erellt freun, Zu _ 


- 
4 











L. Stellet mir deun hier auf 
‚erden Lebenslang die fünde nach; 
Kam ich nicht vollkommen werden ; 
Bin und bleib’ ich hier noch ſchwach: 
a, ſo ſegne mein beftreben, So ges 
techt ich kann, zu leben, Daß ich jtete 
von heuchelen Und von bosheit ferne 


w 

9. Wenn ich falle, laß mich's 
werten; Laß mid jireben, aufzu- 
ſtehn! Eile, mich, dein ind, zu fidr- 
Ten; Lehre ſelbſt mich feiter gehn! 
Berne mich; fen mein begleiter; 
Kaslich führe, Gott, mic weiter, 
Bis ich in der ewigkeit Dringe zur 

vllkommenheit! J 


Nach dem 23. Pſalm. 
Mel. Jeſu, meines lebens. 
450. Card erhebe mein ges 
450; N mitheSehnfuhtsvon, 
mein Gott, zu dir; Denn ich kenne 
deinegüte, O wie theuer ift fie mir! 
Bott der liebe, Gott des lebend, 
Kelner | 
Nur verächter deiner huld Etürzet 
ihrer lajter ſchuld. 
2. Lehre mich, Hert, deine wege; 
[ige deinen willen mir! Damit 
nicht irren möge, Führe du mich 
ſelbſt zu dir! Sott, du fenneft mein 
vertranen; Sicher kann Ich auf 
bich bauen. Deine treu', o Vater, 
iſ Ewig, wie du ſelber biſt. 

3. Ach, geden? an meine finden, 
Meine jugendſuͤnden nicht! Laß 
mich armen gnade finden, Gott, vor 
beim angeficht! Alle fünden, die 
und reuen, WIR du, Water! ja 
verzeihen. D, fo höre denn auch 
mih; Meine feele harrt auf dich! 

4. Bott; du willft des ſuͤnders 
leben; Dir iſt feine feele werth. 
GSnaͤdig millft du ihm vergeben, 
Wenn er fich zu dir bekehrt. Mitten 
auf dem ſuͤndenwege Machſt du ſein 
gewiſſen rege. Den, der ſich voll 
er Die ergiebt, verwirfft du 
u *J d/ 


AUTOR ⏑ wm 
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5. Dr ergreifſt mit vaterhaͤnden 
Seden, der fich dir ergiebt; Alle, die 
zu dir fich wenden, Ueber ihre fchuld 
betrübt. Sreude fchenfet deine guͤte 
Dem geängfteten gemüthe, Wel⸗ 
ches du der ſuͤnden laft Liebevoll ent⸗ 
ledigt haſt. 

6. Herr, zu was fuͤr ſeligkeiten 
Willſt du in der beſſern welt Jeden 
deiner frommen. leiten, Der dir 
treu’ und glauben halt! Du vers 
berrlichft alle feelen, Die zu ihrem 
theil dich wählen; Deinen gungen 
guadenbund Machft du deinen kin 
dern hd. 

7. Dir will ih mich denn erges 
ben, Gott, mein Gott, verlaßm 
nicht! Laß mich immer heilig Ichen, 
Herr, vor deinem angeſicht! Keine 
ſchnoͤde luſt der fünden Muͤſſe nich 
mehr überwinden! Ach, bewahr, 
ich bitte dich, Meinen geiſt, and 
ftärfe mich! 


In eigner Melodie. 


51 eſu, der du meine ſeele 
Ay Soi durch deinen tod 
erwarbft, Und, daß fie zum Herrn 
dich wähle, Selbit für ihre fünden 
ſtarbſt! Aus dee ſatans finfterniffen 
Haft du fie herausgeriſſen; Auch 
haft du mich felbft gelehrt: Selig 
fey, wer ſich bekehrt. 

2. Ich verdiente zorn und ſtrafe; 
Dennoch haſt du mich geſucht, Wie 
ein hirt verlorne ſchaafe Sorgſam 
in der wuͤſte ſucht. Ja, du rufſt 
des zornes Finder: Freundlich rufſt 
bu alle fuͤnder Vom verderben, 
Herr, zu dir. Ach, ich komme; hilf 
auch mir! 

3. Ich erkenn's, ich bin von fün 
den; Liebte, was dein recht vers 
beut; Und in mir ift nichts zu fine 
den, Als nur ungerechrigfeit. Im⸗ 
mer dir zu widerfireben, Und der 
fünde nur zu leben, Das, (ich bin 
es mir bewußt, Warmeiu hau ud - 
meine uf, 
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A. Ach, ich muß es dir geſtehen, 
ich deinen weg auch gehen: Weich’ 


ich treulos doch von dir; Will, das 
gute zu vollbringen, Meine luͤſte 


nicht bezwingen; Seh', was recht iſt, € 


und dennoch Trag' ich gern der luͤſte 


joch. 
5. Ach, in meinen finfterniffen 
Kann- ich, dein verlornes ‚Find, 


Nicht einmal verftehn und wiſſen, 


Wieviel meiner fehler find, Dir it 
bloß, und richt verdecket Alles, was 
mein herz jetzt ſchrecket: Doc ge 
denke keiner that, Welche Dich be 

dir haſt weggenommen 


leidigt hat! 

6. Jeſu, 
Meine ſchulden durch dein blut; 
Biſt fuͤr mich von Gott gekommen; 
Viſt erniedrigt mir zu gut; Haſt der 
uͤbertreter plagen, Haſt auch meine 
laſt getragen; Mache denn mich voͤl⸗ 
lig frey, Daß ich ganz dein eigen 


7. Laß mich tranren, laß mich 
weinen; Aber fuͤr mein zagend herz 
Laß auch licht und heil erſcheinen; 
Lindre meines kummers ſchmetz; 
Und, daß ich nicht unterliege, Troͤſte 
mich mit Deinem fiege; Deun, 0 


meine zuverjicht, Dich, o Jeſu, laß 


th nicht! .- 0 

8. Deine. leiden, deine wun⸗ 
‚den, Deiner martern ſchwere laft, 
Alles, was du einjt empfunden, Und 
für mich erduldet haft, Beige lieb- 
reich dem erlöften, Fr zu heilen, 
den zu tröften, Der. in feiner angft 
ſich in Bloß auf deinen tod verläßt! 

9. Wann ich ins gericht ſoll tre⸗ 


ten, Dem kein menſch entfliehen 


kann, Dann hilf mir zum Vater 
beten; Nimm des Sohnes opfer 
an; Laß mich deinen Geiſt hekehren; 
Laß mich deinen fluch nieht hören? 
Ihr zu meiner linken hand, Weicht; 
ich hab’ euch nie erkannt! 

zo. Du bemerfeft meine ſchmer⸗ 
sen; Einberft, Heiland, meine pein, 


Von der Buße: :— - 00. 
| Laß mit glaubenvollem herzen Leber 
Daß nichts auteswohnt inmir. DEIN deinen tod mich freun! Die mein. 


herz, von pranı bedränget, Das dein 

heilig blut befprenget, Ev auch mit 

—5 iſt, Geb’ ich dir, Herr Jeſn 
ri 


len, Troͤſten meinen bangen geiſt. 





r 
1 


11. Mein gewiſſen wirſt du ſtil⸗ F 


— 


Deine treue wird. erfüllen Alles, 
was dein wort verheißt; Denn. du 
lehrteſt felbft auf erden: Keiner ſol 


verloren werden, Wer nur glaubig, 
froh und feſt Sich allein auf dich 
verläßt. " 


4 


12.. Herr, ich glaͤnbe; hilf mie 


ſchwachen: Sp verzag’ich, Heiland. 
nicht! Sex nur, mich gefroft, zu 
maden, 


Ewig meine zuvertiähth ” 


Ewig will ich dir vertrauen; Ewig 


einft dein autliß fchauen; Hier De 
frieden; nad) der zeit Selig in 
ewigfeit, 
Nach dem 130. Palm, 
3 eigner anelobie. j 

— us tiefer noth ſchrev⸗ 
45 2. A ich zu dir. Hert Gott, 
erhoͤr' mein rufen; Dein graͤdig ohr 
neig' her zu mir, Und meiner bitt' es 
oͤffne! Denn, ſo du willſt das ſehen 


an, Was ſuͤnd' und unrecht it ge⸗ 
than: Wer kann, Herr, vor dir bleb 


ben? 
2. Bey dir gilt nichts denn gnad' 


und gunſt, Die fünde zu vergeben. 


Es it doch unſer thun umfonft, 
Auch in dem beften leben. Vor bit 
niemand fih rühmen kann; Cömnf 
dich fürchten jedermanı, Und deine 
gnade leben. 


ih; Auf mein verdient nicht 
bauen, Auf ihn mein herz fol laffen 
fih, Und feiner güte trauen, Die 
mir zufagt fein werthes wort. Das 


iſt mein troft und trener hort; Deß 


will ich allzeit harren. - 
4. Und ob ed währt bis in die 
vacht, Und wieder au den morgen; 


3: Darum auf Gott will hoffen: 


._._-— - CET CUT TEE TI T TUE Ein ia m. 
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nein herz an Gottes macht 6. Vertranenvoll erkuͤhn ich 


in nicht, noch forgen. So mic, Zu dir empor gi bliden, Du 
fromme rechter art, Der Seligmacher, ber du dich Freuft, fees 
Beift erzeuget ward, Und len zu begluͤcken; Mergiß, o dn, ber 
ttes harret. gern verzeiht, Das unrecht, wel⸗ 
ey uns iſt der ſuͤnden viel: ches mich nun rent; Das Hilgedeine 
ft tft viel mehr gnade; gnade! 
ı zu helfen hat Kein ziel, 7. Wie groß ift biefe fefigkeit, 
auch ſey der ſchade. Er Sein herz vor dir zu frillen! Wie 
yer gute hirt, Der —* edel die entfchloffenheit, Pi thım, 
ird Aus feinen fünden Herr, deinen willen! O leite mid 
auf deiner bahn, Daß ich, dir will 
n eigner Melodie. ._  unterthan, Stets bein gefe befolpe 
Hr eſn Shrift, du 8, Derdu allein zu beifen 
‚böchftes gut, Dir Gieb heil aus beiten wunden, 
r erlöften, Auf dem der Eraft durch Deinen freudengeifk, In 
hoffnung ruht, Und de meinen legten ftunden! Und nimm 
rtröften, Wenn fie, ver: mich dann, o Jeſu Chrift, Hinuͤber, 


ı emyfahn, Zu dir, o nd: wo der tod nicht iſt, Bur wonne 


ch nahn: So komm' auch der gerechten! 

ıden hmm' {nl di Sa lole bir. Kerr gefe 
den komm' ich; nimm die ein zu dir, 

mm fie,von meinem ber: 454. 2 Chr , Hab’ ich ver 
du auch mich erlöfet haft, traun auf erden. Ich weiß, Daß du 
it todesfhmerzen; Daß mein tröfter biſt; On kannſt, du 


fe nicht mit weh’ In ihren willft es werden. Kein.engel dort, . 


itergeh', Noch ohne troft Kein bruder hier, Kann mein errets 
ter fen, der mir Zu meinen nöthen 
m, o Erbarmer aller welt, helfen kann. Did ruf' ich an, 
je meiner fünden Schwer, deine huld mich vetten-Eann. 
16, aufs herz mir fällt: 2. Zwar meine fünd’ iſt ſchwer 
ich rettung finden? Ich und. groß: Doc rent fie mich von 
dey dir allein. Merloren, herzen. Sprich mid von ihren ſtra⸗ 
d’ ich feyn, Wenn ich dein fen [08 Durch deines todes ſchmer⸗ 
: hätte. zen! Du haft für mich genug ges 
znadigung-nnd heil ver: than, Nimm meiner im. gericht 
‚ denen, die dich ehren, dich anl Nimm weg, wie du ver⸗ 
ol zu ihrer pflicht Und fprochen haft, Der fünden ia: 
e ehren, Und nun, vom Weil num wein gläubig herz . 
befreyt, Aus freudevol⸗ haßt! . 
irkeit Nach deinem rathe 3. Gieb mie auch aus armen 
' zigkeit Durch meinen glauben ſtaͤrle 
herzerforſchend augeficht Zudem, was mir dein wort gebeus, 
en fünder einen, Mit heil: Zu jedem guten werke! Vor allem 
dem gemuͤth Hier auch mich lieben dich, Und meinen 
e weinen. . Ach würd’ge naͤchſten gleich ald mich! Soll t 
lenen Des blickes voller: einft fterben: nimm alsdann D 
u, Womit du Pelrum meiner an, Der ich ont Bett, ask 
ſchaue kaun\ u 


“ 


€ 


“\ 
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4. Lob fen Gott auf dem hoͤchſten 


thron, Dem Vater aller guͤte, Und wie voll huld du biſt; In ihren fin⸗ 


Jeft Shrifto, feinem Sohn,‘ Der 
n 


dig uns behütel Lob fen, wie Ste (gleichwohl find fie dein,) Sehn 


Bon der Buße \ 


7. Doch, ach, fo viele wiſſen Nicht, 
ſterniſſen Nicht, was dein eifer iſt. 


m, auch feinem Geiſt, Der uns nicht das licht des lebend. Ach, fol 
den weg zum himmel weit! Erlaß dein Sohn vergebens Für fie geftors 


nd, Gott gefällig feyn, Daß wir ben feyn? 


allein ling feiner, hier und ewig, 
frenn! Pe 
Mel, Aus meines herzens. 


8. Ach, führe fle zum Tichtes 
Sud’ ihre befferung Durch wohl 
thnn, durch gerichte Heilſamer zuͤch⸗ 


Hr: höre meine wor: tigung; Daß deiner gnade ruhm 
| 2 te; Nimm ineine bit: Stets mehr verherrlicht werde, Und 
ten an! Du bift an jedem orte Der jeder auf der erde Des Sohnes 
Gott, der helfen kann: Mer® auf eigenthim! 


mein flehn zu dir Um ftärke, deinen 
- willen Sehorfan zu erfüllen; Das, 
Bater, bitih mir!  - " 

2. Geruͤhrt von deiner, gnade, 
Haß ich die fünde nun; Flieh’ ihre 
Frunmmeitpfade, Was dir gefällt, zu 
Sun; Denn dır bit nicht ein Gott, 

- Der gottlos wefen liebe. Wer gna 
fucht, der übe Dein hefliges gebot! 
3 . Wer ſich befehrt, wird leben, 
Denn du biſt fromm und gut. Doch 
willſt du nicht vergeben Dem, der 
nicht buße thut. Dein Sohn ver: 
hnte dich, Und lehrte, wie die fin: 

Zum zorne dich entziinde, Mit ſei⸗ 
nen leiden nıich. 0 

4. Ich will dich, Gott, erheben, 
Daß dur fo heilig bift; Daß fündern 
zu vergeben, Dein herz fo willig tft. 
Aus furcht und liebe dein, Will ich's 
in meinen liedern Erzaͤhlen mei⸗ 
nen bruͤdern: Der Richter kann ver⸗ 

5. Verſchonen kann der Kaͤcher; 
Der Raͤcher kann verzeihn, Und 
reuige verbrecher Mein machen und 
erfreun! Herr, wunderbar Ind gro 
Im ſtrafen und erbarmen, Ach, feßle 
du mich armen Von jeder fünde los! 

6. Und einer ſolchen liebe Ge: 
daͤchtniß treibe mich, Daß ich, was 
recht iſt, uͤbe, Voll liebe gegen dich! 
Sie preiſe, wer es weiß, Wie ſuͤn⸗ 

denlaften drüden, Und opfre voll 


9. Laß alle, die im glauben Sich 
feine® helles fremm, And deiner 
hand nichts rauben; Werth deines 
ſchutzes ſeyn; Da jeder, dir bier 
treu, Vedeckt mit deinem ſchilde, 
Ganz ähnlich deinem bilde, Einf 
ewig felig fey !. 0 


Mel. Herzlich lieb hab' ich. 


56. Ri komme, beil bee 


„y welt, zu dir, Erbars 
mend ruft du ja auch mir, Der 
frieden zu einpfangen. Der fünden 
lajt iſt mir zu ſchwer. Laß doch 
mein herz vom troſt nicht leer; Ach, 
laß es ruh' erlangen! Die ruhe, 
welche ſelbſt dein geiſt Mir durch 


r 
m 


dein troftvoll wort verheißt! Wer 
tröfter mich, als du allein? Wer ° 


macht mein berz vor finden rein? 
Herr Jeſu Ehrift! Mein troft 


und licht! mein troft und lichtl 


ef mid, o mein Helland, 
ni 


cht 

» 2. Anbetend ſteh' ich, Herr, vor 
dir. Dein autlig neige du zu mie, 
Und ſey mir fünder gnaͤdig! Ad, 
wenn fih meine firafen nahm, 
Wenn ich mic felbft nicht tröften 
kann: So ſey mir fünder gnädigf 
Der du am krenz gelitten haſt, 
Du, Heiland, trugſt auch meine laıt, 
Als on zum heil der fünder Kar, 
Und ihnen: Gottes huld erwarb 


\ 


Ä 


j 
J 


“entzäden Dir liebe, dant und preiö\ Hext en Chritkl Mein Herr 


| 


r 


und dem Glauben. 


ud. Gott! mein Herr und Gott! 
Wefrene mich durch deinen tod! 
3. Da mur bit meine zuverficht, 
Bars mir deine gnade nicht; 
renen meine fünden! Laß mich, 
werbien”ich gleich den tod, Den Got⸗ 
te6 ſluch den fündern droht, Dich 


* 
wm fegen theil! Cr fev auch mir bes 
— Und meines lebens heil: 





2 I dichl 
Ki Men eiſe dich 
— su 16, 
eigenthum zu werden. D, 


u 
bein, fofehlemir nichts, Nichts 
am tage des gerichts, 
I, auf erden. Auf diefer 
vaterland Entzieh” mir 
me band! 
Märte mich, Damit ich fiege, 
durch dich] Herr Jeſu CHrift! 
Herr und Gott! mein Herr 
Gott! Zum leben ſuͤhr' und 
ben top! 


Med. Ein lamm geht hin. 
ch komme, Herr, und 
457,3 ‚ui v6 Wisreis 
wab beladen. Gott, mein Erbarnuer, 
wirb'ge mich Des punders deiner 
‚guaben. Ich Jiege hier vor deinem 
thron, Sohn Gottes und ded men⸗ 
Füen Sohn, Mich deiner zu getrös 
Ken. Sch fühlemeiner fünden muy’; 
Sa ſuche rub), und finde ſie Ina 
Bande der erlöften. “ 

2, Did) bet’ ich zuverfihtlich an; 
Dar bijt das heil der fünder, Die nur 
dein bint erretten kann; Und wir 
And Gottes kinder. Ich den’ an 
deines leidens macht, ũnd an dein 
wort: es iſt vollbracht! Du haft 
mein geil verdignet. Du hait für 
mid) dich datgeitelit; Bott war in 
Dir, ‚und hat die welt In dir mit 
Ra verfühnen, . 


£ 


5 
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nur 
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Jefn.Ehrift! Ei keit 


bin du früchte Bringen. 
Richt, 
j? 


Zu deinem ‚geb 
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3. So freme dich, mein berz, im 
mir! Er tilget deine fünden, Und 
läßt aus Ieb’ und huld ſchon hler 
Dich guad’ um gnade finden, Du 
ruft, und er erhort dich ſchon; 
Spricht liebreih: „fen getrof, 
mein fohn! Die fehuld iſt die vers 
geben. Du biit auf meinen tod ges 
tauft; Und du wirjt den, der dich er⸗ 
Fauft, Bon ganzem berjen leben.” 
Ar „Dein iſt das glück der fellgs 
Bewahr' es bier im glaus 


ben, Und ap ducch feine ficherheit 


Dit deine ronerguben. Sich’, ich 


vereine mic mit dir; Ich bin der 
weinftog; bleiß’ an mir: So wirſt 
Ic helfe dir, 
ich ftärfe dich; Und durch die liebe 
mich Wird dir der fieg ges 


en. 
5.3, Herr, mein gluͤck iſt dein 
‚gebot, Ich will es tren erfüllen, 
Und bitfe dich durch deindr tod Um 
Kraft zu meinem willen. Laß mich 
von nun an würdig feyn, Mein 
ganzes «herz dir, Herr, zu weihn, 
Und deinentod zn preifen! Laß mich 
den ernft der heiligung Durch eine 
wahre beffedig Dir und der welt 
beweifen! 


Mel. © Bott, du fron.mer. 
ert, allerhöchiter Gott, 

458. Von dem wir alle 
gaben, Und was ung felig iſt, Durch 
deine gnade haben! D fich’ erbarz 
meud mich In meiner ſchivachheit 
an, Weil ich dicht, wie ih will, Die 
recht vertrauen Faun! 

2. Ich giaube zwar an dich, Doch 
nur mit ſwwadem glauben, Dit 
will die zweifelucht Mir alle hoff⸗ 
nung muben. Mer macht dus herz 
gereiß, NS du, o. Herr, allein? Laß 
being hülfe doch Bon mit nicht ferne 
fepn 

3. D, reiche du mir felbit Aus 
anaden deine —— KU wet 
fgwachheit anf, Day wig von 

2 h 
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nichts wendel Ach, wie ein ſenfkorn nich bauen! Gleb, daß lch Bir im 
iſt Mein glaube noch fehr klein. Du glüd Undunglüd ſtets getren, Und 
wolleſt taͤglich ihm Mehr licht und dem, was du gebeutſt, Von herzen 
kraft verleihn! nn, folgfam ſey! u " 
4. Sieb, Daß ich ſtets in mir Die 4, Laß mich, mein Selm, dich 
auverficht vermehre, Daß dur mein Im glauben recht erfennen ; 
Water fenft, Daß ich Dir angehöre, meinen Herrn und Gott Im ge 
Daß alle meine ſchuld Won bir verge: und wahrheit nennen. Laß mid 
ben fey, Damit niein ber dein, Im glauben thun Das, -wad dein 
Als feines Gottes, fr! - -- workmich lehrt! Wie fee bin I 
5, Uni dieſe zuveriht Sey dann, Wenn her; und thaft bich 
ſtandhaft, Bott, und kraͤftig, Zu ehrt! — 
meiner heiligung Lebendig und ge 5. Dein goͤttliches verdienſt 
ſchaͤftig, Damit.ich eifrig ſey, Zu mir, o Herr, ſtets theuer. 
thun, was dir gefaͤllt! Dann hab’ ſegne mich mit troſt; Es made 
ich, Gott, in dir Den. himmel auf ſtets mich freyer! Es heilige mich 
der welt. ir; Es ſtaͤrke mich mit kraft Zu 
6. Mein Heiland, der du einſt deines namens ruhm Zu meiner pil⸗ 
ir deine juͤnger bateft, Und, wenn grimfchaft! W 
e wauketen, Beym Mater ſie ver: 6. Wie ſelig bin ich dann 
trateſt! Ach, unterſtuͤtz' auch jetzt glauben ſchon auf erden! Wie herr⸗ 
Mein ſehnliches get, Und giebdes lich wird mein theil Dereinft tw 
glaubens Fraft ‚ bet darum himmel werden! Dann ſchau fh, 
dich flieht! \ wos ich hier Geglaubt, in ew’ger 
7. In deiner mittlerhand Iſt heil ruh'. O ftärf im glauben mich, Gott 
und aller ſegen. Drum unterfiige meines heile, dazu! 
mich Auf allen meinen wegen, DaB Mel, Ach Bor: vom himmel. 
ich des glaubens ziel, Der feelen 60 Gottes Sohn, Hert 
feligteit Erlangen mög’, und dich Er: 4 Jeſu Chriſt! Daß 
heb' in ewigkeit! man an dich recht glaube, Der da 
Mel. © Bort, du frommer. dad heil der fünder bift, Und bie 
9 ohne glauben and treu verbleibe, Das iſt dein 
9. fann Kein menfch werk, drum hilf auch mir, Daß ich 
vor dir beftehen. Drum wend’ ich recht gläube, daß ich dir Auf ewig 
mich zu dir Mit demuthvollem zugehöre! Be: | 
fliehen: O zuͤnde felbft in mir Den 2. Ja, lehr' und ımterweife mich 
wahren glauben an, Weil ich durch Den Vater recht erkennen! Sieh 
meine kraft Mir ihn nicht geben kraft, von herzen, ef, dich, Di 
Kann! meinen Herrn zu nennen! Gieb, 
2. Dein daſeyn laß mich, Gott, daß ich, wenn mein lob dich preiſt, 
Mit überzeugung glauben! Nichts Mit dir auch deinen guten Geiſt, 
muͤſſe mir das wort Aus meinem Wie deinen Vater, ehre! 
herzen zauben, Daß du dem, der 3. Auch lehre mich, daß der auf 
dich fucht, Stets ein vergelterfenft, heil In deinen wımden finde, Nur 
Und hier und ewigihn Mit deinem der anrhimmel habe theil, ach 
heit erfreut. - _ , vergiehft die ſuͤnde; Daß ich di 
3. Wahrhaftig iſt dein wort; ſuche; denn wer iſt Der weg zu 
Jom lag mich völlig trauen! Nie Gott? Du Di du biſt Die waht⸗ 
wanfet beine treu’; Auf fe laß ſtets heit und dos leben. j 
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una Dr Stee 
Ing berg techt falle, er glaı e aus 
16 mie alansie 46. Di Eotieh 
ein verdienit verlaffe; Auf daß guad' und ig, 2 m der tod 
glaube jederzeit Mir werde des fünders nicht, Daß ibn fein 
sexechtigkeit Vom Mater zuge: leben frene; ve neuen — 
ieduet fihrer grund, Yuf Gottes 
3, Und der-mein glaube tröfte FH feinen dund Won Jefa Clfrae 
16. Des bluts, das du vergoffeft, gründet. 
Keldn, für mic zu fterben, di 16 2. Ein hoher göttliher beweiß, 
W586 lauter huld eutſchloſſeſt. 25 Gott nicht gern betrübe, Daß 
o jhm jede luſt der weit, ae, ex zn feiner güte preis In _feinens 
die nicht gefällt, Ein gräwl, Sohn und liebe, Er macht mein 
an er verfchmähe. banges herz gewiß, Daß diefer mich 
6, A glaubens eifer Hein, dem fin entriß, Dem ich entge⸗ 
Und. in guten werten: Sp gen eilte, 
va a ihm Fraft verleibn, Und 3. @r richtet auf, und giebt mie 
felnemeifer ftärten! Du wolleft nicht muth, Zum Water mich zu nal 
. rglimmend licht Werlöfhen Inf: DWergebung durch des Sohnes blut 
fen, wolleft nicht Ein ſchwaches rohr Und gnade zu empfahen. Was er 
mie giebt und noch verheißt, Mie 
—— Ba Ka mad) mu sifeig einſt zu geben, fit mein geiſt, Al6 
v dla ben pi bewahren! wär's mir gegenwärti; — 
iffen ateb daber, Und 4. Er giebt mir Eräfte, Daß ich 
gefahren! Mein leben 7 um unfihtbaren dringe, Daß 
AR: at — geweiht; Erfület hoffnung felig bin, Und nach 
Und allen ihren im Himmel ringe, Gott iſt mein 
Sott; mein heil fein Sohn; Sein 
— in jeber trübfal laß Vei mein pfand; mein (did und 
guten werken, Zu lohn Iſt feine vaterliebe.. 
aller ind bap Durch deiz 5. Sch fürchte nicht derhölleheer, 
nen Geift ſich ftärken, Damitmeln Noch ihrer [trafen flammen. Ich bin. 
glaube durh die lieb’ Im wohlthun Tein Eind des zomes mehr; Gott 
and gebuld IA 6°, Ünd ftets voll: wirb nlich nicht verdannmen, Welcht, 
kommen werde! alte meine feinde, fort! Ich höre 
9. Gtets wohn’ in mir, und gieb meines Jefu wort: Die ſuͤnd iſt dir 
aitkaft, Dich ewig treu zulieben, vergeben! . 
Unb eine gute ritter(haft Bis in 6. Stürme forg’ und mruh’ auf 
den tod zu üben; Daß ich in.meis mid zu, Voll zweifeinder gedan⸗ 
ner legten noth Des glaubeng ziel ten; Gein Geiit verfihert meine 
durch deinen tod, Die feligfeit er= ruf", Und läßt mein herz nicht wan⸗ 
ĩange ten. Der glaube fürchtet leinen 
10, Du haft, 0 Jefu, felöft in fömery; Er fieht ja Gottes vater» 
wir ‚Den siauen angezündet, Erz herz, Und feines Sohnes wunden. 
halt: ihn ! ich vertraue dir; Tu haft 7. Mein glaube fen oft ſchwach 
aufm gegründet, Hier leht und und Hein, Wenn trübfal ſich erhes 


> 
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mic bein wort; Und einft, bet: Er darf fih dennoch Gottes. 
Heiland, folge dort Das frcun, Wenn ex nad ÿVl Kr. 
itauen auf den glauben. So lang ich Jehum Vhdhoo vo 
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Verehr' und ich’ ald meinen Herrn: ſchulden tragen, Um der zü ſeyn, bee 
©o lebt der glaub’ im herzen. uns Ein ew ges heil erwirbr? DEP‘ 
3. Gott übt in folchen fämpfen her) ift. göttlich groß, Der felbft fir 
mich, Um mein vertraun zır ftärfen, feinde ftirbt, en 
Und fo-vermehrt er vaterlih Den 5. Dieb müffermein verbauen 
fteiß in guten werfen; Denn meine dir, o Herr, ermweden: Zu ſchwach, 
hoffnung bleibet feft, DaB mich der gottheit rat) Vom menfchen zw 
mein Vater nie verläßt, Wie hart entdeden, Bet’ ich der liebe macht, 
mein kampf auch werde. Die ich nicht fallen kann, Mit 
9. Ich weiß, auf wen ich bauen froher zuverficht, Doch auch In des 
kann; Ich weiß, an wenich gläube. muth an. ' 
Gott nimmt mich auch zu ehren 6. Herr, deine ewigkeit Wirb 
an, Wenn ich nur ſtandhaft bleibe. mir mehr licht gewähren; Und beife 
“ Die welt mag um mid ber ver- große lieb’ Im fchanen mir erklaͤren. 
gehn; Sch falle nicht, ich bleibe Unendlich iſt mein heit! Oglanbe, 
ftehn; a glaube feinem worte. der erfreut: Gelobet fey der Herr, 
10. In dieſem glauben will ich Gelobt in ewigfeit! 
nun Nach feinem beyfall ſtreben; Mei, Yun freut euch, lieben. 
In feiner vaterliebe rubn, Mich 6 er Sohn iſt meine 
Feſu ganz ergeben. Sein Geiſt ſoll 4 3. heiligkeit! Was bebt 
pfanb und fiegel feyn; Und fo will denn mein gewiffen? Was zagts, 
ch in Gott allein, Durch meinen daß das sefen ‚mir dränt? Er litt, 
glauben leben. fuͤr mich zu buͤßen. Der Sohn iſt 
Mel. O Bott, du frommer. bier; was ſchreckſt du doch, O des 
62 Ser Doch der fpötter geſetzes flirch, mich noch? Der Sohn 
4 , heer-Des namens iſt mein verkreter. - 
Jeſu fpotten! Dich, Heiland, bet? 2. Verſammeln meine fünden 
ih an; Mag dochdein läftrer fpotz «fich Zu meiner qual zufammen, Und 
ten! Dein krenz iſt thorheit nur Gott, mein Gott, begnadigt mid: 
Den der verloren geht, Uns, die Wer darf dann mich verdbammen ? 
der glaube ſtaͤrkt, Iſt's heil und Sie forderntod; fie dränen mir Vers 
majejtät. derben: Gottes Sohn iſt hier; Der 
2. Nur du, des Höchften Sohn, iſt für mich gejtorben. 
Du fonnteit und verföhnen; Du 3. Tür mich! für mich! ich habe, 
ns verlorne nur Mit beil und zwar Den zorn ded Herrn verdies 
leben trönen. O! beides iſt gleich net; Allein das iſt auch ewig wahr: 
groß: Der welt ein Schöpfer ſeyn; Der Sohn hat mich verfühnet. Ei 
Und eine welt, die fiel, Bon ihrem glaub’ an ihn: er macht gerecht. 
fall befrepyn. Herr kann nicht für feinen knecht 
3. Wer Tann die majeftät Der Umſonſt gelitten haben. 
Iteb’ und großmuth faffen: Ald Sohn 4. Eins bitt’ ich, Gott! das hätt’ 
des Fwigen Der himmel thron ver= ich gern: Straft, was er haut, zu 
laſſen; Sich felbit erniedrigeh; Ein- halfen, Und meinen Heiland, mei⸗ 
ber in demuth gehn; Der wahr: nen Herrn Nie trenlos zu verlaffen. 
heit berold ſeyn, Und fich verfpottet Um feiner liebe willen fey Mein ihm 
fehn ? geheiligt herz ihm tren! Was hab’ 
4. Die wunder Gottes thım, ich dann zu fürchten? 
/Ind an das krenz geſchlagen, Mit 5. Gott, leite mich durch deine 
Bimuiliſcher geduld Der menſchen troit si meines Sein pfade, Um 





und dem Slauben. 26, 


made mich gewiflenhaft Durch dei⸗ erwählt' cr In dein Sohne, Eh' noch 
nes Seiſtes anade! Hilf uberwin= feiner allınacht ruf Diich und alle 

J. Den meinen bang Zur übertretung; wefen fehuf. 
iJ. un mein dank Wird ewig dih cr 4. Wer will nun noch den vers 
j oo. klagen, Den Sott felbit zum leben 
2 6, Erböre mich! du haft gefagt: wähle? Den noch zu verdammen 
She follt mein antliz fuchen. Sch, wagen, Den er zn den Seinen 
wenn mein ſchwaches herz verzagt, zatlg? Hier it Gott, mic Farin 
* will dein antlitz ſichen. Ich nichts ſchrecken; Gottes huld will 
Bitte ſtaͤrke, Gott, vonder. Verbirg mich bedecken. War ich aleich der 
dein antlitz nicht vor mir; Denn du ſuͤnde knecht: Cr, mein Gott, made 

nur biſt mein helfer! mich gerecht. 
7. Ich hab' es dir gelobet; ih 5. Theuer bin ich ihm erworbenl 
‚ BU, was du haſſeſt, haſſen. Hilf Heil mir! hier iſt Jeſus Chriſt! Er, 
. mr, wenn meine kraͤfte mich Auf der auch fir mich geſtorben, And 
Keiner bahn verlaſſen! Ach! wanf für mich erftanden It, Dex zur rech⸗ 
ich: nimm dich meiner an; Erbalte ten Gotted Über, Auf mich ſieht, 
mich auf deiner bahn, Um deines nıich mächtig ſchuͤtzet, Mich vertritt, 
Sohnes willen! und nie vertößt, Mich aus aller 

8. Sch werde nach der pruͤfung noth erlöft! 
geit, D Gott, dein antlig feben, Sch 6. Troß der welt und Ihres fpots 
werd’ in deiner herrlichkeit Doll: tes! m. der hol’ und ihrer wuth! 






lommner dich erhöhen. Ich bin Sch, gewiß der liche Gottes, Ueber⸗ 
. getroft und ımverzagt; Du, mein laß mich feiner hut. Was will je 
Erlöfer, haſt's pe agt: Wer gläubt, von ihm mich fcheiden? Nein; ich 
fol ewig leben ’ werd’ in allen leiden Mehr, ald bloß 
Mel, Jeſu, meines lebens. geduldig ſeyn; Selbit mich meiner 
—4* 6 Sa wetget bange zwei⸗ truͤbſal freun. 
4 4. fel, ſchweiget! Mein 7. Laßt denn rauhe wetter ſtuͤr⸗ 
barmer iſt getren; Und fein Geift men! Alles um mich her fey nacht! 
in mir bezeuget, Daß ich Bott ver: Gort, mein Gott, wird mic bes 
föhnet ſey. Mir drohn keiner rache firmen, Der für meine wohlfahre 
flammen,;, Will mich auch. mein wacht, Wenn ich lang’ auch hilflos 
herz verdammen: Eaff’ ich dennoch bliebe, Leitet doch mich feine liebe 
meh im fchmerz; Gott iſt großer, Durch die nacht, (drum fürchte’ ich 
als mein herz. nichtd,) Zn die wohnungen bei 
2. Ær, der dad verborgne Fennet, lichte. 
Kennt auch mich, und weiß allen, 8. Zwar ich weiß and, es bethöre 
Wie die herz von fehnfucht breu⸗ Reichthum leicht das herz zum geiz. 
net, Ganz fich feinem dienſt zu Blendend iſt ver glanz der ehrez 
weihn, Schaut den kummer mei: Start der wollnſt ſuͤßer reiz; 
. ner ferle, Der mich Beugt, fooftich Schlüpfrig find des gluͤckes pfabe;z 
fehle, And nicht meiner zweifel Schmeichelnd ift der hohen gnade; 
wahn, Meinen glauben fieht er an. Stolzes lob fiihrt leicht vun Gott; 
3. Mir auch iſt fein Sohn gege- Und noch leichter bittrer fputt, 
“ben; Durch den glauben ifter mein. . 9. Dennoch weiß ich: ſchmerz 
a, ich weiß, ich werde leben, Und und freuden, Tod und leben, lob und 
n ihm einst felig ſeyn. Mich fah’ ſchmach Herden mid von Gott 
Gott von feinem throue; Miich nicht ſcheiden. Gotx kart statkı 


x 
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—5— GSunſt dee großen, 


er feinde, Weberredimgen der uſet, Bang’ und lippen 
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3. Wenn mein ange ſchon ver⸗ 
ſich ent⸗ 


ee Nichts erfchüittert meine färben, Mich Fein labfal mehr ers : 


treu’; Gottes liebe fteht mix bev. 
10, Ich beharr’ in meinem glau⸗ 
ben. Nichts, wenn man and alles 
ranbt, Kann mir. Gottes liebe rau 
ben; Drum erheb’ ich froh mein 
Ping Onug, daß meiner der ge 
enfet, Welcher feinen Sohn mir 
ie Und mich nimmermehr ver- 

1 Serslich hut mich veri. 
465 Ech weiß, an wen ich 
—X ee ; Denn ich vers 
traue Gott. Dieß theure Fleinod 
raube Mir keines —5 ſpott. Es 
‚giebt mir troſt im leiden; Mer: 
gebung im gericht; Ein paradies 
Ban. Henn herz und ange 


2, Ich weiß, an wen ich glaube; 
Mein Heiland überläßt Nicht mel 
nen leib demftanbe; Dad weis und 
hoff' ich feſt. Er wird auch ihn ver- 
flären; Und, warn der finder bebt, 
Dann wein’ ich freudenzähren, Denn 
mein Erlöfer lebt. 
3. Ich weiß, an wen ich glaube; 
Mein glaube täufcht mich nicht. O 


theurer hoher glaube, Werlaß, ver: 
laß mich nicht, Damit ich heilig 
wet, Und, von der fünde frey, 
Schon fröhlih auf der erde, Dort 
ns je fey. 
Mel. Pak; meine zuverficht. 
Me yerum laß ich 
466 Tee bartic 
für mich — nr ich nicht 
aus dank und pflicht Un ihm han: 
gen, in ihm leben? Er iſt eines 
‚ebens licht, Meinen Jeſum laß ich 
n 
2. Jeſus bleibt mein theil und 
rum, Die an meines lebend ende, 
Rabe geb’ ich zum eigenthum Deich 
feine treuen haͤnde. Er iit meine 
zewerliht. Meinen Jeſum laß ich 
it! 


Diefer fels bleibt ewig feſt! laß ich 


frifcht, Alle funemireriterben, Und : 
das matte herz, nım bricht; Laß ih 
meinen 1 Sefum nicht ! 

Dort auch laß ih Joſum 
nie; Hange ftetd an feinen blicken; 


Denn nah dieſes lebend muͤh' Wird 


er ewig mich erguiden. Dann feh’ 
ich fein engen iht. Meinen Jeſum 
n 

5, Meder welt noch himmel iſt's, 
Mas mein ſehnlich herz Bene bunt; 
Du allein, mein Sf, biſt's ' 
mit Auch für mich befchweret! Du 
vertrittit mich im gericht... Dich, 
mein Jeſnu, laß ich nicht! - 

6. Dich, mein Jeſn, halt ich feſt, 
Laß auch nichts von dir mich ſchei⸗ 
den. Weh' ench, bie ihr fein vergeßtl 
hr heraubt euch ew'ger freuben, 
Selig aber ift, wer fpriht: Meinen 
Jeſum laß ich nicht! " 


Mel, Nun dantet alle Bott. 
167 .Vʒe hot und pruͤft es 
4607. Bfeloſt. Ob ihr im glaus 
ben ſtehet; Ob, —S— ihr 
such Auf Sprit wegen gebet; Ob 

ihr demüthig, mild, Doll fanfter 


freundlichleit, Und eurem nächften | 
ftets Zu ditnen willig feyd. 


2, Der glaub’ ift nicht ein licht . 


Im herzen tief verborgen; Sein ° 
glanz bricht aus, amd ftralt, Der _ 
fonne gleich am morgen; Macht 
Ehrifto gleich gefinnt; Beweifet 
feine fraft Durch unſre beiligung, 
Und macht uns tugendhaft, 

3. Wer alfo gläubt, der fchöpft 
Aus Shrifto heil und leben. Wie 
ihm fein Gott vergiebt, So will 
auch er vergeben; Liebt nicht mit 
worten bloß; Er liebt auch mit der 
that, Deitdndig, wie fein Gott Anh 
ihr geliebet hat. 

4. Wenn er. gefcholten wird, 
Schik er nicht feindlih wieder; 
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au deu arwen nicht: Oicht,; durch den glauben fiege, Ber aber 
mt, Grant. euch, Brüder; Und, fen wort glaubt und halt, Der ik 
Vx doch, ungerühtt, Die brüderin von Gott, nicht von der weit. 
— Er fühlt fie, aebt, mad 2. Der glaube, den fein wort 
richt mgrigen fein brod, erzeugt, Muß auch die liebe zen u 
ER en liebt die heiligfeit, Und Se höher dein seat (kei 
Kt nad Chrifti Ichre; Und, was mehr innß fle auch fi 
ee thut er Zu feines Waters glaub’ erleuchtet nicht alein; & 
ft in gedanken rein, Und hel⸗ jtärkt das Herz, und nacht‘ es rein. 
643 jertbat; Zufrieden, werner 3. Durch Jeſum rein von —5 
wur Den bevfall Gottes hat, that, Sind wie mim Gottes fü 
u Er jagt der tugend nah; Er Wer folhe hoffnung zu ihm 
des fafter; Lund täglich Der flieht den sach der fünder 
Er: nahe am a bfchen, ftgtd Kolgt Chriſti bevſpiel als —5 — 
frihtig, it Ein Und reinigt fi, wie er vehn iſt. 
Km er "yerdden, Mon ftolz, von 4. Wsdenn bin ih Gott anhes 
eitelteit, Yon neid und gi pe en. nehm, Wenn ich gehorfam ı 
7. Yrüft, läntert ihn fein Gott, Wer die gebote hält, u dem 
ei ihm ein kreuz zu Fragen: So wahrlich Gottes liebe. Tin tdi 
trägt er’8 mit gebuld, Und ohne zu Adtig chriſteuthum, Dis it ne 
verzagen; Iſt wachſam in gefahr, giaubens Frucht und ruhm. - 
Bub mäctern sum gebet; Hält in 5.’Der bleibt in Gott, und Gott 
fung aut, Und wantt nicht, Im ihm, Wer in der liebe bleibet. 
ht, Die lieb’ iſt's, die die Seraphiin, 
ftrebt, daß er ſich sehn Und Gott zu gehorchen, treibet. Gott 
t bewahre; Hat nicht das fit die lieb’; an feinem heil Hat 
eitle Tieb, — unſicht bare. ohne liebe niemand theil. 
Et nutzet iedeu tag, Und ‚heitiget Mel. Ein lamm geht bins 
Ein Gott. Er wunſcht daheim zu 69 Wltyal bilft es mir, ein 
fen, Un fürchtet nicht den tod, 409 — 358*8 — 
. Db ſolch ein glaub’, o “ri ich nicht arintie lebe? Nicht hel⸗ 
Zu Pheinem Herzen — ‚Das prüf, Lig, fromm, gerecht ımd rein ‚In 
4 Ne ob er Dir kufl'zur tugend wandeln micabeftrebe? Wenn 
Er macht nicht nur_gerecht, dem feligen beruf, Zu welchem mich 
& macht auch tügendhaft, Und mein Gott. erfhuf, Nicht wärdig 
sick zu beiligung Trieb, wiligteit mich beweife? Und den, ber mich 
Traft. erlöfet hat, In worten bloß, nicht 
10. © wunſch ih, Gott, an. dur die that Und gute werke 
Dich Und deinen Sohn zu glauben. preiſe? 
Sleb diefen glauben mir, Und lap - 2. Was Hilft der 
mie nichts ihn rauben! Die werte Jeſum Chrift, ı Den ich 
Be datın, Und folgen aus derzeit führe, Wenn nicht mein herz 
—— im tode nach In meine ſchaffen iſt, Und ich die Frucht: 
liere? Wenn mic) die eitelteit 
— timag 'e mit mir, Bott. welt Mit Ihrer luſt gefangen 177 
46 Wer Gottes wort nicht Ich ihre feſſeln lese? Wenn ie 
8. Hält, und fpriht: verführt vom fünbenreiz, Zora, ish 
% Kenne Gott! der eigen In fahrt, fleifherlüke, ei. Anwet 
Feigen tt bie waprpelt nicht, Die und thaten ühe\ 


— - 





:a06 : Bonder Buße 
3. O we ſo ſrrafbar bin kch dann, fie überwinden; Und denn erſt fe 
Ich / ber Ih Chriſtum kenne, Weiß, lig ſeohn. | 
was ich von ihm hoffen kann Ihn 2. In meiner frühften jugend He 
Hert und Helland nenne! Mehr, ermicd das gelehrt. Schon, göttlich 
«ls. wer in der finiterniß Des irr⸗ iſt die tugend, And meines eiferd 
thums tappt, noch ungewiß; Db er werth. Ihr folgen reine freuden; 
—— wand 1. Warnm ließ Und wer, was Gott will, thut, Hei 
mein Erlöfer Hier Ein benfpiel ſei⸗ felbft in feinen leiden Zufriedenheit 
ues Wandels mir, Wenn ich dar⸗ und muth. . 
nach nicht handle? 3 . Und, wenn der pilger Gottel 
E99, wenn mein ber; in Der finder luft verſchmaͤht; Wenu 
leiben jagt, Weil ich, was. bös er, trog ihres fpotted, Auf feinem 
ik, thue; Wenn mein gewiflen pfade geht: Was wird ihm nicht 
mich verllagt: Wo find’ ich troſt zum lohne, Wenn er die kurze zeit 
und ruhe? Wo ſfind' ich. troft in @etren war: welche Erpne! Welch 
meiner noth, n mir der eine ſeligkeit! Bu 
ſchanervolle tod: Das finftre grab A. Das glaub’ ich; mich verlam 
entdertet? Wenn alle meine fün= get, Dein find, o Gott, zu ſeyn 
den fih Auf einmal zeigen, und Ind meine ſeele hanget Doch nich 
dann mich Die furcht der Hölle an dir allein. Ich weiß, ich werd 
{redet ? BE ſterben; Und liebe doch die welt. O 
5. Weh' mir! mas hilft mir's, Herr, welch ein verderben, Das mich 
wenn ich dort, Erweckt ans meinem gefangen hält! 
‚grabe, Zu Gott nicht komme, daB - 5. Bald wand!’ ich deine we 
fein wort. Ich angenommen habe? Mit luſt; und plöglich bin Ich ohne 
Was hilft der glaube, welcher nicht kraft und trage, Ermuͤd' und finke 
Nermag, mich ftets zu jeder pflicht hin. Ich laffenach, zu ringen; Und 
gu reizen und zu ftärken? Der doch iſt's mein beruf: Sch ſoil zum 
glaube giebt mir feligfeit; Doch leben dringen, Fuͤr welches Gott 
zeigt er auch vechtfchaffenheit, Und mic ſchuf. 
fleiß in guten werten. 6. Dir ſeufz' ich anzuhangen; 
6. Gern moͤcht ich deiner wuͤrdig Erbarmer, dir allein. Du haſt es 
ſeyn. Hilf, daß ich chriſtlich lebe, angefannel; Das gute werk iſt 
Und vor dir heilig, fromm umd rein ‚dein. Wollende, Gott, vollende, 
Zu wandeln mich befirebe! Gieb Was mir dein wort verheißtl In 
mir erkenntniß, kraft und muth, deine vaterhände Befehl’ich meinen 
Damit ic fünde, fleif und blut geii! 
Sm glanben überwinde; Daß ich, Mel. Kommt ber zu mir. 
nad wohl durchlebter zeit, Den 1 Erd weiß und bin’s ges 
‚in jener ewigkeit, Den buver: 4/1» I wiß, daß ich Erioft 
‚ finde} | bin, Gottes Fr ur a ir 
| , aller meiner fünde, Gelobt fey Gott 
„Mel. Zerzlich thut mid. ich bins gewig! Hilf, o Erretter, 
470 Te foll zıum leben drin: daB ich dieß Bis an mein end’ em: 
® — " 





gen, Tür welches Gott pfinde! a 
mich ſchuf; Soll nach dem himmel 2. In biefer, lafterhaften zeit 
ringen: Das, Das ift mein beruf. Des leichtſinns und „Der ficherbeit 
In einer welt voll fünden Soll ich Wach’ über meinen glauben! Da, 
nt Ihn rich weihn; Sie flichn ; merſchenhuͤter! wache du; Laß 


und dem Glauben. 


Yin ſelnde meine rud' Und meinen 
tret mir rauben! — 
.Den ſpott ber frevlet über dich 
nd deinen tob am kreuz' laß mich, 
| er’s verdient, verachten! Mit 


heſto ftärkerer ier Laß meine 
ſeele, Gott, nach dir Und deinem 
trachten! 


Igenn mir die welt gelegen⸗ 

And reizung ‚giebt zur eitel⸗ 

Mt Und’ zu verbotner freude: So 

lampfedu in meiner bruſt Die rei⸗ 

mg aller boͤſen Inft, Daß ich fie 
— melde! 


ch moͤchte fonft, durch fie vers 
— die fünde, die den tod gebiert, 
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6. Wenn melne Trendigkelt zu 
dir, Mein glaub’ und meine hohe 
nımg mir, D Gott, entriſſen waͤre; 
And Eönnte dann mein herz er⸗ 
freun?: Hits kann, o Sort, mie 
troͤſtlich ſeyn, Wenn ich dein heil 


entbehre. . 

7. Wenn ich von ‚meinen glatte 
ben wich”: O wie vlel kummer 
würde fih In meinen herzen 
haͤnfen! Und, braͤche dann mein 
tod herein: So wuͤrde mich die 
baͤngſte pein, Verzweiflung felbfk 
ergreifen. 

8. Der du fuͤr meine ſuͤnden 
ſtarbſt, Und hoffnung mir und trofk 


[29 
* uͤberwinden laſſen. Ich moͤch te erwarbft, Laß mich fo tief nic fallen! 
fallen; moͤchte mich. Vom glauben Erhalt' mir meingr ſeele ruh'; Und 


wenden; möchte dich, Gleich frechen 


meinen wandel lenfe du 


Nach d 
nem wohlgefallen ! * 





XWV. Bon der chriſtlichen Kirche. 





14. Diejenigen, welche ſich vereinigt haben, Gott und Jeſum, 
ihren Erloͤſer, nach der Lehre ſeiner Ooffenbarung zu verchren, 
und die von ihm verordneten Mittel feiner Gnade nad 
feinee Vorſchrift zu gebrauchen, find die Kirche Jeſu 
Chriſti, weldye er mit feiner Religion und allen Wohlthaten 
derjelben bis ans Ende der Welt regieren und erhalten will. 





Mel. Nun Iob mein’ feel. 


ift des Hoͤch⸗ 
472. GY: —* Ju ni d 


ner ihm geweih⸗ 

ten ftadt, Die ihm des weibes fa- 
me Sum beiligthum erbauet hat. 
Bedeckt mit fein:n flügeln, Freut 
fie fich ihres Herra. Er wehnt anf 
en hügeln, Sn ihren tempeln gern. 
Biel' brauften oft, wie wogen Sm 


der, md vom Morbep, nnd ohne 


= Denn Gott hat fie erbanet. 
Hat fie zu feiner jtadt eryeht; Sie, 
ie nur ihm vertrauet, Und ewig 
durch fein wort befteht. Non ihren 
bergen flammet Umher der wahrs 
heit licht; Und wer es fühlt, vers 
dammet Den wahn, durch den c# 
bricht. Der finiterniß entriſſen, 
Erleuchtet er ſich gern, Und reinige 
fein gewiſſen, Und diener ihrem 


weitmeer, in den krieg, Beſtuͤruten Herrn 


errn. 
3. Da hat er wolterinnen, Dir 
lehren, welche Borihtank, Wexo 


on al 





3 ° Bon der chriftlichen- Kirche, 
| feine thränen einnen,. ©o trocknen bu. bift-gefallen). Gott richtet!. nub 
Ä thraͤnen ab. She jeen feinen gerecht! Der Mittler, ſein knecht, 


tritten -Des rechtes ſichre bahn; Has überwunden, hat Vollendet 
Sie führen ihn & Sitten. Die Gott % rath, Ein Herr, und auch. 
fallen, an; Sie zeigen auf dem ber. richter. | 
Em om feinen Herten, den 4.: Du wurdeſt, Salem! nicht 
ohn; Am ziele feine krone, Der hekehrt Bon deines Gottes zähren. 
trenen kaͤmpfer lohn. Wie wardſt du, ſuͤnderin! zerftörtl 
“4 Die froue, die belohnung So Kann des. Herr zerftören!- Pos 
Sewinnd der ‚bürger diefer ftadt, phetenmörberin! Wie bit du da⸗ 
‚Der bier fi. feine wohnung Gr: bin! Viel' Chriſten würgteft du; 
bant, der hier geſtritten hat. Erret⸗ Erſt ſchwieg bein Gott Dazu; Dann 
zet vom verderben, Eilt er in hoher hat er Dich gerichtet... ® 
ruh', Und freudig felbft im fterben, 5. Er, Jeſus, herrfchet ewiglich, 
Dem voterlande zu. - Dann wirder Ein recht ‚gericht zu üben, er 
p: den frommen, Die fchon des glaubet, bes erbarınt er ſich; Beloh⸗ 
ohns ſich freun, Vom Vater auf: net,. die ihn lieben. Herr, darmn 
genommen, Bolllommen ſelig ſeyn. harren dein, Die deiner ſich freun; 
. 5. Frohlocke, kirche, ſinge! Er: Denn berverläfit nicht, Die, Hext, 
hebe deines koͤnigs ruhm! Breit' dein angeficht Mit treuem glauben 
aus’ fein reich, und bringe Der fün- fuchen. u 0 
der viel ind. beiligthum, ..Daß fie 6. Preift,.Chriften, preifet euren 
gereinigt werden, Daß fie, von dir Herrn ; Belinget feine werke. Fleht 
erhellt, Ihm bienen, und auf erden nur zu ihm; er giebt euch gern at 
Gern thım, was ihm gefällt; Bis eure huͤlf' und färfe Wir leiden; 
alle deine ſcheuern Boll garben find, hilf uns bald! Der feinde gewalt 
und wir, Dererndte feft zu feyern, Wird wieder fürchterlich. Hilf uns; 
Vereinigt al’in dir. ... wir wollen dich, Du ſchutz der from⸗ 
In eigner Melodie, men, loben. 
on ganzem herzen 7. Die heiden haben auch getobt; 
473: ruͤhmen wir, Gott, Ihr märtyrer feyd zeugen! Gott 
deine wunderwerke; Srohlodend wußte, (hoch fey er gelobt!) Der 
fingen wir von dir, Von deiner huld ſtolzen troß zu beugen. Wo find fie? 
und ſtaͤrke. Dein erſtes eigenthum umgebracht! Die heilige macht Er 
War Inda, dein ruhm; Nicht ſchreck' euch, fünder, doch! Gott 
lange; denn ed nahm Den Mittler, hilft den frommen noch; Noch ein - 
als er kam, Nicht an, wollt’ ihn gerechter Richter. . . 
nicht Fermen. 3. Ah, möchten doch die fünder 
2. Verfolget haben le den Sohn fih Zu Jeſu noch befehren! Ach, 
Mit undenkbaren plagen; Gelaͤ⸗ lieben fie fih, Jeſu, Dich Den .weg 
ftert und bedeckt mit hohn, Und zum Water lehren! Denn ließen fie 
an das freuz gefchlagen. Als er im Ds reun: Dir würdeft verzeihn; 
grabe war, Frohlsdte die ſchaar; Es traͤfe dein gericht, Die buße 
Der feinde haufen fchrie: Er liegt thäten, nicht; Sie würden ſelig 
getoͤdtet; nie, Nie wird er aufer⸗ werden. 
ftehen! , 9. Erhebe dich; fteh’ anf, fteh’ 
3. Er aber ift erftanden; ift Er: auf; Und hemme, Sort, auf erden 
Höht zum Herrn von allen; Doc, Der übertretung frechen lauf: Laß 
zuörberifche ſtadt, du bift, Du biſt, ſe wicht mäctig werden! Laß herr⸗ 


Ex Ü 


— — 


Von der chriſilichen Kirche. 


hi Deinen Sohn! Sein heillger 
gegruͤndet; ſteh'; 
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ingt dem koͤnig; wärdig If Des 


ohſten lobes er! 


88 —— Er fenber heri Mel. Bomm, beiliger Geiſt. 


a Aobt Bott, ihr chriſten. 


= in zeuge des Herm 
war fonft der, Der 


47): 
dieß fein AirzeB Ichen hier DIE am 


bekannte. 


Lobſingt, ihr voͤlker, preiſt den tod nicht ebt und Jeſum 
4 vu DVgyn? Mrinot 


de und ruhm ihm her! Fallt nie: 


* kniezt vor ſeinem thron; Denn 


rdig; er! 
d.Den aller engel lobgeſang Noch, 
er ihr war't, erhob, Dem jauchze, 
— euer dant, Ein jubelvol⸗ 


3. —— ſoll der fünder preiſen; { 

fü Brohlden feiner macht! "Die 

Chriſti ſcholl Mom 

ha: es it vollbracht! - 

wu" Dee tempeld vorbanz reißt 

entzwey! Sie ſchallt; bie erde beit; 

Der fels an: — ihr geſchrey 
Erwacht P tm 

we: Die —* ſchallet burg’ 

-jeder nation, IMmd-j 
* ıpel fallt, ünd jeder —* 


Ne ftimme Jeſu 
mai: Der fünder-hört und bebt! 
Er det, es fey fein heil vollbracht; 
er, 8; er glaubt; er lebt! 

ſtimme eſu ladet euch, 

—* ihr elend ſeyd, Zu ſich, in 

wahrheit reich/ Belehrt enuch, 


un 

8. Auf ihr ewaltiges gebot Giebt, 
wen er koͤmmt, dad meer, Das , 
grad, ber Bun med dertod Die 


todten Gottes 


9. Sie donnert dann, Ihr fünder, 


. each Tief in den pfuhl hinab; Euch, 


ruft 2 in fein reich, Das 
—5 ſi ih ewig lob 
10. Ihm ſey ihr o —*— 
weiht! Erloͤſte, freuet euch! 
N zu ewigleit Waͤhrt —* 


II. en heller firom der wonne 
Meßt Bo feinem Iprone ber: £ob: 


+ 


eioten —— 


geht mit 


Dritten nicht: aa 
fie reihen bittern fyott In voNemm 
kelch uns zu, und Inflen Bis anf Die die 
hefen ihn uns trinken, ᷣerr, der 
ſuͤr und am krenze ſtarb! 
2. Dein blutiges krenz, welches 
elnſt Tod ihnen“ und gericht wid . 
ſeyn, Iſt ihnen ehorbeit, und fie 
wagen’s, Selbft dein, Verfühnerl - 
zu fpotten. Des opfere, das vom 
anbeginm Der welt für und geopfert 
ward, Des bluts, das beſſer vedt, 
als’ Abels, Um race nicht, um 
ber nee, Des ſpotten fie, des 


mi — euch, . Bes, — 
am gerichtstag 

ihr! Wie werdet ihr in eurem falle 
Euch vor ench ſelber entſetzen! Wie 
ſehr ein andrer wird er ſeyn, Wenn 
euer lautes weh' nun ſchallt! Wie 
werdet jhr den bergen rafen: Fallt 
über und! den huͤgeln rufen: Be 
decket und! bededet ung! 

Dein miächtiges wort ft 


4. 
uns fels, Iſt ſieg uns uͤber ihren 


ſtolz! Wir kennen unſre kron' am 
ziele, Der überwinder belohnn 
‚Wer vor den menfhen m 
befennt, Den will vor meinem 
Vater ih, Und aller feiner engel 
fe aaren Im weltgericht einft auch 
eiennen; , Belennen ihn, der nich 
befennt! | 
5.9 Harfengefang! need lieb 
Serufalemd, die droben it! Er⸗ 
n ſchollſt du jevoneinem heile, -Ulser 
verhieß, der Vergelter? Wer vor 
den menfchen ihn befennt, Den will - 
vor feinem Water er, od aliua 
feinen großen (ünaten N Äh 


—— - 
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gericht einſt / auch befeumen; Velen: leben; Daß wir erfennen feine 


wen den, der ihn bekennt! wert’, Und was ihn lebt auferd 
76. Mit frendigem muth, won’ Und Jeſus Chriſtus heil-und ft 
und dank, Laut, daßeserb’ und him: Bekannt den beiden werden... Und 
mel hört, Bekennen wir dich, Gott: ſie zu Gott befehren! ” 
werföhner ; Dich, der zuerft ımd ges 2. So danken, Gott, und loben 
uch hat ernehme g ihr, die Im bi Die beiden Aber alle ; nd güe 
mme} Ion taen aroßen wolf No freu I), Une fly" u 
Den empfahn! Hr au, die ihr großem fhalle: Daß du auf erdeg 
syn. ger verleugnet, Und die einſt er Richter biſt, Und last die fünd’ ni 
vor feinem Mater Und feiner fchaar walten, Dein wort die hut 
verleugnen wird! wei 
7. Des Ewigen bildift der Sohn; An rechter bahn zu -wallen! ı ': 
Des umfichtbaren Waterähilb! Der _ 3. Es daufe, Gott, und Ipbe dich 
erfigeborue vor ber ſchoͤpfung! Das volk in guten thaten, Das 
BDurch ihn iſt alles gefhafken,. Das land bring? frucht :und befite ih! 


alles, was im bimmel iſt, Und das, Dein wort laß wohl gerathen! ups J 


was auf der erden iſt; Das, was ſegne Pater imd der Sohn, 


wir fehn, und noch nicht fehn; Die fegne Gott der heil’ge Geift, Dem 


thronen, herrſcher, und die mächte, alle welt die ehre thu, Vor ihm fich 


Die, fo wir fehn, und noch wicht fürchte allermeiſt! Nun ſprecht va 
n ' 557 


ui... Deren: Amen) ... 

3. Durch dich, und fuͤr did, . In:veffelben Melodie. - 
Gott von Gott! Ward alle end: Ar (E$ wolle Gott. md gnd> 
liche gemacht! Vor allem warft du! 477 + er. dig feun, Und feinen 


erd' und himmel Beitehn durch fegen geben) Mit feines angefichted _ 


Dich, du Erhalter! Anch bift du der ſchein Erleucht' er und zum leben! 
gemeine haupt! Für fie verließeſt Laß ung erkennen, unſer Gott, 
du dad grab! Der erftling derer, Dein großes werk auf erden; Laß 
die erwachen, Der größte follteft Jeſu Chriſti mittlertod Erkannt 
du, in allem Der größte ſeyn, der von allen werden, Und alle dir bes 
größte fenn! . ehren! . . Ä 

9. Es wohnet, (fo willd Gott, .; 2, So danken dir, und loben dich 


dein Gott,) In dir der gnade fülle Die nationen alle; So freut der 


ganz! Durch dich und dir, (fo will's ganze weltkreis ſich, Und fingt mit 


de it, Die alles vol erhalten, | 


der Nichter,) Wird, alles, alles ver: großem fhalle: Daß du fein Gott -; 


föhnet! Durch dich! den frieven und Richter bift, Nicht laͤßt diefünde 
machteft du Durch deines. opfers walten; Dab noch dein wort der 


blut am frenz! Durch dich wird ale ſegen ift, Den wir von dir erhalten,. 


les das verfühnet, Was auf dererd’ Auf rechter bahn zu wallen. 
iſt, und im himmel; Das alles wird _ 3. Sodanfe, Gott, und lobe dich 
durch dich verſoͤhnt! Dein volk durch gute ehatens Es 
bringe frucht, und beſſre ſich Dein 
Nach dem 67. Pſalm. wort laß wohl gerathen! Der Vater 
In eigner Melodie ſegn ims, und der Sohn, Und der, 
6 E⸗ woll' uns Gott genaͤ⸗ fo herrſcht mit beiden! Esfegn’ und 
47 * Ne dig fepn, Und feinen Soft, geb’ ung Den lohn, Der nad 
Veaen geben) Sein antlig ugs mit der erde leiden Die muͤden pilger 
deln ſaciu Erleucht' zum aw’gen troͤſtet! | ur 
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Me. © Bott, du frommer. Verlengnen fie den Herrn, Durch 
7 ie Hein, Erloſer, iſt den und Gott vergiebt. 

73. Hier deiner from⸗ 8. Bit du, o Jeſu, nur Kür 
men heerde! Du willſt, daß dei- einige geftorben? Hat dein verr 
net DE Kein men 6 entriffen goßnes blut Nicht . aller. heil * 
werde; Du haſt die ganze welt worben? Warnum ver 
Vom ſluch nnd zorn befrent; Dein feind Den weinberg deiner han? 
wort, das alle suft, Führt ung zur Warım veraditet dich De böfen 


unverftand ? 
2. Bon deinem reiche fem, Be: en bift der gnte hirt; Die 
deckt mit finſterniſſen, Will die ver⸗ GWaafe deines weide Bel 


Tchrte weit Den weg des heile nicht deine macht, Und fättigt fie mit 
wien; erachtet frech dein wort, freude. Wer deinen rufnicht hört, 
And fchent fein helles licht, Das, Und fi von deiner huld Und von 
5* der en ueslan Durchfinſire Pr — trennt, Verdirbt durch 
ſchuld 
en art bringt ein blindes volE 10. ‚Erhebe dich, o Herr, Dein 
pa aien Gottes ehre; Kennt wort weit audzubreiten, Verirrte 
Schöpfer nit; Weiß nichts deinen weg Zum frieden hinzulei⸗ 
von feiner lehre; Merwandelt dich, ten! Ach, ſuche, treuer hirt, Durch 
ben nie Ein fterblich auge fieht, In deinen guten Geiſt Die, fo der 
Aa ver vergänglich bild, Vor deines be= Kan trug Noch deiner heerd' ents 
rei 
& Das voitdes eigenthumsd, Dos 11. Wir find dein eigenthum, 
Bott, den Herrn, erkannte, Das Dein volk ſchon bier auferden. Laß 
fein gefeg empfing, Demer prophe⸗ keinen unter uns Verführt und ruch⸗ 
ben fandie, Verwarf den Sohn des [06 werden! Dein wort, bein Geift, 
‚ Und feines Abraham, Sein dein arm Sep unire zuverfichti 
a verheifines heil, Als er zu hel⸗ Bann I 5 srl der tod. Von 
ir, Erloͤſer, nicht. 
5 vinch da, wo voͤlker ſich Nach Nach dem 12. Pſalm. 
Chriſti namen nennen, Gott und den = eigner Melodie, 
er gefandt, Aus feinem wort erfen- Mi Gott vom himmel, 
wen, Bleibt noch der größte theil 479. ’ darein, Und laß 
Won feinem reiche fern, Und ehrt es dich rare ie wenig her⸗ 
ben Gelland nicht Als feinen Gott zen ſind noch dein! Cutzieh Dich. 
niicht und armen! So. viele treiben 
 (pätter fucht dein wort, ipeen fpott Mit deinem wort, und 
—* in eitelleiten, Mit zwel⸗ Sohn, o Gott, Und wollen ihn nicht 
fefnder vernunft, Mit bosheit zu ehren. 
bereiten. Das theure wort vom 2. Sie lehren eitel traͤumerey, 
ren; ft ihm ein aͤrgerniß; Nicht Was eigenwitz erfindet. In keiner 
licht und troft für ihn, Macht fein wahrheit it dabey hr unſtaͤt herz 
zericht gewi gegründet. Der wählet dieß, der 
7. Des 8 aberalanbens macht Ver: andre das: So trennen fih ohn? 
— ** andre ſeelen, Daß ſie den unterlaß, Die mit vernunft ſich 
ven zu Gott, Den Chriſtus zeigt, brüften. 
Auf ſchwache tuͤgend 3. Mersilge, "Gott der wahrheit, 
io, Die Teonberrug nur lubt, doch Des brettum rege WyX3x 


7 


„Ali... 
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© fig der glaub an — ein jow/ waren auch, ber Henäler da, ! 

‚ Das die vernunft entehre, Der bein’ gefeß verkehrten, Sch a 
Be 

v jen ni ie that, was du gebi 

ia d fprkft: „E66 oh —e— vu ih den 
—*' ander, *: 
it, Daß id bem freel Sanet’nuds da, trog ber hölle | 
mis fi) in ber chriſten⸗ drohn, Der glaub’ in allen landen. | 
Heidenthum : Sonne, Es fprad ‘der gößendiener been, ' 
En PN Mätter witz und Eutfiammt von ſtolz und geize: De 

"mit. hohn und am Frene, Der fen verworfen; et 

Kenn FH Weir doch .unäber: Soll Über uns micht herzfehent 
4. Weli denn die jünger mel 
3..3ın fener fiebenmal beipährt, ned Sohns Vebrängt find, ohne 

. Pa fiber Heller; und durch retter, Ein taub des grimms, ein 
verſpottung felbj —A Etralt lied desbohne, Ein opfer eitler got⸗ 

—— fer. Der ſtralen ter: So will ich era BR a . 
Durhörkht der und num Auf erden hülfe 
——A Und blendet ſelbſt 88 burch waffe; Doch I in 


fein! (der thun, Und ihre gögen fi 
6. Di licht beglänzt ung, dag Fü s “ ran 
ms nie Dad frevelude gefchlehte 5. Dein wort it, wie das (ber, 
ke blauen net get, Rie un⸗ rein, So glänzend, fo hret; 
Achte; Denn’alle bo8: Werth, Gott, von bir befchügt mm; 
beit — geſchwind Wo frecher ſevn, Durch deinen ſchutz verfläret, 
potter Araft geoinnt, Deigiftbie So hat es taufende voll kraft Den 
feele tödter! weg des heils geführet ; Sie regies 
7. Durch ihren frevetiaf, oGott, ret: Wermag dieß no, und (daft 
Dir deinen ruhm nicht rauen! DO Die menfchen m, bie's —— 
Sefu Chrift, beyibtem ſpott Erhalt’ 6. Bewahr und denn dei 
ind unfern glauben! Laß, heil ger wort! Bewahr' und’vor den Bei 
elf, durch deine gnad’ Uns ſtets tern, Diejent die laſter hier und dort 
vor abfall und vftrath Mit ganzem Und ihren wig vergöttern! Denn , 
ernft uns hüten! allenthalben, Gott, entftehn Ruch⸗ 
Nach dem 12, Palm, ioſe; beine Finder Werden fünder, 
Mel. Jc.ruf zu dir, Zerr. Mo, die dein wort verfhmähn, Mit 
80. if, wenn der wahren ihrem fpotte bereichen. 
4 ” Soriten zahl Sich Nach dem 12. Palm. 
wieder, Herr, vermindert, Wenn Mel, Die tugend wird durch's. 
fpott, wie fonft gewalt und qual, I ‚ot, hilf, du König deis 
Der Eiche wachsthum hindert; . ner frommen! Wer 
Wenn deiner fronmen wenig find, Tann fie fonft, als du, befrepn ? Die 
Die deine wege wallen; Wenn, zu frommen haben abgenommen: Die 
fallen, Auch mancher num beginnt, zahl der vedlichen iſt Hein. Die men : 
Der eifrig fonft dir folgte! chen heucheln; jeder le Dem 
4. Vor alterd, ch’ dein Sohn freunde, den er fhmeichelnd ehrt, 
erſchien, Da waren auch der from» Ihr doppelſinnig herz — 
men Nur wenlig; wenigehaben ihn Eins leugnet, was bad 
Erfannt and angenommen, We wirt, 


E 
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A doch der wahrheit von md bin! Vor beineb wortes 

* u A dehrer wahrheit licht ımb macht Eutpiche jedes 
henchler boöhelt aus⸗ wahnes nacht! 

—— ſtolzer zungen 4. Herr, laß uns bir befohlen 
Ehe fahren Sach daher, nnd fern; Gehen unfre noth; mir. And 
REES en 
* —S— —— 

‚Beil denn der ungerechte —— at 
Der meine fronmen ae Und, wenn: tm Dn md von — 
if im Sieb ihnen einen befern la, 


"And ber, ber 
Gerechte Al 28 534 fie erkennen 73 
Somupihar hast Gott,) 2m nufer Se: OD Gott, lebeft u 
men, Ich muß ihm aus dem Und ftebft bey deiner. kirche feft, 

dehn, Und ſeines elends mich ſich allein u Pi ER 

en" So fagt der Herr, und . 


in {ft unſer 
Sort laͤßt nicht treu md 483. "Ei eie uw A webe 
ir ſchanden; Rein iſt, was und waffen. ® Gi ft uns frey aus 
mund erklärt, Wie filber aller Die unse — betrofs 
; Khmelyers handen au tie= fen. 
Senmal bewährt. Erhalte er's je nei, PA macht 
Bott, beine lehren Dei men⸗ viel I grauſamẽ ruͤſtn ung iſtz 
nverfälfcht und rein! Dein Auf erd’n * nicht fein’s 9 
uß die wahrheit ehren; Sie 2. Mit unſrer macht 
E menfchlic, fie ift bein.“ gethän? Wir find par bald Derlos 
rrett uns, Herr, von dem Es ftreift ehr I ng bet rechte 
hte Der: heuchler, welches mann, Den Gott felbft hat erkoh⸗ 
acht, Und, in dem kleide dei⸗ ren. Fragſt du, wer er it — 
chte, Die bosheit ſelbſt zur- Jeſus Chriſt, Der 
macht! Die erde muß voll Und iſt fein ander St; a8 m 
werden, Die gine fchen dein muß er Lehalten, 
eſchmaͤhn, Wenn fie, Tder 2. Und wenn die welt voll teufel 
"amd ſinch der .erden,) Sich wär, Und wollt'n ung garverfchlins 
aft erhoben fehn. . en: ©. fürchten wir nnd nicht fo 
In eigner Melodie. ehr; Es ſoll und Dach gelingen. Der 
„ (grhalf ung, Hetr, bey fü t biefer weit, Wie fan’r er ſich 
deinem wort, Und In t, Thut er uns doch nichts. Das 
deiner feinde mord, Die macht, er tft gericht’t;' €in woͤrt· 
Ehriſtum, deinen Sohn, lein kann ihn faͤllen. 
ſeinem thron zu ſtuͤrzen 4. Das wort ſie ſollen laſſen 
ſtahn, Und kein'n dank dazu haben, 
ein iſt bie macht, Herr Jeſu Er iſt bey uns wohl auf dem pluu 
Der du der Her ber her: Mit feinem Geift und gaben. 
t! Beſchirme deine chriſten⸗ Nehm'n fie ung hen en leib, Su, ehr‘, 
fie dich lob' in ewigfeit! find und weib: aß fahren dahin; 
„Heiliger Geiſt, und Sie haben's kein'n gewinn; Dak 
Mn; Ainm ale awlatraqt ech gu mu und —R 


2 
—2 


P . ⏑————— 
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Mel. Ein’ ei kurs, ap anfe’ Bar fe auch it, At dit ein ſpott ge⸗ 


ee re 

434. € jott an den‘ 3. Bas Hunen-fpötter, die Die, 

wir und verl en, Er hüft und: dein, Zu ſchanden dich zi mnachen, 

treu and aller noth; Mag doch die Diethöricht räumen, daß vun 

wel und daft! Satan, unfet Verge el wenn ſie / nut 

feind, Der mit ernſt ed. meint, le find Spren, 

. Biel fe mit — Ktotzt, daß er — Ruhig fir — zu 
achtig big Mi Hk Ihm gleigt- fein feind felbft — und du, er 


Jeft, 

3. Richt. unfee macht is, die _ 4 Was fönnen feinde,,tvelde | 
ihn fährt; Bir wären baldverloren. fi er Sn -deinem khnvfe — 
"6 fämpft für uns der x oe beid, falfcyen hriften heet, die DiaDurch - 

‘Bon Gute rund ertoßren. Fragt ihre fünd’ entehren? 
du, wer et It Er heipt Sefus Lohn Wartet Ihrer fe Did, o 
Ehriſt, unſer ad Gott; Cr Ürde, nicht, Cie felbit wird 4 
a genalt und ſpott; Et muß den sec Des fuͤndenraͤchers treffen. 
behalte —*88 Exhebe dic, und trau aul 
3. Und em die welt voll tenfel amt Preif ihn mit harfund,pfabs 
wär’, Und. ee, ung zh verfhlin ter! Er felbit, Jehdva Zebasth, Er 
gen: Wir Aitern mit und ſo ißet ER iſt dein Erhalter. Huldirich 
Ein Nit An pre ung gelingen! fieht er hier Seine luft an bir; Here I 
Werm ber fürft der weit Sich ſchen lic) wird er dort, (Denn waͤhrheit 
rimmig ftellt: Schredt ums nicht ift fein wort,) Dich fegnen uw ! 
Fein drohu. Gerichtet üft er ſchon; Höhen. B 
Rum Fayın ein wort ihm fällen. In derfelben Melodie. 
4. Das wort ſteht feſt; die ſtolze 486. or fpötterheere rüften R 
zweit Mag noch fo beftigtoben. Dee 4 fi, Sein Sie zu A 
feine, der ftarke held, Giebt serftören! Sie fpoiten unfrer, die ,' 
1 





1 






ver Safter .' 









9, daß wir ihmloben, Tödten fie wir dich Und deine wahrheit ehrem. 
leib; Nehmen find und weib; Bitter iſt ihr fait! Ah, wann ° 
Mauben ehr’ und gut: Was fhadet werden, Gott, Die wort fo 
ihre wuch? Der Binumel muß und Fan, Das fie doch nicht verftehn, " 
leiden. gut ir fich endlich ſammeln ? j 
In derſelhen Melodie. » 2, Stolz fragen ſie, warum do. 
"of ihrem felfengrunde wir Auf Jeſu wort und gründen? ' 
5. fteht Die iirche Jeſu Ob's auch gewiß ſey, daß wir bier 
Ehriſti. Ob erd’ undhimmelunter: Den weg zum leben finden? Moͤch ⸗ 
ehe, Beitehft dur, lirche Ehriftil ten ſies doc) fehn, Und eöganzvers ! 
Eottes ew ger Sohn ehet von ftehn, Was für wahrheit —— 
‚feinem thron Dich, die ihm vers Chriſtum Sort, von bir In feiner 
traut. Du ftehft, von ihm erbaut, lehte Haben! 
Mie ein gebirg im meere. 3. 9, fett und ſeht die frennds 
2. Was Fan dir fatan thun, der licfeie. Des unfichtbaren Gottes; 
fi Stolz wider Gott empöret? aigreift mit ung die feligfeit, Und.. 
Sey ruhig, 0b er gegen dich Und ſchaͤmt euch eures ſpottes. 
Ehriftum ji verſchwoͤret. Chriſtus 0 er liebt, Und wie er vergiebtz 
&berwand Jon mit ſtatter hand. Wie er befferung, "Den weg ber heis 
Seine macht und liſt, Wie fuͤrcht⸗ Vung Die vorten Kinder, vun 





— 
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Die jatyn jene zeugen, Gott, 2. Gott fieht die fürften anf dem 
Bee ſchmach And banden; 'thron Sich wider ihn empdren; 
 Begengten felbit durch ihren tod, Denn den Gefalbten, feinen Sohn, 
"Mas fie gewiß ermpfanden. Saat, Den wollen fie nicht ehren. Ste 
bon Softgefä't!,Heif und fruchtbar ſchaͤmen ſich des wortd, Des ‚Sels 
fleht Zängft die erndte (bon! Der Iand6. mnfere Hosts; Sein kreuz iſt 
erndre Herr, Der Sonn, Zuird Dald felbit ihr ſpote; Dach threr lachet 
bie garben fanımeln! Gott. Sie mögen ſich empören! 
5. Mer rüftete mit heldenmitth 3. Der freuler mag die wahrheit 
Euch, märtyrer im leiden? Wer ſchmaͤhn: Uns kann er fie nicht raus 
lehnt euch nun für euer blut Mit ben. Der unchrift mag ihr widers 
mmenubaten freuden? Ihr habt fen: Wir halten feſt am glauben. 
Gott vertrant: Nun fteht ihr und Gelobt fey Jeſus Chrift! Wer hier 
gm Auf dem thron’ im licht Den fein jünger-ift, Sein wort von here 
von angeficht, Der durch fein zen hält, Dem fann die ganze welt 
wort euch lehrte. Die ſeligkeit nicht rauben.  \ 
SG. Auch wir, dein völt, dein 4. Auf, chriften, die ihr ihm ver 
eigenthum, Sind deiner wahrheit traut, Kapt euch fein drohn ets 
. ven. “Dein wort ſchafft auch ung fhreden! Der Gott, der von dem 
* fimder um; . Wie können wir’ vers himmel ſchant, Wird me gewiß des 
gen? Unſre hoffnung, iſt Ref decken. Der hert, Herr Zebaoth Halt 
Jeſu Chrift. Gott, verföhntmit uber fein gebot; Giebt und gedulb 
Br, inden täglich wir Des glau⸗ in noth, Und kraft und muth im tod. 
deuns kraft und wahrheit. „Was will und denn erſchrecken? 
7. Durch eures wandels heilige Nach dem 46. Palm. 
Zeit Ehrt, chriften, diefen glauben, Mel. Yun Io” mein’ feel den. 
" Kein fpott Tann euch die feligfeit, 38 Ger, ift ein ſchntz in- 
„Kann eiten troft euch rauben. Durch 4 * noͤthen, Und ſeiner 
des wortes kraft Werdet tugend⸗ Firche, zuverſicht. Wenn wir um 
Haft; Und dann lacht der welt, Die huͤlfe beten, Verſagt er feine hä 
euch für thoren Halt, Bott wird es ihr nicht. Es brech ang feinen ſauten 
fehn und richten. Der erdtreis auf fie ber; Laßt jede 
8. Wenn fo der fpötter_ eier tiefe heulen; Laßt tanmeln berg” 
Hat Im guten leuchten fiehet; ind meer; kaßt ihre hafler toben: 
te ſchaam fein angefiht, Daß Sie ftürzen doch ſie nie. Gott hat die 
ex die wahrheit fliehetl Deines firch'erhoben, Und sr beſchirmet fie. 
weites glanz, Gott, erleucht’ ihn 2. Sie iſt ein fels im meere. Es 
ai Sehnftcht, fronun zu feyn, füeme wilder wogen fluth; Doch 
deiner fih au freim, Erfülle bricht fih, Gott zut ehre, An diefem 
feine ſeele! u felfen ihre wuth. Ob auch ſchon oft, 
Mel. Ein’ fefte burg iſt unfer. auf erden, In nacht verhält, ihr 
en Chrift:s feine licht Schlen ausgeloͤſcht zu wer⸗ 
4837. Eiche (hist: So den: Verloſch es dennoch nicht. Es 
mag bie höllenfithen. Er, der zur ftrait’ ad allen näcten Nur 
vechten Gottes un Hat macht, ihr mächtiger hervor, Mehl Gott zit 
gebieten. Er ift.mit Hülfenah’; Gottes rechten Zum tempel fie ers 
FF ergebeut, ſteht da. Cr fchüget fohr. 
" feiuen ah Und hält das chriften: 3. Gott iftinügten manern, B 
| Bam, vo@ bie Hölle wäthen! fie, esant auf Solgatha, DEN 
B “ 2. 


— 


— 


gern. 
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des eö Serie, wird dauern, Wie der, Treibt fie in bie flucht, wle ſtaub/ 
| ben nf ie dort hinten ſah. ‚Die erde Und der erbfreis wird dein 
ird vergeden; Der himmel nicht 


6. Kirche, rufel lehrerin, Zeuch 


—2* ; Die firche wird es ſehen, in neue weiten hin! Lehre; denn ie 


Unb nicht mit ihm vergehn. Daß 
5 herrlich werde, d, ihr zu 
—2 keit, Der himmel und bie * 

Berne: und erneut. 


fe. follen dein, Alle follen Gottes fepnt 
„we Wer nicht glaubt, und bo 


— der wird, © Schrecůch 


ſchon viele ſuͤnder, er einſt Beach Nicht das ui. 


Des. hi Bebrängt durch machtund Gotte 


u dir bekehrt; viel finder . 


— es! finge: Jeſus lebti 


* himmel dir geboren, Gott! &efit, der'mein haupt erhebt, 
Noch ſpotten Ihrer. viele: Sie aber wie ſehr die hoͤll' auch tobt, - 
achtet's nicht; Ste fchanet dort am. 


ziehe Die kron' und das gericht. 
" Schmähtimmer, ſchmaͤht, 


r ſpoͤt⸗ 
ter! Denn fruchtbar ift ſie noch. Der 
Herr iſt ihr erretter; Sie trium⸗ 


iret doch. 
a 5, Er wird den Fri egen fteitern, 
“ Die ihr noch wider ee alleßt 


SEie wird ein fiegefet feyern, Das. 
ewig iſt. Vernehmt's, 


wonnevoll und 
ihr neuen Heiden! Kat rettet ja fo 
Gehorcht Ihm; ‚lernt mit 
freude Bon ihr den bienft dee 
Herrn; So werdet ihr entrinnen, 
Und, wenn ihr Finder ſeyd, Auch 
Kronen ‚noch gewinnen Für einen 
edlern frei. 
Mel. Vu Pommt der beiden. 
Frumphlte, Gottes fü 
489. ftadt, Die fein Sohn 
erbauet hat! Kirche Jeſu, freue 


dich! Der im himmel ſchuͤtzet dich, 


- 2. Deine feinde wüthen zwar: 
giite nicht, du kleine ſchaar; Denn 
Herr der herrlichkeit Machet 
deine gränzen weit. 
3. Nimmt der völfer toben zu: 
PT iewüthen; leide du; Leide mit 
eduld und mt Blute; frucht- 
* r iſt dein blut! 


4. Deinen feinden eilt er nach; erheben, Die air fo kuͤhn und ſorglos 
Siegt, und raͤchet deine ſchmach; ſchmaͤht; 


be ſey hochgelobt! 
Er ſey angebetet; Er, Gott, 
(ein Vater, der umher Raum mie 


taub. . I. 


macht, und.wenn es ſtuͤrmt, Meine 


Finder mir beſchirmt! 

0. Hoch erkön’ ihm mein En 
Bauter jubelvoller dank Töne 
fein (06 umher! Er ſey hochgelobet! 


ir: Das er feinem Sohne fieg. 
Wider aller heiden krieg, Ihm, weil 
er die menfchen ‚Nebt, Ihm dieweit 
zur beute giebt! 
Nach dem 4. Pſalm. 
Mel. Wer nur den lieben, 
0 enn, Gott, die feinde 
deiner lehre Uns 
chriſten fpotten, daß wir ihr Gehor⸗ 
ſam ſind: ſo ſieh's, und höre Auf 
unfer flehn um muth zu dir! Ers 
—* oͤn mit deiner kraft Uns gläus 
ig und auch tngendhaft! 

2. Wie lange follen Einder Got⸗ 
tes Der fünder hohngelächter ſeyn? 
Wie lange foll der kunſt des fpottes 

be widerfacher noch ſich freun® 


3 
ie rühmt er, von der wahrheit 


» 


fern Doch wahn und eitelfelt ſo 


gern! 
3. Gott wird die Seinen ſchon 


Und allmächtig. beugt der held In geben, Des der nur Fennt, der ihn 


dein ſelig joch die welt. 
5. Alic, beren grimm bir droht, 


3 


“ . i 
n m 


em pfäht. Bald Erönt des himm 


kon ihr anpes © Ihr glaube wei 
Kal 


Osdımt ber ftarle weg, wie in; san nen et 


Will jedem einen namen 
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Ertennts, und laſſet ab-vom fihrer weg bimmel u 
Ehy ihr den hohn zu fit = air o en tn; 
Br "Strehi t, ftrebe mit und mach Fe deinen tempeln warb kanm 
einer Erone, ac jenes lebens herr: mehr Un deinen Sohn gedacht, und 
Eihkeit! dort befleidet, dort Ei Babe — allein gethan, Was 
A Blog erfunden nich. nur der iſt Fa ſchulden tilgen kann; Er nicht 


63 ſpottend, und be: 6. GefhenP und födge mußten 
Erd hery, das feine after wir Den prieftern bringen, um von 
je ſollt uns euer Chriftus dir Wergebung zu —8 ni 
kamen, Was ruhm id, amd was Für unbeweinter fünden 
lebt? Ach Gi verwirf, ihrer hand, 
a 12 nicht l- Und) fie beftrale 7. Und, wehe dem, ber fih Ihe 
in licht joch In fragen weigerte, der no 
* Bi, nit durch ihren fpott br deinem heiligen gebot Mein 
n, Mittler, beinem dich ehren wollt’, v Gott, Und dein 
zufe nad. da "ander name, der vn Sopn! 
Schimmert, Verwandeit künftig Da ftaß der ſchelterhaufen 
in ſchmag. Sie Fönnten and gt Viel treue zeugen Gottes; 
ee feon; Ah, möchten fie blut, Das floß, len waifer, und das 
Gott noch weihn! bey Gedacht ihr iger noch, | das 
[2 Sr, wenn wir ihn nur frey be⸗ fey Ein göttlich weı 
Eennen, Wird vor.des Vaters ans 9. Kobfingt, abfn t dem Herru l 
» geficht.Die jetzt verſchmaͤhten namen denn er Hat uns beftevt; nun 
mennen; Und ſtralen werden fie im nicht mehe Der hrift ein Elan, unl 
Ucht Im lichte feiner herrlichteit. Fein tyrann Sein lehrer; das hat 
ge, m̃ach und felbft Dazu bereit! Sek getdan. Lobfingt dem Herrn! 
(0, Er kam, und ftand der Firche 
. Am Reformationsfefte. ven; "Da wurden die gewiffen frey. 
Mel. Erſchienen ift der herrl. Schon ftralt bey denen auch, die 
I Kopfinge! deny Gottes nicht ©p gletich find, ald wir, mehr 
* huid und macht Ver⸗ licht, Loͤbſingt dem Herrn! 
trieb des — macht, Und 11. Vewahrt das wort des 
jedes irrthums finfterniß, Der und KHeren, und fevd Verträglid ; wahre 
fein Beiligwort entriß. Lobſiugt dem heit, frömmigfeit Und tuggud ſey der 
Kirche zier; So fieget fie; Gott ik 
2. duntel Hatten und fein mit ihr; Sort iſt ihr (hun! 
dat Selbſt chrijtenlehrer; ließgen s 12 Ange nicht, daß feines wortes 
nicht Uns leuchten, bis durch lift und Ticht Nicht zleich durch alle nebel 
ig In neuen sögenbienf verfane bricht; Daß fpöfter feine wahrheit 
437 des Hı fomädn, Die Ichre Jeſu wird bes 
3. Da ln Weoer holz und ſtehn; Sie iſt von Gott! 
1, Gebein und ftanb und heilig 13. Seht Gottes ſonu' anz fie 
N, ‚Und neue mittler ung, o Herr, erhellt Nicht gleich auf einmal alle 
beiligen und märfyrer, Dich welt. Wohl dem, der feines llchts 
ienft. genießt, Wenn er ein find des lichts 
4 in follten fieinjeder noth Und auch ift! Das laßt ung fepn! 
retten-Lönnen; da, o Gott, Und 14. Zobfingt, lobinge dem Hertul 
felbiterwählte duaai nnd vein Ein und freut, She atiien, ah nt 
f 


ln 








278 >; » Bon ber Gickſeligkeit nn 
eltl wird kein ole ſpalt, nerii Doc tanſate 

en Er A ee ir Hg Don — 

fen. Lobſingt dem Hertul tand Dieft, als auf glauben. 


N sähe, 
Nach dem 14. Palm. Üle Gott frac: wie Tange ſoll 
"Mel. Es ſpricht der unweifen, durch fie Der Meinen wohlfahrt leie 
Ei ne ſich ſchon der den? Fur Hirten rühmen ſich noch 
\ 92. gleißner mund, Gott; bie, Die bloß fich felber weiden. 
ten Gott zu nennen; In ihren Zum rechten Heiland flehn ſie nigt 
werten glebt ſich s kund, Dapfieihn Gie feren ſich zur*zuverliht,. Die 
doch nicht fennen. Sie rühmen fich ‚nicht erhören Fönnen, J 
det heiligteit: Dod) ſeld erwaͤhlte 5. Es mögen menſchen immer 
febmmigkeit Sit nicht der weg det tin Auf macht und anfehn banenz . 
jend. -- _ Gott fehlt allmächtig, die auf ihn 
2. Bom himmel fah' Gott felbft Im glauben feit vertrauen... Das 
ab Auf die ertaufte heerde, Ob ‚wort der wahrheit, bleibt, geriiß, - 
je im wort, das er iht ur Auch Siegt über jede finfternig, Und 
sreu erfunden werde; Ob ihm fein jtralt heil in die herzen. J 
volt durch Jeſum Frey von 6. Uns haft du, Held Immanuel, 
der menfhenteheen Im geiſt Der düftern macht entriffen. Beftey 
und wahrheit diene, ” dein ganzes Iſraͤel Bon alen finfters 
3. Da waren dus ber ebnen bahn nifen; Damit, zu deines nawens 
Die meiften auegefchritten, Und zum, Dein lautres evangellum Jin 
folgten iprem eignen wahr Ju gleif: vollften glanze ftralel as 


XV. Von den Wohlthaten Gottes, welcher 
ſich wahre Chriſten zu erfreuen haben. 


15. Die vornehmſten Wohlthaten, welche wahre Chriſten durch 
den Glauben an Jeſum erlangen, ſind die Vergebung der 
Sünde und deren Gewißheit aus dem Worte Gottes; 
die Ueberzeugung, daß er ewig, wie ein Vater, für fie 
forgen wolle;.die Ruhe und Freudigkeit des Gewiſſens; "die 
Erhörung ihres Gebets; fein Beyſtand zum beftändigen 
Fortgange im Guten; fein Troft in allen ihren Leidens 

- und die Hoffnung, daß Gott ihre Seelen, glei nach 
ihrem Tode, felig machen, und dereinft aud) ihre Leiber 
zum ewigen Leben auferwecken werde, “ 





Mel. Sey lob und ehr. Bloß werke retten nicht vom tod; ” 
Und rettet frevegnade. Der glaube 
s tommt das heil ſchauet Jeſum an; Der hat für uns 
93. allein von Gott, genng gethan ; Der If der weit ver⸗ 
DAÄ vum kein find und ſchade. fhnen . 


— J 














- recht gegeben wäre. 
- feinen Sohn; der hat’d Für und er: 





— ⸗ 


2. Wir hielten nicht, was Gott 
befahl, Geboren im verderben. Mir 


coonuten s nicht; wir allzumal, Ach, 


alle wiußten ſterben! Denn fünde 
berrfcht in aller bruſt; Wer autcd 


= that, that’s nicht austuft, That's, 


wie ein flav, gezwungen. 

3, Denn das gefeß gab keine kraft 
Noch ftärkd, Gottes willen Ganz, 
reblich und untadelhaft, Und freu: 
Dig zu erfüllen, Es ift ein fpiegel, 
der nur zeigt, Wie fchuldig wir 
find, wiegeneigt, Zu jeder art von 


4. Und dennoch mußt's erfüllet 
fen, Dem, der es gab, zur ehre; 
Zu zeigen, daß aus gut’ allein Sein 
Gott fandte 


fallt ; der konnt's, und that’d, Um 

sınfer heil zur werden. J 
5. Beil's nun durch ihn erfuͤllet 

if, Sollſt du an ihn auch glauben. 


. Den troſt, erlöft zu ſeyn, ochriſt, 
Soll dir kein zweifel rauben. Sprich 


freudig: Jeſu, du biſt mein; Dein 

tod foll mir das leben ſeyn; Du haft 

für mich bezahlet. 6 
6. Das glaub' ich feſt, und zweifle 


nicht; Du haſt es mir verſprochen. 


Dein wort heiſcht unfre zuverſicht; 
Und bieß wird nie gebrochen. Wer 
an dich glaubt, und ift getauft, Dem 
if die ſeligkeit erkauft; Der nur geht 
wicht verloren. > 

7. Bor Gott iſt der allein ge: 
seht, Der diefen glauben faſſet; 
Der fo den hang zur fünde ſchwaͤcht, 
Das er fie flicht und haſſet, Daß er, 
nit Gott verfühnek, nun Auch kann 
dem nächften gutes thun, Sein licht 
num leuchten laflen. 
8. Schafft das gefeß und auch 
nicht um: So fuͤhrt's und doch zur 


me, Daß und das evangelium 


Durch feinen troft erfreue. In kei⸗ 
nen werten findeſt du, Was Jeſus 
ſchenket, troft und ruh’; Am kreu; 
Als wrken 


x 
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9. Der glaub’ iſt thaͤtig: er 
zeugt Die früchte guter werte; 
machet und dazu geneigt; Gi 
trieb dazu und ſtaͤrke. Gewiß iſt 
er sine macht gerecht. Doch me 
auch dag: er fit nur dcht, We 
ihm die werle Kofgen. 

10. Kann, welche feligteit 
giebt, Gebengt durch deine fünd 
Durch fie erfchredet und betrü 
Dein berz nicht gleich empfin 
So harre nur der rechten zeit, U 
trau’ auf Gott; denn er erfreut 
beften zeit und ſtunde. : 

11. Obſich's anließ, ald wollt 
nicht: So laß dich's nicht betrüb: 
Verbirgt er dir fein angeficht, & 
will er dich nur üben. ‚Sein wort | 
dir gewilfer feyn, Als wag dein h 
ſagt; fpräch’s. auch nein! ©o | 
dir doch nicht grauen. 

12. Dir, Vater, Sohn und Ge 
fey dank Um deiner güte willen! & 
täglich ohne furcht und zwang Ur 
was du willft, erfüllen! Volle 
und; gieb und, tugendhaft Vor: 
zu wandeln, Iuft-und kraft! De 
name fey und heilig! = 

13. Breit’ aus dein reih! d 
will, o Gott, Sefhehe! Gtebzı 
(eben Uns allen unfer täglich bre 
Bergieh, wie wir vergeben; Ar 
fteh’ ung in verfuchung bey; € 
unſre hülf, und mach' uns frey X 
allem übel! amen! 


Mel. Wer nur den lieben. 
us gnaden ſoll ich ſe 
494. A werden; Und ni 
durch meiner werke werth. Me 
heil, daß Gott mich ſchon anf ert 
Für feiner gnade kind erklä 
Durch meinen Heiland follichre 
Aus gnaden ewig feltg feyn. 

2. Aus gnaden! denn wer Ta 
verdienen, Was fündern Got 
Sohn erwarb, Als er für Got 
ruhm, und ihnen Zum beften, : 
verſoͤhnung farb? Ya rt‘ 


— 


zum opfer. dar, Als jeder Gottes find 
; feind n 


2 +. .: Wonvder Slädfligflt  - © — =: 


alter ſuͤnden ſchuld Auf ſſch allein; 
und bloß aus Hub? | 

. 3. Aus gnaben trag er ja anf er⸗ 

den Der ſtrafen ganze laſt. 


Was trieb ihn, en dein freund, 


zu werden ? Sprich, weß du dich 
rühmen haft? Pr fih ni 


wat © 0. 
4 Aus gnaden that er’sl freut 
ench, fünder? Wenn ihr nur wahre 
Buße thut, Und glaubt: fo ſevd ihr 


Gottes Einder, Ihm wohlgefällig 


durch fein blut. Weich Heil,das. Gott 


nme geben Fan! Aus gnaden nimmt . 


er fünder an. ' 


5 Ans gnaden L ‚aber, fünder!. 
Hüte Dich vor dem mißbrauch feiner. 


huld, ‚Und haͤufe nicht, weil-feine 
| Sp wundervoll 

chuld; Denn, wer auf fie zu freveln 
wagt, Dem iſt ihr troſt und heil ver: 


agt. 

6. Ergreif mich denn mit vater⸗ 
armen, Gott, rette mich; gieb 
alauben; gieb Auch heiligkeit, durch 
dein erbarmen; Zu allen pflichten 
kraft und trieb; Daß meine ſeele 


- dir getreu m glauben big zumtode 
t 


y! 4 

7. Aus.gnaden hilf mir ringen, 
ftreiten Und überwinden! tritt 
herzu, Wenn meine matten füße 
gleiten, Und decke meine mängel 
zu; Denn du belohnft dem glau: 
ben auch Der gnade tedlichen ge⸗ 
braud. - j u 

3. Aus gnaden einft von bir er⸗ 
syoben In deinen , 
dann Mit allen heiligen dich loben, 
Mehr, als ich dich hier preifen Fann. 
Dann bin th ganz gerecht und rein, 
Und ewig felig, ewig dein. 


In eigner Melodie. 

p Heiland nimmt 
495. 2 die finder an, Die 
anter ihrer laſt von fünden Kein 
enfcp noch eugel zeiten laun; Die 


— . 


neigt, 


ſchuld auf‘. 


blnmet, will ich 


nirgends ruh' nnd vet ‚fine 
ben. Wenn er {hr ber, zur buße - 
n fie, zerfnirfchet und " 
»gebeugt, Mor Gottes zorngericht 
erheben, Dann rnfet er: fie follen 


leben; Sie follen heilund tab’ em⸗ 


pfahn. Mein Helland nimmt die 


er an. 
2. Sein mehr als muͤtterliches 
her; Trieb ihn von feinem thron auf 
erden.. Ihn drang der fünber w 
und fehnterz, An ihrer ftatt geſtra 
zu werden. Er fenkte ſich in unfre 
noth, Und litt den und gedräuten 
tod. Mie willig Hat er ferbft fein 
leben Kür ung zum opfer därgeges 
ben, Das und allein verſoͤhnen 
kann! Mein Heiland nimmt die 
fünder an. " “o- 

3. Nun iſt fein Tiebevoller ſchooß 
Die fihre zuflucht Danger. feelenz 
Nuͤn fpricht er die vom: findyedog, 
Die ihn zu ihrem retter wählen. 
Getilgt, getilgt ift ihre ſchuld! Und 
durch fein blut! aus freyer bald 
Hat er.fein eignes blut vergoffen, 
Und dieß ift bloß für fie gefloffen, 
Daß nun, fie nichts verdammen 
% nn. Mein Heiland nimmt die ſuͤn⸗ 

er an. J 

4. So bringt er ſie zum Vater hin, 
Er ſelbſt auf ſeinen helferarmen; 
Und Gottes vaͤterlicher ſinn Will 
ewig ihrer ſich erbarmen. Er ninmt 
ſie an, an kindes ſtatt; Und was fein 
Sohn erworben hat, Wird ihnen als 
les dargegeben; Der eingang in das 
neue leben Wird ihnen gnadig aufs 
gethan. Mein Heiland nimmt die 
fünder an. 

5. O follteft dur fein herz nur 
fehn, Wie das fich nach den ſuͤn⸗ 
dern ſehnet, Sowohl wenn. fie 
noch irre gehn, Als wenn vor ihm 


‚ihr auge thränet! Er ſtreckt die 


hand nach zülluern aus; Er eilet 
in 3achät haus; Vergiebt ihmzy - 
ftillet alter zähren, Die feiner Iiebe - 
‚to begehrten, Und ſich zu feiner 


\ 


x ! 





der Ehriften in diefem Leben. 281 


quade nahn. Mein Heiland nimmt troſt erlangen! Ich fuche, 
die Ph an. 2a tch fuche dich; 33.6 en 
6. Wie freundlich blickt er Pe: mich Von aller ſtrafe meiner füns 
trum an! Der war fo tief, fo tief den, Und laß mich gnad' und ruhe 
gefallen! Auf erden hat's der Herr finden! Heil mir, wenn ich frohe 
gethan, Und thut es immer noch an loden kann; Gotttob! auch mid 
. allen. Er in 1a en ar an nimmt Jeſus an! 
uld, Un lieb’ und fehonender ge⸗ 

: Buld; Noch Immer, wiein feinen — Nah dem zog. Palm, 
feiden, Dort in der wohnung feiner Mel. Nun ob’ mein’ ſeel den, 
frenden, Den findern liehreich zus 96 uf, meine fecle! ſinge! 

- getban. Mein Helland nimmt die 4 , Es finge Gott, was 

der an. in mir tft! Dem Schöpfer aller 

7. So eile denn zu ihm gebfickt; dinge! Weh' dem, der feinen Gott 
Wen feiner ſuͤnden gräml betrübet, vergißt! Er hat, er hat vergeben 
. Ben ihre bürde niederdrüdt; Er-Dir deine miſſethat; Getettet 
bat bis inden tod geliebet. Warum dich ind feben, Mit gnadenvollem 

- illfe du verloren aehn? Hör ihn rath; Gekroͤnt mit feinem heile; 
für deine feele flehn! Warum willſt Vom elend dich befrent; Und einft 
bu der fünde dienen? Er ift zum wird die zum theile Die ruh' der 

‚heile dir erſchienen. Werlaß des ewigfeit. 

breite bahn. Mein Heiland 2. Es bat ung willen laffen Der 
nimmt die fünder an. Herr fein recht umd fein gericht; 

8. Sprich nicht: ich fündigte zu Erbarmung ohne maßen Dem 

; Mich. wird der Herr nicht frommen, der den bund nicht bricht, 
wollen. Er will, (fo liebevoll Schnell . eilt fein zorn voruͤber, 
iſt er,) Daß fünder nie verzweifeln Straft nicht nach unſrer ſchnld. 

- follen. Wenn du es jetzt nur redlich Der Herr begnadigt lieber; Nimmt 

meint; Nur ernſtlich deinen fall be Lieber auf zur huld. Wer Gott ver: 
weinſt: So willer dir die fchwerften traut, ihm lebet: Sein frieden iſt 

fünden Vergeben; gnade follit du mit dem; Mit adlersſluͤgeln ſchwe⸗ 

finden. Er hilft, wo niemand helfen bet Erbarmung über dem. 

fann. Mein Heiland nimmtdiefün: 3. Wie väter mit erbarmen Auf 

; Der an. ihre jungen Finder ſchaun: So thut 

9. Doch ſprich auch nicht: es hat der Herr ums armen, Wenn wir 
moch zeit; Sch will erſt noch die welt auf ihn mit einfalt traun. Er weiß 
genießen ; Wenn krankheit oder tod es, wir find finder; Gott weiß es, 
mtr draͤut, Dann fall' ich renvoll wir find ſtaub; Zum tode reife ſuͤn⸗ 

Gott zu fuͤßen. Mielleicht ift fhon der; Einniederfallend laub, Kaum 

die nächfte nacht Die beſſrung nicht daß die winde wehen, So iſt es nicht. 

ar deisier macht, Komm’ heute; mehr. da. Wirfterblichen vergehen; 
denn vielleicht {md moraen Ver: Stets ift der tod und nah”. - 
geblich alle deine forgen. Der aber, 4. Jehova's gnad’ alleine Steht 
ber dich retten. kann, Nimmt heute feft und bleibt in ewigkeit. O du, 
dich gewiß noch an. des Herrn gemeine, Die ganz fih 
10. 9, zeud und felber, Herr, feinem dienfte weint, Die, daß fie 
zu bir, Daß wir mit brinftigem .felig werde, Mit furcht und zittern 
verlangen Zu dir uns wenden, und ringe! Schwing du Vih won art 
ſchon hier Vergebung, heil und erde Hinanf, wo he un DV 
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ſchaar ſtete treuer 
unſrer todten * — ind 


“beine rechte, ewig wım 
3. Un z8 ‚reis m und € 
Sey dir, Go a un 
Geiſt! Wir an X 


Der ſchaar/ die dich —* 


reift: Anbetung, preis und —— 
De der du muutk. Amb Bi 


mein nur: Dach höre: 

— der ewig I Einf ke be 
wir traun! Eiut- —*— wir bir. 
pieimen; Eu ſterben wir ‚und 


RL. Wer. nur den Lieben. 


Be 
497. af eben; Gl 
chafft uns heil und eeiencuß). Dein 

’8, die fünden zu vergeben, Und 
willig iſt dein herz dazu. Du willſt li 
den tod des fünders nicht, Sucht 
ex voll ren’ dein angelicht. 

2. ind 
ten, Saft du für uns ſelbſt dei⸗ 
nen Sohn. Er litt, damit wir 
friede haͤtten, Fuͤr uns den tod, der 
ſuͤnde lohn. OGott, wie haſt du 
uns geliebt! Welch ein erbarmen 
ausgeuͤbt! 

3. Dank, ewig dank ſey Br 4 
treue, Die nismand gnug erheben 4 


Tann! Nun nimmft du jede wahre‘ 


reue Mit vaterhuld noch gnädig an. 
Wohl dem, der fich zu dir befehrt, 
Und gläubig ſeinen Mittler ehre! 
- 4 Den, Herr, befrenft du von 
ben plagen, Die dem gewiffen furcht- 
bar find; Der kann getroft und 
Fa fagen; Gott iſt fuͤr mich; ich 
in fein kind. Hier iſt der, welcher 
fuͤr mich litt, Und mich noch jetzt 
bey Gott vertritt. 
. O Herr, wie felig ift die feele, 
Di. über deine huld fich freut! Ob 
auch ein irdifch gluͤck ihr fehle, Fehlt 
ihr doch nicht zufriedenheit. Dein 
friedbe, Gott, in nnd mehr werth, 
Als alled; mas bie welt begehrt. 


Lo. MN. 


Wir 


une verlorne zu erret: U 
ben In kindlichen gehorfam weihn. 


“ ‚Dan ber Oüäefeflgtei 
Und .. 


lede firft-mit fro 
muthe ee Das her ee in der ei 


berbat. ten noth; Giebt Hoffnung zu dem .' 


ew’gen gute; Und macht getroft felbft 


in dem tod. Wer diefehfrieden hat, 
— Luft, bie des himmels an⸗ 


aß, Vater, denn in dieſem 


Auch meine feele freudig‘ 


in * Auch mir haft du dieß gluͤkt 


beſchieden; Denn auch fuͤr 
nug zu thım, Ward fterbend 


* 


Erenz ein fluch, Det aller —2* 


trug. | 
.D {af mid dieß im glauben 


fa en, une ‚mit getrofter zwerſicht 


Wenn alles wanft, fo 


wankt 
nicht. Wohl dem, der ſich auf dich 


t!“ Deß heil ſteht unbewege, 


bſingend will ich bich erte ⸗ 
ben: Mich ewig deiner gnade freun, 
nd deinem dient mein ganzes le⸗ 


beine ne dad” iſt. Auf deine treue mich verlaſſen; 


Dag, Herr, bey dirvergebung fe - 


Das macht in deiner furcht mich 
treu. 


keit, Vom fluche 


Mel. —* Jeſu Chriſt, wahrer. 
Se eine hohe ſelig⸗ 


42 8. befreyt, Und durch das 
blut des Sohnes rein, ‚Bor bir, 0 


Gurt, gerecht zu ſeyn! 

. Sich 
die ſchuld Getilgt iſt, daß nun 
deine huld Verdiente ſtrafen demy 


vernimmt, Er ſey zum zorne nicht 
beſtimmt; Dem Richter ſey genng ! 


gethan; Er nehme reu' und glau⸗ 


ben an! 


4. Die übertretung ſey bedeckt; 
Er habe’ mit dem Sohn erweckt, 


ee An deinen Sohn fi ich hat, 
er J 
3. Welch heil fuͤr ihn, wenn e. 


freun zu dürfen, daß ' 


ot 


Je * 


In feinem opfer für die welt, Die 


ünſchuld, weiche bit # gerät 


. < , \ 
⸗ 


— 


be, An OU LU La. 


j 
“ 


der Chriften in diefem Leben. 


8. Des Sina donner treff' ihn 
nicht; Br koͤnne freudig dem gericht 
Und finem tod entgegen gehn; Er 
werde dann vor Dir beftehn! 

6. Selbit das, was er zu leiden 
hat, Weil er der fünder willen that, 
Des ſey gu feiner befferung Nur vis 
terliche zuchtigung ! 

7. Er fieht voll freude dann auf 
dich, Undfein gewiſſen ftillet fi, 
Er wird voll muth und zuverficht; 
Denn bu, o Gott, verdammft ihn 


nicht, 
u Nun bat.er friede, Herr, mit 
ihr Die hoffnung jener feligkeit, Der 
er ſich Thon im glanben freut, 
9. Dich nicht zum richter, nicht 
zum feind, Allmächtiger, dich nur 
m- frennd, An deines Sohnes 
—* il, OGSott, zu haben: welch 


0. Was wirft du, Herr, für ihn 


wicht thun? Die ganze welt vers auf 


wandelt num Für den begnadigten 
durch dich In deines himmels vor⸗ 


hof ſich 

11. Weil du der ſuͤnden nicht ge 
denkſt, Genießt er alles, was du 
fhentit, Als gaben, bie ein vater 
giebt, Der zaͤrtlich feine Finder liebt. 
. 22. Rum trägt er mit zufrieden- 
keit-Selbft jede widerwärtigfeit. 


} 














Er ift gerecht; du biſt verſoͤhnt. 
13. Ruhm, preis und dank fey 
Dir gebracht, Daß, Vater, deiner 
macht Den, ber von herzen 
66 betehrt, Für ſchuldfrey, für ges 
recht erftärt! 


Del. Zerr Jefu Chrift, wahrer. 


99 ohl dem, dem feine 
. * 
—* 


VENaumiſſethat Vergeben 
* hat, Den Gott, der 
ihn zu ſich 
gerecht erklaͤrt! 


2. Welch' eines heils darf der ſich 
freun; Denn Gott will ſelbſt fein 
Vater ſeyn! Er, wenn er ihm ver⸗ 


n 


Die ruhe kommt zurüd; mit. 


befehrt, Zur ſchuldlos 
klaͤrt! 


283 
giebt, nimmt dann Mit: vollet huld 
zum find ifnan 

3. Und liebt ihn mehr, als väter; 
mebt, Als eine mutter liebt, liebt 
er; Liebt zärtlicher und treuer, ihn 
Zu feinem himmel zu erziehn; 

Sieht überall und unvelwande 
Auf ihn, und hält in feiner band Ihn 
eingezeichnet, forgt und wacht Für 
ihn mit feiner gauzen macht. 

5, Er nimmt ſich feiner Kg 
an, Wenn unfall und gefahr fi 
nahn; Entfernt fie voll barmherzig⸗ 
feit, Und bringet ihn in ſicherheit. 

6. Er lehrt ihn väterlich ; er zeigt 
Ihm, was ihm heilfamift, und nelgt 
sein berg dazu, und ſtaͤrkt und 


pflegt Den fchwachen, den er ſchont 


und trägt; 

7. Daß er em üngling und zum 
mann Erwarhfe, der felbft wandeln 
Fan. Und, ftrancheit er denn auch 
im lauf; O wie fo gern hilft er ihm 


8. Er brauchet fireng’ und ernſt 
und zucht Dann, wann fein Find 
nicht will und ſucht, Was er zu ſei⸗ 
nem beftenwahlt, Gewarnt ift, und 
doch wieder fehlt. 

9. Der hochbegluͤckte darf auch 
fühn Zu feinem Vater nahn, um 
ihn Um nachſicht anzuflehn, um 
a: Und kraft zur uͤbung feiner 


Wird er doch einft dafür gekrönt! pflicht 


10. Und was er bittet, wirb 
gewährt, Keil er's mid zuverficht . 
egehrt.. So wallt er, ſelbſt in 
—A Getroſt und feines ziels 
gewi 
11. Frey, wie ein erbe Gottes, 
geht Der pilgrim auch durch ſturm, 
und ſteht An deſſen hand, der wel⸗ 
ten trägt, Wenn alles einſtuͤrzt, un⸗ 

bewegt. | 

12. Die engel fehn von ferne 
fhon Den bruder kommen Hin zung 
thron, Wo fein Erlöjer, den ee 
liebt, Sein erb' ihn, Wien kim 


mel zieht, . 


a4 
Mel; Jen, meines lebens. 

500, Dry will ee * 

a ihr Gott zu — Ver EN ſel⸗ 


‚aen Eindern zählte, Der 
{dulden zeihn? Er ertlätt je für 


5 —— Nennt fie freunde, wicht 


» mehr tnechte, Wer kann fie ver: 
———— fie? Der gerecht macht, 
ort il 
ze {ft hriftus , ber geftor- 
hen Chriſtus, der —— Der 
allein für uns geſtorben, Und für 
uns erwedet ift. Waren wir gleich 
feine feinde; Haben wir ihn doch 
zum freunde, Der zur rechten Got⸗ 


\ = In zieht, uns und vertritt 


S Reine Are, ‚Gott, Fein letz erden. 


16 menſchen eyrannıey 

Ruf ame je_von- deſu 
‚Keiner fünde fchmeicheley, Skäre 
deiner Finder beryen, Daß fie 
weder ſchmach noch fhmerzen, 
Daß fie, tren imd Fromm zu fepn, 
Be bIöß’ und There nie 


Eau uns allen ftandhaft glaus 
ben; Laß. nicht leben oder tod Und er‘ 
die liebe Saft tanben; Nichts von 
Dirund trennen, Gott! Nichts, wie 
herrlich oder prächtig, Oder hoch 
und groß und mächtig, Oder furcht⸗ 
bar es auch ſey, Mac’ und Jeſu un⸗ 
setzen, 

Alles Können wir entbehren; 
Mangel und verluſt it Mein, Wenn 
wir dir nur angehören, Und gewiß 
find, dein zu fepn. Alles wirft dur 
und erſetzen; Und mit: weldhen 
reichen [hägen! Deüpfen wir wicht 
ei et Ale himmel, Herr, find 


Fe © wie eis fen abe eo ee 
je begnadigt fepd-ihr 

Pr; BB ch, iht frommen! 
jott hat euren — angenom⸗ 


men; Er hat vergeben: grentench; 
eureo glanbeus folk ihr Jeben. 


+ Bon der Slacſeligkait 






end, mag Are. 

ae ee ee, $ 
füge! 

— Be —— 


—J Eat de welt fi ofre Sott 
‚berriben ; Laßt fich — — 
erde lieben; Denn eure, lel 


ihr noch empfind — 3 
So Hg it ae 
nicht ſchaden: fer. here 

m euch in ia, don 42 
ben a0, wie Jeſus llette. 
au lieben, 

5. Elend find, de Yeine 
aueh: 2 be — 
ew’ge gaben, Ihr hoft/ 

Und, mas dhan a0 mat, w 


6. Blfo kann euch fe der ted 
3 nicht ſchrecen; Eure —— 
Gott erweden, Eu 

rauen, In bie offne Bl dinab 


ſchauen 
Denn er fpricht?‘ geht hin In.<- 
en tammer, Meine Kane a F- 
von eurem jammer; Ihr ſolit mich J 
(eben; Sue ſtaub foit herrlich aufs“ 3 


3. Wenn nun wird des Richter7 
ruf erſchalen: Kommt! fo ut 
euch nicht das herz entfallen; Denn 
‚feine knechte, Seine frommen ſtehu 
zu feiner — 

Freut euch; denn ihr werdet 
nude gerichtet; Ewig hat er enre 
ſchuid vernichtet! Wer mil vers „1 
dammen? Die beharren, kann Gott - 
nicht verdammen. 

10, Preis und ehre "werdet ik. 
ihm.bringen, Und dem Lamm auf 
feinem ftuhl fobfingen. Durch feine 7 
wunden m habt ihr heiß und Kat, 


gefunden 

11. Sünder, laß ein ſolches 
Dich. iocken, Doc dein herz mi 
länger zu vetftoden, "Dann darik 
du komtnen; Und wirft auch zu — 
von aageuammmen, 





" der Ehriften in diefem Lehen, 


Rach dem 23. Palm. 
Meil. Jeſu, meine freude, 
02 eſus it mein hirte! Als 
502, ic mic) verirrte, 36 

verlornes ſchaaf: Kam er mir ent: 

gegen, Eh' auf meinen wegen 

* nn era Su her et * 

er trug mi u 
voll erbarmen, Selbſt auf ſeinen 


amen. 

2. Jeſus ward mein leben; Will 
mir alles geben, Was das herz er⸗ 
freut. Keine wahre freude Mangelt 
feiner weide; Keine ſeligkeit. Voll 
und heil Iſt auch fein quell, Der 
wich, wenn ein Freuz mich drüdet, 
©tärfet und erquicket. 

3. Er, daß ich nicht falle, Hält 
mich; und ich walle Sicher feine 
bahn. Folgſam feinen rechten, 
Stößt in finftern nächten Nie mein 

itt an. Schredt und droht 

ſelbſt der tod: Du, wenn furcht 

und angſt mich ſchrecken, Biſt mein 
ſtab und ſtecken. 

4. Ich, bey meinem freunde, 

chte keine feinde; Ich, von ihm 

chuͤtzt. Darb' ich: er hat gaben; 

Siebt mir, mich zu laben, Was 

wir ewig nuͤtzt. Troſt und, luft 


288 
2. ME ich fein ſeind noch war, 
Iſt er für mid sehorben, Und hat 
daB leben mir Durch feinen tod 
erworben. . Was ich nicht konnte 
thun, Sat er für mich gethan, SB . 
ich aleich feine huld Ihm rie vers 
gelten kann. — 
. Er-batte mich erloͤſt; Doch 


3 
liebt ich noch die fünden, Und wollte 


ih noch nicht In feiner heerde 
finden. Allein der treue birt Ging 
mir fo lange nach, Bis mein fo hats 
tes herz Sein ruf voll liebe brach, 

4. Die fünde drüdte mid; 20 ' 
war mit angft umfangen: Er ließ 
mich ruh' und raft In feinem biut 
erlangen. . Er fpricht mich gnäbig 
noh Von allen firafen frey; Und 
in ver uchungen Steht er mir maͤch⸗ 


g bey. 
5. Ihm darf ich jede noth, Die 
mich belaſtet, klagen. Wo menſchen⸗ 
huͤlfe fehlt, Laͤßt er mich nicht verza⸗ 
gen; Er hoͤrt mich, ſieht auf mich 
Mit lieb' und freundlichkeit; Und 
wenn mir's nüglich iſt, Hilft er auch 
allezeit. 
6. Haͤlt er zuweilen auch Sein 
angeſicht verborgen; Umringen 
mich alsdann Niel’ kummervolle ſor⸗ 


* 
gu 


Duxchſtroͤmt die bruſt; Denn ich gen: So laͤßt er mich doch bald Sein 


| 


N 


Dete nie vergebens. Zu dem Herrn 
6 lebend. 
5. Seine lieb: nnd gnade Folgt 
"wir auf dem pfade Seines beyfpiels 
Mer. Wenn ich ihn vollende, Rei⸗ 
ee am ende Seine krone mir. 
, ernent Zur feligfeit, Bin dann 
ewig mit den frommen Herrlich und 
yelllommen. Ä 
: Mel. © Bott, bu frommer. 


ein Jeſus liebet 
503. Mens Wie ine 
I Jeſum haffen? Er liebt mich fo 


" Wie könnt’ ich ihn verlaf- 
SE fey mein bund mit ihm: 


antliß wieder fehn; Fuͤhlt meinen 
fhmerz, und laͤßt Mich nie verges 
bens flehn. 

7. Bin ich am ziele denn, Am ende 
meiner tage: So machet er mich 
frey Bon aller noth und plage; Und 
ewig, ewig iſt Die wonn' und herr⸗ 
lichkeit, Mit welcher Jeſus mich 
Nach meinem kampf erfreut. 

28. Ich weiß es, daß mein leib 
Einſt ſtaub und aſche werde: Doch 
er erweckt auch einſt Ihn weder 
aus der erde. Dann foll er ſchoͤn 
verflärt In feinen himmel gehn, 
Und ihn von angeficht Zu angefichte 


Heiland fol allein Mein aus⸗ fehn 


erwählter freund, Er ſoll mir alles 
feyn. » . 


ehn. 
9. So liebt mein Hovd mis, 
Ich will ihn wiedet Kebra. au. 


„ui. 


ze? 





ags +: Mn der ‚Gtäcfeiptet 
was Ta gelatit, Wid cd) mich täg: —* ii bie 
ir 
Ben —— dem ah Pe Ei 


9 A Das ſey ‘ mei mei in fen —2 — 


Mel. Lobr Bott, ihr‘ chriſten vie: Der gan) nel en - 
504. te he gunst rkalts: „© a nn 
thr dem Herrn nur- lebt; ht in! geb’ ein! du 
"ana Bet iS eeneng ee Tu it IE 
‚ et jet Empfahe num das 
. — zahlen AL. Und feine feligteiel” 

Inft Die rechte Got fernt, - Os Qun lob’ mein? feel den. 


— wi an ci ku, We ig ift, wergläus ; 
Son fünden BI Und, von der 
3. — Dab Ihe En, was er >) — Eröft, auch fhandz.. 


ent, Und, — fönmet, itzt bieibet, Und nicht zuriickweichel ; 
Sicht, Fraft, gel Iegendele und wir du & LEE * exit ein klab der ſun⸗ 
em werfen nüßt| ft, hat muth von Gott, '; 
ihr dien Site ei a pi "überwinden Und aller 
tngend ke — A — von 
ig — Denn fi ber ftreitgenog 
och det Hi icht, Getreu zu fern, m Fi — indel reizt und 
euch freut! füftet, Schnell, und mit ernft und .; 
5. Daß, tittet für bie tugend ihr. En 
. @erfolgung oder fpott, Ihr techt heilt durch Jeſu Ichre, Seit 
idhut, ohne zußmbegiet, Und keinen er * ih licht empfand, Ents . 
ſcheut, alı rei Be , ähm zur ehre, Nun 
6 Achim beratauben hat und — fein verſtand; Dur = 
übt, Und alled gute bloß Um ſeines ſchauet alle lügen, Womit ung lei⸗ 
Gottes willen liebt Wohl ihml fein Be Und finnlickeit betrügen, - 
lohn ift groß! Durch feiner einficht kraft; Sieht Ä 
7. MBird nicht der Held ſtets mu⸗ wo fie blumen ftreuen, Des 
thiger, Wenn ergefieget hat? zei folingen; ficht, Wo fi die fündes 
er nicht immer herrlicher Durch jede freuen, Den abgrund, mdentfücht, 
gute that? 3. Er bebet vor dem ge rimme Der 
8. Wo wohnet die qufriedenheit, feinbe feines Gottes nie; —5 
Wo wahre tuh und luft, MS bey der verſahrer ftimnte, Entfernt ſich, und 
wahren heiligkeit, AS in des from⸗ ‚verachtet lie. Er, fol er wegemäße 
mn bruft? lew.Die voll und reizend find: Era ;; 
Wenn’ er eintrautend herz forſcht fie, nicht zu fehlen, Als Got⸗ 
ermidt: Sie dad nicht Jefusan, tes weiles Mind. Erfchanet, ı unver 
Dede, der ihn fo hoch beglügt, biendet Durch keinen ſchein unß 
QUs Hätt’ers Ihım gerhan? ala, bo ber, ber Brei ft, enbety | 
Io, Die erndt-ift reicher, als die Und wählt die fehrmale bahn. 
Sant, Die hier fein glanbefä’t. Ihm . 4. Si eptimeltand enge u | 
deger ice gute chat, Wenn er zo — ober doraen; 
Water gebt,  VORbermEnae: Eile 


—nn. —F 





. Be Seifert {n dieſem Ei: - 487 - 
gern. s a jene deine ſtaͤrte 
Aalen sung in, Und deinen Seit er heiligung 

um Jeben eit:' einem jebeit guten werke; m 
wen wie erwallt, erweitert den erof mb Linderung; und (cddft 
mode fih un — Und gr in »feiner prifnnaßgeit) Deu vor⸗ 
hr erheitert, Was Ba ſchmack jener herrlichkeit. \ 
Fi Men. 5. 3n feinem’ Eirdlichen gebehe 
Was gut, was recht, wa St erderftohien zuverficht, Da; 
Bei m a ne Pr u: Beam: ’ — ae 
tößne zwang und uillig, W 
Fin Der und Da AH Bl beine vaterhuld gewährt Ihm immen 
rtindlich ehret, und mei, as e als er begehrt, 
zer Nur vas fein var geb- "6. Bereit 3m beifen und Zu trde 
wurd feinedmuthes herr; Darf ften,“ Kent du mit väterlicher huid, 

(hen ſcheuen; Woll zus nur gefe ‚u feluem been, 
— Darf er fih Got mb Haf, wenn er an fehle gehn \ 
een, Shmsie zum tod an) legen on einem fl pr74 

Und förderft feiner tugend. auf: 
Nur ben dem wahren Blauben 7. & wandelt gern auf. deinen 
‚öde frepheit; welch ein gut) none wesen; Sit alle menfchen Brüder 
Tann dieß glüc ihm rauben? lich. Was er nur Te wird 
beugen Heinen befdenmuth? und ſe A Auch frent.er deines bey · 
ſteudigen gefühle Der nahen falls Spiel der fünderigm J 
et, Dringt er hindurch zum verfehmdi wird von die, © 
jagen — *— Goit —— Kleihz 5. 
one In feiner beſſern8. Er, feltg werde, 
Der treuen kämpferfrone Aus Sufrieden hier A} einer loos 
*8 erhält, it die eitle luft: det erde Zu fel 
Wer nur den lieben. ſchon, zu reich und groß, Und feine . R 
6% ', omein Gott, and wünfche, Gott, begri u Ken gluck 
dir ‚geboren, Ein ‚der welt, wie PR nt. 
Shen, von bir empfängt, Zum ° 9. Er fieht den tod_von. ferne 
shume Dir erfohren, Der fünd’ kommen, Und — a ei 
gm göftlich denkt, Und gött: fein freund. zum erbew 
wie felig il Ipeintinb, bein. angenommen, Frohlockt der hrii J 
thum, derchrift - fcheint, Er endet froͤhi 
Befiept aus Kinn finfternif feinen lau ð ſcminget ich z bie 
Und von der fünde fElaverep; hinauf 
sabigt, tuhigimgewiflen, Dom 10. Wie felig, wer aus Birgeboe 
ꝛ des gefeßes frey, Sieht ze in in ren, Ein neues herz von dir em⸗ 
zul dir vereint, Den Wi ater fängt, Und, Bir gun elgenthuns ee 
and keinen feind; - ohren, ‚Der find entingt und götte · 
Dartalleg,, Gott, von die ver: lich denkt, Lnd göttlich Ich! wid + 
* Base lim bein elgmer Sopn feig it ti, dein eigenthum, 
tb; Wird alles aud von dir der. ein 
1, Weilder zu feinemheile - Mi x mine 1 suerh, 


1 a und ehrt, wer lie | 
Pad Fafe um Bay — —Aã 
haft; @orieb, NER Va, vet 


zn. . ar ze 


‚Fpottes, Daß er. 





vente Leldt der weit und ihres Ai 
t. ihre ‚bahn nicht 
al: Und: ihr eltles gluͤck vers 


= ist er nicht das befte theil? 


D, wenn bieß ſein herz empfindet: gen. 


Kann er zweifeln, daß fein heil 
Sicher fen und feit gegruudet? Iſt 
nicht alles weil und gut, Was der 
beſte Vater thut? 
3. Der ihm zu fi sog, be den sem, 
Iſt fein Water, „der regieret 
dertrauet er, denn — fe 
gen, wieer.führet, Bleib! ich, (denft 
et,) er nıte,beint Selig, felig 
mn ich ſeyn! 
4 eine eete preifedich! Denn 


Bon der —D 








um, In ungewittern, Eben 
bei ch Mn; SH, und = 
— el Be 


And im enden 
ice; Denn er ap — ui 
ie Se fufre welt der —5 — 
Daß die nacht In glanz zerflleßt, DIE 
es voller mittag iſt. 

Me. Wer nur den Lieben. 


508. Weh bem, ee 
ka —** 
vet; Du — mm mit ihn 

Richt einfam wandelt er 
den fe / Auf den Ihn Gott gene 


ich tiefgefallner fünder Ward fo fen hat. 


u der. wärde 


hoch, ‚erhoben; ich 


deiner- Finder. Nichts. gebricht, © 
, mir, mein heil ſteht 
um be 


dir. 
ent A en 
Meberat nee mit Inf, Wo'er 


>, wandelt, zu erfüllen; Sicher feiner 


feliteit, Wenn er thut, was bet 


geben 

6. og ein — — gluͤck iſt vicht, 
Was er wůnſchet ;chöher ftrebet Des 
gerechten zuwerſicht, Der für diefe 


° welt nicht Iebet, Der, wie ſchon fie 


ihm auch ift, Doch der heimath nie 
vergißt. 

7. Aber, well er Gott gefält, Hat 
er, "eedfen ihn auch leiden, Denuoch, 
und ſchon in der welt, Ueberfhwäng- 
lich große freuben. 
Pr ia, Was gefchleht, und was 


ei at geſchehn wird, was ſogat 
geinde wider ihn befchließen, 
dm dräuende gefaht Sol ihn glite- 
machen muͤſſen; Soll, (und auch 

pi} Km‘ '$ fehn,) Seine felig: 
ww 9. Denn feln Vater, ber bie welt, 
Bam‘ fon ihre fänlen zittern, 
" Didcptig unterfkägt und hält, Selbi 


— 


hm zum beſten mel auf 


ed 


2. Det finder haſſ ihnz kenn⸗ 
Heben Und an ni die, die die 
fih Mit ihm im diente Gottes 


äben, ufihtig, en and 
16 Chrom cin Oh 
it zerrei 


jen ‚geift, Deß bande feine zei 


3. Kein in eigenmuß, fein ſtolz, kein 
keiden, Kein wechfel ihres glüds, 
fein ſchmerz Entzieht ihm ihrer 
Hiebe freuden, Ihr fet mitihm vers 
bundned herz. Sie habenan Ann 
der teil — Einen troft, Ein 
gluͤck, Ein heil. . 

4, Nicht alle tennt er: Aber alle 
Sind doh mit ihm Ein leib des 
Hertn, Wenn er nur, daß er Gott 
gefalle, Mit allen ſtrebt, mit ern 
und-gern. Er ende treu nur feiı 
lauf: Einf nimmt fie al’ Ein hims 


uf; 

5. Denn Jeſus fprah: „fie fols 
len leben; Ich will, daß, wo ich bin, 
die feon, Die, Tater, mir von bie 
gegeben, Sich meiner hier imglaus 

ven freun; Cinft dort, wie ſchou 
im glauben bier, Auch in.der herr⸗ 
licteit mit mir!” - 

6. Ach, welche fremde, welch⸗ 
brüder Hat er in feiner heimath 
nicht ©iealle, feines leibes glieber 
us Ex boluung zuwerſicen 


- der Chriften in diefem Leben. 


@x ſoll fie kennen; nie allein, Mit 
alien foll er feltg feyn. 

7. D troft, zu Ref auserkohr⸗ 

nen Zu kommen, zu ber väter (chaat, 

- gu feines Gottes erfigebornen, Zu 

‚ ber bier heilig war; Mit 

en dort am thron zur ſtehn; Mit 
Ihnen allen Gott zu ſehn! 

8. O troft, einft frev von allen 
mängeln, An inniger vertranlich- 
keit Zu leben feibi mit Gottes 
eugeln, Zu feinen ebenbild erneut; 
‚Gleich lichtvoll, gleich gerecht und 
rein! Wie Ihön muß Gottes him⸗ 
mei ſeyn! 

d. Wie feuerft du, o troft des 
chriſten, Sein herz zu wahrer 
Ffreundſchaft an, Die ımter feiner 
thorheit lüften Kein fünder kennt 
noch fühlen kann, Den, wenn fich 


ihm ein herz ergiebt, Der lafter 


mitgenoß nur liebt! 
_.. 10. Was acht’ ich, finder | eures 
fotter, Wenn ich, duuch Einen 
Geiſt und finn Vereinigt mit den 
Gottes, Ein mitgenoß der 
me bin? Sagt immer, daß 
r mich nicht kennt; Daß ichwer: 
munth bloß von euch mich trennt. 
11. Mein nam’, im himmel an⸗ 
geſchrieben, Sey bier verſchmaͤht, 
- wenn Hott mic kennt, Mich einft 
‚ wor denen, bie ihn lieben, Arch fei- 
nes Sohnes erben nennt; Wenn 
jeder dann, mit mir vereint, Mein 
nitgenoß iſt und mein freund, 


Nel. Schmuͤcke dich, o liebe. 


= om geräufch Der welt 
509, Vorataue Schmech 
ich⸗ des Erloͤſers frieden, Und die 
ende, ſchon auf erden, Gott, mit 
r vereint zu werden. Diefe welt, 
vol wahn und finden, Geh’ ich 
anter mir verſchwinden, Und dag 
. zluͤck von jenem leben Den ent: 
zuͤckten geift umgeben. 
2. Gott} was bleibt der reiz von 
laͤſten Ueber fie erhabuen griften? 


‘ 
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Was ber glanz ber eitlen (renden? 
Was des lebend knrzes leiden? 
Was durchſttoͤmt fie für entzüden, 
Wenn fie deinen lohn erbliden, 
Ueber fich, an deinem throne, Det 
ner trenen ftreiter krone ? 

‚3. end mag nun auf mid 
firmen: Gottes troſt wird mich 
eſchirmen. Kurz find dieſer wall 
fahrt pfade:” Ewig währt der 
lohn der gugde. Mit dee dankes 
ftilen zähren WIN ich Gottes rath 
verehren; Unter Eeiner plage ſin⸗ 
fen ; Selbſt den kelch der angfi gern 
trinfen. 4 

4. Du haft ſelbſt der menſchen 
plagen, Heiland, voll geduld ertras 
gen; Haft den fehwerften kampf 
geitritten; Tauſendfach mein leid 
gelitten. Laß mich beine Praft beles 
ben, Wenn die matten hände bes 
ben; Laß fie mir den fieg ges 
wahren; Trockne, trodne meine 
zähren ! ' 
Mel. Zn alen En Fr 

as ſo ngſtlich 
5 10. W klagen, Und ohne 
hoffnung zagen? Der Hoͤchſte ſorgt 
für mich; Er ſorgt, daß meiner fcele 
Ihr wahres wohl nie fehle. Genug 
zum troſt, mein herz, für dich! 

2. Was müßt es, heidniſch lor⸗ 
gen, Und jeden neuen morgen Mit 
nenem kummer ſehn? Du, Mater 
meiner tage, Kennft, eh’ ichs dir 
noch klage, Mein leid und auch 
mein wohlergehn, 

3. Anf deine hand zu fchauen, 
Dir kindlich zu vertrauen, Dag, 
err, iſt meine pflicht, Sch will 
fie treulich öben, Und dich, mein 
Vater, lieben, Denn du verſaͤumſt 
die deinen nicht, | 

4. Der du die blumen ſchmuͤ⸗ 
deft, Und thiere ſelbſt begluͤckeſt, 
Du Schoͤpfer der natur! Siehſt 
alles, was mir fehlet. Drum, ſeeie, 
was Dich quaͤlet, Wil m 
ne und glaube nut, . 


En. 





PR 


5. Het, ie /mene forgen, Die. 
noth die mic), verborgen Ju mer 
nem geiſte, nagt,WBerf ich Auf deine 
treue; Gewiß, dap fie erfreue Den 
Fronmen, der fein leid dir Elagt. 

6. 3a, wenn mein auge thränet, 


5 And ſſch nach hilfe fehnet, Soflag’ 


ide dir, dei An Di, Bater,dir 
„ befehle jeden wind der feele; 
Du hofft, di bilfit, di fegnejtgern. 

7. Du haft mir hier im leben 
. Mein größtes heil gegeben, „Und 
deinen Sohn gefchenkf. Du wirft 


Y 9 alles ſhenten; Und air zum 


Hi — Was wich, zu ſorgen 
t ud Franke, - 

8. Du leiteft, Hetr, die deinen 
it immer, wie fie meinen, 
Doc ſtets dach Deinem rath. Ob 
ich mich auch betrüber Bteiltton 
bein rath voll liebe; Das zeigt der 
ausgang und die that, 

J — * hier — ſehe, 

ine bahn veritehe, Die 
wundervolle. bahn: Kann ich doch di 
dep mich tröften; Meln Gott nimmt 
mic erlöften Gewiß dereinſt zu 
ehren an. 

10. Dort bey der frommen ſchaa⸗ 
ren, Dort werd’ich es erfahren, Wie 
gut "dein rath uns fuͤhrt. Da ſing ich 
auch mit freuden, Nach uͤberſtand⸗ 
mens leiden, Den dank, der deiner 
huld gebuͤhtt. 

Mel, Wer ur den —*— ei 

‚eer, mache meine feele 

5 UL, Stel en jeden 

den, das sul Eränkt, Geſchleht 

doch nur dein welſer wille, Der 

alles mir zum beften lenkt, Du 

biftt, der alles ändern Fan; Und, 
was bu thuft, ift wohl gethan. 

2. Du führt uns, felbit auf 
rauhen wegen, Zu deiner Kinder 
feligteit. And widerwärtigteit 
wird fegen-Kür jeden, welder dir 
Fb weiht, Slehts gleich der blöde 

ge je nicht ein: Der andgang wird 
w ver fon. .‘ 


: Kon der Giuͤckſeligkeit 


Fi dem mis ſtite fen ma 

hoffen, — ‚prhfungen bes , 
fm, D ein natertea ftehtiedem. 
je, 28 Der dic zu feiner zuffeicht- . 
ng 





er, (ik in Deiner 
* Lv —* 


* 4. Yan Bielbtoft, was menge, 
verborgen: Genug für uns,du haft‘ 
erfannt, Wicoft find unfee wine 
md forgen Kurzſichtig und voll ums 
verftand! Rur Gott 7 uud 
and von — Was ſchaͤdlich ik, 
und hinderts 

5. Nur du ehe mi 
daß beſte. O Water, made 
mein vn in diefer über; 

——— a 

ud? thn mit —* 
— —— 


ſellgkelt. 

Sie wird, u wird F 7 
ug tommen, Die ftumde meiner 
feigteis;, Dem einmal führft da 

die frommen Zur völligen du⸗ 
fiel enheit; und dann wird Tem 
offenbar, Daf, ©ott; dein tath der 
beſte wat. 
7. Dann wird mich auch von allen 
plagen Ein ewiger gewinn erfreun; . 


nd 


Dann wird mein herz, ftatt aller ' 


Hagen, Voll dank, o Gott, vol 
wonne ſeyn: Der "Herr hat für 


mein heil gewadt; Hat alles mit 


mir wohl gemacht! 
Mel. DO —X 5 

ost, wie manchet 
5 12, A herzeleld Befiummere 
mich In dleſer zeit! Der fhmale wi 
iſt erübfalpoll, am ich zum Himmel 
wandeln fol. 
PA a, m Taufe fuͤhl ich mi 
au ſch 


Dater unfer im hinimele. ' 


Der lohn iſt ewigz -, 
"u 


2. FR wend’ ic mich nm büffe 


in? Su dir, o Ieru, jteht u, 


ſinn, Weilfiets mein herz nod) huͤl 


imd rath Und troft bey dir gefunden - 


hat, Und keiner je verlafen iſt, Der 
Al vertraut Kat, a Ehrit 
N 


der Chriſten in dieſem Leben. 


3. Du nahmſt dich meines elends 
an. Was haſt du nicht fuͤr mich 
ethan, Du, der du menfch wardſt, 
ttſt und ſtarbſt, Und mir ein ewig 
il erwarbſt! Ich war dein feind; 
halfſt mir doch. So gut, ſo lieb⸗ 
reich biſt du noch. 

4. O du mein Herr und Gott 

ein. Mer Mmun ih wuher hir 

un? Es Tann kein jammer 
feyn fo fhwer: Dein füßer nam’ 
erfrent doch mehr. Welch elend 
mid auch trifft und drüdt: Dein 
same tröftet und erguidt. 

5. Verſchmachten leib und feele 
mir: Ich acht? es nicht; ich hang’ 
andir. Hab’ ich nur dich: was fehlt 
mir dann, Das deine huld nicht 
geben kann? Hab’ich dich, meinen 
Herrn und Gott: Was kann mir 
ſchaden find’ und tod? 

6. Dir kann ich trauen ; niemand 
ft So tren, ald du, o Jeſnu, biſt. 
Benn mich ach alle welt ver: 
laͤßt, So bleibt doch, was bu zu: 
fagtt, feſt; Du bleibit mein treuer 
guter hirt, Der ewig mich behuͤ⸗ 
sen wird, 

71. Ich bin, ich bin bein eigen: 
thum; Dein,. meine freude, dein, 
mein ruhm. O welche wonne! 
Herr, wer ift So gut, ald du den 
deinen bift? Der wirds erfahren 
in der vaatı Der beine lieb. im 
t at. | 

8. Haͤtt' ich nicht meine luſt an 
dir: Zu fterben, Sefu, wuͤnſcht' ich 
mir. Ich, könnt’ ich mich nicht dei: 
ner freun, Sch möchte nicht gebo⸗ 
ren ſeyn; Denn wer bat dich, wer 
liebt dich, Herr, Und wird nicht 
tnımer feliger ? 


9. Setz' ich nur mein vertraun 


auf dich, So firömen Inft und frend’ 
in mich; Bet' ich in meiner noth zu 
dir, So weichen ſchmerz und gram 
von mir; Ich fuͤhle ſelbſt, durch dich 
erfrent, Den vorſchmack deiner 
herrlichkeit. 
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10. Drum will ich auch gekroſt 
und gern Das kreuz nachtragen 
meinem Herrn. Mie er gelitten 
bat, will ich Auch leiden, und ver: 
traun auf Dich. Gott, mache mid) 


dazn bereit! Das ift ber weg zur 
ſeligkeit. 


n eigner Melodie. 
I "oje nen lieben Gott 
5 3. Trau ich in jeder noth. 
Er half ſo oft in noͤthen, Wenn wir 
um huͤlfe flehten. ein 5 
wi er wenden ; Es ſteht in feinen 
nden. 


2. Mich ſchrecket Fein gerät; 
Ich zag' im tod auch nicht, Weil ih 
auf Ehriftum baue, Und ihm mein 
bei vertraue, Ihm hab’ ich mich 
ergeben, Im tode, wie im leben, 

3. Nimmt mich der tob auch hin $ 
Nun, der ift mein gewinn, Denn 
Chriſtus iſt mein leben ; Der wird 
fein rei) mir geben. Heut fey es, 
—* morgen: Dafür laß ich ihn 
orgen. 

4. D mein Herr Jeſu Chrifl, Du 
mein Erlöfer bift, Du bift für mich 
geitorben, Haft mir bein.reich er« 
worben. Drum hilf mir, wenn Ich 
fterbe, Daß ichs gewiß ererbei 

5. Erhör,. erhöre mich; Hilf mir, 
ich bitte dich I Schleuß mich an mels 
nem ende In deine treuen haͤnde, 
Und führ” aus allem leiden Mid) 
hin zu deinen fremden | 

6, Sprich, Herr, dein Ja dazul 
Sch bete ; fegne du 1 Dur svolleft mich 


regieren, Und mich zum himmel 


führen; So preif ich Deinen namen, 
Mein Water, ewig! Amen! 
Mel. Jeſus, meine zuverficht. 


uf, mein herj,ermanne 
514. Auſ ge Ueberlaß Dich 


Gottes willen. Bald wird er und 
vaͤterlich Allen deinen kummer ſtil⸗ 


len. Jeſus kanns; und feine huld 


Bigpt dir troſt und auch geduld. 
. Heißt er dich die rauke kan 


Schwerer Leiden Kawvhokx wollen 


T 2 
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.Sey geluſſen; denke danıız Alſo 
hat es Gott gefallen! Glanbe feſt, 
daß, was er thut, Alles recht ſey, 
alles gut. 26 
3. Halt”an Gott dich; ſey getreu! 
Leiden Gottes Finder fchmerzen: 
Haben fie dennoch dabey Ruh' und 
reudigkelt im herzen. Fndlich 
ent, wer Gott gefällt, ueber aur 
noth det weit. —. J 
4. Gott verzeucht wohl: aber er 
Hoͤrt doch endlich deine bitten. 
Hulde; Jeſus hat vielmehr, Als du 
lerden kaunſt, gelitten. Kaffe Dich, 
und babe muth; Denn erlitt auch; 
Dir zu gut. 


5. Kronen folgen auf den ſtreit. 


Kaͤmpfe nur mit feſtem glauben; 
Keine leiden dieſer zeit Koͤnnen 
Gottes herz dir rauben. Leide, bet’ 
und lebe rein; Selig wird dein 
ende ſeyn. 

Mel, ein feite br if unfer, 
uf ewig er Herr 

SEN nein eheil, Mein Küß- 
rer und meintröfter. Mein Gott iſt 
Gott, mein licht, mein heil; Und 
ich bin fein erlöfter. Du verwirfft 
mid) nicht Einft im gericht. Mit 
jenes lebend ruh' Erquickſt, befchat: 

teft du Mich ſchon in diefem leben, 
2, ern von der welt, mit dir 
allein, Du beftes aller wefen! Wie 
ift, von aller feiner pein, Durch dich 
mein herz genefen! Der die welt 
fhuf, der, Der feyn wird, er Half 
mir, und war mein Gott; Allmäch: 
tig half mein Soft, Und gab mir 
feinen frieden, 

3. Des glaubens war ich immer 
voll: (Laß ſtets fein licht mir ſchei⸗ 
nen!) „Gerettet aus der trübfal, 
foll Der Treue freude weinen.’ Der 
mic leiden fah, Hallelujal Durch 
den fiege?ich ; durch den, Der mei: 
ner feele flehn, Selbft mein ver: 
ſtummen hörte. 

4. Wenn meine ganze feele flebt, 
Erpoben aus bem ſtaube; Wenn 


Bon der Gluͤckſeligkeit 


tch im frendigen gebet, Mein Water, 
mächtig glanbe; Zur der fieger chor, 
u die empor, Steig’ ich dann; ruh' 


‘in dir; ‚Dort Bin ich; ‚nicht mehr . 
hier; 


Bin ſchon durch hoffnung 


5. Allgegenwaͤrtig haſt du mich, 
Auch mich, den ſtaub, un zeben. Du 
Gehitmih ih erfinden. Schu 
werd’ ich dich, und leben. Hier, md 
dort, und da Iſt Gott mir nah 
Gedanke meiner ruh', Wie reich 
an heil biſt du! Wie reich am trofte 
Gottes! 


6. Ich lebe Mr; ich ſterbe dir; 


Doch nicht durch meine kraͤfte. Bin 
ich des Herrn: fo iſt's in mir Sein 
goͤttliches gefhäfte. Ja, ich lebe 
bir! Ich fterbe dir! Ja, Mater, 
Bater, bein Willich auf ewig feyn, 
Auf ewig dein, Erlöfer! 

Mel, Allein Gott in der bh, 
I6 Ry weiß, an wen mein 
5 2 herz fi hält; Mein 
feind ſoll mir ihn rauben. Als bürs 
ger einer beſſern welt, Leb' ich hier 
nur im glauben. Dort ˖ſchau ich, 
was mein herz hier glaubt. Wer iſt, 
ber mir mein erbtheil raubt? Es 
ruht in Jeſn haͤnden. 

2.Mein leben iſt ein kurzer ſtreit; 
Lang iſt der tag des ſieges. J 
kaͤmdfe für die ewigkeit, Herr, weg 
ein lohn des fieges! Du haft für 
mich den tod geſchmeckt; Mir, 
wenn dein fhild mich nur bedeckt, 
Kann felbft der tod nicht ſchaden. 

3. O Herr, du bift mein ganzer 
ruhm, Mein troft in diefem lebens; 
In jener welt mein eigenthum; 
Du haft mir Dich gegeben. Bon fern 
glanzt mir mein Kleinod zu; Di 
ſchaffeſt nach dem ftreit mir ruh, 
Und reicht mir meine frone. 

4, Herr, lenke meines geiſtes 
blick Won diefer welt getümmel - 
Auf dich, auf meiner feele gluͤck, 
Auf ewigkeit und Himmel! Die welt 
wit ihrer herrlichkeit Vergeht, und 


- 





der Chriften in Diefem Leben, 


währe nur kurze zeit; Im himmel 


ſepy mein wandel. 


3. Jetzt, du mich dieſer leib be: 
ſchwert, Iſt mir noch nicht erſchie⸗ 
nen, Was jene beſſre welt ge⸗ 
wahrt, Wo wir Bott heilig die: 
nen, Danı, warn mein auge nicht 


‚mehr weint, Und meiner freyheit 


tag erſcheint, Dann werd’ ich's froh 
empfinden. 

6, 3 ſehe wie im ſchatten bier, 
Der ich dir froh vertraue, Die felig- 
keit, die ich bey dir In vollem glange 
ſchaue. Wie groß iſt meines heiles 
werth! Im himmel werd' ich ganz 


verklaͤrt Zu deinem bilde werden. 


7. Zu diefem glüd bin ih er: 
Bauft, O Herr, durch beine leiden; 
Auf.deinen tod bin ich getauft ;NBer 
will von dir mich fcheiden? Du 
zeichneft mich in deine hand; Ich 
werde dort vondir erkannt; Mein 
find des himmels freuden. 

. 8. Wie groß tft meine herrliche 
keit! Empfinde fie, o feelel Vom 
tand der erbenie entweiht, Erhebe 
Gott, o feele! Der erde glänzend 
Nichts vergeht; Nur des gerechten 
ruhm befteht In allen ewigfeiten. 

Mel. —— ne zu mir. t 

So hoff' ich denn mi 
5 17« S feſtem muth Auf 
Gottes gnad' und Chriſti blut; 
ch hoff? ein ewig leben. Gott iſt 

u Mater, der verzeibt i Hat mir 
daß recht zur feligkeit Sn feinem 
Sohn gegeben. 

2. Herr, welch ein unansfprech: 


lich heil, An dir, an deiner gnade 


theil, Theil an dem himmelhaben; 
zu herzen durch den glenben rein, 
ih lieben, und verfihert feyn 
Bon deines. Geiftes gaben! 
3. Dein wort, das wort der felig- 
keit, Wirkt göttliche zufriedenheit, 


WBenn wir es tren bewahren. Es 


ſpricht ung troftim elend zu; Der: 
füßet ung des lebend ruh, Und ſtaͤrkt 


nus in gefahren 
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4. Erhalte mir, o Herr, mein 
hort, Den glauben an dein gött- 
(ih wort, Um deines namens 
willen! Laß ihn mein licht auf er: 
den fenn; Ihn täglich mehr mein 
herz erueun, Und mich mit troſt 
erfüllen! ⸗ 

Mel. 8 Kubi 

e getroft und heiter, 
51 8: W Du, mein licht und 
leiter, Machſt du meinen geift! Der 
du, die dir trauen, Fuͤhrſt auf gruͤne 
auen, Und ſo gern erfreuſt! Nie⸗ 
mals wird Bey dir, o hirt, Freund 
und troͤſter unſrer ſeelen, Mir er⸗ 
quickung fehlen. | 

2. Deinem rath ergeben, Fren 
{ch mich zu leben; Was dur willft, 
tft gut. Nichte vermag ich ſchwa⸗ 
her: Du, mein feligmacher, Ruͤſteſt 
mih mit muth. Wenn die welt 
Erbebt und fält, Wenn gericht 
und hoͤlle fchreden, Willſt du mich 
en tann oh 6 abe 

3. ann ohne granen Gräber 
vor mir fchauen; ‚Mein Erlöfer 
lebt! Ich weiß, wen ich glaube; 
Weis, daß aus dem ftaube Mich 
feinarm erhebt. Todestag! Dein 
fhreden mag Eines frevlers berg 
erſchuͤttern: Was brauch’ ich zu 
zittern? .53 

4. Auch in mir iſt ſuͤnde; Do 
ich uͤberwinde Sie, mein hort, dur 
dich. Sink' ich oft noch nieder: Du 
erhebſt mich wieder; Du begnadigſt 
mich. Deine huld Tilgt meine 
chuld; Nie entziehſt du deinem 
knechte Der erloͤſten rechte. 

5. Daß ich; Gott erkenne, Und 
ihn Vater nenne, Und mich ewig 
fein; Daß ich bier am grabe Tro 
nnd hoffnung habe: Dan’ ich dir 
alein. Daß dein Geiſt Mich unter: 
weift, Und mich führt auf deinem 
pfade: Das ift deine gnade. 

6. Dar haft blut und leben Küx 
mich hingegeben , Doh in mut 


—, 


noch Ich wicht hohod Klicke, Er 


n- 





+ nicht, re 


"a4 Von ver GSicſeugten der heiten‘ “ 


if beine ehe täten dertodt 

». Ih follte mic. 

inet hut wi it dantbar frein en 
‚Dir mein herz wichtweihen? 

7. Würdig dir zu leben , Dieb 
Be beftreben, Meine luft nnd 
priht. Was die welt — 
mein heil, bag gnüget Meiner feele 


u 535 en ie beiden trach⸗ 
dir, verachten. 


a zut der erde, Daß 


. ala werde Durch zufrieden: 
Stud nich 


b Me 


. Sk — — 


- bort? ünbegta 


j ſtaub 


t duch die ehren, 
raum md 
eitelfeit? Du erfrei] —* men⸗ 
(chen geift; Herr, an 
verehren, Ewlg wieder «| 
— —— Schmech 
Ach ſchon hieneden. und waẽ hof‘ 5 
te zeiten Wollen 
feligteiten %ı Fo kun dein En: 
Sie find mein Durch dich alleiı 
Bleib’ ich Dir getreu im 4 
Ber kann fie mir tanben ? 
* Voll von deinergüte, Janqh ⸗ 
t mein gemuthe Gott, mein 


frenden Stärfe mich im leiden, 
Weiche nie von mir! Lab mich fo 
Veherʒt und froh Einſt durchs thal 
des todes dringen, ‚Dort dein lob 


en Mit at: 
’8 voll zuverficht: 
51 9% ‚2 ‚am ende Der labahn 
3a dag Hleinod mir. Mit wonn 


erfuat — ‚meine 


u —J Y 


ben Gopted mis au. 
— — 


tft, and 
über ferne ſich eo 


3. Wenn ich, auß diefen einfam> 
keiten, au Gottes ſchaat binüberz 


geh”s Zurfchaar, die tag und nacht * 


vom hohen lobgeſan⸗ m Im 
ber Kun niär Hubrt als 


4. Wenn ich mich im die ubele . 


> de, Wo Sions harf' am firenge 
zaufcht, Mich in den ruf der frehen 
Ballehuja dränge, Der laut ent: 
zuͤckungen ruft! 

5. ie (Hmtmen grofer ware. 
tönet Das neue Kied des Lamme 
ein ym Der barfenfoieler. finatz 
wie. hohe meere tönet Des Lammmes 
ne u Den thron! 

empfindung jener won⸗ 


ch we ei ich fa”, {ch fa” es nicht, 


Wie mir es dann wird fenn, wann 


——— Panne, I faub, zum 


Mel. Su una mich, 
520, er orten? gi 


ar dir, -Nipt au mir Bett 
sam vere Dir un, der m 


und muthe Nimmt fein theif 


Won bem heil, Won des biindes 
land, bir! a Seit, ber biute? - 


2. Richt anch mir, der oft mit 
bein © en hinan Auf der bahn, 
Dem jöhern leben? Den oft 

nflend Ei ‚decten, Menn’s ihm 
Anden? Aiz oh ihn Schreden Gottes 


a ‚mein herz do altternd. 
wanfen; Jeſus hat Undern rath, 
Anderegedanken, In des gnäbigen 
gerichte Hab’ ich tHeil An 
An dem 'erb’ im lichte, " 


4, Mantafach find feine-pfabes " 
Große zaht Fitz diewahl, Die und \ 


führt zur gnade, Alle finfen aller’ 


it frenden Sind Im stell Und wie 


viel Fehlten ohne leiden! 





pflichten. 


‘ 
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XVI. Bon dem Tode, von der finftigen Auf: 
erftehung, von dem legten Gerichte, von dep 
ewigen Seligfeit, und der ewigen Beſtra⸗ 

fung beharrlicher Sünder. 


16. Die Menihen, welche alle ſterben muͤſſen, fangen gleich 
nad) dem Tode an, belohnt oder beitraft zu werden. Am 
Ende der Welt wird Jeſus Chriſtus erſcheinen; thre Leis 
‚ber auferwecken, und fie alle richten; die wahren Glaͤu— 
Bigen und Frommen volltonmen felig machen; diejeni— 
gen aber, welche bis an ihren Tod ungläubig und lafters 
haft geblieben find, ewig beflrafen. 


Bom Tode, 
Mel Wer nur den lieben.. 


71 etzt leb' ich; ob ich 
521, 2 morgen lebe, Ob 
| diefen abend, weiß 
ih nicht. Wohl.mir, wenn ich 
mi Gott ergebe! Dann kenn’ 
und thu' ich meine pfliht ; Dann 
bin ich Durch. des Geiſtes kraft 
Bereit zu meiner rechenfchaft. 

2. Am morgen blüht und glänzt 
die blume, Und fällt oft ſchon am 
abendab. So finft mit feinem gluͤck 
and ruhme Der menſch, eh’ er's 
beforgt, ing grab. Und, feele, du 
mißbraucht fo leicht Ein leben, Das 
fo ſchnell entfleucht! 

3. Entziehe dich dem weltgetuͤm⸗ 
mel; Hier iſt der kampf, dort iſt die 
ruh Ach, ſtreb' und ringe nach 
dem himmel; Eil’ einer beſſern 
heimath zu. Mie bald verfließt 
ber prüfung zeit! Und daun, ach! 
Kommt die ewigfeit. 

4. Berfhiebe niemald deine 


fchuldig bift, Das eile, heute zu 
verrichten, Wer weiß, obs morgen 
möglich iſt? Nur diefer augenblid 
ift dein; Der nächfie wirds viel- 
leicht nicht ſeyn, 


L Fa 


Ras du zu thun jetzt 


5. Es ſey, o Vater meines lebens⸗ 
Die warnung: wachet! ſeyd bereit 
An meiner ſeele nicht vergebens 
Verloren nicht der grade zeit. 
Dann führt mich felbft ein fchnellee 
tod Zu deiner feligkeit, o Gott! 
Mel. Jh hab' mein’ ſach Bott, 
5 22 Gott hab' ich alles heim⸗ 

2*2 geſtellt; Er mach's 
mit mir, wie's ihm gefaͤllt. Verlaͤn⸗ 
gert er der pruͤfung zeit; Ich bin be⸗ 
reit Zu allem, was der Herr gebeut. 

‚2. Die ſtunde wähl’ er, wie er 
will; Ich ſetz ihn weder maaß noch 
jiel. Er, der auch meine haare 
zählt, Hat ſchon gewaͤhlt; Auch 
meine tage ſchou gezählt, 

3. Er fhmüdt zwar and mein 
irdifh hans Mit feinen reichen 
guten and: Doch, was iſt dennoch 

iefe zeit? Mühfeligkeit! in 
kampf, ein forgenvoller ſtreit! 

4. Hier finden wir kein daurend 
lie; Bir bluͤhn nur einen augen⸗ 
lick; Wir fallen gleich den blumen 

ab; Dann nimmt das grab Ung, 
was und Gottes güte gab. 

5. Jetzt find wir jung, geſund und 
ſtark; Doc bald umſchließet uns 
ein ſarg. Wie groß, wie angefehn 
du bit: Uch, bald ut iHTOR MAT, 
was dn gewelen ki. 


. =. 
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6.9 „machte ber tod, 
Here, Mich jeden ars 


Ra doch uͤm kelnen augenblick 
Ihn jugend, glüd, Stand, reich⸗ 
thum oder macht jurück! 

7. Das iſt der-fünde fhuld, o 
Gott; Denn ſie ‘allein gebar den, 

tod, ‚Won feiner macht i niemand 
frei, Wie großer fo; Denn wer 
iſt Gott! von fünden frey? 

‚8: Und, ach | wie werhfels Luft 
> amd-Ieid In meiner kuren pilgerz 
" zeit? Drum geb! ich mit gelaßnem 

in Zum grabe hin; Durch Chris 

ſtum wird es mein gewinn. 

9. Ich fühl, wie ſund und zu⸗ 
ufıft draus Doch yoill ich-frohen ; 
muthes ſeyn. Es litt, bein eigner 

Sohn, v Gott, Far mich den tod; 
Ltt alles was dein fliuch mir droht, 
10. Er ſtand auch auf; das 
troͤſſet mich; Denn auferſtehen 
werd auch ich Sch glaube, was er 
mic verfpricht, Voll zuverſtcht; 
Er last auch mich im grabe nicht, 
N 17. Was eranit aufleat, gag ich 
> gern; Ich leb’ und fterbe meinem 
Herrn. Meinleib wird leben, Gott, 
‚und dann Vet’ ich dich an, Meil 
mich Bein tod mehr tödten kann. 
12, Ich jaaıe dann bein anges, 
fiht; Das glauh’ ich feſt, und zweifle 
nicht, Sch, lebe. dann in ewigkeit, 
‚Mon bir Betten, In deiner wonn⸗ 
‚und herrlicfeit. “ J 

13: Nimm, Gottes Sohn, mein 

* heil, mich an, Wenn keine welt mich 
teöften kann: Schleuß du indeine 
hind mich ein, Und laß mic, dein 
Im leben und im tode ſeyn ! 

14. Erhöre mich, erhör un, 
Gott l Sieb allen einen fel’gen tod I 
Auch mad’ ung ſelbſt dazn bereit; 
Und nach derzeit Führ’ ıms in deine 
eh > mein? fach’ © 
Mel. gb’ mein? fa: jott. 

J 38 bin ein pilger in der. 
523, ,5 seit, Und walle nach 
Ber ewigfeik, Mein leib ift ein beſeol⸗ 


Bon den zufünftigen Diagen. 





* 
ter taub, Ein gras ein laud, und 
bald, ach! bald des todes raud, * 

2. Bald Fämpft mein lelb mie 
fhmwäch’ und fchmergz Bald freut, 
bald» ängftet {ic mein heryz 
wird ein anal, bald eim freund 
Von mir beweint; Dann kdunmt 
der BR ——— Bet. 
F m gzie ir, © J 
J —— 
deine hand. Mar doc), eh ich gebos, 
ren war, Mein kleinſtes haat Vor 
deinen augen offenbar. ..r 

4 6% ‚Soft, haft nicht ben tod 
gemacht; Ihn hat die find’ anf ung 
gebracht, Daß er nun eine t 
if, Das dankt 9 qriſt Dit, der du = 
uns fo gnäbig bift! - y . “; 

5. Hilf, Water, daßermird ang 5; 
fept HUf, das ich, von ber fände . 
fred, Dit Teb' in meiner pilgrims 
fhaft, Durch deine kraft m dian⸗ 
ben feſt und kugendhaft! En 

6. Dir, Gott, bir meiner 
Herten, "Dir leb’ und leid’ und 
ich gern. Du ſtaͤrkſi mic, wenn mir ı 
Erajt gehrint, Ich wanfe nicht; 
Geduld iſt ja bes chriften pfliht. - 

7. So tomme, wenn er wiil, der 
tod, Und führe mich zu dir, mein 
Gott! Gied, nad dem leiden diefer 
zeit, Nach forg’ und ftreit, Mirdeb _ 
nes Sohnes feligfeit! 

In are ehe it 
ind wir, Gott, 

524. DO von ewigtelt, Im 
deiner hand fteht unfre zeit. Eh’ zei⸗ 
ten waren, ward fhon mir Mein ' 


\ 






leben hier Und auch fein ztel ben 


Mind —V P . 
2% eß en ſo B 
dann Erbarmend unfte Da an \ 
elf uns in unſrer legten noch, " 
ert, unfer Gott; Ein ſaufter 
ſchlaf werd’ und der todL 
3. Begleitet ihn der gehe 
ber eh m Der fämerien \ 
mein 
grdten wurh Gieb und ben, muth, 








En 111cœæO cTĩ..TIT . 
* 


Vom Tote. 


Dre ſrendis denkt: Gott machts 
t 


gut! 
4. Verleih’ gelaffenbeit und rıch ! 
a unſerm herzen wohne dar, Und 
5 mit freudigem vertraum Und 
shne arann Auf unfer offned grab 
ms (baunl 
5. Sep von uns ſchwachen dann 
siht fern! Zeig’ uns den himmel, 
Geiſt des Herrn! Laß ung, die wir 
am gnade flehn, Betröftet ſehn, Wie 
der uns liebt, zu dem wir gehn! 
6. Bift du nur und nicht fürch- 
terlich, O Vater, und erbarmeft 
dich; Vergiebſt du; fuͤhrſt du uns 
nur nicht In dein gericht: So 
ſchrecket ſelbſt der tod uns nicht. 
| 7. So, ſo vollende kampf und 
lanf; So nimm zu deiner ruh.uns 
tauf! Menn wir vor deinem throne 
ſtehn; Wenn wir Dich ſehn: Wie 
wollen wir bich dann erhöhn | 
, Mel. Wenn Si eünatein. ; 
err JeſuChriſt, ich wei 
525. H es wohl: Ich muß, ich 
werde ſterben; Nur weiß ich dus 
nicht, wann ich ſoll, Noch wie ich 
werde ſterben. Mein ende ſtehtalra 
bey dir; Die ſtunde, Herr, verbirgſt 
dir mit, Wann ich die weltverlaffe. 
2. Ich, meines glaubens mir 
bewußt Durch deines Geiſtes gabe, 
Meit, daß ich meine hoͤchſte luſt An 


dir, mein Heiland, habe; Weiß, 


daß du meiner ſuͤnden laſt Von mir 

auf dich genenimen haft, Damit ich 

felig wuͤrde. V 
3. Erhalte mir, o Jeſn Chriſt, 


Die troͤſtiichen gedanken, Und laß, 


weil du mein Mittler biſt, Nie mei— 
nen glanben wanken! Bewahre 
meine fecl’, o Gott, In deiner 
gnade, bis der tod Mic hin zum 
himmel führe! « 

4. Dann geb’ ich meine feeledir 
In deine vaterhände, Erhalt’ die 
Eraft zu denfen mir, Wenns fepn 
kann, bis and ende; Dap voll ge- 
danfen, Gott, an Did Die bald 


- 


‚erhältft mein leben. 
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erlöfte feele ſich Von Ihrem leibe 
trenne ! 

5. Soll ich gewaltfam, ſoll ich, 
Gott, Schnell oder angſtroll ſterben: 
So fuͤhre mich nur jeder tod Zu dei⸗ 
nes reiches erben. Nur hilf mir, daß 
ich allezeit Zur rechenſchaft vor dir 
bereit, Und heilig ſterben koͤnne! 

6. Empfind’ ich keine frendigkeit, 
Entweicht in großen ſchmerzen Die 
ſtille der gelaſſenheit Aus meinem 
bangen herzen: Was ich dann rede, 
Gott, und thu', Ins unrecht, rechne 
mirs nicht zu; Nicht meiner 
ſchwachheit fehler! 

7. Nimm auch verborgne ſenfzer 
an; Laß, wenn mein herz nicht 
beten, Wenn mein verſtand nicht 
denken kann, Mich deinen Sohn 
vertreten! Geh? ich zu deinen him: 
mel ein: Will ich mich meines endes 
frenn, Sch fterb’ auch, wie ich wolle. 

3. Damit ichs koͤnne, laß mich, 
Herr, Stets heiliger auf erden, In 
anten werfen fertiger, Dir immer 


„treuer werden! Geheiligt muͤſſ ich 


dir nur ſeyn; Dann binich, Gott, 
mein Mater, dein Im leben und 
im tude, ' 

‚9. So kann ich freudig, wo ich 
bin, Mich deiner huld ergeben. 
Sterb' ich, der tod ift nein gewinng 
Denn Jeſus iſt mein leben. Er wird 
gewiß zu feiner. zeit Anch meinen 
leid zur berrlichkeit, Zum himmel’ 
auferwecken. 

Mel. © ewigfeit, du. 

26 ed bin ja, Herr, in dei⸗ 
5 ’ —J ner macht; Du haſt 
mich an das licht gebracht; Nur du 
Du kenneſt 
meiner tage zahl, Und haſt fie zum 
der tugend wahl und ülung mir ges 
geben; Bemerkſt mich und erken⸗ 
nejt wobl, Wann, wo, und wieich 
jrerben foll, | 

2. Ach, wer iſt meine zuverficht, 
Wenn mir dein heiliges KRKsx 
L0d’ entgegen karımiek ABER TAN 
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bie vechenfchaft erſchrect, Diemiei: 


ner wartet? wen, erwect, Mein’ 


"ber fich felbft verdammer? Nimmt 
du dich dann nicht meiner an: Me 
‚Heiland! wer vertritt mich bann 

3. Mich dinft,dasbluferftarrtin 
mir; Ich nahe, richter! mich zu 
bir, Mit furcht md angft umgeben. 
Der erde berrlicteit entweicht; 
Und, wie ein morgentraum, entz 
fleucht Unf deinen wink das leben; 
Und alle ‚fünden twarfnen (ich, MRIE 
ihren ſchrecken wider mich. E 

4. Mir it, als füh' ich deinen 
thron, Als hört? ich jept das urthetl 
ſchon/ Dir aller fünden rächer; Entz 
weich von meinem angeficht ! Eut⸗ 
weiche von mir; fd Fenm’ euch nicht, 
hr heuchler, ‚ige verbrecher ! Die 
Tache, fprichit du, Herr, iſt mein; 
Hinfort wird feine zeit mehr feun, 

5. Nicht geld noch gut errettet 
mich; üm ſonſt erböt” ein bruder fich, 
Den audern zn erlöfen, Dur nimmft 
feitt Töfegeld mehr an, Und jeder 
fünder foll empfahn Den vollen lohn 
des böfen, Ach, der du hier fogern 
verzeihft,. Dort ehuft du, was du 
bier nur dräuf, 

6. Rog ieb ich Inder gnade zeit; 
Noch hoff’ ich auf barıhherzigteit ; 
‚Herr, laß mid sicht verderben 

+ Erbarme bie, und laß mith nicht, 

Setauſcht durch falſche zuverſicht⸗ 


In meinen fünden fterben! Gieb⸗ 
daß die buße redlich fep, Der glaube 
thaͤtig und gettenl 
7. Bewahre vor dem wahne 
mich, Alg werde meine feele ſich Int 
tode noch beichren! Dir, Jefu, du 
mein höchjiesgut, Dir fol, entfün: 
Dige durch dein blut, Mein leben 
angehören. Gieb mich in keines 
andern bands Du haft zu viel an 
mich gewandt! 
3, Noch, weil ich lebe, will ih 
mich, Erleuchtet undgejtärkt durch 
din, Zum tode vorbireiten. Den 
nabe zu fürcpten, will ich nun Mit 





Von den zukünftigen Dingen. 


frenten nen a1 Ei 
wachſam fenn unl eiten; Denm, 
hin ich, weil ich iebe bein Sower® 
ichs and im tobe-fepn,, 

Mel. O ewigkeit, dig“ "’ 
52 ehn, Mititer meine 
5 7. > .pilgerzeit Run ganzg 
dur ciedt iſt und der ſireit Des glans- 
bens außgeftritten;. Wenn. hanm 
Fra end berg ae en 
-Xh Jen, tomme! {hmeig-dagm 
‚nicht ZU feinen letzten birten;; Er» 
- BR — wenn mein er um. 

Ü) um guade B 

2. Yen mid, fein freund mehe 

tröften Bann, Und doch mein berg 
bebt; fage bann: „Die ſand iftdie, 
vergedent ch, wenn des todes⸗ 
——8 mich Ergreifen; ſprich 

mn, Mittler, ſprich: — 
ben gut du!, leben!” ‚Efn.pote. : 
von dir nit, Imd mic gnügt ; Der. 
todes fhreden find.beiiegt | 

3. Nicht ſey mir dann dein anges 
ſicht, Wie’smirfethätern ift, gerichty 
Crdarmen! nicht.verderben! Nice - 
fierben faß mich, Herr, wiedie, Die 
d.%,verwarfen, die fich nie Bereites 
ten, zu terben 1 Was sit fo furchtbar - 
as Frei tod, Der ewige verwerfung 

oht 

4. Ach, fterben, fterben wird den 
tod, Der ewige verwerfung droht, 
Ber, Herr, dein heil nit ahtet. 


d, Wer nit iin deinem biute rein - 


Sid wäftt, Sid weigert,. bein zu 
feon, Unglänbig dich verachtet; 
Ad, den ergreift der tod, der tod, - 
Der ewige vermerfung droht! J 
5. Er drohe! Jeſu, der iſt frev, 
Wer dir gerecht it, bir getreu; 
bin iſt er feine jirafe. Gelobet 
er Herr, mein licht In jener , 
naqht l fie ſchredt mihniht:_ Mie. 
wird der tod zum ſchiafe. Es iſt 
ein finftrer weg: dod mir Einweg 
sum leben und zu bit. , 
6..Gelobet jep der Herr, mein 
Wüd; Der wid zit freudigkeit 
\ N 
\ 


Bom 


erfätit z Mit frendlgkeit, zu fterben 5 


x glaͤub an ihn, und bin gewiß, 
Sr fährt mich and der finſterniß 3n 
feiner freuden erben. O welchen 
indel ſtimm' ich dann Dem todes⸗ 
dberwinder an! 

‚7. Sieb deinen frommen, Iefit, 


heit, Den fchwerfien fehritt der pil⸗ 


aft Mit freudigkeit zu enden! 
yrich zu den bangen feelen: „ich 
‚Bin euer Heiland | 
ich: ne will euch num vollen: 
den!” Eranide fie; und nahdem 
ſtrelt Erhohe ſie zur hertlichkeit! 


In eigner Melodie. 


itten wir im leben 
528. M ſind Mit dem tod 
umfangen. Wen ſuchen wir, der huͤlfe 
—— gnad’ erlangen? Das 
biſt du, Herr, alleine! Uns reuet 
umfre miſſethat, Die dich, Herr, 
wahrnet dat. Heiliger Herre Gott } 
Heiliger ſtarker Gott! Heiliger, 
barmiberziger Heiland! Du ewiger 
‚Gott! gas und nicht verfinten In 
der bittern todesnoth! Kyrie eleifon! 

2. Mitten in. dem tod’ anficht 
Ans der hölle rachen. er will 
uns aus folhernoth Trey und ledig 
sahen? Das thuſt du, Herr, al- 
keine! Es jammert dein? barmher⸗ 
tigkeit Unfre fünd’ und großes leid. 
Heiliger Herre Gott! Heiliger ſtar⸗ 
fer Gott! Heiliger, barmherziger 

Heiland! Duewiger Gott! Laß uns 
nicht verzagen or ber tiefen hol: 
Imglnt! Kyrie eleifon! 

3. Mitten in der höllen angft 
Unſre fünd’ und treiben. Wo foll’n 
wir denn fliehen hin, Da wir md: 
sen bleiben? Zu dir, Herr Chrift, 
alleine! DBergoffen it bein theureg 
but, Das gnug für die fünde thut, 
Heiliger Herre Gott! Heiliger, 
ſtarker Gott! Heiliger, barmherzi⸗ 


ger Heiland! Du ewiger Gott! Laß 


und nicht entfallen Won des rechten 
glaubens trojt! Hyrie eleifon! 


freut enh!” Dir 


Tode, 209 


Rd Miren wit im Ichen. 

. r, Per er p er 
529. W find Mit den tod 
umfangen. Wer, ach! wer errettet 
uns, Daß wir gnad' erlangen ? Das 
thuſt dir, Herr, alleine | Es rent ung. 
unfre miſſethat, Die dich, Herr, 
erzitrnet bat. Heiliger! Schöpfer 

Gert! Heiliger! Mittler! Gott] 
Heiliger! barmberziger Troſterl 

u ewiger Gott! Lay und nicht 
verfinken In des todes tiefer nacht! 
Erbarm dich unſer! 

2. In dem_tod’ ergreifen uns 
Unſrer thafen ſchregen. Ach! wer 
wird, wer wird und daun Vorm 
gerichte deden ? Das thnit du, Herr, 
alleine! Preis ihm: wir überwins 
den weit Durch des Herrn barm⸗ 
heizigfeit. Heiliger! Schöpfer, 
Gott! Heiliger! Mittler, Gott! 

eiliger! barmberziger Tröfter! 

u ewiger Gott Laß und gnade 
finden In der leßten, leuten noth! 
Erbarm dic unfer! 

3. Ach! wenn uns in diefe angfk. 
Unſre fünden treiben: Wo entflies 
hen wir dann hin, Da wir können 
bleiben? 3u dir allein, Verſohner! 
Vergoſſen iſt dein heilige blut, Das 
gnng für die ſuͤnde thut. Heiliger} 
Schöpfer, Gott! Heiliger! Mittler, 
Bott! Heiliger! barmherziger Trds 
fier! Du ewiger Gott! Stärke, 
ſtaͤrk im tode Und durch deiner liebe 
troft! Erbarm dich unfer! 

Mel. a ri ift mein, 
a! Chriſtus iſt mein 
53% J leben, Und ſterben 
mein gewinn. Ihm will ich mich 
ergeben; Mit frieden fahr’ ich hin, 

2, Ich freue mich‘ zu ſterben; 
Denn nach vollbrachtem lauf Sol 
ich fein reich dann erben; Mein 
Helland nimmt mich, auf, 

3. Daun hab' ich überwunden, 
Befreyt von jeder noth; Nerfähnt 
durch Jet wurden, Bere 
durch (ehren dod. 


er — — 
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4. Wenn mir die augen brechen, 
Ich nicht empfinden kann, Nicht 
bören, nicht mehr fprechen: Dann 
nimm mich guadig an! ° | 


5. Wenn finne, wenn gedanken, fi 


‚ Wie ein verlöfhend licht, Hieher 
nnd dahin wanken: Ach danıt ver: 
daß mich nicht! 
6. Es fliehe furcht und kummer! 


Die feeleftärfefich! Leicht, wie des’ 


muͤden ſchlummet, Sanft ſey mein 
tod duxch dich! 

7. Aß mich dann ſtandhaft glaͤu⸗ 
ben: Wer voll vertraun zu dir Und 
heilig ſtirbt, wird bleiben! Das, 
Jeſu, wäre ih mir!  - 


Mel. gerr Jeſu Chrift, wahr'r. 

Jeſn, du mein Herr 
531. O mdhott eittſt wil- 
lig angſt uud ſchmach und ſpott, Als 
dr für mich am kreuze ſtarbſt, Und 
mir ein ewig heil erwarbſt. 

2. Um beiner leiden willen fey 
Mirgnädig, Herr, und fteh mir bey 
Im legten kampfe, wenn der tod 
Hit allen feinen ſchrecken droht! 

3. Wenn mein verdiumfelt auge 
bricht, Mein ohr nicht hört, mein 
mund nicht ſpricht; Wenn ſtill da 
bit ſteht; wenn der geiſt Sich de 
zerfiörten huͤtt' entreißt; 

4. Wenn mein verftand nicht 
denken. kann; Wenn alle hülfe 
fehlt: ach, dann Gedenke, weil du 
auch den tod Gefühlt Halt, Heiland, 
meiner noth! 32 

5. Verkuͤrze meines todes angſt, 
Der du auch mit dem tode rangſt! 
Dein Geiſt erhebe mich zu dir; 
Sein troſt entweiche nicht von mir! 

6. Ich gebe meine ſeele dann In 
deine haͤnde; nimm ſie an! Den 
leib empfange ſeine gruft, Bis ihn 
ſein wort zum leben ruft! 

7. Dann lab ihn fröhlich aufer⸗ 
Aeon, Und mich den zweyten tod 

niatfehn! Gedenk', v Heiland, im 


gsicht An meine miſſethaten nicht 


L 


Bon den zufünftigen Dingen: . 


| 


8. Sch habe ja dein wort gehört: 
„Ber an mich glanbt, und mich vers 
ehrt, Der, wenn ich richte, foll bes 
ſtehn Er fofl den zweyten tod nicht 

ehn; 


3 
.9. „Sewaltig will ich ihn befreit, 
Und, wo ich bin, foll er auch ſeyn; 
Ich mach' ihn meinen engeln gleich, 
Und geb ihm meines Paters reich!” 

10. Di haſts geſagt; erfuͤll' es, 
Herr, und laß uns immer freudiger 
Der ewigkeit entgegen gehn, Und 
einſt zu deiner rechten ſtehn 
Mel. Wenn mein fiundlein, 


enn meine zeit gelkom⸗ 
| 5 3 2 W men iſt, Von dieſer 


welt zu ſcheiden: So führe du, 9 
Jeſu Chriſt, Mich cin zu deinen 
freunden! Nimm meine feele gnddig 
an! Ich geb’ in deine yand fe dann; 
Du wirft fie wohl bewahren. -, 

2. Und wacht dann mein gewiffen 
auf, Bor Gott mich anzıllagen ; 
So richte mich dein leiden anf, Und. 
laß mich nicht verzagen ! Gedenk' an 
deinen eignen tod, Und laß in meis 
ner letzten noth Mich fein verdienft 
erreften! 

3. Sch bin ein glied an deinem 
leib, und freie mich von herzen, 
Daß ich mit dir vereinigt bleib’Auch 
indenleiten fchmerzen. Wenn Ich 
gleich fterbe : frerb’ ich dir , Ein ewig 
leben haft du mir Durch deinen tod 


‘erworben. 


4. Meil du vom tod erftanden 
bift: Werd’ ich im grab’ nicht blei⸗ 
ben. Du biſt erhoͤht; was furchtbar 
ift, Kann dieſer troſt vertreiben. 
Da, wo du biſt, komm' ich auch hin; 
Du wirft, weil ich dein jünger bin, 
Anch mich zum himmel führen. 

5. Ich fterbe gern, o Jeſu Chrift, 
Weil du zu meinem befien Zum 
himmel aufgefahren bift; Dep will 
ic dann mich tröften. Du oͤffneſt, 
Heiland, ihn auch mir; Und ewig 
werd’ ich Dann bey dir In ruh' und 
woonae \chen, 


— — — — c cc⏑ 


Vom Tode. 


In elgner Melodie, 
ach's mit mir, Gott 
5 33. M wie dir's gefälit: Hilf 
mir fn allen leiden! Und, rufeſt du 
wid von der welt, &o lad getroft 


mid Theiden! Dir, der du ewig 


su“ wir, ’ P 
wehren geift Befehl’ ich, Vater 


2. Gern will ich folgen, lieber 
1 ch werde nicht verderben ; 
ı bift bey mir, Allmaͤchtiger, 5 

{ch gleich bier muß fterben, Wer: 

Iaffen einen jeden freund, Wie 

berzlich erö mit mir auch meint. - 

. 3. Den leib bebedt die ftille 

; Die feele geht zum Water; 

f6 ihn die ſtimme Jeſu ruft, Auch 

fin zn ihrem Vater. Wie werd’ ich 

bann mid, feiner freun! Wie felig 

‚ werd’ ich dann nicht feyn ! i 

4 Und ſeh' ich dich, o Richter, 

}. Bann: Ich werde nichterbeben ; Du 

ı. nimmſt mich, Herr, zu ehren an; 

\ Die f nden find vergeben. Dein 

eigner Sohn voll lieb’ und huld Er: 
trug und tilgte meine fhuid. 

5, Warum wollt’ ich benn trau: 
rig ſeyn, Wenn ich vor dir beftebe, 
AUnd ih durch Chriſti blut nun rein 
- &p deinen himmel gehe? Getroft 

verlag ich dich, o welt, Weil Gottes 

himmel mir gefällt, 


Me. mir —* 1 — 
etroſt und freudig geh’ 
ı 34 in Ha vehnern 
wvillen. Du Gott, dem ich ergeben 
| bin, Wirft erfüllen, Was du mir 
verheißen haſt; Der tod wird mir 
da fhlummer. 
2.„Die fünde, (fprachft du, Herr, 
' mmir,) Iſt dir vergeben; Mein 
Beil, mein friede fey mit dir; Du 
KR leben! Sey getroft ; denn du 
iſt mein; Sch habe dich erlöfet 1” 
« Diep tft mein troft: ich bin 
ai: Dein End und erbe, Den 
einft dein urthell nicht verftößt, 
Wenn ich ſterbe, Du haſt mich vom 


* 
—1 
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tod’ befreyt, Und Ihm bie macht 
genommen. 

4. Du bift mein feld; anf dich 
allein Will ich vertrauen. Ich fehne 
mich, bey dir zu fenn, Und zu 
(hauen Dich in deiner herrlichkeit, 
Dich ewig anzubeten. 

Bleib' meines herzens troſt 
nnd theil, Wenn ich toll ſcheiden; 
Denn ſo empfah' ich, Herr, dein bei, 
Deine frenden, Wo wir, Herr des 
lebens, dir In ewigkeit frohlocken. 


Mel. Aus meines herzens. 
Der letzte meiner tage 
53 5. V Amir vielleihtnicht 
fern. O dann wird meine klage Ein 
lobgeſang dem Herrn. Vollbracht 


iſt ganz mein lauf; Ich trete hin 


zum throne, Und Gott ſetzt mir die 
frone Der uberwinder auf. 

2. Für feines reiches erben Hat 
Jeſus mich erklärt. Was fürcht’ ich 
mich, zu fterben, Wie er mich ſter⸗ 
ben lehrt? Mir iſt der tod gewinn. 
Damit ich ſelig werde, Eutſchwing' 
ich mich der erde, Der ich unfter 
lich bin. 

3. Nur dieſes leibes bürde Ver⸗ 
ſchließt die finftregruft. Mich hebt 
zu höh’rer würde Mein Vater, der 
mich ruft. Sein bote heißet: tod} 


: Er, furchtbar ur den fünbern, 


Willkommen Gottes kindern, Fuͤhrt 
mich hinauf zu Gott. 

4. Ich, der gefahr entronnen, 
Geh’ and dem kampf hervor. Hoch 
über alle fonnen Hebt mich mein 
glaub’ empor. Da tret’ich in bie 
teihn Der engel, meiner brüder; 
In ihre hoben lieder Stimmt mein 
triumphlied ein. 

5. Gott fchant von feinem throne 
Mit huld auf mich herab, Dem er 
in feinem Sohne Tas recht ber 
Findfchaft gab. Sch darf zu ihm 
mich nahn, Für meinen kampf auf 
erden Von ihm gektont yanelünn, 
Sein Heigod zu emipiohe, 


Be 7 


— — EEE De men 1 
— — Dingen. 


6. Die lelber wahrer frommen 
Eind faat, von Gott gefä’t, Der 
ernbtetag wird ommen, Wo Got⸗ 
tes odem weht, Wo fie durch ſeinen 
hanch Zn einem neuen leben Empor 
vom gtabe ſchweben; Und meiner 
lebt — — 

Dix bleib’ ich, Herr, ergeben; 

Die, meines eben Kirk, Der dl 
mich ginjt zum leben, Zum himmel 
führen wirft... Ich barrebdiefer zeit, 

Getreu in deinem bunde ; Ich freue 

Bid ber ſtunde, ‚Die ewig mich 

. 


‚efrevt. r 
8 Wenn ich did, Gott, mir 
\ jan So gittre diematur; Erbebt 
je vor, dem grabe Doch augenblicke 
nur, Heil mir} er ift-nicht fern, 
Der letzte meiner tage, Er kommt; 
md. meine Mage Wird lobgeſang 

dem Heim. 


Mel, Aus meines berzens, 

ich Frönte Gott mit 
536,8 frenden Nach deinem 
ſchweren ftreit. Du gingft Durch 
ſchmach nud leiden Zu deiner herr⸗ 
iſchteit; Triumph war bie bein tod, 
Du, Iefu, haft gelitten, Gerungen 
und geftritten; Dann gingft du 


bin zu Gott. 
2, 3%, bier bein pllger, walle 
Dir, meineyn-führer, nad, Der ich 
oft irt' und-falle, Sf anachtiam 
und ſchwach. Doch ftärkt du mich 
um ſiteit, Und führt mic, felbft 
ur leiden, Zu meines zleles freu⸗ 
ben, 3u deiner chteit. 
3, wie dit des todes fhreden 
Allmächtig überwandft, Als du ihre 
ganz zu fhmeden, Bor unferm 
rigpter ftandft: So ftärkeft du auch 
mich, Durchs finſtre thal zugehen; 
Deun beine frommen fehen Im 
finfern thale Di. _ 

4. D wenn ic 58 zum grabe 
Nollendet meinen ftreit, Und gut 
getämpfethabe Um meine feligteit : 

He werd jap daun mich freun¶ Wie 


werd ich-voll entzucken Auf mein 
trone blicten, In deinem biutereii 
5. Ich wart? auf deinen ſe 
Ich wart" anf meinen tod. Frobgel 
ich Dir entgegen, Du Helfer and de 
notg! Du endigft meinenlauf, 
ram Dann meine feel BP. 1 
anbefehle, in Boinnt himmel;an 
d. Drum harr’ich hier und 
te, Bis meine fund’ erfcheint. Di 
hältf, daß ich nicht gleite, D beifer 
deinen fremd. Der du.nıic ewig 
Tiebft, Di fröfteft tıich im leiden, 
Und „fegnet mich, mit Freuden 
Selbit, wenn du mich betrübft. - 
7. Mit freudigem vertraner 
Darf ich von Haimpfplah [hen Pad 
Salems höhen (hauen, Auf meh 
nes gaubens lohn., Sinft dan int 
kampfe mir Mein arm ermüdee nie: 
der, Dein wort erhebt ihn wieder; 
Sey treu; ich bin mit die” 
3. Erhalt’ mit ben ‚gedanken: 
Groß ſey bey dir mein lohn! So 
werd {ch ninumer wanken Von bir, 
o @ottes Sohn! So blelb’ ich dit 
getreu. Dir vol vertraun ergeben, 
Dab.bald ein befired leben Mein 
ewig erbtheil fen. * . 
Mel, Gott fey gelober und, 
ern ich am ziel des 
5 37: W lebens Gegen werde, 
Und nun vor mir feh' Die krone: Wie 
freudig werb’ ih dann mich von dee 
erde Aufwärts ſchwingen zu dem 
throne ee n — 
2. Du wirft vom ſiuhie dei 
Beltgerih ), Mittler, gnädignad 
mir bliten, Und mit den freuden 
deines angefichtes_Unausiprechlich 
mic entzäden, Meiner dih er⸗ 
armen, 
— 
wirſis erfüllen: „Gel jean 
mic gläuben! 3, felig find, bie 
meines Water allen ie and ziel 
gehoriam leiden!” Kert, 
wire erfüllen! ° 


\ 


a. Ich glanb' an dich ; du wollſt 
mich ſchwachen stärken, Daß ih 
ſtaudhaft an dich gläubel Ich übe 
mich mit ernft in guten werfen; 
Hilf, daß ich beitändig bleibe, Und 

. fie from’ erringe! 

| In eigner Melodie, 

: 78 Fe dich, o ' meine 
38-8 feet! Selig, felig 
ſollſt du ſeyn; Gottes, dem ich dich 

befehle, Sollft du ewig dich erfreun. 

Aus ber trübfal diefer zeit Fuͤhrt er 

dich zur feligkeit, Zu dem throne 
| hen Sohnes, Zum genuffe feines 

2. Dane ihm für dein pilger: 
leben! Wie viegutes hat er ſchon 
'F Die in diefer welt gegeben; Und 
It wie groß fit dort dein lohn! O wie 

ih, wenn du Gott Auch in 
immer, auch in not Feſt vertrauft 

Jund freudig gläubeft, Und fein wert 

Juie laͤſſig treibeft ! - 

3. Deine, ganz volllommme 
Aftenden Kennen Gottes pilger 
Muicht: Dennoch find fie auch im 
Abiden Ruhig und voll zuverficht. 

Ihres glaubens laͤuternng J die 
fucht der zuͤchtigung. Alle Dinge 






kefien dienen. | 
4. Sep bey allen deinen forgen 
Wottes willen unterthan; Bricht 
boch auch eifi heitrer morgen Auf 
bie längite naht einft an. Endlich 
ruht der wandrer aus, Und fein 
väterliched haus Tröftet nach den 
erleiden Ihn mit taufend füßen 


n. 
3. Ringe, dich von allen ſuͤnden 
Loszureißen, and die welt und dich 
ſelbſt zu überwinden; Liebe nur, 
was Gott gefällt. Schmüde dich 
mit ingend ; fen Gott bis inden tod 
ſgetren, Um, erfcheint die zeit zu 
‚erben, Seines Sohnes reich zu 
they. 


rien, 
I 6. Zefr, den ich hier befenne, 
Gich, daß weder Jujt noch ſchmerʒ 


- 


° , RBomTode 


müfen ihnen Endlich doch zum 
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Mich von deiner liebe frenne, Wo 
mem fchaß ift,fen mein herz | Mache 
du mich felbit bereit Fuͤr das heil 
der ewigfeit! Ich, von bir erlöft 
zum Ichen, Will mich ewig bie 
ergeben. 

7. Ju des todes bittern ſtunden 
Wil ich deiner huld mich freun; 
Sollen, Heiland, beine wunden 
Meiner feele zufiucht feyn. In mein 
himmliſch vaterland Wird mich 
deine treue hand Hin zu deinem 
Bater führen, um bey dir zu trium⸗ 
phiren. 

8. Sie, zu beiner wonn’ erhoben, 
Mird mit neuen Fräften ſich Ewig 
üben, dich zu loben, Ewig, Gott, 
mein Bater, dich; Sicher, daB ihr 
leid dereinft, Wenn du zum gericht 
erſcheinſt, Auferwedet aus der erde, 
Auch, wie fie, verherrlicht werde, 

9 Darum freue dich, o feele! 
Selig, felig ſollſt du ſeyn; Gottes, 
dem ich dich befehle, Sollft dur ewig 
Dich erfreum. Aus der trübfal diefer 
zeit Führt er dich zur feligkeit, Hin 
zum throne feines Sohnes, Zum 
genuffe feines lohnes. . 


Mel. Wie chin leuchtet der. 


Wie wird mir dann, 
5 39 ’ ah! dann mir feyn, 
Wenn id, mich ganz des Herrn zu 
freun, In ihm entfchlafen werdet 
Non feiner fünde mehr entweiht; 
Entladen von ber. fterblichkeitz 
Nicht mehr der menfch von erde! 
Freu dich, Seele! Stärke, tröfte 
Dich, erlöfte, Mitdemleben, Das 
dir dann dein Gott wird geben. 

2, Sch freue mich, und bebe doch; 
So dritt mich meines elends joch, 
Der fluch der ſuͤnde nieder. Der 
Herr erleichtert mir mein'joch; Es 
ſtaͤrkt durch ihn mein herz ſich doch; 
Glaubt und erhebt ſich wieder. 
Jeſus! Chriſtus! Laß mich ftreben, 
Dir zu leben, Dir ſexbeo D& 
ned DVaterd.reicy zu erüen\ 


"HH. 


⸗ 
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3. Verachte denn. des todes 
‚grann, Mein geift; er iſt ein weg 
sum fhaun, Der weg im finitern 


thale. Er ſey dir nicht mehr fuͤrch⸗ 


terlich; Jus allerheiltgfie_ führt 
dih Der weg im finftern thale. 
Gottes Ruh' TR, Unvergängiich, 


- Meberfhwänalih ; " Die erlöjten 


Wird fie unausſprechlich troͤſten. 
3. Herr, Herr, ich weiß die ſtunde 


‚wicht, Die mich, wenn nun mein 


auge bricht, Zu deinen todteu ſam⸗ 
melt. ‚Vielleicht umgiebt mich ihre 
nacht, El ich dieß fleben noch voll⸗ 
bracht, Mein lob dir ausgeſtam⸗ 
melt. Mater! Vater! Ich befehle 
Meine feele Deinen handen; Jetzt, 
o Vater! deinen haͤnden. 

5. Vielleicht ſind meiner tage 
viei; Ich bin vielleicht ınod fern 
vom ziel, An dem die Erone fchlin- 
mert. Bin ich von meinem ziel noch 
weit; Die hütte meiner fterbiich- 
keit, Wird fie erft fpat zertruͤm⸗ 
merkt: Laß mich, Water; Gute the: 
ten, Gute thaten Mich begleiten 
Vor den thron der ewigfeiten! 

6. Wie wird mir dann, ad)! dann 
mir feyn, Wann id), mich ganz des 
Herrn zu freun, Sh dort anbeten 
werde, Mon keiner ſuͤnde mebr eut- 
weiht; Ein mitgenof der ewigkeit; 
Nicht mehr der menſch von erde! 
Heilig! Heilig! Heilig! fingen Wir 
dir, bringen Preis und ehre; Dir, 
ber war und ſeyn wird, ehre! 


Mel. Air fried und freud, 

o. Mein Vater und mein 
SIOD ricpter lieh Ans grab 
mich fommen. Kaum fuͤhlt' ich noch, 
was er verhieß Seinen frommen. 
Schwach, zermalmt lag mein ge: 
bein; Nach gnade, gnade lechzt' ich, 

2. An meines Mittlers kteuz 
hinab Sank meineſeele. Hier war 
mein grab; dort wear fein grab. 


Mteine feele Lechete nicht nach troſte 
mebr, Er hatte mid getröftet, 


zukuͤnftigen Dingen. 


3. O troſt, erlöft zu ſeyn! erldf 
Du troſt im ſterben, Wenn ed nr 
fcheint, daß ung verftößt Ins ve 
derben Soft, der wog und leicht e 
fand, Mas wir im leben thateı 

4. Herr, Herr, allmächtig troͤſte 
du 1 Ich Ing; den muͤden Umſtroͤm 
wonnevolle xuh', Gottes friede 
Das tft Feines menfchen arm, O 
und {m tode ftärfet., 

5. Es ift dein arm, ober I 
ſtarbſt, Daß auf uns ruhte, Was £ 
mit deinem tod' erwarbſt, Deine 
binte, Unausſprechlichs, ewigs hei 
Kein auge hats geſehen, 

6. Kein ohr gehört; und inte 
herz Iſt das gekommen, Was, na 
dem kurzen todesſchmerz, Gott di 
frommen, Denen, die ihn liebe 
Gott Fuͤr freuden hat bercitet. 

7. Von Gott verlaflen, hing 
du da: Won Sott verlaffen! Sı 
ſchweiß, im blut, dem tode naf 
Herr, wir faifen, Jauchzen, bebei 
faſſen's nicht! Da haft du's un 
erworben, 


Mel. Wacher auf, rufe une, 

J ottes tag, du wirſt bal 
54 ⸗ kommen, An dem i 
dieſer welt entnommen, Zu dir, 
Gott, mein Vater, geh. Dank! nun 
lob! und preis! undehre! Nun fing 
ich's bald in jene choͤte Der ſiegen 
Gott, in deiner höh’; Denn, Her 
dis gebeft nicht Mit mir in dei 
gericht, Vater! Vater! Du gehe! 
nicht In dein gericht PIE dein, de 
Chriſti tod verfühnt, 

2. Ady ! ich freute mich mit beben 
Nach deinem, deinem ew’gen leber 
DBerfühner Gottes, dürftet mid 
Schaue, wie ich innig flehe! Wen 
ich nicht höre mehr, nicht fehe: Er 
harm', erbarme meiner dich! Wen 
ich kaum athmen kann; Nun nich 
mehr ſtammeln kann: Sefus Chri 
ſtus: Laß dann mich dein Auf ewi 
ſeyn, Du Kebe, du barmherzigkeit 





Vom Tode. J 


8. Du erhörft mich; guade, anade, 
At, guad eraehen, gnabe, gnade 
D bu, der Liebe Gott, für recht! 
Gott, und du haft mich verlaffen ? 
Biefft du am kreitze, (Wer anne 
ofen 7) off du fe 6 
D wonn’i 0 heilige 

m} Auch ich fol den einft 
em, Der, verlaffen Für, 
: Gott, Den mittiertod, 
“gemacht, am frenze farb. - 

4 Unfers fluch haft du getragen. 
Us wir in unferm blute lagen, 
Erbarmteft du dich unfer fhon. 
Ach, dur bliebſt vor mirand ſtehen; 
Du Eonnteft nicht vorüber gehen, 


In meinem bit Ing Ih Mor 
dir; da riefik dur mich In dein leben. 
Bald Ich” ich ganz In deinem 
dan. Es ıtirbf, wer an dich 
glaubte, nicht. 

5. Er verändert nur bad leben 
Det fünde mit” dem ewgen leben 
Er forihte; alaubte; fiel; ſtand 
af, Nun iſt er der find" eutmome 
men; Iſt ganz zu feinem Gott ges 
kommen; Ein jleger nach vollbrach⸗ 


Mich bald auf ewig fepn! Gott, 
mid bürfet Nac deiner, rupl 
Bann int bu? Mic bürftet, 
Gott, mein Gott, nad) bir! 
Hr, ſo Tan ich hier noch 
beife, Befchatte mich mit deinem 
, Du, ber allgegenwärtig ift! 
tt, bir bin mir, Gott, fo nahe, 
Miedt ed dem, der ſtets Dich fahe, 
Dem ungefallnen engel Kiftz Nur 
ai ich nor dein lit, Dein göft: 
Ks angefiht Noch nicht ſehe. Lob 
fev dir! ja, Du bift mir nah; Biſt 
Einge, Unendlicher I um mich. 

7. Heilig tHeilig! heilig! fingen 
Die hohen engel; wenn fie fingen, 
Ströme feligteit den engeln zur. 
Keittg! heilig! heilig! fingen Die 
kodren Gottedz wenn fie fingen, 





8 menfchliche - 


Und fegueteft mic, Gottes Sohn: 


tem lauf, Ach, af, Vollender, bein dich ihr 
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— hi ent ! HAT M 
am sel 1% jmi am 
im licht Dei angefiche, Der mie) 


‚zum ewgen leben ſchuf. J 


Mel. Mitten wir im leben, 

42 taͤrle, die zu dieſer 
54 . IR Da wir, Hert, 
die fingen, Muͤde, ſtumm, in kals 
tem ſchweiß Mit dem tode ringen 


ch Du nur fannft fie erguiden! Sie 


liegen da, und fehn hinab In das 
ſchauervolle pe. ‚Heiliger! Sch» 
pfer, Gott! Heiliger): Mittler, 
Sott l Heiliger) barmherziger Tro⸗ 
ſtet Dueniger Gott! Sapfie nicht 
verfinfen Fr des todes legten angft i 
Erlarm dich ihrer I 

2. Wer mit einem waſſertrunt 
Der geringften einen Deiner trenen 
lat, foll froh Im gericht erſchel⸗ 
nen, Wir labten, Herr, fie gerne! 
Allein kein trume mehr kuͤhlet fiel 
Drum _beten wir für fie! Heilt⸗ 
ger! Schöpfer, Gott! Heiliger! 
Mittler, Gott! Heiliger! barıms 
berziger Tröfter! Du ewiger Bott! 
Laß ſie nicht erliegen! Herr! Herr! 
Herr! See tm gericht] Erbarın 
ich Ihrer! 

. Ach, ſelbſt Jeſus 12 
Dhfen kelch EA — 
viel mehr qual umringt, In das 
Hrab gefunten, Um feines todes 
willen Hör’ unferthränenvoll gebet, 
Das für fie um gnade fleht Helz 
liger! Schöpfer, Bott! Heiliger! 
Mittler, Gott! geil iger! barmbers - 

iger Tröfter! Um gnade für fiel 
ap fie fanft entfhlummern! Trod> 
ne, trodn’ in jener welt A ihre 
tbränen! . 
Mel. Ih bab’ ar 87 
‚1 wollſt erhoͤren, Gott, 
543. D’iy fein, Mint ind 
geriöt mit ihnen gehn „ Die jetzo 
einer ewigkeit Sich nahn, befrept 
Nun ws von diefer eitelleit 
2. Des lebend und dax R 


Entzitett Sie Iefn Cprint rup, D u Nun ih fürke e vx 
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mehrk Dre haft ‚nesählet all ihr 

j Ba Ihr Eodesjahr Beſtimmt, 
als Feine zeit noch war. " 

3. Crfüllt i ihrer leiden zahl ! 
Eie weinen heut das lehte mal. 
ch, ſen in ihrer Feibesnoth Ihr 
"Gott, 

feb für fie der tob! ; 
%. Vollende, Vater, ihren 

lauf! ‚Rimm fie zu deinem feier 

„den aufl; Verwirt fie, tenn ihr 


berz num beicht, Verwirf fieniht,, , 


A „Herr, von deinein anges 


i 
5. End’ ihrer Frankheit bangen 
[ümerz! Won ihm entladen, ruht 
herz, Daß'ibre müde feele frev 
Ron täufherey Des heigenkfamms 
ten leibes fen! x 


[eo \ 

6. In ihr erſchaffe deine ruf. In 
thren her zen bete du, Geiſt Botteß, 
daß fieglaubend traum, Auf Jeſum 
Kan, Auf Jeſum in des todes 
gramm!  . 

7. Bet unauöfprehlih, Geiſt 
des Heren, Zeig’ ihnen ihren lohn 
von fern! Laß fie des Waters herz 
erfiehn; Getroͤſtet, fehn, Wie der 
fie liebt, zu dem fie gehn. 

8: Ach, gnade, gnad’ ergeh für 
techt; Daum von dem menfhlihen 
geſchlecht Iſt ſelbſt der heiligfte 
nicht rein; Kann feiner bein, Gott, 
ohne deine gnade ſeyn! 

9. Sey ihnen,.Gott, nicht fuͤrch⸗ 
terlich! Erbarme, Richter, ihrer 
dihl Ach, aus ber tiefe rufen 
fie! Ethoͤte fiel Exlöie, Gott, 
exlöfe fie! 

10. Zu fterben, Hetr, giebihnen 
muth Durch Jefu todesſchweiß und 
blut, Verooſſen Ingethfemane, Und 
aufder hob’, Der ſchaͤbelſtaͤtte dun⸗ 
tein hoyl 

u. ſchlummert! geht voran 
su, @ottl Euch fegne, feßne, fegne 


‚Bon den zukünftigen Dingen. 


ir. Gott! Ein ſchlummer 





Del Wacher auf, rufe une. 


ev ey geſeanet amenl 
544.© amen! Entidlaf is 
jenem großen namen, Nor dem ſich 
erd’ und himmel heugt Sich, an 
deiner laufbahn.ende Biſt du; er 
nimmt in feine Hände Die feele, die 
ber erd entfleugt. Hör’, 0 erlöfter 
Ei ‚Der bald amthron’ ihn preiftz 
{us Sriſtus Hat dich verföbntz 
Bon ihm gekrönt, Empfaͤhſt du nun 
der erden ohn, , 
"2. Sb dich beine, fünd’ auch 
fredte, Des Sohnes wunden die 
verdedte: Was dich verdammt, Ifk 
nut bein herz. Bald wird fie nis 
mehr dich fhreden; Nicht mehr 
des Sohnes wunden deden; er 
viel größer, ald bein herz. 4 
meht/ais du verftehit, Und weinend 
von ibn Alehft, Wird er geben i 
Er hats vollbracht! Die dunkle 
naht Des todes und der ſuͤnd⸗ 
iſt Hin! \ 


3. Welder glanz wird dich ums 
fangen’; Iſt dir der tag nun aufge⸗ 
gangen Des lebens, nach des todes 
nacht 1.Sey gefegnet amen! amen 
Entſchlaf in Jeſu Chriſti namen! 
Als er auch jtarb, hat ers volibracht, 
Nicht du, der Herr allein Macht 
Dich von fünden rein, Und du füns 
bloß Nun bald nicht mehr; Dee 
brüber heer Bor Goft nimmt bruͤ⸗ 
derlic dich auf, 

4. Noch ein fegen ſoll dich legen z 
Daß du verwefeit, dich entfegen 
Verfinftre deine feele nit! Zwar 
wir wandeln hin, und füen Dich 
irdiſch aus: doch auferſtehen Collft 
du mit jenes tages licht. Geh ein 
zu deiner ruh! Der Herr ſchleußt 
mach dir zu. Auferftehen! Nach kur⸗ 
zer ruh, Du todter dn, Wirt du 
sum leben auferftehn. 

5. Schaue; dort in Judas Lande 


Sort! Wenn euer fterbend auge Stand einft vor Gott im blut, 


Bricht: Feb euch fein ht; Kräfte 
end des Baterd angeſicht ĩ u 


9 


es 
wanbe Der, ber jegt feine hand dh 
eine; Er, der Sohn, ber Gosthelt 











83 Der Andet Helfer md be» 
\ » Bor deſſen macht der fod 
entdeuht. Cr, deine heiligfeit, 


Wang auch; wie war fein kleid &o 
un i Ble Er mit (hweiß 
vedect! 


bei Von mil, wie 


126: Sieh, er Tieß für dich fi 
tdtem! Ben dir it der indeinen 
nöthen, Mit dem fein menſch noch 
figel war, und verſchmaͤht vom 
frechen fpotte, Doc) ſiegte; biefer 


' 


engel war. Sie trugen ihn 
“ ne gab Wom Golgatha herab, 
Gottes opfer. Er il er 


Bater auf! 

7. Er, er fit fie did verbüre 
pet; Dom anbeginn der welt ers 
würget; Ein helfer durch gerech⸗ 
tigkeit, Det erloft ausallen nöthen, 
Did) ſoll der zweyte tod nicht 
ködten ; Denner, dein heil, genga 
denfizeit. Dich rheidet nichts von 
Gott; Nicht leben ımd nicht tod; 
Nichts, was jeho Undeinftig iſt; 
Da Jefus Chrift Dich auch, di 
audh erlöfet Hat. N: 
| Mel. Nun laßt uns den leid, 

= egrabt den leib in 
5 Deine get, Bis ihn 
Beörichters ftimme — fäen 
Ün; einjt blühter anf, Und ſteigt 
irt zu Gott hinauf. 
. ——— 
jebein, Othr er 2 
Be ein! €8 bleibt, es bleibt 
im grabe nichtz Denn Jeſus 
Komme und balk grgt 

2. Ans ſtaube ſchuf ihn einſt der 
‚Hett; Er war fhon faub, und 
wirde nur mehr, Erliegt,er (hläft, 
verwept,erwacht Dereinft aus bies 
ſes tobes nacht. 






2. Du wirft mein Zeget 
‚gebein, O du verwefung, weit” 
serfireun; 


lieh geghhlt iſt 


Vom Tod. nt" 


4 
gtoge todte, Mit dem Fein menſch tha| 


and Di 
‚Herz erftaub, Und Ein feinem B 


307 
wie mein haar, Mela ſtanb z 
Gott wet mic wırnderbare 
3. Des ſrommen feele lebt bey . 
Gott, Der fie ansaller ihrer noch⸗ 
Aus aller ihrer miſſethat Durch 
feinen Sohn erlöfet hat, . 
3. Sottiftbarnderzia, und 
a Fr er Sin: ne 
erlöitz Die nicht, für derem 
miſethat Sein mittler ſich 


—ã a 


och» ü 
4 Bey end hat träbfet 
mic gebrüdt; Gm bat Pr 

+ Gottes ruh.erguidt Im fine 

tern thale wandelt’ ih ; Doch 

- führte Gottes rechte mich. 

5. Er litt’ vielmehr, ber und vers 
am, Und himmiiſch feine fiegee _ 

nt D lohn, o lohn für wenig 

In} Dann wirds wie traumen; 

jen ung ſeyn. 

3. Ich trug fein joch bis au 
mein grad; Nun wiſcht er 
meine thtänenab, Was find 
bie leiden jener ae Gott, 

jegen beine lichteit? 

6. Du todter Gottes, (hlmimmer 
in tuh. Wir gehn nach unfern Hits, 
ten zu, Und machen zu der ewlgkelt 
Mit freund’ nnd zittern uns bereit. 

6, Ja laſſet mich in meiner 
enh/ Und gebt nach enrenhüts . 

\ Schaft, daß Iprfelig 

werdet; tingt, Bis ihr euch 
auch der erd’ eutſchwingt. 

7. Ych, Gottgeopferter 1 deintod 
Stärb und in unfter legten noth ĩ 
Laß unfte ganze feele dein, Und 
freudig unfer ende feyn! - ** 
Mel, Jeſuo, meine zuverſicht 

6 Sub, bey ftaube ruht. 
54 . ihr aun In dem frie⸗ 
bevollen grabe. Moſteo x ir 
ur auch tuhn Is dem RGreWwo 

a. 5 


. P} — J 
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bet Ach, der welt entrannt ihr 
on; Kaint zu eures ſchweißes 


iohn. 
* Jeſus wit! wir — 5 
Xeben'nodh in pilgerhütten, Ale 
"trugen einſt diep joch , Alle, die bie 
row erjiritten. Endlich, endlich 
Tomtnt der tod; Kührte fie, führt 
uns zu Gott. 
. Feſus lebte felber hier; Lebte 
feißk in pilgerhütten,, Ach, viel 
mehr, vielmehr, ala wir, Hat ber 


Soͤttilche gelitten! Standhaft laß fe 


fm kampf und ſtehn z Stets auf 

dich, Vollender, ſehn iĩ 
4. Was iſt dieſes lebens zeit, 

Diefefwile mittagsftunde Gegen 

die unfterblichteit ? Aber, an der 

iurzen ftunde Hänge, dit ımets 
forkäter Gott! Gleichwohl leben 
oder tod. 

. D dm unfre zmverficht! Ufer 
thektreinftdas leben. Wenn auch 
unfer ange bricht, Wirſt du, Mitt⸗ 
ler, ungesgeben. Gottes und des 
menfhen fohn Deinen frieden 
gabft du ſchon. 

6. Daß wir,dein find, nicht ber 
welt, Daß dur ung wirft auferwecen: 
Diefe kraft der beffern welt Laß in 
unferm tod’ ung ſchmeden l Gieb 
und mehr noch, ald wir ſlehn ; Mehr 
noch, al wir jetzt verftehm! 

7. Ren wir einſt, wie fie, zu 
ruhn, Zu den todten Gottes gehen t 
Boll du uͤberſchwaͤnglich thun 
Ueber alles, was wir flehen; Denn 
was hatt’ft du nicht vollbracht, Als 
du tieffe; es iſt vollbrachtl 

——— 

elig find des himinel 
547+ S erben, Die todten, 
die im.Herren fterben, Zur aufer⸗ 
ftehung eingeweiht! Nach den letz⸗ 
ten augenblideh Des todesſchlum⸗ 
mers folgt entzüden, Kolgt wonne 
der unſterblichteit. Im frieden 
ruhen fie, 208°von der erde müh, 
Dif, v Zefut Vor Goftes thron. 


Von den zufänftigen Dingen. 


dir, o Sohn! Beglelten ihre 
te fie, - 

2. Dank, anbetung, preis und 
ehre, Macht, weisheit, ewig, ewig 
ehre Sey dir, Berföhner, Zefn 
Chriſt Ihr, der überwinber höre, 
Bringt dank, aubefumg, preis aılb 
ehre Dem lamime, das geopfert it} 
Er ſant, wie wir, ins grad; Wiſcht 
imfrethränen ab ; Alfe thräneu! Cr 
hats vollbraht! Nicht tag, nicht 
Er Wird au des lammes throne 


Zu 
wei 


fepn — 

3. Richt der mond,nicht mehr die 
fonne-Scheint und alsdanun; er 
ung fonne, Der Sohn, die herrli 
reit des Herrn! Heil, mach dem wi 
weinend rangen, Nun bift dr, Heil, 
ung aufgegangen; Nicht mehr im 
dunfeln, nicht von fern! Nun weis 
mein wir nicht mehr! Das ait⸗ ffk 
num nicht mehr. Preiſet 3 fe} 
Er fant hinab, Wie wir, ind grab, 
Er ging zu Gott! wir folgen 


Von der Auferftehung der 
Todten. 
Mel, Ein? fefte burg iſt unſer, 


8 lebenden gluͤche⸗ 
548, Disk, Den tiante 
lezten ftunden, Dich, wonne, nach 
vollbrachter zeit Zu ſchaun des fies 
gers wunden, Mieder aufzuſtehn, 
Und Gott zu febn, Dich, wonne, wi 
einthor, Der ſich von Gott verlor, 
Ein ſtaub, will dich ung rauben? 
2. Das will er thun, und tauget 


> nicht? Er mag un hier verlachen 


‚Er aber wird dochzum gericht ME 
todesangſt erwachen. Wir ftehn 
danu am thron/ Empfahn den lohn 
Den Jeſu blut erwarb, Der für bi 
fünder ftarb, Die todten wird ei 
weden! 

3. Der Gottverföhner that dad 
fhon In ſeiner leiden tagen. Dei 
bangen mutter todten fohn Liepei 
went weiter traaen,- Zend Chrif 





 Böreft, 


> Bon der —— he der —* ve⸗ 


ocbot: Da licher tod Jalrns Kind}: 
—— — arme) Jar 
Weit’ ihn, der 


4 Des — lam und 
tief? „Herr, warſt du hier gewe⸗ 
fen; Ach, der vor und im tod ente Bi 

lief, Er wär’, er, var genefen! 

jerr, du.hätt’ft mehn flehn Und ihn 
eſehn! Des menſchenfreundes 
berg Dur hdrang ihr glaub‘, ihr 
— Mit görtlichem erbarmem, 

5. 7.36 fag’eß; ftärfe dich, und 
nd noch höß’re dinge; i 

ie eg ‚eines ſtaubs Fit 

en: fiegeringe. 

be wie, Sein ftaub entflich wi 

ine. erde wieder hin: Ich, der das 
a bin, Ich laß ihn Doch nicht 


6. Sie ruft bie traurenden; fie 
im; Sie weinen; freun fi ſich; 
.Ach! werden wir den Herru 
erfiehm ?- Der todte, wird er leben? 
Iefus Ehriſtus züent, Der Richter 
it, Daß unfee miſſethat Uns 
ent hat, Daß wir verwes 
fen mürfen. 
7: Eibarmend hzuͤrnt er z denn er 


weint. Er war hinabgeſtiegen, ud fi 


Tape den entſchlafnen freund, Den 
fillentodten liegen. Freud’ erfüllt 


und fehmerz Noch aller- herz: Ja! uns 


‚ars erwacht! Drauf fchredit 
5— o nacht Des tod's und der 
verweſungl 
Zum Vater ſah der Sohn 
empor: „Der du mic immer 
ch danke dir, daß du dein fi 
ohr Auch heute zu mirkehreft. Lap 
mich, die bie, 
feön, Damit ihr: herz 'entbreun?, 
Daß du mich fandeit, erfenn‘, ‚Und 
‚glaub! und ewig lebel” 


% Deanfruft, er in das ſtille grab: 


ören ſei allmaͤch⸗ 
Ko —— 


‚beben vor ber ftimme:) „Lazarus, Dein 


1” Schnellfteht er aufl Er: War! 
A Bleibe und Herz 


Ber mirglanbt, - werde wi 


lehn, Verherrlicht 


Hd one — — — 
BL ed. ein a folöbelie , 


die 3 
—— — 
meiñes glanhens lacht, 
ihr dann beben! Im wetter deb 
gerichts gef@’t, denft, wer al6danı 
um tod 2 „galt über mich, 
je bergel” ch —3 — ae 
Chrift, Dex für mich geiterben I, 
‚sk 8 Be mi erftanden, 
2. Ich finke gu verweien ein, Und . 
erde: Doc ve 


af PR x 
grabe werde. 
ruht mein ge Kam — leben 
ans, und fleupt, Won wonn’ aube | 
tend, über. Ach! mein ange {al 
nie, Meinem ohr ertönte nie Sol 
heil in biefem leben. 
3. Dastam in feines menfchen 
ER Was denen Gott bereitet, 
en pilgern, bie oft trüber (hmerz 
put ewigteit begleitet. Wir ſchanen 
das tiefe meer; Crforihen's 
nicht; denn Gott iſt der; Der unfter 
fich, erbarmet. Mehr, viel 
als wir verftehn, Mehr, ale nm Be 
jeinen flehn, Glebt ber und, der 
liebte. 
4. &@%, feelet ftart, und fürdte 
niet, Durchs finftre-thal al Wels 
fen. -Nab’ ai des thaled nacht w 
licht; Dev engel jubel [halen 
P te feufzen ber natur. Der 
felbft die gnade ee Sch 
im: am kreuze nelgte, Er ers 
üllt bes bundes Bi Fi iſt ganz 
ee, o {m 
preis . 
5, Anbetung ihm t des bundes eld 
Erfült er, der ſein leben Mit heris 
licher barmpersigteit Hin in den tob- 
gegeben; In jenen tod auf@olgathe, 
er, | ber 3 bluten —AJ 


Ein! ode X ER 


a w 


er 





Von den zukuͤn 
Ebedie welt war; dein bin ich/ Ch” 
ward, was ijt; ind ewig. 
Mel Jeſus Chriftus, unſer Hei⸗ 
ev and, een den AI f 
* uferftehn, ja aufer- 

# 50, A ehr, Mein 

ib; nach kurer ruh; Unfterbliche 
eben Wird, der dich ſchuf, Dir 
‚geben, Frohlode Gott! 

2. Wiederanfzubkühn, werd' ich 
‘gefärt, Der Herr der erndte geht 
Und ſammelt garben Ung ein, ung 
ein, bie ftarben, Gelobt ſey Gott! 

3, Tag des daufs! der frendenz 

tag! Du meines Gottes 
sag! Wenn. ich im grabe Genug 
geihlumimert habe, Erweckſt du 


mich, 

4. Wie den tränmenden wirds 
dann uns ſeyn. Mit Jeſu gehn 
wir ein Bir feinen freunden. Der 
muͤden pilger leiden Sind dann 
«wicht mehr, 

1.03. Ach, ins allerheitigfte führt 
wich Mein mittler dann; lebt? ich 
Im heiligthume gu feines namens 
zuhme! Gelobt fen Er! 

In eigner Melodie, 
I Cgeftts, meine zuverficht, 

5 I Mein Verſohner it 

im leben. Dieſes weiß ich: ſollt ich 

nicht Mic im tod ihm gern erger 

ben: Wie das grad, das einft mich 

Det, Mein zu ſchwaches herz auch 

fchredt? 


2. Iefuß, mein Erlöfer, lebt. 
Leben werd’ich; werd’ ihn ſchauen; 
Seyn, wo mein Erlöfer lebt? 
Warum follte mir denn grauen ? 
Nie verlifter den, der glaubt; "Er 
iſt feines lelbes haupt. 

3. Ich bin duch des glanbens 
band Alzufeft mit ihm verbunden, 
Er, der auch den Eod empfand, Hat 
für mid) auch uͤberwunden. Er 
erſtand; und einſt erwacht Auch 
mein leid durch feine macht, 

4 Ich Bin ſleiſch, und weißdaher, 


ftigen Dingen, 
Diefesweißich: abet er Wedti 
nieder aus der erde, Ewig di 
bey ihm zu fen, Ewig feiner m 


au freum, 

5. Meine feele fhauetdenn® 
in meinem menen leibe, Meit 
Heiland ſcheut fie an, Gel 
Sohn, an den ich alänbe, Sa, 
diefem leib werd’ id Schn, # Go 
verföhner, Dich. 

6. Ob auch dieß mein at 
bricht, Wirds doch meinen d 
ter kennen. Ich, ich felbit , « 
fremder nicht, Werd’ in ien 
liebe brennen. Feen von ſchwa 
beit, zieh" ich dann Feyernd Fr 
und Harheit an. 

7. Was verweslid ift, vergel 
Fleiſch und blut kann Gott mi 
sehen. Irdiſch werd’ich ausgeſ 
Himmliuſch werd’ ih anſerſteh 
Erſt verwefet mein gebein; Da 
wirde-nnverweslich ſeyn. 

8. Freudig feh? ich hin zurgen 
Erde werde wieder erde; Dem 
weiß, mein Jeſus ruft, Daß 
wieder Teben werde, Wann 
fimm : erwachr! num fhallt, X 
zu meinem grab’ auch halt, 

9, %o iftdein triumph, o to 
Nimm den taub hin! ohne graı 
golg’ ich dir; ih werde Gott, D 
nen Jeſum werd’ ich ſchauen. Si 
reich ſchan ich Dann minder; We 
dann / o dann nicht mehr, 

10, Selig, felig werd’ ich fe 
Aber freben muß ich, ſtreb 
FJeſu, ähnlich dir zu feyn, Um zur 
mich, zu erheben; Um dein aut 
einft zu fehn, Jeder fünde lujkı 
ſchmahn. 


In Sinn ee M 
achet auf! ruft ı 
552, die Aimme ð 
deiligthum, der wächter ftinm 
Wach’ auf, wach auf, Jeruſah 
Mitternacht heißt ihre ftunde; 3 
donner toͤnts ans ihrem mün 


Daß mein leid zu aubeiui werke, Wagh ai, wahr auf, Jeruſal⸗ 


"Sa site 


it 
alt 


todesnacht Iſt num 
wide mehr erwacht! Lobet, lobt 
Gott! Macht euch bereit Sur 
eigtetet Sein tag, fein großer tag 


=. Blon hört mit fehnen fühnei 


" Und föchtern die trompeten tönen; 


m nenen leben ftehn fieanf. Ihr 
erföhner kommt voll klarheit, 
Durch gnade mächtig, ftart Dir 
ahrheit; Ir licht wird hell, ihr 
ergeht af. Sie ſtehn vor deinem 
on, Und leben, Gottes Sohn! 
Preisdir, Heiland! Vollender mir, 
Bir folgen dir Bu deines Baterd 
beritichteit. 
3. Ewige Iob fen dir gefungen! 
‚Bir find zum leben durchgedrun⸗ 
en; Wir Haben deinen gri 
lobm. Heil und aus der Gottheit 
le! Wir fehatren fie unn ohne 
le. Heilmne! die (ich it Gottes 
Sopm! Kein auge fahe fir; Dem 
abe erſcholl fie nie, Diefe wonne. 
Von ewigtelt zu ewwigkeit Sep dank 
amd preis und ehre Gott! 


Vom jüngften Gerichte, 
Mel Straf mich niche in. 
i Hip Ad) bin dein eigenz 
553. thum; —A 
mein leben. Mir zum heil, und dir 


55 
i but mich Auf d 
en Meine Fri (ne 


wesen , 
VBald konmſt du mit großer 
Baft Zum gericht auferden, Dann 
Fon ich zur rechenſchaft Dargeftellet 
werben. Dein gericht Schont dann 
Richter aller welten! Dein 
oft vergelten. B 

3. Weh mir in ber ewigkeit, 
Denn ich deine'gabe, Meine kraf⸗ 
te, ‚meine zeit Hier gemiäbrandt 


ARE 
2°,78 0 ARefternE Heeie, Doch oh Na 


"Bon der Auferflefung der Todten. 


it, fchaft, Pure, was aut in, pl 


aft bir mirs gegeben,- 





- 4 Möchte "täglich, dein 
Mir vor augen ben! 
te. {mmer, meiner Hicht Tren 
bieiben, ftreben | Dat ich nie 
richt fie Ansdenatigen ſeete Noch 
mit fleiß verletzte! 

5. Lehre mich gewifienbaft Deine * 
tage zählen; Eingedent der rechen ⸗ 


Gieb, dab ich Ernſilich m ish 
und autch heute, —* gericht bereite) 

6. Bricht die ewigtelt herein? 
Darf in ihrer nähe Ich mich nicht 
ber — frenn, Die ich jet vers 
ſchmahe. Wenn der tob Mir ſchon 
droht: Kann ich deinen wi 
‚Gott, nicht mehr erfüllen, 

7. Mein gewiſſen ftrafe mid 


‚en Gleich für jede fünde, Daß ic, o 


mein heil, durc dich Gnade. fu? 
and finde. Rufe du Dann mir zut 
tes iſt vergeben! Sünder, du 


I dur leben! 


-8. Dann am tage des gericht 
Werd’ ich mit den frommen And 
sum anfhaun deines lichts.Gnddig 
angenommen. Wonnevoll, Jeſu, 
foll Dich im höhern leben Dann . 


» mein dank erheben. 


Me. o 2 A nmer. 
u herrfche ‚9 

554: D’ dere orte lang - 
muth und verfihonen; Wie unbe» 
greifiih 1m} Beftrafennnd beiohs 

nen Mit gleicher mage fol Das 

Tommende gericht.. "Mit gtehtrer 

Beet Sort, Wergäßen niits doch 

ni on 


2. Laß diefe wahrhelt nie Ans 
meiner feele tommen! Den ſuͤnder 
fett der Herr; Der Here belohnt 

ven frommen l Wenn fein gerichts 
tag num, Ein feit fürfehten freumd, 


Für feinen bafler, al’ Ein tagvoll _ ° 


zorn/ erfcheint. 

3. Noch traͤgſt du Gott, bieweltz 
Roc) braufen luft und meere; Noch 
‚glänzenfonw und mond, Near 


F For 5 











„Bon 


4 Das lafter hertſchet noch; 
VNoch läftern khne ſpotter Das 
Coangelinin; "Noch ſchmaͤhn fie 
ihren retter. Viel fire fünder, 
. Gott, Verfhwenden ihre Zeit; 
ES ac! für did Und 
ve feligteit, 2 
Fon fenfset oft der gilſt, Ver· 


kaffen, und im ftaube; Hat keinen. 


FR iR vi ie weiß, an en 
be; ‚alte feft an Gott; 
werd’ einftauferkiehn, Um Gott von 
angeficht Zu angeſicht zu ſehn. 
6. Sein glanz wird. aufgehn, 
Oott ; Und heller, als die fonne Im 
hohen mittag, fralt Der from 
in Banet DR en abe bei 
gericht In feiner ſcuid ergreift: 
‚ch „ .nite viel jemmmer hat Nicht 
der auf fich gehäuft! . 
7.,H8r ich zur Unten nicht De, 
welche fich_verftodten, als deine 
bitten fie Zudir vom lafter lodtent 
O wehtns thoren! ac! Bir fehn 
ben Michter dräun! Stuͤrzt ein, 


ftürgt über und, Ihr berg’ und: 


hügel, ein!” 

8. „Shr, (pricht der Michter,) 
habt Geſpottet meiner Iehre; Die 
meinigen verfolgt; Gefchändet Got⸗ 
BVerächter jeder pflicht, Xerworfnel 
weicht ga mir! Entweichtl ih 
Tem’ euch nicht” 


9. Frohlodend ‚aber ſtehn Aus 
aller welt gefchlechten, Mit palmen 
in der hand, Die frommen ihm zur 
rechten. Holdfelig ſchallts: „em: 
pfaht, Was, meine brüder! euch 
Bon mir bereitet iſt; Erbt eures 
Datere ih? ° 

10. D-Sott, und du, o Sohn, Du 
yiäter unfrer erde, Bor defen 
richterſtuhl Auch ich erfcheinen were 
del. Die will. ji bieuen, ot 

ud” Beine, wege. gehu; Rur [7 


— or en yußlnftigen Algen 
: re Bene 1 
ein gewand. \ 


. glaubens ſreunl 


kalte Ihr wert fo ſtolz und Hart; Wo 





mich w geriet Bu beiuer reden 
Ha 


„71. und du, Weltrioter ! Sohnl 
Wenn id vom tab’ erwache, Am 
tage deB gerichts, am tage deines 
race , Gedente dann,« dapdır Für 
deine feinde batit, Und vor 

Vater mich Am Erenze fon vers 
tratſt “ 

12, Du haft, oIefn, mid, She 
mich einſt menfh geboren,‘ Zum 
‚erben deines reihe, Sum eigentbrnm 
— ik en bit 83 
mich Umſonſt vergoſſen ſeyn; 

ervig mich. bey bie Mich nreiugs 


Mel. Wer nur en Kam “ 
-Sprrsmm ich auf Go 
555, W wegen wanke, Und 
tauchen will, fo fhrede mich Der 
praetfäntternbe gebänte ı-" Gets 
tichtet einſt die welt und Dich] &s 
hats verluͤndigt; fein gericht Iſt 
unausbleiblich ; ftrauchle nicht. 

2. Der weg der tugend, den ich 
walle, Sey rauh undfteil: wo führt 
er hin? Zum himmel, wenn ih 
Gott gefalle, Weil ic; getren und 
fanboae bin; Geftärft, 0 @ott, 

urch deine huld Zur felbftverlengs 
mung, zur gebuld, 

3. Laß mich zu meiner feele fagen? 
Die welt vergeht mit ihrer Tuft? 
ohl mir, wenn ich bey allen plas 
gen Wir Feines freveld bin bewußtl 
Es kdinmt, es lommt die ewigteik, 
Die mich aus jeder noth befreyt. 

4. Denn Jeſus wird vom him⸗ 
mel kommen; Sch werd’ ihm, meh 
nen Heiland, fehn, Ihn, wieerifk; 
mit allen froimmen Aus meinen 
gtab’ auch auferftehn. Ihm werd 
ich völlig ähnlich ſeyn; Mich ewi⸗ 
meines glaubend freun! 

5, Ei werde feine ftimme hören: 
Der du zu meiner rechten bift, Di 
warft gehorfam meinen lehren 
Nimm bin, was dir bereitet iſt 
Sen, tremer kuccht, den engel 





Varmderzigteit an: nite 
nahm in — let 
zn fegen deiner 
vohlthat an, nun, 
Bi EL, 2 —S 
> Au eine wonne wartet mel“ 
ner, Wenn ich mit Drüderlihem throue 
fin Den nächiten lieb’, und gern 
‚mich Hape Erbarm', und Jeſu fine 
lid) bin. Gott, wer Tann hart und 


;_ Mebtos feyn? Betrübte fehn, und 


nicht erfreun? 

8. Dost, dort trifft dem, — 
croarmen Nie. menfhenfreundlich 
fi beweift; Der füpllog bey der 
moth. der. armen, Bebrängte nie 

nicht noch fpeift ; Den hungtigen 
fein brod — Ein unbarm⸗ 

ziges ger ht. 
9 „gühllofe! (wird der Richter 
vw Verſchloſſen habt ihr eure 

ind, Meratet eurer bruͤder Has 
gen. Entweicht! ich hab’ euch nie 
erkannt! Wer mich befennt, und 
boch nie ſucht, bruͤder froh 
macht, iſt versucht: 

10. So wirt Me jede finde rich- 
tm, Die nicht beweintift, wenn du 
anſt Den überkretern ihrer rg 
ten In deiner majeftät erſcheinſt. 
Dann wird der fromme nur ber 


ſehn; Wer laſterhaft blieb, wird deines 
27. 2“ fe denn «Mt und 


d fiärfe, Damit mein 

Ye getten, Geübt in jedem 
Eee! & ide Hr 5 
werd’ Ich ewig felig 

KR, Mi einig deiner, Gott, 


10 ewigkeit, du donnerw. 
tage, ba mein Hei⸗ 


356. 
a Dage. feiner ed 0, 


— 


in 
" menf mt vor mein gericht 
———— 





su. engeficht.... 
—* F ich mich auf hide 
Bo ich, zu fehrerherklicteit, 
wi Meinem grabe gebel Wo ich, 
‚ewig zu erfreun, Getroft und 
von ——— Ai Bor N J 
en Sen Mein —V lob im 
gen fa: 
3. Doch, ab, mas fft dem ſam 
mer glei, „Der mit des fatand 
jela_ euch, Verwotfne fünder, . 
gie 3hr hattet Dusch achäufte 
mid Die zeit der langmuth und 
geduld, Den iveg des heils verfehlet. 
weis ein, gerichth 
Es koınmt, und, ac! ihr glaubs 
tet nicht, 
4 De, wo mein Heiland, Jeſus, 
Fa , Zft wonne, bie ein geiſt ermigt; 
ie wartet ber erlöften, Hier ifter 
fhon, melntroft und licht, Derlänt 
mich hier im Kummer nicht; Wie . 
wird erbort mich Fröften l Ach, jene 
feligkeit und ruh Nimmt ni immer. * 
ai 2 nlmmt ewi 
b, nimmt ewig zu. 
Su denne n Hr 
welt, An den mein berz ſich glänl 
‚dit, Komm, ende meine keiten? 
bin bereit, ing grab zir sehn: 
Gewiß, auch mie aufzuſtehn zu 
himmels freuden. Ich weiß, 
was mit dein wort verforicht + Ier. 
au mich gländt, dem richt’ ich nicht, 
Me. Kan hanker alle Bott, 


557.8 ii Für ge 
ade? Du Eömmıft, und 

Sir Der fünde ſiuch nicht (habe, _ 
Mit wie viekkraft und froft Wer 
wahrft du nicht, mein 107 — 
gegen jede furcht Auch in der let⸗ 


2, Richt Inter wäh euer 
Das ſach du nnd ren N 


..” 
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Hungen Den ronmer et 
nl Den feommen 
bu daun Des himmels Teligteit; 
Dann Wird fein —Aa 
+ Nicht mehr gefchtey noch leid. 
> 3, €6 droht der Iente tag Nur 
fündern firap und plagen. Den 
mmen giebft du muth; Wer 
aldubet, darf nicht zagen. Du bi 
"auch mein vertraun, Mein Lroft, 
mein licht meln beif, Du meine zu⸗ 
verfiht, Di meines herjens theil! 
: 4. Doc, wachfam muß ich ſeyn. 
Bielleiht Fümmft du noch heute, 
Sieb, daß ich mich dazu Mit allem 
„‚ernft bereite, Daß, waclem zum 
2 Ich nicht in ficherheit Dich, 
‘ 43 Vale dich Und deine fer 
gi . "it 
5, Dann, werd’ ich wärbig ſeyn 
‚Dem allenzuentgehen. Was fünz 
dern droht, und froh Zu deiner reche 
ten fiehen. Dann endet ſich gewiß 
Mein fummer und mein ſtreit; 


Dann erb’ich, was du giebſt / Was Dep, 


ewig, Gott, erfreut. 

Vom ewigen Leben. 

- Mel. Wahet auf, ruft uns, 
= eſus Fommt, von allem 
595 8. böfen Uns, feine chri⸗ 
ien, zu erlöfen; Cr kommt mit 
macht und herrlictelt. Bann, an 
feinem großen tage, Verwandelt 
fi der frommen Klage In ewige 
nfriedenheit. Gey fröhlich, volt 
bee germi Er kommt. er üft nicht 
fern, Dein Erretter. Dein leid iſt 
daum Ein morgentraum; Auf ihn 
folgt ewig, ewi 
3, Augen] 
Mas fendihr. gegen jene frenden 
Der unbegrenzten ewigkelt? Seht 
die From’ am siele prangen, Unb 
kämpft und eingt, fiezu erlangen, 
Die ihr fo hoch begnadigtfend. Euch 
halt in euremlauf Kein ſchmerz des 
cbsnsanf, Weberwinder! Das ziel 
dt ah ; Bald fepd ihr da, Undeute 

Jeiben find nit mehr, J 


b 
Hs diefer Teiben!’ ben 


-WBön’den fufünftigen Dinge. 


3, Der ficench zum Hof eenäe 
Tet, Der eıtre thrauen alle’ zaͤhlet, 
Stritt artch mit ungebengtem 


muth. Wir hat Jeſus nichrgeruns ⸗ 


gen! Wir tief war er von angft 
echdrungen! Wie feufzt”erlant, 
amd hwitzte biut! Doch fahn ‚dfe 
feinde nicht Anf feinem amgefiht 
‚Bange Idtedten. Geftaͤrkt von 


Gott,gitt er den tod; Da jauchiten 


alle Himmel ihm, 

4. Mitgenofen feiner. lekden 
Stud wir; ehnjt erudten wir auch 
freunden Drit ihm, dem tberiwfnber, 
ein, Laßt uns Fänfen, Lafıt me 
tingen, Mit unferm banpt hendıredh 
zu dringen, Und fehıes himmelt 
werth zu ſeyn. Der Hulp ung ſchafft, 

Ei; Er! Sein grober nam’ iſt: Herr, 
Infre ftärke,. Die ihn vertrang, 

* Die werden ſcha an, Welch eine fehe. 
burg er it. > 
. Sa, div kommſt, von allem, 
Böfen Ing, beine hriſten zn erldſen; 


Herr, in allen trüben tagen Soll 
nnſer herz doch nicht versagen ; At 
beine zufunft hoffen wir. Wir miß 
fen, mer du bift, Mer dein Erlöfer 
ifk; Und find ftille. Wenn Gott und 
hält: Vergeh, o welt, Stürz ein 
auf nus: wir zagen nicht! 
Mel. Wer nur den lieben, 

55 DIS einer prüfung kur⸗ 

9 zer tage Erwartet 
und bie ewigkeit. Dert, dort ver⸗ 


‚find wir froh, und danken dir. , 


wandelt fih die klage In goͤttliche 


gufeiebenheit: Hier übt die tugend 
Ihren fleiß; Und jene welt reiht ige 
vreis. 

2. Wahr iſts, der fromme (hmedt 
auf erden Schon manchen ſeligen 
angenblid: Doc alle freunden, die 
ihm werden, Sind ihm ein unvoli⸗ 
Bommnes glid. Er bleibt ein“ 
menfh, und feine erh Nimmt, weil 
er lebt, bald ab, bald zu. 

3. Bald kören ihn des Lörvers 
Fame, Voh Ant griunte die 


wet; Ma Haute tn feinem < 
eigwen ber; 


der 
—— if: ER 5 


Bien 


ter, wo ve: tugend ofters 
lhidet ae lafter sfr giätich 


if, Bo man den glüclichen benels - 


det, Und des befünnmerten vergißt: 
Hier fann ber menfch nie frep von 
kin ei freg von eigner ſchwach. 


wi ‚Hier fh’ ichs nur; dort wer® 
ke finden; Dort werd’ ich, heillg 
md SR Der tugend ganzen 
werth empfinden; Den Imande 
maus großenwerth, Den Gott 
1er liche werd’ ich Ins Spn lies 
ben; ewig ihn erhöhn, 
6. Da wird der borficht Heiliger 
u in Pen Fon ha 
feon ; Un! fen; 
-fülle Am throne Gottes mich 
in. Dan läpt gewinn 
— Mich fühlen, da 


7. Da werd’ih das Im liht et: 
Iemien, Was Ich auf erden dunkel m. 
ſeh; Das wunderbar und heilig 
nennen, ud ae bie; 

aefhah. Da dentt mein 

preis. und danf, Die ſchi Fri im 
Infammenhang. 

8. Da werd’ Ich zu dem throne 
bringen, Wo Gott ſich so mir 
ofenbart; Ein heilig! heilig! hel⸗ 
HB fingen Dem Zamme, dag ers 

itget ward; und Cherubim und 
Sera Pol und alle Himmel: jauch⸗ 


den i 
9. De werd ich In ber engel (dans 


ren Mich ihnen gleich und heilig 


11; Das.nie geftörte glc.erfahe 
ef Mit frommen eis Kamm 


Vom ewigen keben. 


Mn no 





sı5 
LIJ..Y Ku — 
— — — — 


Bandit 


Tummer und . 


U, Sa if, (0 tie Bott . 
geben!) Wielleiht and mir ein 
fel’ger zus Heilfendirl denn du Haft 

mein leben, "Die ferle mir, et 
del D Gott, wie mup bi 
erfrenn: Der reter einer feele dm 

> a fevd ihr — 
erden, Doch gegen jene herri 
Die fenbart au ung fol‘ werden 
ER envigfeit zu — he 
nichtö, wie gat Nichts gegen fie 
doc ein augenblie voläh! 

in ewige lehen Wir 
560, © Gott einft und geben. 
Daun werden wit In feinem Licht 
mi F er zu angefiät: Den 
13 

"2, S nam und erfenuen; Ce 
ern erkennen, Wie uns ber 
Herr erkennt, und fein Undewig, - 
— ‚ewig freund Nicht über 


Fu Bar engen pforte, Dann fin . 


Danke norteniet ma gerührt, 
nicht mehr von fern, Schaun wi 
us ——— sem, Den 


reist ge jap! Preis 
RR —R Ent ind! — 
von milffethat, Durch den, der une 
gelichet hat, Su m air Den —F 
5. Bereit zu 

— erben, — Yen 
von miiffetpat Ducsh den, der und 
verföhnet hat, Entihliefen wir. 

6. Du, wunderbarer, Bift der 
offenbater Und geber einer feftgfeit, 
Die feinen in der prüfung zeit Er⸗ 


re Da wird duch jeden forſchet 


pendiie Bi heil mein heil, mein 

gta ihr gli 

> 10,.Da werd’ih dem den dant 
dejahlen/ Der Ovtte weg mid 


7. AN’unfer lelden Gegen diefe 
freuden, Was ward ? was warbein 
föreden, —X U — 
LIT 15 


. oo. — 


Deo RR a 


Sorgen 
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Ne, x 
— etintaniE 


ten diefer ruh Heil, vonne, gnade 
fröımt uns zu; Barmherzigkeit, 
9..Bon einer Margeit Qu der 
andern, Harheit Vom ewigl ieben⸗ 
den erhöht, Schaug wir durch den, - 
was iſt, bofteht, Jehova's Sohn, 
10, Du Diik der Treue! Hal 


\ vollbracht! ich freue Bon ewigl 


un ewigteit Mich Deiner Sau op 


‚ ewigfeit Zu ewigteit / 


Mel, Jeſus, meine zuverficht. 
Id guſers Vaters 
8, Unfers erbes 
as erfreuen! Ach, der wehmuth 
rane rann Oft der pilger wange 
— Kl ger freude * 8 
im dem blick der aufwärts (haut, 
2. Sind wir etwa de ur? 





r un nicht ad) verföhute Gottes? 


ärfen wird nicht wien, Gott 
Geb’ und einſt des Mitters’erbe? 
Soll die Heinmirth die entweihn, 
Deren hand einft palmen trägt? 

3. Deren haupt die From um: 
ftralt, Welche nie herunter fintet ? 
Wiſſen, wiſſen dürfen wirs, Gott 
gab uns des Mittlers erde; Dürs 
fen wonnevoll hinauf, Wo fein 
licht ums leuctet, ſchaun 

Dort hinauf, wb ung ein heil, 
Das kein auge fab, erwartet. Das 
kein ohr vernahm, und das Gelber 
nicht das herz erreichte Ja, wir 
bürfen diefes heild Ang mit wonn 
und jubel frennl 

5. Freun mit lautem lobgefang, 
Daß e8 erd’ und himmel hören! 
Freitn fo voll verwundering, Daß 
ber heine dant verfkummet! Denn. 
Kein auge ſah'e, kein oht Hoͤrt es, 
und Fein herz empfandsl 


Von der Verdammniß. 
Mel. Es iſt gewißlich ander, _ 


= a). ewig. wird. die 
562, Yirafefepn, Die in: 


“wird ‚Sein eignes recht 


Bon den zukünftigen Dingen. 


der lelden follen, Wenn fle nk 
bier gerecht und rein Durch Chi 
in werden wollen, Fa, ewig 

jet zweyte tod, Den Gottes rei 
den frevlern droht, Die ſeine hu 
verachten, 3 
2. Der Gott, der uns ſo ſcho 
and liebt, Wenn wir die lafl 
haſſen, Der guädig jede ſchnld vi 
giebt, Wenn wir uns deſſern laſſe 
Der hate verfündigt; er, der gt 
Gerecht in allem, was ‚er thu 


‚Wahrhaftig iſt, und heilig.  — 


3. Witch der, der unfer heil e 
warb, Der von der fünde buͤrd 
Uns zu erretten,, litt und ftaı 
‚Damit wir felig würden, Der Tet 
es, Jeſus, umfer Here, Wer iſt 

ut, wer gnädiger, ails Gott, u 
Safe Chriſtus? 

Erzittert l nut verwerfet ni⸗ 
‚Die ſchauervolle lehre, Als we⸗ 
nicht auch ihr glaube pflicht, Nie 
Gottes würdig waͤrel Die ihr 
leicht euch fäufchen laßt, Könnt i 
durchſchaun, was er umfaßt? D 
zukunſt tief ergründen? 

5. Vermeßt ihr euch, barmh 
siger Zu ſeyn, ald Gott ? gerechl 
gu richten? weifer, ald der Hei 
Den frevelnden verächter? Hat 
euch feiner ftrafen art Mit ihe 
folgen offenbart, Daß ihr ihn m 
tern wollet? 

6. Gerecht ift, gut, waßer« 
‚bent, Und werth, daß ers gebiet 
Und werth auch alles, was er dräı 
Der yeiligfeit und güte. Laßt il 
bie waag'; er, der nicht ir 
Wird feines meuſchen recht, H 

J 
beugen. 


7. Nicht jedes volk empfaͤngt d 
licht, Was feine chriften habe 
Verſchleden wird auch fein geri 
Und lohn fepn, wiediegaben, T 
wo er nicht gefaet hat, Wird er,n 
er ſchon bier wie that, Auch bi 
naht ecodten wollen. 


N 


nn 


nr 


Ih ; 


8. Dn sitterft vor der ewigkeit! 
wöjlttre, dir zum heile; Daß, ch’ 


28 glaubſt, nicht, was er draͤut, 
Dich fichern überelle. 


Zu deinem 
I enthüllt er dir Die flammen 
gerichts, um hier Und dort Dich 

zu begluͤcken. 

9. —*— nur ſelbſt der ſuͤnde 
Entreiß dich ihren ketten. 
Dann ſuch' auch deine bruͤder noch 
Vom tode zu erretten, Thu's nicht 


Von der Verdammniß. 
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ans ſtlavenfurcht allen; On můſ⸗ 
feft dich der Eugen d freum; Denn 
fie giebt ehr’ und freude, 

10. O, wenn bu einft’vollens 
det bit, Dann wirft bu ganz 
verliehen, Wie der gerechte ni 

dig iſt; Frohlockend wirft du 
ſehen. Dann iſt, was dich bier 
zittern macht, Enthält von jedes 
ſchattens her Sans herrlichkelt 
und wonne. 





Die dritte Abtheilung, | 


welche 


Lieder uͤber die 


Lehren von der 


chriſtlichen Gottſeligkeit und Tugend 


enthaͤlt. 


1. Von der Heiligung und Seifichen Gott⸗ 
ſeligkeit und Tugend uͤberhaupt. | 


4 1 Wahre Chriften, welche durch Gottes Gnade nad) einer 


richtigen Erkenntniß feiner Offenbarung alle Sünden vers 

- abfcheuen, und Sefum für ihren Erlöfer annehmen, ſuchen 
durch den Beyſtand des heiligen Geiſtes in ihrem Glauben 
an ihn zu beharren. Sie befleißigen fih, aus dankbarer Liebe 
gegen Sott und ihren Heiland, eines eifrigen Gehorſams 
gegen alle feine Gebote, und fuchen, bey allen Reizungen 
gur Sünde, in der Ausübung aller auch noch fo ſchwerer 


Be Pflichten und in der Unterlaffung alles Böfen ſtets im⸗ 


mer fertiger und ſtandhafter zu werden. 





Mal. Chriſt, unſer gZerr. 


Chriſti ſanftes joch, Die leichte 
laſt, zu waͤhlen? So vieler herz 
verlanget nicht Nach feinen edlen. 


rſchmaͤ⸗ 

363. Weg menfeen 
oh Die ret: 

mg. rer feelen? Unb finmen, um 





sie; Dad o det Naend 
der pie LS 


— 


ng: 
ematzem ets fiat, dep. fie wicht: 
tennen. 

2. Und doch hat Jeſus, welcher 
u ne, gu ſeines Vaters rechte, 
Selbſt feines lebens nicht geſchout⸗ 
Das er jie retten möchte, Er felbit 
Hatsuns mit Goft ———— 
Fi nicht ſterben laſen. Mir fünz 
ber hatten zorn verbient; Doch 
wollt’ er une nicht Hafen; Er bat; 

„Bott, lab fie leben!» 
Der Vater bat den Sohn 


Bon der chriſtlichen Gottfeligkeit - 





ftärten.; Drum win mein 
„9 Vater, bin; D mad, (id 
mänfde tin I en) DR vos 


verber; 
Kan ‚aller eltlen eigenliche 

ireye mich durch deine Erafth 
Erwec und mehr’ in mir die triebe 
namen Mei ee 
nei feonyand meine — 


ei Yu wirſt mein demnthrolles 


an ve 1, Birft den, der dich bekennt 
. ee Hy At, Det dr — nit 
ehrt — i hr leben. Pa ben; Du Bi ie, der ge⸗ 
ee I ‚von ner N al Hr re te , mein rag 
ER Sieb Is fa Ei 8, was ich bitte, 
allen Amber —5— ua Ya Den giebt du mir. 
treuen bie ent; Mel. Sreu dich fehr, o meine 


Keung Und wonne 
deinet himmeis l⸗⸗ 
4. &o reit doc nicht ben zorn 


des Herrn Aufs neu’, Ihm zu eut· fet 


brennen; Dient Yetu, feinem 
Sobne, gern; Lernt feine güter 
kennen; Shut dufe, glaubt und Heiz 
ligt en, Eh eure pe vergebet. 
‚Kommt, fünber, weil euch in (ein 
reich Der eingang offen febet, 
Der eingang in den himmel. 
6 Wer nur den lieben. 
te felig, Herr, ik 
der gerehfel Du 
56 td und großer lvhn. O⸗ 
Bari ganz gerecht ſeyn möchte! 
7’ ip, was ich ſeyn foll, ſchon! 
Ey (dir betenn? ich6 ,)" bin noch 
net Dom ziele ber volflommen= pi 


w 2. Bie viel iſt noch an mir an 
finden, Was deinem Gelfte wider⸗ 
forichtl Wie oft beitect ich mich mil 

fünden, Und le fie fein, Fer 


nicht! Wie oft verlaß ich deine ben 


bahn, Fund meiw, ich habe · echt 
ve 


Be katın, wie oft er feblet, | 


mei Hen 7 Nur du durchſchauſt mic, 
weh bin; Mus bu Tank mich iin 


fet, daffet, men⸗ 
565. SH ee Safe 
enre ſeligkeit. Säumtet nicht, 
wie fichte fünder ; Schnell entileuhe 
ber gnade zeit. Unverweilt belehret 
ech; Ringet nach dem himmels 
teih, Und feyd heilig fon auf 
an Selig einft bey Gott zu 


2. Winfht.ihrs ernftlih: nm 
fo lebet Ihm zur ehre; krenzigt 
dann Eure fü, und widerftrebet 
Dem, was euch verderben Tan. 
Bad er fodert, muͤſſ allein Eures 
lebens rigtſchnur feyn, Es mag 
eurem: fhwachen herzen Srende 
bringen oder ſchmer zen. 

3. Selig, wer im glauben kam⸗ 

t; Selig, wertm kampf beftehtz 
Ber —* fleiſches —E 101 
denreiz der welt verſchmaͤht ünter 
A trenzed fhmac Jaget et 

ieden nach. Wer den himmel , 
wi srerien, Muß erſt feinen füns 


4 Inermüet müßt ihr ringen; 
Nie zerftreit, nie Ldffig feyn, Wenn 
ihr wönfchet, durch zu dein, * 
Eyis ench vor @ott zu freun, 

MX har tanfern Kreit Feist ee 


3 


. und Tugend uͤbekhaupt. 


herrlihtelt; Nur den kaͤm⸗ 
mäüdt zum lohne, Daß er 
des himmels krone. 
ruͤnſtig beten; eifrigwachen ; 
führung ſich entziehn ; Geis 
t zur luſt fih machen; Die 
ung weislich fliehn; Selbſt 
3ott und Hohn der welt Das 
in, was Sottgefällt ; Dieſes 
dieß vollbringen, Heißet, 
m himmel ringen. 

Drum entreißet euch den 
Die ihr noch gefeffelt feyd; 
weifet euch, als chriſten, 
g und getrof im fiteit. 
E der liebſten neigung nicht ; 
s aud) bie (hwerfte pilicht; 
enkt oft an Chriſti worte: 
»t durch die enge pfortel 
sittera will ich vor der fünde, 
fdich, o Jeſn, gehn, Daß ich 
beiitand finde, In der gnade 
:hn, Beige mit von deinem 
Den verheißnen gnadenlohn, 
b wache, bete, ringe, Und 
im himmel dringe | 

In eigner Melodie. 

. Weh hat den glanben, 
deſſen fruͤhte Bes 
daß er Gott gefällt, Und 
vor feinem angefihte Der 
1 tugend preis erhält? 

der, der durch feines Geiſtes 
Zu allem guten fih ent⸗ 
;, Und Gott aus banfbarfeit 
je Gehorſam und ihm ähns 


der, ber vor Gott unfträflich 
It, Nichts lieber thut, als 
licht; Der heilig denkt, und 
handelt, Und gern die wahrs 
ht und ſpricht; 
Der alle menfchen eruſtlich 
Gereqht, voll redlicteit, 
Und mild ift, feinen je bes 
‚ Und, andre zu erfrenn, ſich 


er felbft bie ehte feiner felnde 
sis nerleumbungen verleht, 


567. 
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Wenn er glei felnes Gottes 
freunde Nur feiner freundſchaſt 
würdig fhägt; - 

6. Der dle verehrer Gottes ehret, 
Mit iänenthut, was Gottgefällt; 
Der, was er feinem nächften ſchwo⸗ 
ie, und owir⸗ er ſich zum ſcha⸗ 

en, u 

7. Der nle, zum troße ber ge 
Auf ungesechten wucher lei Een 
durch gerecht erworbne fhäge Der 
armen traurend ben eut; 

8. Der die bedrängten und dfe 
armen Erauidet und in (huß fle 


nimmt: Der findet aud bey Gott 
erbarmen? Dem iſt des glauben® 
preis beitimmt, 


‚9. Der,berim glüde ſtets beſchel⸗ 
den, In trübfal ftet geduldig iſt? 
hen De a he 
freuden ; in 3 
ein grift, ’ 


Nach dem 15. Palm. 
Mel. © liebfter Def was, 
en wird, 0 Goitl 
die wonne der er» 
lüften Na biefes iebens jurzem 
kampfe tröften? Wen ſchmuͤckt im 
himmel einſt vor deinem throne 
Der fleger frone? 

2. Mut den, o Herr, ber, abges 
wandt vom böfen, 
fünde herrſchaft 
an den Sohn gläubt,- feinen Herrw 
ihn nennet, Und frey befennet; 

3. Der deine wahrheit unter 
Adams Finder. Verbreitet; fie ers 
leuchtet, und bie fünder Durch thas 
ten reizt, mit einem beffern Ichen 
Dich zu erheben; " 

4, Der, was er gläubt, gemiffens 
haft ·auch übet, Die menfhen a 
w kin ride a ek 
fie ni raͤukt, nicht ſtolz ſich bi 
het, Und feinen ſchmaͤhet; 


Sid von dee - 
Idee — Der 


8 Der fünden daſet, und doch 

mit den fündern Mitleiven KARL, 

und an lndera Die gie 
Pre 





tufcpe und Ihre gaben ehret, Hält, 
was er ſchwoͤret; 


eng Sott wird felber 
then; Er wird Gottes tel „' 


6. Der nicht der brüder ruhm beſihen. 


und gl? beneidet, Selbftreic, Die 
armen (peiftz die nadten kleidet, 


Frod, ohne wucher aud mit mil: 


. den gaben — zu haben; 


7. Der, züchtig In gedanken, Deren 


teuſch and lebet; Der feiner 
bohete ‚nte ſich überbebet; Im 
alte mäßig, gütig und befchei- 
din, Getroſt im leiden: 

8. Den, den wird, Gott} die 
wotme der erlöften "ach bier 
fes lebens puren 1 Tampfe tröften; 
Deu (hmmädt timmel- ein 
— deinem me es Nittlers 


Mel. greu sich ſehr, o meine, 
ommt, {he menfchen, 

P 568. Kreia hren, Wel⸗ 
Eh Jefuß felig preift; Welche denen 
angehören, Denen er fein reich ver⸗ 
heist. Die im glauben feit beftehn, 
—* Gottes wege gehn, Frey 
m vor ber welt.befennen, Dürfen 

ſich die Seinen nennen! 

2. Selig, wer in demuth lebet, 
Seiner ſchwachheit nie ae 
Sott nyr und nie ſich erhebet, 


Wenn er‘ groß und glucklich iR. 


Gottes huld wird ihn erfreim, Und 
das himmelreich iſt a wird 
dort zu, — fetzen, Die ſich hier 
aeringe fhägen. 

>03, Selig ift, wer feine fünden 
anehmuthen ‚vor Gott beweint; 
Und, barmherzigkeit zu Anden Zt 
gebeagt vor ihm erfheint. Gott 
will ihm die ſchuld verzeihn; Kraft 
zum guten thm verleibn, &r, fein 
Jünger, foll anf erden Und Auch dort 
getröftet werden. 

4. Seligift, wer fanftmuthäbet, 
Keinem feiner finde fluht, Und, 
wie ſebt er ihn etrübet, Sa Be 

ie zu rächen ſucht; Ruhig fe 





5. Gellg, die nicht meht vers 
iangen, Wld’gereht vor Gott ju 
fo; — 


wunſ 
6. , werde bes armen 
Rie art fü ruhe om. 


auch er. Kunpfangen, Und! barmher⸗ 
SE een Anh De fi demägen, 
elig find, Die 
een vor Gott zu feyn; Die 
der wollnft Arte fichen,. SRäpg 
find’ und keuſch ind rein. Ar 
thnn, was Gott gefällt, Die dee 
lo@ung diefer welt Immer ftande 
haft ‚wiberftehen, Berden Gottes 
antlitz ſehen. 
8. Selig, wer im Frieden tebet; 
Ber ſtets tuh und einigkeit FH 
erhalten ſich beftrebet, Feindfchai 
hast, und zorn und ftreit; Mer d 
pflicht der eintracht Ichtt, Und der‘ 


„brüder glüd nie ftört, Die des frie | 


dene fich befleiben, Werben Got⸗ 
* Mr Sri ti 
9. je um m 
ea: En; ſich dein fen frem I 1 
andhaft ihre er FH 
Shmah_ und Hi} afır nicht | 
(heim. Gott ſteht ihnen mächtig. | 
bey, Und wil fie für ihre treu @infb | 
mit unverwelkten kronen In ver 
emigteit Belopnen- Left fe 1. 
err, du wolleft ſelbſt ini 
keiten 38 der tugend fich ern bet 
Wo ich biefer ſeli⸗ —R 
dort mich freuen kanr.! eb, 173 ' 
e {ch Demithig fep; “Trnfttich meine ' 


PRthE vollbringg, „Und Pa A ee was recht if, | 


—— —n — 
und Tugend überhaupt, 
And an feinden faufts ich fe Sefı mahl; — 





eitetg liebe; 
muth übe; 
71, Daf ich armen help -und 
diene ; Immer hab’ ein reines herz; 
Zen Teindfchaft ftehu, verfühne ; 
Die gekreu in freund’ und fi fümerzl 
— hilf von deinem Ham a 
laub’ an deinen Sopn "ig 
4 eines Geiftes ftärte Mich 
rechter werke! 
el. © Gott, du A An 
u ſagſt: In 
569.8 ne aut Sir, ® 


‚nenn: were 9 leben Won dieſen 





ben; Wenn alles, was dn chuft, 
Durch Gottes kraft und Geil, Des 
dene beſſerung Und ihren ernft 


ei Dir fagfe:_ich bin ein chriſt. 
2 hrift, der Jeſum kun Ihn 
feinen t und Herrn Nicht bloß 
vormenfchennennet, Der thut mit 
freuden auch, Was ihm fei 
jebeut. Thuft du es wicht, ſo iſt 
Bein tuhm nur eitelfeit. 
Du fagit: ich bin ein hrift; 
ar Chrifti tod getanfet Ward ich 
fo theuer ihm Zum eigenthum er⸗ 


Erfüßeft du auch gern Und 
vie Kun Den bund mit dei⸗ 


“Ha * nicht diefen bund 
en ngit und. oft gebrohen? 
Du haft,als Gottes find, Gehorſam 
N : Haftbumit treue 
Dem guten nachgejirebt? Hat 
Are der ale menſch Noch ſtets in 
r geleb 
Du fafz ich Bin ea Srif, 
Pt ih des Heilands Ihre Bu 
han und öffentlich Beftändig le 
mb höre, Wohl dir! doc, thuſt dur 
b, Was Gottes wort did lehrt? 
Nur wer es hört und thut, Iſt 
feines beyfajfs wertd. 
6. Du fagit; ic bin ein criſt; 
"Mit Gott micguverbinden, End’ rei 


 mhme bir Ein ſichres zeugniß se 


‚Here _verfüh: 


Tanfet. Du warſt's; doch prüfe. 
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mid 


gieh e fünden. Doi — bei 
ir In deinen wi t: 
fhafine —— die] 






maps gebrauch 
Du fast: id bi 
ah mdige ni 
and Mngehem un dab 
blich Wofern dein a 
ir Dein wie bein äußret CR & 
du beym Sprtesing 
andacht bi 


8. Bil in ein wahrer L. 


wandelſt du auf erben, Wie 38 


ſt und ring 1 Berge 
werben. Wenn du, wie er, 
Wollieh" und fan {ee 
PA min ert: 


—MN— 


9. Doch, * lange v62 Di 
wolluft noch regieret; Dein ftoi 
zur eitelteit ind Tomähfuht di 
ret; Wenn neld und radı 
begler Noch über dich gebent: So 
Eenneft du noch nicht Die. wahre 


ar fagft: ic} bin cin art 
10. Du fa 
und rühmft 3 deß mie Fee! 


fein thuft bu auch mehr 
mande Elugeheiden? Ha| bus 
guten nicht Weit mehr, als fie, ge: 
than: So Hagen (le dich einft Wor 
deinem rihter an. 

17. Sprit, nicht: ih bin ein 
chriſt z Bi #5 auch werfund leben 
Bon diclem zuhme, dir Ein fihred 
zeugniß geben. Der nam’ iſt nit 
genng ; Ein Hrift muß ohne fein, 
Das, was er heißen wil. In ihun 
und weſen feyn. 

ı2. Gott! fdeufe mir bad 
kraft, Mich ernftlich 3” befleißen, 
Ein mehrer eift zu feym, ün 
das nicht bloß zu heißen !-:Deun 
zer den Damen at aa aa di 

at zuslei etruͤgt ſich und 
saugt u in dein Aue 
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In eigner — 

enn zur voſiführnn 
570 ae ynihe Die 
®ottes liche nicht ‚befeelet? &o 


‚eühme dic, der tugend nicht, Und 
wiſſe, daß dir alles fehlet.. Wenn 


vortheil, wollt, eigenfinn, Und. 


© 
Ehre noch fo gute thaten; Du haft 
‚ yor Öott den lohn dahin, ‘ 

2. Sen durch die gaben der natur 
Das wunder nnd das gluͤck der 
erden! Begluͤckeſt du die menfchen- 
nur , Um vor der welt geehrt zu wer⸗ 
den, Erjüllt die llebe nicht dein 
herz: So bift du bey den größten 
‚gaben, Ben dem verftand, den engel 
haben, Vor Gott dad nur ein 
sönend erg. 

3; Erbane lirchen; brich bein 
brod, Das volt on armen zu vers 
pflegen; Entreiß bie wittwen ihrer 
not, Und fey der waiſen ſchut und 
fegen; Sieb alle deine habe hin: 
Bor Gott haſt du Doch nichts geger 
ben. Menn lich? und pflicht Dich 
nicht beleben: So Hidir alles kein 
gewi R 


ſtolz dir nur das gute 





4. Thu’ thaten, Die der helden⸗ 

much Noch jemals hat verrichten 
koͤnnen; Vergteß fürs vaterland 
dein blut; Laß deinen leibfür andre 
brennen! Vefcelet Dich nicht lieb? 
and pflicht; Biſt du die abficht dei⸗ 
ner haten: So fhül und rette 
ganze ftaaten, Gott achtet deiner 
werde nicht. 

5. Läg’ ihm an nnfern werfen 
mr: So könnt er ums, ſie zu volle 
bringen, Sehr leiht durch feſſeln 
der natur, Durch Erafte feiner 
allmacht zwingen. Bor ihm, ber 
alles {haft und giebt, Gilt weis— 
heit nichts, nichts macht und 
Ataͤrte. Er will die abfiht deiner 
merke; Ein herz, das ihn verehrt 
amd liebt. 

6. Ein berg von eigenlicbe fern, 

‚Fern vou des fkolges eitlein triebe. 





N Beseltige 


e durch die furcht des 
Herin, Vom glauben augeflamme | 
zur liebe; Diep iſts, was Gott von 
ung verlangt, Wenn wir fein fol | 
bes. herz befisen: Go-wird ein | 
leben ung nicht nutzen, Das mit 
den größten thaten prangt, 4 

7. Drum taͤuſche bichmicht durch 
den ſchein, Nicht durch der tugend 
bloßen namen, ich" nicht: auf | 
deine werP allein; Sieh’ auf ben 
‚quell, aus dem fiefamen. Praf’dich 
vor Gottes angefiht, Ob 
dic) befeelet. Ein herz, dem nicht 
derglaubefehlet, Dem fehlet and 
bie liebe nicht, 

8. Bohnt liebe gegen Gott in 
dir: So wird fie dich zum-guten 
Färfen. Du wirk die gegenwärk | 
von ihr An liebe zu dem mächjten 
merten. Die liebe, die a 
fhmüden fol, Iſt gutig z ohne neid 
amd tüde; Siem; iſt ie ol 
imglüde; Langmuůkhig und erbar⸗ 
mensuoll, , 

9. Sie beit des nächften fehler 
zu, Und freut fich wiemals feined | 
Takes. Sie ſuchet nicht bloß ihre | 
ruh. Sie hofft und glaͤubt und dub | 








detalles. Sie iſts, die dir den muth 
verleiht, Des Hoͤchſten wort gern zu 
erfüllen; Macht feinen finn- 1] 
deinem willen, Und folgt die ie 
die ewigkeit. z z 
Mel, Aue menſchen müffen. 
et du ung nett deinem 
1.9 frdeinem | 
57 + blue. Dir zum eigen 
thum erwarbſt, Ind uns fündern, 
uns zu gute, Schmachvoll an dem | 
frenze ftarbft! Ach, wie dienen dei⸗ | 
ne chriſten Immer noch der fünde 
Lüften; Lehen ohne befferung, Gem | 
yon ihrer heiligungl 
2. Herr, da littit, und dom vers 
derben, Won der jünd’ ung zu 
befreyn: Und wir wollen Tieber | 
fterben, Lieber ihre knechte fenuf 
Glauben immer noch in fünden 
Volers lebens ruh zu finden, Un | 
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vergeſſen dein gebot, Deine ſchmach 
und deinen tod ? 

3. Ah, wann werden wird er· 
fennen,. Warum du geftorben 
bit? Wat, ung nicht bloß 
Hriften nennen, Soidern tun, 
was hriftlich if? Wann, umbels 
nes todes willen, Jeſu, dein gefeh 

len, Und den, Lüften wider 

“Weil fie deine le 


mähn . 
Eer dich fieht von Gott vers 
dahen In der tiefiten fraurigfeit; 
Die, Erlöfer, ſieht erblaffen Nach 
vollbrahten: fhweren ftveit; Und 
läßt doch zum bienft der ſünden 
Seine Lüfte ic enfzänden: Der 
dot nicht andeinem heil, Richten 
jottes gnade theil. 
ee Meiden könnt? gr fein verder⸗ 
ben; Hülfe giebt ihm Gott genug: 
Aber jeht, ex felbir will ſterben; 
Denn fein glaub” ift wahn und trug. 
€r befennet deinen namen, Ohne 
doch dir nahzuahmen, Mühmer 
feines glanbens fich, Und verleug⸗ 
met, Herr; doch dich, 

6. U, wenn uns der trieb zur 
fünde KReizet wider unfre pflicht: 
Heifigiter, fo überwinde Und der 
trieb zur fünde nicht! Lehr und 
RR ihn befämpfen, Und bie 
iachtder tüftedämpfen! Stehuns 
fu verfächung bey, Und erhalt uns 
dr gefren! * 

27 Sefu, Ichr auf dich uns 
baren; And die fünde veiz’-ung 
mie, Bap dein bevfpielung erbauen | 
Sfärte jelbft uns wider fier Ach, 
Die abjicht deiner ſchmerzen Präge 
ieh in unfre herzen, Dapıwir, von 
«Ber fünde fein, Heiligſter, dir ahn⸗ 
Sig fen! 


" —ã— ſich der tag geender. 
*— 2, ein Gott! mein herz 
2572 DIE ergebr-id, die, Bnr 
"gabe, zum geſchent. Es forderts ja 

fm: wort don mir: Dep bin ſch 


% ——— gieb dein 
berz.dem Heren; Es iſt mir lieb 
und werth; Ih wohn?’ in einem 

erzen ‚pen Das mein zu ſeyu 

egehrt 1” > = 
3. So werd' ed denn dein eigene ⸗ 
Er Und mäf es ewig feyni " 
haff aber, Bater, (hapesum, 
Und mach? es gut und rı 


en ⸗ Ss füple dieß befledt 
‚are —T Ben 
mers Bu 


zen tene furcht um 
feiner heiligung!  - 

5. Sermalme meine 
Exwelche meinen finn | Zur tugenl 
gieb entfchloffenheit, Wenn ich ge⸗ 
reinigt bin! 2* 

6. Gieh, Jeſn mir auch kraft 
und muth Mik-frendigem ver⸗ 
trann Mein heil auf dich nut, 
auf.dein blut Und dein verdien 
zu baun! . 

FA Daß ich nicht zweiſle, dag du 
mich Verſohnt haft, daß ich frey 
Ron allen firafen, und durch dich 
Gott wohlgefällig fey,  -; 

heit 


> 8.Und dr, o Geift de 

Ah nimm dich meiner an, 

mir, mir meine befferung Dur 
dich gelingen ann! \ 

9. Frieuchte ſtarte heinen kuecht 
Daß ich durch deine draft Fromm 
lebe, heilig und gereht In meiner 
pilgrimfhaft! " 

10. Hilf, daß ich meinem Herru 
und Gott Im glauben ei tren, 
Und gegen lift, gewalt und fpott 
Im guten-ftandhaft fey! 9 

* De mi aua ale gi 
verfd 0 Ten, mach deiner 
Mein herz doch auch im tefden feft 
Durch hoffnung und geduld} ’ 

12. Ach ſey es gegen jeder: 
mann Demithig, frcv von’ neih,‘ 
Und nehmegern (99 andrer an; Mii 
ernft und tedlichfejt! nt 
7,13. Es müffe wohl zu thun fh 
ken ‚Und, rein von tahenk 
u 


X 
Ärtteteth, 





meinen. WG an Sk 
2 
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velhn Denn Gott vergab auch 
mir ” i 
14. Ihn zu verehren,.fey mein 
suhm, Dapı tein von heuchelep, 

D Gott, mein ganzes hriftenthum, 

Dir wohlgefälig ey! , 

15. So nimm mieln herz zum 
tempel ein, Und laß es in derzeit 
Die wohnung beines Geiſtes ſeyn, 
Und-in der ewigkeitl ’ . 
“16. Zum sgentinne geb’ the 
dir! Gebrauchs, wie Bird gefäli 
Bin ich nur dein: o wohlbann mir! 
Dein fev es; nicht der welt! 

17. Sie dräue mir; fie locke 

mich: Ich, Jeſu, birgetren, Ver⸗ 

:fehmähe, felig nur durch dich, Der 

»fünde taulcherey. 

As. Ves welt und fünd’) ich bien 
euch nicht ; Denn Jeſus kann allein 
Mich, (das iſt meine zunerficht,) 

-Yuc nad dem .tod’ erfreun. 

Mel, Sey lob und ehr dem, 

Dein bin.dch, Hertz die 
573-2 win io mie Rum 
opfer übergeben. Lebendig, heilig, 
zein wil ih Vor deinen augen 
leben. Wie konnt' Ich eines andern 
ſeyn? Bin ih nicht durch die 
[höpfung Dein? Nicht dein durch 

fe erlöfung ? 

2. Ich fiel, und wandte mich von 
Dir, Dur finfterniß vom lichte: Doch 
wanbteftdu dich, Gott, zu mie Mit 

deinem angeſich te. Erbatmen war 
bein angeficht, Mich von der finfters 
niß ins licht zu dir zuruͤck zu rufen. 
3. Dein, dein iſt die barmherzig⸗ 
teit; Du liebeſt ſelbſt die fünder. 
„Seyd, (tufſt du,) heilig, mir ges 
weiht, Und meiner gnade finder! 
Lapt ench erneuern; werdet gut! 
Dort fließet der verföhnung blut, 
Won fünden euch zu waſchen 1” 
“4. Dein Sohn wird, Gott! 
ein menſch, und ſtirbt, und leidet 
anjre Arafen; Buͤßt für dielafter, 
und erwirbt Dem himmel ihre 
mMaven? Wie Eöunp ich gined au: 


Von der chriſtlichen Oottſeligkeit 


dern fepn? "Bin ih alcht durg Die, 
joörtang dein? Nicht dein dur 
Dura Ind oerhint, gab Bi 
5. Durch ihn wi am 1 
‚um ruhm Erkauft mit feinen teb | 
den, Di ih mich, Gott, ‚dein 
eigenthum, Von dir nie wieder 
fheiden. Gekrenzigt werde mirdie 
welt; Getddtet, was dir nicht ze⸗ 
fällt, Damit id dir nur lebe, . 
6. Diep wirtedeine kraftin mit, ' 


1: Ich habelein —— 


alles, Gott, was dir Werhapt il 
— er iſt mh H 
ntmm ganz mid hit, Und giebmit 
sen, „neuen ſinn, Damit ich die 
gefalle *x 

7. So werd' ich, der ich fute 
war, Ein Jiht in deinem Lichte; " 
Befteh’ einft mit der Heinen " 
Der frommen im gerichte; J— 
locke Dann und lobe Dich, Daß beine 
treuꝰ und guade mich Gerede und: 
felig machte. . Ds 

el. © Bott, du frommer. 

Weh Sottes wege geht, 

4. Nur derhat grogen..| 
ieden. Wie herrlich iſt ſein (op 

hin ſelbſt von Gott beſchiedeni | 
Boll glauben widerfteht Er jeder, 

böfen luft; Iſt feiner tugend fih £ 

Froh vor dem Herrn bewußt. 

2. Er merft auf feinen. gang; 
Geht ihn mit feſtem muthe; 
Wird in der ſchwachheit ftart; 
— immer mehr dasgnte, In | 
machet Gottes Geift Gerecht und | 
tugendhaft, Und er nimmt immer 
zu An ienutniß und an kraft. 

3 . Gott dat er allegeit Bor ‘ 
und im herzen; Wacht über ! 
und (deut Sid, vor der ‚fand 

{hmerzen. Cr eilet, wennerfät, ' 
Den fl gleich zn bereun; Sudk : 
gna ı 
Fngenb IR Dr ; 

4 Gerreu in feinem fanb; ' 
Genleht er Gottes gaben, Bew | 
andgt, wenn aulire gleich Wehe | 


und ftrebt nunmehr, 
treu zu ſeyn. J 


und Tugend überhaupt. . 


p wenigem Zufrieden, frry 
‚ Bon hadfuht umd von 
u ftolz und eitelfeit. 
hentt Gottes hand ihm 
o wird er vielen nüßen; 
undes gluͤck erhoͤhn; Ver: 
gend ſchuͤtzen. Auch ſelbſt 
r Wird er in en er: 
zut, wie fein Sott gejinnt, 
auch milde feun. 

kraͤnkt den nächften nie; 
feinen ruhm, fein leben; 
ihn mit geduld ; Iſt willig 
geben. 
zorn, fo faßt er fih, Und 
lei: wie oft Verſchonet 

m 


ch mid! 
fuchet jedes herz Im guten 
fen; Und alle reizet er Zu 
ten werfen. Mit allen 
Einleib und Geiſt zu feyn; 
en Eines Herrn Und heils 
zu fremm. 
8 heil der ewigfeit, Das 
fromme fhmedet, Er: 
fo. getroft, Daß auch Fein 
redet; Giebt ihm im lei: 
‚, Und ftillet jeden fchmerz. 
nA rohlockt Sein Gott 
erz. 


ſtach dem 1. Pſalm. 
+» Qun fich der rag. 
at wohl dem men: 
ſchen, der dem rath 
vler fih entzieht; Dem 
„ der den krummen pfad 
rtreter flieht! 
e, wo der Gottheit ſpoͤtter 
ie fromme feel’ entfernt; 
tes recht zur freude macht, 
und nacht es lernt. 
gruͤnet, wie am bach ein 
on ſeinem ſegen ſchwillt, 
t, und einen weiten raum 
em wipfel fuͤllt. 
traͤgt, wenn feine zeit 
zul, Und bleibet Immer 


d anfehn Betei Durch 


Und uͤbereilt ihn 
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gruͤn. Er troͤſtet den, der ſchatten 
ſucht; Der wandrer ſegnet ihn. 

5. da⸗ iſt der fromme; was er 
macht, Geraͤth ihm und pebeibe: " 
Staub iſt der ſuͤnder, der fein lacht; 
Spreu, die der wind zerfireut. 

6 Der, der ſich gegen Sott 
empört, Befteht nicht im gericht; 
In der gemeine, bie Gott ehrt, 
Bleibt der verbrecher nicht. 

7. Dir, Hoͤchſter, dir gefällt die 
bahn, Die, wer gerent it, geht. Du 
fhauft im zorn den fünderan; Und, 
was ihn freut, vergeht. 

Mel. Mache mit mif, Bott. - 

6 Woeh dem, der gottes⸗ 
57 «rD fürchtig lebt, Den 
wegder tugend wandelt, Nie Got⸗ 
ted rechten widerftrebt, Aufrichtig “ 
denkt und handelt; Der unentdegh 
und vor ber welt Von herzen Gots 
tes rechte haͤlt! | 2 

2. Wohl dem, der Chrifto fi 
ergiebt, Gert thut, was der Ihn 
lehret, Ihn liebt, weil erfohoch ihn 
liebt, Als feinen Herrn ihn ehret. 
Und frey zu jedem fpötter fpricht 2-. 
Erift mein Gotk; ich laß ihn nicht ! 

3. Vehtdem der ſeines Gottes 
Geiſt Sein herz zur wohnung hei⸗ 
ligt; Der ihn durch ſeinen wandel 
preiſt, Durch ſuͤnden nie entheiligt! 
Wohl dem, ber als ein wahrer 
chriſt, Stets feiner zucht gehor> 
fam tft! 

4. Wohl bem, der fih nicht 
läßt von Gott, Durch ruhm, durch 
eitle freuden, Durch noth, verführ. 
rung oder fport Bon feiner liebe 
fheiden; Der, weil die luft der 
welt vergeht, Sucht, was in ewig: 
keit beſteht! 

5. Den kann fein tranriges- 
geſchick, Kein ſchmerz zu heftig 
druͤcken. Im ungluͤck ſelbſt wird 
ihn das gluͤck, Daß Gott ihn liebt, 
entzuͤcken. Er weiß: im leben 
und im tod It (eine LET un 

oft, — 
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5 aus, gun derwäitden inf 
J "Darf et doch = 
ken „Da Hirt er, ve En ee 


\ 


land fpriht: „Komm ber, bey mir den; 


zu leben; Du füllt, wo ich bin, 

u feon, Mit mir dich unaufhoͤr⸗ 

ren. FE 

Gieb, Herr, daß nichts in allet 

Von dir mic jemals (heidel 

Nur das zu khun, was dir gel, 
Sen meine Int und freybe! Dir, 
was ich hab’ und bin, zu weihn, La⸗ 

‚meine größte Torgialefenn! 
Mel, Wer nur den lieben. 

i zn siele fern, wor⸗ 
5 r nah ich ringe, Ruf 
ich: erleichtre mir die laft, Daß ich, 
o Geiſt des Herrn, vollbringe, Was 
du felbit angefangen haft! Empfind” 
ich deine fraft nicht mehr: So wird 
mir Jeſu joch zu ſchwer. 

2. Ih ir insdunfeln finfters 


wei 


: on dee‘ heifiäjen Oonrfeligteit 


"and mein gli. 


\ 


„5. Daun fühk id mir dein reich 
befeteden, Und feine ireuden fchom 
in mir; Geuieße Deinen Hohen Fries 
$roplode Gott, und jauchze 
dir, und glaube, das von laftern 
freo, Mein wandel ſchon im him⸗ 
mel ſey. * 

7. Doch, wenn ich noch fo ſeh 
mich hebe,. Wenn-ich auch nad 
ſo 9— bin: Go reift diewelt, 
in der ich lebe, Mich plöplich wies 
ber’ zu fih hin; And oft zeritört 
ein angenblik Den fieg der/tugend 


* 

8. Hiif vu mir, geiſt der.ftärke,, 
fegen Steb du mir weis Ba 
verftand ! Laß nicht den ſchwachen 
unterliegen, Der jhon mitbir 0 
überiwaud. , Crleiptre, fördremei 
nen freit $ür meiner feele felige 


eit “ 
9. Die Inft der welt Kant ich 


nifen, D Seiſt det wahrheit, ohne verfhmähen, Wenn Deine gnade 
dich; Ich, von den.lüften fortges mich regiert, Kann durch Dieenge 
riffen, Verlier in Tünd und elend pforte gehen, Die zu dem throne 
mich. Doch,leuchtet wir dein goͤtt⸗ Gottes führt. Hilf denn, md 


lich licht: WerfeyP Ich deine wege 


uicht. 
3. Gern liebt ich Gott von ganzer 
feele! Daß ich dieß wuͤnſche, kͤmmt 


mache mich getreu, Daß ſichet mein 
triumph mir fep! 
Mel. Wer nur den lieben, 


teb, Gott, daß ich did 

von dir: Allein zum guten, das ich⸗ 578.6 techt erfenne; @ieb, 
wähle, Füh.ich nicht kraft genug in daß ih, fern von beucheloy, Nick 

- mir. Gerntrügich Chrifti fanfted blog mic Chriſti jünger nenne; 
ioch! Ich ruͤhms, und trag’ es un Gieb, daß ic, was ich heiße, fen; 
gern doc. “ Und wir in mir zu deinem uhr, 

4. 3 faffe wohl auch muth, zu D Herr, das wadre hriftenthuml 
ftreiten; Ich feh’8, des kaͤmpfers 2. Entreiß mein ſinnlich herz der ' 
iohn ift groß; Mein herz entiagt erde, Daß ich, ber ich unfterblid 
den eitelfeiten, Und reißt ſich von’ bin, Zu deinem bild erneuert wer⸗ 
der fünde los. Mic mächtig fie de unbaleb mir meines Jeſu ſinul 
mich auch, bekriegt: So Fämpp ich Ach, wirt in mir zu deinem ruhm, 
doch; mein glaube fiege. SGott, das wahre chriſtenthum 
5. Wenn mir dann leiden auh 3. Dir nur ergeb' ich meine feele: 

begegnen; Kann ich doch, Gott, as, zeuch fie meinem Hellanı » 
mic) beiner freun; Kann feinde, die nach, Daß ich den ſchmalen wı 
mir fluchen, feguen, Veleidiguns erwähle, Und ehre ſuch in Chri 
gen gern verzeihn, Und wenn mich ſchmach! Ach, wirt in mir zu deu 
seid und bochmisch (bmähn, Det nem tuhm OD. Gott, das wahr, 

unjpuld weg doch freudig gehn, Krtenhum‘ BEE 


“ 


. BR — 
und 
7Sed mir zum tat 
eſten diß 
lebe t Ans Trenz den alten 
wenfen befte, Und bein rt: 
diener fe! Ach, wirk in 
zu deinern ruhm, Mein Gott, 
daB wahre Hriftenthum 
En u in mir glauben, hoff⸗ 
FH F A feſt im 
tig ſeyn, Daß ich an mein 
er übe Das hriftenthum ohn? 


helfcheiu! Ach, wirt in mir zu 


deinem xuhın, D Gott, dab wahre 
chriſtenthum! 

6 ©o hab? ch ſchon auf dieſer 
erde, Was mid beruhigt und er 
freut. Wenn ic) mit dir vereinigt. 
werde, Schmed ic des himmel 
feligeeit. Dann wirt in mir zu 
deinem ruhm, Mein Gott, das 
wahre hriftehthunm! R 

Mel. © Bott, du frommer. 

ebreiher Gott, du ha 

579. Sir feeie, leid m 

Teben, Empfindung und vernunft 

Aus frever bild gegeben. Steh, 0 

Barmherziger, Durch deinen Geift 

mir bey, Daß ich durch deine kraft 

Dir ftets gehorfam fen! 


2 lf,daB ich allegeit-Der fünde gi 
dei 


Tüfte meide! Was. beit gefen be: 


Tugend Überhaupt, - " 
tampfe muth . 
daß ich, deiner | 
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"5.5, a geet . 


'nem reiheringe, id von 


Bott, Zudirempor mic ſhwinge; 
Denn, hat dein hriftauf das, Me 
ewig tft, nuraht: Sowird et ang. 
mit dem, was irdifch tft, beda⸗ 

6. Gleb, daß ich von der: wei Rieg 


"Haß'and rache lerne, Undnich uch 


wolluſt, gelzund heucheley entferm 
Von neld und übermuth, Won 
und üppigfeit, Dan jeder fünd’, 9,. 
Gott, Die mir dein wort verbeut!., 
7..Dein ange muͤſſe mid: Auf 
meinen megen Isiten! Laß meine 
tritte.nie Von deinem. pfade glets _, 
ten !- Sepmeinobnrgip nothez Ju 
meinem amte gieb I mejnen, 
pflihten mir Verſtand und af 
und trieb! . 
8. Zuletzt erldſe mich Von dieſes 


ebens leiden, Und führe durch dem 


tod. Mic: hin zu deinen freubent 
Ich gebe meinen geift In. deine 
vaterhand. Bring? Im zum hlinmgl, 
Gott! Der iſt mein vaterland. 
Mel. Was mein Gott will, 
80, ‚üf mir, mein Gott, 
5 + 0) verleihe mit, Dai 
ich nur dich begehre, Meinganzes 
et nut ſuch in dir, Und-dich allein 
verehrte; Daß ich innoth Dich, meis 


iehlt, Nur dag ſey meine freudeh nen Gott Und Bater nie pertennez 


ein pilgtimleben 195 Bon allen 
fteveln rein; Laß mich im glanben 
Kar nd feit in Hofnımg fevn) 
 Gieb, ur ic) als ein hrift 
Mi Shrüfto gleich bezeige! Hilf, 
da ſtets mein ohr zu feiner 
lehre meige; Daß ich ihr foige, Gott, 
Und dem, was dir gefällt, Nach⸗ 
eilen indg’, und nie Den loduns 
gen der weltl « J 
4. Eutzünde du mein herz Mit 
u Nebe;, Und. 
fie aud An meinem 
+, Mit wahrer demuth 
es glncs mich frenn; 
18 muth gIa jede 


VIs 





mit, 
Aa 





Daß weder leid, Noch glüd nnd‘ 
freud’ Mich jemals von dir trennel 

2..Gieb, +dap ich alles boͤſe 
few, und Nur, was gut ift, liebe;, 
und, irr ich, meinen fall berew‘, 
Und ernſtlich mic betrübe! „X 
meine pflicht, Mein Gott, Inic: 
nicht Mit vorſatz jeverlepen! Der . 
feele Heil, Mein ewig theil Laß mich 
echt theuer fhägen! 

3. Mein Gott‘, ich bitte Dich, 
verleiy Mir einen feften glatte 
ben, Der fandhaft, treu und 
thaͤtig fen, und laß wir den vichts 
rauben! Gieb, daß ich mich Adetn 
anf. di ‚Und anf. dein wur 


were; „Und in der watt Str 
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kon im tod Dein Heil: oetroſt um · 
4. Hilf mit, der ih ertöfet bin, 
‚Stets meinen Heiland lieben; Und 
J mich ftets nach feinen. finn. 
Ulein,was recht iſt, üben! Auf ihn 
ſehn, Ihm —— Mich 
we nie zw fhamen, Sey ic 
bereit, und ſelbſt — Sein 
gm au mic zu nehmen! 
Nie müffe geiz Arad eitelfeit 
und ftolz mein Herz regieren; Nie 
ap ünd zorn und bittertgit Sur 


race mich verführen! Dein wort lid mı 


TIER 
er rachſucht triebe. Nicht bio 
mein,freund, Auch felbjt mein feind 
Erfahre meinte Liebe, 
6. Betrug und liſt und heucheley 
— — forgfältig fliehen! Nie 
ich mich durch gleißnerey um 
meutgenguni bemühen! Kap Ia 
und Nein Mir heilig ſeyn; Laß 


mich nicht lieblos richten ; Und zant. I 


"und ſtreit Mit freundtichteit, Mit 
lieb’ und fanftmuch fhlichten! 

7. Hert, lehre mic enthaltfans 
teit; Gieb mir ein tein gemüthe, 
Das: ich in diefer vehfungSgeit or 
böfer luſt mich Hüte! Der Lügen 

‚gb, ea, ” 

Aaptig wandeln Und jeders 
ee El inigteit Mit meinem 
nächften handeln ! 

8. Gieb, daß ich ftetd ben muͤßig⸗ 
gen Mieter eräghet (ich 113 
ich der weltmeinlebenlang Zu die: 
nen mich bemühe! 2 meinen fleiß 
Hu deinem preis, D Gott, u 
wohl gelingen; And fegnekt d 
Das, was 1] thu, Dir preis und 
ehre bringen! 

9. Agh gieb mir deinen guten 
Geiſt, Der felbftmeln herz reglere, 
Und mic, wie es dein wort vers 
heißt, Auf deinen wegen führe; 
En wird mein herz In freud’ 

und fömerz Dir zu gefallen ſtre⸗ 
Sen; Und bu wirſt mir, Gott, 


— 


Von der chriſtlichen Gottſeligken 


geben! 





einft bey DIE Den Ich der tue 


Na dem ır. Palm, ° 
Fa. nun du en a : 
ich”. in @p! 
KR U A Fr 
eitein gätern; Denn was gewmäße 
ten fie Unjterblihen gemäthera? 
Welch, eine jreudedem, „Der beftte 
freunden, keunt, Als die fi find, die. 
nar wahn zu. ober ehre nennt} 
2. Was ſagt ihr denn zu ae 
Bertähren meiner feele: hr, ii 
3 em Wenn id 
kugend Wenn, was FH 


le? 
5 (ern — Und folge gu 


nerep,, ee ale bie 
Der. Kimie [haften fey * 


Viel fünder ſuchen mi 
Iaflee zu ende nr 


nd eigemgen und wünfhe 


regieren? Der tugend 
fhredt; Der breite weg gefällt, 
&c ftranhle, wenn mid, Gott, 
Richt deine rechte hält, 

4, Ach, iſt nur erſt der grund Der 
tugend, uigeriſſen, Und wantt 
mein glaub’: o Gott, Werd’ 9 
nicht fallen muͤſſen ? Verlier ie 
erſt das ziel, Das du mir vorhaͤltſt, 
dich, Und deinen himmel: Hat, 
we En wer rettet mich ? 

Dirfleh’ ich ; fey,o Gott, Mir. 
kumer gegenwärtig, und made 
meinen geiſt 8u allem gutenfertigb 
5 Mein Mittler ſey mein wahr in 
beyfpiel und mein rath; Denn alles 
prufen du, Und richteſt jede that. 

2 Welch 'elend für mein heil 


u Bein Mittler litt; das lehre 


Mein leicht betrognes herz, Das 
mit fihs nit empöre; Daß meis 
nein Zefu ich Und dir nicht unge⸗ 
tren, Nicht lüftern nach der luſt 
Vethörter füner ſev. 

7. Du kenneſt und belohnſt Die 
frommmen,beren glaube Strebt,baß 
fein fleinod ihm Kein täufcend 
Iadertauie, Ber huikt beffern 





IR, Den fraft d 
pt ——— 


— t liebt, 


— Der 
mb m f PR vereut ein 
eniy glüd Mit ewig nenen freus 
> GBHc ein voifemmner Iofn 
hweig ‚denn vera BR 1 
Beadien Nr dudeut 
49 fliche di , 
el — mir sen * 
a om 
582, DH ;(Dte ti 
Ste —5 bleibt hier ſhwah;) w 
1, daß ich meine feelerette, Se 
Fr Heindd eifrig nach; 
Fin ohne wachfamtelt Verliert 


fiher F t. 

2. &o.lang” ic noch Im keibe 
walle, Bin ich ein Find, dag ftraits [i 
a geht. Der fehe zu, daß er 
nicht ne Ben kein näciter 
g noch ſteht. Auch die ber 

impfte böfe int Stirbt ninimer 
ganz in unfver. bruſt. 

N Richt jede beſſerung iſt tu⸗ 

end; Ach, nur zu oft Das vert der 

Ei eit; Die wilde hiße roher jugend 
ird mit den jahren fittfamfeit; 
Doch eigendüntel halt für gut, 
Was doc) natur und zeit nur thut. 

4» DfE iſt die Anderung deiner 
feele Ein taufch der: triebe der 
natur. Du fühlt, wie ſtolz und 
Brust quäle, Und dampfit fie; 

A du wechſelſt nur. Dein Herz 

fuhl ee nee Dein jtolz 

oder. geiz. 

“5. Hft iftes kunſt und eigenliebe, 
Was andern ſtrenge tugend ſcheint. 
Du folgteit gern der ſchmaͤhſncht 
triebe : Doch wer iſt nicht verläums 
bern feind? Du wirft behutfam, 
fbränfft dich ein; Und, was du 
fliehft, iſt bloß der (bein. 

6. Du ſcheinſt dir ftark,, weil 
dich nihtrühret, Was andrer herz 
Sir halt: Allein, wie leicht 


verführekl Och, jedes herz ‚Auf dekwr on uch, 


2 J D 


und Tugend überhaupt. 
md. hat ſelne welt l 
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et, melden ftand 
usa nit I Saft En 
einen bli@ verfü 

7. Du hältit Na wohl in 
nem ‚bergen Bon aller ra * 
befteyt. Doch ſollſt —J— mad, 
verfepmerzen, So glüht beim herz, 
bein auge drauf, Nm ſchilt bee. 
heuchlers mund fo. hart, uls er 
" juerjt gefholten ward. 

8. Dft deuft, wenn mir der 
Ku dflegen, Das herz im ſtillen 

ugenbbait; Kaum lachet,ung die 

t entgegen, ©» regt fi Luk 

Ba leidenfchaft. Wir werden im 


Ty lo —— und geben eud⸗ 


% N lt Sott bie ſchwaͤ⸗ 
—F— triebe Und — bee, 
—— 39 opferſ du, willß. 
me liebe, a deine lichfte, - 
re auf? Dieß iſt das auge, 
dieß der. Kr Dep jich der chriſt 
— muß· if ei ve 

10,- Du file e IHN 
and ftille, gi Be t, im! ebf.bie 
einfamteik: Doc, biltdu, forderte 
Gottes wille, Die zu verlaifen,auc, 
bereit? Dein herz haft VAN 
neid und zank? Beh sau 
auch und müßiggang ? B 

Il. Du bi ht: denn auch 
BERBESERT EL DS BIER zbenm- 
auc geduld? Qu fühleft deinen 
freunde-leiden: Vergiebitdi feins 
den auch die (huld?. Von, allen 
laſtern TH du Kein. Fu aller tus, 
gend willig. ſeyn? 

12, Sey nicht vermeſſen, wacht 
and ftreite; Denn wachen muß, 
wer fallen-fann. Dein herz bat 
feine fchwache feite; Die greiftd eg 
feind der tugend an. a imecheik 
droht dir den fall; Drum, —* 
ee wa’ überall! 

el. Durch Adams fall iQ. | 


583, DS" der —F mein -hecke 


—B 


EN 
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täglich deihem worte fen Zu denz 

ken und zu ‘handeln. , Die fugend 
Ioftet fleiß und muͤh, Mehr, ald 
der fieg der lüfte; Jedoch mein 
Sott, was wäre fie, Wenn ſie nicht 
lampfen müßte? 

2, Die, die ſich ihterlafter freun 
Trifft ja auch ſchinerz hienieden, 

Sie ſind die ſtlaven eigner peim und 

aan keinen frieden, Der fromme, 
er die hüfte dämpft, Hat off auch 
feine leiden: Allein der fchmer! 
- mit. dem er Fimpit, Werwandelk 
ch in frenden.. 

3. Des laſters bahn iſt anfangs 
zwar Ein heitrer weg durch auen: 
Allein fein fortgang wird gefahr, 
Sein endenaht undgranen. Der 
ingend pfad ift anfangs_fteil Noch. 
angehbten bliden? Doch weiter 
fort führt er zum heil, Und endlich 
zum entzucken. 

4. Gott! Hätteft dir es uns ver⸗ 
gönnt, Nach unfe«$ flelſches willen, 
Wenn molluft, neid und zorn ents 
brennt, Die Lüfte frey zu ſtillen; 
Erlaubteft du den menſchen bier, 
Einander frep zu kränken: Was 
müßten wirdoch dann von dir, Du 
weifer Vater, denken ? 

5. Dn willft, wir follen gluͤclich 

fm: Drum gabft du und gefege. 

m gabit fie uns, ung zu erfreun; 
.Gie, unfre beiten ſchaͤtze. 

richſt in und durch den-verftand, 

ind fprichft durch das gewiflen, 
Was wir, gefehöpfe deiner hand, 
dliehn oder wählen muͤſſen. 

6. Die fürchten, das fit meieheit 
nur; und feepheitifte, fie wählen: 
Die wahrheit, und nicht bloß natur 
air in unfern feelen, Was ift 

jesgeiftes eigenthum? Was ıeln 
beruf auferden ? Die tugend ! was 
ihr Lohn und ruhm ? Dir, Höchiter, 
ãhnlich werden! b 
7. ſtarke mich dazu mit kraft; 
En wird ed mir gelingen. Du bikt 
rd, ©ott, ber beides (daft; Dat 


* 


= 


wollen und vollbringen. Mer Eraft 
at, wird durch den gebrauch Bon 
ft noch mehr befommen; Wer, 

aber nicht hat, bem wirb auch Das, 

was er NY enommen. . 

8. Mich ftär® auf deiner tugend 
»fad Das beyfpiel feger geifter, 
an zeigte mir und ihn betrat Ja 
felbft mein Here und Meifter. 9, 
laß mich nie des frechen fpott, Die 
nachzufolgen, hindern! Bey dirifk 
wahrer tuhm, o Gott, und nicht 
bey menfhenfindern. 

9: Sieb, daß ich mit der ewige 
teit Den kampf fo kurzer jahre 
Vergleich und ſtets —— 
Und frevel mich bewahrel Das 
Heinod, dag ber glaub’ erhäft, Laß 
neuen muth mirgeben, Und zu den 
frenden jener welt Mi oft im 
geift erheben!” 

10. Erhalte mich ſtets unyers- 
sagt, Wenn mird nicht immer 

fi det, Beun mic, fo viel mehr 
de and wagt, Stets mene 
chwachheit drüdet! Du fiehft 
nicht auf die that allein, Du ſiehſt 
auf meinen willen. Ein göttliches 
verdient it mein! Dieß laß mein 
herze ftillen! . 
Mel. Es woll? uns Bott, 


Chr mitgenofen ! 
584. m | 


Du und Gott Belohnel Es gilt das 


reich der herrlichfeit, Der überwins 
der Erone. Wer weichet, wird and 
nicht gekrönt. Wie hat der Herr 
geftritten ; Der Herr, der ung mit 
Gott ertönt! & hat fürund ges 
litten Am ölberg und am kreuze. 
2. Miterben! haltet an, und feht 
Empor zu’enrem lohne. Getroftt 
durch unfre feinde geht Der weg zu. 
jener krone. Ob kaufend au zur 
rechten euch, Zur linken tauſend 
fünten : Sp weicht doch nicht; Gott 
wird fein reih, Wird kraft an 
reitunis (henten, Wernwirnicht 
LIND ZT DOSE 


. ginar He unſers kampfs 
lapr: Dod 2: u 1 f&reden m 
Uns nicht vergröfeın; wunderbar 





min —— beruf,“ ent 
zu en, Som, En ya 


Mird Gottes (bw uusdeden. Er mich (duf. 


a4 der mächtig jtärfen kann, 
enn wir nm.bilfe Hehen. Er 
3 den harntſch: zieht ihn anz 
So könnt ihr — ſiehen, und. 
en üderwinden, 
ie feiner, Höfe grann um⸗ 
ie ‚Sciest fatan Hammenpfeile. 
anh, Daum ergreift des glaubens 
FH: Schüpt euch mit Chrift 
heile, Mir diefem helm auf eurem 
haut, Und mit des Geiſtes 
Fewerdte, Mit feinem worte, dem 
Ahralaubt, Das Gott euch felbikges 
währte, Ö 
5. Werübennindet, foll den tod, 
Den ypeptenfebnkhr een, Ders 
ging’ er auch in feinernoth? Dort 
wird er nichkyergehen, Nacı dieſes 
lebens Be fkreit, Nach feinem 
Zutzen leiden, Wird Ihn deruns 
gi weißes "leid, Gerechtigteit 
eg ‚Hell durch das blut des 
Iammes, 
Mel, In allen meinen thaten. 
266 ſelig dort zu wers 
585. den, Das if and 
8 auf erden Mein Heiliger 
beruf, Gott, dem ich freudig 
Haube, Wed wieder ans dem 
sl ben er einſt aus ſtaub 
A 


2. Die erde, da wir walten, 

f frangeln, ſtehn und. fallen, 
nur ein pilgerland, Das und 
J himmel ann Zur ewigfeit 
ereitet; Dr fronmmen turzer 


prüfungsita 
p "nit Inft mod) lels 
den Bon meinem Gott mir ſchei⸗ 
den ; Mich, Deriich ewig bin. Was 
iſt mein irdiſch leben? Wozu ie 
en geaenen ? Bie —— 
fo 
a fel 


dort zm werden 
Da u Auf erden 


Neibe “uf: ade 


amit ihr fiegen fönutet, fi 


Mel. Ale menfiheh 


* — 
ur er⸗ 
586. N binden map wer 
nach der kröhe ringe, Ernftvon 
der fampf ber fänden; -Und bee 
Heilige, nme fingt An delle fe 
gesfieder; Er nur Ichaut mit‘. 
wonneniederAnf des heißen ſtreits 
gefahr, Die ihm oft fo furchtbar 


2. D, mein Jeſu, überwunden > ’ 
SHaden ‚beine Märtyrer. Ban; er 
5* jene ſtunden Ihres ni 

BE wicht, Als ich — 
ten werde; Denn dein dell 
thum, die erde, Deine hüfte,@o 
menfh, tube, ‚Lrieft nicht mehs 
von hriftendlitt, 

3. Neberwunden, überwnnden, 
Haft du, Herr der herifi ieiel 
Todesſchweiß und blut An wun⸗ 
din, Ewger kod, das war dein ſtreit. 
Ganz haft du den Felcy nefrunfen 
Jenes zornes: doch gefunfen Ang 
term ewit engeriht: Sit vote 
der menſch war, nic 

4, Ber. tann fein gepeiiniß fdf» 
fen? Wer? wie hoc er fih auch 
fhwang? Gott, fein Gott, Hatt! 
ipn-verlaffen, Ais er mit dem tode 
„sang. Dennoch war triumph fein 
ende. Vater, nimm in deine Han! 
Meinen geiftl riefer; mit mad 
Mief er aus es ift volldramt.. . 

5.33 (ind meine fürtzen leiden 
Gegen bie, bie Chriſtus Kent Und 
was gegen jene frenden, Die mi 
Ski tode tritt? und od felg. 
ich die mit beben? Durchzudrins 
gen tn dein leben, Giebmir, bee 

ir mis Arktip, Sür mic mug 
ee Ittr| 

Mel, Sreu dich 


597% % *** 


— “— 








txen uud -Raudhaft feun? Werde 
i& et ih _manten? 
» WanP ih: wird mie Gott vers 
int eſer zwetfei find fa viel; 
jet unen, ot, das ziel Deis 
‚ns 3, meinen bliden Zu vers 
Dunkeln, zu entrüden, - —. 
2. Die verſucher meiner feele 
Sagen? fenchtlos, thoͤricht ende 
Das ich, fromm zu ſeyn mich qudle, 


Allzuhoc des glaubens preis. ‚I, fi 


fo blumig it, fo breit Nicht der 

“weg der heiligfeit, Wie der ebne 
weg der füfte; Sit ein dornpfab in 
der wuſte. 
gehn Ehre nlgerdrbl 

eſn Chrifte; tdich 

arten tamp! ge| Hin; Ber vers 
nhung tampf für mid. Meine 
älfe fen denn du! Giehdermäben 
jeele.tuh! Jede Sünde win ich haſ⸗ 
en u , wie Faunft du mich vers 

en , 

Melire feele betöt: kärfe Mid, 
vo Mittler! und du hoͤrſt. Ruhe 
giebft du; ja ich merke, Daß du 
Traft und muth gewährt. Sey ber 
Tüfte weg doch breit; Schmal der 

. weg ber heiligkeit; Son fey 
dort das getiimmel; Deine bahn 
nur führt zum himmel, 

5. weicht ihr zweifeinden gedan⸗ 
Ten; Werd’ich treu und ſtandhaft 
ſeyn? Werd’ ich flegen? werd ich 
wanten? Wankich: wird mir Gott 

‚ verzeihn? Mein verſuchter Mittler 
ich Huͤlfe jedem, der ihn liebt; 
iebt mir heilige gedanfen, Muth 
und treue, nicht zu wanken. 
Mel. Zerr, ich habe misgeh. 
HGert, wie lange muß ich 
588. engen, Epic auf 
der fteilen bayn Deines rechte zum 
bimmel bringen Und vom kampfe 
ruhen fann? Werd ich meinen 
hang zu fünden Endlich völlig über: 
winden? 2 
2 %d, mwenn mid die luft der 
ade, Der tiähner fünder ſpott Betz 


Einen 


— 


du Haft aug gelitten, 


Won der cheiftfichen Gortfeligfeit 


set, daß ich träger werbe: Mfeft du 
mein vergeffen, Gott? Wirt du, 

mich zu unterjtitien, Erien? wir. 
‚du dann mich (düßen? j 

3. Ah, Kr sittrel Gott, wie 
Lange Soll ih fämpfen? diefer 
fireit Meiner ſchwachheit macht 
mich bange, Und der welt gefähts 
lichkeit; Daß ich doch noch unters 
liege, Und mein Eleinod nicht er⸗ 
ſiege. 

4. Schaue her zu heinem finde; 
Höre mich, und fteh mir bey! Herr, 
bewahre mich vor fünde: Mache 
mich getroſt und treu; Dap ich 
ftandhaft deine wege Wandelu und‘ 
nicht ſtraucheln möge; 

5. Daß die welt mich nicht vers 
führe, Nicht durch furcht und 
ſchmeicheley, Und ihr ſpott nicht 
£riumphire, Daß auch ich us 
feV; Stolz aufihre bosheit jiege, 
Weil ich irr’ und unterliege. 

6, Der. du Eraft und much gewaͤh⸗ 
reſt, Hilf des ſchwachen ſchwachhelt 
auf! Ja, ich hoffe, daß dur börelk 
Und ich freue mic) darauf. Rühmen . 
will ichs, und dir fingen, Daß du 
ſtaͤrke — ‚zu ringen. 

Mel, © Bort, du — 

aßt unter Gottes ai 
589. g: Ins wer ihn ehret, 
beugen! Laßt undauf ihn vertraunf 
Seht jene ſchaar von zeugen, Die 
ihre vertraun auf ihn Gegründe: 
und die faat Des feiten glauben: 
nun Ganz eingeernbtet hat. 

2. Wie triumphirten fie, Die 
A palmenträger!' Wie ſelig 
find fie nun Am throne ! der verkläs 
ger, Der fie verklagt hat, ift Bers 
worfen; jedes leid Der prüfung eis 
triumph Voll ruhm und feligkeit, 

3. Siefughten night ihr glüd Anf 
erden: fie erfohren Nicht ſieiſch zu 
ihrem arm, Und, pilger hiet, vers 
Toren Sie aus den augen nie Ihe 
beifer vaterland, Ihr befier er’, 
Ar heil In iners Satted hand. . 


und Tugend Aberhanpt.” 


4. Kür jede wohlthat Gott Zu 
Banken willig, nahmen Gie'gern 
fein kreuz auf fih, Und, wenn fig 





333 
6. Sefegnet Ift der mann, Der 
auf den Herrn vertrauet, Und feine 
hoffnung nur Auf diefen felfen 


wankten, kamen Sie, frommen, bauet; Der trem ift, nicht vom. 
Yindern gleih,, Sum Vater, und ihm Mit feinem herzen weicht; 
er trug Mit ihnen ihre laft, Und Kaͤmpft, wenn er kaͤmpfen ſoll, Und 
‘gab des muths genng. in der noth nicht fleucht! 

5.Dft, oft umwöftten fie Dee . 7. Er ftehet, wie ein baum An 
trübfal finſtre ftunden. Durch glau⸗ bäcen eingewurzelt, Durch feine 
ben haben fie Sefämpft und übers glut verzehrt, Durch Feinen ſturm 
wunden. : Des fieges From um entwurzelt. Er bleibet immer 
Be Der uͤberwinder haupt. O grün; Der müde wandrer fucht 

tig, wer fih Gott Zum theil ers Den edlen baum, der gern Ihm 
wählt, und glaubt! fhatten giebt und frucht, 





| . ’ . 


Lieber die Gefinnungen und Pflichten 
wahrer Ehriften gegen Gott. | 





Wahre Chriften beftveben fih, Gott und Sefum, ihren Ers 
Iöfer, immer richtiger und vollkommner zu ertennen. Sie 
verehren ihn mit einer Lindlichen und demüthigen Furcht 
über alles. Sie befchäftigen fih gern mit dem Lobe 
feiner Vollfommenheiten und Werke. Sie lieben ihn üßer 
‚alles, und fuchen, voll berzlicher Dankbarkeit für alle feine 
Wohlthaten, ihm immer ähnlicher und gehorfamer zu 
werden. Sie vertrauen ihm über alles, und beten in allem 
ihrem Anliegen allein zu ihm. Sie fchwögen zur Entdeckung 
und Beträftigung der Wahrheit ohne Leichtfinn bey keinem 
andern, als bey ihm. Sie bekennen ihn und fein Wort 
mit Sreudigfeit vor jedermann, und hüten fich vor allem, 
was den Sefinnungen zumider iſt, Die fie ihm ſchuldig find. 


2. 


Bonder Erkenntniß Gottes. ehe. Ar ieiger hut vie * 
' 
Mel. © Bott, mein Schöpfer. Sic, deiner Immer mehr zn freun, 
590 er du, 9 Gott, Mu erfich täglich üben, Bon die 
. 4 mein Schoͤpfer ſtets mehr zu lernen. 

bit, Du, den: 2. Wir Tonnen uud 9 N 

ic kindlich ehre, Dich richtig zu auch bier Schon immer AN 
xriennen, Iſt Des riſten Juft und ſchwingen. Wie ana WUÄh 


+_ mtl. 
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mit die, mit, die Sol uns dleß 
werk gelingen. Nur laß uns auf. 
ben unterricht Don dir in dei⸗ 
new werten Und auf der offenz 
barımg lit Getreu und Forts 
ſchend merken, Damit wir weifer 
werden,» ° 

3., Nur fünber geben, Hert, 
nicht acht, Wie du dich ung vers 
tläreft; Mit weider ae 
Duld und macht Du uns erh: eff 
amd nähreft; Wie alles, fhön 
geordnet, ih ‚Zum allgemeinen 
fegen Vereinigt; wie fo vöterlih 
Du uns auf taufend wegen Mit 
luſt und heil begegnek. 

4, Wer fromm und gut iſt, 
fiehtd erfreut; Sieht taglich mehr 
beweife Bon deiner größ’umd herr⸗ 
Tichfeitzu deinem richm und preife. 
Ba lichte wird die a Die 

ich und beine pfade Ihm oft ver⸗ 
birgt; er wird gewiß, Dap herr⸗ 
lichkeit. und guade Stets deine 
werfe Eröuen, J 

5. Was er nicht faßt, ver— 
fhmäht er niht, Empört ſich 


nicht dawider; Und, ‚wo er zweis I 


felt, fucht er licht; Fragt feine 
weiſern brüder; Fragt-feine lehrer; . 
ae und fehweigt, Daß er. nicht 
revelnd richte, Was erinicht eins 
ſieht; überzengt, Im dunkel und 
im lichte Sevſt du gleich groß und 
herrlich, 

6. Wie liebt er nicht bein wort, 
oHerr, Das doch die fpötter haffen ! 
Er ehrts, und täglich ftrebet er, 
Ganz feinen ſinn zu faſſen. Wenns 
ihm nun zeiget deinen Son, Und 
deiner liebe thaten, Der” feele 
werth, der tugend lohn, Die ernd⸗ 
ten ihrer faaten: Mas fühlt er 
dann für freudenl 

7. Iſt dieß bloß morgenröthes 
Coriht Der heilige voll wonne) 
Was wird der lag einft ſeyn, 
welch licht Der zufunft volle ſon— 

e/ Bir tpener find ihm dauu, 


Bon der Erkenntniß Gottes. - 


o. Herr, Nicht deined worts geſetze 1 
el theurer, Gott, piel hertli— 

Aus aller teiigen (häfe, ULB i | 

‚glüd ber erde, 

— 8. So wird er ſtets erfenchteter,” 

Bon vorurtheilen freger, Zum 

guten immer williger, Standhafter 

ab getrener, Mehr weisheit,mel 

erfenntniß giebt RS frendigfei 

im leiden Giebt, weil er brunſtiger 

dich liebt, Mehr troit, giebt Habe 

hrs Selb in der augft bed 

vded, 

9. Kap denn von heiliger begier 
Und ſehnſucht mich entbrennen, 
Dih,-Gott, und deinen Sohn 
ſchon bier Stets beffer zu erfens 
nen; Das ich, von jedem wahne 
frei, Dich. immer trener liebe, 
Dir, immer mehr gehorfam fi 
und täglich, BE mic übe, Di 
würdig zu erheben! 

Mel, Lobt Be ion ne 

te felig bin ich, wenn 
59 L, W mein geiſt Enipor zu 
Gott ſich hebt, Und, weil er feinen 
ante preift, Des engels leben 
ebti 


2. Wer gleicht ihm? wer iſt fo 
geſchmuͤct Mit Herrlichkeit und 
liht?' Er ift der Schönftel wen 
entzüdt, Des Schönften aublick 
nice? 8 
3. Ein voller ſtrom von wol⸗ 
luſt quillt Aus feiner wiſſen ſchaft; 
Denn er iſt ſelig, er erfüllt Wit 
frenden, was er ſchafft 

4. Der Herr ift felig; nicht 
allein; Denn er will in der zeit 
Und ewigkeit auch und erfreun 
Dur) feine feligteit. 

5. Er wollte, und fhuf, uud 
nun umringe Den Sellgen ein 
heer, Das felig ift und ihm lob⸗ 
fing, Das niemand zählt, als Er. 

6. Auch ich, (und das iſt mein 
beruf;). Auch ich foll felig ſeyu. 
Heil, ſeele, dir, die Gott ers 
Konf, Ken (einer dich zu freunl 
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7. Schon ſiehſt du durch ein d 
dammernd dr Was engel mehr Bon der Furcht Gottes. 
verjehn. Dort wirft du ihn von Mel. Wer nur den lieben 
angeficht Zu angeſichte ſehn. ae weiſe werden will, 
el, Was mein Gott will. 5 3. der ehre, Der fürchte 
2 Hie dich nicht keunen, feinen Gott, den Herrn. Das iji der 
ur eniht, Gott, Nah weisheit größte lehre; Werte bes 
59 die nicht, Gott, Nac) weisheit größte Lehre; Werfie b 
deinen rechten fragen, Die haben : gehrt, der lernt fiegern; Der thut, 
in der zeit ber noth Auch feinen was Gott will, und vollbriugt, 
troſt, und zagen. Wie bebtihr herz, Auch das, wozu kein menſch ihn 
Berlenint von ſchmerz! Es findet zwingt. . . 
keinen retter; Denn du bift niht 2. Von Gottes Hoheit ganz 
Die zuverfiht Der fünder und durchdrungen Und feiner niedrige 
der potter. keit, fchaut er Durch jedes wahnd 

2. Sch aber darf auf dich allein verdunfelungen Auf jedes werk von 

Mit ganzer feele trauer, Wie ihm umher; und ihm ift alles ſchoͤn 
nfter auch die zeiten feyn, Darf und gut Und herrlich, was fein 
ennoch mir nicht grauen. Ich Water thut, 
kenne Dich, Und weiß, daß IH Nah 3.Wirft du den Höchften kindlich 
deinen rechten frage, Weiß, Deine fcheuen, So wird dir Feine pflicht 
treu Wird täglich neu, Und forgt zurlaftz und nimmer wird ed dich 
für meine tage. gereuen, Daß du dich ihm geheiligt 

3. Nicht Hagen will ih, Gott, haft. Wer Gott zu feinem zeugen 
vor dir; Nicht weinend zu dir bat, Der freut ſich jedergäten that. 
treten. Mit zuverfiht, (die 4. Wenn fünder fih in nacht 
giebt du mir,) Mit freuden will verhülen; (Denn nur die fünder 
ih beten. Dein angefiht Vers ſcheun das licht;) Erfüllft du freu 
birgt fih nicht Vor denen, die Dig feinen willen, Und bebſt vor beis 
Dich ehren. Du merkſt auf fie, nem richter nicht; Denn ſchwache 
Verwirfſt fie nie, Und eilt, fie zu traͤgt er, und verzeiht Der tugenb 
erhören. unvollkommenheit. 

4. Du wolleſt in det böfen zeit 5. Die welt mag deinen namen 
Mit deinem ſchild mich decken! fehanden, Weil du nicht Ihre wege 
Mich ſetze, Gott, in fihers gehft: Iſt doch dein ruhm in feinen 

eit Vor allen ihren fehreden! binden, Wie groß, wenn du vor 
ih, treffe nicht Dein zorn: ihm beftehftl Wer diefem richten 
gericht; Du wolleft meiner fcho: wohlgefaͤllt, Was kuͤmmert dem 
nen! Bey tanfenden, Die un⸗ der fpott der welt? 
tergehn, Laß unverfehrt mich _6.Es mögendir tpraunen bräuen: 
wohnen! | Die furcht vor Gott giebt tapfer: 
5. 6ott, Hilf mir, daß ich keit; Giebt muth, nicht ſpott noch 
immer bier Ein göttlich leben zwang zu ſcheuen; Giebt muth, zu 
führe, Und meine freudigkeit zn thun, was Gottgebent. Dirgran 
dir, Durch fünden nicht verliere! iſt Gott dein heil und licht, Selb 
Der fünter ſchmach Folgt ihnen vor des todes fchreden nicht. 
nach; Dur zürneft, und fie zittern. 7. Laß, Gott, mic einſt dein 
Mid trifft auch nie Der ſturm, antliß ſehen! Ich, deiner hoheit 
wie fie; Nichte kaun mein glück mir bewußt, Wil wwex heit 
erſchuͤtteru. wege gehen, Bol krumamat ut 


RP 
a 
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"md doch mfting. Wohldem, der ' 
„dich Fets Eind ih, fheut; Denn 


m Mt heil und. feltglett! 
BSH —9* von macht. 


ie dn, o 
HN be groß 


m, = sr we it a 
Ro dir, ‚Mer dir Am 

gleih? Vor bir"erbebef. den wel ei, 
‘Bud was..bein arm Tanfloffen 
‚hält. Wer follte dich ‚nicht fürch- 
"ten? tn Eenuen, und night ©: 


fürchten 
2. Gegründet iſt von dir Die 
erd', und um bich her Derpimmel 
;ausgefpannt; Beate yon dir 
"das meer. "Du berg’ ems 
‚por allein; Set tzen, wenn du 
dränsit, ein. Wer kann fi dir 
—— Die Fann fein menſch 


ne — indes töpfets hand, So 
m, 0 Soft, auch wir In deiner 
and mit teib Und feele, Herr, vor 
dir. Du win, das menſchliche 
eſchlecht Sol dir gehordhen, foll 
Bein recht, Soll deinen heilgen 
willen Erkennen und erfüllen. 
4. Erleuchte meinen geift, O 
F as, mit beinemlicht! Dich kind⸗ 
ld, fürdten, fey Mir feligkeit und 
pfliht. Laß, denn ich bin dein uns 
terthan, Der deiner nieentbehren 
Tann, Mit ernſt und luſt mich ſtre⸗ 
ben, Dir, wie du willſt, zu leben! 
5. Laß deine gegenwark Mir 
immer heilig ſeyn Laß ‚auch im 
dunteln ‚nich. Dein. helles auge 
ſcheun! Erinnre, wenn zur fünde 
mic, Ein ſcheinbar glüd verführt, 
‚an dich, Den richter ihrer ſtiaven, 
Und deine macht zu firafen, 
A 6. Doch gieb, daß meine furcht 
"Mor dir nicht Encchtifch fen! Wer 


freve meingemüch Bon zwang und 


jeuchelen! Gieb mir den kindlich 
frepen Geiſt, De Fi thut, was 
‚dein a De en ich aus 
Feines liebe Dich im Seporfamäbe. 


wvon den Pflichten gegen Gott. 


Wrei. Wer nun dein lieben: 


‚ih fürchten, Gott, 
595. D ee) foenen, 


Sep meine: luft. und _feligfeit; 
Dean niemand kann fich deiner 
‚frexten, Der nicht dein heiligange 
dent, Drum wirte, Herr, dein 
en in mii j — ‚wie ein fi 
fie hat,.vor dit 
2. Sie leite, wes 14 tin 
dente; Sie iſt die —— 
Sort! Sie fäl führe meinen gang, y! 
lente Zur tugend mic in gluck und 
‚not, een al 
jew Nut Der iſt nicht dem, iſt uicht 
ein Eind. 
En Gleb, daß ich — 
nehme, Def ragen J 
Und das vor dir zu thun 
ſchaͤme, Was bir, mein Gott 
gräuel it} Was Hilft das lob der 
ganzen welt, Wenn dir mein leben 
nicht gefällt ? 

4. Nie laß mich dein gerigt ver⸗ 
eſſen, Damit ich, deinem rufe tren, 
in meinem glücde nie vermeffen, 

In. noth nicht wunkelmuͤthig Dt 
Daß ich nicht frevle, weildu ſchon 
Nicht und nad unferm thun gli 


lohuſt 

5. Ja, Vater, laß mit furcht und 
zittern Mic ſchaffen meine ſelig⸗ 
feit! Laß meinen glauben nichts 
erfhüttern; Und ſchuͤtze mich vor 
ke Nie werde meine zuver⸗ 


licht Der eäufehnng wahn: Gott 
jieht mich nicht! 


icht 
6, Laß ſtets in deiner furchdmich 


wandeln, Und mich, ich ſey auch, wor 
ih fen Allein nad deinem willen 
fan 
Veudelel. Wer did von herzen 
heut und ehrt, Nur ber iſt die, 
d Water, wer! th 

7. Laß einft im deiner furcht mi⸗ 
ſterben; So ſchreckt mich weder tol 
mod gruft. Ich werde Deinen bins 
melerben, Wohin mic mein Bere 


föhner ruit, Wie wert’ ic leiner 


ne 


Denn du verdammſt bie. 


t ſchaͤzt und lieb 


Don der Furcht Gottes. 


dann mich frenn! Wie groß wirb 
meine wonne ſeyn! — 
Nach dem 26. Pſalm. 
Mel. Wer nur den lieben. 
6 Ru fürchte Gott! mas 
5906. „5 taun. mit fheden? 
Ad, läntre, Vater, läntre mich! 
Bewahre mich auf deinen pfaden, 
ich dich ehre, Gott, nur dich; 
Daß Ich, dir ganz geweiht und tren, 
Berſichert deiner güte ſey! 
2. Vereint mit deinen wahren 
Undern, WIN ich der boͤſen umgang 
fllehn; Will ſichern, will vereinen 
fündern, Will ihrer freundfchaft 
mich entziehn. Ich hafp ihr freveln⸗ 
des gefhwäg, Ihr läftern wider 
bein geſetz. 

3. Wo deine frommen bir lob⸗ 
fingen, Wo fie vor. deinen Sohn, 
den Heren, Die öpfer ihres dankes 

‚ bringen, Da, wo fie danken, wohn? 
ih gern; Da opfr' auch ich gebet 
und dank; Da fchalle bie mein 
lobgeſang. 

Da will ich lernen, dich zu 
lieben; Da, deine wunder zu ver: 

ehn; Mein herz in deiner weis: 

tt äben; Mich vorbereiten, dich 
zu ſehn; Dih, der von fünden 
mich befrept, Im ſitze deiner herr, 

* lichkeit. 


‚Mel Wer nur den lieben. 

j Wer keine furcht vor 
97. menfchen achtet, Wer 
vor der finder zorn nicht jagt, Ihr 
lob und ihren fpott verachtet, Und 
alles für die kugend wagt! Wie 
grh, wie liebenswürdis iſt Nicht 
bleſer held, der wahre chriſt! 

2. Er bleibet unter "Gottes 
Irme Froh, ruhig und vollzuver- 
cht; Er fürcter, wenn auch blig 
und ſtuͤrme Ihn überall bedraͤun, 
ſich nicht; Er traut auf Gott; und 
wo iſt dann Nur Ein geſchoͤpf, das 
ſchrecken kann? 
„. 3. Gott aber, dem zu widerſtre⸗ 
ben, Das fuͤrchteb er; umd dad 


[4 
[dd 


ſein leben; 
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allein. Stets, wie er ihm gebent, 
su leben, Das läßt er feine forge 
feyn ; Und fo gelinnt, erbebt des 
a Fall nichts, was andern furcht⸗ 
ar iſt. 

4. Er fürchtet felbft der erbegäts 
ter, Wenn fie der tugend feind find, 
nicht; Denn größer ift fein [hu 
und retter, Gott, feines herzen 
zuverſicht. Wer den nichtmehr, als 
menfchen, ehrt, Iſt feiner hulf und 
huld nicht werth. 

5. Verfolgt ein feind fein gluͤck, 
ieht liſt ihn in ihr ned 
hinein: Was kann der drifi? ee 
kann vergeben; Kann lieben, aͤhn⸗ 
lich Gott zu ſeyn; Kann ſeiner haſ⸗ 
fer tuͤcke ſehn, Und doch für fie um 
gnade flehn! 

6. Wird ihm der menfchen lob 
entriffen: Wie leicht erträgt er. 
ſchmach und fpottl Was af fein 
troft? fein gut gewiſſen! Wo has 
er lob und ruhm? bey Gott! Ein 
neid, der dieſes gluͤck nicht ftört, Iſt 
keine chriſtenthraͤne werth. 

7. Er huͤtet ſich in guten tagen 
Vor uͤbermuth und eitelkeit; Und, 
wenn es ſtuͤrmt, vor allen klagen 
Muthloſer unzufriedenheit; Ge⸗ 
wiß, daß alles, was ihn kraͤnkt, 
Sein Gott zn feinem beiten lenkt. 

8. So will ih denn, fo lang’ ich 
febe, Dich fuͤrchtem Gott, damit 
ih einſt Vor dir, Mllmächtiger, 
nicht bebe, Wenn du zu richten 
nun erfheinft. Wer dih nur 
fhent, den fhredt felbft nicht Die 
ewigfeit und dein gericht. 


Lobgefänge und Danklieder. 


In eigner Melodie. 
598 Herr Gott, dich Toben 
F wir; 
Herr Gott, wir danfen dir. 
Dich, Soft Vater, in Ewigkeit 
Ehret die Welt weit ımd breit, 
A? Engel und Stramrliiget , 
Und Ale die Vient ya Velmt Sir 
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Auch Cherublm und Seraphim, 
eimaen Immer mit hoher Stimm! * 
FH if unfer Gott! _ 
eilig iſt unfet Gott! 
* eilig tft amfer Gott] 
er Herre Zebaoth! 
Dein’ göttlich” Aa und Herr 


Bestäber plane Erden weit, 
‚Der heiligen zwölf Boten: Ball, 
Und die lieben Meopheten al, 

Die theuren Märt’rer alzumat * 
goben dich, ER, init großem 


hall 
Die ganze werthe Chriftenheit 
Rh. dich Kar Chen I 
Dich, Gott — dm hoͤchſten 
hron; 
Deinen rechten und surgen Sohn; 
Den heilgenGeift undTröfter wert) 
Mit gleichen Dienft fie lobt und 


tt. 
Du Königder‘ ehhen, — 
Gott Vaters engen ohn du biſt. 
Der Iungfraun Leib zige haft 


verfchrmäht, 
Zu erlöfen das —— — Ge⸗ 
ieht. J 
Du haſt dem Tod’ geriet fein 
a 
Und “ar errifen m ji Himmel 


51 —X —— Gottes gleich 
it aller Chr in's Vaters Neid, 
&ı Rioter Du,pufüinftig Diff 
Alles, was todt umd lebend iſt. 
Nun Hilf und, Herr, den Di 


Die mit beim Neuen, Dint erde. 


ui und in; Gimme —— eil 
Mit ben Hi dam im ew’gen Heil! 
Heil Veinem eier Here ern Ehrift, 
And fegne, was bein Erbtheil i 
Wart’ und pfleg ihr’r zu * 
Und heb fie hoch In Ewigkeit 
za, ig ſlich, Herr Bott, wir ‚loben 


ad en bein’n Damen fette, Sein w 


Von den Pfluͤchten gegen Gou. ER 


Behůt· und Jeutı o trener Bott, 


Bor aller Sänd und Mifetgat 
Sey und — erte GEH 
Sey und guadig in aller Roth} 


ei” * deine ei 
unfre Hoffnung zu dir, fteht! 
Et dich hoffen: wir, lieber HerrL 
Inu Schanden — 
men 
In derfelben Selbe | 


er — ig lobe 
599, H 


gar Gott, wir danten. Bi 
Jehova it von Ewigkeit; 
Er ſchuf die Welt, A Wert dei 


Die ganze weite ei — 
Gott Vater, Kar u en 
Die ‚Eherubim, vie, ra, 
Die Himmel alle fingen ſhin: 

eilig iſt unſer Gott! 

eilig iſt imfer Gott} 

eilig it unfer Gott] 

jehova Zebaoth! 
Weit, über alle Himmel weit 
Seht deine Macht und Herrlichkeit 
Sie, bie den Erdfreis wunderbar 
Belehrten, deiner Boten Schaar, 
Des Mittlertodes Märtyrer, 
Sie preifen ewig dich, 0 Herr! 
Um Grabe noch, noch in der Zeit 
Be ft dich auch deine Chriftenheit: 

ich, Vater, auf der Simmelgären 

Dich, Iefu ehrt, bet, des Vaten 


ienern Und dich, o Geiſt, be Vloemnul 


Su Sündern neues Leben fhafft!- 

Du Soßerpriefter) Du Se 
Du König, dep Reich nie vergeht 
Du haft di, Sett „ans Bott # 


Erniedriget, ein Fan zu fon, 
Dem Tode nahmſt du feine Macht 

EHE — du — ya t 

r Rechten Gottes ſitzeſt in “ 
Hr deinem Vater herricheft du. 
der für uns gebiutet bat, . 
Bere 


| Leit’ uns durch unſt 


Der fi ſeyn wird, 





Vom Lobe Gottes und der Dankſagung. 


Grabe laͤſſeſt du ums nicht; 
ı Eömmft, du fonmft, and haͤltſt 


Einf fey m Himmel unfer 
e 
Drin ‚großer + dein ewige 


Su deinem Bolke, Jeſn Chat, 
d fegne, was dein erbtpeil iſt! 
ruͤfungZeit, 
Den Weg zu deiner Ewigkeit! 
DieErd iſt auch bein geiligfhum, 
& fie fe ftets dein Ruhm! 
Diefer unfrer Pilgerfchaft 
ſt, ger, dein Wort ums Licht 


und Kraft; 
Lebenskraft; göttlich eiht; 
Wer ihm gehonst ; der fündigt 


dem, ber can, und es bereut, 


arın akatelt. Barmperzigfeit. 
Die Erd’ erfuͤll', Hei, ſtets dein 


Mn 
Erfün? des Simmels 5 Heitgum! 
Del, Jeſaia dem nropheten, 
600, Anbetend ſtand der Se⸗ 
her Gottes da, 
Als er im Geiſt Jehova ſitzen ſah 
Auf ſeinem hohen ‚ehren, Mi in ſel⸗ 


. em Gla 
Es fallt der Saum bet sötttgen 


Dis Haus; es fönehen Serapstm 
Und beten zu der Serzigte des 


Erſtaunend über — 5*— uͤllen ſie 
‚sh Antlig mit zween Slügeln; 


ecken fie, 
Daı Fuß mit —* und mit 
zween fllegen fie. 
et er feyn wird, 


eilig ift Sort, Jehova Zebaoth! 
eilig iſt Gott, Sehoya Sebaoth! 


ei {ft Gott, N gehanth! 
er — * seid ii feiner Ehre 


601, 
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Mon ihrer Anbetung Getoͤn erſcholl 
Das Haus, und ward von Opfer⸗ 


wolfen 
‚2. & fawur, b der (anf, der Die 
ne Welt 
Allmächtig, weiß. uns —* 
er 


Der gnadevoll zu ‚einen Menfchen 


Des Menſcheu geib und Sterblich⸗ 
keit annahm; 
Der ſie, die ewig Mi die Ser, 


entreißt 
Der Suͤnd' und ihrem Tode, Gott, 


Gott ſchwur 1. die "engel hörten, 
als er ſchwur; 
es Hört’ um fi I * ſchauernde 


Sie fallen auf ihr eig, be: 


Mit Wonn’ und Dant nnd Freu⸗ 
denthränen an! 
Gott iſt die Liebe! 
- Ewige 


Du, Siebe! rauf die Welt, das 
erk der Zeit! 
Die Lieb' ift Gott. Jehonn Behanth! 
Gott fhwur: ſo na A id Be ch 
o 
Des Suͤnders nat! bu Staub! 


bekehre dich, 
So lebſt du! umd dein Gott, bein, 
Gott bin ich! 
Mel. Wachet uf ruft ung. 
anfet Gott! erhebt 
ihn! finget Gott, 
unferm Schöpfer ! preiftihn, brin⸗ 
get Gewalt und lob und chrr Ihm 
her! Sn den bimmeln und auf 
eben up Er nur angebetet wer: 
den; Der Höchite nur, und feiner 
mehr! Der Herr, der Herr ift 
Gott! Es iſt Fein andrer Goft, 
als Jehova! Er iſt allein, Der war 
und fen Sn ewigfeit wird, der 
er war 
2. F inCtend \utgetiür Be 
ment ‘6 A aelgmidt © w ws 


wars von 
it! 
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bilde, U nen ſcho nd. 
B tms HH Ka Mel 


‚mieber, Und fang, mi ein dan 
— raus feinen hau⸗ 
am. Der gerr der J 
a RE "a den 
menſchen. Sein iſt die welt, Die er 
erhält; — der beſcelte ftaub, 
er menih. 2. 
R DE ran, tief! Bit Were 
efalleı er menfch] gefallen 
Ber darf 1 rühmen, rein zirfehn 2 
Seinen Schöpfer, «ber ihn zengte, 
Bergaß er; fniete bin ımd beugte 
Bor gögen. ſich, und Holz und ſtein. 
Stumm waren, blind und taub, 
. Bermodert leicht, zu ſtaus Seine 
götter: Doc) tief er an Die, die 
nicht ht Niä hörten, pälfos 
feld, wie er. 
2,4. Seines Sure ‚preid und 
*— Giebt er. ee höpfen;, baut 
altäre Den vögeln und gewärmen 
auf; Flehet mit gefaltuen Händen 
Zu todten bildern au ben waͤnden; 
Alt zu tytaunen fie hinauf. Für 
feine laſter auch Dampft hoch em⸗ 
vor ber rauch Seiner opfer ; Bis 
erb’ md fec Und kief' und Höh’Ein 
weiter goßenfempel ift, 27 
5. Welche lafter, Sort, entweihz 
ten Des heidenthumes ſtuſtre zels 





ten; Wie Hoben fie empor ihr nahı 


haupt! Es umpülften dige ſchatten 
Den erdfreis;, finfterniffe hatten 
Ihn deines Lichts, o Gott, berandt, 
Die erde, Herr, iſt dein Solls ewig 
injter feun 2 Ewig finfter? Jehova 
et Es werde ar! Undihre 
finernig ift fit, 
6. Zion hörte, und fenbet heere 
Evangeliſten, Gott zur ehre, Bar 
ehre feines Sohnes aus. Umd der 
menfch erfennt(äott wieder; Bricht 
feiner gößen altar nieder ;. Wirft 
aus den tempeln fie hinaus. Kein 
+ weihrandy dampft nmher, Kein 
‚opfer_bintet mehr Seinen gotzen. 


Von den Pflichten geg, 





egen Gate. 
Gott Zehode, Zions Here und 
Gott, iR 


f 
1.7... BiB zur erbe fernften grenze 
Gch"Gottes herrlichkeit,undglänze 
Ei anfgang in ben niebergangl 
Alte völfer müffen kommen, Ihr 
angıtbetenmit.den feommien; Si 
opfte jeber [ob und hanf! DerWater 
and. ber. Sohn Sey jeder nation 
Herr und König! Bis erd’ nndfee 
Und He und Höh’ Allein ‚ein tem» 
pel Gottes ift, — 
8. Dantet Gott}: erhebt inf 
finget, Gott, unſerm Schöpferf 
preiftihn! bringef Geivalt ind foh 
und ehr ihm her! Inden himmeln 
and auferden Nuſ Er nur angebes 
tet werden ; Der Höchfte nur, und 
feinermehr! Der Herr,der Hert i 
Gott] Es ift fein andrer Gott, 
chova ! Er fit allein, Der war 
ſehn SGmeiwigeit wird, derer werk 
Mel, Komm, ann Sr 
u Unfihtbarer, beifen 
602, D thron vor aller weis 
ten urſprung ſchon Won ewigkeit 
ſtand und beſtehet, Ob alles wieder 
it wolluſt ſattigt fi 
mein geiſt, So oft er deinen namen 
reift, Wiekoſtlich iſt mirs, Dir lob⸗ 
gen, Dir danken, Herr, dit ehre 
Ben Und Im gebetmich zu bie 
9— 
2: Da, ber du bift, und de de 
war, -Dein nam’ ift groß und wun⸗ 
derbar. Mer kann 1 bis zu dir 
erheben? Dein antlig fchaun, und 
leben? Kein bild ift, das dir, Gere» 
RA A os —— 
ng reicht. Du biſt ein Geiftz 
nur geifter Binnen Dich fühlen,dap 
du bift, dich nennen! Herr, unſer 
Sort! Unendlicher! 

3. Untheilbar bijt du, dem keln 
tod Sn allen ewigkeiten droht. Dir, 
guel des lebens, hatdein leben gein 

itres weſen gegeben, Du lebk 
. duch dich ;.dein leben ift Ein ftrom, 


Cie find fein fpott; Es ik wur deruuauihaitiumiien, Wiege utz 


Pr ie 
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dich her. glücfeligfeiten Und neues. 


leben zu verbreiten, Don ewigkeit 
zu ewigfeit. nn 
4 Du Geiſt des lebend! reines 
licht Umſtrait dein herrlich ange: 
ht, Bernunft, die alles kennt und 
ebet, Der kein geheimniß entflie⸗ 
t. Du ſchaueſt fchnell mit Einem 


lick Auf ewig vorwärts und zuruͤck; 


Ermuͤdeſt nie, und kannſt nicht 
Iren; Kein fchein noch wahn kann 
dich verwirren, Und follt? er hoch fo 
ſchimmernd ſeyn. 

5. Du willſt; und, was dein 
mund gebeut, Iſt wahrheit und ge: 
rechtigkeit. Dein weifer rathſchluß 
Kann nicht fehlen; Weiß nur das 
beſte zu wählen. Wenn ich dir, 

Gokt, auf deiner bahn Von ferne 
nachſeh', bet' ich an, Und fromme 
guverfiht im leiden Erfüllt mein 
berz mit fanften freunden, Und mei⸗ 
nen mund mit preis und dank. 

6. Du, Geift der geiſter! führe 
du Uns dir, dem Schöpfer, wieder 

u, Die du nach deinem bilde ſchu⸗ 

ef und zu dir alle berufeft! Auch 
wir find geifter; danfen dir, Daß 
du und leben gabit, daß wir Die 
größten unter deinen gaben, O 
Gott, vernunft und frenheit haben; 
Dir danken wire, Unendiicher ! 

7. Des fleifches Lüfte zwingen 
noch Des geiſtes freyheit in ihr 
—* Preis dir) du wirt von allem 
böfen Die Deinen endlich erlöfen. 
Bald mach’ uns vonder knechtſchaft 
frev; Lehr’ jeden chriſten, wer er fey; 
Lehr‘, in den banden felbft,ung ftrei- 
ten Um's nahe heil der ewigteiten, 


Wozu dein Sohn erfauft uns hat. 


8. D land der freyheit! ſtadt dee 


Herrn! Waͤrſt du mir feufzenden . 


nicht fern! Wann wirft dir, Gott, 
mein feufzen ftillen, Und meine 
hoffnung erfüllen? Noch ber?’ ich 
dich in ſchwachheit an, Wie ich im 
Heifche beten kann. Einſt werd’ ich 

freyer vor dich treten, Und ganz im 
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Seifte zu dir beten. Gelobt fey 
Gott! Gelobt fey Gott! 
Mel, Kobt Bott, ihr chriften. 
60 KHowmt her, verkuͤn⸗ 
3. digt Gottes ruhm, 
hr menſchen! preiſt den Herrn; 
enn ihr, ihr fend fein eigenthum. 


Lobſingt nnd dankt ihm gern 


2. Vom engel an bis anf dem 
wurm Zeigt alles feine pracht. Des 


fruͤhlings lüftchen, wie der ſturm, 
Verkuͤndigt feine macht. N 


3. Er giebt die fonne feiner welt, 
Und feinem mond’ ihr licht. Erifte, 
der unſern erdkreis Halt In feinem 
gleichgewicht. 

4. Das feld wei feine geit genan; 
Nichts dringt zu früh hervor. Der 
halm, erquickt durch feinen thau, 
Schießt täglich mehr empor. 

5. Gott giebt der jungen ſaat 
gedeihn; Uns Eräfte zum genuß; 
Auch, unfre herzen zuerfreun, Des 
weines uͤberfluß. | 
° 6, Er Halt den blitz In feiner 
band; Ihm dient der wolfen heer. 
Mit fegen füllet erfein land; Mit 
fegen auch fein meer. ' 

7. Noch fteht, zum zeichen fel> 
ner huld, Sein bogen in der Inft. 
Noch trägt den fünder die geduld, 
Die ihn zur buße ruft. 

8. Der morgen ſagts der mits 
ternaht: Groß ift der Schöpfer, 
Gott! Der tag verkündigt feine 
macht Dem holden abendroth. 

9. Groß, wenn fein Donner rollt 
daher; Gros, wenn die fonn’ ent⸗ 
zuͤckt. Groß, wenn der from 
tanfht und dad meer; Groß, 
wenn der bach erqnickt. 

10. Allmächtiner!.fieh, weit und 
breit Schalt deines namens ruhm. 
Ein dankbar herz ſey dir geweiht, 
Dir ganz zum heiligthum. 

Mel. ® — ommen: 

ie ſchoͤn i ottes 
60 4 23 LERNEN EN 53 
feiner werte\ Die gut ya 


— —— Zr 


‚wenn ih Auf ihren nugen mertet 
Fürjeben gut„dem er Gefühl umd 
leben gab; Mon feiner fonne her 
Bis auf den ſtaub herab. 

2. Ihr taufendfaubig licht Be- 

— und waͤrmt die erde, Daß 

‚erg und thal und feld Durch fie 

‚gejegnet- werde ;. Daß fie, von thr 
er ID pflanzen, blut' und 

ftucht Den menſchen fättige, Der 
pfleg’ und freude ſucht. 

"3. DVereinigt euch mit ung, Ihr 
himmel, Gott zu preifen! Ahr del⸗ 

etne, lobt Den gükigen, den 
weifen! Erheb’, o-fonw, 0 mond, 


‚Den Vater jeder welt! Er’fptah, um) 


Abe war’! erhebt Den Gott, der 
eu — — Ar 
4. She leuchtet; euer glanz 
En Int aus feiner fülle. Ihr 
wandelt jahr Im jahr In fegenz 
voller ftille Boll ordnung eurebahn. 
B her — N 
aut tft; lenfet euch; Und, wat 
Bin, 


5. Berkündige fein lob, O erdel fe 


preift, ihr meere, Den Heren der 
welten! lobt Ihn, alle feine here! 
Der vngeh das gewärm, Der wall 
Aſch, jedes thier Im wald und auf 
der fur, Zobfing, 0 Schöpfer, dir! 

6. Auch, was und kummer macht, 

Dein blig, dein feuerregen Wom 
immel, aud dein ſturm, Dein 
gelbringetfegen, Auch wird das 
itre land, Mit ſchnee und eis 
bedeckt, Su neuer fruchtbarteit, Zu 
neuer luft erwedt. . 

7 Was kann geſchehn, das nicht 
Dein weiſer rath reglere ¶ Welch 
übektommt vondir, 

uten füge? D lobt ihn; dankt 
fm, fingt; Denn er it weiß allein! 
Berlann (o weiß und gut, Als uns 
fer Schöpfer feyn? 

Mel. Yun —ã Bon 

= ur j,_0 gtoßer 
605. Gott, Dark dig 


din ic vorganden, _ Die Himmel \hn 


a nicht zum Di 


— 
3 


—5 
Ian bnitaimadepifd 


Und auch mit güte nah. 

2. Almädtig biſt du Gott! 
preifen erd’ und meere, Und hi 
medien Die, wunder deiner 

10 bet’ th dautend an; Dich, 
nmSottund Herrn! Du hir 
sienfhen ſlehn, und bn,en 


J 3. Und wenn ich deiner hu 
Gott, gewürdigt werde: 
frag? I außer bir, Nah bi 
nach erde? Veralten do. 
dir Selbft himmel, wie ein 
Du bielbft unwandeldar , 
‚meine feligtett 

4 Wem ih die himmelfe 
herrlich andgebreitet, Der 
majeftät, Den mond yon die 
tet, So fpred ih: was iſ 
Der menſch, an den du dent. 
bu ung ‚jeden tag So viele 


ſchentſt 

Ws ſchaafe läßt du mm 
geäner aus meiden; Nährf 
mit fpeiP und trank, Und 
herz mit feeuden. Du fahft 
eh’ der grund Der welt g 
wer; Er mich aus mutke 
als mic ihr ſchooß gebar. 

6. Du wogit mein gläd 
ab, Und leiden, die mid ı 
und meiner tage zahl Ba 
bein buch gefchrieben. Du b 
frommen ſcaß; Du bdiſt dei 
den tuh; Ein Gott, ber 
verpelht, Wie gnädig, Got! 


u 

r7 Wem fol id} fonft vert 
Als dir, du Gott der götter? 
ehrew, ald nur did, Mein 
‚and mein erretter? Wie faı 
bein befehl: Sieb mir dein 
mein fon, Und wandle m 


— Ich bin dein ſchild 


3 
Dein 


Vonm Lobe Gottes und der Danffagung. 


Kerr, dein gebot iſt heil; 
—— und Leben, 
‚Wie Könnt’ ich einem Gott Der 
liebe wibderftreben? Umfong loct 
mid das glüd, Das dus dem 
Iafter binet 89 baffe feinen weg, 


ei mich bein ange fieht. 
9. Anh, wenn‘ kein men 
mich fieht, WIN ich die fünde files 


N Den, ar — Fin et 
Worbein seriheeinftziehen. Wenn 
eine böfe Init — 
Dann will ic denken, Gott, Daß 
da mein Richter bift, “ 

10. Solt’ ih" der menfchen 
xuhm Stolz zu erringen trach= 
Gert mein, — ‚penn bu ia 

, Mag mich die welt verachs 
tem. Du bift es, dem zum dienft 
Ic leid und feele mei. D daß 
mein wandel ſtets Voll deines 
ruhmes fep! “ 

Mel. Ein Lamm Behr Ben 

er Herr tt! 

606, D* pe im ein ie 
In ſelnem heilighhume Der, der 
vom himmel auf euch ſieht, Erſchuf 
end, ihn Jum ruhme. Gott zu ver: 

‚ren, fey! — da; Cr, der euch, ehꝰ 

wurdet, ſah, Kennt herzen und 
gebauten. Der Herr iſt heilig; er 
allein WIN aller menfhen Heiland 
feyn, und jeder fol ihm danken. 

2, Derengel betet an,und brennt; 
hm jauchzen inorgen Der 
mente, der ihn nur ſchwag er: 
"tennf, Ehre ihn aus dunkler ferne. 
‚Som jeuchzen in der hoͤh und Luft, 
zm ianchzen tief in feld und kluft 

er fchöpfung ganze heere, Der 
fonne fenerreihepraht, Das blaſſe 
licht der ftillen naht Werkündigt 
GSottes ehre. 

3. Der Herr vergiebt uns unfre 
ſchuld, Wenn wirum gnade beten; 
& trägt die ſchwachen mit geduld; 
&r will uns felbft vertreten. Er 
frafet und verfchont zugleih. Der 
Dert iſt Bott} fein IR das reich! 
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Sott hört ‘der frommen ſehnen. 
Er, free de: wenn unfall droht, 
Erloͤſt er fie von forg und noch, 
Und zählet ihre thränen, 

4. Zauchzt, ‚völter, jaudhat? 
Selobt fey Gott! Preift ihn durch‘ 
feohe lieder! Sagt, Beust, nah 
Selobt ſey Gott! Ir thäler, hault 
es wieber! Gelobt ſey Gott! vol 
Ink and bank Dring’ unfer hoher 
lobgefang Bis in bie ftillften wů⸗ 
ften! Der frevler zittrel froher 
muth Und frommer andacht heif’ge 
glut Erfuͤlie jeden chriſten ĩ 


Nach dem 111. Pſalm. 

Mel. © liebſter Jeſu, was. 
6 Gebet fey Sort! ihm 

07. win ic) feöpttc fine 
gen; Ihm bank und ruhm mit ſei⸗ 
nen Eindern bringen, Ich will, vers 
eint mit allen frommen feelen, 
Sein lob erzählen. B 

2. Groß, majeftätiih find des 
Hoͤchſten werte; Werth alle, daß 
man fie erforfh” und merke. Ans 
ihnen ftrömen heilige vergnügen, 
Die nie verfiegen. 

3. Was er nur ordnet, iſt vol 
fhmud und ehre, Daß er, wie 

voß er fen, die menſchen lehre, 

er Höchfte bleibt gerecht won 
ewigfelten Auf alle zeiten, 

4. Er haut den wundern, bie 
fein arm verrichtet, Ein dent⸗ 
mal, welches feine zeit vernichs 
tet, Der Herr von frommem, buls 
denbem gemüthe, Der Herr vol 
güte, 

5. Der Herr giebt fpeffe denen, 
bieihm dienen. Was er verheißet, 
das erfüllt er ihnen; Er denttdes 
bundes; ewig fol er währen, Weit 
fie ihn ehren. . 

6. Die thaten feiner hand find 
recht und treue; und Gott verheißt 
uns nichts, wag ihn gereue. Der 
fronme weig, dag ex nein ua 
güte Sein rent Wex. 


a — 





Es dauert 
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alien Wr 
It r eu 
len zeiten Geporden 


, un "& jnbe pet und Terme 
feinem Erbe, Damit es, nicht 3 

inde grimmverderbe, Sein wort, A 
EN er au erhöhen, 4 

9. Die furcht vor Gott, die In 

IT zu — Iſt wahre weisheit 
fuͤhret hin zum leben. Sie giebt 

verſtand und Ban damit die feele, 

Bas gut fit, wähle. 

10, Bon ihr geleitet, wird fie 
wege; wallen, Die nie verführen, 
welche Gott gefallen. Der ruhm, 

"womit fie fih geſchmuctt wird: 

ehen, Wird nie vergehen. 

ta .bein: 138. Palm.“ 
In eigner Melodie. ' 

608 " will mein ganzes 

1 herz Dem Herrn zum 
opfer bringen; Fhm will ich met: 
neu pfalter wein. Ihn, ihn will 
ich erhoͤhn; Vor Golt will ich lob⸗ 

fingen; ‚Sein naıne {ol} mein lob- 
lied ſeyn. 

2. Anbeten will ich bich In det⸗ 
nen heiligthume; Denn du biſt 
freundlich, treu und mild; Und 
herrlich haft du mir, ©, "Gott, 
zur deinem Sue Was du ver: 
work auch erfüllt, 

Du haft. in meiner angft Auf 
34 gebet gemerket; Du haft in 
meiner traurigteit Mit deiner 
großen kraft Mein banges herz ge? 
ftärfet, Und mich mit deinem troft 
erfreut, 

4. Dich follen, Hert, voll dank, 
Der erde göftet ehren, Und alle 
deines ruhms ſich freun, Weil dei⸗ 
nen namen. ſie Von mit verbreiten 
bören; Die fol ihr loblied heilig 


ron, . { 
5. Ste follen ale dich Und dei⸗ 
ve wege preifenz , Deun was du 


t 
Au Sin BR Bad tut \ 


wweifen = RAR wundervollen 
* D BR ei h ben zw 
tu bift exhaben zwar, Doch 
dauert! du auch — Auf di 
der ER ft, — — 
ter, den, Dei 
denen eier und wirfie, vi | 


7. Mit welcher ſurcht und: ang, 

att ich, 0 Gott, ju ara 

ch ward ich bald erguicct d 
did. _ Du ſtregteſt ans den art, 
Der fetude grimm zu d 
And deine.rechte ſhuhte mich. 

8. Was du zum heile mir 
kin a —— Sen 

u alt und to 

werk fan Be 

jewig vollenden, Wad 

eſchloſen hat, 

Nach dem 9. Pſalm. 
Mel Befiebl du deine wege. 
‚oft, meine ganze 

609, G deinen 
ruhm bekannt, Die dank ich, und 
erzähle Die wunder deiner hand. 
Mein herzift froh ; ich finge: Herr, 
meine fuft bit du! Dir, ‚dem id 
lieder Mi Diriauhy'ich, | 


fer, 

2. u bift auf deinem thtone Der 
richtet aller welt, Der jeglihem | 
zuneiohne Sein heilig — 
Wenn dich die menſchen ſchmaͤhen, 
Dann raͤchſt du ihren fpott, Du 
hilft: und fie vergehen Durch 
dein gericht, o Gott} - 

3. Der Herr har zum gerichte 
Sid feinen thron erhöht. Vor ſei⸗ 
nem angeſichte Bleibt, nicht,“ wer 
widerjteht, Ihr Fühnen fün! nber, sit | 
teit; Bereut noch euren fpotk, | 
Sein thron wird nie erfchüttert; | 
Der Here bleibt ewig Gott, 

4. Der Here regiert, und lebet, | 
wire Kat, Er wigt | | 
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die delt, und über Parteilos fein 
gericht. Die wage finkt und ftei: 
et, Wie fein geieg gebent. Und 
edes land bezeuget Des richters 
heiligkeit. 
5. Gott tft ein fels der armen; 
Ein feld in jeder noth. Sie traun 
auf feinerbarmen, Wenn ihnen une 
fali droht. Die thränen, die fie wei⸗ 
nen, Stud dir bekannt nnd werth. 
Du, Sott, verfänmeft keinen, Der 
deinen ſchutz begehrt. . 
6, Ihr finder Gottes, preifet, 
Berfündigt in der welt, Wiegroß 
fi” Gott beweifet, Der, was er 
zufagt, hält. Er denkt daram und 
fraget Nach des gerechten bint. Er 
hoͤrt ihn, wenn er Haget, Und ſtillt 
der wetter wurh. 
7. Herr, fey mir gnaͤdig; ſchaue 
Bol huld auf meinte noth! Du 
bifts, dem ich vertraue; Dar hilfft 
auch felbft vom tod. Nach über: 
wundnen leiden Geh’ ich ins heilig: 
thum; Und über dich voll freuden 
@rheb’ Ich deinen. ruhm. 


Mel. Lober den Zerren. 


'610 Lobt Gott, den Retter! 

ALobt Gott, den Ret⸗ 

:ter, Der une erhoͤrte, Als wir in 

noͤthen fhmachtend zu ihm fenfz- 

ten, Schmachtend zu ihm fenfzten | 

Allmaͤchtig halfer und in duͤrr und 
itze. Lobt Gott, den Retter! Lobt 
ott, den Retter! 

2. Dankt dem Erhalter! Dankt 
dem Erhalter; Denn er erquickt 
und ! Die huͤgel lachen; frohe men: 
I jauchzen; Frohe menfchen 

uchzen. Sein fußtritt traͤuft 
von fett auf duͤrre auen. Dankt 
Dem Erhalter! Dankt dem Er: 
halter! 

3. Dankt ſeiner allmacht! Dankt 
feiner allmacht! Er will; fo reg: 
nets. Die himmel traͤufeln; regen⸗ 
winde wehen; Regenwinde wehen; 
Die baͤche rauſchen, duͤrre felder 


grünen, Dante feiner allmacht! 
akt feiner allmahti - ** 

4. Dankt feiner gute! Dankt fets 
ner gute! Er hat gefallen An uns 
ferm gläde; will und nicht verder⸗ 
ben ; Will uns nicht verdberhen ; Und 
tränft und fättinf ung mit feihem 
fegen. Dankt feiner gütel Dante 
feiner gäte! 

5. Ruͤhmt feine trene! Ruͤhmt 
feine trenel Ang gute laͤßt er Stets 
ſaat und erndte, warm und regen 
wechſeln; Waͤrm' und regen wech⸗ 
ſeln. Er hats verheißen; hats an 
ung erfuͤllet. Ruͤhmt ſeine treuer 
Ruͤhmt ſeine treue! | 


Mel. Alle menfchen müffen.: ’ 


6 II ne nieder; fallet nie 
44 der, Betet Gottes 
wunder an! Unsählbare hat, ihr 
brütder, Unfer Gott fuͤr uns gethan! 
Seht! wirfchöpfen, was wir haben, 
Aus dem ftrome feiner gaben; Jede 
Inft, die und entzuͤckkt; Jeden vor 

zug, der uns fhmüdt. " 
eder tühme deiner ftärte, 


ı 2, 
Geber einer weisheit ih; Jeder 


preife deine werke; Jeder, Water! 
ruͤhme dich. Mit verhilltem antitg 
preife Dich der ftarke,dich der weiſe. 
Ihre kraft und ihr verftand Sind 
gefchen??’ ang deiner hand. 

3. Unfte frohe dankbegierde Muͤſſe 
deines ruhms fihfreun; Denn der, 
knechte ſchmuck und zierde Iſt die 
demuth; fie allein. Sollt' ic) deß 


mich uͤberheben, Was nur du ver⸗ 


magſt zu geben? Was mein gluͤck 
iſt, weil du mich Liebeſt, und ſo 
rli 


vaͤterlich? 


4. Dich, mein Vater, will ich 
loben, Demuthsvoll bis in den tod! 
Ewig ſey von-mir erhoben Ueber 
alles, o.mein Gott! Angebetet 
ſollſt an werden, Weil im himmel 
und anf erden Niemand dir, ‚Orca 
habner, gleiät, Ram WERE 


groͤß erreikk. 


6 





Mel, Vom bimmel body. 


+61: PR Au 3 art ‚reifim mit le dem 


— —— if, A 

Er, welhen erd’ und himmel eh: 
Iſt eures höchften lobes werth,, 

2. Lobt ihn! ſein ganzer nam' iſt 
ruhm; Unendlichkeit Er eigen: 
thnm. Dieß grenzenlofe meer voll 
us Durd) — ſelbſt der engel 


ehren! — — 
1, au air ie ab Kane | 


"le wich der 
Re gel dab 


—— — — Beeren He 


ER a ein ein fo herrlicher beru 
u den Gott auch ben engelfchuf! 


mi 


Von den Pflicpten gegen Ost; 
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Mel, ANA et, 
J würdig 
613,18 loben, ‚Mäctii 
Herr Zebaoth? Gieb du mir ui 
Eraft von oben, Dir zu dankı 
v-mein ‚Gott! Alles, was ü 
bin. umd babe, Und vermag, 
deine gabe. Täglich thuſt du wol 
2 mir; Taͤglich dank' ih bi 


2. Bier geift, det in mir den⸗ 
ket, befchligßt, verwirft 
and id he Hi Der den Kimi Mile 
men Tühr lentet, Iedes gi : 
vorhanden, Täglich thuſt dur 


iger befeelt — Nur durch di 
an es Taglich dan ich 


elch eine chenrefüfeplicht! Mer dafi 


freut fi ihres lohnes nicht ? 

6. Ei pflicht ifte, dap ihr fein 
geben! ozu ward euch veritand 
PA Er, deffen ehr’ undzuhm 
es tit, Daß ihr den Ew’gen tennt 
und wißt. 

. D frent euch, wenn ihẽr ihn 
be gt, Daß Ihr von ihm ein herz 
empfingt, Das fi — m Gott mit 
inbrunſt nahm Und feine größe fuͤh⸗ 
len Tann. 

8 2 zur and, fo oft. er. 
mist, innert ud an diefe 

ſprache danttihr Bott 
Me: un oe nicht voll ruͤh⸗ 
mens feon? 

9. Wer ift gutthätiger, als er? 


‚Denn welde.gabe follt» und ber 


;Nicht fhenten, der fo ſehr und 


ltebt, Daß er auch feinen Sohn wolle; Holz und gras und, 


nnd giebt? 
10,Wa$ gebetihenan gen dafür? nı 
Sebt ihm gi herz wol danfbegier, 
Das ganz Infeiner eb’ entbrennt, 


Das Ik eb, was ihr geben Knut, 


ftanden ; Bleibt durch ir 
3. Diefer leib, dieß Fumnftges 


baude — Wer hat ihn erbaut, ale 


du? Durch ihn ftrömt dem geifte 
freude Aus der ganzen (höpfung 
au, Auc) wird jeder meiner die 
Tistic deines auffehns inne. ni 
lich thuſt ar wohlan mir; Taͤſ 
dan Ye dafür. . 
4, Mir erridt bie heitern u. 
Muntrer vögel lobgeſang; und der 
blumen füge düfte Fordern, meinen 


frommen dan. Mir and. 


junge lauben; Mir aud rei h der 
faft der trauben.. Täglich thuſt du 
wohl. an mir; Täglich dauf id, die 


Ei "Du winkt, daß mir alles 
solle; Sieb en faaten ihr 
deihn; Giebft den heerben die 

w 
dem ein, alehe alles mug ‚mte“ 
ia I u ia bi — 

en. Täg nn wol 
a us Räglig bank: ich de 
[\ 


D 
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. 6. Ber kann jemals ganz empfin- 
den, Wie du reich an gäte DIR? 
Ber, mas grundlos ift, ergrün: 
den? Zählen, was unzaͤhlbar iſt? 
Allenthalben ftrömen fegen Mir 
aus deiner fill’ entgegen. Stuͤnd⸗ 


lich thuft du wohlan mir; Stuͤnd⸗ 


lich dank ich Dir dafür! 

7. 3a, mein Gott, mit jeder 
fimde Ruͤhm' ich deine große 
.Eten; Denn fie wird mit jeder 

nde Weber mich erlöften neu. Und 

ereinft auch, wenn ich fterbe, 
Wird dein himmel ja mein erbe. 
Ewig thuftda wohl an mir; Ewig 
dankich dir dafür. \ 


Mel. Nun Iob’ mein?’ feel den. 
it fröhlichem gemuͤ⸗ 
614. M the Danft, die ihr 
Pa TR Dankt Gott, Daß 
e guͤte, Gleich als Tein Ichen, 
ewig.wäahrt. Nach fo viel tauſend 
* jahren, Die durch fie, alle reich An 
feobem fegen waren, Bleibt fie fich 
mer gleich. Nichörtfieanf, zu 
forgen ; : Und forget Immer tren, 
Sie wird mit jedem morgen Anden 
gefchöpfen neu. 

2. Sie reicht durch erd’ und 
Bimmel, um, was ba lebet, zu 
erfreun. Welch fröhliches gewim⸗ 
mel zn ihrem milden ſonnen⸗ 
hein! Vor ihren heitern ſtra⸗ 
len, Wo fie hervorbricht, fliehn 
Auch bange finſtre qualen, Wie 
leichte wolken, hin. Wer zaͤhlt 
die millionen, 
und naͤhrt? So weit nur weſen 
mwohnen, Hat fih auch fie ver: 


tt, 

3. Süß ift das licht der fonne, 
Das täglich jedes ang’ entzuͤckt: 
Welt füper ift die wonne, Womit 
nnd Gottes guͤt' erquickt. Erfreulich 
iſt das leben Und ſchauervoll der 
tod; Doch, beſſer noch, als leben, 
Iſt deine guͤt', o Gott! Wie ift fie 
‚uns ſo thener! Eie, fie nerlaͤt md 


ie ſie erwaͤrmt 
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nie. "Was iſt wohl milder, treuer, 
Und tröftender, als fie? 

4. Zu ihrem lob’ erwecke Bor 
allen du dein herz, o chriſt! 
Komm her, und fieh, und ſchmecke, 
Wie freundlih Gott bein Vater 
ift. Aufl feinen ruhm erzähle Dein 
frommes feitenfpiell Und beine 
ganze feele Sey inbrunft und gefühl. 
Wie liebreih Gott mich trage, Dee 
täglih mich bewacht, Das fag’, @ 
nacht, dem tage; Das fag’, o tag, 
der nacht. 

5. Wer wollte fienichtloben, Die 


huid, die allen alles gab, Vom hohen 


engel dbroben, Bis zu des ſtaubs 
gewärm hinab? Denn von fo viel 
geſchoͤpfen Laͤßt fir nicht Eines leer; 
Eo oft fie aus ihr fhöpfen, Ein 
unerfhöpflih meer. Und, wie 
fie von entzüden Stets für den 
himmel quoll: Iſt auh, wohin 
wir bliden, Won ihr der erd⸗ 
kreis voll, 


Mel. Von Bott will ich niche, 


r ift des Hoͤ 
6 I 5. St Ber 2 er 


achtete: Welch fühllos herz vers 
riethe Der unertenntlihe! Sie ret⸗ 
tet uns aus noch, Ergnidtin allen 
leiden; Verwandelt fie in freuden ; 
Verſuͤßet felbft den tod. - 

2. Und meine lippen fchwiegen 
Don ihm? ich raubte mir Des 
bimmlifche vergnügen, Dir dank zu 
opfern, dir? Nein, Herr, von mei⸗ 
nem dank Sey jeder morgen zeuge; 
Und jeden abend ſteige Zu dir mein 
lobgeſang. 

3. Du wirſt mich ferner leiten, 
So unwerth ichs auch bin. Tren 
bleibt zu allen zeiten Dein milder 
vaterſinn. Ich hoffe fiets auf dich, 
Du wirft in Fünmerniffen Mie 
wohl zu helfen willen. Dir übers 
laß ih mich, ' 

4. Ja, deine hut Ik grüner, UR 
wir verfiehn z aut IR DEU EN 












48Won den Pflichten gegen Gott 
rath ſtets deſſer Als was der dich erhoͤhn! Laß mi im ſtilb⸗ 
nienſe —— Hetr meine len Bee A Bean a ie 
zuv⸗ ** froh mich zu erge⸗ voll huld Aus der ti He ‚meiner 
ben, Dich dautbar zuerheben, En Ahuld Zu des hriften höh erhoben. 

. meineTiebfte pflicht, 4 Didyerheb’ ich immerdar, Der mich 
r en ſchu — en hie 

t z Herr und Wal 42. Könnt ihr, die geſtirue zaͤh⸗ 
616, Dir ut, ;eit {nd Bott sneben dgitirnld, 
mein gefang, und dir misfällt Der ‘Er errettet nufte feelen; u 
menchen ſtainmelnd dattkliednicht, Tohn, ihr ſchild und licht. enn 
Mein Gott und meine zuverfihe! wirmit den eitelfeiten, Mit vers 
2.%on Einheit an warſt du mir ſuchungen der Inft, Mit dem feind 
es, Wie freut ſich meine heit, in unſrer bruſt, Wenn wirmit dem 


Daß du auch ſeßt mein Väterbift, tode ſtreiten: Dann verfüßt ee 
‚Der ſeines Tindes nicht vergißtetkampf und lauf; Traͤgt, und hilſt 
Frah ward ich in der taufe icon ber (hiwachheit auf. 

Seweihet dir und deinem Sohn. 3. Wenn uns welt und freunde 

Din dein — wort allein · meiden, Weil wir fümdenfrenden 

Weiß ihr die ewigkeit ſey mein! fliehn x Dann giebt er ung feine | 

v4 Wer war der Immergiitige, freuden, Unfer herz empfindet ihn 

Der langmuthvoll mich leitete? Kann ich auch mehr gli begeh 

Und; ftürmtetrübfal anf mich zu: Ewiger! hat dich mein herz; D 

Mer’half mir überwinden? dw! wirbes ohne ſhmerz Den beflßder » 
3. Herr, deffen augen ftets mich welt entbehren. Erd’ und himmel 

fahn, Du —J— pilgerhahn, wird mir ein, Gegen dich ver⸗ 

Dutch woblthun mich gm Die zu Achtlich feon. 

‘ gan Vduͤr mich fo viele freunden . Kr Wenn mich leiden wieder 
ühn. u j brüden, Nehm’ ich ſie als wohl⸗ 
‚6: Du biſt und wareftimmerbar thatan, Wonder hand, diennrbes 

Mein fehus, mein retteringefahr, glüden, Auch durch ſchmerz bes 
Der ftifter meines wohlergehns glüden-Fanı. Du belohnft mir mei⸗ 
And der erhörer meines flehn! ne fhmerzen Mit der feele heiters 
7. Wie oftentfernt’ ich mich von feit, Und verfüßeftalled leid, Gott, " 
dirl Do h du du bitebeft Vater mir, durch deine ınh’ im-herzen, Die 
Der,nhtrichihnvolrenund (ham, mich ganz mit muth belebt, Weber 
Mir liebrei felbft entgegen am. alles leid erhebt. . 
8. Unwandelbat tft deine tren, . 5. Bon gefahr und noth unge 
Und immer reich und immer nen. ben, Geh’ ich über diefen pfad 
Dir fließt, o &ott,dergeenerfrenf, das wonnevolle leben, Das dein 
Die zähre meiner bankbarkeit.: : Sohnerworben hat. Sollten mid 
9. Nimmt, da ich nichts vergelten ber erde freuden, Sollten mich der 
Tann, Das opfer meines dankes an! fünder fpott, Und das eleud und dee 
Mein leben mıhfle zeuge feyn, Ich tod, Herr, von deiner liebe ſchei⸗ 
{ey ertenwtlich, ich fen bein!. den? Raubt ich meine fronemir? 
+ Mel. Soll?ich meinem Bor. Mein, ich I, ich fterbe dir. 
6 $% durch welchen alle - Mel Wer nur den lieben. 
17.8 Binge ‚Sind, und 61; Di, Gorbir wine 

“ wirfen und vergebn, Starte mich, 3 fröhlich fingen ; Die, 

da ta Die finge ; Lehe ſelbit mich, deien teure woglrgun if, Dir wis 
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h dank und ne bringen ; Dir, der 
a gut und freundlich bift. Ja, 
Bott, dus bift ganz lieb’ und treu; 
Bieb,baß mein herz ganz freude ſeyl 


2. Did preifen aller engel heere; 


Dir fingt der ganze himmel dank; 
Dir, Herrſcher, braufen wind und 
neere; Dir toͤnt der wälder lobge⸗ 
ang. Die ganze fchöpfung ruft dir 
2: Wo iſt ein ſolcher Sott,wiedn? 

3. Du, unſer Gott, biſt hoch zu 
oben; Denn deine gnade reicht fo 
weit. Du, hoher Schöpfer, blickſt 
son oben Auf deiner werke durftig- 
teit. Kein wurm riecht unbemerkt 
bahin; Du fiehft, du naͤhrſt, du 
ſchuͤtzeſt ihn. 

4 Du haft durch deine große 
Ate Mich, Vater, fchon fo oft er: 
rent! Sieb mir nad) diefer großen 
* Noch ein geſchenk, die dank⸗ 
arkeit! Lehr alles, Herr, was in 
an iſt, Dein lob, daß du fo gnaͤdig 


Bi Wer fchuf die feel’ und ihre 
Fräfte, Gedaͤchtniß, wilfen und ver: 
ftand? Wer ſegnet mein berufs⸗ 
efchäfte? Wer ftärkt die arbeit: 
ame hand? Wer fchentet mirden 
edlen freund, Der treu mit mirim 
fummer weint? ' 

6. Wer friftet meine lebenstage? 
Wer ſchmuͤckt nnd Frönet fie mit 
heil? Du, Vater, thufts; drum 
feele,fage : Gott, du bleibft ewiglich 
mein theil. Don ganzem herzen 
liebſt du mich ; Bon ganzem herzen 
preip ich dich. | 
- 7. Dft, meine feele, ſieh zuruͤcke 
In jene zeit, die froh verfloßl Mein 

eiftiges und leiblichs glüde Dan 
[5 ber güte Gottes bloß. Erfreut 
und dankbar ruf ich aus: Was bin 
ich, Herr, was iſt mein haus? 

3. Wie kann ich deine tren ver⸗ 
gelten? Ich bin zu arm zu dieſer 
pflicht. Die ſchaͤtz' in millionen 
welten Bezahlen deine wohlthat 
nicht, Mein ſcwacher bank iſt 


viel zu Klein, Ein würdig opfer bir 
zu fepn. . 

.9 Dir will ich fernerbin wers 
trauen; Denn ſtets Haft du mir 
wohlgethan. Auf dich willich mit 
glauben ſchauen; Mich ſchaue, wie 
ein vater, an! Dann geh' ih ruhig 
durch Die zeit, Und fröhlich in. die 
ewigkeit. 

Mel. Lobt wohin ihr ehe . 

u %, dem e 
619, D und ruhm gebuͤhrt; 
Und das, Herr, bring’ ich dir. 
Mein fhiefalhaft dus ſtets regiert, 
Und fiets warſt du mit mir. 

2. Hatt' angft und noch fich mie 
genaht: So Hirte Gott mein 
flehn, Und eilte, gnädig, mir mic 
tath Und allmacht bevzuſtehn. 

3. Wenn ich in fhmerz und 
krankheit fank, Und rief: errette 
mih! So half mir Gott; mit. 
—5 dank, Mein Gott, erheb’ 

4. Betrübte mid der feinde ef: 
So klagt' ich Soft den fdymerz. Er 
half mir, daß ich ihn vergaß, Und 
gab gebuld ins herz. 

5. Wenn ich vom guten wege 
wich: Rief ih um gnad’ ihn an, 
Und, ah! mein Gott erbarmte 
fih, Und lieg mich gnad' empfahn. 

6. Dft, wenn nad troit die 
feele rang, Und einen doch em⸗ 
Pfand: Rief ih voll ſehnſucht: 
Herr, wie lang? Und mich hielt 


feine hand, 


7. Er half; noch hilfter ſtets, dee. 
Herr; Denn er iſt fromm und gut, 
Auch and verfuchung rettet er, Und 
giebt zus tugend muth. | 

8. Sür alle leiden danP ich dirz 
Sch ward dadurch geübt; Und für 
die freuden, welche nıir Dein mils 
der fegen giebt, 

9. Die dan?’ ich, Herr, daf die 
natur Mich nahrt und mic ex 
freut. Sch Ihme® iniebertiesint, 
Gott, deine iteuntliigtett, 


E | Rak 
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„10. Ich banfe dir,für deinen 
+ Sohn, Der für mic fünder ftarb, 
Und der zu deinem gnadenchren 
Den kun erwarb. 
- {neh Gott in feinem hei⸗ 
\ Batpunet Erheb’ ihn, volt des 
Serin Die exd? iſt voll von fei: 
nemenhm; Cr Hilft und rettet 
—— —— 
q 12. Erhilftundläßtdte Be 
feit Bald vor uns übergehn; WIR 
ans nach kurzer prüfiugszeit Zur 
feligkeit erhöhn. * — 
13, Wergiß nicht, ſeele, deinen 
Gott: Nicht, was et dir gethan. 
Verehrꝰ und halte fein gebot, Und 
Fade Sic — — 
el. Sürwapr, mein Bor. 
in Qt Dane ig bente für 
620, Diazem Kienı 2m, 
Vater, haft es mir gegeben; Dir 
dant ich, g mein Sott,dafär. Durch 
freve gnad® allein bewogen, Haſt du 
mich aus dem nichts ien; 
Durch beine güte biu tch hier. 
2. Bon hir:fo wunderbar berel⸗ 
> tet, Warb'ic durch deine hand 
geichen, So tren bis dieſen augen: 
lid. Du giebſt mir tauſend frohe 
tage; Verwandeiſt immer meine 
B Kae Und meine leiden In mein 


lid. EN. 

> 3. Ich bin nicht würdig deiner 
treue Der huld, derichmich täglich 
frene, Noch alles deſſen, was fie 
that. Bon ewigteiten her ſchon 
daqhteſt Du anmeingfädund heil, 
und wachteſt, Eh’ ih um deinen 
ſchutz dich bat. 

4. Du fahft und hörteft ſchon 
mein fehnen, Und, gibt alle mei: 
ne thränen, Ch’ ich von dir berei⸗ 
tet war; Und wogft, eh’ ich zu feun 
begonnte, Ch’ ich zu dir noch rufen 
konnte, Si 
en ap ig 5 

3. Du Sießeft, Herr, mid guade 
inden; und Tabt Doc alle meine 


Inden Vorher In deiner ewigteit, that, ergrunden? nt 


— 


ie mein beſcheiden theil 


an] 





welche Ilibel: weldretbernient. ı 
Be welt forge für able? 
aueh, ind iſt ein Vater, deruen 
6, Fur alle wunder deiner trene, 
Fuͤr alles, deſſen ich mich freue, 
Lobſingt, o Water, dir mein geiſt 
Er felbet iſt dein groͤßt gefchenfez : 
Dein ifts, dap ich durch ihn Di x 
eg Und dein, daß er Dich heute 
prelit, \ 2 
7. Du haft mein feben mit ges 
friftet, Mit ftärk und kraft mich 
ausgerüftet; Dieß alled, Water, 
danPich dir. Du Yaft mic wuns 
berbargeführet, Mit deinemGeifte 
mich regieret; Dieß alles, Vater, 
bank’ ich dir. x N - 
8. Solid, o Gott, noch W 
leben: Somirftdu,wag mirgutift, " 
eben; Du giebſt's mirz dene 
sp anfdich. Dir, Gott, befi |: 
jeib und feele; Die güte, Derichfie " 
befehle, Die fegne, bie behihtemich, 
In —— 
v meinem Gott ° 
621. S nicht fingen? Sen 
ich hm nicht dankbar fenn? Ihm ' 
nicht preis undehre bringen? 
nicht feiner liebe freun ? Väterli 
will er die lieben, Die begläden . 
underhöhn, Die anf feinen wegen 
gehn, Und ich, ihın gu folgen, Aben, ; 
Miles währet feine zeit; Gottes 
1ieb’ in ewigteit. i 
2 Wie ein adler fein gefieder. . 


ı 


Hl, ueber feineiungen ftredt: So hat " 


mid; und meine brüder Sotich 
treuer ſchutz bedect. Er, ber.äben ” 
mich [hon wachte, Als ih ums 
feon begann, Sah mit vaterhuld - 
mic an, Eh’ ih noch mein Iobi 
brachte, Alles währe feine zeitz 
Sottes lieb’ in ewigkeit, B 
3. Für mich armen, mid verlor⸗ 
nen, Mic, der ich en fünder bin, 
Gab er feinen Eingebornen, Jafatın, 
in den tod dahin, Due kam [20 
alenmens | 





Vom Lobe Gottes und der Dankſagung. 


en, wer? Keiner! aber weit um⸗ 
r Kann ed, wer nur will, empfin- 
n. Größer tft, als unſre ſchuld. 
nermeßlich feine huld. 

4. Mir zum lehrer, mir zum 
hrer Sandt' er ſeines Sohnes 
eiſt, Zum beſchuͤtzer, zum regie⸗ 
r, Der mir giebt, was erverhript. 
beruhigt meine ſeele; Giebt mir 
uth und zuverfiht, Licht und 
irke, dag ich nicht Seines rufes 
»{ verfehle.. In denleiden diefer 
it Giebt ertroftund frendigkeit. 
5. Ewig fol ih felig werben. 
selbe zufunft wartet mein! 
och, ich fol auch fchon auf erden 
igiich ſeiner huld mich freun. 
zas bedarf ich, welche gabe Fehlt 
ir zur zufriedenheit, Wenn ich, 
ı8 er mir gebeut, Wenn ich ihn 
£ augen "habe? Meine ſchwach⸗ 
ie ſchreckt mich nicht; Er iſt mei⸗ 


zuverſicht. | 
6. Himmel, Iuftund erde dienen 
tir zum fegen; und durch ihn 
tafen mir die berge grünen, 
kuͤſſen mir die thaler bläpn. 
hier’ und Fräuter und getraide 
ı den gründen, fi. der hoͤh', Im 
nbüfchen,in der fee Naͤhren mich 
It kraftund freude; Denn er liebt 
ich vaͤterlich; ukberſchwaͤnglich 
bt er mid, 

7. Wie fo manche ſchwere plage 
st mein Gott nicht abgewandt! 
te fo, manche heitre tage Hater 
ich zu mir gefandt+ Warmir auch 
Inrath verborgen: Dennoch war 
heil fürmich. Gott entriß mic 
terlich Teder angft, und allen 
gen; "Denn er bleibt unwan- 
Ibar, Was eriftund was er war. 
3. Wie ein vater feinem Finde 
ie fein liebreich herz entzeucht, 
zenn es gleich,verführt zur fünde, 
us dem rechten wegẽe weicht: Alfo 
ont Gatt feiner finder. Straft 
d zuͤchtigt fie; doch nie Straft 
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ftod@te freche fünder. Denn durch 
feine zuͤchtigung Schafft er Ihre 
beferung. .- i 

9. Er bewaͤhret ſie durch leiden; 
Und auch das iſt huld; er führe 
Endlich fie zu feinen freuden ; und 
der ftreiter triumphirt. Die,fo hier 
mit thränen fden, Erndten einft, 
und hocherfreut. Welche wonn’ und 
fetigfeit, Wenn wirvor dem throne 
ſtehen, Und frohlocken, daß fein rath 
Diefen weg geleitet hat. 

10, Weil du denn fo reich an 
liebe, Gott, fo fehr mein Vater 
bift: Nun fo Hilf, daß ich mich übe, 
Dein zu feun, ein wahrer hriftl _ 
Leib und feele mag verſchmachten, 
Wenn du mein bift! laß derin mich 
Jedes fcheinglüd gern für dich Und 
für deine huld verachten; Denn 
e8 währt nur kurze zeit! Deine 
lieb’ in ewigteit 
. Mel, Lobt Bort, ihr chriften. 
622 un dantet all’ und brin⸗ 

’ get her Dem Höchften 
ruhm und lob; Dem, welchen aller 
engel heer Bon anbeginn erhob, 

2. Ermuntert euch, und ſingt 
mit {hal Gott, unferm hoͤchſten 
gut, Der feine wunder überall Und 
große dinge thut. 

3. Der ſchon von mutterleib’ uns 
an Gefund und froh erhält; Und, 
wo fein menſch und helfen Kann, 
Uns hilft, wies ihm gefällt, 

4. Der, baden wir ihn gleich 
betruͤbt, Doch gnädig bleibt und 


‚gut, Die ftraf’ erläßt, die ſchuld 


vergiebt, Uns fo viel gutes thut. 

5. Er geb? unsſtets ein fröhlich’8 
herz, Und einen frommen finn, Und 
werfe, furcht und angſt und ſchmerz 
In's meeres tiefe bin! 

6. Er laſſe feinen frieden ruhe 
Auf unferm vatetland! Er gebe 
gluͤck zu unferm thun, Und heilfüe 
jeden ſtand! 

7. Ex trag und leraermit . 


und verwiift er fie, Wie ver» Und laß and heilig \eya, Niet 


x 
’ 


« 
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352 ’ 
wer vaterlichen huld Uns allezeit 
in. 7% 


un. re ü 
3. ©o lange diefes Ieben währt, 


Sev- er tetöunferheill Und wenn © 


wir ſcheiden von der.exd, Verbleib! 
er un ſer theil! 
. Erdrüde, wenn dad, —— 
en unſte augen au, ind laſ 
uns ſehn fein angeſicht; ‚Und geb” 
ans, feine ruhl h 

In eigner Melodie, 


ob, ehr und 

623,2 hochſten gut, Dem Herrn 
und ſeiuer guͤte! Dankt dem, der ſo 
viel wunder thut, Mit froͤhlichem 
gemäthe! Sein troſt erfuͤllet unſer 
wa Er.theilt und lindert jeden 
ſchmerz. Gebt unferm@ott die ehrel 

2. Der himmel heere danken dir, 
Beherrſcher ‚aller thronen! Auch 
wir, diewir, o Vater, hier An dei⸗ 
‚nem (chatten wohnen, Wir preifen 
alle deine macht, Die ung erihuf, 
die uns bewacht. Dir ſey lob, preis 
und ehrel 

3. Bas deine macht geſchaffen 
hat, Das wilt du auch erhalteh ; 


Darüber will dein weiferrath und . 


beine guade — a um 
nzen Tönigrel riſcht ma 

And recht und huld zugieich. Lob 

dir und preis und ehre! 

4. Iqh rief zum Herrn in meiner 
noch: Vernimm, o Gott, mein 
flehen! Da half mein helfen mi 
vom tob, Und lieg fein heil mie, 
fehen. Drumdanf, o Gott, drum 
dan’ ich dir. Ach danfet, danfet. 
Sort mje mir; Dante ihm mit 
Frendenthränen ! 

3. Gottijtbeyuns, und nimmer 
nicht Bon feinem volfgefchieden; 
Iſtewig feine zuverficht, Und giebt 
ihm heilnnd Frieden. Mit vater: 
‚pänden führt er die, Die ihm vers 

aun, und fegnet fie. Dankt ihm 
‚mit lautem jubel! 

6. Pens menſchenmacht nicht 

Veifen Fan, Erboͤrt er unie Ha: 


eig dem « 


Bon den P lichten gegen Gott. 


gen, Und nimmt ſich unfeermä 
an, Und en et 
Do.teine ruh uns mebr,exrreutt 
dafft er uns uh und ſerheit. 
Gebt unferm Gott die ehre! 
“ nes lang! ich lebe,follmein dant 
Dich, mein erretter, ehren. Einfk 
folfen meinen lobgefang Auch Deine 
himmel hören. Frohlockend, Was 
ter, über dich Erfrene leid ııd feele 
fi... £ob, dir und preis und ehrel 
3. Die ihr euch Gottes Finder 
ae ir a 
it, die ihr feinen Sohn befennil 
Gebt unferm Gott die ehre! Dei 
fünbe gösen mact zu fpott! Der 
ar if &of£! der Herr ift Gott] 
ebt unſerm Gott die ehre 
9.50 lommet vor fein augeſicht, 
dant und preis Mm bring 
ahlt ihm die gelobte nie 
Und laßt ung ihm lobfingen, 
Herr hat ſtets an uns gedacht, und 
alles, alles wohl. gemacht]. Gebt 
anferm Gott die ehre! f 
h Sn eigner Melodie, 
62. Yu dantet alle &oi 
Mit Herzen, mi 


und handen, Der große dinge ti 
Hier und an allen enden; Der 
mächtig und erhält, Und von der 
Hindheitan uns fo vlelgutes thutz- 
Mehr, ald 'man rähmen kann. 
rt, unfer Vater, wol’ Eh 
fröhlich herz und geben. Der Here 
IP ung, fein volf, In ftetem frieder 
leben; Und unfte nachwelt auch; 
Daß feine gnad’undtreuDasgaı m 
laud umfah', Und unfer fegen.feh. . 
3,DerewigtreneGottWol’unp 
von allen bifen, Und was uus ſcha ' 
den fan, Durch feine macht erid⸗ 
fen. Er (hüß’ uns in gefahr: Er 
heif uns allegeit; Und führ’ uns 
aus der welt Zu feiner ſeligkeit. 

4. Die, Vater, Sohn und © 
Sereht' und preis gegeben. . 
wollen deine hald Mit frohem mı 
ergeben. Uyd dein wir eitft verfläst: 


—J 
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In deinem heiligthum : So fey bein 
ame, Gott, Aufewig'unfer ruhm. 
Mel. Wadı' auf, Pig bers. 
En. ommt, laßt ung Go 
325, K erheben, Ihm dank 
md ehre geben, Daß wir fo viele 
aben Von ihm empfangen haben. 

2. Leib, feele, kraft und leben 
dat uns der Herr gegeben. Er 
zill auch in gefahren Uns väter: 
Ih bewahren. 

-3. Er forgt für leib und feele, 
daß uns Fein gutes fehle. Wenn 
infre- fünd’ ung reuet, Schont er 
ins nnd verzeihet.. 

4. Ein arzt iſt und gegeben, 
Der fefber ift dad leben; Derift für 
ind geftorben, Und hat und gnad’ 
zworben. 

5. Durd feine taufe haben Wir 
eines Geiſtes gaben; Die lehren 
eines mundes; Dasſ mahl des 
nrenen bundes. 

6. Er will fein ewig leben Uns, 
venn wir trem find, geben, Und 
ort noch größre gaben, Als wir von 
dm bier haben, 

7. Wir bitten deine güte, Daß 
ie uns ſtets behuͤte. Hilf allen 
reinen kindern! Hilf, Water, felbft 
ven ſuͤndern! Ä 

8. Erhalt" und in der wahrhelt, 
Big wirinvoller klarheit Dich fehn, 
ind deinen namen Dort preifen! 
Wr uns! Amen! 

Mel, Bone den Ben, 

f obfingt dein Hoͤchſten! 
526.8 Bobfingt dem Höchften; 
Dem er ift fehr freundlich. Es if 
ehr köftlich, unfern Bott zu loben; 
Infetn Gott zuloben. Seinlobift 
eblich; denn er iftfo giitig. Lob: 
—F dem Hoͤchſten! Lobſingt dem 

en 


2. Singt mit einander! Siugt 
utt einander! Danket Bott, dem 
Bater;_ Denn er ifimächtig ; gnaͤ⸗ 
ig und barmherzig; Gnaͤdig und 
armherzig. Was er ung gutes 


- 


4 


ften! Lobfingt dem 


bem Höchften! Lobfingt dem Höds 


en! 

3. Er fchnf den Himmel; Erfchuf 
den himmel; Heißt bie fonn’ ung 
lenchten, Und tränft mit regen; 
wenn er will, die erbe, Wenn et 
will, die erde, Daß alles grüne, Stats 
gebirg und aue. Kobfin ale hs 

en 

4. Die menfchen leben, Die men⸗ 
{chen leben Nut von feinem ſegen. 


thut, tft nicht zu gäblen, Lobſingt 
Lo 


Der Vater ſegnet alles, was em⸗ 


pfindet, Ales, was empfindet, Die 
inngen raben, wenn ſie zu ihm 
rufen. Lobſingt dem Hoͤchſten! 
rorſingt dem Hoͤchſten! 

5. Ruͤhmt vor dem Hoͤchſten 
Ruͤhmt vor dem Hoͤchſten En 
nicht enrer ftärke. Wer daran 
troßet, kann ihm nicht gefallen, 
Kann ihm nicht gefallen; Denn 
ihm gefallen nur, bie ihm vers 
trauen. obfingt dem Höchiten! 
Kobfingt dem Höchften! 

6. Dankt entem Schöpfers 
Dankt eurem, Schöpfer; Danket 
dem Erhalter, Dem milden geber 
aller guten gaben, Aller guten gas 
ben, Der nie ermüdet, feine welt 
z ſegnen! eokfingt dem Höchften! 

oblingt dem Höchften ! 

7..D Iefu Chriftel O Jeſu 
Shrifte! Sohn des Allerhöchften I 
Sieh feinen findern gnade, Gott 
zu preifen, Onade, Gott zu preifen, 
Und deinen namen ewig zu erhes 
ben! Lobſingt dem Höchften! Lob⸗ 
fingt dem Hoͤchſten! 

In berfelben Pelodie 

Mreis und anbetung 
627, P Bringet, ihr arten, 
Gott, Gott dem Pater, Dem 
Schöpfer, dem Erhalte, dem Bes 

gierer! Er,eriftbieliebe! Er ſchu 

diemenfchen ; ererbarmt fich Ihrer 
Er ift die liebe, Und aller Vater! 
2. Preis und anbetung Brüuaet 


ihr stiften Butt Brennen. 


—— 


386.” ° Bon den Pflichten geggn € 
Wat, mag du In Sethſeinane .. bein, Und jeber ber erlöflen So! 





Und auf der Kädelollen Hp’, 
Du Hetligfier, gelitten Hall; - 
Bar deiner Kobesane, aſt. 


deluer jich getroſten. 
6. Was wären wir, Herr; waͤrſt 
bu nicht Für ung ein menſch ge⸗ 


Du haſt, fur ms ein Fluch —— boren Ach, ohne troſt und zuver⸗ 


Dez Thaten gottlichſte vollbracht; 
Dean — —— err biſtGotti 
Sev, Keil der 
0 Gott! amen! 
Mel. 3 * —* 
elobet ſevſt du, Jeſu 
631. ee Ron alır 
menfchen jungen, Bon jedem, der 
noch fterblich ift, Verhetrlichtund 
beiungen! Gelobet ſerſt du von der 
fhaar, Die einft, wie wir, auch 


erblih war, Nun heilig, ganz 
euer, Den — Gottes 


rei . “ 
je Im dieferhöhern bräber dani 
Sol uufer lohlted (Hallen. Auch 
ſchwacher imenfhen . lobgefang 
Hofft, Herr, birzu gefallen. Roch 
(hauen wir, ah! nur von fern, 
Die hohe feligkeit. ded_Hern, 
Wozu nach diefem leben Du dort 
ung wirft erheben, . ' 
3, Doc bald, bat ind ir and, 
wie fie, Zum leben durchgedrun⸗ 
n. Baldiftinach kurzer tagemüh” 
Bas tieinod ung errungen. Dann 
. fingen wirdir, Jefu Chriſt, Daß du 
ein men ch geboren biſt, Iu beiner 
engel höre, Anbetung, ‚preis und 


ehre. 

Dr Hier ſoll, fo lang noch fterbliche 
telt Und fünden und beſchweren, 
Dur nuſre ganze pilgerjelt Dich 
unßı dant veredren. Doc mehr 
preif unfer leben dich; Und unfer 
zeiſt beitrebe fih, Stets. durch ein 
göttlich leben Dich, Heiland, zu 

erheben. 
5. Du tamft yon deiner allmacht 
— Auf unſre erd' hernieder, 
ſardſt arm und ſchwach ein mens 
ichenfohn, Zur reftung deiner drüs 
der, Wer woltedir ih ganz nicht 
welön? 3a, 0 Derföhner, wir And 


.. - wo. 


Selt, aud unfer, 


ſicht; Durch unſre fhnid verloren, 
Doch nun, da du, 0 Jeru Ehrift, In ” 
nnferm fleifch erihienen bit, Sind 


. wir gefaline fünder Verföhat, find 


Gottes Finder. ’ 

7. Schon hier, erhabner Gottes⸗ 
fohn, Sind wir durch hoffnung 
felig. Die freuden, die uus dert ang - 
thron Erwartgi, find unzählige - 
Dir, ‚der fie gnadenvoll erwarb, 
Der für uns menfe ward, für und 
farb, Sey ewig dank und ehre l Ans 
betung, preis und ehre! h 
Mel. Gerzlich lieb hab’ ich 9 
632 — ae erzen 

ein 
Tai. Donmda teteffimi, CirR 
dich Lieben fonnte, Schon haftda , 
meiner, Herr, gedacht, Eh’deine 
weile fromme macht Der fchöpfung 
wert hegonnte. Und, ſahſt du gleich, 
ich würde dein Unwirdig, und ein 
fünder ſeyn, Durch meiner väter 
fa eutweiht, Beraubt der erſten 
heiligfeit: Dochfollt' ich dein, Ich, 
Sefu Ehrifte, follte dein, Ich (under 
folte felig ſeyn. " , 

2. Ach, möcht’ ih, o mein ſchilb 
und heil, Dir, piermein troſt, und 
dort mein tpeil, Nur würbig bans 
ten fönnen! Laß gegen did, wie 
du's verbienft, Mic, weil dumie 
zum heil erſchlenſt, In heipeslieb' ” 
entbrennen! Erhaben über-alfen 
dant, Weit übermeinen lobgefan; 
Seat din, meine. zuver‘ —— 
Mein lob zu deiner größe nicht, 
Doch flamme dank! Dir, Jeſn 
Ehriſte Mamme baut! Hog 


flamin empor mein lobgefang |” 


3, Des tobes band’ und; 
mid. Du ſahſts und dur —E 5 
bi, Als ioergehen wol. » 
du beistuiet, ob 4 awar Deb 
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fit, des todes würdig war, Daß 
nicht fterben follte. Dich kannt· 
4 nicht, und rief dir nicht, Doc 
Sandteit du dein angeficht Mitle je 
denvoll herab zu mir, Und ſchwurſt 
erlöfung : ſchwurſt bey dir : Ich will 
den tod, Ich will derabgefallnen tod, 
Den dulden, den der Sina droht 
4. Du kamſt: doch da zerfloflen 
nicht Die wolfen unter dit in licht, 
Dem kommenden zu ehren, Die 
berge wurden nicht erregt, In ihren 
gründen nicht bewegt;. Dir kamſt 
sicht, zu zerftören. Dich kündigte 
in ſturmwind an; Kein frefiend 
er ging voran; Kein donner 
pnneit’, und Fein blig Schoß durch 
- Die himmel,deinen fig. Du famftzur 
weit,Zurrettungber gefalnen welt, 
Stil, wieder thau der nächte fällt. 
5. Ein menſch, ‚nicht mächtig, 
and nicht reich, Ach, ar und nie⸗ 
brig, Enechten gleich Erfhtenft du, 
wich zu retten. Mich, (ewig, ewig 
preifichdih!) Non meines todes 
bakben mich Mitleidigzu entfetten. 
Du reichteſt mir der hülfe hand 
Vom kreuʒe her, und ich empfand 
‚Mein elend und mein Heil zugleich, 
Bow fluch erföfetin dein reich. Dit 
tarbftben tod, Du ftarbit der abge⸗ 
„fallnentod. Befiegt, befiegt iſt num 
der tod! Fin 
Mel. Serstih Id 7 
‚elobet feyft du, Herr, 
633. in Ort! Brobt 
runſers Mittlere tod ; Dein heil 
fand erworben. Die haft dir, 
Gott, auch mich geliebt! Er, derung 
heil und leben giebt, Iſt aud für 
mich geftorben. Mein ganzes herz 
ohlodtinmir. O Pater, ihlob: 
inge dir! Gieb, daß ich jeden tag 
aufs wen’ Allein mich beinerguade 
freu! D Gott, mein heil! Seyewig 
mein, fey el, mein, Und laß mic 
dir recht daukbar feyn! 
2. Bol froher ehrfurcht ben’ ich 
mich Bor bir, Gopu Gottes! du 


hart dich Für mich dahin gegeben, 
'$ tomme mir nie and dem finn, 
Was deiner hutb ich ſchuldig bin; 


= Dein tod bringt mir das leben. 


Durch beines opfers ew’ge kraft 
aſt du, oHerr, auch mir verfhafft, 
as mich vor dem verderben 

ratst, Was ewig meiner feele 

nuͤtzt. Herr Jeſu Ehrift! Wie 

Hiebft du mich! wie liebit Du mich l 

Ad, ewig, ewig lieb’ ich dich ! 

3. Mit indrunft ieh’ ich, Hert, 
u dir: Befoͤrdre, Heiland, felb 

m mir Ein gläubiges gemätgel 

Wie birres erdreih bürftetmic, 

Und meine feele fehnet ih Nach 

deiner großen guͤte hie, 


"Herr, was mir gebricht? D färte 


meine zuverſicht, Daß du Fir 
mein verfühner feyft, Und miı 
vom ew’gen tod befreuft. Hert, 
diefer troft Sep feſt in mir, fep 
fett in mir; So dien’ ich voller 
freude dir, un 

4. Zur weisheit und gerechtige 
keit, Zur heiligung und feligfeit, 
Bit umleauserfehen. Auhmjs 
yum herrlichſten gewinn Gabit du 
ein leben willig hin: Drum hör’ 
jegt auf mein flehen! Mein Hets 
land, zeuch nich ganz zu dir: Ja, 
durch den glauben wohn’ in mir! 
Sp nimmt in mir die ſeelentuh, 
And meines Herzens beffrung I 
Mein Herr und Gott! Verlag 
mich nicht, verlaß mich nicht: 
a ich einft nicht ind ges 
right. 


5. Zu deinem himmel Hilf dw 
mir! Der freuden fall' iſt nur 
bey dir; Laß mich fie einft ges 
nießen! Belebe mich mit much 
und kraft; Bewahr' in seiner 
pilgrimfhaft Mein leben, mein 
gewillen; Daß mir dein wort 
ſtets Heilig fen, Das ich bie in den 
tod dit treu, Mit freudenthu, was 
dir gefällt, Und DI an eure wur 
der welt DO Herr, meinyett\ Sr 


— 
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gete mit mir, (eb ſtete mie mir! 
So komm ich einft gewiß zu dir! 

Me, © Sn armen ar 

acht um! atten 
634, Di dan Des Min 
lerẽ angefiht, Und des richters 
fhreden Erträgt die feele nicht; 
* Ad, wie D bangeum freudig⸗ 
Teitund licht! Vater, ach wie lange 
Verʒeucht dein angeſicht! Hert, 
Hert, erbarme dich! Herr, ext, 
erbarme dich! Gott, erbarine dich! 
2,Nahtund (hatten decken Das 
mördervolle land; Und —— 
ic ſchrecen EN Räder, deine 
band. Gelbit die frevier sagen; 
Nun ruht ihr frecher pott. Wehr 
gefhregund Flagen Erfönen auf zu 
Sott. Hetr, Herz, erbatme dich ! 
Herr, Herr, erbatme dich! Gott, 
erbarme dich! x 

3. Uch,num fühltder fpötter,Der 
Gottes Sohn entehrt, Daf der 
Gott der götter Ihn vor der welt 
verklärt, An des abgrunds ftufen, 
Den erfich frech genaht, Möcht’ er 
intnoch rufen Su ihm, der für ihn 
bat. Herr, Herr, erbarme dich ! 
‚Herr, Herr, erbarme dich! Gott, 
erberme dich! 


Mel. wachet eu rufe ine, s 
men! md prei 
63 5 umd ärte Sey dem 


“ vollender feiner werke! Dem todes ⸗ 
überwinder dank! Sing dem auf⸗ 
erſtandnen helden; Und ale him⸗ 
mel, alle welten, und diefererdfreig 
feygefang! Ihm, der vom tod’ er⸗ 

tand, Ihm, der einft überwand, 
reis und ehre! Sein iſt diemadt! 

r hats vollbracht! Die welt ift 
feiner ehte vol! 

2. Ia, du land der gräber, erde, 
Empor’aus deinem ftaube! werde 
Ein land des lebens und des lichts l 
Er, der ſiegrelch auferftanden, Be: 
Frept dich von des tobes banden Und 

‚von ben qualen des gerichts. Heil 

dr! badgrab ift leer! Dgs abgrunde 


P . 


Won den Se geh Be 


todes nacht, Der hoͤlle macht, Der 
‚gräber-grauen ift bejiegt. ü 

3. Was vermag, und zu erfhütz n 
term? Der hölle fklaven müfen . 
ki Xor ihm, der ewig, ewig 


fchredenheer If bezwungen. Des | 


t: Mir, bes Auferftandnen brüs 
er, Wir chriſten, feines _leibes 
glieder, Wir freun ung u dee 

eiwig lebt, Für uns ſaut et in tod⸗ 
Für ung entrhdte Gott Ipu dem 
grabe. Empörer, bebt! Der Gier 
gerlebtl Erlebe nnd ſtirbt Yinfort 
nicht mehr! b 

4. Unfer- herz darf mm nicht 
wanten; Die bangen, zweifelnden, 
gedanken Beſiegt des glaubens zu⸗ 
verfiht. Wie ein fels des Hertn‘ 
meere, Steht uherfüttert Jeſu 
Tehre, Umglängt mit feligkeit md : 
licht, Der hünmel bau se 7 
Die pereifchteit der weit Wird 
vekfehwinden: Doch fort und ſort 
BEIEIEN, wort, Bleibt Froftund 
heil in ewigfeit. 

5: Doch auc wir, wir werden 
bleiben, Mag doch bes körpers ftaub 
zerftänben! Vergehre moder mein 
gebein! Jeſus lebt! und meine 
‚glieder Beledt einſt feine allmacht 
wieder; Wie er, werd' ich unfterbs 
lich ſeyn. In der verwefung grab , 
Dringt dann fein ruf hinab: Und 
ich lebe ; Und ich bin fein; Auf ewig 
fein. _Wie wird mir dann, o dam 
mir feyn! u ü 
Mel. Chrift lag intodesbauden, 
6 6; er Herr, dermus bey 

3 * „Gott vertrat, Der 
Keiland iſt erftanden ;; Frey, weil 
erfelbft das leben hat, Bon feines 
todes banden, Deffen follen wir und 

enn; Ihn loben, ewig dankbar 
ſeyn, Und feinen fieg erheben. Ges 
obt fey Gott! J 
2. Ach, alle menſchen traf der todl 
Ber kann ipn überwinden? Ad, 
telnerthat, was Gott gebot; Der 
tohdertoitiie fanden, Stgteetih 
r 


TEE Br nun 


| 


hat den tod verfchlungen. 
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ift fein reich, das grab: Doch Shri: 
us, welchen Gott uns gab, Zerſtoͤrt 
as reich des todes. Gelobt ſey 
Gott! 

3. Uns zu befreyn, kam Gottes 
Sohn; Vertrat vor Gott die ſuͤn⸗ 
der; Litt, was geſetz und ſuͤnde 
drohn, Und ward ſein uͤberwinder. 
Tod, nun haſt du die gewalt Des 

uchs nicht mehr; blos die geſtalt; 
ein ſtachel iftzerbrochen. Gelobt 
ſey Gott! 

4. Es war einwundervoller krieg, 
Als tod und leber rungen. Das 

‚ leben firitt, behielt den eg, hub 
ym, 
Dem tode, derung trifft, Ward Jeſu 
Chriſti tod ein gift, Und eine peit 

ber hoͤlle. Gelobt fey Gott! 
5.Wir haben auch ein oſterlamm. 
Bas Tacobs finder hatten, War 
nit, wie umfer ojlerlamm, Das 
opfer; war der fhatten, Uns be: 
re des opfers blut, Giebt wahre 
cherheit, giebt muth, Derwürger 
geht voruͤber! Hehobt ſey Gott! 
. 6. Nun feyern wir fein hohes 
feſt Mit voller freud und wonne, 
Er, der im tod’ uns nicht verläßt, 
Iſt ſelber unfre ſonne. Seiner gna⸗ 
de glanz zerſtreut Der ſuͤnde ſchat⸗ 
ten, und erfreut Uns in der nacht 
des todes. Gelobt ſey Gott! 

7. Wir eſſen auch, auch wir 
erfreun, Von Jeſu ſelbſt geladen, 
Vom ſanerteig der ſuͤnde rein, Uns 
ſeines mahls voll gnaden. Den, der 

hungert, macht er ſatt. Wer dieſes 
brod vom himmel hat, Wird ſeines 
glaubens leben. Gelobt ſey Gott! 
Mel. Gelobet feyft du, Jeſu. 
6 ein fels und meine 

37. zuverſicht Biſt du; 

biſt mir goͤttlichs licht, Geheimniß 

meiner feligkeit, Deß ſich mein 
ganzes herze freut! Lobſingt dem 

2. Geheimmß meiner feligteit! 
Bropfhon in berpülgerzeiti Biel 


gruft. 


groͤßer nach vollbrachtem lauf! 
Dann deckſt du ganz die tiefen auf, 
Deß, der mich liebt. 

3. Gelobt ſey Gott! gelobt ſey 
Gott, Dort auf Golgatha, mein 
Gott! Ach, in des todes leibe ward 
Gott, mein Verſoͤhner, offenbart. 
Gelodt fey Gott! 

4. Durch wunder kraͤftigets der 
Geiſt, Gruͤndets, dgß du Chriſtus 
ſeyſt. Durch ihn erſcholl der zeugen 
haus; Da goß er neue wunder aus. 
Gelobt ſey Gott! 

5. Verſoͤhner! deine zeugen ſahn 
Dich mit klarheit angethan. Be: 
zwingen hattet du den tod; Sie 
ſahn dich, ihren Heren und Gott. 
Gelobt fey Gott! 

6. Die zeugen lehrten ihn mit 
muth, Sieger durch ihr wort und 
blut; Obgleich, Der uns der fünb’ 
entriß, Den todten fündern aͤrger⸗ 
nig Und thorheit war. 

7. Selbft diefe todten fünber fehn 
Licht vom himmel, und erftehn. 
Allmaͤchtig ift, der ihnen ruft; 
Drum gehn fie aus der finftern 
Gelobt fey Gott! 

8. Erhoͤht nach ſchweiß und blut 
und ſtreit Viſt dur zu der herrlich⸗ 
keit. Du herrſcheſt deinem Vater 
gleich; Denn alle himmel ſind dein 
reich. Gelobt few Gott! 

Mel. Ein' feſte burg it unſer. 
6 8 eil uns! heil uns! 

38. %) mit une tt Gott! 
Und will er nicht verlaflen, Der 
Sohn, Tehova Zebaoth! Weh' 
allen, die ung halfen! ihr feinde 
bebt zuruͤck! Euch toͤdtet Got: 
tes blick! Wer kann vor ihm 
beſtehn? Die himmel ſelbſt ver⸗ 
gehn: Wie wollt ihr, ſtaub! bes 
ftehen ? . 

2, Wir find (ein volk, dag volf 
des Herrn, Die fchaafe feiner heer⸗ 
de. Uns führt ſein arm, er ihünt 
und gern, Verntmm ed, KU nı 
erdel - Ternimm 16, RO N 


„ui. 
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a Hummjsaß iſt macht und muh'! 

u tobeſt mi 

änleht ein fpott, Zu feinem ſche⸗ 
- mel liegen. 

3. Send fill, fhr völfer, und 
erkennt: Der Sohnift Öott; font 
keiner} Euchreftet, wenn feinzorn 
entbrennt, Sehovens Sohn; fonft 

.„geiner! Erfennts; er flanımet 
fehon | Verehrkimd küßt den Sohn! 
em kommenden gericht Eutrinnt 
der frevlerhicht;. Selu rächen iſt 
verderben, 
„4 Ihr.ehrt umfonft ben Vater 
Sott, Wenn ihr den Sohn nicht 
ehret.. Einft ſtrafet er der fpötter 
tote‘, Die Jefu wort nicht hötet, 
Gott felbft hat ihn gefandt, Ger 
sengt, geliebt, befannt, Und vor der 
welt vertlärt; Durh wımder ihn 
bewährt. Ion (hmähen, „heißt, 
Gott läftern. . 

5. Vor feinem namen, Cfpötter, 
börts!) Solljedes Enie fich beugen , 
Solljeder mund,(fein bote lehrts,) 
Bon feiner herrichaft zeugen. Ohn’ 


Von den’ Pflichten gegen Gott. ; * 


et Gott, Und wirft 


ihnen, Herr, allmaͤchtig gu: 
end edel ‚erworben! 33— 
fie nicht au früh! Ergreif atmäce 
tig-fie! Am t0d°, amprabe nad. | 
——— fie, damit dod Sie ihre 
feel’ erretten! * 
In Ken En man 
in ein chriftt 
639. herz dit ai und, 
N ie nichtigteit er de 
ch jühle meinen ganzen werth, 
eil ich unſterblich werde... - 
2, Ich bin ein ri! Nur dlew 
dend und vergi. Mb lich iſt Der erde⸗⸗ 
ehre (dfmmer.. Mein tuhm vor + 
wahn und irrthum frep, Taͤuſcht 
meine hoffunng nimmer. Ye 
3. Ich bin ein hrit! Nein am. 
der füfte-thorheiftit Die Gottgip . 
weihte feele, Zur tugend tr 
Baaheit piad, Den ich —XR 


fen waͤhle Kos: 
4.3) bin ein hrit! Richt ’ 
der Rn na] 
diefes lebens, Ich bin des Hohen 
trofted voll Ich leide nichtvergen 


ihn hat niemand theil An Vottes bens, 


„reich und heil; Drum glaubt, und 
nehmt den an, Der end noch retten 
kann, Ch’ euer richter richtet. 

6. Er xuft euch; was verfolge 
Ihe mich? (Er rufts aus ſeinem 
[ße,) Mich, der für euch aus 
üeb erblih, Damit meln tod euch 
nüge? Der euch mit Gott verfähnt: 
Ich bins, den ihr verhöhnt. Wie 


nah’ iſtdas & ht! dich irotzt ihm⸗ 
FRA chtj ch, woltt ihr ewig 
er 


en? 

7. Jet, da Ihr feinen ruf no 
hört, Berheat nicht eure herzen 
Ych, ewig find, wenn undekehrt Ihr 
fterbt, der Hölle fhmerzgen: Sucht 
gnade bey dem Herrn! Der Herr 

- ertettet gern, Crwact vom tod’, 
erwacht! Bieleicht wird dieſe nacht 
Die feele von euch fordern, 

3. Dur aßer welt verföhner, du 

DIA and für fie geigrben. Ruf 


— — 


end, 
5. 3a) Bin ein arift! Gefeguet 
fey mix, todl du bifk Der weg zum" 


hoͤhern leben. Er, dem ich hiente, 


wird mic einft Zum engelglüd er⸗ 


13 . 
6.3 bin ein hriſt! Sidg!, pſal⸗ 
ter !frendenthränen, fließt In mebs 
nes banfes. lieder! Preis ihm der 
mein Erlöfer iftl Lobſingt ihm, 


feine bräder! 


Von der Liebe und dem. 
- Gehorfam gegen Gott. 
Aus dem 73. Pſalm. 
Mel. Zerztich lieb Hab’ ich Sich, 
6 40, er du mich als ein. 
r a Mater liebt, Und 
intch mit wohlthun ganz umgiebfk,. 
&ott, meiner feelen freude Jh 
biete’ wnhhong olelqandir, Dat 
\ \ 
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tft, mein Gott, das je mich hier Yon 
Deiner liche f[heide? Du machſt mir 
deinen weg befannt; Haltit mid 
bey meiner rechten hand, Menie- 
reſt meinen lebenslauf; Und hilfft 
auch meiner ſchwachheit anf. 9 
err, mein Gott! Dir bijt mein 
licht, du bift mein licht! Ich folge 

„. bir, fo irr' ich nicht. 
I 2, Du leiteft mich nad) deinem 
:  zath, Der anders nichts befchlof: 


fen hat, Als was mir fegen hringef, ' 


| Geht gleich zu zeiten wunder! 
So weiß ich dennoch, daß durch Dich 
Derausgang wohl gelinget. Geh’ 
ich getroft die raube bahn: So 
ı nimmt du mic mit ehren an, 
Kid, den vor deinem thron er: 
ben: Die Erone der gerechtigkeit. 
ein Herr, mein Gott! Ach, vol 
begier, ach, voll begier Wünfch’ ich 

zu feyn, mein heil, bey dir, 

3. Du nur bift meine zuverſicht. 
Hab' ich nurdich: fo frag’ ich nicht 
ah himmel und nach erden; 
enn, war’ der himmel ohne dich: 
So könnte feine luft fuͤr mich Auch 
elbft im himmel werden. Wärit 
unicht ſchon auferden mein: So 
moͤcht' ich nicht auf erden fenn; 
Denn nichts iftin der ganzen welt, 
Das mir fo ſehr, wie du, gefällt. 
Mein Herr und Gott! Wo du 
nicht bift, wo dir nicht biſt, Iſt 

nichts, das mir erfreulich ift. 


4. Und ſollte mir duch kreuz ſi 


und noth, Durch marter, durch ge: 
welt und tod Auch feel’ und leib 
verſchmachten: Dieb alles wird, 
wenns and noch mehr Und ſchreck⸗ 
lich, wie ber abgrund wär’, Mein 
glaube doch nicht achten. Du bift 
und bleibeſt doch mein heil, und 
meines herzens trojt und theil. 
So wahr odn biſt! durch dich allein 
Kann leib und ſeele ſelig fenn. Herr, 
meine burg! Ich hoffe feft, ich 
hoffe feit, Daß deine kraft mich nie 
verläßt, ' “ 


. 5. Wer von dir weicht, und In ber 
welt Dir nicht bebarrlich alanben 
halt, Der ftürzt fich Ind verderben, 
Weil er der erde luftund pracht Zu 
feinem himmlreiche macht, Kann 
er dein reich nicht erben ; Denn wer 
dich hier nicht lieben lernt, Und 
nicht fein herz won dem entfernt, 
Was dir, dir Helligfter, mißfälle, 
Kommt nicht zunjenerbeffern welt. 
Nur den, der bier Seinherz dir 
weibt, fein herz dirweiht, Nur den 
führt dir zur herrlichkeit. 
6. Drum balt’ ich mich gefroft zu 
dir; Du aber haͤltſt dich auch zu 
mir; Und das iſc meine freude. Ich 
F meine zuverſicht Auf dich, mein 
fels, der nicht zerbricht, Auch nicht 
im tiefſten leide. Dein wort, 9 
Höchfter, foll allein Mein troft und 
meine richtfchnur feyn, Bis ich’ 
einft in der ewigfeit Mein berg 
volllommen deiner freut. Gott, 
meines heils! Sch warte drauf, ich 
warte drauf; Nimm mich in dei« 
nen himmel auf! 

Mel. Jeſu, meines lebens. 
6 [ Duelle der vollkommen⸗ 

4 nr heiten, Gott, mein 
Gott, wie lieb’ihdih! Denn mit 
welchen feligfeiten Sättigt beine 
ltcbe mich! Xeib und feele mag vers 
ſchmachten! Hab' ich dich: will ichs 
nicht achten; Mir ſoll deine lieb' 
allein Mehr als erd' und himmel 


eyn. 

2. Denk' ich, Gott, an deine guͤte, 
Wie frohlockt mein herz in 
mir! Mit dem froͤhlichſten gemuͤthe 
Fuͤhl' ich ſie und jauchze dit. Jeder 
blick auf deine werke, Deine weiss 
heit, huld und ſtaͤrke: Wie befreyet 
der mein herz Von bekuͤmmerniß 
und ſchmerz! 

3. Floſſen mir ang deiner fuͤlle 
Gott, nicht tauſend gnaden zu? 
Daß ich ward, das war dei WWe 
Daß ich voch bin, (hakfettün. DA 
ich dente, dag in wähle, D 


iin. 





Water, meine freie; Daufehir;bag 
fie dich erkennt, Und dich ihren Bas 
ter nennt. \ 
4. Du erföfieh wär verderben 
ich durch Deinen Soͤhn, o Gott; 
Ließeſt mir zum hell ihn ſterben; 
Mir zum leben. ward fein- tod, 
Auch ward mir das heil gegeben, 
Ewvig bort mit ihm zu leben, Eibig 
deinet mich zu freuuz Stets von 

dir Eich er y hub ar 
5, Ad, ‚von freper huld getrie⸗ 
mich zuerſt geliebt. 


ben, di 
Dich Bu nicht wieder a 


. Dich nicht, der mich ewig liebt 
Foͤnnt ich inhig, Soft, anf erden, 
Könnt’ ich ewig feligwerden, Ohne 
täglich brünftiger Dip zu lieben, 
bie, o Herr? 


6. Aber wie ich mich auch dibe, 


Dich zu lieben: bleibet.doc Unvoll- 
Tommen meine liebe Stärf.umd 
indrunſt fehlt iht noch. Aber laß fie 
feloft auf erden Heiliger und ftärker 
werden, Bis fie in der feligfeit Dei⸗ 
ner, Gott, allein fi frent!” 

Mel Ser nur Ben 

je fol en 
642 Wake niat eten, 
-Derfeinen eignenSohn mir giebtt 
Soilt ic nicht fhmerzlih mid 
betrüben, Daß ihn mein herz nicht 
ſtaͤrker ebt? as bringt mehr 
wonw’, alödiefe pfliht? Wie groß 
iſt feine Liebe nicht! 
- 5. Er hat von ewigkeit beſchloß 
fen, Mein Vater und mein Gott zu 
feyn ; Und noch iſt mit keln tag ver: 
fallen Der nicht begengte: Gott 
Hi dein; Er iſt ſavaͤterlich geflunt; 
ieh ihm dein herz; Du bift fein 
Kind! 

3. Gleb ihm dein herzl wer fanns 
beglüden, Wer felig machen? Er 
aliein! Denn ertanns beiltgen und 
ſHmuͤcken, Und ewig durch ſich felbft 

erfreus, Er tlann es über allen 
Abmerz Erpeben; gieb, gleb ihm 
win bera: " 





Be 2) 





—D 
‚gegen Gore. 
J — ao üftfeligkeit die fül 

in bie, die er nur. geben Fann, 

ut dir fein väterlicher Wille Sp -: 
liebevoll, fo freundlich an, Dweld - 
ein Gott! wie väterlich, Mit welz 

heim eifer ltebt er dic! 4 

EAN — empfinde 
Die größe deiner lich", oGott Denn 
du erretteſt von der fünde Mich ſelbſt 
durch deines Sohnes tod. Ich war 
vor ‚deinem angeſicht Ein graͤut, 
and, dur verwargt mich nicht. .* 
(Br Du Sl, 1 Bu 53 
entgegen, Du abernabte) 

mir; Du felbft mit allem, Ran 

fegen, Und zogft mic varerlic zw 

dir. Wo iſt ein Gott, wiedn?, wer 
iſt So gut, als dur,mein Vater,bift? 

57. a, dich WIN ich von ganzem 
a Se eben AL allein! 

ch willin glucke, will in ſchmer zen 

Allein mich deiner liebe freum Ind \ 

dab ichs Eönne, ſchenke du Mir 

ſchwad em ſelbſt die kraft dazu! 
3. Gieb, daß ich mich im guten 
übe, nd heilig fey, weil du es 





ii 


‚bit! Gieb, dab ich auper dir nichts 


liebe, Als was auch dir gefällig 
J Verhaßt fen jede ſunde mirz 

un fie it, Gott, ein graͤui 
vordir. . J 

9. Bewahre mich auf deinen 
wegel Gich, daß ich, brüderlich 
sehn, Stets allemenfhenligben 
möge; Dennjederift, wieich, dein . 
End. Meirhergveriliegt, Sort, 
fi nie Bor Ihnen; deun bu lieb 
au fie. . R J 
10, So müffe mich keln ſchmerz, 
kein leiden, Und Feiner freude relz, 
o Gott, Von dir und deiner liebe 
feiden, Kein leben, Vater, und 
feintod. Ich will dich lieben; dein 
allein Im leben und Im tode ſeyn 
‚Mel, Der nur den Ma i 

, ‚ott, befter Water deis 
643.6 ze Inder, Der dm , 
die vebr eGer biſt, Dir, deifen Hk; 
—öLX. . 





Dich liebe, Der dit mi 
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gnaͤdig iſt! Laß mich von ganzem 
herzen dein, Laß michs aus allen 
Träften feyn! ° 

2. Gieb, daß ich ald dein Find 
als ein va⸗ 
ter liebit, Und deingeteß mit freu⸗ 
den übe, Daß du zu meinem glüd 
mir giebft ! Was dir gefällt,gefall’ 
anch mir; Nichte fcheide mich, mein 
Gott, von dir! 

3. Der liebt dich nicht, der nicht 
mit freuben Das wählt undchut, 
was dir gefällt. Was du verbicteit, 
lab mich meiben, Gef (’ ed auch der 
ganzen welt. Esm & meine fren⸗ 

e feyn, Die Eleinite fünde felbit 


zu ſcheun. 
4. vo mich um deines namens 
willen Stets thun, was dein gefeß 
ebeut! Kann ih nicht, wie ih 
ou, erfüllen: So fich? auf meine, 
willigeeit! Ach rechne, Gott, nach 
deiner huld Nie meine fchwachheit 
mir zur ſchuld! 
5. Vertilg' in mir durch deine 
liebe Den hang zur liebe dieſer 
welt; Daß zu verleugnen ich mich 
übe, Was dir, o Vater, nicht ge: 
aut, Wie follt’ich, was vergäng- 
ua al Dirvorziehn, derdu ewig 


6. Aus liebe laß mich alles lei⸗ 
den, Was mir dein weiſer rath 
beftimmt! Wohl dem, der muthvoll 
and mit freuden, Was du ihm auf⸗ 
legft, übernimmt! Du willitzum 


. himmel ihn erziehn, Da kronſt du, 


da belohnſt du ihn. 
7. In deiner liebe laß mich fter- 


ben: Sp wird auch fterben mein 


gewinn, Dann werd‘ ich deinen 
himmel erben, Bo ich bey Jeſu 
ewig bin; Woich dich, Gott, ent: 
zudtvondir, Vollkonimner lieben 
kann, als bier. = 
In derfelben Melodie, 

6 vet, deinen heiligen 

4.4. befchlen Wil. ich, 
Dein ‚And, yiyorfam ſepn. Xaß 


mich dag befte theil erwählen, Und 
gern mich deinem diente weihn! 
Du bit mein Herrt; ich bin dein 
net; Und dein geſetz iſt gut und 
recht. 

2. Gehorſam iſt die beſte gabe, 
Die dein geſchoͤpf dir opfern kann., 
Wenn ich ihn dir geopfert habe, 
Welch eine freund’ empfind ich 
dann? Nur mal ichs, dir zum 
preis und dank, Ausliebe chin und 
nicht aus zwang. 

3. Dein Sohn geborchte dir fo 
gerne; Ach hilf, damit ich immer: 
dar Dir, Vater, fo gehorchen lerne, 
Wie Jeſus Dirgeborfamwar! Er, 
Dirgehorfambig zum tod, Erfülls 
te, was dein recht gebot, 

4. Zap deine heiligen gefeße Mir 
immer gegenwärtig jepn; Undgico, 
Daß ich ſie nie verleke, Und Eindlich 
fürchte was fie draͤun Wie ſchwer's 
and; meinen lüften Deuchts Dein 
joch iſt fanft; die laft ift leicht. 

5. Sobald ich deine ſtimme höre, 
So made leib und geift bereit, 
Daß ich mit folgfamleit fie ehre, 
und thue, was fie mir gebeut! Ich 
fol nicht hörer nur allein, Ich foll 
zugleich auch thater ſeyn. 

6. Bent mir die welt auch tau⸗ 
fend freunden, Damit ich ungehor⸗ 
ſam fey: So laß mid) fliehn, und 
fie vermeiden Als goͤtzendienſt und. 
janberey! Dir ınüp ich mehr, als 
menfchen, Gott, Dir folgen felbft 
bis in den tod. ' 

7. Wenn ich mich im gehorfam 
übe, So weis ih, Vater, daß ich 
dich Aus allen meinen Eraften lie: 
be; und, thu' ich dag, fo liebft du 
mich; Und den gehoris 4. in der 
zeit Belohneſt du in ewigfeit. 

Mel. Soll ih meinen Bott. 


6 F eilig, heilig iſt dein 
45 wille; Heilig bit 
dir, unſer Gott! Do . in 
tiefer ſtile Hoxxvdee —WW 
gebot. Die im yinmarl iir\itb 
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gs n nm deinen roh bereit, 
reuen fi det feligfeit, Deinen 
millen‘ zu yollbringen, Nur der 
menfc erkennt das nit Für. fein 
slük nnd feine pflit.. - “ 
2. Dir gehorhet, Herr, mit 
wonne Aller beiner weiten heer, 
. Deine vefte, beine fonne, Sturm 
amd donner, wind und meer,’ ARe6 
diewet deinem willen; Alles, Schds 
pfer was du [chufit, Eilt und drängt 
ich weh die ru it, Deinen wilen 
au vollbringen. Nur der menſqh er⸗ 
iennt das nicht Fuͤr fein glüd and 
ſeine pflicht. g 
3. Oft empört ſich feine fegle, 
Großer Schdpfer,wider dich. Deine 
herrlichen Befehle Wirft er thöricht 
binter fich, Dar ſollſt ihn nichtmehr 
regieren; Klüglicher nach feinem 
wahn, Wählt und geht er feine 
bahn. Er, der thor, willfelbft ſich 
führen ; Aber feine bahn, fein finn 
Führe pn ind-verberben Hin. - 
- 4. Herticher, laß ihn bald em: 
pfinden, Daß Ihn feine wahl ver⸗ 
rt, Weil die eitie luſt an fuͤn⸗ 
den Endlih ſchmach und tod ge: 
biert! Mad’ !yım deinen willen 
wichtig, Bis ihm deine bahn; 
iaß ihn Silends feinen irre 
fliehn; Denn dein weg allein f 
tihtig! Mac” ihn feinen pflich⸗ 
Tem ke, Dap fein wandel heis 
ig fen . , 
. % Ss wird aud bey uns anf 
erden, Wie im himmel, dein gebot 
Ereudig ausgerichtet werden, Heiz 
liger und oe ok Alle werke 
deiner hände Werden dirgehorfam 
feon, Deinem ruhme, Herr, ſich 
weihn. Zießgewähr', und gieb am 
ende Dein, der deines wege fich . 
freut, Deine wonn” und herrliche 
Reit . 
Me. Run fih der van geendet. 


et will ich di ; 
646, Sn allein, I din 


Von den Pflichten gegen Bott. .. 





ner recht 
mein 


te. freun; Gehorfan | 

iußmt 2,0. 

2. Wie heilig, mie gerecht mı 
nt Iſt, was mir Gott geben 
* dem, ber feinen willen the 
aut au fen fich frene!, 

3. Web’ dem, der feine pflit 
vergißt! Ch bringt fi felbft. 
th! Denn, nur was bös m 
Koh iſt/ Werbent and um| 

oft. * 

.Sott iſt, wenn er geſetze giel 
Ein Vater, fein-tprann. Ertiei 
ung bloß, weil er ung liebt, IH 
gern au folgen, an. . 

5. Leicht iſt die laſt, und fanft fe 
ie: Er frärkt ung felbft zum lau 
Und ftrautheln, fallen wir bennod 
So hilft er felbft une Auf. 
16. Er warhet, drohet und ve 
heißt, Legt heil nnd tod uns v4 
Und ich, erhellt durch feinen &ek 
Veihlöf Hm Herz und ohr?- 

7. Wle tönnte der, der ihn 
ehrt, Sich feiner Findfchaft frenn 
Die nur find diefer würde west 
Die feinem bienft fih weihn. 

8. Dirfeydenn, Gott, mein he 
geweiht ;ʒ· Ich bin dein zigenthur 
Gieb dieſem willen feitigkeit! © 
horſam ſey mein ruhm! > 
Mel, Bomm, ° Som — 

e darf, wer, Bate 
647. WW kaniareiet, St 
rühmen, auc dein ind zu ſeyn 
Nurdie find diefer ehre werth, D 
gang fi deinem dienſte weihn. 

2. Wie billig, wie gerecht ur 
gut Iſt alles, was dein wort g 

ent! Wohl. dem, der deinen wi 
ien thut ĩ Jhn thun, iſt freund’ un 
ſeligkeit. 

3. Nur das, was boͤs und fhäi 
lich iſt, und ung entehrt, verbent 
du, Goit! MBeh’dem, der feh 
pflicht vergißel -Er ſtuͤrzet ſich | 
ſchand und tod. 

4. Du biſt, wenn du geſetze giebi 


Ind 


Hein. eigensspu, "cp win wid; ie Kein —BB twran 


— 
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Bloß weildnunfrewohliahrtlichit, 
Kreibit du und zum gehorfam an. 
5. Kir iſt die laſt, und ſauft dein 
joch. Wer's willig trägt, ſetzt feinen 
lauf Stets frendig fort, und faͤllt 
er doch : So hilfjt du felbit ihm wie⸗ 


er auf. _ oo 
6. uns heiget deine lieb’ und 
bald Gehorſam ſeyn aus dankbar: 


Nieit: Auch warnt ſie uns vorneuer 


t 
| 
\ 
| 

i 


nie verſtoͤßt. 





ſchuld, Und uͤbet uns durch kreuz 


und leid. 

7. Dein wort ermahnet, droht, 
verheißt, Und haͤlt uns tod und 
leben vor; Uns ruͤhret und erweckt 


dein Geiſt: und ich verſchloͤſſe herz 


und ohr?. 

g. Nein, Gott, dir ſey mein 
herz geweiht, Gehorſam fey mein 
roͤßter ruhm! Verleihe mir be: 
Kind! keit; So bleib’ ich, Gott, 
ein eigenthum! - 


Won der Liebe und Nach 
- folge Jeſu. 


Mel. Zerzlich lieb hab’ ich, 
6 8 Au⸗ ganzem herzen lieb’ 
48. in dic; Nach gnabe, 
Heiland, duͤrſtet mich, Die meine 
feele labe. Die ganze welt erfreut 
mich nicht; Nach erd’ und himmel 
ag’ ich nicht, Wenn ich nur dich, 
ich habe. Und wenn mein herz im 
tode bricht: Biſt du doch meine 
pmerfiht, Mein troft, mein heil, 
mich. erlöft, Der mich im tode 
Ah Jeſu Ehrift, 
Kein Herr und Gott, mein Herr 
and Gott, Ein fhlummer fey mir 

einft der tod! - 9 
2. Ach, alles, Hert, hab' ich 


von dir; Den leib, die ſeele gabſt 


du mir, und dieß mein erſtes le⸗ 
ben. Daß ich es deiner liebe weih', 
Ein bruder meinen bruͤdern ſey, 
Dies heil wollſt du mir geben! 


: 296, Mittler, mein erfenntniß rein, 


Ynd heilig meinen wandel feyn; 
Im trenzemipdirglaubend traun, 


und nur anf deine huͤlfe ſchaun! 
Ach, Jen Ehrift, Mein Herr nnd 
Gott, mein Herr und Bott, Sey 
mir's in meiner lebten noth! 

3. Einft, Jefu, ruh' in deiner 
band Mein geift, der hier dein heil 
empfand, Erloͤſt von jeder plage. 
Mein ftillverweiendes gebein Wird 
erde, Doch niht immer, feyn ; Er: 
wacht am leuten tage. Du läffeft 
mich im tode niht; Du koͤmmſt, 
du koͤmmſt zum weltgericht. Ach 
Richter, lad mich ohne graun Did 
dann auf deinem throne ſchaun! D 
Far ni Dein ei und Ost, 
erhöre mih; So pre ew 
ewig dich! q ewis, 

Mel, Wie en leucht't uns, 

efu, Jeſn, Goͤttes 
649. O an, a nahe mich 
vor deinen thron, Mein Helland, 
meine wonne! Du wirft mein in⸗ 


‚nerfies gewahr; Denn dirift alles 


offenbar Und heller, als die fonne. 
Sehnlich Wünfh’ih, Dir vor als 
len In gefallen, Und auf erden Im⸗ 
mer Ereuer DIE zu werden. 

2: Das ift mein ſchmerz, das 
kraͤnket mich, Daß ich, mein heil 
und retter, dich Nicht liebe, wieich 
wollte; Ich, der ich, o mein Gott 
nnd Herr, Dich jeden tag erkennt: 
‚cher und ftarker lieben follte, Hilf 
mir, Seful Aus erbarmen Gieb 
mir armen Stärfretriche, Mehr 
gefühl zu Deiner liebe! 

3. Gieb, daß ich ſtets, mit bie 
vereint, D meiner feele treufter 
frennd, Mic Deinem dienfte weihe; 
Daß nie ein fcheinglüd diefer welt, 
Daß nichts, was nicht auch dir ge⸗ 
faͤllt, Mich, deinen erben, freuel 
Fehlen Mag mir Erd’ und himmel; 
Erd’ und himmel Können tröften, 
Aber Doch nur die erloͤſten. 

4. Denn, wer dich lebt, den liebſt 
auch du; Won dir empfängt er txa% 
und rud’, Und much nalen ee 
Er weiß, du Fahren Wo We 


lin. . 
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: Durch bfal finfterniß Zu 
. deinen höher eben ale, 14 
1es, Was ihn Fräntet, Führt md 
feneet Deine ode So für ihn, 
daß ihm nichts ſchade 
5.3n feiıtes nıenfchen feele lams, 
Kein auge fah’s, fein ohr ver 
nahm’ g, in 8 du ihm dorrberei- 
teſt, Det ni aus der pilgerzeit 
Zun wohnung deiner Herrlichkeit, 
deinem throne leiteft. Nimmer 


‚ddr \ich's Hier erreichen, Noch’ 


vergleihen’Eiten fhäsen, Was 
ang foll bey Dir Beh. 

6. Ein folches Heil beſtimmſt du 
mir, Wenn ic) gekreit nur bin bei 
dir, kiebhaber meinenfeele! Wein 
ich die welt nicht, wenn ich. dich, 

, (und wie verdient du's nicht um 
mio!) Pt meiner freude wähle, 
Ubi WIN dich, Jeſu, lieben, 
mich üben, Dich zu lieben, 
Stets dich brünjtiger zit lieben. 


Mel. Zerr Chrift, der ein'ge. 
Chriſte, eingeborner, 
650,0 eig ge 
zetgt; Des Vaters auserkohr- 
ner, Dem aller knie ſich beugt! Mit: 
ihm von Einen wefen, Bleibft du, 
— geweſen, Der glanz ber. herr⸗ 

eit. J 

2. Süt und ein menſch geboren, 

Der leuſchen jungfrau fohn, Hai 
du und bir erfohren, Erlittſt du 
qualund Hohn; Starbft, daß wir 
leben möchten; Erhobft und — 
rechten, Und erben deines reiche. 
3. Gieb ſtets in reichem 
manpe Erfenntniß deines. heilst 
Daß keiner je verlafe Die wahl 


des beiten theild! Laß ung im- 


glauben:bfeiben, Dura ihn [3 
u Ken und treiben, Und zu der luſt 
a 


#6 volloringe, Was Gott gefällig 
ARE Dil, bapınla alte bethoͤre 


' 
-. 


flüchten gegen Go 


m bir! 
. Du Schöpfer aller dinge, Der 
vn allmäctig bift, Durch welchen ih 








Daß nichts von bir mic) kehre, Der 
dur mein, Heiland Hi Dr J 
uns, mit dit begraben, 
Mit dir auch auferftehn, Mitdie, 
aut hoͤh erhaben, Nicht auf das 
eitle fehn; Dich willen, und dich 
hören; Dich, dich allein begepteug 
Dein, todt und lebend, feon!' 
6. Dank, lob und preis nnd 

re Gey Gott in ewigteit! Für 
diefe theure lehre, Mit der er mid 
erfteut! Sie tröjt’ uns, wenn wit 
leiden; Ste ftärP uns, wenn wir 
A Sie (hüp’ uns im ge 


Mel. BEE — J——— 
norp! ei 
651€ dieß Eine eh it 
Jen; gieb, da id, Ewigmichmit | 
Dir vereing;, RE 


als dich! Ach, durch altes gli 


‚erden Kann ich dochnichtfelig wi 
den, Elend bleib’ ich, Sefır Er, 
Wenn du nicht mir alles bift, 

2. Ruhe für die feele geben Keine 
Hüter diefer zeit, Nur bey dir heũ 
md leben, Ruhe, troſt und feligleit, 
Wahre freude, Jeſu, haben Wir 
allein aus Deinen gaben. Gott:ynd. 
menſch, wer iſt dir gleich ? Be 
mächtig, wer fo reiht, = 

3: Als Maria dort nnd hörte, 
Nur befümmertfür ihr Heil, Was 


"dein mund ‘die Jünger iehrte: 


Wählte fie das beite theil. D, wi 
fie zu deinen fügen, Aller FA 
vo ‚entriffen, Saß und hoͤrte nur 
ar ve Und die welt vergaß 
und fih. —2 j 
:4. Jal auch ich will voll verfane 
gi Nach —— Herr,vyn 
fr, Gern an deinen lippen haugen. 
Belgedeine wege mir! Der du nut 
nein heil begehre(baß mic Taf, 
was bu lehreft! Leuchter mir bein 
seen ne: D wie weife werd? 


u 
‚5. Mögen andre body verwel 
Weil ige herz die weit un rd 


0 


“u 


u Bon der Liehe und Nachfolge Seht 36, 


Dir, o Jeſn, nachzueilen, Durch der 
fünde Int bethort: Du bift mir 
der weisheit füle. Gieb nur, daß 
mein herz und wille, Ste von 
aller heucheley, Deinem willun aͤhn⸗ 


fen ! 

6. Was bring’ich, o du vor allen 
Meine luſt mein ſchmuck! vor 
Gott, Untdem Vater zu gefallen? 
Dein verdienſt nur, Deinen tod! Ja, 
du biſt fuͤr mich geſtorben, Haſt die 


wuͤrde mir erworben, Die, wenn. 


du mein ruhm nur biſt, Ihm allein 
gefaͤllig iſt. 

7. Laß mich dieſes heil erlan⸗ 
gen! Immer ſey mein hoͤchſtes gut! 
Du biſt ja zu Gott gegangen, Hin 
jum Baker durch dein blut. Was 
ch brauch', um ihm zu leben, Wol- 
leſt du mir alles geben; Licht, und, 
um gewiſſenhaft Ihm zu dienen, 
muth und kraft! 

3. Ich, ein ſchaaf von deiner 
weide, Habe, Herr, mein heil, 
von dir Leben, volle gnuͤg' und 
freude, Einſt vor Gott und auch 
Thon hier. Nimmer will ich dic 
verlaflen; Alles, alles willich haſ⸗ 
en, Was vor dir ein gramnel fit, 

eildu meine freunde bift. 

9. Eins iſt noth! und, Herr, 
dieß Eine, Sollſt du, follft mir 
alles feyn., Gteb mir, daß ichs 
redlich meine, Völlig dein fey, 
ewig dein; Daß von dir, o meine 
freude, Keine luft der welt mid 

eide; Immer denke, felbft im 

p Eins iſt noth; nur Eins iſt 
uo 
Mel, © liebfter Jeſu. 
652 JR dir verlangt, v 

. Mittler, meine ſeele. 
Mein Gott, den ich zum heile mir 
erwähle. Dirzurverflärung kamſt 
du, Here, vom böfen Mich zu 
erlöfen. ' 

2. Daß, Heiland, die, die mich 


‚Verberhen wollen, Sich meines fal- 
les nicht erfreuen follen, Das hof’ 


m 


ih mit dem frendigften gemüthe 
Bon deiner guͤte. 

3. Wen hat noch fein vertrann 
zu dir gerenet? Wen, ber dich 
anrief, haft dur nicht erfrenet? 
Ah, deine menihen mahft du 

ern aus fündern Zu Gottes kin⸗ 

ern. 

4. Du heißeft: Gott mit une! 
und nicht vergebene. Ach, führe 
mich, mein heil,den weg des lebens ! 
Du kennſt allein Den weg zum Va⸗ 
ter; zeige Mir diefe feige! 

5. Sedenfe nicht, ale richter, 
meiner fünden! Laß meim geaͤng⸗ 
ftigt herz vergebung finden! Du 
bift das lamm, von anbeginn er= 
wurget, Für ung verbürget, 

6. Du biſt ſo gut, foren, ſo voll 
erbarmen, Und lockſt mit freundlich 
ausgeſtreckten armen Zu dir die 
ünder ; indentod gegeben, Damit 
te leben. 

7. Du bift vom himmel, Herr, 
zu und gefommen, Der fünder heil 
zu ſeyn, nicht nur der frommen ; 
Und haft, daß glaͤubige bein blut 
entfündigt, Uns felbjt verfündigt, 

8. Ach, gingen wir nur deines 
bundes pfade! Denn alle Deine wege 
find voll gnade; Sind liht; nnd 
führen, (gieb, daß ich fie walle!) 
zum leben alle, 

9. Erbaimer, laß denn mich auch 
gnade finden ; Und mache mich auch 
rein von meinen fünden! Ach fie 
find groß: doch, größer, ald mein 
fhade, Iſt deine gnade, 

Mel, Zerr Chrift, der ein’ge. 
65 O Jeſu Chriſt, mein 

3. ‚ leben, Du meine zu⸗ 
verfiht! Dir hab’ ich mich erges 
ben; Verlaß, verlag mich nicht! 
Sieb Eräfte, deinen willen Mit 
eifer zur erfüllen; Denn das tft 
meine prlicht! 

2. Gieb, daß ih dich nur liebe, 
Und, rein von heucheley, Nie wien 
ber dich betrübe, Die RXXW 
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Bon den Pichtäti gegen Gott. 





itöt feo. Sit Berhufigentverlangen „Das war des Waterd mille,.’Mue 


Wil ic an die nur hangem, Dir 
feloft im leiden freu. , 9 
3. Dich will ich ſtets hekeunen 
Auch wenn die welt mir droht, 
Nichts foll yon dit mich treunen 
Nicht leven oder tod. Auf dich 
uur will ich hauen, Boll hoffnung“ 
ud vertrauen, Auch in der groͤß— 
tem mofl.. 5 
1,4. Willmic Die welt verführen: 
So mwarne mich vor ihr, Und laß 
mich triumy hiren, Und bleibe ſtets 
in mic} «So werd! ich, Herr, auf 
erden Dir ſets getreuer werden; 
Durch nichts getrennt von dir. . 
\ 1 .5.Sowerb’ich bis ang ende Nut 
deine wegegehn: Wenntch denlauf 
wollende, Di und, den’ Vater fedns 
Zu deiner wonn’ erhoben R 
ser, ewig loben, und helnaften 
erhöhn, . 
Mel. Bin? fefte burg iſt unfer, 
6 or ‚allen iaßt auf 
54. Jeſum Chrift, Auf 
ihn, der un ſerẽ glaubens Anfänger 
und vollenber it, Aufihn laßt ung 
aufſehen. Golgatha wähltergurfeis 
nen thron; Er duldete die ſchmach 
Iu der ſein herz ihm brach; Erfigt 
suvrehten Gottes, 
Sn eigner Melodie. 
6 ir nach ſpricht Chris 
55. as, unſer Hert. 
Mir nah. zu alien chriſt en. 
Kommt; werdet — — heiliger; 
Entreipt euch allen luften. Ich litt 
“für euch, und ihr feyd mein; Ihr 
ale folt mir Apnlich fepn. nie 
2. Ic leucht euch dor, bin euer 
licht Durch unterricht und leben; 
Und wer mir folgt, derirret wicht, - 
Darf nicht im bunfelnheben. Denn 
wer mie nachellt, dringt 
gum lit her aus der finfteruig. 
3. Den ruhm bey menfchen ſuht⸗ 
Sanie, Demüthig, fanft und ftille, 





dieſen that ich inder welt. Sochut 
auch ihr, was ihm gefält, " 





4.36 zeig’ euch an,iwas recht und 


te, Unrecht und bös it; hütek 
inch wor dem böfen; eifrig thut,, 
Was. euch mein workgebietet. Von 
allen, weldhe mir verttaun, Wir 
nut, wer heilig lebt, inich (ham. 
5. Fällts euch zu (hiwer: ich geh” 
voran; Ich fteß? euch ftete zur feitg. 
Kämpfe nur getroft;, ich brech die 


= 


Wo erden feldperrn kämpfen | 

6. Wer mich verleugnet, wei 
meint, Daß er bey mir verlferek, 
BVerliert ; wer zu verlieren ſhein 
Gewinnt mıd —55* Wer 
mich nicht auch im leiden ehrt, 
ein und meines hells nicht we 


* b 
—— ſtreitet ifts, ber fie ih 
" 


bep euch im ftreite, | 


7. D, ae zu_folgen win ‚ 


Gen wir. Gewähre,Yeilaud, allen 
Standhaftigfeit; gieb ftärke mir, 
Dir, wieduführft,zir walten ; Weil, 
wernicht DIE zum zieledringt, Auch, 
Herr, dein Kleinod nicht erringt, 
Mel, Jefus, meine zuverfiche, 


i ärtemidy 
656, Tai org 4 


tragen! Ach, mein herz entjekek 
fh, Würd’ auch ohne dich verzas 
—— es;ich bin dein; 
ir ml” ic) auch ähnlich fenn, 
2. Wer dir nahzufolgen ſtrebt, 
Muß fich deiner ſchmach nicht (did» 
men: Willig fepn, wie er auch bebt, 
Doch dein Freuz anf fich zu nehs 
men. Wer ſich deſſen weigert, ifk 
Richt dein jünger, iſt kein gtiſt 
. 3:.Sanft wird endlich deine la, 
Wennich Name ‚ohne flage,®: 
auch du pelitten haft, Was du« 
legt, tanbhafttrage. Dann wit! 
was erſt ſchrecklich deucht, Oh 
angenehm und leicht, u) 
4. U, vielmehr, ie 


— 
"Als {ch je bomtrenn empfinde, Litt| 


34'500 zul in den vob fü (es Vo Wlkrülate, GüpDIewei, fi 





Von der Liebe und Nachfolge Jeſu. 


meine ſuͤnde. Ohne zahl war dei⸗ 
ne noth; Unausſprechlich ſchwer 
dein tod. 

5. Durch dein ten erwarbſt du 
mir Kraft und muth in meinen lei⸗ 
den. Nun kann, Jeſu, mich von dir 
Keine pein, fein tod je fcheiden. 
Werd’ ih zaghaft: ſtaͤrket ſich 
Mein erſchrocknes herz durch dich. 

6. Herr, bu haft nach deinem 

t Did zu Gott empor ges 
ungen. Mein ift deine herrlich⸗ 
; Durch dein krenz aud mir 
errungen. Wer, wie du, mein 
Jeſu, Hier Kömpft, der erbet dort 
mit bir, 
7. Nein, ich ftiehe nicht dein 
krenz; Sieh’, ich nehm's ang deinen 
den. Mich follnic-der luͤſte reiz, 
tie die trübfal von bir wenden. Gern 
trag’ ich, wiewohl noch ſchwach, Dit 
bein Ereuz, mein Jeſu, nad. 
Bon der Freude an Gott 
und Jeſu.“ 
Mel. Chriftus, der ung felig. 
6 Deines Gottes frene 
57: dich, Dant’ ihm, meine 
feele! Sorgeter nicht väterlih, Daß 
‚Sein gut dir fehle? Schuͤtzt dich feine 
vorfiht nicht, Wenn gefahren 
draͤuen? Iſt's nicht wonn', und iſt's 
nicht pflicht, Seiner dich zu freuen? 
2. Ja, mein Gott, ich hab' In dir, 
Was mein herz begehret; Meinen 
Vater, der mich hier Wartet und 
eruähret; Der mid) durch fein gött- 
lich wort Hier zum glanben lenfet, 
Und mit blinmelswonne dort Mei- 
ne feele tränfet. 

3. Wenn ich ernftlich dein gebot 
Und mit fremden übe; Wenn ich 
kindlich Dich, mein Gott, Fuͤrcht' 
und ehr’ und liebe: O wie ift mir 
dann fo wohl! Mie ift mein ge- 
müthe Celiger empfindung voll; 
Voll von deiner guͤte! 

4. Dann darf ih mit zuverſicht 
Nach dem Himmel bliden. Meine 
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leiden fühl’ ich nicht, Wie fie mich 
auch druͤcken. Hoffnung und zufrie: 
denheit Wohnen mir im herzen; 
Troͤſten und erhoͤhn mich weit Ueber 
alle ſcimerzen. °: 

5. Du bift mein! ſo jauchz' ich 
dann; Wer iſt, der mir ſchade? 
Hilf mir, daß ich's ruͤhmen kann: 
Mein iſt deine gnade! Dir iſt mei⸗ 
ne wohlfahrt werth; Du gabſt mir 
mein leben; Wirſt auch, was mein 
leben naͤhrt Und erfreut, mir 


geben. 

6. Jeſus iſt nach deinem rath In 
die welt gekommen; Alle meine 
miſſethat Hat er weggenommen. 
Ihm vertrau', ihn bet' ich an, 
Glaub' an feine leiden; Und die 
macht der. fünde kann Mich von bir 
nicht fcheiden. 

7. Dich, du troſt der ſterblichkeit, 
Heil des beſſern lebeng, Himmliſche 
vollkommenheit! Such' ih nicht 
vergebens. Wenn mein lauf voll⸗ 
endet iſt, Und vollbracht mein Kr 
den: Muft mein Mittler Jeſus 
Ehrift Mich gu deinen freuden. 

8. Meine freud’ in dir, mein. 
Gott, Wird dann ewig währen. 
Noch fo furchtbar ſey der. tod: 
Er kann fie nicht ſtoͤren. Willig 
werd’ ich mein gebein Der verwe 
fung geben Herr, dein tag bricht 
bald herein; Mit ihm neues 
leben, 

9. Sieb mir, Gott, fo lang’ ich 
hier In der fremde walle, Das be- 
wußtſeyn, Daß ich dir Als dein Find 
gefalle! Dieſe fanfte frendigkeit, 
Die zu dir ich habe, Sey mein heil 
in biefer zeit, Und mein froft am 
gra ec. 
10. Laß die luſt zur ſuͤnde nie Die⸗ 
ſes heil mir ranten! Ruͤſte ſelbſt 
mich wider fie Mit vernunft ımb 
glanben! Gieb mir deinen Geift, 
der mich Und mein thun regiere, 
Daß ich mein verttaun al Ve 
enig nicht verliere 

a 


— 


o- 
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6: ua as Vene id) gehoffet. 


mid, mein 

658. Ieieını. ua 
Ya troftz mb wagfann mir 

delner fiebe fehlen? Du; 
nein, und ich Bin beinz 
‚gelt meiner elen?  . 

- 2. Dur haft mich von ber, welt . 
\erwäblt, And beinga Hinderk ii 
zählt; Mag mich die welt doc, 
— 9 Du. liebjt- mehr . wohl; 
N —— ninnner⸗ 
‚mehr verlafien 

3. Du träajt mich Hestei ‚mit 

— Vergiebft durch Chriſtum 
meine fculd, Nenn id) aus (hmwach- 
„beit re a ‚giebft wir thetl An 
a 5; Dieß. tröftet meine 


Du biſt mie der hewahrte - ci 


man: 


and, Ders'trei mit- je 
unde meint, Wo d 9— Dr 
ned gleichen?“ Du ſtei bey, 
Und bi mir. tr, ein Ma 


and hügel weichen. 

5. 2 biſt mein Ieben, troft und 
Licht, Mein fels und heil; drum 
frag’ ich nicht Nach himmel nnd 
nad erde. Herr, ohne dich Iſt 
nichts für mic, Das mir erfreulich 


werde, 
ww Du gant im leiden meinen 


much; Du bit mein allerhoͤcht St 


gut; In dir leb ich zufrieden; 
dort, nie hier, D Gott, yon vie 
und deiner huld geſchleden. 
fegneft mih, wenn man 
mie flht, Und wer hier mein ver: Me 
derben ſucht, Dem wird es nicht 
gelingen, 6 
De mir bey; Mich hin zu die zu 
ring 
3. hr läßt mir ävig wohl er: 
een, al, werd' ich dich noch nd= 
el 
renden! Wie leicht vergißt, Mer 
eis iſt, 
Noch ats Fein menfchlich 


Pe Bas und bein Himmel Die wheitig mine m 


— 


Pflichten gegen Gott. 


it deiner treu Stehſt wi 


» Du 3 wahrer Gerüf 
Des lebens kurze leiden! 


7 


tinſt gewahrt; wine fien | 
im glauben. Volltonmmnes-beiläß | 
da mein theil; Das wird mit wies | 
mand rauben. 

wel von himmel hoch da. 
65 Cad fren‘, a freie wich 

39. Sindi die; Denn du, mein 
= haft Anfe zit mir. °, Dir willk 
nicht, daß ich fhredenvolt Mich, 
‚Kerr, vor dir entſetzen ſoll. 

2. Dutch deines Sohnes blut 
verföhnt, "Mir lieb’ und huld-nom 
dir gefröng, Komm ich nicht ü 
——— Und du, mein, 

verdammt mich nicht. 

3, Ic bin nicht meh der fünde 
ned; Nicht mehr ein ardulz, 
ich bin gerecht, «Ich, meinem Mitt: 
ir — Gehore dircnuf 


7 — nicht duch meine 
ligkeit; Dir, Gott, durch — 
geweiht, Befall ichdir, ımdfollnum | 
dein, Und deines Geiftestempelfenn. 

3. Sch will es fevirz" sch Waudle 
gern Die wege Jchn, meines Herr. 
Ich werfe nicht dein recht von mie; 
Dit luft gehorch” und dien’ ich dit. 

6 Ich geh in deiner kraft einher, 
Was Dir gebietejt, Gott, ift ſchwer; 
Doch dem nur, der nicht kraft und | 
er Bey dir ſucht; deinen Kindern 


fromme, welcher. ulht 
wi? Daß du des menfchen ſtar⸗ 
te bit, Nimmt ſtets an B irt und 
Marge Nur ſtolze, Gott, em | 


u macheft meinen gang 
ıwchte Feine fin 
Fa Bu Se el zu 
Macıft alle meine ſchatten 
9. Mit dir befleg’ ich allen re, | 





Sum — wolluſt, ftolg ad 
iftet, Herr, mit deiner Era 
Boetätnpf ich jede leidenfchaft, 

10, a — mie ſcgeur⸗ | 
Dab teit,. bem I och sa ! 


WVon der Freude an Gott und Jeſu. 


lauf, D Herr, was du verheißeft, 
uf! 


f 

10. Sey ruͤſtig! rufeft du mir zu. 
Ich kaͤmpfe; wer vergilt, wie du? 
Wo beit ſich mir ein koͤnig an, Der 
ewigkeiten geben kann? 

12. Du lehrſt mein herz den 
ſchweren ſtreit Der tugend.: und 
gerechtigkeit; Und deines himmels 
vorgefuͤhl Befluͤgelt meinen fuß 
zum ziel. 

13. Ob vie auch meiner feinde 

d: Du ſtaͤrkſt mich, und mein 
* Bet gewinnt, "Und, ſtrauchl' ich 

; du beugft mich bloß; Wer: 
giebit, und machft mich wieder groß. 
- 34. So preifedich mein lobgefang 


Und meines ganzen lebens dank. 


ch frem,ich freue mich in dir; Denn 
u, mein Gott, haft luft an mir. 
Mel. Jeſus, meine zuverficht. 


660. / Herrn! Bey dem 
NHerrn ift frend’und leben; Und er 
wird, (denn er giebt gern,) Dir 
auch, wasdir dienet, geben. Seine 
liebe beut dir an, Was dein herz 
nur wünfchen kann. 
2. Las der welt die eitle luſt, Die 
in weinen ſich verkehret. Wiſſe, 
wer in ſeiner bruſt Gottes liebe 
er und nähret, Findet jtetd auf 
einer bahn, Was ein frommer 
wuͤnſchen kann. SE 
3. Luſt an Gott erfüllt mit licht, 
Wenn man Gott im wort cerfen: 
wet. Jeder freut jich feiner pfiicht, 
Wer von feiner liebe brennet. Luſt 
an ihm gewährt und dann, Was 
das herz nur wünfchen kann. 

4, Ber die luft am Höchften hat, 
Hat auch luſt an feinem willen; 
Snchet ibn dich wort und that 
Unverdroffen zu erfüllen; Und fo 
trifft er alied an, Was das herz 
ame wänfchen kann, 9O 

5. Bleibſt du auch nicht ohne laſt: 
Krag’ geduldig die befchwerden. 


abe deine lift am gew 
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dir ew'ge freude werden; Und Im 
himmel haft, du dann, Was dein 
herz nur wunfchen kann. 
Mel. O ewigkeit, du donnerw. 

6 1 ein glaub' iſt mei⸗ 

nes lebens ruh', Und 
führt mich deinem himmel zu, ‘DO 
du, an den ich alanbe! Ach gieb 
mir, Herr, beitändigfeit, —F 
dieſen troſt der fterblicfeit Nichte 
meiner feele raube! Tief praͤg' es 
meinem "herzen ein: Welch heil es 
ſey, ein hrift zu feyn! 

2. Du haft dem Tterblihen ge⸗ 
fhleht Zu deiner ewigkeit fein 
recht Durch deinen tod erwor⸗ 
ben. Rum wird mein leib zwar 
afch’ und ſtaub, Doc nicht des 
todes ew’aer raub; Du fiir 
mid) geftorben. Mir, der ich dein 
erlöiter bin, Iſt diefeg leibes tod 

inn. 

3. Was ſeyd ihr leiden diefer gt 
Mir, der ich meiner ewigkeit Mit 
ruh' entgegen ſchaue? Bald ruft 
mich Gott, und vaͤterlich Belohnet 
und erquickt er mich, Weil ich ihm 
hier vertraue. Bald, bald verſchwin⸗ 
det mir mein ſchmerz, Und luſt vom 
himmel ſchmeckt mein herz. 

4. Bin ich gleich ſchwach: fo 
trag’ ich doch Nicht mehr der ſuͤnde 
ſchmachvoll joch In meinem lauf 
auf erden. Die tugend iſt mir ſuͤße 
pflicht: Doc faͤhl' ich es, ich bin 
noch nicht, Mas ich dereinſt fol 
werden Mein troft ift der: Gott 
hat geduld, Und ahndet nicht der 
ſchwachheit ſchuld. 

5. Der du den tod fuͤr mich be⸗ 
zwangſt, Du haſt mich, Mittler, aus 
der angft, Sn der ich lag, geriſſen. 
Dir, dir verdanf ich meine rub’; 
Du heilteft meine wunden zu; Du 
ſtillteſt mein gewiſſen. Und fal ich 
noch in meinem lauf! So richteſt 
du mich wieder auf. 

6. Gelobt ſey Gott! ih Vin ca 


Wenn du wohl gelitten haſt, Wird rift A Und feine ga wuunaitett 
oo. a2: 


a 


z 
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372 Bon den Pflich 
iſt On mir auch nichtvergebend, Ich 
wacht‘ fu Meiner beiligung ; 3 
fpüre täglich beſſeruug Des herzen 
amd des lebens. Ich fühle, daß des 
Geiſtes kraft Auch mich zum neuen 
menſchen ſchafft. 

Deunt ‚dir, o Vater, banf 
And tubm! Du lehrteſt mich bas 
nehm Feſt glauben, ‚willig 
bei. - Dir, Gott, mein Lehrer, 
job und preis! Ich Lieb es immer 
noch, und weiß, Ich werd’ es ewig 
lieben. Jetzt md mein fünftig leben 
Yang Bring’ich dir, Köchftet, preis 
und dant! 
‚Serie leuchtet uns der 
662: W morgenſtern Voll 
nad’ und wahrheit von dem Herrn; 
Der Sohn, dei ich mich tröftel In 
feinen lichte ſeh ich dich, OMa 
weil dein Sohn auch mich Vom uch 

+ md tod erlöfte. Herzlihäfter, Mah⸗ 
tig, Telig; Und imzählig Sind die 
gaben , Welche wir in Jeſn haben. 

2. Dis, hier mein Retter,dort mein 
lohn, Sohn Gottes und des mens 

‚sen fohn, Mein ruhm und meine 
“freude! Bon ganzem herzen lieb’ ih 
‚dich; D gieb, mein heil, daß dich 
md mich Nie erd’ md himmel 

‚ (beide! Iefu, Jefin, Ewigs leben 
Willſt dn geben Gottes kindern, Al⸗ 
ien tteuen überwinbern. 

3. Durch dich nur kann ich ſelig 
ſeyn. Geuß tief in meine feel’ hinein 
Die flamme deiner liebe; Daß brůn⸗ 
ftig meine lieb’ auch ſeh, Daß ich 
mich, bis zum tode tren, Dir zu ges 
falten, übe! Fliehen Willich, Gern 
verlafen, Was zu Hafen Deine leh⸗ 
zen Mir gebieten, dir zu ehren, 

4. Den Vater hab’ ich, Sohn, in 
dir, Wenn du mich Kebfts wie wohl 
Hfenir! Wie fühl ich m ;üdet, 
Wenn, Heiland, o mein hoͤchſtes 
gut, Dein wort, bein Geift, dein 

Jeib, dein blut. Mich ftäxten , 
erguictet! Hilf nur, Zefn, all 





w. P 


ten gegen Gott. 


fhtvachen! HF mie wachen, Mänts 
ch pfen, tingen, Mich zu dir Hinanf 


zu ſchwingenl 


5. Und wie, Gott Vater, pre 


ich dich? Wie hoch, wie gnadig ha} 
dur mich Schon vor der. welt gel 
bet! Dein Sohn bat mich mit,die 
vereint; Er iſt mein könig, 
frennd; Nimmt hin, was mic b 
trübet, 
waͤhle Meine feele Sich zum freuu⸗ 
de; Und ich fürchte feine feinde, | 
6. Ihm, welder öl’ und tob 
bezwang, Shin, ibm foll unfer Libs 
jefang MIE jei 
m. Lamme, dag erwürget-i 
Dem freunde, der. ing nievergißk, 
Zum ruhm und wohlgefallen,, Tor 


net, Tönet,, Jubelligder!; Schallet - 
wieder, Daß die, erde Voll von je - 
nem lobe werde! 


7. Wie freu ich mich, o 
Chrift, Daß dur der erſt und Iehte 
biſt, Der anfang und das endel Jh 
‚gebe, Heiland, meinengeift, Wenn 
ex ſich einſt dem ftaub entreißt, Iu 
deine treuen Hände! Dank. bil 


Preis dir! Herr, wir müfen, Denn 
wir wife em wirtrauen, Einf 
‚dein antlig ewig ſchauen. 
-_ Im eignet Melodie, 
66 ‘eu, meine freudel 
3 Selbſt auch, wenn ich 


leide, Troͤff ich deiner mich, Dich, 
dic) will ich Tieben, Ueber alles lies 
ben, Mein Erföfer, did. Außer dit 
Sollaud vonmir, Mein Geliehter, 
nichts auf erden Mehr gelicbet 
werben. J 
ar Unter deinem ſchirme Mi 
‚ale 
dräun; Fels und berg’ ittern, 
Erd’ und himmel —S 

tuhig ſevn. Sn der noth Dip du 
mein Gott. Furchtbar moͤgen day 
ner bligen: Du wilft mic be 


ſchuten 
wie: Saweig, gefeß, und. 
mie en EERAHUSEH m 


ffürme Meiner = . 


Ewig Liebt er! Den.et - 


If. 


u tag erfchallen; 


ee] 
‚Bon der Freude an Gott und Jeſu. 373 


DI Jeſus ik geftorben, Und welt vol feinde: bin getroft; 
nie erworben Seines Vaters ich trau’ auf dich. Pr ich doch im 
Der versteh; Und ich willnie den trühften tagen Vor meinen 
em willen widerftreben; Hei⸗ fünden nicht verzagen; Du haft für 
ilih leben. - fie genug gethan. Traͤt' alles wider 
Keiner lüfte freunden, Weder mich zuſammen: Ich bebe nicht; 
5 noch leiden Sollen mich wer will verdammen‘? Dein Water 
Sott, Mich von Jeſu trennen; nimmt fich meiner an. 
will ich befennen,, RE bie in 3. Hier wall' ich anar auf rauhen 
od. Bünde, ieh’ FMH fol: wegen! Doc du bit meine zuver⸗ 
nie Deiner lüfte zaubereyen ficht.: Auch leiden werden einft doch 
chen, nie erfreuen. fegen; Auf dunkle nächte glänzt 
Alle, diedich lieben, Die, von dein licht. Pur fünder zittern vor 
jetrieben, Deine pfade gehn, dem grabe; Ich, der ich dich zum 
villſt du belohnen: O mit wel freunde habe, Kann auch des gras 
kronen, "Wenn fie dich nun bes felbft mich freun; Denn ich ges 
Leid' ich hier, Was ſchadet's höre zu den deinen. Bald wird 
Du bift Doch im jedem leide, nicht mehr mein auge weinen; 
‚ meine freude, . Bald werd’ ich ewig felig ſeyn! 
Weich’, des eiteln liebe! Weicht, 4. Gelobt feyft dan, o freund der 
tnetriebe! Thoren nur taͤuſcht feelen! O du, mein heil, wie wohl 
Sünden, eure freuden Will iſt mir! Mich follen noth und tod 
vig meiden; Kliehet fern von nicht quälen; Ich finde jedes heil 
Deppigfeit, Stolz, ſchmaͤh⸗ bey dir. In noch fo drüdenden be 
neid! Ihr befchweret das ges fchwerden Hab’ ih den himmel 
12 Euch bin ich entriffen! ſchon auf erden; Denn du bift durch 
Weichet, forg’ und zagen! den glauben mein. Sch darf, ich 
yeiget, bange klagen! Jeſus will nie ängftlich Efagen. Wer kann, 
mein! Jeden, der ihm Tiebet, wo Jeſus iſt, versagen? Mein 
, was " betrübet, Doch zu= freund ift mein, und ich bin fein! 


% 


rfrenn. Hab’ich hie Viel angſt ar 
nüh”: Sehat auch im bängfren Kom Vertrauen auf Öott, 


Bfeibjt du meine freude: von der Ergebung in feis 
n eigner Maodie. nen, Willen und von der 
ie wohl tft mir, o BA . 
A, W — N feelen, Geduld in Leiden. 
n ich in deiner lieberuh’! Ich Mel. Zerzlich thut mich. - 
e nicht; was kann mich gud: 665 Ort Gott für mich; fo 
Mein licht, mein heil, mein Je Nräne Dir, was nne 
bil du. Bey dir vergeſſ' ich fchaden kann. Mich fchüget feine 
e leiden; Denn, o wie viele trene; Er nimmt fi meiner an. 
freunden Geniep’ ich, Helland, Hab’ ich nur ihn zum freunde, Iſt er 
bey dir! Hier ift mein himmel mein Helfer, Gott: Was Tchadet 
auf erden; Ich kann, ich darf aller feinde Werfolgung oder fpott? 
muthlos werden; Denn 2. Er iſt's, dep ich mich tröfte; 
‚I bift du bey mir. Auch weißich, als ein hrift, Daßer, 
Hab’ ih, Erlöfer, dich zum der hoͤchſt' und beſte, Mein freund 
de: Was brauch’ ich dann ? du und Vater iſt. Er reiht ge Un. 
für mich. Haͤtt' ich auch eine zeiten Mix (eine hate Ast, SER 


D — 


- 374 t 
muth und Fraft zu fkreiten, Und 
beyſtand in aefahtse 

3. Der grund, worauf ich baue, 
Iſt Chriſtus und fein.tod,, Mich, 


weil ich ihm vertraue, Erſchrect Rein anfehn, teinemdp 


nun keine noth Ihm opfr ich gern 

mein (eben, Wenn er s von mir bes 

gehrt. Wasg er giebt und will ge⸗ 
ven, Iſt nur der liebe, werth 


4. Er giebt mix ruhm und ehre; Der 


Er it mein glanz und licht, Wenn 
et nicht bey miriwärg, Sp Fan! ich 

. Ans gericht, Solltric zum Nichte 
„gehen: (Der Richter fE gerecht,) 
Wie konnt’ ich dann beitchen; Ich, 
ſouſt der fünde-Mnecht ? 

5. Doc, meiner fündenfchlnerzen 
Nahm CEhriſtus Felbft auf fh; Gab 
ruhe meinem bergen; Gab troſt, 
und heilte mich, Sch darf mich feiz 
ner freuen Mit umerſchrocknem 

muth; Darf. Fein gericht mehr. 
ſcheuen, Gereinige durch fein blut⸗ 

6. Nein, zu der hoile Jammen 
Kann welt, und, hinmel nicht, 
Kann niemand mich verdammen ; 
Er geht nicht ing gericht. Mir it 
das heil, erworben; Er hat für 
mich gebüßt. Cr, der für mich ges 
ftorben, Fir mich erftanden ift. 

7. Sein geiſt ſpricht meinem 
geiſte Manch füßes troſtwort Fi 
Wie Gott dem hükfe leifte, Der 
bey ihm ſuchet cube, Und wie er 

ab’ erbauet Mir eine neue ſtadt, 

0 aug' und herz einjt ſchauet, 
Was es gegläubet hat. ' R 

8. Da tft mein theil und erbe; 

ch: ſeh's voll zuverſichtz Wenn 
ch aleich fal” und fiexbe, SAt doch 
mein himmel ni Fließt immer 
bin, ihr zähren! Die zeit dererndte, 
naht. Wie lange kann es währen, 
- &o erhdt? ich meine faatl 

9. Was Kun mich jemals ſchel⸗ 
den Bon Gottes Tebe? moth? 
Verſolgung  teübfal ? leiden’? 

Ecbwerbt Bungert biöge? tab? 
Moll nichts 


F 3 


Sn den f an gegen Sr,” : 


„gebrit, 


Ihm feele, leib und leben, 





Durch Jeſum der: mich ilebt 
freu macht von der fünde, Mir 


ſelbſt den hinumel giebt, J 
10. Nichts, was wir hier erbeben 
Keinnodh 


fo; fröhliche Leben, Kein teiebtyun, 
Feine prachtz Nichts, was wir denz 
ten fonnen, Soll mich, o Je 
Chrift, Won Gottes liebe Erenineng 


mein Erbarmer ift, * 


Su eignet Mölodle; , _ 
Bin Gott will ich nicht | 
2 faffen ; Denn er vers |, 
laßt mich nicht, Will in getuld . 
mich, faifen, Wo, tath und ttofl 
Er ſteht mir treulich bei 
Vom abend.bis zum morgen. 
wird für milch ſchon forgen, Ich ſey 
auch, wo ich fey. Far 
‚2. Der menfchen huld und Gebe. 
Werlier und Andre fih: ft Gokteh , 
vaterliche. Doch umveränderlich, "Mi 
Hilft aus aller noth; Ci kank 
allen ftürmen Die feinigen ge 
men, Beſiegen ſAbhſt den tod. ©" 
« 3. Auf ihn will ich vertrauen. In 
jeder trüben zeit. Wovor darf mir 
denn graue, Wenn er die hand mir 
beut?_ Ihm ſey es De 
ng 
alles übergeben; Er mad’, zu 
ihm gefällt, J 
4 Ihm, Ihm kann nur gefal⸗ 
len, Was. gut iſt; gab er doch 
Seldft: feinen Sohn ung allen, 
Verſchont und liebt une noch. 
So viel hat Gott gethan! Kan 
der den leib nicht ılähren? Dem . 
geifte nicht gewähren, Was Ihe 
erfreuen fait . 
. Lobt ihn mit herz und munde; 
ihn, der fo viel ung ſchenkt. Wie 
felig tft die ftunde, In der man feln - 
gedenft!. Die hoffnung laß ich .nig - 
In feiner angib auf erden; 
werde felig werden! Abie ftdrkt, ' 
wie tröftet die! Zur 
6, Weun biefe welt vsrgehet Mit 


ich Aberwinde Weet Luka yrast, Mitgofiund 


a] 
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m: beftehet, Was chriften felig 
bt. Sch fürchte nicht den tod; 
ch wet, wennich im grabe Nun 
gefchlummert habe, Zum neuen 
n Soft. 
. Die feel’ f unverloren; Gott 
tet fie, ihr freund. Einft wird 
y neu geboren, Ihr leid mit ihr 
int, Wie wird fie dann fi 
n! Wie fröhlich Gott erheben 
ihrem neuen leben! Wie rein, 
felig ſeyn! | 

. Vergilt, was ic bier dulde, 
‚leiden diefer zeit, Wenn ich fie 
t verſchulde, Nicht Gottes ewig: 
*Ich leid’, ich dunlde gern ; Denn 
| find alle leiden Doc gegen 
! feruben, Den himmel meines 
m?“ 


. Den giebt des Vaters gnade, 
: mich erſchaffen hat; ‚Den fei- 
Sohnes anade, Der mich erlöfet 
Den Gottes Geiſt, mein licht, 
in troft, der mich regieret, Der 
hau ihm einft fuͤhret. Wie felig 
ich nicht! 


el. Ach, * fol p fünder. 
< ‚ wie er men: 
7» 2 ſchen liebe So ver: 
erlich, fo Ealt! Wie erftirbt 
och ſo bald! Sehe nie auf dieſe 
2, Die nicht halt, was fie ver: 
ht, Seele, deine zuverficht. 

. Aber Gottes liebe trauen, 
6 allein gerenet nie; Denn 
ſtarker fels tft fie. Die auf die 
elfen bauen, Wohnen unver: 
und fehn Ruhig felbft die welt 

n 


14 [2 
. Täglich fag’ich’s meiner feele: 
t liebt ewig; feine treu' Wird 
jedem morgen ne. Ihn, den 
gen, erwähle Dir zum freumd, 
jauchze dann, Daß Fein feind 
ihaden Fan, - 
‚ Darum will idh-dich erwaͤh⸗ 
Water, ich will dir allein, Gauz 
mein vertrauen weihn. Aber, 
die kraͤfte fehlen Meinem vor: 


. 


faß; bald vergkßt Fleiſch und bit, 
wie tren du biſt. 

5. Ploͤtzlich uͤberfaͤllt mich wieder 
Sorge der vergaͤnglichkeit, Irdiſch 
hoffen, irdiſch leid. Und dann ſink' 
ich muthlos nieder; Suche nur 
bey menſchen ruh'; Und mein hel⸗ 
fer waͤrſt doch du. 

6. Ach, vergieb mir, der im 
ftaube Dieſes leibes. dich noch 
nicht, Gott, erkennt von ange⸗ 
ſicht! Ach, vergieb mir, daß mein 
glaube Hier noch wanft, und fi 
neh Te, Als er ſollt', auf dich vers 


ß 

7. Taͤglich laß mein herz empfin⸗ 
den, Wenn's ſich bloß auf men⸗ 
ſchen ſtuͤtzt, Daß mir ihre macht 
nichts nuͤtzt! Allen troſt laß mir 
verſchwinden, Bis ich fliehe nur 
zu bir; Und dann, Water, Hilf du 
mir! 

8. Der. du deiner, Finder flehen, 
Gott, mein Gott, fo gern erhörft, 
Und fie felbft auch leben lehrſt: 2a 
mich feft im glauben ftehen, Un 
erfahren, wie fo treu Deine Waters 
Oel. gene ef Chrift, wah 

el, Zerr Jeſu Chrift, wahr'r. 
668 enn - menfchenhilfe 
’ dir gebricht, So hoff 
auf Gott, und zage nicht. Wenn 
niemand hilft, ſo hilft doch Er; Mit 
ihm iſt keine laſt zu ſchwer. 

2. Laß nie der menſchen gunſt 
allein Dein einziges vertrauen 
ſeyn; Denn, ach, wie ſelten iſt der 
freund, Der's immer treu und red⸗ 
lich meint! 

3. Iſt feinelteb’ auch kein betrug? 
Hat er auch licht und macht ge⸗ 
nug? Entreißt nicht oft ein augen 
blick Shm, deinem freunde felbft, 
fein gluͤck? 

4. Nimm deine zuflucht nur zu 
Gott; Der reitet dich ang jeder 
noth. Er ſey dein freund; denn 
er allein Kaun ſtets, konn Mur 


erfreun. 


“ Und ae 


N 





376 
5. Wenn | 





dich liebt, fo ‚iftdein 


feish Ohnmächtig, wenn er auch in 


nicht ſheint. Selpft. fürn’ im 
meere ruhn · wenn er Nut ſpricht : 
nicht weiten, als hieher! 

6. Es gehet, wie es ihm gefällt, 
Was ſich ihm au — ſtellt. 
2aß ihn nme —5 wie er wi 

Ihn, und Haft ihm har, 

60 — lob und ehr dem.” 

St) —— feine Hälge « 

9: I men mehr, Herr, als von 

* EA Dep menichen find’ 
‚Ad tein gehötz. Erhöre bir mein 
fieben! Dir biſt mein Gott; dır bift 
mir. oft In meinen Leiden ımver- 
Hoffe Mit deinem Eroft- grichlengn. 

2. Du bit der. Gott noch, deſſen 
macht Aegyptens fuͤrſten ſchreckte; 
Der aus des todes Öden nacht Den 
Pazarus erweckte, Hevt, hilf miry 
ia, ein hinmultfc Kcht, Das in die 
dimele ſeele bticht, Verſpricht mir 
deine bülfe, 

3, Mit deinem troft ergnigſt du 
mich, Wenn mit ein feid begege 
net. Herr, nimmermehr verlaf 
ich dich, Bis deine huld mich ſeg⸗ 
net. Ich höre dich, mein Vater 
fpricht? Ich bin dein ſchutz, dein 
troit, bein licht ! Geh’ hin, mein 
fohn, in frieden! 

Nach dem 31. Palm, 
Mel, Jeſu, Beinen — f 
‚rt, dir trau ich; an 

670. 9 der erde Weiß ich kei 
nen freund,alsdich. Damit ich nicht 
ſchaamroth werde, Nette du, Gerech⸗ 
ter, mich! Netge mir dein oht, und 
eile Schnell dahet zu meinem heile! 
Sey mir, wenn dein werter bräut, 

Bes und burg-umd fiherheit! 
2,09 u biſt mein fels, Erretter, 
Meine fefte fichre ſtadt, Welche noch 


in jedem wetter Teen mich aufge: 


nommen bat. Eile, deines namens 
wegen, Mich zu führen, mir ent⸗ 

1; Meiß ber feinde neh entzweh; 
ir, ıneine ve te, bey! 





Bonsden. Pflichten gegen Gott. 
















3. 588 dir befehl 

deine vaterhand ee 

meine feele, Zu bewahren, ie 
pfand. Dur defchirmft mich, Gott 


"voll treue; Denn ich hafig, Ha 
und ſcheue Jeden, der 14 di 
iebe, Citeilett und frevel übt, 

4. Dir vertranet mein u 
Beoblich fing” ic, md, ent 
Zauchz, ich über deine Ei 
auf, bein auge blickt; D 
wenn alle mich —— 
mich tauſend feinde Mr —— 
ar tn — 
nicht verfennft, mı * 

fe * 
— 
berrübit, dr ee 
de —— and —9 
Daß fiir meine muͤden iso, 2 
ich nicht ſrauchein mürfe, Dei 
wirndervolle Eraft Einen‘ weiten | 
um erfchafft. a 
6. Preis ey deiner su amd 
Kiebe, Fe, glei 
Rad Dan 1 befhttmet ich, 
Tren mich aufgenommen hat, 
Angftvoll nannt ich mic vers 
ofen, Und dein auge mir vers 
ſchloſſen: Doc, als meine frimme 
1 Und dir rief, veruahmf 
"et den Herrn, thr feine 
tinfer! Die ihm traum, bewahret 
Gott. Schredlih räht er fok 
zer fünder Frechen uͤbermuth uud 
fpott,. Keinem, der ihn liebt, 
wird's fehlen; Darum: ftärket 
eure ſeelen, Und, bie iht zur zw 
vet Son erwählt habt, altıert 
nicht i 
In ne 
eftehi du deine zn 
671. B Und alles, was b 
traͤntt, Der treuen vaterpflege Deß 
der'die himmel lenkt. Der wolten, , 
flath und winden Beſtimmte lauf 
und bahn, Der wird fon wege - 
wren, DR dein a gehen kann, 
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2. Ihm, ihm mußt du ver: 
treuen, Und froh auf deinen 
Herrn Und feine werte f&hauen; 
Dem er erretrer gern. Warum 
willſt du dich gramen? Wül doch 
bein Gott und Here Nicht dein 
eher beſchaͤmen! Ber ift fo gut, 


er? 

3. Erift voll treu' nud gnade, Und 
ſorgt mir weifer huld, Dop dir kein 
leiden ſchade; Nur leide mit geduld; 
Er wird dich ſchon beſchuͤtzen; Auch 


leiden muͤſſen dir Durch feine weis⸗ 


heit nuͤtzen; Erwart' es nur von ihr. 

4. Er irrt in ſeinen wegen, In 
ſeiner wahl ſich nicht. Sein thun iſt 

ter ſegen; Sein gang iſt lauter 
licht. Wer, wenn er ſeinen kindern 
Ein gluͤck beſchieden hat, Wer kann 
ſein werk verhindern? Wer ſeiner 
guͤte rath? 

5. Und brauſten alle ſtuͤrme Und 
wetter her auf fie: Sie, unter ſei⸗ 
nem fchirme, Vergingen dennoch 
wie. Im himmel und auf erden 
Kann Öott nichts widerftehn. Was 
er befchließt, muß werden; Was 
er gebent, gefchehn. 

6. Vertrau' ihm, meine feele! Er 
will dein unglück nicht. Daßer dein 
beftes wähle, Das glaub’ und zweifte 
sicht. Er fuͤhrt zu einerwonne, Die, 
wenn dein gram entfleucht, Dem 
glanze feiner fonne Nach trüben 
tagen gleicht. 

7. Entreiß dich allen forgen; Sey 

hlich; immer fey Dir, wie er 

ht, verborgen; Gehorch' und 
ihm fren! Du kannſt ja nicht 
Die weiten, Nicht erde, luft und 
meer Megieren: nicht vergelten 
Mit gleicher macht, wie er. 
- 8. $hn, ibm laß thun und walten; 
@r iſt ein weifer fürft, Erwird fich 
60 verhalten, Daß du ihn preiien 
wirft; Wenn er, wie's ihm gebüh- 
ret, Mit wunderbarem rath Sein 
großes werk vollführer, Das dic 
betümmert hat. 


9. Zuweilen mag's wohl fcheinen 
Dir, als verſtellt' er fich ; Als hört’ 
er dich nicht weinen; Als uͤberſaͤh er 
dich. Doch, wird in rrüben flunden 
Dein herz nur heilig, rein, Und ihm 
getren erfunden: Wie wird er dich 
erfreun! 

10. Wohl dir! Er iſt der trene. 
Du haft; du traͤgſt davon, Daß dich 
dein kampf nicht reue, Den ſieg 


durch ſeinen Sohn. Er reicht dir 


ſelbſt die palmen; Und du froh⸗ 
lockeſt Gott, Und dankſt in hohen 
pſalmen Dem Retter and der noth. 

11. So hilf ung bis and endel 
Sieb, Gott, gelaſſenheit! Was 
du beginnft, vollende Zu unfrer 
ſeligkeit! So werden wir, erhos 
ben Ing reich des lichte, o Bott, 
Dich ewig, ewig loben, Dich, Net» 
ter ans der noch! 

"Sn eianer Melodie. 
6 2 er nur den lieben 

7 + Gott laͤßt walten, 
Und glaubenvoll ſich feiner freut, 
Den wird er wunderbar erhalten 
In jeder widerwärtigfei. Wer 
Gottes huld und macht vertraut, 
Der hat auf keinen fand gebaut! 

2. Was helfen kummervolle fors 
gen? Was bilftung unfer weh und 
ah Vom abend bis zum frühen 
morgen ? Erleichtert’8 unfer unges 
mac) ? Vergrößern gram und ängft> 
lichkeit Nicht, was ung drückt, nicht 
jedes leid ? 

3. Erwartet mit geduld und ftille 
Das ende feines wege, und wißt, 
Daß er allwiffend, daß fein wille 
Sp weil, ald gut und gnaͤdig iſt. 
Er bat zu kindern ung erwaͤhlt, Und 
fieht, was ihnen droht und fehlt. 

4. Er kennt die. rechten frendens 
finden; Er, der allnäctig uns 
befhüßt. Hater ung nur bewährt 
erfinden: So giebt er alles, was. 
und nuͤtzt; Und eh wir's glauben, 
eilet er, Mit gültl aue a vr 
frenen, her, 







er 
auf uns von feinem 
Pi aan ——— 
Der teieh und groß und mäch> 
tig it, Sn, ie er 
Ar — gl und ungliee maaß 
‚and 
J Teiche is nicht ” 
‚Herrn, die großen, Wenn fie ni 
fehle ba eh, Bon ee hoͤh⸗ 
RN wi n/ Und die geringen 


ravork Ba om 2fo KO 
Ice 
reich, 


7 “ein, Ber"und geh" auf Got: 
Verrigte treit, was er 
gebeut; Und fo erwarte füinen fer 
gen In hs ft 
Denn wer zu feiner j1 
wählet, den — er nicht, 

Mil. Was Bott thut, das. 
6 —V f Gott, amd, nicht 

73: anfıneinen rath, Will 
ich mein) glucke bauen, Und dem, 
der mich erſchaffen bat, Mit ganzer 
feele rennen, Et, der bie welt Al: 
mächtig hält, Wird mich in meinen 
tagen Als Gott und Vater Fragen, 

2. Er fah'von aller ewigteit, Wie 
viel mirnägen würde; Bertimmte 
meine febensgeit, Mein gli und 
meine biftdB. ae sagt mein herz ? 
ft anch ein fhmers Der, a I 
einıhend ehre, Nicht zu beſiegen 


wott fe, was mel Ian 
begehrt And hätte, was ich 
* Mirgnäbig, eh’ EAN gemint, 
Wenn's feine wei 
ent. für inich . Stets. sl 
Nicht, was ich mir efehes 206 
Bott befehießt, gefhehet 
4. Iſt nicht ein ungeitörtes glüd 
Weit fhwerer oft zu tragen, as 
ſelbſt das widrige gefhid, "Ben 
Bern laſt wir Hagen? Die größte 
noth Hebt doch der in: Und ehre, fe 
glüd und habe Verläf 4 mich boch 
fm grabe, 
ı 


"Bon den Pflichten gegen ‚Gott. 


Wer reich war/ atın, a am, 
eich war, arin; — 


EN An dem, wag fie 
* an % en er 
m ehre, veichthutun, pa 
Erretten feine Kim. Son 
tes tat Bor augen Hat, Dem 
u 1113  sehifen Die Geibfat * 


6. Mas ir des lebens hertlich⸗ 
tele? Wie bald It fie verfehim 
den! Mas it Das leiden Na 
Se BE bald if’ überwundent 
ap ‚den Kern! Er hi 
Send fröhlich, ihr g 
Herr Hilfe 









En en. 

2 efiebl du deine were, 
674. — 

änfet, 
‚Der alle him; 
nk, Iſt auch von dir nicht 
Warınm willſt du er 
froft etmanne dich Er 
Und llebt dich väterlich, — 
Nur haſſe ſtets die ſuͤnde; 

Danneile vor den thron —— 
Gottes; gründe Dein heil surfen ] 
men Schr Laß deinen Vater fdts | 
gen. Cr nimmt ſich deiner anz 
Denn Ihneife nichts verborgen WDR 
dich befümmern Ban. J 

En Der Gott, auf deffen ſegen 
Dein ganzes heil beruht, Iſt ſtett 
in feinen wegen" Gerecht und weiß. 
amd gez Und, mag er feinen Fins 
bern Zu ihrem heil erſatz, Kann | 
fein erfhaffner hindern. an er 


Be siehts da! 

‚Gott zählet "deine das ren; 
Sail, harrft du auf den 
Dit deingebet gewähren, Und m 
wvaggurit, gern. Cr weißje, was 
bir fehlet, Doch laß pasglüctafleht, . 
Was et, dein Vater, wahlet, Das 
deine bide fen. 

5. Sep auch In deinen lelden Eia 
erh, und tugendhaft; Und warte 
feiner freuden, Geſtaͤrtt durch fehge 
iraft. "Ergreife, ftart im glauben, 
Den tet der wuigfeit, Wer Fan" 


* 
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rauben, Das ewig dich Aus dem 91. Pſalm. 


der mieter @ine Die ; Sn Berfehden er ten 
ıch der mütter Eine, Die ; er in dem Ida 
vergißt? Denk’ an dieß 676. W Gottes ruht, Den 
veine Der freude thrän’, kann Fein feind bezwingen; Der 
ud koͤnnt' ihn ſie vergefz kann in’ feiner allmacht hut Mit 
h doch, (fürchte nichts!) frohem muthe fingen: Gott ſchuͤtzet 


nicht vergeſſen. Dein 
Vater, fprihtis! 
ruhigem gemuͤthe Ver⸗ 
dich feſt, Weil feine 
guͤte Dich ewig nicht 
re wird von deinem leide 
Ich befreyn. Zu deiner 
ude Verzieht er; harre 


mich; ich zage nicht, Der Herr iſt 
meine zuverlicht, Mein Gott, auf 
den ich Hoffe! FF 
.2. Ihn wird der ſchutz des 

errn umfahn; Ihn wird ſein 
tig decken. Kein ynfall le 
ihm ſich nahn; Kein fturm wirbihn 
erſchrecken. Gott kann nicht luͤ⸗ 
gen; er erfuͤllt, Was er verheißt; 


dir alsdann, du treuer |“ fein helm und (child Iſt feines Got⸗ 


ft euft dein lohn! Dich 
ı befreyer, Dein Hei⸗ 
tes Sohn. Auf kurze 
Solgt wonne, preis und 
an ſchweiget jede klage, 
riumphgefang. 

dem 27. Pſalm. 

enn mein ftündlein. 


meineg* 


Der Herr i 
lebend fraft: Wovor 
enn grauen? Ihm, der 
id hülfe fchafft, Ihm foll 
vertrauen. Er ſchuͤtzt 
feinde heer, Ihr haß und 
ſchreckt mich mehr; Ich 
zum freunde. 
ß denn mich nicht, Gott, 
Wenn menſchen mich 
Dann ſey mein troſt; ſey 
ꝛil, Und beſſre, die mic 
imm, "Herr, auch fie 
nz Mic aber laß ſtets 
Bol muth und freudig 


irfſt du nur, mein Gott, 
So mag die welt mid) 
Ich werde doch dein 
Mit. freuden werd’ ich's 


harre denn getrojt des 


ein herz; denn er, der 
Fgern; Er iſt der arm 
1 ⸗ 


tes treue. 

3. Er, (ſpricht ſein Gott,) be⸗ 
gehret mein; Drum will-ich ihn 
bewahren. Ich will mit meinen 
fremde ſeyn Im fummer, In ges 
fahren. Er ruft mid an, mid, 
feinen Gott; Ich bin bey Ihn in 
feiner noth, Um ihn heraus zu 
reißen. . | on 

4. Ihn, weil et mir vertranet 


hat, Will ich zu ehren heben. Ich 


Bin fein Gott; ich, mach’ ihn ſatt 
Mit heil und troft und leben. Ich 
jeig! ihm, daß ich helfen kann; Und 
ann bet’ er mich dankbar an, Und 
preife meine huͤlfe. 
Mel, In allen meinen thaten. 
6 Auf deine weisheit 
77: bauen; Auf deine. 
gütetrauen; Das, Gott, giebt trofk 
und muth. Dir führeft ſelbſt durch 


leiden Zu wahren fihern freunden; 


Deun alles, waß du thuſt, iſt gut. 
2. Vor dir tft nichts verborgen. 
Was ſollt' ich Angftlich forgen, Da 


du mein Vater bift? Diranbftmir, 


Gott, das leben; Du wirft auch 


alles geben, Was mir zum leben 


noͤthig iſt. 
3. Wir ſtreben oft nach dingen, 

Die, wenn wir ae erringen, Süant 

zur laſt pns find. Einieta mind 


X 


ai ww. 


Bon den Pflichten gegen 


bethöret, Und-unfer: 
Ka und nie Fan fer Ha 
4 Dein A mini Er 


in ebuld J 
J 


Gott. 


Vater I 
Re era 


Deiner liebt mich väterlich. Gott, 


ie] 


armen Dein beyſtand, dein erbarz mein Water, forget für mich; 
imen Stets mehr, alß aller veiche wird er's mich im Such, 
thum fen nf feine —— Ewig forget mein Gott 
5. Erleichtre meine * Durqh für mi 
freuden, Durch muth — ner. AuRS * 
hoffnung Per ae 6 (13 das 
von ſchmerzen: 7 iſt ethan. 


Ben 


— fol ich mich beträben? 
Den Eh bie * Den 
Muß alles fegen ſeyn. Ich bin ja 
“bein je Sonft hab’ ich einen 
röfter, Ken ſchutz, als dich 
allein. 


an: 36, dein Errer 


Mel. Ach, was fol ich fünder. frügen, 


678: Suis meinen Gott 

hiehe trauen ? ‚Liebe 
er mich nicht väterlich? Gorgt er 
nicht fo Freu fr mich? Sollt ich Auf 
den Herin nicht bauen, Welcher, 
unbemee und feit, Seine, kinder 
nie verläßt? 

2. Er bemerkt: ja, was mich 
druͤcket; Kennet alle meine noth; 
Steht mir bev bis In den tod; 
Weiß au, was mein hetz ct 
quicet. Seine-Lieb’ und vatertreu 
Iſt und bleibt mir ewig neu. 

z3. Dex die vögel alle nahret, Der 
der felder blumen fchmückt, Und, 
was leben hat, beglüctt, Deſſen huld 
ohn’ ende wähter; Sollte der vers 


laſſen mich? Er, mein Gott, ver⸗ 
Teugnen ſich 
4, Wenunach feinem reich ich 


trachte, Glaub’, und feine feligfeit, 
Und das, was er mir gebeut, Weber 
alles Tieb’ und achte; Hab’ ich des 
gewiſſens ruh'; Und das andre fällt 
mir zit. 

5. Heiter fey der andre morgen, 
Oder nicht:. was Fünftig it, Irre 
mich nicht; ich bin ein Ari. Mei: 


Gut ift und Bleibt fein wille., 
nimmt ji ſtets der feinen ii 
Drum halt Kl ich In ftilfe, 
mein Der in der Eu 
ich wohl weibzu erhalten; Drum 
laß ich {pn nur wa 

2. Was Gott nut, das De 

gethan; wort f — 
Er führe mich nur fein 
Bahn Daran laß ich mir 
ab? ich gebuld; Wird feine 
m beiten alles wenden; (ES fteht 
in ſeinen handen, 

3, Was Gott thut, das iſt wohl 
gethan. Er iſt mein licht, mein le 
ben, Der. mir nichts böfes * 
Fam. Ihm will ich mich ergel 
freud’und leid. Cs kommt die er 
Da öffentlich erſchelnet, Wie kreis 
lich et es meiner, 

4. Was Gott thut, das it wohl 
gethan. Muß ich den kelch * 
ſchmecken, Der bitter iſt nach mek 
nem wahr: Laß ich mich drum wicht 
reden. Sein troft etgögt Mic 
doch zuletzt, Giebt freudigkeit im her 
dere zen; D Dann weichen alle ſchmerzen 

5. Was Gott thut, Das ift wi 
eihan; Der ttoft ſoll mir ſtets bi 
en. Geh ich gleich eine waunhe 

bahn: Im tod’ ach will ich s gläuts 
ben. Wie bird Gott mic) So vi 
terlich ‚In feinen armen halten 
Drum laß ich ihn nur walten, 
Mel, gs ift das heil ums, 


ee 


9.6 hat. 
6, en fecle ſoll — 
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wird, was gut ift, wählen; Hat, 


Auf meinem hanpt gezählet. Er 


was mir nüßt, vorhergefehn, Und -forgt und wacht; Und feine macht 


das kann mir nicht fehlen. Wohin 
er führt, da geh' ich Hin; Merfichert, 
daß ich felig bin, Wenn ich ihm Find: 
lich traue.. an 

2. Wie Gott mich führet, muß 
ih gern Ron ihm mich leiten laf- 
fen; Kann ich gleich oft den meg dee 
Herrn Nicht ganz verftehn, noch faf- 
fen. Mein eigenwille weigre fi: 

Gottes Tath ergeb’ ich mid; 
bin ja nicht mein eigen. 

3. Wie Gott mich führet, folg' ich 
treu Im glauben, ‘hoffen, leiden. 
Steht er mit feiner Eraft mir bey: 
Was kann von ihm mich fcheiden ? 
ch hang’an feiner gnade feſt; Was 
er mir widerfahren läßt, Muß mir 
gum beiten dienen. 

4. Wie Gott mic, führet, wird 
er mich Auch. in den größten ftür- 
men, Weil ich ihm folge, vaͤterlich 
Mit ſeiner hand beſchirmen. Wenn 
er nur meine ſeel' erhaͤlt: So laß 


er, wies ihm wohlgefaͤllt, Mich les 


ben oder ſterben. 

5. Wie Gott mich führet, will ich 
gehn Durch frenden oder leiden. 
ier kann ich nicht ſein antlitz ſehn; 
rt ſchau' ich's, und voll freuden. 
Dort ſeh' ich, daß fein vaterrath 
Mich treu und wohl geführet hat; 

Das iſt mein feiter glaube. 
In eigner Melodie. tt will 
as mein Gott will, 
681. W geſcheh' allein; Er 
waͤhlet ja das beſte. Er will auch 
mein helfer ſeyn, Meilich mich 
iner trofte. Es zuͤchtigt Gott Uns 
wohl durch noth: Doch kann er uns 
nicht haſſen. Wer ihm vertraut, 
Feſt auf ihn baut, Den wird er nie 


rläffen. 

2. Der Herr ift meine zuverficht; 
Er giebt mir freud’ und leben. 
"Dem, was er will, will ich auch nicht 
Undankbar widerfireben. ein 
wort ik wahr; Er dat nein haar 


Giebt alles, was ung fehlet. 

3. Drum will ich auch, wenn's 
ihm gefällt, Gelaffen und mit 
freunden Mich durch den tod von 
diefer welt Und ihren gütern 
cheiden. Dir, Gott, befehl’ Ich 
meine feel’ In meinen legten ſtun⸗ 
den. Mein heil, mein Gott, Du 
haſt den tod Für mich auch übers 
wunden. 

Mel. In allen meinen thaten. 
68 2 Gett hab' ich mich erge⸗ 

ben In dieſem pilger⸗ 
leben, Im ungluͤck und im gluͤck, In 
ſchmerzen und in freuden, Und bis 
ans ziel der leiden In meinem led> 
ten augenblid. 

2. Gott war’d, der für mid 

wachte, Noch ch’ ich war und dach⸗ 
te. Des Ew’gen treue hand Hat 
onädig mich geleitet, Mir jedes 
glüc bereitet, Das ich oft auch 
durch's unglüc fand. 
3. Was helfen meine forgen ? 
Mein gluͤck iſt mir verborgen; 
Mein unglüd kenn’ ihnicht. Dem 
hüter ımfrer feelen, Dem will ich 
mic befehlen; Er weiß allein, was 
mir gebricht. 

4. Warum ich heute fiehe, Das 
möchte, wenn's gefhähe, Schon 
morgen mich geteım. Nur Einen 
wunſch von allen Laß, Herr, dir 
wohl gefallen, Den wunſch, bald, 
bald bey dir zu feyn. 

5. Sich groß und kindlich zeigen, 
Heißt tief im ſtaube fchweigen, Und 
nehmen, was Gott giebt. Er kann 
uns nicht verlaffen, Die ihm ver 
traum, nicht haſſen; Er züchtige 
vur, weil er ung liebt. 

6. Wenn ich verlaffen fcheine, 
Und troftlog bin und weine: Was 
will mein bauges herz? Herr, hilf 
es mir befiegen! Es meint, & 
wünfch’ vergnügen, DK, WAL ab 
wünfcht, wird oft ein (rtt. 


Pr m. e 


vage 
. Dal wille, win 
‚mir fehig if, ER deine bad 
eben. Ach, Teite mich imleben, Und 
N wen mein Hide, —8 fi ſolteßt! 
cl, Jefus, meine zuverficht, 
. 683, Oi 
nen willen leiten. "Er, der mich et> 
FR en hat, ———— 
ei it er nemme und wenn 
J Thit v ein Vater, bernd. 
er ai a folg? ih, wie er will; 
ich durch rauhe wege. 


foebe, Und 1 


a | 
5 
- ie an as Mi 





en: Ei mi — 


erzu 
E: Image Ba. 
es walten, 


RE Samedt = Ye j u 


4 Drum, ein herz, verzage 
wit; ‚Der im himmel wird fon 
foraen, 9, ſein troſt iſt fonnenlicht 
Bey dem allertrübften, morgen. 
ae mit aeloieneit; Ei lich 

im die rechte zeit. 
© 5. Fällt ohn ihn kein haar vom 
Haupt: Som er denn mein glücd 
nicht wählen? Mer in demuth wlı 
ihn alanbt, Der wird nie des 4 
perfehlen, Ihm vertraumn, ift dr 
mniat: Er dergißt die fernen nich 

Mein’ ich oft vergebeng bier; 
Pe oft mein irdiſch Hoffen s 
Nur geduld; einft fteht aud mir 

end buch ber vorfichtaffen, Dort 
fe" Bu wie wunderbar Gottes 


a diefer zeit, Alle 
und beſchwerden Sind nicht 
werth der herrlichteit, Die dort of 
En foll werden. Herr, du haft, 

Ye Gropes eis, an 


ichan .. 


Won den Pflichten ‚gegen Gott 
7. NihE, dns, warum ich, IH 
iß 








ern 
Mel. Befiehl sueine we 
an hat © Hi 
684. We verlaſen Der 
auf ihn verlieh? Mag doch die 
halfen; Gott Hält, wag et 
— A it 2 ee Bi 
I ihrer x 
Jar Be ii ken ehe‘ 


2. Sa) ille ſeg mein witte 
— ihmgefältt, "Ich Halt! 
Findlich_ftille, Jig kummer d 
welt, Dex erde kurze freude € 
‚nicht die feligteit, Die, w 
‚nunanaft Igiben, Sm —_ 


* Mit freudigem gemn gemiehe 
1. zubeſtehn, Will ich zu * 
— mich und ſarte fein 
d/er wird inich troͤſten, a 
in be tiger fen; Mich, ie bien 
J ten, Won jeder angſt 
‚4 en ich ihın angeböre, U 
m mein herz gefällt: Was brd 
macht und ehre? Mas fd 
Mar welt? Mein t 
im himmel, Heißt Tefus; bat 
den: So kann ic) erd’ und hin 
Ben — 

5. Den will id feſt umfa 
Der fit. und da für michz 
Fam mich nicht: verlaffen; 
teöft‘, o feele, dich. Ich follte: 

werden; Drum litt? er angſt 
pein. Wo ift, wo fanit auf e 
Doch größte liebe fenn? 

‚6. Sett, durch dein blutvergi 
Ewathſt hu mir mein heil, 
Taf mich Hier gentefen;, Dieß 
auch dort mein theil! Glebtdı 
fe krone: Ach ſtaͤrker dam 

ann Dir dort vor deinem thi 
Als ich hiet danken kann. 
An eignet Melodie, * 
685 Di ‚auch wider 
DL tigfeiten pe 
nernde ftreiten: Will ih den 
voll vertraun Auf zu dir, mein 
ker, (Haut, : 





x 
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. 2. Dann mag, was da will, mich fehmerz, Meil mich dein berg nicht 
kraͤnken, Alles mich in noth verſen- haſſen kann, Vertrauenvoll und 
ken, Alles: dennoch hab’ ich mnuth; dankbar an. , j 

Denn, Gott, was du thuſt, iſt gut. 2. Du, der di ſelbſt die weisheit 

3. Willſt du, mit der erde ſreuden biſt, Dir kenneſt, was mir heilſam 
Mich begluͤcken: laß beſcheiden Den iſt; Keunſt, was mich hier und dort 
genuß ſeyn, laß nic dein Leber erfreut; Denn du durchſchauſt Die 
alles jtets erfreun! ewigkeit. 
4 Wenn ich in gefahren lebe: 3. Iſt alles dunkel um mich her, 
Mein Erbarmer, fo erhebe Meine Nacht alles, alles freudenleer; So 
hoffnung fich zu dir; Troft fepdeine bit un meine zuverſicht; Sa meiner 
iebe mit. , ‚,. Nacht, o Gott, mein lit, 

5. Ruͤhmen will ih’ fie, nicht 4. Serzage, herz, verzane nie! 
gagen; Alles, was du zuſchickſt, Dielaft fen ſchwer: er kennet ſie; Er 
tragen, Und in Deiner guͤte ruhn, weiß den kummer, der dich qualt; Er 
Und mit ft, was recht iſt, kann auch geben, was dir fehl, 

um. _ - 5. Wie oft verzagt' ich, und wie 

6. Muß ich ſeufzen: Water, zähle oft Half feine hand mir unverhofft! 
Jeden feufzer meiner feele! Zeichne Den abend weint‘ ich; bald darauf 
meine thränen an; Ja du zeichneft, Sing mir cin froher morgen auf, 
Gott, fie an! .. „6. Much andre fenfzten: ach, ver» 

7. Einft erfahr? ich's, und mit gißt Gott cwig, daß er gnädig ift? 
‚freunden, Das in allen meinen leiden Der, den ihr Immer nur nicht ſah', 
Deine huld unendlich iſt, Daß du, Ihr freund und Helfer war fhon da. 
Gott, nein Gott doch biſt. 7. Sagt, fromme, wenn, von Gott 
- 8. Mächtig ift der Herr, mein Metz geprüft, Ihr dann zu ihm um huͤlfe 
‚ter; Denn er ift ber Gott der göfter. rieft: Hat je der Vater das gebet Der 

Auf ſein wort verlap ih mich, Sei: demuth und geduld verſchmaͤht? 
nes wortes ruͤhm' ich mich, 8. Ja, chriſt, wo niemand hilft, 

9. Schweiget, alle meine Hagen! Hilft er; Won gllen, allen zeiten 
‚Hoffen will ich und nicht zagen, her War er der helfer; immerdar 

nd.in deiner güte ruhn, Und mit Wird er auch bleiben, was er wat. 
luſt, was recht iſt, thun: 9. Die ſtunde kommt, bald oder 

. 10. Was ich dir, o Gott, gelobe, ſpaͤt, Woſer, dein Gott, auf dein 
Will ich halten ; deinem lobe Will gebet, Daß er dein Vater fey, bes 
ich ganz mein leben weihn; Stets weilt,. Und deiner trübfal dich ent» 
nich deines ruhmes freun. reist. 
1m. Du zerſtreuſt die finſter⸗ 10. Wenn niemand dich erguiden 
niſſe; Alle fchreden, meine füpe Tann, So fhaue deinen Heiland 

- leiten nicht auf ‚deiner. bahn, an. Schütt’ aus dein herz in feinen 
Denn du nimmft dic) meiner an. — Denn ſeine huld und macht 

12. Herr, von deinem angefichte iſt groß. 

Stroͤmet licht; in diefam lichte 11. Einft hat auch er, der mens 
geben deine fronmen, Gott; Leb' fchenfreund, Biel thränen, und für 
und glaͤnz' auch ich, mein Gott. dich geweint. Er weiß, was ſchmerz 
el, Zerr Jeſu Chrift, wahr'r. und kummer iſt, Und auch zugleich, 
‘686 on dir, 0 Water, wie fhwac du biſt. | 

. s ninmit mein herz, ‚12. Er hilit gewigt, wor mat 
Was du mir zuſchigſt, luſt und nicht; Denn Sud, TAREIONLRT . 





"zur fafen,tindftets fich Gottes vater⸗ men, —— frommen! 
Sfe di 


„ päterlich Dich troͤſtet und erquiget. rath verachten, Und nie nah 
-. Merzencht er auch: er thut's aus gottesfirccht und glauben trach 


. Kadett deines Waters huld 8. Ich bin ein gaſt und pilger 





384 Von den Pflichten gegen Gott. 
Koricht: Vertrang mir; ich rettete vlel, wenn ich die ſchweten tage 
dich! Sep ſrohen muthes; glaub’ Standhaft ertvage? J 
annıtch! * 3. Wie oft, 0. Gott, wenn wir 
Mel. Ach Bott vom bimmel. das böfe dulden, Erdulden wit ne‘; 
68 E: iſt gewiß ein Böftlich unſrer thorheit (bilden, Und nens 
J 7. ding, Sich in geduld nen lohn, den wir verdient befoms 


wine Getrojt zu ͤberlaſſen. Rauh 4. ftigfeit, in der ‚oft 

oder eben jen bie bahınz Was Gott träge Hagen, Sind haß und peit, 

thut, dag ift wohl gethan. Geduld die ftolz und wolluſt tragen, Deb 

erhält u. a — Kane er en ua 2 
2. Berzage nicht, mel , mißte- freuben „ 

wenn dich Ein ſchweres leiden den?‘ 

drüctet; Klags deinem Gott, der 5., Ik betem gual, die deinen 


huld; Bewehret dich vor ungeduld. ten, Wenn biefe fi in finftret, 

Geduld giebt muth ynd gnade, - fehwermuth girälen, Prüfung dee 
3. Erwarte nur die rechte zeit; feelen? 4 

‚Du, wirt. den Water finden. Et 6. Doch felbft, o Gott, fu ſtrafen 
itd von fieb’ md Freundlichkeit unfrer finden Läpt dr den weg zu 1 
Dem 


"Sieh ſtets mit dir verbinden. Er unſerm heil uns finden, 


will und wird derfröfter fenn, Und ‘wir fie ung, die miffethatzubaffen, | 
ewig, ewig dich erfreum; Geduld Züchtigen laſſen. a 
wird nie zu (handen. 7. Iag’ich nur nach dem frieden 
4. Rut ftreit" und fAmpfe, wie im gewiilen: Wird alles mir zum 
ein held. Du wirft nicht uuteklie bejten dienen müffenz Denn bu res 
gu Wirft überjede noth der weit, gierft, und ewig wirkt bein wille Gu⸗ 


je Jeſus Chriftus, fiegen. ev tes die fülle. 


Krönt deine Hoffnung und geduld der erden; Nicht hier, erft dort 
‚Mit feines Himmels krone. ich ganz glüdlich werben; Und ge, 
5. Ich, Gott des troftes, Hoff? gen euch, was find, ihr eiv’gen freu 
‚auf dih. Geduld iſt deine gabe; den, Diefer zeit leiden? . 4 
Mit diefer gabe fegne mich; Wohl Wenn ich nur nicht mein elend 
mir, wenn ich fie habe! Laß mich in fetök verfhulde; Wenn ich ai⸗ 
allen leiden dein, Geduldig mich, menfh, ale chrüt, bier. leid’ mb 
sie Jeſus, fepn, Und dannfeinreih dulde: So kann ich mich der haͤlſe 
mich erben! der erlöften Sicher gerräften, . 
Mel, © liebfter Jefu, was. 10. Ic bin ein menfch, und Is 
6 Ei herz, © Gott, in dem. müfen Eränfen; Doc in dee 
38. Icid und kreuz ges nöthanfeinen Schöpfer benten, Un. N 
duldig, Das din ich dir und mel- ihm vertraun: dieß ftärfet 
nem heile fhuldig. Lab mic die. herzen Mitten in ſchmerzen. 
richt, die wir fo oft vergeffen, Täg: _. 11. Schau’über dich! 'wer iu 
is ermeflen! . der himmel heere? Vrerb auf: 
2. Bin ich nicht ſtaub, wie alle ſpricht: bis hieher! zu dem mecrtj 
‚meine vdter? Bin, Hert, vor dir, If er nicht auch bein helfer sb 
40 nichr elf überkteter? Roy ich verackert Ein bein Water? = \ 


— on N 







Vom Vertrauen auf Gott und der Gedu, 385 


£ 


12. Wlllſt du fo viel, ald der All⸗ 
wette, wiſſen? Jetzt weißt du nicht, 
warnm du leiden muͤſſen: Allein du 
wirſt, was ſeine wege waren, Nach⸗ 
malo erfahren. 

13. Er zuͤchtigt uns, damit wir 


harr' ich doch In ftllle: Denn, nie 
mein eigner wille, . Dein wille une 
geſcheh', o Sort! 

7. Du biſt der muͤden ſtaͤrke; Und 
aller deiner werke Erbarmſt du ewig 
dich. Was kann mir widerfahren, 


ihm nahen, Die heillgung des WennGott mich will bewahren? Und 


s zu empfahen, Und wit 
dem troſt der huͤlfe, die wir merken, 


Undre zu ſtaͤrken. 


14. Das kreuz des Herrn wirkt 
weis heit und erfahrung, Erfahrung 
giebt dem glauben muth und nah⸗ 


rung. Ein ſtarkes herz ſteht in der 
unoth nach feſte; Hoffe das beſte! 


l. In allen meinen thaten. 


Me 

as iſt's, daß ich mi 
689. AB quäle? Was bijt dur, 
meine feele, So trofilos und ver: 
agt? Du weißtnicht, was dir nüget; 
tt weiß ed’ und Gott fchüget, Er 

ſchuͤget den, der nach ihm fragt. 
2. Er zählte meine tage, Mein 
ghack und meine plage, Eh’ ich 
die welt noch ſah'. Eh’ ich mich felbft 
noch kannte, Eh’ ich ihn Water 
nannte, War er mir Schon mit 
huͤlfe nah‘. 
3. Die Fleinfte meiner forgen Iſt 
Dem ja nicht verborgen, Der alles 
eht und halt; Und was er mir 
eichleden, Das dient zu meinem 


frieden, Wär’s auch die größte laft 
ber weit, 


4. Ich lebe nicht auf erden, Um 
felig hier zu werden; Die luft der 


- Wet vergeht. Ich fol mein glüd 


gründen, Um dort das heil zu 
bet, Das ewig, wie mein geift, 


5. Was dieſes heil vermehret, 


Sey mir von Dir gewähret; Denn 


j 


du gewaͤhrſt's ja gern. Was dieſes 
gluͤck verlenet, Sep, wie's die welt 
auch ſchaͤtzet, Bon mir, mein Gott, 
auch ewig fern. 
6. Sind auch der krankheit pla⸗ 
Der mangel fchwer zu tragen; 
ſchwerer haß und ſpott: So 


er, mein Gott, bewahret mich. 

In hab Mneiobie. runs 

n guten 

690, J den Des —* gluͤck 
empfunden, Und freuden ohne zahl. 
So will ich denn gelaffen Mich andy 
im leiden fallen, Welch leben hat 
nicht feine dual? 

2. Ja, Herr, ich bin ein fänder. 
Du züchtigft ſtets gelinder, Als es 
dein menfch verdient. Willich, bes 
fhwert mit fchulden, Kein zeitlich 
weh erdulden, Das boch zu meis 
nem beften dient? , 

3. Dir will ih mich ergeben; 


‚Richt meinerub’, mein leben Mehr 


lieben, ald den Herrn. Dir, Gott, 
will ich vertrauen, Und nicht auf 
menfchen bauen; Du hilfft, und 
du etretteft gern. ' 

4. Laß du mich gnade finden; 
Mich alle meine finden Erkennen 
und bereun. Sept bat mein geifk 
noch kraͤfte; Sein heil laß mein ges 
fchäfte, Dein wort mir troft und le⸗ 
ben feyn! 

5. Wenn ih in Chriſto fterbes 
Bin ich des himmels erbe. Was 
fhredt mich grab und tod? And 
auf des todes pfade Vertrau' ich 
deiner gnade; Du bift bey mir in 
aler not. 

6. Ich will dein kummer wehren; 
Gott durch geduld verehren; Im 
glauben zu ihm flehn. Ich will den 
tod bedenken. Der Herr wird alles 
lenken; Und, was mir gut iſt, wird 
geſchehn, 

Mel. Wehr —E 

Nu Hagft, o ‚in 
691. D fweren leiden, Upa 
feu a dag der Seit ler aloe 


-386 
Ron dir genommen worden Zu, 
Du klagſt und enfft; „Here, wie 
lange? Und Gott verzeudt,“ ind 
dir led bange, Daß du von ihm 
verlaffen bift, _- 
2, Sind meine fnden 
‚geben; Hat Gott mir fünder heil 
tnd leben Durch. feines Sohnes 
‚Seife verliehn; Hi find denn ſei⸗ 
nes Geifies triebe? Warum ein: 
Aorta u, die —— Und hoffe 


Sa ae 
Nübfelig, fpriöft du, und 
’ Helad den Hör’ ich ben troft vont wort 
der gaben, «Und diefen troft em— 
pflud ich nicht; Bin abgeneigt, vor 
J Bott zu treten; Sch Def’, und kann 
nicht au beten; 3. Ich denfe Gott, 

doch ohne licht, 

4 — mir g freude, feinen 
en Se ———— zu ea 


HH 14 fe 
sun, — Sean an 34 
laſſen, Und —* Fi 


ben infterniß, 

5 F fühl A jmeifel, die 
mich qualen; KHenl’ oft vor unruh· 
meiner feelen;, Und_meine huͤlfe, 
Soft, it fern. Ic ſuce ruf‘, die 

ich nicht finde; In meinem herzen 
wohnt, nur, fände, Nur —28 
keine furcht des Herrn. 

6. Zag’ nicht, o chriſt; denn deine 
ſchmeten Sind ſichre zengen beſſrer 
bergen, Nẽ dit felbft/ deine ſeele 
joe, Wie tönnteft dur dic fo 

etrüben, Daß dir die Fraft An 
Gott zuäleben, Wär’ er nicht auch 
mit dir vereint? 

7. Kein menſch vermag Gott 
u erfennen, Noch Jeſum einen 

ertn zu hennen, WS pur durch 
feinen bergen. Haft du nicht 
biefen Geift empfangen? Er ift’s, 
der dich nach Gott verlangen Und 
fein erbatmen ſuchen heißt. 

8. Vertrau auf Bott! er wohnt 
Fey beuen, Die ſich m; ee 


mir vers 


Von den Pflichten gegen Sn - J 


Aße 
— ——— — 


ee weinen s Fe 
oft vor den feiner es einen Ab 


nen. angenblid, 
fs J 
Petit 


9. Gott ließ fo 
frommen W bi 
Tonnen; Stand aber and Im 
mächtig. bev. Da folft dein 
—— — 

aum feruen, ! 
was Gottes guade-fep. - 
fierbei‘ dich zu ie 

er Dich feine us 

ee; tet Dir Bald die, 
bald jene laft. Et reinigt bich, nie 
go im fener; Macht KEN das heil 
ber ee va Dame du halteft, 
war - 

PR: E mie ein’ Hark Be 

Kinder, Eibarmet Gott i 
fünder, Wenn fie mır —5 
at men fhenn. ‚Dein feufsen Mio ! 
nicht verborgen, Sofern berabend | 
iſt vom morgen, Laͤßt er von dir die | 


fünde fe en ir 3 

r2. Zwar am troft dir jetzo 
bange:_ Denn alle rei in 
lange Cie da ift, {deiner fie un 
bat: Doch nachmals wird fie frieds 
fam geben Frucht der gerechtigfeit I 
und leben Dem, ber durch fie ger 
übet ward, 

13. Fahr’ fort, FH beten nud zu 
wachen., Goft ind mächtig in 
ben fhwachen; St, Calanb’ ce!) 
güte für und für. Laßdir an feiner 
grade gnügen. Sein wort if wahr, 
and kann nicht rigen: Ich ftärte 
dich! ich helfe bi 

— u ii Ar ii dem 
nötl 
der 3 —X vr 
and Im ih Benno fe fein. Fu 
bieibt das erftheil ber erli 

Und will mich Gott nicht Se ib, 
Me u) ® mich doch im tod! 


N‘ 1 





Vom Vertrauen auf Gott und det Geduld, 98%, 


Mel Wenn wir in böchiten. 
609>2. Wein wir vor kummer 
92 faft vergehn, Und 
weder ſchutz noch rath mehr fehn, 
Wie wir auch forgen: Water, dann 
Nimm dn dich unſers jammers an! 
2. Denn das iſt unſer troſt allein: 
Du kannſt ung, wei du willſt, bes 
frevn. Drum fliehen wir, o Helfer, 
Bott, Zu dir allein in unſrer noth. 
3. Wir heben unfer aug' und herz 
Su dir, beflemmt von furcht und 
-fchmerz, Und bitten um begnadis 
gung, Um unfrer fträfen linderung. 
4. Verheißen haſt du, vaterlich 
Durch Ehrijtun zu verzelhn, und 
dich Zu und zuwenden, Freier Gott, 
Wenn und gefahr und clend droht. 
.5. Und darum, Herr, befennen 
wir Auch unfre noth und ſuͤnden Dir 
E: han’ gnaͤdig unfer elend an, Aus 
dem fein menfch uns gefen fann! 
6. Du nur biſt unfre zuverficht. 
Mergilt nach unſrer ſchuld und nicht; 
Steh’ und um Ehriftt willen bey; 
Mach’ uns von allen plagen frey! 
71. Dann danken und lobfiigen 
wir Mit freuderfüllten herzen dir. 
Gehorſam deinem theuren wort, 
Erheben wir dich bier und dort. 
- 8. Hoͤr' uns, Gott, Vater, Sohn 
und Seit! Laß, wenn dur Hilfft und 
uns erfreut, Uns ewig auch dein 
erbtheil feyn; Denn du bift unfer 
Gott allein! 


Vom Gebete, deſſen Pflicht 


und Mugen. 
Mel. Der nur den lieben. ° 


ein heil, v chrift, nicht 
| 693. D ——— 


wach und nuͤchtern zum gebet. Ein 
kindlich flehn aus reinem herzen Hat 
Sott, dein Water, nie verſchmaͤht. 
Erfchein’ in demuth oft und gern, 
Mit dank und fehen vor dem Herrn. 

2. Welch glüd, fo hoch geehrt zu 
werden, Und im gebet vor Gott zu 


der erden, Brauchit freylich keines 
menfchen fein; Du weißt die ſorge, 
die und plagt, Auch eh' noch unfer 
herz dir's klagt. 

3. Doch ſprichſt du: „bittet, da 
ihr nehmer!” Der bitten frucht 
einzig mein. Wer fich der pflicht zu 
beten ſchaͤmet, Der ſchaͤmt fich, Gott, 
dein freund zu feyn, Und Ira 
ihm beftimmte gluͤck Muthwillig 
felbft von fi znrüd. 

4. Sein heil allein von dir begeh⸗ 
ren, Das, Gott, Ift feine ſchwere 
pflicht. Des herzend wünfche dir et» 
klaͤren, Wie ftärkt das unfre fcele 
nicht] O welch ein troft, daß du und 
ei Und gern ung, was uns nuͤtzet, 
giebſt! 

5. Was kann zum flelß In guten 
werfen Uns Eräftiger den muth ers 

oͤhn? Was mehr in leidensftunden 
ärfen, Als wenn wir-fiehend auf. 
ich fehn ? O Water, umfre feeleittuh” 
Nimnit durch's gebet beftändig zu. 

6. Dein wort ift immer Ja und 
Amen. Mer gläubig bittet; der " 
empfäht; Drum laß anch mich in 
Jeſn namen Oft vor dich kommen 
mit gebet, Nie fey mir diefe nflicht 
zur laft, Die du zum heilgeboten haſt. 

In derfelben Melodie. 
6 Bet, oft und gern, md 

94: freudig nahe Dich 
Hin zu Gottes angeficht, Damit von 
ihm dein glaub’ empfahe, Was dire 
zu deinem gluͤck gebricht. Erfuͤlle 
dieſe pflicht mit fleiß, Zum heile dir, 
und Gott zum preis. 

2. Sey aber redlich, zu begehren 
Nur, was dein herz dich bitten heißt. 
Wie koͤnnen leere wort' ihn ehren? 


Er ſieht auf's herz! Gott iſt ein 


Geiſt! Der glaub’ iſt's, nicht der 
worte pracht, Was dein gebet ers 
hoͤrlich macht. 

3. Wer dag, was uns zum frieden 
dienet, Won herzen ſucht, der ehret 
Gott. Wer das zu bitten ſich erfük- 


Reha) Di, Here des Himmels und net, a SEHE MÜRTER, SORRE- 


2 . 


WR u 





388 
I Id was er 
Aa hi Der (or are or 


tes nur. 5 
44 Bet’ oft zu Gott, und ſchmeck 
in freuden, Wie freuudlich ex, dein 
Water, ift., Ber’ oft zu Gott, und 
+ fühl im leiden, Wie göttlich er dein 
- leid verfüßt, Gott.höre'e, Gottift's, 
ber hülfe ſchafft Er glebt den mi= 

“den ttoſt und kraft, 

5. Bet’ oft, und heiter im ges 
müthe, Und febau'. auf feiner wunz 
der tath; Schau’ auf den ern) 
fban' auf bie güte, Womit ex Dieb 
geleitet hat, Cr trägt dich liebreich 
mit geduld; Erfenn’ nnd preifefeine 


Id. 
—F Ber’ oft; — mit fro⸗ 
hem muthe Die sa liche barmher⸗ 
igkeit Dep, der mit feinem theuren 
bitte Die fünderwelt vom fluch be: 
freyt; Und eique dir zu deiner ruh 
Und heiligung fein opfer st. 

7. Bet oft; Goft wohnt an je: 
der ftätte; Im Feinet minder oder 
mehr. .,Den® nicht: wenn ich mit 
vielen bete, So find’ ich eh” bey 
Sott gehör. Zt, was du wünfeeft, 
recht und aut: So fep gewiß, daß 
@ott es thut. 

3. Doch, ſaume nicht, in den 
gemeinen Auch Öffentlich Gott 
anzufchn, Und feinen namen mit 
den feinen, Mit deinen brübern, 


su erhöhn. Wie eifrig übte Jeſus ’ 


nick, DR dir bedürfniß iſt und 


cht PR 
vr . Bet’ oft zu Gott für deine 
Briber, Für alle menſchen, als ihr 
freund; Denn wir find Eines lelbes 
glieder; Ein glied davon iſt felbit 
dein feind. Solch bitten, das mE 
Hebe ſiießt, Ehrt Gott, der felbit 
die liebe iſt. 
20. Bet’ oft; fo wirft du glauben 
halten, Dich prüfen umd das böfe 
- hen, In lieb' und eifer nie erlal⸗ 


zen, Unk reich an guten werten feyn. umd’reich, 


Denn nutp und Eraft und ſeelen⸗ 


Von den Pflichten gegen Bott... 7. 
det, 





$ dei, do Bits 
12. Gieb-den, daß ich oft vor 
dich trete Mit lob und Danf, gebet 
und ſiehn Doch, fehl ich, Mater, 
im gebete; So wolleft du’s do. 
nicht verfehnähn, Weil mich, der’ 
dir zur rechten fist, Durch feine 
fürfprach" unterſtuͤzt. = 
Diel, Gerz, nicht jehiske deine, . 
6 - Dt verfhnt von dei⸗ 
95. nem Sohne, Liegen 
wir vor deinem throne; Beten Dich, . 
vo Vater, an, Deinen fegen zu emz -' 
* Du bift alles guten fuͤle; 


zuh? Saoſt dm, Gottl 


wir beten, ift dein wille. Di, 
rt, verfhindheft nicht Deiner 
Finder zuverjicht, J 
ehr als wir begehren möds 
gen, Halt du, Vater; jeden fegen, 
alles, alles, was erfreut Fiir die , 
zeit und ewigleit. Du kannſt bel ' 
fen; in gefahren Kannſt du fehlten 
amd bewahren; Uns befreyn von 
aller noth, Dieuns drüdet, die uns 
droht .. Su 
3 Bas im himmel; was auf 
erden Gut iſt, hieß dein wille wer» 
den; Alles fhufft du; nud allein, 
Was gefühl hat, zu erfreun. Ale 
follen deiner gaben Nie erfchöpften 
reichthum haben, Ale, ‚(dank und 
reifen dir!) Al im himmel, alle 
er. 


4. Darum follen deine Finder 
u dir beten; felbit die fünder, Der 
u aller Vater bift, Den fein ding 
ammöglic ift. Allen hajtdy, Herr, 
ihr leben, Und, was fie erfreut, ges 
geben; Und verfprihft, Unendli 
‚der, Allen noch unendlich mehr. 

5. Ja wir wollen zu dir sahen, 
Beten, glauben zu enıpfahen. Gu⸗ 
eis Dei otgeang Delane rl 

rein lobgefang. Heũ un 

ten! du befchlipeft Deine Finder; 

u. befipeft SHerrlichtekt- und mache 

d Wo in dir ein vater 
int . 





Vom Gebete, deffen Pflicht und Mugen, "389 


Mel. Nun bitten wir den. Mit feinen gaben mancherlep! Des 
6 6 enn ich am hie dei⸗ fatand zorn ımd groß’ gewalt Zer⸗ 
. nes thrond DBete, brich; vor ihm bein’ Firch’ erhalt! 
Sott, im namen deines Sohns: 4. Dein will’ gefcheh‘, Here Gott, 
D wie ftrafbar finde Ich dann die zugleich Auf erden, wie im himmel 
fünde! Wie begehrt fich zus göttlichen reich! Gich ung geduld In leidends 
werfen Daun mein geift zu ftarten! zeit! Gehorſam feyn in lieb’ und leid} 
2. Dann fühl’ ich deiner liebe glut, Wehr’ und ſteur allem fleiſch und 
- Und mein herz voll freudigkeit und biut, Das wider deinen willen thut 
muth, Bater, deinen willen Treuzu 5. Gieb uns heut’ unfer täglich 
erfüllen; Nie zur fünde mich loden brod! Und was man 'darf zur leibes⸗ 
au laſſen: Ewig fie zu haffen. noch! Behuͤt' und, Herr, vor krieg 
3. ‚Dann kaͤmpf' ich mit der finn= und ftreit, Bor ſenchen und vor theu⸗ 
lichkeit, Mit der luft, die deingefeß rer zeit, Daß wir in gutem frieden 
verbeut; Mill nicht wege wallen, ftehn, Der forg’ und geizes müßig 
Die dir mißfallen; Will das Eleinod gehn ! nt | 
des glaubens erringen, Will zum 6. All unfre fchuld vergleb und, 
himmel dringen. Herr, Daß fie und nicht beträbe 
4. O du, der dir mich beten lehrt, mehr; Wie wir auch unfern ſchul⸗ 
Vaͤterlich auch mein gebet erhoͤrſt! digern Ihr’ fchuld und fehl’ vergeben 
Wenn ich luſt zur fünde In mir gern! Zu dienen mach’ und all’ bereit 
empfinde; Will ich, hilfe von dirzu In rechter lieb’ und einigkeit! 
empfahen, Gleich zu dirmich nahen. 7. Fuͤhr' ung, Herr, in verahung 
5. Und tödten wird in meiner nicht! Wenn ung der böfe fein 
bruſt Das gebet die dir verhaßte anficht, Zur linken und zur rechten 
luſt; Kindlich dich zu lieben, Werd’ hand: Hilf uns thun ftarken wider 
ich mich üben, Und anı ziele der jtand, Im glauben feit und wohlges 
laufbahn auf erden Ewig felig ruft, Und durch dee heil'gen Gei⸗ 
werden. - ' ed troſt! 


Ä 8. Bon allem übelunserif! & . 
Dom Gebete. - find die zeit’ und tage böf‘! Ertöf 
Allgemeine Bitten. und von dem ew’gen tod, Und tröft’ 
In eigner Melodie uns in der legfen noth! BBefcheer’ 
6 ater unfer im him⸗ ung, Herr, ein feligd end’; Nimm 
’ melreih, Der du unfte feel in deine hand’! ' 


uns alle heißeft gleich? Brüder feyn 9. Amen! das iſt: es werde wahr! 
und dich rufen an, Und willft dad Stärf unfern glauben immerdar! 
beten von und hab’n: Gieb, daß nicht Auf daß wir ja nicht zweifeln dran, 
bet’ allein der mund; Hilf, daß ed Was wir hiemit gebeten hab’n Auf 
geh’ aus herzensgrund dein wort in dem namen dein: So 
2. Geheiligt werd: der name dein! fprechen wir dad Amen fein! 
Dein wort bey und hilf haltenrein! Mel. vater unfer im bimmelr. 
Daß wir auch leben heiliglich, 6 ott, der du unſer Vater 
Nach deinem worte wuͤrdiglich! 98. biſt, Der alles, alles 
Behuͤt' uns, Herr, vor falſcher lehr', ſiebt, was iſt, Und alles hoͤrt! wir 
Das arm’ verfuͤhrte volk bekehr'! kinder nahn Uns deinemthron, und 
3. Ed komm' dein reich zu dieſer flehn dich an. Es muͤſſ ung, Herr, 
Be Und dort hernach in ewigteit!von herzen gehn, WoK ent 
beilge Gert und wohne bey unferm inne Aehi\ 







Dein name Hk erheit, 
Ber Var Bahr une bt, 
Det (eb? a wie et glaubt. und 
Tepet! Nimm aller irrenden dich an, 
Und hindre, was verführen Fann! 
3. Dein reich laß fommex; laß di 
dein wort Stets amverfälfcht au 


jedem ort Ing leuchten; gieb und ter 6 


deinen Geift, Dem mg dein Sohn, 
o Gott, verheißt; Erhalte beine 
Eich’, nd 4 * fürchten weder 


ſpott no 
4. Dein — 1, gefcheh” zu 
gleich Auf erden, wie im are 


weich! Sieb ung geduld, gelaffenheit 
. Zm.deiben, und bejtändigkeit, Dir 
zu gehorchen ; muth und Eraft Zum 
han, an aufter pilgeinifchaft. 
Auch a Aus unſer tt 
Stob; Arbeitfaniteit uud eig, © 
Ste Vorkrieg Behitt’ ung und vor 
freit, Bot fenchen, peftumd theurer 
zeit! Gieb friede; kroit in leid und 
Kamin Und immer ein sufelednes 


ve UP unfee ſchild vergieb und, 
Fu Erlaß fie, 0 Barmherʒiger; 

ie wir auch unfern fchuldenern 
Erlaffen ihre ſchulden gern! Dienft: 
fertigfaß ung ſeyn; bereit Zu fanft- 
wi I und einigfeit! 

Auch führ’ und in verfuhung 
nice ; Und, ach! gerathen wir infies 
& urh du zun wiberſtand, Und, 
‚Herr, mit deiner ſtarlen hand! Sieb 
deines Geiſtes troft, da, treu und 
nanbat unfer glaube 

lof uns denn zur. Rhien zelt 
Von allem übe, allem leid, Und 
allein, was die zukunft droht, Und 
größe’ und in ber fegten norh, Und 
tag, wir find, wir ind in dein;) 
Einſt felig unfer ende feon! _ 
9. Dieß, Gott, gefchehe! Water, 
wir Erwarten alles heil von bie! 
Dein ‚tt das reich, dein iſt die 
mag! Dir werd" auch preis und 





tubm sebradt Don allen men⸗ 
‘ 
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Bi ae te ee —— 
ei rc 2 


un eu —— Em 4 


a Sherr Aber ımfer —* 
is — ver / dich bes 
lennt, Mer na 3 Belem namen 
a uen 


Dre 
Er dir Be weite ae. 
ein: rei väterfichften-" 
ref Durch Chrifkm; . 
ah iind ey — — 


4. Der du dich uns dire 
—— nur ñ feltg, mod. 
eh Kr —— 
ei uf erben, himmel 
3 69"! Du Liebender! , 

5 mans; a nk ne 
noth Sey mit und; gieb ung mm 
brod Xabft du Den Ieib 





en 
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fi 
du ihm fhmerz: Stroh, uch 


Ed at fep umfer Herz! Gehalt’ uns 
dir! 


6, Verzeih' und unfre ietbet, 
Die, Vater, dich erzurnet hat; Wie e 
wir, von haß des bruders rein, Bes 
— ihm verzelhn! Erbarme 


7. Zu beiß fen die verfichung 
aigt Ang lencht, Erbarmender, 
dein licht, Wenn ung ber jinch dee 
finde fhrett, Wıd nacht vor, uns 
dein autliz deet, Erbarmender! 

8. Eriöf‘, erlöf ung, unfer Gurt, 
Aus diefer” und aus aller noth! Laßg 
frerbend uns defn herz erflehn, Und“ 
ewig ins dein antlig fehn, Gott, 
dem wir ttaun! 

9. Ju deines himmels heilig: 
thum, Unf deiner erd’ erhal 


vn when Do Ur ter Herr ber 





Vom Gebete. 


herrlichkeit Von ewigkeit zu ewig⸗ 
keit! Gelobt fen Gott! 
Mel. Ab Bott vom himmel. 
ott, unſer Bater, der 
700, D yı bit Im him- 
mel hoch erhöhet, Und ſchaueſt, 
was auf erben iſt, Und hörft, wer 
zu dir flehet! Verwirf, Gott, unfre 
fıver ht, Das fliehen deiner Ein: 
er nicht, Wenn fie vol inbrunft 
beten ! 


2. Dem namen, ber da bellig 


iſt, Laß ung die ehre geben, Wie 
roß amd wunderbar du bit, MU 
endigfeft erheben; Dich, deine 
weisheit, macht und treu’ Erken⸗ 
nen, und ohn' heucheley Dir und 
den nächften dienen! 

3. Laß und in deinem gnaden- 
xeih Des. heil'gen Geiſtes gaben, 
Dein wort, durch deſſen fraft zu⸗ 

leich Auch lieb’ uud hoffnung ha⸗ 
den! Des fatand reich zeritöre du; 
Erhalte deine kirch' inruh’, Im gus 
ten, dir zur ehrel 

4. Gleich ale im himmel, fo ge: 
ſcheh' Dein will’ auch auf der erde, 
Daß dir kein wille widerftieh‘, Das 
fleiſch bezaͤhmet werde! Verleih’ ung 
unter frend' und leid Ein ruhig herz, 
Daß jederzeit, Was du willft, ung 


alle! 
5. Auch gieb uns unſer tiglich 
brod! Die arbeit unfrer Hände 
Begluͤck'; und gieb, daß Feiner, 


Gott, Sein glüd durch mißbrauch 


ſchaͤnde! Sieb unſern Obern fried’ 
und heil; Und, jedem fein Fefcheiden 


£heil; Und daran lad und guügen!- 


- 6. Vergieb -uns gnädig umfre 
ſchuld, In unſerm ganzen leben! 
Hilf, daß mit lieb’und mie geduld 
Fir andern auch vergeben! Straf 
und nicht nad gerechtigkeit; Und 
laß uns unrecht, haß und neid Nicht 
an dem naͤchſten ahnden! 

7. In der verſuchung gieb uns 
ſtaͤrt', Und hilf uns uͤberwinden Das 


Allgemeine Bitten. 


391 
Und was uns lockt zu ſuͤnden; 34 
wolluſt, ehrſucht oder geiz Dur 
ihren gleißnerifchen. reiz Uns den⸗ 
noch nie bethoͤren! 

8. Bon allen übel, aller ſnoth 
Ertöof ung deine gnade; Daß uns 
im Icben und im tod Desfatang liſt 
nicht ſchade! Bedraͤngt und bier 


ſchon manches leid: So laß ums 
doch mit freudigkeit· Des glaubens 


ziel erreichen! 

9. Dieß alles, Vater, werde wahr; 
Dur wolleft e8 erfüllen! Erhoͤr' und 
bilf ung immerdar Um Jeſu C ii 
willen; Denn dein, o Herr, iſt alles 
zeit Von ewigkeit zu "ewwigfeit Das 
reich, die macht und ehre! 

Mel. Yun freut euch, lieben. 

01 Hr der du unſer Bas 
7 ’ ter bift, Laß dich uns 
recht erkennen! Laß nichts, was dir 
ein graͤuel ift, Bon deiner lieb’ une 
trennen! Wer deinem willen fich ers 
giebt, Dich fücchtet, dich verehrt 
und liebt, Der preiſe deinen na⸗ 
men! | 

2. Dirgabft und deinen Sohn, 6» 


Gott, Zur reinigung von fünden.. - 


Laß denn vor Dir Durch feinen tod 
Auch und vergebung finden! Durch 
licb’ und glauben breite, Herr, Dein 
reich aus, daß, Barmberziger, Die 
ganze welt dich ehre! 


3. Der himmel heer gehorchet . 


dir, Und dienet Deinem willen. Ach, 
deinen willen laß auch bier Auf 
erden uns erfüllen, Mit freudiger 
entfehloffenheit, Und ohne wider 
fpenftigfelt,. Selbit in der prüfung 
leiden! 

4. Gieb und auch unfer täglich 
brod! Du wolleft ftetd vergeben, 
Wie unſern ſchulduern wir, o Gott 
Gern ihre ſchuld vergeben! De 
dienet haben wir ednicht: Dochlaß, 


Erbarmer, dein gericht Und ſchonen, 


wie wir fehonen! 
5. Wir fchweben (und im 


fleiſch, die weht, bes ſatans werk gefahr, Perderdt zu werten, ot 


4 
„BB. - 


— 





T- — 
Be 3: £ —— 
393 — den Pflichten gegen Gott; 
Dur; deinen Geif und immerdar, gefälft! ich deinem Mnecht‘ en, 
- Daß unfer ha A gleite! Die mi ae Zu feinem fteipe glüd | 
bietbe,, wer verfucht wird, va and \ 
Und endlich —— ‚alle frep, Ach, — deine hand mir uͤber⸗ 
di von all⸗ And Sa ne hig im genuß, 
6. Dir, dir a * und ruhm Und, arme brüber zu erfreun Ri 
gebracht!" Setr, was mit ren einen frohen geber feun! 
erhöre! Dein Ift das teih 10. Gieh mir gefmdbeit, und 
Hr die macht; Dein Befustet verleih", Daß ich fi nie), und danke . 
and chre! Vernimmm uns, Water, bar fen, Und nie, aus liebe gegen 
Son und Geift! Erf uns, * 83 is saghaft einer Dick, a 
dein wort verheißt! Du wirſt wa! 
füllen) Amen! Erwede mie (tere einn 
Mel. vor deinen hron tret. fremd, Der's_ trem mit meiner: 
02, Cr. Eomme vor dein wohlfahrt meint; Mit miria dek 
. — Ver met freche ich Abt; Mir nach mb 
0 Gott, mein fleben nicht; Mergieb troft ımd bepfpiel giebt! 
mir alle meine sau, DuGott der 12. Beſtimmſt dir mir ein läng’red 
anapen und geduld! Hund Und ‚werben meiner tage F 
Schaf? du ſein reines herz In dantı, 0 meine zuverficht, Betz 
üe: Ein herz von Gieb’ımd furcht hr mid auch im alter niche! 
gu bie; @im herz vol bemuth, preiß . 13. Und wicd ficheinft meinende - 
— —* rublg derz mein le⸗ — So niınm dich meiner berp | 
benlang! , Und fer, durch Chrifum, 
3. Sen mein befeffber in gefahr ! Heinen "Sohn, "Mein fehle mb - 
3% harre deiner immerder. If fchild, mein troſt uud lohn! ® 
wohl ein übel, das mich fegredt, Mel, ses ift das heil une, 
Wenn deine rechte mich bedeckt? 
4. 3) Habe ja ans deiner hand, 703 . fo weit, So welt die 
Bas mich zum menfhen macht, wolten gehen. Du Erönft ung mig 
verftand. Erhalt’ ihn mir, o Herr, barmbherzigfeit, Und eilft, ung beis 
mein bort! —8 durddein fen, ‚Herr, meine burg, mein 
oöttlich wort feld,. mein Hort, Vernimm mein 
5. Laß, Deiner boheit mich zu ken, merf auf mein wort, Den 
freun, Ste ſtets vor meinen augen ich will vor dir Bat 
fepn! Laß, meines glanbens mih 2. Ich bitte nicht um übertuß 
am fan, 9 Ihn ftetd dugd) Liebe tha⸗ Und fchäne diefer erden. Laß mir, fo 
tig viel ich haben muß, Nad deiner 
2 ns ift mein glüd, ta du guade werden! Gieb mir nur weiss 
mich lehrſt. Das 5 jey mein glüd, heit und verftand, "Dich, Gott, und 
daß ich zuerft Nach deinem reiche den, benbır gefandt, Und mich felbt 
tracht⸗ nd, treu ZA allen meinen zu erfennen! 
A: 3. Ich bitte nicht um ehr’ und 
ehe, hang nnd leidenfchaft cab, ‚So ſehr fie menfchenrüpren. 
überwinden, feine kraft: Du Des guten namens eigenthum La 
Ahern mit kraft mich an; Und, mich mer nicht verlieren! Dich 
was du wluſt, vermag fc} dann. wahrer ruhm fe meine pflicht,. Det 
8. Geb von ben gütern biefer ruhm vor. deinem amgeliht, Und 
welt Ait, Sen, fo viel, als dir Komme runde Gehe, 
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‚ott, deine güte reiht | 








Vom Gebete, ‚Allgemeine Bien. - 893: 
bit‘, lebabth, 1. Anbetendbeug"aud Ic mein 
er —* —— Sn Eaie; Du, haft Ban eh 
‚glüce demuth, muth in noth, Das mir! ich bin ein geii ea? 
wolleft du mir — u deiner menfcb auch darf dich Ne 
hand ſteht meine 2ab du mich Mel. Auf dich bab’ ich neboffet, 
m a Ar dir im tode O5, DL ganger ferle preif 
7 ich dich; Du haft, © 
id dant dir ſchon. Herr, mich vättnlich Wis diefen tag 
— ber feinen erhalten. 9 fur und für an 
704. In Himmel Dein göttlich auge walten! 
erhöhet; 3 re mich dererde 2. Mer ſchentt ans leben 
hn, Der dir im ftaube fleber! und ruh ? Wer giebt zus ‚ar zur 
mi mia Ko Sum — En — nur BE 
wi aub Zum engel eh 
a werd" ich ber verwe: Nicht und — 
= een Vm ewig dottzilehen. nichte ge 
3 Was — wie arm, ER cu 
— Du Tun ber unten 
M er menfch? wie, gefällt; men 
fen, * FAR Unfterblicy fol er m Sey auch mein licht, Und la 






u: u ein gefchene gabft d Meat, Be hi oda 
mg al u 
a 
er erkennt 
kai In meine ferie — wos. mi 48 


5. Berfeih’ mir doch die wiſſen⸗ meiner — it, ‚Gott der bald, 
en wish gluͤc zu finden ; erste bie die fen, Wem ich aus 
gieb mir willen, immth und ſchwachheit fehle? 
Braft, Mich felbft zu hberwindenl 3. band und — — 
6. @ich fraft, die in der ſͤnde Haft; Bald fehlt mit [d 
ante Dem himmel vorzuziehen! Lab mir kraft, Mich geislich zu 
— voll abſchen gegen fie, Auch Drum bite’ ic bi hr 
ihre A chen! ih Selbft beine weishelt fähten. 
mit. ein mitleldvolled 6. Kerr, deſſen huld uns ewi; 
Wenn meine beider leiten; Tiebt, &aß mich bevm fegen ven fe 
Uni ei} an meines hafers fhmerz ae Auf dic, m Au Tannen 
Sich nie mein auge weiden! Selbſt wenn du fchl 65 ad 
3. 3m alte ift's ſurcht im ungluͤck auflegi —— * 
WR, I gut; ga Di il sage at gene 
u, mein pfer, willſt, it; Nur bir mit ganzem ern 
Und’ was du willft, geſchehe — in Deiner furot anlbringen Bi 
fe 2ap mich mein brod durch ſch einft Dir Dort für und für 20b, 
ie gumft Und meinen ſieiß erwer⸗ preis und ehre ſinge 
ben; nd iehre mic bie große kunft, IL Ir Coriftus, unfer Zeis 


ie 


Gerroft art ei Be der Erst . 68 der den tod. 
Io vor ſteigt 

teiet, Den Eherubim umri Ha — 

Bon allen fternen ſchallt das wmerteh.. RL 


ww Rz 


006 Deine Spllum fangen, R 8 * fie, SWR er 


— — — 
394. WBonben Pflichten gegen Gygirs 

fh. aehhehet "Daun dank Ich Den at — * 

ARE hen! weni em 

2, Mügeln taun mie nlcpt6;.bm Sch redenmuß: verleih‘; Dnß iedeh 
fast flash, Und ich vertran’ auf ivort voll lieb; Und auch voll made, 
dich. — Was druck fen! — 
udthig if zum leben / Und giebft. 4. Gerath’ich in gefaht So laß) | 
mir’s auch. > —— mich nicht verzagen; Gieb einen 

3. Meiner tage, Gott, ſind hier feſten kb; HUF meine laſt mir | 
nicht vie, And bald biy ic) am ziel. tragen! Gieb, daß ich jeden Feind 
Für. ewigkeiten Schufit dur mich, Mit ſanftmuth überwind’; Und, no | 


"nich fürgeiten, Diefemell vergehn. ich rath bedarf Und weisheit, ſie ] 


4. Neite mich bey deiner rechten auch find’! 
Hand Ins wahre vaterland, Daß, 5. Iu fried’ und freude, laß Mit | 
6 vom wege Mich nicht verkren jedermann mich leben, So. weit. 8) 
möge, Det dorthin, fühlt!  riftlich it; Gern dienen, willig | 
5. Nicht vergeblich fen mein leben geben! . Willi du mit veichehm | 
bier; "Geheiligt fen. es bir! Hert, Gott, -Michfegnen: fouerteiß, Daß 
deiner willen Gehorfant zu erful er-mit fremdem gut Nie untermens,, | 


. len, Sep meine luſt! 


“ip fan 


et fen! A a 
6. Ehnft, wenn din mich zufft, laß he 6. Soll ich durch wůh um, 1 
voll vertraun Auf Iſn tod mic Der jahre viel erreichen: Sp 
fduun! In deine bande Nimm, geduld und kraft, Bon dir ute ade 
Gott, am meinem ende Den fro⸗ zumeichen, Daß ih mein graueh . 
den geiſt . - “ >, haar Mit ehren trag, Ynd.nie.- 
7. Sanft im ſtaube ruhe mein Durch after fhändez ftets Moll ade 
gebein! Dir wird es thener feon; fen gegen fie! 
Ein nenes leben Wirft du ihm wie 7. ea. fterb’ ich, voll vertraun 
der geben, Wann du erfcheinft. Auf Chrifti tod mich feheiden! Die- 
8. Ach wie wird ner dann, omein feele nimm zu bir Hinauf zu deinen 
gebein, Unddir, o feele, feyn! Wie freuden! Und meines leibes ftaub 
ift das leben, Das Gott mir dann Bewahre deine macht, Bis er dung - 
wird geben, Boll herrlichteit! deinen ruf Ang feiner ruh erwachti 
In eigner Melodie. 8. Erfceint ph, deine Hand 
Gott, du milder Nach ihm auch alıözuftreden, Ihu 
707. Gott, Du geber ze nfterbichfeit Wom tode 
auer gaben, Bon welchem ift, pas erweden: So führ", Ctbarmer, 
tft, Von dem wir alles haben! Gieb, In deinen hinmelein, Und lap mich 
dag mein leib gefund, Und meine feligdann Mit allen frommen ſeyni 
feele frey, Und rein von fünden, 9. Dich, Vater, Gott und Hert, 
fromm, Und frohes muthes fey! Soll erd’umd himmel loben! Gey, 
2. Laß mich miteiferthun, Was Getteg.Cohn, von und, D unfer 
mir zu thun gebühret, ih Sott, erhoben! Gott, Geift des 
dein befehl In meinem ftande fühe Herrn, der du Won fünden und 
vet! Gieb, daß ich's thue bald, Zu befrenit, Auch dix ſev preis und 
der zeit, da ich ſoll; Und, was ih ruhin! Dir, Water, Sohn und Geift! 
freudig thu', Das, Gott, gerath” Mel, Ans tiefer noth. 
au Hr . ‚ 8 157 sie, du willſt 
———— 798-3 10’ jbie's mit mie 
tehen; Zap nie ein ſund Im \ehen vod ion Kerbeu! ‚ein 
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verlangt allein nad) bir; Ent: 
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ich ſterben ſoll, Auf deine gnade 


mich dem verderben k Erhalt banen; Dir vertiuuen; Und dans 


mich nur in deiner huld; Sorſt, wie dort wonnevoll Dein autlitz ewig 


du willſt; gieb mir geduld!' Dein 
wir iſt ſtets der boſte! 
- 2, Bucht, ehr? und trem’ verleihe 


e mich mit farcht vor dir An 
eden orte! Laß mich, von 


nem 
jom Iafter in, Dich Endlich lie⸗ 
MM, einblich Khenn In meinen gan: 
un leben! 


3. Soll ich nach deinem weifen 
rath Einſt von der erdefchelden: O 
fo verleth’ mir deine gnad', Daß ee 
ed’ mit freuden! Herr, feel’ und 

befehl’ ich dir, Ein felig ende 
Phente mir Dur Jeſum Ehriftum ! 


Mel. Ich ruf’ zu dir, Zerr. 
7 9. nur von dir Kann 
ich mir huͤlf erfieben. Vernimm 
mehn fenfzen, eile mir, Mein Helfer, 
beyzuſtehen! Des wahren glanı= 
bens Fraft und licht, Das felige be: 

reden, Dir zu leben, Und muth zu 

zeſer pſticht; Das wolleit du mir 
geben! a | 

‘2. Dü haft ein königlich gebot 
Mir tief ins herz gefchrieben: Von 
ganzer feele ſoll ich Gott, Wie mich, 
den en lieben. Wenn ich nach 
deinem worte thu': So hab’ ih ſchon 
bienieden Großen frieden; Und wel: 
ches heil baft du Dem frommen dort 
beſchleden! 

3. Laß mich kein leiden dieſer zeit, 
Kein weltgluͤck dir entreißen; Denn 
bu haſt deine ſeligkeit Den treuen 
mr verheißen! Doc, könnten wohl 
durch Ihre muͤh' Zie, ſolche zu ver: 
dienen, Sich erfühnen ? Aus gnaden 
ſchenkſt du fie, Und du erwarbit fie 
Ihnen. 

4. Freund meiner feele, du biſt ihr 
Ein weinſtoc; fie ein’ rede. Zend 
fie Mir nach, daß ſie zu dir Eich von 


der welt erbebe! Ja las mia, wenn huld gewiß. 


ſchauen! 
5. Sch kaͤmpf, ermatt' nud ſtrauch⸗ 


le oft. Hilf, Herr, mein kort, dem 
wir, Und luft zu oeinem worte! fchwacen, 


Der nur auf dich im 
demuth hofft; Du kannſt mich 
maͤchtig machen! In jeder ſeelen⸗ 
noth laß mich Bey dir erbarmung 
finden; Troſt empfinden; Und end⸗ 
lich, Herr, durch dich In allem uͤber⸗ 
winden! 


Mel. Wer nur den lieben. 
tt! die gefällt fein 
71 O, ers wefen, Mer 
boͤs ift, bleibet nicht vor dir. Drum 


daß von fünden mich genefen, Und 


ſchaff' vin reines berz in mir; Ein 
herz, das fih vom ſinn der welt 
Entfernt, und unberletit erhält. 

2. Laß mich auf die begangnen 
finden Mit inniger befchamung 
ſehn; Durch Ehriftun vor dir gnade 
finden, Und gern den weg der wahr⸗ 
heit gehn !' Ich will forthin dag un⸗ 
recht ſcheun, Und deinem dienft mein 


leben weihn. 


3. DO ftärfe mich in dem gedans 
fen; Gieb meinem vorfaß feſtig⸗ 
keit! And will mein ſchwaches herz 
je wanken: &o hilf der nnent> 
ſchloſſenheit! Wie viel vermag ih, 
Gott, mit dir! Nimm deinen Geift ' 
nut nicht von mir! = 

4. Sieb, daß er mir ftetd hilfe: 
leifte, Und muth und kraͤfte mir vers 
leih, Daß ich mit Eindlich treuen 
geifte Dir bis zum tod ergeben ſey; 
So fieg’ ich über fleiſch und welt, 
Und thue, was dir wehlgefällt! 

5. Menn ich indeß aus ſchwach⸗ 
heit fehle: Mein Water, fo verwirf 
mich richt! Verbirg nicht der bes 
trübten feele, Wenn fie dich fucht, 
dein angeſicht; Und mach” auch im 
befiiinmernig Meina key 


rn 


n 
% 


—* 


396: Bon den Pflichten gegen Gott. 
6. Erquicke mich mit deinen ften= himmel freum, Und deine neuen ins. 
ben; Schaf ein gefroftes herz in der, Die noch erlöften ſünder. 


mir; Undftärte. mich in allem letz 
den , So balt’ ich mich, mein Gott, 
m dir, Bis nach vollbrachter prü⸗ 

igozeit Der Deinen erbtheil mich 
erfreut} 


Mel. Es woll' uns — ß 
- err, wo ift ſolch ein 
IL oralen ak 
duldet · ſo bie fünder? Wie lange 
febauft dit ihnen zu, ‚Und (honeik 
fie, wie Einder? Herr, Herr, barımz 
herzig, gut, gebteit, Mild, willig, 
zu vergeben! Noch werde deine 
güte ne; Nochlafdiefünder leben; 
Noch wolleft du vergeben! 

2. Denn, gingft du, Richter, in. 
gericht: Wer Könnte, Gott, befte- 
hen? Noch töne die, pofaune nicht, 
Damit fie nicht vergehen; Daß ein⸗ 
gewidelt, wie ein buch, Noch nicht 
ber himmel werde; Daß durch des 
festen tages fluch Der frevler von 
ber erde Nicht weggetilget werde. 

3. Es Fönnen viel gerechte noch 
Ans ihrem blute ftanımen. Die un⸗ 
gebornen wirft du doch Mit ihnen 
nicht verbammen, Ein Ninive jinft 
in den ftaub, Weil du noch fhonen 
wollteft. Wirwären langſt der Hölle 

‚raub,' Wenn dır gleich (trafen ſoll⸗ 
teft, Wenn du nicht dulden wollteft. 


Mel. Jefu, der du meine, 
> 12 Lieb, o Herr, dap wit 
7 2 de gaben, Die wit 
deiner huld allein, Und nicht uus zu 
danken haben, Willig deinen Se 
auch weihn, Und, wasıwir durch did, 
bejigen, Gern für — 

er 


nüpen; Yuszwüben. ſtets 


Was dein heisig wort gebeut! 

2. Die du fendeft, und zu 
Mach’ in ihrem amte Freut; 
was wi. von. ihnen hören, 
wort und wahrheit fen! Die ı 
vorftehn, uns regieren, Laß 


den 
Geift dei weiöheit führe; Daß fi, 
Stets mit - 


durch fein licht erPeilt, 
thun, mag dir gefalt l ni 
ge —— nieder 2 
en, Ohne falfch und arge Lift; Und, 
nee m mobieDun be m 
er arm und hilflos ijt;, Daß wit 
alles böfe haflenz Daß wir nimmer 
unterlaffen, Deines weges und zu 
freun, Und untadelyaft zu feon! 
4. Bir find Eines leibes glieder; 
Medlich denn und eifrig fen Unfre 
Hiebe fir die bruder. Eifrig, hulfteich 
umd getreu Sich bedrängter angıts 
nehmen, Müffe nie ein chriſt 
fehamen ; Welnend mit den 
den, Fröhlich mit den fröhlichen. 
5: Xehr' ung wachen, lehr' md 





4. Wann kommt der Rächer? beten In der krübfal bangen zeitz 


(feagt ber ott,) Der tugenden be: 
Iohner? Doch, taufend jahre find 
dir, Gott, Clu tag nr, o Verſcho⸗ 
ner! Ach, lommt eiumal, kommt 
das gericht: Wer ann fih dann 
befehren? Werfhonft du hier die 
foötter nicht: Wie wollen, dich zu 
ehren, Sie dann noch fich befehren? 

3. Her, gut, barmherzig, fromm 
nnd tren, Stets willig, zuvergeben! 
um Jein Chriſti willen ſey Noch 
gnädig; laß fie leben! &o famml’ 
‚far deine ſcheuern ein Noch viel’ er: 


Und gieb ung in allen nöthen 
amd auch gelaffenheit! Laß ums ſes ⸗ 
nen und nicht fluchen; Selbſt der 
feinde beftes ſuchen; Stets in sh 
nung und erfreun; Nimmer tr 
im guten feon! j 

6. Stolz nicht, fondern ehrerbie 
tig Gegen jeden fepder chrifk! Diad' 
ung liebteich, freundlich, gütig, 
Wie du mufer beifpiel bit! Rag 


und allzuhohen dingen Laß und nie 


aus ehrgeiz ringen! Mer fich, 
Kein ftolz befteht, Selbſt erniebrigt, 


döfe ſunder ĩ Dann werben ſich die Wird vchdlkl 


Vom Gebete. 


7. Etärf une, Heiland, unſre 
pflichten, Alles; was dein wort 
gebeut, Unverdroffen auszurichten 
Ueberall und allezelt! Etandhait, 
Dir zum wohlgefallen, Xaß und deine 
wege wallen; Und, iſt dann voll: 
bracht der lauf: So nimm in dein 
reich ung auf! 

Nach dem 85. Pfalm. 

Mel. © Bott, — 
ie gn warſt du, 
713: W Gott, Kor alters 
deinem lande! Wie halfſt du ihm; 
wie oft Zerbrachſt du Jacobs ban⸗ 
de; Und ſchonteſt deines volks Mit 
licher huld, Vergabſt die mif 

fethat, Bedeckteſt feine fhuld! 

2. Dein ftrenger zornerlofh Mit 
allen feinen flammen, So bald es 
ſich ent ſchloß, Die fünde zu verdam⸗ 
men. Die menſchen ſuͤndigen; Du 
bleibſt dir immer gleich, Gerecht und 
heilig ſtets, Und ſtets auch gnaden⸗ 


ch. 

3. Sf, hilf uns, uinſer Gott! 
Vergieb uns unſre ſuͤnden! Wie 
ſtrafbar, Herr, wir ſind, Das laß 
ans nicht empfinden! Wie ſchreck⸗ 
lich ift dein zoru! Ach, foll er ewig 
unge Und willft du deine huld 
Auf ewig und entziehn? 

4. Wann kehrt zu und zurüd 
Dein troft, o Bott, dein fegen, Daß 
wir, dein erbtheil, ung In dir er: 
freuen mögen? O laß uns leben, 
Gott; Laß ung dein antlin ſehn: 
Sev gnaͤdig; hilf und aus; Hilf, 
ehe wir.vergehn! 

5. Jedoch! ih Hör’ uns fchon 
Den Gott des trofted tröften. Heil 
giebt er feinem volf, Und ruhe den 
erlöften, Die er erwählet hat, 
Wenn wir nur heilig find, Und 
unſre feele nicht Die thorbeit lieb 
gewinnt. 

6. Seflügelt naht fein heil Eich 

en frommen fnechten; Und 
Gottes ehre wohnt Im lande det 
gerechten. Barmherzigkeit und treu" 
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Umfahn fich ſchweſterlich; @ered> 
tigkeit und fried’ Umfahn und kuͤſ⸗ 
fen fib. 
7. Der glaube koͤmmt zuräd, Und 
bluͤht auf erden wieder; Die gnade 
fieht mit luſt Bon ihrem himmel 
nieder, Ind ſegnet Gottes volk, Daß, 
feinem dienit geweiht, Shut, was 
ihm wohlgefällt, Und feines heile 
ſich freut. 
8. Der Herr begnadigt und; Das 
land bringt feine früchte; Und feine 
huld geht her Vor feinem anges 
ſichte; Merbreiter gluͤck und heil 
Auf Gottes eigenthum; Und Iſrael 
frohlockt, Und bringt ihm preis und 


ruhm. 
Vom Eide. 
Mel. Jeſus, meine zuverficht. 


eilig, heilig fey der eid 
714. I) era, he Arten 
wenn ihr fchwörer. Furchtbar iſt die 
heiligkeit Cures Richters, der euch 
hoͤret; Furchtbar aller luͤgner feind, 
Hier, und wenn er einſt'erſcheint. 

2. Er, der wahrheit Sott, bez 
gehrt, Wenn wir ihm gefallen wol 
len, Daß wir ihren hohen werth 
Fühlen und verehren follen; Den: 
fen, wie wir reden; fie Nie verfteb 
len, leugnen nie. 

3. Wenn ihr eure hand erhebt, 
Dann ergreif ein heilig fchreden 
Euch vor ihm, und denkt: er lebt! 
Er wird alles doch entdecken, Was 
betrug und lift verftellt,; Cr, ber 
Richter aller welt! 

4. Denkt, daß Feine finfterniß 
In des ſuͤnders herz verhehlet; 

ß ers merket, und gewiß, Wo er 
frevelt oder fehlet; Daß er tauſend 
wege hat, Zu enthuͤllen jede that; 

5. Daß, mit eifer angethan, Er, 
(denn, ach! wir werden ſterben!) 
Wenn geriht und tod fih nahn, 
Alle fügner wird verderben, Seht, 
von feiner wahrheit thron Suut 
er. ber, und zieiet Wov. Ä 


N 


— 


‚melde, 


Von den —— gegen uns 7 we 1 


'neid —5* ‚elgenmur ER am beinen 

Bin Birne — ariften: Pe * he auc bie 

m that, Daß; dein beßenner allen Tüten | 

Aut ante — * und welt entfaget hat? 

elend — 9 nun ich Chriftt fiim es 

4.Dus tn, # 300 ben weg, den Ehrbe 
Worth mein hender leidet. 

fc verfolget den, Den deine wege — zu meinem heile ſeh⸗ 


Nur ieh Are — Son, 
Zur freude; fie allen! Ber andre 
, Pegemählt, Der farm nicht gläclich 


el muſe fe, o Gott, Ver⸗ 


\ ‚Kal die erde Nicht meine 


a Bann Site släklich 


u t en msi 
— wie 


9 muy 
an a Daß fie zu bir 
v 4 f 
deinen. beinge; 
Ds —ã en "die Telig Da volle 


wonne; da, Was hier Et in oht ver⸗ 


nahm, Was hier kein auge fah. 


Di fey mein ziel,o@ott! Sieb, 
daß ig Dieß erreiche, Und darum nie 
von dir Und deinen wegen. weiche! 
Hier Tann ich alles leicht Entbehren, 
was gewinn Und luft heißt, 
ich nur Bey dir dort felig bin. 


Von der Selbſterkenntniß 
und Selbftprüfung. 

Mel, Wer I Hr ie ige 

er binih? eine g 

718. W frage! ae 
2 Ower fir bien Gieb, daß ib fpr 
mir die wahrheit fage: Sr eitle 
Voren ſchmeichein fih; Won wah⸗ 
rer weisheit bleibtentfernt, Wer ſich 
nicht ſelbſt. ect Eennen lernt. 

2. Id) bin ein werk von deinen 
händen, Geſchaffen, Gott, zn dei: 
nem preis. Dazu mein leben anzt=- 
wenden, Win mein beruf nnd dein 
geheiß: Doc, Ieb’ au ih, dein 9 


eigenthum, Wie mir's xt, für 
dam a 6 gebüßtt, 


wenn 7 


let Gott/ mich immer meht 
Seien; Und, hab’ ich deinen | 
erwählet, Mid deinen weg-aud | 


Mandhaft gehn! Mich täufche die | 


eg Mic leite tägl 
nut dein 

5. Doch, bin ich fern vom fehmas ( 
Im Res, Der mich zn deinemlchen 
führt: So führe mich zur von 
wege, Der Ins verderben jich vers 


+ liert1 Sieb mir zur beif’rung huftımd 
an * Biete, fraft, Ihm 


7 — J 
6. Gied, | 


fpare Bis inet nd tod hin: daß 
dann Mein elend micht zu Tpät eb | 
fahre, Wenn ich mich nicht mehr 
beſſern Faun !, Entreiß mich früh sent 
felenberrug, Und mache hier mich 
gut und Flug! 
Mel. Die tugend wird purd’s, | 
1 ie fürcht' ich mich, 
mein herzzu — 
wich IF u erforfen 1m; —5 — 

— bil I übe eine tiefe us 
Iaffig und Di gerte bin! Wh 
warnet hefmi gewiſſen; 
Serie, v een, rn 

neigt, mein ui nicht z 
ale Vertraum' ich alles, was eh 


ch wandle ruhig auf dem 
pfade — leichtſinus und de 

feit. Gott, durch ben eh 
ner gnade Gtärf ih mich in der 
ficjerheit, Rach tanfend froh vol 
——— ae 
m nd Hoffe, bich ven 
Am /Weil er fir mid 


1 


Ausfchweifend bleiben meine 
u As mein ver 


. Bon der Selbſterkenntniß und Selbſtpruͤfung · 40r ° 


iſt feer von deiner nunft noch kenntuiß meinet yflichtz 


| era 
, Mit mönen pflihten unbe: Ich kann mein auge nie Dertu 


gend 
"Kant; Mein gan ift todt und ganz verfhließen, Und oft Meint 


ie Früchte; Dein Wandel ohne mir ein ftral von ihrem licht. 
Beerunge kb dennoc) Jofpiöm 4, Gin lhwaces It, Das mit 


‚gerichte, D Gott, «von dir begnadle Den reiz der tugend zeiget, Und 


gung! om verſtand nicht bid zum 

Bed" 1 mich fißer fintergehn? herz Ger 

nahe mid; dem Imtergange, von Niten, die es nie bezwingt 

will doch die gefahr nicht fehn. 5. Cinrichter in mir felbft Stört 

I Eriverte,. Gott, mich aus bem oft des herzens ruhe; Er lage mich 
fölafe!. A, groß ift freplihimeine an; ich ftch” 

Ahuld! Doch, eile niht mit mie billige nicht meht Das böfe, das Ich 

"gut — Und hab’, o Vater, noch he, Mb third nicht das gute, dab. 


! will ß 

3. Sb ich mich,vor mir felbft vers - 6. Veriteiung, bie ich doch An 
behle: Berbehl ich mich vor dir doch meinem nächften haffe, Eraub’ ich 
nicht ; Denn in ber.kiefeımeiner feele mir; und Halt’ es für gewinn, ZBenn 


teibt ungebeuget, Bei 


lies deinen augen licht, " Meiß ich in falihem licht Mich andern ' 


5 . “bi n herzen 
Sch unbefonsienert wie lange ringen Vergebens lehret 2:2 “ 


erfchroden Til, Und - 


a 

| % ans meinen finfterniffen; Ent⸗ 
U Falte'dur mein herz vor mir! Danu 
freibe mächtig mein gewiſſen Zur 
Buße mich, id, Gott, zu Dirt 

6, Der du die herzen prüft, 
‚befehre, Erleuchte, beifte, leite mich 
Auf deinerrebnen bahn, und lehre 
Mic) dann ein techt vertram anf 
bie! Dit laß mich ganz mein leben 
| weihen! Bor dir fen, herz und wan⸗ 


‚bel tein! So werd’ ich.die gefahr 
für Dex Betrogen von mir 
ſeyn. 
eigner Melodie, 
20 We bin ich von natur, 


Wenn ich;meln inne . 


tes prüfe? D wieviel gränl läßt, 
mich mein herze fehn! & ik ver⸗ 
bt; darım Verbirgt mir’ feine 
ah weigert fich, bie prüfung 

ausʒu ehn. 
| ‚2. Der weicheit erſter ſchritt It, 
ine therheit Eennenz Und Dielen 
‚= fehrit;wie oft verwehrt urs ihn? 
3 eigenlieb’ und ſtolz Wil fih’e 
ir. wllhtfirafber nennen; Der ren’ ent⸗ 
ı en, dh —* fehler.flichn. | 

DB, 


u * de In mir Ein 


be zwar 
eigen; Aa ber ver⸗ 





fehen Laffe, Und fcheinen Fark, wae 
ich ste ſeibſt nicht bin, 

7. Ich weiß, daß ber, Seh Der 
gůter diefer erden Mich nie vokom⸗ 
men fättigt und erfreut; Dochbleis 
ben fie meln wunſch Und, um bes 
glüdtzu werden, Erring’ ich mirdie 
fait der eitelfeit, “ + 

8. Ich weiß, wie großes Hk; 
Aus ůͤberleeang handeln :- Und 
handle doch aus finnlichem gefühl. 
Durchs, falfihen ſchein 'getäufd, 
Eil’ ich. ibm nachzuwandeln, Und 
teienfhaft und irrthum ftedt mein 
ziel 

9. in gegenwärtig gut Ver⸗ 
fdum’ ich zu. genießen; Slieh', was 
mich ſucht / und ſuche was mich flieht. 
Im gluͤcke bin ich ſtolz, Verzagt in 
mmerniſſen Und ohne ruf? um 
ruhe ſtets bemüht. 

10, Mein naͤchſter hat ein recht 
Auf viele meiner pflchten: Doc 
wird dieß recht fo oft von mir ents 
weiht. Verſagt er mir die pflicht: 
Speilic, ipnzurichten; Sein bloß 
verſehn heißt ‚inperesitigteib, eh 

11. Nicht liche an Sum 
So, wich dem wihlen Rs 

e. \ 
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Mehr eigenlieb' nd nigdrer eigens 
ang. Aus ihnen ſließt betrug, Ver⸗ 
ftellung;und in ihnen Fand immer 
neid und ftolz und haͤrte ſchutz. 
12. Gott ehren iſt mein ruf. 
enn ich den zuf betrachte: Was 
nd’ ich dann Fir maͤngel meiner 
pflicht! Die wuuder der natur, Die 
Gott zu lehrern machte, Stehn vor 
mir da, und diefe hör ich nicht, 
13. Und, heist ihre anblick mich 
Auf feine weisheit ſchließen, Auf 
güt’ und uracht; fo fchliept nur mein 
derſtand. Das herz bleibt unge⸗ 
rührt, Betänst bleibt das gewiſſen, 


ind. Gott, mein Herr und Vater, 


mer kanut. 

24. Er ſcheult mir ſo viel glück, 
Gebrauch” ich feinegüte zu meinem 
Beil und. geb'ich ihrgehöt? Nein; 

ech den mißbrauch felbit Vers 
ſchließ ich mein gemütbe Der bank: 
barfeit und liebe defto mehr. 

15. Oft fagt mir mein verftand, 
Daß des Allmächt'gen gnade Das 
größte gut, dertreit bes lebens ift, 
Und welche ſchulden ich Auf mein 

ewiſſen lade, Wenn ſie mein herz 
ir menſchenannſt vergißt. 

16. Und doch, o Sat, wie oft 
Geb’ ich dieg gl der feelen, Dir’ 
werth zu ſeyn, für lindiſchen gewinu, 
Für eine ſchmeicheler, Fur luſte, die 
mic) quälen, Für eitelteit, fürrand, 
für nichts dahin! 

17, Gott ift der Herr der welt, 
Auf feine hülfe bauen, St meine 
pflicht: doch wann gehorch? ich ihr? 
Bald bebt mein herz vor furcht, 
Und Bald ift das vertrauen, Das 
mich beſeelt, nur ein vertraͤun zu 


mir. 

18. Dieß ift des menschen herz. 
Wer hat dieß herz verfehret? So 
Tam-es.niht, o Gott, aus deiner 
hand! Der menfh duch eigne 
ſhuld Kat feine wird’ entehretz 
Und beydes fiel, fein herz und ſein 

ventand. 





Von den Pflichten gegen uns ſelbſt. 3. 





19. Doch, fo verderbt mir find, 
So ſchwach, uns felbfe zu heilen: 
So fieuret Gott doch der verdorben⸗ 
beit; Laßt durch fein heilig wort 
Uns neue Eraft extheilen, Licht der 
vernunft, dem herzen reinigkeit, 

20, Nud dit willt diefer Eafk, 
O menfch, dich widerfegen? Sie \ 
beut fi an; - dur aber wehren. | 
ihr? Und wilit des größten glüds 
Dich felber unwerth ſchaͤzen ? Et 
— Ak! noch ſteht dein Heil 


bei dir 


Von der Demuth. 


Mel. © Gott, du frommer, 
err, der du alles hi 
721.9 ‚Bon dem ich r 
habe! Was iſt mein fand, a 
gluck, Und jede gute gabe? Es 
nicht mein; es iſt Ein Unverdi 
gut, Darum bewahre mich Vor ſtolz 
amd uͤbermuth. 8 

2. Wenn ich vieleicht der welt 
Mehr, als mein naͤchſter, mine, Und 
wenn ich mehr verfiand, Als er bes 
ſitzt, beſitze: Bin ich drum mehr, als 
er? D nein! wer ſcheulte mir Ders 
fand und tuͤchtigkeit Gott, alles 
idmmt von Mel 

3. Wenn mir ein größ'res gli 
Nach deinen: rath begegnet, Und 
deine alirigkeit Mich mehr, als ans 
dre, fegnet: Giebt dieſe deine huld 
Mirsonl zum ftolz enrecht? Bin 
ich darum nicht auch, Was andre 
find, dein kuecht? 

4. Wenn ich, geehrt und groß, 
Ta hoben würden ftehe, Und alt 
dee neben mir In Heinerm glüde 
ſehe: Mer "machte fie gering? 
Und wer erhögte mich? Spt nicht 
mein nachiter oft Viel wirdtger, 
als ih? 

5, Wie fönnt’ich mich, o Gott, 
Des guten uͤberheben? Was ich 
bei), iſt dein, Du ſprichſte fo bin 









Ay \erenz Dairtass ſo bin ich 





7 Von der Demuth. 403 
nichts. Nichts, was Ich hab’, iſt Mein gluͤck mich ſehn In metnes 
mein; Drim laß mich ewig fern lebens pflichten, Und im gehorſam 
Bon ftdlz nad hochmuth feyn! meinen ruhm? " 
rn eigner Melodie. ?. Wer gab mir muth, Herr, 
702 He gert mich, wenn deln gebot zu lieben? Pege mir 
72 eN ich der kugend diene, kraft, es freudig ans zuͤben ? Und in 
Dei nicht mein herz des ftolzesfich verfuchung (child und fieg? Weßiſt, 
„‚ertühne, Und nichtanffievermeflen. der quell, der mich mit weisheis 
ſey! Herr, lehre mich, wie oft ich tränftet Und weß der freund, ber 
‚tehte, merten: Was iſt der menſch mich zum guten lenkte Und mir 
- bey feinen beiten werfen? Wann dem fehler nicht verfhwieg?  - - 
And fie von gebrechen frey? 8. Du triebſt mich an, daß ich 
2. Wie oft fehlt mir zum guten das gute wählte, Und riefft mich 
Nr der willel Wie oft, wenn ich oft, wenn ich Des wegs verfehlte, 
auch dein gebot erfuͤlle, Erfüll ih8 Durch ſtimmen deines Geiſts zu: 
minder, als ich fol! Sind lieb' und ruͤck; Zogſt mich durch kreuz, durch 
ui ſtets die beweängegrunde wohlthat anch, von fünden; Und 
Dex guten that, der unterlajnen Tießeft, wenn ich rief, mich gnade 
> finde? und iſt mein herzdeseifers finden, Und gabſt zu meiner 


ü oo  beffenng gluͤck.. 
3. Gedenke nicht der fünden 9. Was it der menſch, daß dur, 
‚meiner jugend; Gedenfe. nicht der 


44 — r Bott, fein gedenkeſt, Gerechtigkeit 
" amwolllomnmmen tugend Der rei⸗ a 
‚Ahb 


‚ en ei indeinem Sohn ihm ſchenkeſt, 
fern jahre meiner zeit! Wenn Üh zur belohnung felbft ein recht 
wc oft aus fe. nach tugend 


j | nd wenn ich nun durch Deines Geiſtes 
be; Ans menfhenfurcht mich gabe Des glaubens Eraft und feine 
laſtern nicht ergebe: Wasig dann werke habe: Mer bin ich? ein üns 

meine frömsmigfeit?- 2 


nuͤtzer knecht! 
4 Wenn ich den geiz aus furcht Mel. In allen meinen thaten. 
“nor fhande fiche, Aus weihlide 72 Was ic) nur gutes has 
Feitmichwohlguthun bemiheyund 723+ = pe, At deine milde 
maͤßig bin, gefund zu feyn, Wenn gabe, Di Vater alles lichts! Mein 
ich DIE Tach’ aus -eigennuße haſſe; daſeyn und mein tcben Ward mir . 
‚. Der ehrfucht pfad aus traͤgheit nur von dir geneben, Und ohne Dich vers 
verlaſſe: Was iſt an diefer tugend meg ich nichts. 
bein? . an 2. Mit einficht, Loft. And Fräften 
3 . Und,.Gott, wie oft find unfre Zu nuͤtzlichen gefchäften Begluͤckt 


. triebe Nicht froͤmmigkeit, 
nicht fruͤchte deiner liebe; Nur 


Er der natıre und zeit!. Wann 


hienwirdertugend ganze würde? 
ann ift dein joch uns eine leichte 


mich deine huld. Sie treibt zu guten 


thaten, Und läßt ſie mirgerathen; 


An fehlern bin allein ich ſchuld. 
3. Das glüd, deß ih mil 
freue, Wer ſchafft mird? Deine 


trene, Da Here der ganzen welt! 
Du ordneft unfre tage, Ihr gluͤck 
und ihre plage, Wie’s Deiner weis: 
beit wohlgefällt. —W 


bhuͤrde? Und dein gebot zufrieden⸗ 
eit? _ ee — 


6. Doch, Herr, mein Gott, wenn 
auch zu deiner chre Mein herzerein, | - 
rein meine tugend waͤre; Weß tft 4. Solltich mich denn erheben, 
„denn dieſes eigenthum? Werlieg Wenn mtr In dirien \Kes SU 
= weich fruͤp zur tugend unterrichten ? ante widerkägert HU W 
F —— 275* ” vn 


404 
vorgezogen: Mas hat dich denn be= 
wogen? Bloß deine huld und nicht 
nein werthi 

5. 3ch bin viel zu geringe Der 


Huld," die ich befinge; Und werd’ fir 


es ewig ſeyn. D-laf mich s nie ver= 

geſſen⸗ Dich ruͤhmen; nie vermeſ⸗ 

a ſtolz mid) meines glüdes 
Ba 0 


6, Mein’ olüc aus beinen haͤn⸗ 
den Auch nüglich anzuwenden, Und 
‚mit, befcheidenheit; Dein treuer 
tnecht zu werden? Das fey mein fleiß 
auf erden; Dort meine haft und 
herrlichteit, — 

el, Nun freut au — 

er glänbig ift un! 

724, Ds keit, 3 
hoch bey Gott geachtet, Wem 
er, twas recht und gut iſt, ubt, 
Und andre nie werachtet. Gott 
“ehet, ihn wieder; fein gebet Wird 
nimmer. von dem Herrn vers 
fhmäht, Der auch aufs hiedre 


ſchauet. 
2. Den, ftolz verſpotten ſchmach 


and fpott; Wie oft ſchon auf fi 


der erde! Den ihm, ihm wider⸗ 
ſtehet Gott, Daß er erniedrigt 
werde, Wer, wenn ihn Gott zu 
ehren ſetzt, Sich feiner gaben uns 
werth fchäßt, An dem hat er ger 
fallen. 
"3, Hat Gottes milde vaterhand 
Fünf zenkner dir gegeben; Kannfk 
du durch anfehn und verftand Des 
zählten gluͤck erheben: Was bift 
du? immer Gottes Enecht! Dein 
vorzug giebt dir nie ein recht, Den 
Heinften zu verachten. 

4. Der Herr vongöftlicer gewalt 
Iſt auf der welt erfchlenen, Arm, 
niedrig und in Enechtsgejtalt; 
Warum? um und zu dienen! Er 
wehrte dem, der ihn erhob, Und 
wählte für der menfchen lob Selbſt 
ſchmach, um fie zu retten. 
3.36 bin fehn jünger; Heiland, 

ib Befeung deinen namen; Sey 
/ 





Von den Pflichten gegen uns ſelbſt. 


du mein beifpiel; ftärfemich, Dein 
vorbild nachzuahmen! Du tufft ja 
allen menfchen zu: Lernt Demuth; | 
au ib werdet ruh Für eure feclen, 
inden a 

6. Erhabner Gott, ich Eh:y' es 
I — ur raw Fand weh⸗ 
muth: cin herz 1 zo ges 
währe mir. Des FM en Kanuter 
die deinuthl Taf mich von allem 


ſtolze rein, Nicht eitler ehre geb 
9 ja Did) nur, nicht mich er⸗ 
"heben! 


7, Nimm deines , Sohned des 
uch an Zur Eilgung meines ſtol⸗ 
zes! Fuͤr mich ward‘ er dir unter⸗ 
than Selbſt bis zur ſchmach des 
holzes. Doch gieb zugleich mir ſel⸗ 
nen ſinu! Ich felbft bin nichts und 
— bin, Bin ich dur deine - 
guade, 

Mel, Mach's mit mir, Bott, 

2* Gott, mein Vafet, 
725: ſieh mir bey, Daß 
ich, weil ich er walle, Ein fhüler 
Jeſu Chrifti fen, Damit ich dir ges 
ſalle Kap mich durch ihn gerecht 






umd kein, Und auch, wie er, demils 
thig ſeyn! 

2. Wer Chriſtum und den him⸗ 
De ep Bon SALE 
fernen; Et muß durch deines Geis 
ſtes zucht, Auch — demuth ler⸗ 
nen. Vom himmel iſt noch weit 
entfernt, Wer fie nicht liebt, wer 
fie nicht lernt. 

3, Ja alles, was ich bin, bin 
ih Dutch deine freve guade, 
Durch diefe amade Teite mich Der 
denmth fille pfade! Merleihe fie 

um ſchmucke hir; Denn nur durch 
fie gefall-‘ich Dir! 

4. Dit bift der Herr; ich Bin 
dein Enscht. Wie bald bin-ich 
nicht erde! Gieb, daß ich allezeit 
‚gerecht, Vor dir erfunden werde; 
Und zeig’ im glanze deines. Fichte, 
Mir deine Hoheit und, mein - 
wäre! 


N 





‚Bon deh Pflichten seen die hen 208 
18 leichtfinn oder träghelt: nie 
Bon den, a er ai Er ee — 
die Seele. 7. um ex ganzen pilgerfaft 
mentlich: "von der Beichtigs Zaß fie, geftärft duch beine Er 
keit der Seelforge; „von dem ac — Km ai ei 
Werth und dev Bewahrung ‚alle leiden ik lt Die ulhts - 
„eines guten Gewiſſens; von pafir zu ac 
der Wachſamkeit; von der \ 
. Ablegung des itdifhen und Mel: Sun eh ha * 
ein gli in m 
Webung 66 piniliigen ins 727. dt Deu baten 
iverth der ewigkeit Erkennet meine 
“1 Bommt ber zu mir. feele. Dir viefft mich, Water, aus 
726, Den heilig wort, o dem nichts Zum frohen anfchatn 
Dam ertlärt. Min deines ichts, Diepbankt dir meine " 
726 Teele Hohen Bert Sieb, feele. Doc, nicht in diefer welt 
vn — a e; Daß Ich-in allein Mich deiner gitte, Gott, zw | 
Ihr heil auf freun; ch in der ewigteit Dutch 
* Bar a Bel Und wahre tu⸗ dic Benlück zu. werben, ſhu 
nid; Deam frarb für. nich Mein 
536 Ei du nicht /an fie ges Sen und Gott, miein Herr und 
dad, Wie biel hat deiner gmade Gott, Dein, Eingeborner mei⸗ 
macht Nicht an ihr glüct gewendet | nen tod, 
Du of je fie, Hert, dein HId zu 2. Du trugſt aus frever lieb’ md . 
—— ie fiel; du haft, ſie zu bez Huld, D mein Verſohner, meine ' 
hr deinen Sohn gefendet. 8 Und meiner ſtrafen burde. 
e folk ihm folgen; ſoll nun Wie bebreft du amt ölber nicht an. 
ft &ih ‚machen laffen, ihmgetren Gottes furchtharen gericht, Anf 
s I fHon auf erden; Soll das ich feligwitrde ! Ich bin auf deis 
fol, v Herr, Stets nen tod getauft, Ein heil, fo heuer 
"4 —S— Und ewig ſe⸗ mit ertauft, Das follt? ich von mit 
werben, open? ich Hingehen und verkäte 
4. Mit-großer treue willſt du fie nen dich? Nein; ach, ich lied, 
Dutch biefes kurzen lebens Ari in Iefır Ehrift, o ef Ehrifk, Be, 
deinen himmel führen. -D laß fie der dır mein Merfohner Dit! 
3 dutch eigne ſchuld Dieß große 3. Zivar feh’ich noch, o Geiſt des 
* deine huld Ihr —* will, Herrn, Was auf mich wartet, me 
vonfeen, Nur dirnkel, noch im glau⸗ 
Fe en fein ſünden Sieh”, fd ben; Noch wand ich nicht. Im’ 
wicht Dem ung erwartenden gericht (han: allein Mein heil wird groß 
Und feinem fiuch entrönne: Owelch und berrlich fenn, Hert, ſtarte diefen - 
ein elendträfemich! Und, ach, was glauben! Entreiß nich dem, was - 
ai * —— auch ich Die gange eitel ift, Det dur mein liche und führer | 
jewönne dift, Daß ich der welt entriffen, hler 
“ Si air, mit dir vereint zu Dir Ich, umd eint auch fterbe dirk 
„uns — * mich zu Geiſt, unſer Gott! Zeig’ uns im tod 
tt, ſie das heil des Here, DASS 
— — w v Di rlöfer,; ie hm hum.gtab SC um 
7 v x 
x — —* 





406 - "Vontden Pflichtas gegen nns felft; 


4. Deln; Vater, Sohn und Geiſt, 
nite dein Will ich,will feines andern 
ſeyn, Damit ich felig werdel Der 
erde weisheit tröftet nicht, Wenn 
ich nun jterbe , vom geticht Befreut 
Fein glüc der erde, Du, o mein 
Vater, du vergiebfe Mir jede 
ſchuld; du, Fefu, Hiebft, Wie einen 
bruder mich; und dir, DO Geift des 
Herrn, tuft einft mirzu; Du haſt 
gelämpft; Nun ruh und fen, nun 
ru und ſey Ganz felig; denn du 
warſt getren! _ 


Mel, Sey lob und ehr den. 
‚ach ‚meiner feele ſelig⸗ 
TEN triekap, Sem, min 
eifrig ringen; Und in der gnade 


kurzʒen zeit, Was du befiehlft, volle 


brifaen! Wie wjieh? ich fonft vor 
dir beſtehn? Wer in dein reich 
wänfht einzugehn, Muß hier dein 
etbe werden, 4 

2, Erft, wenn bie legten ſtunden 
nahn, Exjt, wenn wit ſterben follen, 
Zu die fih wenden; deine bahn 
Erſt dann betreten wollen: Das ift 
der weg zum leben nicht, Den ums, 
Gott, deinunterrit, Den Jefus 
Ehriftus lehret, 

3. Du ruft ung bier zur Heilte 
una. So laß denn auch auf erden 

es herzens wahre befferung Mein 
erſt gefchäfte werden! Gieb dayır 
weisdeit, hıft und trieb! Kein ruhm 
and preis ſey mir fo lieb, Als deine 
lieb” und guade, 

4. Gewonn’ ih auch die nanze 
welt Mit allem, was den finnen, 


- Was jeder böfen Luft geſaͤlt Was 


felbrt iın tode geben? 


wird’, Gott, gewinnen? Was 
bälfe jeder reichthum mir? Mag 
alter ruhm, wenn ich mitdir Mein 
ewig heil-verlöre? 4 

5. War leiter zur zufriedenheit? 
Verklaͤrt ſchon diefes leben? Was 
Tann mir troſt und freudigleit Auch 
Nicht men⸗ 





Aenanuſt, kein irdiſchgluͤc Dein 


heil nur/ eln getroſter blick Im jenes: 
lebens frenden. 

. Nach biefem kleinod, Hert, 
laß mich Bor allen ——— 
And, ift die welt mir hinderlich, Die 
weit mit much verachten! Daß ich 
auf deinen. wegen geh’, Und ink, 
‚gerisht dereinit bejteh’, Sey meine 
größte forge, hr s 

7. Doch, was vermag ich, wenn 
dur nicht Vor trägheit mich bes 
ſchuteſt· Mic nicht iu treu in 
dieſer pflicht Selbft frı 
ftügeft? O ftärte mich, mein Gott, 
dazu: So find’ ich hier ſchon wahrẽ 
u Und dort ein ewig leben! 

Su — Her 

welch ein umſchatz⸗ 
79. gave au dk. nen 
ein rein gewiſſen Wer diefes hat⸗ 
der hat auch muth, Weun andie, 
zagen muͤſſen. Sein ruhig herz erzits 
tere nicht; ‚Das ſchredt Fein iod 
und kein gericht, Denn er hat det⸗ 
nen frieden. 

2. Et, deines beyfals fich bewußt, 
Ruͤhint bloß fich deiner gnade, Dein: 
friede wohnt in feiner brufk; Wer 
iſt denn, der ihm fehade? Er baut 
auf dich injeder noth, Womit die 
zukunft ihn bedroht; Gewiß von 
deinem fhuke, 5 

3. Verfolgt ihn laͤſterung und 
fpote: Er, heilig und unſchuldig, 
Vefiehlt auch feinen namen Gott, 
Veigiebt, und bleibt geduldig. Er 
ſtrebt mitgrößermeifer num, Was 
zeche und Loblich ie, zu thun; Gott 
wird die unſchuld retten. * 

4. Sein geiſt ſieht mit zufrieden⸗ 
heit Der beſſern welt eutgegen. Die 
giebt ihm much und freudigkeiteluch 
anf den rauhſten wegen. Wird auch 
‚gleich hier fein werth verkannt: It 
dier doch nicht fein vaterland; Er 
wird im himmel ‚leuchten, 

3. Bewahre denn, mein Vater; 
mie Ein unverletzt gewiſſen; Und, 
weine Rebe werde dir Durch Feine 








ftig unter⸗ 


Er re EEE Eu ur Or Ten 
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fänb* entriffen! Mit dir, o Gott, den weg zum fallverfchließen ; Und 
verlöhnt zu ſeyn, Und dein geieß doch verfchloß ich mir ihn nicht \ 
nicht zu entweihn, Sepmeinegrößte 9. Was kann im glück Den werth 
torgel - des gluͤcks erhoͤhen? Ein ruhig berg 
6. Die zit gefallen, meinem verfüßt im wohlergehen Dir jeden 
Kern, Muͤſſ ich auf deine lehren, frohen augenblid. 
Müf ic auf ihre warnung gern, 10. Was Kann im fehmerz Den 
Als deine ſtimme hören! Erinnr' fchmerz der Teiden ftillen? Im 
ih mich an eine ſchuld: So In fchweriten Erenz mit freuden dich 
mich eilen, deine huld Durch ren’ un 
glauben ſuchen. friednes herz. 


mich, Und ſtaͤrke meine ſeele, Daß guͤter zu verachten, Wornach mit 
fie vor fünden hüte fih, Und nie angit die niedern ſeelen ſchmachten? 
aus porfaß fehle; Denn, wer nur Ein ruhig hetz, das größfe gut. 


"reines herzens it, Muß, weil du 12. Was ift der fpott, Den ein 


rein und heilig bift, Durch Jeſum gerechter leidet? Sein wahrer 
felig werden! ruhm! denn, wer das böfe meidet, 
Sn eigner Melodie. Das gute thut, hat ruhm bey Soft, 
"RO Pet ich nur Einrußle 13. Im herzen rein Hinauf gen 
73 2* ges gewiſſen: So iſt himmel fchauen, Und fagen: Gott, 
für mich, wenn andrezagen muͤſſen, du Gott, bit mein vertrauen! 
‚ Nichts Ichreckliches in der natur. Welch gluͤck, o menich, kann größer 
‚2. Dieß ſey mein theil! Dieb fol ſeyn? 
mir niemand rauben, Ein reines - 14. Sieh! alles weicht; ‚Bald 








3. Welch ein gewinn, Wenn Ein gut gewiſſen macht ihn leicht. 
meine fünde ſchweiget; Wenn Got⸗ 135. Heil dir, o chriſt, Der diefe 
tes Geiſt in meinem geifte zeuget, ruh' empfindet, Und der fein glück 

Daß ich fein Find und erbe bin! auf das bewußtſeyn gründet, D 
4. Und diefe ruh', Den troft in nichts verdammliche an ihm iſt 
unferm-Ieben, Sollt' ich für luft,  .16. Laßerd' und welt, (So kann 


Gottes Geiſt nicht zu! mir den bau der erde brechen: Gott 
5. In jene pein, Mich felber zu iſt cs, deſſen hand mich haͤlt! « 
verklagen, Der ſuͤnde fluch mit mir Ei t 
amber zu tragen; Ju dieſe füge? Mel. Straf mic nicht im. 
ich mich hinein? °— J Mate dich, mein geiſt, 
6. Laß auch die pflicht, Dich ſel⸗ 731. 2 bereit: Wache, bet’ 
ber zu beſiegen, Die ſchwerſte ſeyn; und ſtrebe, Daß dir Gott beftäns 
ſie iſt's: doch welch vergnuͤgen Wird digkeit In der tugend gebe: Denn 


7. Welch gluͤck, zu ih Mit wahr- ſich ſicher traͤumet, Und zu ſtreiten 

heit ſagen koͤnnen: Sch fühl’ in mir ſaͤumet! I 

es boͤſen luſt entbremnen: Doc, 2. Sage nicht: noch hab' ich zeit; 
dant fey Gott! ich ſchuͤtzte mich! Jetzt noch darf ich ſchlafen. Den’ an 
8. Und weich gericht, Selbſt zu tod und ewigfeit, Deut! au iüte 

iM ſagen muͤſſen: IM konnte mir ſtrafen. Sicht der it, DEM 


.' 1 
‘ 
A 
wm m 


‚ 7. Mit diefer wohlthat fegne I. Was giebt dir muth, Die 


- fie nach der vollbringung nicht! - wie leicht Irrt und weicht, Wer 


erfüllen? Ein in dem Herrn zus 


von ungefärbtem gianben, Der wirft du fterben müflen. Was wird 
ede Sottes nur ift heil... alsdann dir deinen tod verfüßen? | 


- für luſt der finne geben? Dieb lafle’ der fromme ſprechen,) Laß nntee 
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droht, "Kann * leicht in fünden 
‚ Unbereitet-finden, 

3. Wache, dab * wahrheit I: 
Die erlenchten möge... - Wer- nich 
ſehn will, findet nit Gottes ziel 
und wege, Hi * 

Traͤumt und waͤhnt in ſunden Ruß 
* glüd * finden. 

Viele feinge jauchzten. gern 

grob bey deinem falle, Mach’ md 

Fanıpfe mitdem Herrn: Co befieaft 

du alle. Meide fie; Ham nmd.fich” 








ar ————— Shrer ſchmeiche⸗ 


ip " Nitntm- dein eianes herz in 
act; Denn es liebt die ſunde. Das, 
‚wenn. ihre luſt erwacht, Sie wicht 
„aberwinde, Leicht betriegt Sie, und 
fiegt, Wenn wir ſelbſt uns beu⸗ 
heln, Feft zu feyn, uns — 

6. Bet? auch ernſtlich; das begehrt 
Gott von fehten Eindern. Cr erhört 
fie ; er gewährt Huͤlfe ſelbſt den ſuͤn⸗ 
dern. Rufiön an; Denn er kann, 
Denn er will vom böfen Ewig dich 
erlöfen, 

7. Die erhötung des gebets 
Kam und nicht entſtehen. Darum, 
hriften! laßt ung ftets Machen, 
kämpfen, flehen, Euch iſt ſchon 
Euer lohn Ben dein Herrn bereitet; 
Wacht ur, betet, ſtreitet! 

Mel, Wer nir ven Lieben, 

2, Ri ſchmachte nicht nach 
732° I tum und fhäsen ; 
Dieß alles iſt für mich zu Heiıt, 
Was meine feele ſoll ergöken, Das 
mp, wie fie, unſterblich feon. , Ein 
gluͤck, das augenblide währt, Iſt 
das nicht, was mein ‚herz begehrt, 

2. Mie eingefchräntt iſt alles 
wien! Wie unerforfchlich die m 
tur! Umbällt mic diefen finfternif- 
ſen, Berlier’ ich leicht der weisbeit 
four. Wie bald bin ich, der menfch 
von ftanb, Des wahues ınıd des irr⸗ 
hung and! 

3. Sch ſah's und ſprach: ich will 
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her Tappererz 


fünne weihn; ill meinem henen 
alles geben, Was fähig it, mich 3 
erfreun. Ich that's; geunoß ; und 

ie übderdruß Und, etel folgten dem 
geunß. 

4. Denn was iſt alle luſt auf- 
erden ? Ein raub der zeit! auch yens 
get. fie Oft Bitte ‚forgenz viel bes 
ſchwerden; Und, was fie giebt, bes 
friedigt nie, Man Hofftz genießt⸗ 
amd wuͤnſchet mehr; Und das ges 
tauſchte hetz bleibt leer, I 
5. Was Id der menſchen größte 
wirden? Was ohne tugend ‚jede 
macht ?-Ein- glänzend elend, fehwere 
— = Einen, zent 2 
pri uf jeder Höhe kann 
— Doch edel ſelbſi im ſtaube 


Ns „on alter if, wie in der ĩ 
‚Das befte, muh nnd eitelkeit 
oft entbehret felbft die tugend Bald 
adtung, bald zufriedeubeit! Wie 
oft iſt des verdienſtes lohn Berache 
tung, kummer oder hohn! 

7. Oft feh” ich uumuth im gefichte 
Der unterdrüdten unſchuld gluͤhn; 
Sie oft vom frevler im gerichte 

Verfolget, und verdammt durch 
ihm, Der fromme ſtirbt; auch da 
erfe heint Kein freund, der feinen tod. 
beweint, 

3. Wie oft feh” ich fich fünder 
brüften, Die fejt und unerfchüttert 
ftehn! Sie folgen allen ihren — 
Als tonnten ſie nicht untergehn. So 
freveln fie voll zuverſicht, Und fuͤrch⸗ 
teu Gottes ſtrafe nicht. 

9. Doch, wenn auch feine noth 
0% plage Den frechen fünder hier 
erfhredt: So wird er doh an 
jenem tage Zur rechenſchaft von 
Gott erwedt; Und dann wird feiner 
wicht gerchont,, Und nur die tugend 
wird belohnt. 

10, Dann wird Gott einem jeden 
geben Nach feinem thuu; Freud" 
ober pein. Die frommen werden 


ein leben Den freunden meiner ewig een, Die luͤnder euls ee elend 


J 
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Dieß, feelet, Härte deinen 
\ 9; Dem Gar a nee 


a rmarte aut die frohen tage 
N va bir” geiviffen fellgteit; Denn m 
dort verwandelt deine Klage Dein 
Water. in zufriedenheik, Wenn et 
dich bier nach feinem rath, Wie fels 
‚mes gold, geläutert Hat. 
12. uftelß dich denn ber erde 
63 Erdebe dich zur enigkeit. 
—5 — bein weg: — tanhe 


präfng 
13 Id ich deines Got⸗ 
nen 





13 Dertob It ſhwer sieneict 
ben teichen Und fröhlichen ; dich wird 
"er frenm. Dann werden fchinerg 
* ammer weichen; Denn da wlı 

ewig felig ſeyn. Hier fee müh” 
Kr eitelfeit; Dort wahre tuh und 

. feligteit, 
"Mel, Ich dank dir ſchon durch· 


die, und fche 
3. Ce dein sans nik be 
ne 
f werten. 
2% mus bift u —S 
in fremdling bier, 1. 
4 Wenn dur dir viel erworben 


Yaft, &o erbt dein Hut ein andrer. 
Was bietet nus · das laſter an? 


a hoffen "Taun, Der - 
hn zn gewinnen.” 
ma! Sott’erfannt hat, der 
den; Tpurtrecht, und ſucht fi, weil 
| erlebt, Vor fünden zu bewahren. 
5. Siebt ihm fein &ottein irdiſch ren. 
Er freut ſich deß und denlet: 
it für den frohen augenblick Dem . ei 
ı Water, der ihn ſchentet! 
"6, Ex preift ihn, wenn er, — 
> 3, Für alle ſeine freuden; Für allı 


aheafeingen ber finnen. Wer. 


Sein herz zum nnlichtbas - I 


ä a ne I; Dat er 


7. Die taft ‚der leiden, Die Kr 
Vnlat, el feinen mut mhk 
nieder. ert, (gedenet er;) 
Best I den, er prüft, ſceũ 


Sp — iſt des Waters 
babe; theilt zum gnadenlohne 
Sott trenen kuechten Fronen aus. 
Km, auch en anne 

0 m ın fhmerz mehe 
stefen tann, Dabin witd er mich 
führen; Da bet? ich mit den engeln 
an; Da werd’ ic trlumphiren. 

10, Da wohnt "Gott, Mater, 
Sohn und Se, Mit Ucht amd 
glanz D welch ein heil⸗ 
das hä verheißt! Vo Gott lebt, ſoll 


ich lel 

— ich dir, v 8 A 
Wenn du mir’ nur auf ehe, 
lauben ie, alles biſt, — 


1,5 7 km, min er 
mi mi jebe‘ 
se Auch 


a ich. je PS AH ewig d 


Sn den Pflichten digen 
den Leib. . 
Namentlich: von der Erhaltung 
des Leibes; von der Mäpigs - 
keit; von der Keufchheit ; von 
dem rechten Gebrauch der 
Sinne, 
Mel. ©.tiebfter 4 was. 


36 


; du haſt ſein 
eben Sum dien! — 3 
den Ihn ſoll ich, Gott, erhals 
ten; vor gefahren Auch ihn bewahe 


2. Ich ſoll ihn pflegen; fol zu 


dien werten Durch nabrung 
68 durch freude ftärken ; Hi 
tom duch keine weiclicteit ent · 
; Nicht felbft zeritören. 
3. Da gabft ihn zur SS W 


air Tender; u ar pri 


ijhhn erquicken: Di 


F 


wird im grabe ſchluumer 
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dung ehrenvoller Teiden; Daß ex 
auch ımter ihrer edlen burde Ver⸗ 
herrlicht wiirde, R 


4 Ich folladamit er Fraft dazu fo 


gewinne, Jhn harten; mannlich 
jede luſt derjinne Beherrſchen, daß 
ex nicht. ber dugend mühe Verzar⸗ 
telt fliehe, 
5. Das will-ich; feiner. warten, 
och ni ernie bie 
feele.niederdrüden Zur ſinnlichteit, 
zur trägbeit, zu den lüften, Der 
ſchmach des hriften. 
6. Unmdßigteit und voͤllerey ent⸗ 
ehre Nie feine ſinn und glieder; er 
befehwere Nie meinen geift; er ſey 


eben Mit fegenvoller Hand dem 

wein, Du nähreft und erfreuk 

zugleich; Wer iſt, wie du, fo mild, 
reich? a 


1 
3. Dur fegneft auen und gefilde | 
Mit unerſchopfter frnchtbarkeit; | 
Die, Bater, jährlich deine milde, 
Daß feiner darben mög’, erneut; 
Daß jeder, Gott von orgen free | 
Gefattigt werd’ und dankbar fe. | 
4. Du giebit, daß ich nicht man 
‚gel leide, Was noͤthig iſt; au 
mehr als.hrod; Gtebft zum bebirfe | 
niß auch noch freude, Kür einen jeden, 
finn, o Gott} Wie ift, zum wechfeb | 
Im. ‚gef, So reich, ſo groß dein 


ſchon in der jugend Ein ji der tu⸗ überfluß 


d. , 
. Schleiiht auch der krankheit 
in feine glieder: So heil’ ihn, 
Gott, dein arzt, und ftärk ihn wies 


der?Soll ich noch hierdurch fein mich 
erneuert leben Dich, 


err, erheben. 

8. Gieb mir geduld in allen feiz 
nen fhmerzen; Daß ich voll troſtes 
dann in meinem herzen Auf deine 
hülfe hate’, und feine plage Mit 
muth ertrage! 

9. Zerftör" ich ihn nur ſelbſt nicht, 
Sort, fo werde Mein leib erſt wies 
der, was er erſt war, — \ Er 
nicht 





vergehen; Soll auferſtehen; 

10. Soll dann‘ zum anſchaun 
jener fehönern fonne Der beffern 
welt hervorgehn; und voll wönne 
Soll er empfinden, frey von allem 
leiden, Des himmels freunden, 

Mel. Wer nur ver tieben, 

Dir mannichfaltig find 

735. te gaben, Womit 

ung, Gott, die erde naͤhrt, Die alles 

gute, was wir haben, So gern, weil 

dur eswällft, gewährt! DO, alles, war 

dein menfch genießt, Beweiit, wie 
gut und mild dur biſt! 

2. Du giebjt und brod, Damit 
wir leben; Giebſt, unſte Herzen zu 
erfresen, Der huͤgel sranbenyollon 









x 





5,60 will ich deun mit Freuden 
effen, Was deine‘ vaterhuid mie. 
ſchenit: Nie aber auch, o Herr, vers 
geſen Daß fie mich ſpeiſt, daß lie 
iraͤntt; Nie, daß fie keinel 
mir wehrt, Als die, die ſchadet und 
zetſtoͤrt. 

6. Drum will ich mäßig im ge⸗ 
nuſſe Der gaben deiner gute ſeyn. 
And nichts von deinem tberrlufe, D 
Gott, duch fchwelgeren entweihng 
Denn moaͤßlgung und wüchternheitz 
Das iſt die beſte daukbarkeit. 

7., Die fchwelgerev zerſtoͤtt die 
feäfte Sur arbeit; zeuget muͤſſig⸗ 
gang, Haß gegen nuͤtzliche gefchäfte, 
Betrug und mißmuth, freit und 
zant; Erniedrigt unters tier hinab, 
Und ſtuͤrzet vor der zeit ing zrab. 

8. So ſollt' ich, was du glebſt, 
entehren? Und, treulos gegen jede 
paieht, Sch ſelber meinen leib zer⸗ 
fkören. Und ſchanden? nein} das 
ieill ich nicht; Will deine gaben 
nicht entweihu; Will mäßig, will 
enthaltſam ſeyn. 


Mel. Werde munter, mein. 


Fifrig ſey und feſt mein 
738, Eiite‘ Meines berzend, 
Gott, zu ſeynʒ Zu der uuſchuld heis 
tem KM Deiner amade mich zu 




















dleſet welt, 


ee ' 


ich di eine 


m deuhelt, Zucht und ords 
het im, a Mstgung im 


© Sue Findheit, unſte jugend, 
Unferatter darf fich freu. Auch die 
freude, Gott, iſt kugend, Aber heilig 


innß fie feun! Nicht eintanmel, der fh 


bethört, Der gefühl und Kraft zer« 
fört, Der im ftnrne wilder luſte 
Baradiefe macht zur wuͤſte. 

4. Nur in unberledten herzen, 
Nur in einer leuſchen bruſt Toben 
nie der reue fchmerzen, Wohnen 
wahre ruh und luſt. Unbeherrſchte 

ſunichteit Todtet die zuſrieden- 

it; Sie. vergiftet alle frenden, 
1b verwandelt ie in leiden: 

5, Sittigfeit und unſchuld 
{müde Mehr als fhönheitz fie 
> vermehrt Jede luft, die und ents 
cet, Tedes ghüctesreiz md wert), 
Neinen herzen fließt der quell Jeder 
wonne tein und heil, Denn fie hof⸗ 
fen vol verkrauen, Selbſt dein 
antlih, Gott, zu ſchauen. 

6. Daß er keufch und züchtig lebe, 
Unbefledt an geljt und leib, Minge, 
wer Dich ehrotz. firebe Jungfrau, 
jüngling, mann und weib! Nor 
verführung fhüge fiel Und ihrherz 
‚gehorche nie Einer Nhändtichen bes 
gierde; Heiligkeit ſey ihre 5; 

7. 2aß fie- fröhlich und.g: 
" Sauft, und willig, zwerieun, Lies 
benswiicdig und gefällig, Aber nut 
Durch tugend ſeyn Hold, und ohne 
fhmeiceley Stets-beicheiden, und 
doch frey Ohne frechheit, ftets- 
bedächtig, Zimmer three -felber 
mädtigi 





* Bon den Pflichten gegen den Leib, 





- ger 
8: aß Die Frechheit wilder fitten 


,_8af, Nimmer unfer ver en! l 
fen Bine Sirenen laß, yalldıt’ und hätten 


Jeder tugen Heopnung feon! Jeder 
Mit werein chräft, Weſſen wunfdh® 

ein Himmel if, Daß fein haus, 
dag, Gott, die erde Deines nn 
meld vorhof were 

9. Dann umfahn und 
fan; ere i — Are 
16 anf unſern wegen Zu 
größter feligkeit; ei gem heilige - 
Khan a a vn dv 

ingen; iner herzen op 
bringen; Eng dir, o Geit, I - 
ingen. 


Mel, Es if gewistih an der. 
ein leib fol, Gott, 

737« M dein oder fenn 
Mit alien feinen glfebern. Ihn fol 
ich die zum dienſte weibn: Zum 
dient’ auch meinen brüdern. &teb, 
Mn dieß dein heiligthum Fuͤr ſir⸗ 
und, Herr, für deinen ruhm Stets 
unbejledt bewahret > 

2. Gteb eine keuſche ſeele mir, 
Dap ich mit meinem leibe-Nie 
frevle; dag er immer dit/ O @ort, 
geheiligt bleihe; Daß rein und 
Teufch mein ange fep, Undfittfem; - 
Fl ichs Immer frep Zu Die erheben. : 

met 

3. Auch meine Iinyen fhände 
nie, Was ſchaͤndlich ij ‚u oͤren; 
Rie laß ber —*8* te ſie 
Durch freche ſchery entehren! Bes 
ftimmt zum opfer des gebets Und 
deines Tobeh, rede ſtets Mein mund; 
was nuͤtzt nud beffert! 

4. Mein ohr lap die nur offen” 
on N bey der wolluft bitten; 

Mein Herz Hu meine jitten rein, 
Wie Jofeps herʒ undjtten, Daß . 
ihrer ſtimme fÖmeldeleyMir nicht - 
durch ihre aeubesey Der unſchuid 
würde taubel 

PR ick wo fe wand, ar 

it leave 
Donau 


' \ Sy 
2 * 
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unheillger begterden trifft In tau⸗ 
ſendfachen ‚ftrafen!. In welcher 
ſchande kiefe finkt, Wer ihren zaıtz 
bi —— trintt, Verſtrict in ihren 


netzen 

6. Ach, wo die unſchuld fleucht, 
da flieht Der tugend end" und ftille; 
Da, wo der wolluſt flamme glüht, 
Ei a der. gute wille, Sie 
wüthet, todtet ind verheert Meht 
fegen, als das ſchwerdt zerftört, Als 
‚yeit und glut zerören. 

7. In diefem taumel Gott, vers 
gißt Der trunkene verbrecher, Daß 
‚du allgegenwärtig bift, Ein eiferer, 
ein racher; Verſtoct fi, und vers 
folgt mit fpott Die tugend; hoͤhnt 
dein work, o Gott, Und Jeſum, 
den Erlöfer, b 

a A, ae —— ent⸗ 
weiht, Der wird einſt au en. 
Dann wird er ihn in ewigfeit Bes 
dect mit ſchande fehen ; Wird felbit 
ſich fluchen; auch wird er Der wol- 
Int opfer um ſich her Ihm ewig 
fluchen hören. D 

9. Heil dem, der deiner nie 
vergißt; Nicht, Gott, dein werk 


gerflöret; Der immer reines herz, 


zens iſt; Der deinen tempel ehret! 
Heil ihm! auch er wird aufer— 
ſiehu; Wird, Herr, dein antlitz 
ewig fehn, Kerflärt, wie Jeſus 
Chriſtus. - . 
10, Mein leib foll, Gott, dein 
tempel ſeyn Mit allen feinen glie⸗ 
dern, Shn foll ich dir zum dienſte 
weihn; Zum dient auch meinen 
brüdern. Gieb, daß ich die dein 
beiligthum Für fie, umd auch für 
deinen ruhm Stets umbefledt bes 
male 56 bi I 
Mel Shrwabr, fein Bott. 
De, wölfuft veiz zur 
73 8. — — Dieh,, 
firaend, (Tiebft du glüct und Ieben,) 
Laß täglich deine weisheit fen, 
Entfieh’ der ſchmeichelnden begier⸗ 


de; Stets fep die keuſchheit deine dein hery Khan tugendhab 


nichts. Der ſchutz der inne 


Von den Pflichtem gegen uns ſelbſt. 


‚Der wolluſt frenden werden 
2. Laß, ihr die nahrun⸗ vers 
wehren, Nie fpeis und a dein 
hery beichweren, Und fen ein freund: 
der müchternheit, —* dit, um 
Teiche zu ſiegen, Auch 

laubt — Beherrſche deine 


finnlichkei 

es Mi nicht bein ange dir gebies 
ten; md fey, verfichung zu verhie 
ten, Stets ſhamhaft gegen deinen 
Leib, ‚Entftieh? des wiglings freven 
herzen, Und fh” im umgang edler 
— ‚Dit beyſpiel, witz und zeitver⸗ 


. Der menſch verläßt, zur arbeit‘ 

träge, Leicht feines Gortes fichre , 
wege; Wer muͤßlg ift, den 
gefhäfte. Entzeuch der wolluft ihre 
be S; Im ſchweiße deines ange 
ſichts. 
5. Ewacht ihr trieb, dich zu 
befämpfen: So wach” and dis 
ihn früh zu dämpfen, Ch*ex des befz 
fern wahl dir wehrt. She, ch’ et 
heftig wird, erftiden, ft leicht; 
fhwer its, ihn unterdräden, 
Wenn ihn dein herz aus trägbeit 
naͤhrt. 

6, Oft Heiden ſich des laſters 
triebe In die geſtalt erlanbter liebe; 
Und ſo verbirgt dirs die gefahr. Ein 
langer umgang macht dich frever; 
Und oft wird ein verbotues feuer 
Ans dem, was erſt nur freunds 
ſchaft war. 

7. Dein fühlend herz wird ſichs 
verzeihen; Noch wird’s deg laſters 
ausbruch feheuen, Zu dem es feinen 
trieb doch naͤhrt. Dir wirft dich ſtark 
amd fiher glauben, Und kieine fehler 
dir erfanden, Und haſt dich, eh’ dw 
glaubt, entehrt. Di 

3. Doc, du magſt dich and 
nicht entehren; Magſt immer DIE 
die that venyehren, Iſt, drum 

fi? RE. 


ters ein et. 








" MWoniden Pflichten gegen den Leib. 


die that vollbringen? 


de. nur, 
Sl —— 


gt. 
. ee duch deu 
Beafehheie nicht, 


Bm ia auch den wunfch der 


. Begierden find ed, die und 
inden; Und ohne ‚daß wir fie 
vollenden, Werlegen wir (don unfte 
Wenn du vor ihnen nicht, 

geift die 

rühme dich der 
10. DenE oft, Cöestnniefk du zu J 


Wanten, grof mächtigen 
webanten: Die unfchnld iſt der feele 
gli! —— md ar 
’ im ga 
Und eine Cea bringt fe 
* 12. Deub hie: der tool 
Bexhe Ola ae der ben geifen 


So 


nde Sie ſud auth vor der welt 


ein ſoit. Und, önnt’ ich auch in 


} en Den gräul, der wolluft. 


° mich 


liegen: t und findet 
Ba So ſieht und find 


12. Die wolluſt für bes lebens 
tage; Und ſeuchen werden ihre pla⸗ 
ge, Wenn feufchdeit Heil und leben 
‚erbt, Ich will mir bfeß ihr glüd ers 
werben, Den wird Gott wiederum 
verderben, Det feinen sempel hier 


verberbt,, 

13. Wie blühte jenes jünglings 
fngend! Ach! er vergaß den weg der 
tugend; Und feine kräfte find per: 

het, Verweſung fhändet fein ges 
Yaıe, Und. predigt ſchrecklich die ge⸗ 
fhichte Der luft bie feinen leib ver⸗ 


14. © raͤcht die wolluſt an den 
frechen Früh oder fpäter Die verbre= 
‚hen, Und ruh und frieden raubt fie" 
bir. Ihr giſt wird dein: gewiffen 
quälen; . Sie tanbet bir das Licht‘ 
det feelen, Und lohnt mit thorheit 
die dafıhr, . 


15. Sie raubt dem Bergen muh “ 
und: ftärte; Raubt thin eifer 
‚ebler werte, Den adel, 


plas wahre meinen mund, 


wehgen dahen 


aus 

Hott ihn gatz; Und unter deiner » 

Hecht See von eines men⸗ 

om wirbe ‚Zur. niedrigtelt - bes 
nal 


thiers hinab. B 4 
16. Drum fllehe vor der wol 
kuft Pfade, Und wach’ und —V 
Sott um gnade, Am weishelt 
yerfudung an. Erzittre vor ben 
erfteg fchritte; Mit ihm find (hpm _ 
die. andern tritte Zu einem neuen, 
fall gethan. 
Mel. © Bott, mein Schöpfer. 
De weun dit mich 
739 nichtregierft, Du, Bas 
ter meines lebens, Mich nicht dem - , 
weg der fugend führt: So Ic’ ich 
vergehens. In tibertietung bin 
todt; Der finde ganz ergeben. 
Wer die nicht dienen will, 0 Gett 
Dem fehlt zum wahren leben Die 
Heiligung des Geiftee, 
a. Ad, darum gieb mit licht und 
kraft, Mir, deinen ſchwachen Finde, 
werben fromm und fugendhaft, 
u meiden fhand’ und fimdel Bes 
daß mir, Zu 
fomeldeln fröchen, fündern, Ken 
wort entfalle, welches dir Und dei⸗ 
nen fronmen kindern Mihfall und 
ihnen fhadel x 
3. Verleih‘, daß mein gehör, o 
Gott, Auf nichts, was deiner ehre 
Zuwider it, auf feinen fpott, Auf 
feine, laͤſtrung höre! Laß frecher 
fpötter gall· und gift Mich nimmer⸗· 
mehr. berüen! Wen ihrer zı B 
bosheit trifft, Den kann rn 
verführen, Auch wider dich zu fres 


ven; . 

¶ Aug ſundige mein auge nidtl 
Laß es nichts arges_treiben! Ein 
unverfhämtes angeficht Laß ferue 
von mit bleiben! Was ehrbar 
was anche erhält, Wornach fe 
it, und Br aefält, Das La 
nügt, und Dir gefällt, aut 
m vs PASSAT 





414 ° : Von den Pflichten gegenunsfelbfe ° 

5. Nie'reljedie veifährung mich" fümenden und verfänmen? Mih 
Be flemmen und zum praiferr! meinen pflichten gan gi weihn DaB 

ap mich, gehorfam gegen Dich, mifemeineforge feyn, Defu rubpr 
Stets, was du haffeft, Hafen! Was und meiy vergnügen! 
aute die.welt für freude fchägt, Das 5. Dein eifer, Gott, belebe mich‘ 
gsi ung ins verderben, Wer an Zum jleip in allen nflichten! Laß 
er fünbe ich ergößt, Der kann dein mich, mit Fraft geſtartt durch Dich, 
ER ewig ar — se — 
Han 3, Dat des guten freut, 

S Telig It, wer nichtäbegebtt, auch zur arbeit mımterkeit, Erleide 
Als was und ewig freuet; Was, tert alle Inften. k 
deines wohlgefalleng werlh, Mus 6, Kafmicvor dir, durch biete 
nicht im tode teuch; Was, Gatt, glert, Mit einen Kerzen wandelt, 
u deinem himmel führe, 20, Das geiz und ehrſucht miewerfäbtt, 
frev von allem leiden, Wer die Gerwiftenkos zuhandeln | Mic dek 
gehercht hat, trimmpbirt, Belohnt nes dienfteg.jtetzu rem; Soniße 
mirdeinen freunden, Die ewig, ewig Lich, als ich kann, zu ſeyn ⸗ Das 
während ı mir 3 und seihetumt J 

. Dit efallen, ir 
Von der Yıbeitfamkeit und je“ — aß m, 
dem Verhalten gegen il hr a —— u 
Sn 5 i 
irdiſche Güter. tet, Dit nicht gefällt: nößet || 
Mel, Wo Bott der Zerr, ern die ganze welt Mit alleniften 
zur. arbeit, nicht zum fhägen? 

74% 3 maß iggaug Sind _ 8.3 fen mein irdiſcher beruf 

wir, o Gott, anferden. Drummüf” Sum höb erufe, Fuͤr den mi 

ic auch mein lebenlang Kel cht deine güte Rir eine fire 

der tragheit werden! Gieb unfe vers ſtufe! Zu. re wirde, fen Meß, 
fand umd Infund kraft, Geſchtet Gott, Zu der die heiligen vom kod 
amd auch gevienhaft. Mein ame Erwedet werden, follen! 
hier zu verwalten! an r Mel. ann freut de ee 
2. Haft du ein amt: fo warte Sott, welcher das ver ü 
fein. Das it, o.Hert, dein wille, 741.6 mögen fchafft, Dat 

Laß diefes willeng jtetd mich freun, gute zu vollbringen, Giebt auchn 

Das id) ifmgern erſulle Hilf mir, arbeit muth und Eraft, Und fapene JA 

dag ich von zeit zu zeit Un einſicht uns gelingen. Wer fie mit Got ja 

and an tüchtigkeit Zur meinen pffiche mir unternimmt, Bird, was.fein )d 
ten wache! Bater ihm beftimme, Durch [6 

3. Du woleft ſelbſt vor weichliche und treu erſtreben. 

Meit Und trdnheit mic bewahren! — 2, Wer mir zu Gottes ehte teht, 

gap nimmer aus gemächlichteit Mer ernftlich mie auf erden Zucht 

Mic) meine kräfte foarei! Wein mach feinem reiche firebt, Und rc 

fie erſchoͤpft find, dann ich gerehk zu werden, Den wird 4 

Durch reine file Freuden mich Zu ſegnen z feine band Beglüget 

neuer arbeit färken, » nen fteiß und ſtand, Und giebtihttr, 


































4. Vorfibtig laß mich ſeyn, md was ihm nüget, 
icht Su eitelfeit und trännen Die 3. Gott it der frommen (Ci) 
‚seit zug übung weiner piliht äer: vnd Linz Ertetust Ge mit gaadh 


+. 


ß Ihnen keiner fſelnde hohn Und 
und mißgunſt ſchade. Mit ſei⸗ 
ſchutz bedeckt er ſie; Erleich⸗ 

ihres lebend muͤh, Und ſtaͤrket 


FE 


> 


2 


anf dich Bey meiner garbeit'ſchaue! 
rt licht und weisdeit fegne mic 
Daß ich hir ftets vertraue! Na 
bein,- was anir dein wort gebeut, 
Nach beines reiche gerechtigfeit Laß 
ich vor allem trachten! 
——— 

mich, Weil du fie haſſeſt, meiden; 
Khan, was du willſt, geſtaͤtkt durch 
bich, Behorfam und mit freuden; 
Daß ich in meinem ſtande tren, Und 
dir zur ehre lebe! — 
BG. Sey uͤberall, mein Gott, mit 
mir! Die werke meiner haͤnde Be: 


on Vomder Arbeitfambeit etc. 
ffuung. 
— mit, 9 Gott, daß ich 


üßiggang und trägheit hoͤ 


h 
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3, Wie mancher iſt in nem ſinn 
Schon über alle höhen hin, Und, Hat 

er fie erftiegen, Sicht ex beftürzt, 
wie leicht, wie ſehr Der menfchen 
blide trigen. 

6. U, darum flch’ ich, Herr, 
zu dir: Send’, o mein Vater, 
fende, mir Dein licht, um gut pa 
wählen! Du bift mein Gott; bu 
giebſt's auch gern Den’ bitten froms 
mer feelen. - x we 
1; Sieb mir verftand and deiner: 
’,' Auf daß ich'nie aus ſtolz bes 
ſteh' Auf meinem eignen willen! 

Sep dn mein rath, mein freund, 
Ei taß Mich, was du wiilſt, er⸗ 
en! “ 

8. Laß mich, eh’ fich mein herz ents 
ſchließt, Erfennen, was mir ſchaͤd⸗ 
lich iſt! Was dir verhaßt iſt, wehre! 
Mein einzig ziel, mein beſtes theil 


‚Wehr ich, o mein Vater, dir, Bis ich Sey deine lieb’ und ehre! 


A fellg ende; Damit, zu deines 
Ramens preis, Einſt mir die frucht 
—— fleiß In deinen him: 
* e — 
Mel. Auf dic, hab’ ich gehoffet. 
A037 A, ch weiß, vmein Gott, 
74 9 J gefaͤllt nur dir Mein 
thun und werk: fo gluͤckts auch mir; 
Von dir koͤmmt glü und fegen. 
Ich wandle dann, wenn du mic 
fuͤhrſt, Auf lauter guten wegen. 
2. Es ſteht in feines menſchen 
wacht, Daß, iſt auch alles wohl be⸗ 
cht, Er feines gangs ſich freue, 
Befaͤlt er Gott, fo ſchafft auch der, 
ath und that gedeihe, 
.” 3. Oft denft.der mehfh, umd 
denkts voll muth, Dieß fen ihm, 
— 
et. jeht er au 
«für ſchaͤdli Was Gott zum 
eh ihm waͤhlet. u 
4 So fängt auch oft ein weifer 
‚ann Ein wert, das gu 
on, Und bringts doch nicht zu flande, 
ermelnt, er bau ein feſtes Haus, 
Vnd baute anf lauter ande, 







[4 
z „u 


froͤhlich 


9. rl was Ichthu, ein werk von. 
Dir: Sofegu'es; md iftd bloß von 
mir: So laß michs nicht sollenden! 


Was du nicht thuft, zerrinnet doch: 


Kann nimmer gut ſich enden, 
10, Denn, wenn es dir gefällig 
it, Was fi zu thun mein berg‘ 
entſchließt, So ſoll Fein feind es 
hindern, Du fiegeft leicht: das 
glaub” ich feſt, Mit allen deinen 
findern. | 
11. Dann eilſt du her, und machft 
mir leicht Das, was mir!fonft un: 
möglich deucht; Denn du bift ſtark 
und weife; Wollendeft felbit, was 
du Wannſt, Zu deinem ruhm und 
preiſe. BR on 
12. Laß, iſt der anfang ſchwer, mich 
nicht Verzagen; laß um kraft und 
licht Und muth zu dir mich flehen! 
Wer dir vertraut und betet gern, 
Dem muß es gluͤcklich gehen 
13. Oft iſt der weg zum guten 
eibs Doch immer findet wonn’ nad 
eil Der, der Ihn freudig geht. 
Er wird von Sort, wol, ar ie 
folgt, Veglütes una hat. 


I n . x 
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14. Fehlt der und jener ſegen 


mir: Den, kann dein Find, und 
mehr ben dir, Meinreichjter Vater, 
finden. Gilt's ſtreit und kampf! ich 
halte (tand, Und werd’ auch über: 
‚winden. ' 

5, Die, Herr, fen aller ruhm 


Von den Pflichten gegen uns ſelbſt. 





6. Den:geiz laß ferne von A 
fepn, Die wurzel alles böfen! X 
unrub®, ‚von gewiſſenspein Ke 
veichthum nicht exlöfen, „Der re 
thum Hilfe im tode nichts, U 
nichts am tige des gerichtd; 
ſchoßt ex feinen fünder. 


1 
‚gebracht! Ich will.ach deine hilf Be mich die güter diefer | 


‚and, macbt Bor aller welt erheben; 
So lang’ ich bin, zur ehre dir Nah 
deinen willen leben. 


Mel, Ach Gott, vom himmel. 
gi mich, o Gott, gewifz 
743. & fenhaft Mein weite 
gut verwalten! ‚Gewähre mir vers 
Fand und fraft, Um wetslich hans 
zu. balten, Wie e mir mlgt undbir 
gefällt, Daß ich die ſchatze 
welt Ranin und nie verliere 
"2, Mein bab’ und gut kommt 
ja von dir Umd, deinem milden 
fegen, », Nicht mir gum fallferiet 
gabft dur mir Mein irdiſches ver- 
andgen.. Du gabſtis für mein und 
andrer wohl; Drum hilf mir, daß 
id wie ich foll; Nach deiner vor⸗ 
forift braude! 

3. Gieb, daß ich nicht in über: 
meh Und ftolz geftürzet werde; 
Denn alles mir-gefchenfte gut Vers 
1a$ ich, wie die erde. Nie reiz’ ein 
irdiſcher gewinn Mein herz zu tips 
pigfeiten hin, Diebeffte forgen hiu— 


dern! 2 
4 Mas hälfe mir die ganze welt 


Mit allen ihren. (hägen; Verblen⸗ 
dete mich gut und geld, Mich, di 
zu widerfegen? Verſchmaͤht ic, 
was dein wort begehrt, Was ‘mit 
ein ewig heil gewährt: Wie elend 
wuͤrd ich werden? 

5. Ad, meine feele trachte hier 
Nach deines Geiſtes gaben! Wie 
reich bin ich, o Gott, in dir, Kan 
ich nur diefe haben? Belig’ ich, 
Höchfter, deine huld: Bin ich voll 

‚lanben und gebuld ; Was ſehlt daun 
meinen glüteR f 





fair f 


‚Nie ſchwelgeriſch verfchienden!; 
gabſt fie, fie mit ſparſamteit U 
anzuwenden. Gieb mir 

Elugheit, dap Ich hier Durch ſed 
nächiten, ſo wie mir, Des lebi 
muh erleichtre! Ä 
- 8, E8 kommt ein tag der rech 
fhaft, Dieß laß mich ftets er 
gen!- Drum branch’ ich, Gott, 
wiſſenhaft Den mit vertranten 
gen. Wohl dem, der mild if; de 
er hat In feinem reichthum ehugfi 
Zu einer ewgen erndtel 

Mel, Mach's He * 

ohl dem, der 

AA, DD" eigene, a 
ſchaͤhe diefer erde; B 
Gott, ſich täglich übt, Daß erw 
Tommen werde, Und durch den gl 
ben, deß er lebt, Sich Uber diefew 
erhebt! 

2. Gott wehrt e8 feinen Kinds 
nicht, Hier zuͤter zu befigen, 
giebt fie, und gebeut die pflicht, Bi 
guten ſie zu nutzen. Sie follen ihi 
—— erfreun, Sein lohn und ai 
fein antrieb ſevn. 4 
3. Doch, nach den gütern die 
it Mit ganzer feele ſchmachte 


ir Nicht erſt nach heil und felige 


Und wahrer tugend trachten: D 
ift, 0 Herr, nicht der beruf, Zur di 
ung deine güte fehuf. 

4. Der a erniedrigt unſer h 
Und feine elle triebe. Die li 
für ein fbimmernd erz Verdrär 
der tugend liebe. er: fer m 
gott! zum golde fpricht, Der ach 
nie gefeg und pflicht. . 

3. & —*2 — fo viel an fü 
ETW iR genießen, 2 





habſucht wächft und martert dich, 


Von der Arbeitfamkeitze. - , 
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{ch doch Chriftum noch! Wer wit 


Und quält auch deimgewilfen, Der ben mir nehmen? Wer will mit 
Heinfte fcömeichelnde gewinm Reipt den Himmel tauben? Den erwarb, ' 


leicht jedem frevel bin. 

6, Dur wirft, wenn du fin ſtlave 
Bit, Nicht achten treu nnd plan: 
ben ; Arbeiter ihres lohns durch liſt 
Und tyranney beranben; Wenn witte 
wen oder waifen flehn, Selbft ihren 
hränen widerſtehn. 


«7 Dein durch den geiz verhärtet wi 


3 Schmedt nie des wohlthuns 


enden; Dich rühret Feines andern“ 


jetz, Und feines benders leiden; 
Ieft nicht, was ihm bein wort ver 
fpricht,, Und achteſt felbft auf eide 


8. Dubifteinvater: doch qus geiz 
Wirft du bey deinen Finder, Des 
ehört durch deines goldes reiz, Was 

em nuͤtzet, hindern; Und, haſt du 

je nur reich gemacht? So haltſt du 
fuͤr wohl bedacht.— 

9, Du haſt ein richterliches amt: 
eig wirſt du verbrechen, Wie 
je auch das recht verdammt, 

onen, rhdwicherähen. Wie 
Teich erfauft der unfchnld feind Sich 
batın an dir nicht einen freund! 

10, Aus geiz verlierft dir muth 
and gelft, Die wahrheit frey zu leh⸗ 
‚gen; DVerftunmmit, wo fie dich reden 
‚heist, Wenn fpötter fie entehren; 
Aid wirſ wie fie, um ſchnodes geld, 
3 ſchmeichler, und die peſt der 
wvelt. 
Fern ſeys von nic) ſteh, 

mit bey, Daß ich mit guugen 
g, Und cwig, als abgettere⸗ / Den 


wiederiehren 


Als er ſtarb, Jeſus meinem glans 
ben. nn 


2. Armuth fen fhon, oder werde 
Roh mein Ind: Sr und Dich, 
Kam ich auf die erde. - Ich vertaß 
aud, wenn ch ftende, Wird Ik 
gleich Roc ſo reich Was ich hieren 

3. Lelb ımd ſeele gluͤc und leben 
3 wit mei AH ale — 
‚mie gegeben. Solls an ihm, ai 


: Seb ichs geru 
nem Herrn; Will ihn arm auch 


hren. 

4. Hab’ ich Eine laſt zn tragen; 
Senbet Gott Schmerz und noth: 
‚Solt’ ich drum verzagen? Der e4 
(let, der Tannd auch wenden "Er. 
weiß wohl, Wie er ſoll Neinen kum⸗ 
Vehat. nih w ten ta ' 

5. ©0i ‚in guten tagen 
Oft ergögt: SoMt’ ich jeht Ach 
nicht etwas tragen? Er ik El - 
fhärft mit maßen Gein gerihts - 
BIT and nicht, Die im trgun, 
verlaſſen. en 

6. Spötter mögen mic verach⸗ 
ten! Schmerzt im noth Gleich ber 

tt: Will ſchs doch nicht achten, - 

aßt fie fpotten, Last fie lachen! 
Gott; nein Hell,;Wird in ei’ Sie zu 
ſchanden puachen. 


27. Unberzagt ind ohne grauen 


Sil der hrif, Wo-sräft, Schaan 
ei ap .? Wien Naier 


Soft vertraten, 


er, ‚wenn fein Keben Selöft der tab 


Aerbamin’ und hatfel Ein wei: Schon bedroht; Glaubt und wird 
n 


ens beſtes gut! — 
on der Zufriedenheit mit 
"feinem Zuſtande. 
Dn eigner Melodie: . 

nt zu 














»töbten, 
‚Ks viel 


emd zuftiediter muth Sey diefeg nicht beben, 


” 8. Kann und doch der tob nicht 
Sondern setßtinfern geiſt 
tanſend nöthen; Und die 
feommen, weiche leiden, Wandeln . 
vg sum. Herrn Und zu feischn 
freuben. * 


“9, Da-tann wich werte wen 


ram; erg WR San EN 


wien 


A an Voit FTZUBEN. o. war goſepys TEINE TI 
er — fein glück" zu finden, kelt Bergebeng? hat es ibn 
Welches bfeibt. an ww gläubt, Auf feinen Gott zu traum, 
Wird es dort e von feinen frommen weicht 
10, Was jinddie| ebene auͤter? ſeine hulf· auch oft vergeud 
en Boller fand, Kummer det 7, Der. fromme keuſc 
gemüther. (ie aleich Got: King Vitt, Weit er fr fein 
‚kes.gaben: Werd" ih doch Beſſte heit — Gott aber: 
noch Dort von * to-haben, „ihn frey And er den vater 
11. Gieb,- ek it a nu gleich Die brüper, die ihn 
freunden! — rl F 19 ir reich 
bein; foil ms Ace 3. Elia, wer erbarmte 
Datum) Kam dir ja dein leben; Und dürr nd mangel über did 
— hint Mir zů gut Inden tod ge⸗ keit 9 deiner Hucht? Wer 
„ bich der wittwe brod In 
12 Du big mein, weil ich be⸗ und atıch d12 dein Gott! 
gehre, Ewig dein, Gott, zu feon, 9. Als Daniel gefange 
Du hun ficb und ehre. Du bit Wer ſchloß, wo mm Fein het 
Weil ic) dir lebe, Weil ih Der löwen rachen zu? We 
x si zu bir Schon’ im geift “ den, der Soft verehrt 
ſelbſt — nicht 
10, Gprt, beine güt’ift, 
2 eignet, Meter, war, Auch ohne wunder o 
6; Bits betruͤbſt du Dir will ich ſtets vertraun. 
74 # dich, meinderz, So mich deiner gnad' erfreun 
tief ‚befümmert, fo voll ſchmerz braudy ich groß und reich zı 
Bloß um ein zeitlich gut? Ber: ıı. Mir mangle reichthun 
tran auf deines Gottes rath, Der und pracht, Wenn Jefusn 
alle ding’ erſchaffen hat, ſelig macht. Wasaı je 
2. Dichlafen kann und will er Dererdeglüc währe kurze z 
nicht, Er welß ja wohl, was dir ges hilft doch nicht zur ligt 
bricht. Die gauyewelt iſt ein. J 12. Dir, Chriſte, Gotter 
auch in einer jeden not Bin dein, fen preis, Dai hansdeine) 
mein Vater und mein Gott! weiß, Was ewig felig macht 
3. Weil dır in Vater biſt, und daß ich nun auch ſeſt nnd freu 
Ad Dein kind bin; troͤſteſt du auch fem meinem glauben ſey! 
mich; lan ein vaterberz. Ich, , 13. Ich bringe Lob und ı 
nanb und afche, habehier Ja leinen du ein ewig heil, a 
teoft, im: ‚nur ben Dir, ur deinen fod eriwarbii 
4. Der fünder £roß' auf eht und die ſes heilgewähre mir; Mr 
gut: Sch trau anf meinen Gott voll ewig dan! ich dir! 
ainth., Mein ſpotte/ wer. da will; Mel. Singen wit aus b 
Ich bin der frohen zuverſicht t Ber wogerley bitt⸗ 
‚Gott vertraut/ deu laͤſtt er nicht, 747. dir; Zweye 
5. Ging Jacob aus des vaters währe mir, Der du alle h 
haus Richt dũtſtig, leer und einſam liebſt, Gem, und allen 
ans; Gin füchtling, oft netänfht? giebſt; Was mir gut ig 
Dob, fehet Vüberhäuft mit glüd-mir; Das nur bitt ich, Gr 
Santer nach Canaau Wir Ey ich Cerbe, gieb 


















2.7 Bon dee Zufriedenheit mit feinem Zuftande.“ 41y 
2, ©led, daß ferne von’infe (ev väter! Sie branden ; ‚das If 
Säge und ansötteren; Armuth ohne dein gefhäfte, “Und dieß in glüd, 
lluderung; Neihthum ohne mäßt- und ruhm für dich. J 
gung) Wer zu arin iſt und zu teich, 3. Hat andern deines Vaters 
t Jeicht, und wird „zugleich ſegen Mehr güter anvertraut, als 
;orglos für dein bimmelteich, dir: So dente fröhlich: mehr ver⸗ 
3. Gieb mir denn mein täglich mögen Verweigert er aus guͤte mir. 
brod! Darm bikt’ fh dich, mein Weißer nihtbeffer, wasmirnüget, 
. Bott! Heilige gefchäftigkeit Segue Was meinem naͤchſten nügt, als 
mie zufeicdenheit! Wenig, und ein #6? Menu et mich nähet, wenn er 
etz vollmuth,Das,wwasgutifi,fröh- mic (büget,“ Wie gütig forgt er 
hut, I der erbegrößtes gut, dann für mich! . 
- 4. Stolz durch glück und Uber 4 Du zrangeft nicht in Bi 
Br Möcht’ichleicht,ang hberdru würden; Beneide nicht de 
ir zit dienen, dich,.mein Gott, glüd. Sie feufzen untet (dwes 
Zeranen; fragen: Mer it Gott? ren bürden; Oft ftürzet fie ein. 
Denn.das herz it frecibett voll; engenbiite Dir iſt kein —— 


Weiß oft nicht, wenn ihm wohl, währet; Ihn wünfden, iſt ein fel 
Wie es ſich erheben foll, betrug... Wer gern, was er wiht 
5. Wird die armıth allzırgroßs"brancht, entbehret, Deriftbegläd - 
a lt der menfh ich hadt und und reich genug: 
on: Ach! wie. leicht vergiöt er 5. Dirbaitja,Goft, zum-frohen 
nicht Dein gefes umd dein gericht; Teben Mir, was auch’ und 
Sragenicht, obduräderbift; Man: mehr verlieh. Laß täglich ſich mein 
f, was des andern it, Bald.ge: herz befireben, Pa unzufrieden 
tſam, bald mit Lit! macht, zu lehn! In demuth laß... 
6. &p entferne denn von mir, wein herz fih üben! Stets beinee 
. Mas mich iheiden Faun-von dir: -güfe, Here, mich fremm, Dich fürde 
Armuth, die verziveiflung lehrt; ken, dir vertraun, dich lieben, Muß" 
: Meichehm, der das herz beihwert! ewig meine ‚freude fen!” 
Be Sr al — ve Bi Das In ei ned Mel, ter 
meiner wuͤnſche ziel icht zu u klagſt, um! 
"wenig, ‚nicht zu viel! “ 749. D die BefhmerdenDes 
Die rugend wird. durchs. frande, in dem du Dürftig lebft., Du 
Ertöire nicht, mein ftrebeit, glücklicher zit werden, Unb 
748: herz, mit Hagen Den ſieht, daß da vergebens ſtrebſt. 
„Soft, der dich zum glüc erfihuf. 2. Ga, Engel Gott erlaubt die. 
‚Des lebens mühe zu ertragen Und zaͤhren. Doch denk im Flagen and 
2oh zur feun, ifkdein beruf. Erönlde zuruck Iſt Denn das glüd, dasıwıe \ 
tandhaft Die beſch werden Die Feine begehren,, Fit und, auch ſtets ein 
vborſicht hindern Tann, Daß ſie dir wahres glüd? 
einjt zus jegen werben, Und bete 3. Nie ſchenlt der Rand, nie ſchen⸗ 
‚Gottes willen an... fen güter Dein, imenfchen die zuftis⸗ 
2. Gott hat dit felbft. dein loos denheit. Die wahre tube bergemmün, 
befhieden. Nimm dankbaran aus ther Zt tugend nnd genuͤgfamkelte 
feiner haud. LEER 4. Geniehe, was dir Gott beichte: 
: *frieben, Die feine Huld damit ver- den; Enkbehre gern, was du nicht 
‚band. ‚Er giebt div mmmterfeit und haft. Eimiederttand (at Kinentinr 
- Mtäfte, Und währt uud, Rdrke dich den NN salaalen ENUITSSAUT N 
. g * % x 


5 
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= 5, Gott iſt det Herr; und feinen 
fegen Vertheilt er fretö mit weifer 
and; Nicht fo, Wie wirs zu wün 
(hen pfiegen; Doch fo, wie ers und 
beilfam fand, \ 
- 6, Willie dir zu denfen dich er⸗ 
Zühnen, Daß feine liebe Dich ver: 
gipt? Stets giebter mehr, als wir 
verdienen, Und niemals, was uns 
ſchadlich iſt. 

7. Derzehre nicht des lebens 
träfte In träger unznfriedenheit. 
Weforae deines ſtands geichäfte, 
und auge deine lebens ʒeit 

8. Benpflich nnd. fteib ich Gott 
ergeben ; Ein ewigglüd in Hoffman, 
fehn: Dieß tft der weg zur ruh um 
iel —* Herr, lehre dieſen weg mich 


gehn 
Mel, O liebſter Jeſu, was, 
ö ‚nforaft, o Gott! was 
75 . helfen bange ſorgen 
ür den doch ungewiſſen andern 
morgen? Ach, unzufriedne machen 
ihrem herzen Vergebeus ſchmerzen! 
2. Es tft ttmfonftl wir fönnen 
nichts erzwingen, Wenn wir auch 
nächte dutch mit kummer ringen, 





Und noch fo frübmit Angfilichen ges - 


ſchaͤften Uns ſelbſt entfräften, 

3. Mein gluͤck beruht, o Gott, 
anf demem ſegen. Vertrau ich dir; 
geh' ich auf deinen wegen ; So wirft 
du mir, (as brauch’ ich mich zu 
Fränten?) Was noth tft, fhenfen, 

4. Laß mid mit dem mir an: 
vertrauten vfunde Nur redlich 
wircbern; deiner, hilfe ſtunde 
Wird ſchon erfheinen; du wirft 
mir” begegnen; Dir, wirft mich 
fegnen, 

5. So fördre denn die arbeit 
meiner hände! Gefennet fen ihr 
anfang und ihr endel Gieb rath 
und Eraft, damit, was ich volk 
bringe, Mir auch gelingel 

6. Gewähre mir m deines Soh⸗ 
neß gaben, Somdgenandre, Gott, 

meDe relpepum haben! Sie mir 


Bon den Pflichten gegen uns ſelbſt. 


doch auch dein ewig reich hefchiedent 
Sch bin zufrieden! - KL 
Mel. Gott a Pine — 
eicht und quält mi 
751. W nicht, ihr ſorgen 
Mein vorforger. lebt nd machts 
Meinem Herrn iftnichts verborgen, 
Mas den chriften Fraurig ‚macht, 
Was mein Gott beichliept mb 
thut, Ehret ihn und ift mir gut. 

2. Eher noch, als berge Race 
War mein ſchig fal ihm befamnt, Un 
den lauf von meinen jahren Lentet 
taͤglich feine hand. Nichts geſchieht 
von ohhgefähr; Alles koͤmmt von 
‚oben ber, fi 5‘ 

3.80, o ſeele, meine tage Bis 
auf die geburt zuruͤce Sähle Eums 
mer, müh? und eine; 14 
freube, heil md glüc. - Sag, u 
Gott nicht immerdar Weife,. mild 
und hülfreich war. c 

4, Widme Gott dein thun imd 
Teben; Tran auf ihn, und forge 
nicht. Er iſt Bater ; erwird geben, 
Was zum leben dir gebricht. Geh? 
gebeoft zu ihm und ſprich Gott, 
mein Vater, fegne mich! 

5. Ber’, md fen nicht zweifel⸗ 
muͤthig ; Nicht des meeres wellen 
gleich. Gen getroft; denn er iR 
tig. Biſt du dürftig; er ifkreich, 
echte nicht; Henn der weiß rath, 
Der auch Eraft zu helfen hat. 

6. Ia, du kennſt die noth bee 
armen. Ad, mein Gott, fie drüdt 
auch mich. Doch, ich kenne dein 
erbatmen, Und vertraw allein auf 
dich Gtarf durch diefe zuverficht, 
Bag’ ich auch im mangel nicht, 
Mel. Auf dich Hab’ ich nebofferk, 

2. SS", feele, ſtark und 
75 * unverzagt, Men 
dich ein filler kummer plagt. Dez 

iehl Gott, was dich kraͤnket. Im 
jeder noth Verttan auf Gott, Der 
deiner ftets gedenket. 

2. Kein leiden koͤmmt von ohn⸗ 
are, Es ütnmt von deinem 








on der Zufriedenheit mit feinem Zuftande, "ar 

5 Gein’zath hats foerfes ans Gottes händen, Der Tanne 

den. fey nur fl ;. Mader Fränfet, enden, Und meinen geift 
au, Laß immergei ehen erfreuen kann. 

nſt du Te end dih 3. Dutch ungerechte Hagen main 

1 freum: So fol8 dir dochnicht Ich nicht meinen tagen Selbftipren 

lich fen; 2. fgnn fein Eind werthentziehn: Zur freude meines 

fen. Wet: ihn nur liebt, lebens Soll feiner, Gott, verges 

Ch Ihm erglebt. Den wird er nicht vens u aD nngemiur vorüber Ai 


mich ſtets beitteben, 
te lange mäl ii En läd zu leben; BR, 
ul —A— * A tann, erteun; Mile mit“ 


zeit. Rah — — leide Er⸗ leidvollem herzen —— — 
igeſt dir Ihr herz mit ruh/ Und fümergn, | Das fol mein gli auf 
inſt mit EIN: freude, erben feyı 
B 5. Drum hab’, o feele, guten MM u. weil ich Ich’ auf erden, 
muth! Vertraue Gott, daß alles Mid immer lautrer Beben; Nie 
‚gut Nach aller trübfel werde... Cr ſhun, was ehnft gereu 1, Ginffütne 
jehet dich —5 au ſich Zum nei feele, Di ich dir, Herr, 
‚imumel von ber erde, fehle, Zu deiner wonn' ui nd 
“be — —— IE keit N 
jekren; Und ſteht dir, als. ein Vater, 
kei Ki an elen ‚en af — —— I uns dem 
er Wird nie zu fhwer echten ebrauche dee 
Dir ihn dem chriften werden. - + “ 
| 3 Haben jaanallergeit Mehr Lebenszeit 
U "pelige dur kraurigteit Zumbim: Mel. wer nur — em - 
mel wandeln müren. Warım wilft 19% 
dit Hier nur von ande Und nichts 54 A ir 
‚von trübfal wiſſen? en augeublick der zeit. Du haft es 
8. 9 bet, und fich' auf deinen mir, o Gott, gegeben Br faatzeit | 
Gott; In aller deiner-angft und für die ewigteit. Hier iſt bloß mei» 
Fi Laß, wie er will, es gehen, ner prüfung ort; Belohnung und 
will ift gut; —9 — muth; beiktafung dort, 
On wird dic einft erhöhen. 2. Du ſchentteſt mir verſtand und 
‚Der du ein Gott des froftes willen; Die wahrheit zu erkennen, 
J 471 eben, der hier traurig it, licht; Saft, deinen willen zu er⸗ 
.. Did Beinen troſt empfinden } Hilf, füllen; Und lehuteft felbft mich jede- * 
den Jien , Und pi —X Den pilicht, Zur tugend gabſt du Inte’ 
aut überwinden j perl, | And feepheit, ad ich vat⸗ 
Mel. In allen meinen thaten. fein will, 
Spgem ich nur Bott ges 3. Der leib iſt oſt der ferebirde: 
7I3: 20 falle, So lang 14 Doch Khmicteft du aus) ie 
er noch walle, Und menfhen nüg: haus, Das fie durch ihn auch * 
ich bin + So-feh ich voller freuden würde, Mit taufendfahem fen: 
Auch felbft in fshweren leiden Auf aus, Und wie viel Iuft.gieb 
"meiner Taufbahn ende hin, nie bier Durch ieben n meiner ae 
2. Mir ihag, 0 Öott, anf erden mit 
Gi oder unglit werden; Sch ri Du bat wih er rn 
! nehm’ es — an, 4 toͤmmt willen, Dad Vier win, ws 
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Haus zerhricht. Ich ſoll zwar dieſe 
welt genießen, Doch als genöf ich 
Ährer nicht, Ich foll der ſinne Lüfte 
Kahn Wenn fie mic) zu der erde 


2 oe unterricht fey nicht ver= 
gebe! Gleb, Vater, daß ich {fm 
—— Und im genujfe meines le⸗ 

ns Bey dir zu wohnen wirdig 
fen! -Wolltommme freude wohnt 


Eoier; Bolt uns Gm hie, 
nicht hi oh Be 2 eh 


« Gott, bey bit. 


755.D' 


. 


6. ea willſt du eluſt die 
erde; Einſt einen neuen himmel 
baun. Lab, dapich Immer frömmmer 
werde, Mich anf das unfihtbare 
ſchaun; Stets allen luͤſten wider⸗ 
PR Und us auf, deineh wegen 


7 Wohiwir, wenn {dh es freudig 
wage, Det großen hoffnung werth 
au feon, Und ‚diefer kut zen präifitng 
fage Rinr dir aind meiner prlicht zur 
wethn; Wenn mie mein fuß den 
pfad verliert, Der mich zu deinem 
Bine führt! 

8. Wohl mir, wenn ich den hang 
zur fünde, Die luft des fleifches und 
der welt Und jede lockung überwins 
de, Woducch, was fündlich fit, ge⸗ 
fallt; Wenn ich ein treuer fümpfer 
bier, Dort fieger bin, gekrönt 
von dir! 

9. Gieb du mir beined Geiſtes 
Ki, Der dit in ſchwachen mächtig 

bift; Mir, der zu biefem großen 
werke Nur allzır ſchwach und ſinn⸗ 
lich iſt! Laß mich, dag eitle zu ver: 
ſchmaͤhn, Stets auf mein ewig 
Beinod ſehn! 

10, Laß, Gott, ſchon in geſunden 
tagen Mich oft zu meinem arabe 
gehn, Und da, ben ſreuden und bey 
plagen, Auf dich und deine zukunft 
ſehn; Daß ich, dir bie zum tode 
treu, Des höhern lebens fü 

Mel. Wer ur den hi 
er legte tag von deinen 5 








Von den Pflichten He ur eis. * 


näher, menſch, herbel. Ohm’ über 
ihre flucht zu ilaſen, Erfauf und 
braitche fie gerrew. Nimm mit ers 
teuntlichem RANG seit wahr, 
die dır hast; fie fie 

2. Getäufeht vn allen eitel⸗ 
feiten, Merfäumft du deines ie 
abend we; Werfchiebft dein heil 
auf ferne zeiten, Und ve een ſorg⸗ 
los jahre weg. And bi 
rl Gr Des ten — 


3. Ein ewig glůck einft zu beſhen 
Soli di des ngen lebens zeit MB 
deine faatzeit meiglich nissen, Und 
thun, was dir dein Herrgebeut, Er 
rufet dir fo freundlich zu: „RUF 
Eins Hit noth! was ſaumeſt dm??r 
5 ei und rette vor 
Und denfe nicht: ein anderm f 


Ser wachſam, bet? Ha 


Der menfebentage Eleine zahl, Sep 
fromm md waudle vor dem Herrn, 
Air’ auch dein ende noch fo fer, 

3. Mitjedem dir geſchenkten mor⸗ 

gen Erwecke dich, gewiffenhaft File 
feiner feele heil zu forgeh, Und ſuche 
Gottes licht und fraft. Sprich: 0 
mein Gott, ich will allein Mein eben 
deinem bienfte weihn! 

6. Erleicht und ftärfe meine 
feele, Weil ohne dich ffe nichte ver: 
mag! Dir giebft, daß ich, wag gut 


ift, wähle, Ang gnaden mir auch die _ 


fen tag, Was tt nicht jede ſtunde 
werth, Die deine langmuth mirges 
währt! 

7. Wohl mir, bad’ ich ans allen 
teilten Vach deinem reiche u 
firebt; In Gott gefälligen gefch 
ten Die pilgertane AR 

b einit gläubig fagen kann: 
Du nimmitnttc, Sort, zn ehren anl 
blos stehn bey mei: 











Dich meinen Aetit, 
Er fawingt, wenn feine biete 


tagen Eilt immer wit, RIEDL welt, 


2 


Von der Kütze und dein Gebrauche der Zeit; 423 


Mel. Vun tomme der beiden. 


756.8 


hriſten, unſer leben: 
Seilt; Ohne raſt und 


und entſchloenheit Keine 
zu verfhwenden, Die mir 
guͤte zeit, Eis ‚wein heil gelles 


‚amaverweilt Strömet ſeine kurze zeit hen hat 


In das weer der ewigteit. 
"2. Habt auf eure ſtunden acht; 
Sitket gutes: denn die nacht, Wo 
Br in 
, eb’ ihrs noc an. 
. Sue noch währt der des 
16. - Weefft die wahl des been 
; Stellt euch diefer welt nicht 
ich; Sepd am, guten werten 


AK Wiffet, fuͤr bie ewigteit 
Siebe euch euer Herr die zeit. Weh 
eich, wen ihr fie verderdt, Und in 
euren fünden ſterbt . 

5. Die verfänmniß eurer pflicht 
Straft fein ewiges gericht; Und den 
mbrauch jeder kraft Eine ftrenge 
rechenſchaft/ 

6. Dies empfindet, .wer ein 

jrift, Wer es in der wahrheit ift. 

ingebenf ber ewiglelt, Ruͤht er 
weislich ſeine zeit. 3 

7. Iede fund’, in der ſein getſt 

Sic ‚der erde mehr eutreißt, Geht 


gut feinem Mater hinz Wird ihm thi 


ewiger gewinn. , 
= 8. Jede jtunde, wo er nüßt, 
Maifen hilft und irlttwen ſchuͤtt 
Duitert anverloren dort Stets in 
feinem Tohne fort. ' 
. Wohl dem, ber an Jeſum 
* Muathig kaͤmpft, fein heiſch 
fäubt, Gott nnd ſeinem naͤchſten 
Ieht, und hinauf zum himmel 


‚10, Wohl ihm er entfchläft im 
Her, Ruhig, und getroft, und 
gern ; Schaut, entrifen bem gericht, 
Exwis, Gott, dein angeficht. 

Mel. Jefus, ee 

mein Schöpfer, Here 

757.0 der zeit, Gieb-mir, 

techt fie anzuwenden, _ Weisheit; 
ON 

re. ” 


— — 


2. Ach, fo manch' ift ſchon das 
Hin, Ungenuͤtzt von -mie, vers 
fhwunden! Schnell, wie: pfeil? 
und biige, fliehn Jahre, monden, 
tag’ und fiunden, Klug if, mer 
Die Monet, seit. Heiligen gerhäften 

- 3. Führe mich wicht ins gericht 
Für % mißbrauch biefer gabel 
Pr kan ii a 

‚on verloren aa} 
Kal Ein angenblit Kehrt von Pr 
ner flucht zuruͤck! 

4. Aber, o mein Gott, du 
— Wir noch — ran zur 

fe. Weil du mieinernochgebenkfk, 
Kal ich reuig.dir zu fuße. Schone, 
ſchoue, rette doch Mich durch Jeſum 
Chriſtun nochl . 

5. Ich, verſchwender deiner zeit, 
Sehe, Vater, und empfinde 
ner thorheit ftrafbarkeit. Ach, vers 
gieh and, biefe fündel Laß mid 
jede Annde nun Eifeig deinen willen 

um nr 


6. Laß zur bung meiner pflicht, 
Keinen augendlit mid Almen; 
Nie vergefien bein gericht; Nie in 
eitler Hoffnung träumen! Nur für 
meine feligteit Glebſt du dein ges 
ſcheut, die zeit. 

7. Säen muß ich bier mit eig 
Zu der erubte jenes lebens; Saen 
will ic, denn ich yeih, Diefe ſact 
fey nicht vergebend. Ewig 
Kane faat, Wer hier wohl go⸗ 

et hat. b 

3. Diefe weisheit Ichre mich; 
Daß ich bir mich ganz ergebe, Daf 
ic, weil ich bin, für Dich Und für 
meinen nächften lebe ; Denn, ſo erb⸗ 
ich nach der zeit Deincsyimmeld fes 


ligleit ĩ 
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IV. Bon den Pflichten wahrer Chriſten 
gegen ihre Trebenmenfihen. 


4 Wahre Chriften Lieben ihre Nebenmenfchen fo aufrichtig 
"und ernftlich,, als ſich felbjt. Sie beweilen durch ihre reds 
liche Sorge für ihre Seelen, für ihr Leben, für ihr Ei 
thum, und für ihre Ehre, daß fie gerecht, Bienhfeittg 
wohlthaͤtig und barmherzig gefinnt find. In ihrem ganzen 
Umgange. mit ihren Nebenmenichen befleipigen fie fi der 
Aufvichtigkeit, der Wahrhaftigkeit, der Verſchwiegenheit, 
‚der Nedlichkeit in ihren Verträgen und Zuſagen, der Ber 
ſcheidenheit, der Leutſeligkeit, der Friedfertigkeit und Eim 
traͤchtigteit. Sie find gegen ihre Wohlthäter. dankbar, 
ihren Sreunden vorzuglich ergeben, und aufrichtig befliflen, 
ihren Feinden und Beleidigern zu vergeben und wohl zu 
thun. Sie beten gern fuͤr qlle Menichen, und bezeugen 
auch nach ihrem Tode ihre Achtung und Liebe fuͤr fies 











Von der Menſchenliebe 
überhaupt, 

Mel. Mach’s mir mir, Gott. 
po jemand fpricht: 
758. id) liebe Bott! 
Und haft ‚doch feine brüder : Der 
iſt ein luͤgner; liebt? er Gott, 
So liebe er auch die bruder. 


‚Gott iſt die lieb’; und will, daß 
2 Den nächiten liebe, gleich ald 
mi \ 


. 

2, Wer diefer erde güter hat, 
Und fieht die brüder Jeiden; Und 
macht den hungrigen nicht ſatt, 
Laßt nadende nicht Fleiven: Der 
haßt des chriſten ſchoͤnſte Pflicht, 
Und hat die liebe Gottes nicht. 

3. Wer feines naͤchſten ehre 
Ahmäht, Und gern. fie fchänden 
hörer; Nach ihren fehlern forſcht 
und fpaht, Und nichts zum beiten 
Verlaumdern nienals wi⸗ 

price: Der liebt auch keinen 
bruder nicht, 





“rt - x 


4. Wer, wenn er auch mit gth 
and (huß Den naͤchſten untets 
ftüget, Doc nur aus ftolz, aus 


eigenmuß, Aus weichlichteit ibm | 


nuͤtzet; Nicht aus gehorfam, micht 
and pfliht: Der liebt auch feinen 
naͤchſten nicht. 

5. Wer Feinem-bilft, der nicht 
gebüt Vor feinem ftolz erfchel 
net; Wer einen duͤrftigen ers 
anitt, Der, im verborgnen. wel: 
net; Wer kaͤrglich giebt, und viel 
verſpricht: Der liebt auch feinen 
naͤchſten nicht. 

6. Wer feinen bruder, wenn 
er fehlt, Arch, wenn fern fehl,ihn 
renet, Doc erſt mit bitten kla⸗ 
gen guöit, Und ſaͤumt, eh’ er ver: 
zeibet: Der kenut noch nicht der 
liebe pilicht, Der liebt auch feinen 
naͤchſten nicht, 

7. Denn, wer ihn liebt, der 
dentt und finnt Anf alles, was 
ibn dienen; Wobithätig, mitleid- 
vol, gelind, Und fanft ud leicht 
voran, Se fwon, em fe 





r . 


"Bon der Menſch ehe berhaupt, 428 
Be dar) Di Dein ale; —A Bart, nah — 


3 Gott bat durch felnen elgs Keunt weder Mi ncch neib z 
nen Sohn Uns ale retten laffen: Thut gern, was andre frenet, . 
Rum follten — — dem a an 4. ie, ‘die nie aufgeblafen 

—8* Ang „ein ein f: Üt, Cprt alle; firebet Ihnen, 

ma) w Ent von ‚elgennug um ab BR, 2 f 
arm [777 —— eitel- fie nur Kann, gu a, 
Br fe , 


Su, R Kann ine, 
* mi T ein 
jede fanld; ea Bir ii ia —* ti Mh 
g 
Ba nn — — —X aan te freut ſich nie des gm 
nicht verzeihn ,. wie dn ver⸗ zehts; ken: Sic bisß —RE 
? Undipnn! flchen, wie du ud et, Was wahr.und, er 
vergeiht, Wenn jemand 
„10% ee 3 mic deiner aa Sie, zum erbarnten Ga 
a an ert ——— — 
ne ai 
——— — De Kun 
Anne y doch bein jünger 6. Wenn andre gaben Firge zeit, 
„und dich in brüdern nicht er> Und nur dieß leben währen: Eo 
bleibt die Lieb’ In —— Audwird 
en * ein unbarmherziges gericht fihnoh vermehren, Wenn wirund 
‚Soll über den ergehen, Der ale einjt vor Gott erfreun, Wirb jeder 
„Ka mächjten nicht In noth eilt durch die Leb' allein Volllemmen 
enzuftehen. Drum gieb, daß mei- feltg werden. 
Pflicht ich frei, Darmiersig, 7. Dumadteft, Jefn, felberbich 
oo und hulfreich eg! Sum vorbild wahrer liebe. Di 
il ich folgen; gi eh, ba I Die 
Mel. Ah Bott vom himmel, Heb’ am mächften übe; Daß ich tn 
Wern, I6 mit mehr allem, wo Ihtann, Barmber tafele 
759: als menfhenkraft, an jedermann, Wie ich mird wi [728 
Beehn 16 mie engel redte; Der erweilel * 
* ge je lie um Bitte Mel un — alle Gott. 
ud. deln Itebreich herz: Was wär? je edel iſt ein 
16T au in ind E Mlaesetı 700, DD" Das ae 4 


fen lebe; Pas ihre luft f 
2. Bäb’ ih mein ganzes eigen: Freut, Und Ihre noth befrübet; 
tem: Den dürftigen und armen, herz, das. eigennus Und neib mı 
Yuh.tpät es ans begier nach ruhm, bärte flieht; Und fi um andger 
Nicht aber aus erbarnien ; Liepich, giid, le um fein glüd bes 
doech —ã— —9 —*— ſie auch muͤhtl 
brennen: was Ei id Dadurd . 2. Seh’ Ih den armen: St, 
„ für mic.gew) —AX &o Ind mich gütig eilen, Von 
3% De wahre lich? iſt lang⸗ dem, was bu mir aiebk, RI 
M, Mobltpätig imd ge: Hülfeeih wuitgtheNen. Dos 
ins Sir willig, wo fie peifen mich ubht „ans Aa, Sun wor 


EEE 
* A J 3 
= Bon flichten gegen den Nächften. 
und effteun; Sch müf es immer Durch deine Lich” und furcht Zur- 
thun / Dir ähnlicher zu fepn! wahren menfchenliebet' En 
x 3. Dies-fey mein Gottesdienſt! den nächiten liebt, Geht nicht 5 
pa ‚unbemerkt von ihnen, Miüff’ hinmeleln. Laß bie —— 
den brüdern gern Mit rath imd Stets gegenwärtig ſeval 
Be en ne a Mel, Ach, Be fou — | 
ank zum wol um an ollten men! m 
Siclur wag ih Brüdern thıt, Dad 76.© brüder, Mir, v Gott, 
werbe bir gethan! „ miche.tpeuer feun? „Soft: ich 
* 4. Ein frumk, mit dem mein ticht gern erfreim? Sie find alle 
dient Dem- durfiigen —— lieder; CEhriſti, der für 
Ein blig voll trot, womit Mein alle Au , Allen Gottes huld en 
herz bedrängte fegnet; Ein xath, warb, v N n 
init dern mein mund Sur fummer 2, Cr Bat all aus Einem hlute 
andre ftärkt;_ Nichts bieibt, fo Stammen laſſen; alle find Gots 
Hein es if, Dir, @ater, unbe ted; jeder ift Sn eu dt 





merkt. Einem binte Ihm erfauft, und 
5. Sucht eined andern neid Eines throns Erben; erben feined 
‚ Unfrieden auzurichten So la Gohne! . 
mich. ‚eilen, gleich Der drüber 3. Gottes Finder wollt) ich 
zwift zu ſchlichten Ans ſchmaͤh⸗ fen? Lieblos, unbarmherzig fe 
fucht, fränfet nie Ein, chrift des Meinem feinde nicht very 
nähen ruh. Er rübme, vers. Seine fhuld ihm nicht erlafen? 
dienfte. ‚gern; Gern beat er feh⸗ Umdder Herrerläßtinit doch Meine 
ler zu, ſchuld, nnd trägt mich noch 
6, Die rad’ iſt deln, o Gott: 4. Der du fuͤr die uͤbelthaͤter Um 
Dir fprichitt, ich, will vergelten! gedufd batſt, und die laſt Umfrer 
Drum laß mich fkille feun, Wenn ſchuld getragen haft; Unfer mittler 
menfhen ſchmahn umd fhelten! und vertreter! Cs verföhnte Gott 
Gieb, daß ich dem verzeih', Der durch dich Eine fünderwelt mit fih. 
mir zu ſchaden ſucht; Den liebe, 5. Wem mein herz, vom hang 
der mich habt; Den -fegue, der mir zur finde Hingeriffen, dich verkenmt, 
flucht! Und zu haß und rach? entbreunt: 
7. Noch höher mir’ ich, Herr, Ueberwind’, o überwinde, Meinen 
Mit meiner liebe reben! Ihr has, und Laß mic ſehn In den tob 
iel fey nicht allein Sein glüd in für ung dich gehn! 
iefem leben; Noch frärker müfe _ 6. Deine thränen, wie fie foß 
mic Sein ewig heil erfrenn; Und fen, Als dein aug' um mich des 
feine feligkeit Auch meine forge weint, Laß mich ſehn, o menfdene 
fepn! f fremd! Und dein but, vor Gott, 
8. Laß, wenn fein glaube wankt, vergofen, Ausgeſchüttet, Hert 
Mic ihn im glauben ftärken; Ihn für mid, Und von Gott verlafen }ı 
reizen, wo ich kann, Zu allen guten Dich! 
werfen; Ihn warnen, wenn er ſich 7. Dringe dann zu meinen ohren, 
Don dir verirrt, und ihn, Woihn Mort des Herrn; ich liebte dich 
verführung lock, Ermuntern, glei Mer den bruder fiebt, Tieht mid! 
‚a fliehn ! Wer nicht liebet, fit verloren; Got 
5. Erwed’ und ftärte, Herr, ‚tab yain bleibe über ibm} Corte 
Selöft seine Frafo und triche, gun RR Vario 


+ 





. x 8op der Menfihenliche Übechaufe“ _ :447 
I inf Hören, Da ich übe, frem, MNicht weuſchenfreinblih 
wille mir ‚geben Nach: handeln. .’ ot . 
fttmu, 5 tigtelt; Daß » 2. Dei Ichen tn ber niedrige 
"bau Ti tel, liebe, Senrig feit War "aller" menfchen. fegenz 
wild, getreu, Ganft und Die. folgten lieh’ und freuadiich⸗ 
ven ss “ ale leit auf allen en mein, 
t.nieines hauptes et, Was du unr ſyra „war 
1, berfüralle tarb,@lengnad’ nung, rath, und heil, und troftz 
ald erwarb; Lieben will ich md {ede that Errettung und ee" 
ihr bruͤder; Für emch beten, barmen, Du kamft, gering und arg 
n:, Mohlthun, duiden, ju feyn, Won jedernoch und zu ben 
erzeitmf fregn, Und jtarbit zum heil und 
LO lieber Tefu, was. armen. *8* 

5“ Gott, daß id ben 3. uch jet, da du erhöhet bift, 
2 $) mächften rebtic IteBet Eröazmt du did der fühders DBHk 
lieblos richten nimmer ihn ewig, wasdein Water it, Ein Ren 
Je; Ihn nicht verläumbde, no ber menfchenkinder. Dn fchaffit bei 

RR md ränke Sein wohl: Deinen troft md rub; linddfe vers 
ränfe! ierten fucheft du Auf deinen wea zu 
Auch gieb, daß ich, der fc Leiten. Du hörjk der fenfsenden geo 
Käglich fehle, Mit nachſcht bet, Und braishit nur deine niajes. 

ter gern verhehle, Und, fiät, Um fegen auszubreiten, J 
er faut anf mich, der ich noch 3. Las dem im meiner ierim 
Mit vor! ran 1 (haft Mic auf dein vorbild ſehen l 
HUF, dap ich Miäglic ihn zum Exfülle mich mit Int tnd, Frafk, 
n trachte; ge, Ihwah? Dem mächften beyzuſtehen; Bes 
tme nicht verachtel Hat doch trübter herzen krojt zu-feun; Mich 
fe, @ott, bein Sohn feinleben mit den fröhlichen zu frei ;, Mit 
ngegeben,, weinendenzu Hagen! Nie mül'ih 
Aufrichtig (häken mi? ich dem, der meinen rath, Der meiner 
ıben, Dieandredeiner uldzn hülfe möthig hat, Was er bedarf, 
u.haben! Mein herz bewahre gerfagen! - 
jey ihrer freude Vor allent —2 mit bruͤderlicher huld 

nn es trägen fielß erweden; Und 

An lieb⸗ an güte laß mich die feine fehler mit geduld nud Hede 
eben Stets ähnlicher, o mein gern bebeten! Kräntt einer mich? 
er, werden! Nur giebmiraud aß mi, 0 Herr, Verzeihn, und 
edelften gefhäfte Selbit luft felbft beleibiger Mit Meb! unfahn, 
Titel . ” als drüber! Und, Tann ich ihre pers 

Bin Lamm geht bin. zen hier Nicht mehr genimen: teb 
2 Dim a die fiber fie mir In deinem himmel wieder) 

Ind gern um hl 
Te tung Done Gone te ne 
. , Mit gie b 
begegnet! S-bildemeinenfinn Naͤchſten Seele, . 
Ar un iu mul, mein Erd: Mel. Bee 
jer Auf deinem: wege wait D Mr in 

Die PH rien 764. 5 yinden, ie 

Die, dir zu folgen, fich nicht. keit es ik, Dog du de Wert in 
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fünden gu befteyn, erſchienen biſt z 
8 ich Gottes wege walle; Daß 
du liebreich ; eh” ich falle, Die ge⸗ ſich 
fahr nt offenbarft, Mic ergreifeft, 
mich bewahrft, 

2. Daß, ditth deinen Geift ges 
„trieben, Dein erretteter fie freut, 
Ueber alles Gott zu lichen, Dich 
und deine fel Sue: Daß ich willig 
unterlafe, Was er mir * 

. und. bafle, Was vor ihm ein grauei 
iſt, Weil du meine hilfe — 
3. Ach wie konnt ich dieß empfin 

u. Und doch fuͤhllos menfhen ehn 
m der ftlaverey von fünden Wege 

8 verderbens gehn; Und nicherite 
fen, daß ſie's Hören: Eilt,ihr brüber, 
— Wenn ihr<felig wer⸗ 

3 —* Das ihr werden konnt und 


wiluer brüber feelen 


9) 


für 
forgen; nicht, allein Far ei j? 


Bon den Pflichten gegen den —— 


aA a er vun Bnfodenn 


Ber. yon Sorge für des 
Naͤchſten Leib, für feinEi 


genthum und ſeine Ehre, 
ben;. Denn 
haſts un 
ran Unb.diefe 
So Freude 
leben freun a, gole feinem, Het, 
durch deinen fi 


Del. Inatm meinen thaten, 
765, De niet 
gegeben ; Du —5 
toſ 
—2*8 * 
——————— 
belnen zu erfüllen, Soll mie 
—* 1, Es ingefabr nie lt] 
—— Ber 
— kranken —— 


mein heil: foll, wennfie fehlen, Wo -fordert beingebot, Das denen, biein 
ih kann, ihr führer fepn. —* fie nöthen Nicht helfen, oder fübten, 
fündigen und fterben,, Und ich rief Der zukunft firenge ftrafen droht, 
nicht vom verderben, Wo ich — 4. Sind wir nicht alle Brüder, 
ſegudie: dorderſt du ihr blut von Nichtalle Chriftiglicder, Nichtall, 


ws Von des trrthnms finfernifen 
Selbft errettet, fol auch ich Unter 
weifen deß gerwiffen, Der von dei⸗ 
nem wege wich; Soll ihm zeigen, 
was ihn blende ; Und, daß er zu dir 
ſich wende, Xor dem fall ihn wars 
nen; ihn Bitten, weil er Tann, 
au fliehn; 

6. Kr: erbittern, nur erwei⸗ 
den; Jhm, wenn meine bitten 
niet Bie an feinem herzen reichen, 
Durch mein beyfpiel doch ein licht ; 
Daß an mir er fehenmöge, Wie (0 
iebiich Gottes wege Jedem, der fie 
Ks a gewinnt And fie geht, wie gut 

e fin! 

7. Sehn an allen meinen freit: 
den, Wie beglüdt der fromm’ fit; 
febm, Sie fofrod find, felbft imleiz 

den, Die, die Gottes wege geh: 
au er doch der luſt der erde Sih 


o Vater, dein? Mic kan ich N 
verachten, Sie darben ſehn md 
ſchmachten, ‚Und füfllös, hart und 
graufem ſeyn? 

5. 3ch fol den naͤchſten Lieben! 
Unb haſſen und betrüben Und qub 
Ten Fonne” ich ihn? Und mir für 
meine freuden Beforgt, von feinen 
eb, Um nur nicht mit zu leiden, 

mn? - 
“ 6. Nein, Gott, ich willdie armen 
Erquicken; voll er barmen Des hlim 
den auge —T Den ſchwagen 
unterſtuͤten; in gefahr find, 
fhügen; Und, in ich, fie daraui 
been, 

Ih wi,“ ſie zu erfreuen 
et: nih? und ſomerz nid 
ſcheuen; Auch das iſt dein gebet. 
Hat doch dein Sohn fein Icben Füt, 
wich dahingegeben; Sir meinereb 
tung nun N 








Bon der Sorge fit des Mächften zeitliches Gluͤck. 429 


Mel. ex des bimmelo und. 

ener, wie mein eig: 
766. T ne&-leben, Wie mein 
nam’ und eigenthbum, Gey mit, 
menfchen, ener leben, Euer eigen: 
thum und ruhm; Alles, was euch 
Gottes rath Gab, und noch beſtim⸗ 
met hat. 

2. Strebt ſchon in der zeit der 
jugend Nach verdienſten; werbt, 
gewinnt Durch geſchaͤftigkeit und 
tugend, Die die beften ſchaͤtze find; 
Werdet angeſehn und reich: Allee, 
alles goͤnn' ich euch, 

3. Immer will ich, frey vom nei⸗ 
de, und vom eigennuße rein, Eures 
fegend, eurer freude, Eures gluͤcks 
"and rühme mich freun; Froh, dag 
unfer Gott euch Itebt, Euch fo mild 
md reichlich giebt; 

4. Allen helfen; eifrig ihnen 
Wohlthun, wie mein Heiland 
that; Schaden wehren; allen die: 
nen, Demmit hülfe, dem mit rath; 
wihi jedes unrechts feind, Aller 
menſchen wahrer freund. 

5. Laſſet uns einander lieben, 
Bern einander gluͤcklich ſehn; Kei⸗ 
nen kraͤnken und betruͤben, Keinen 
druͤcken, keinen ſchmaͤhn; Aller 

wietracht, alles ſtreits Feinde ſeyn; 

n Gott gebeuts. 


G. Laßt ang halten tren und glau⸗ 


ben; Fliehn, was andern ſcbaͤdlich 
tft; Arm’ und ſchwache nicht beran⸗ 
ben Durch gewalt, betrug und lift. 
Welch ein graul vor Gott if 
nicht Falſches maaß und falfch ge⸗ 
wicht! 


7. Laßt und nie, was wir verſpre⸗ 
chen, Widerrufen, weils uns reut; 
Nie, was zugelagtift, brechen, Oder 
ſchaͤnden unfern eid; Won betru 
und tüden. rein, Lieber arm, als 
treulos ſeein. 

PR affen laßt nnd alle lügen, Alle 
umb verfhwiegen; In der freund: 
ſchaft feſt und tren; Jeder nehme, 


“der 


fucht ; jeder fey Offenberzig W 


wo er. kann, Der verlaͤnmbeten 
ſich an. 

9. Laßt das gut' uns gern be⸗ 
lohnen, Wie's und unſer Gott bes 
lohnt; ugb der brüder fehler ſcho⸗ 
nen, Wiẽ der Herr auch unfer 
fhont. Ach, er ſchont; mit wel: 

buld, Welcher langmuth und 
gedufd! 

10, Alfo laßt, von. Gott getrie: 
ben, Uns einander gern und treu, 
Uns als feine finder lieben, Ohne 
zwang und heucheley! O wie felig 
werden wir Dann nicht werden dort 
und bir) 

Mel. O Bort, du frommer. 

6 Wenn du des naͤch⸗ 
7 7. ſten ehr’ Und ach⸗ 
tung ſuchſt zu ſchmaͤlern, Und von 
nichts lieber ſprichſt, Als von des 
bruders fehlern; Aus ehrſucht oder 
ſtolz Verkleinerſt ſeinen ruhm, Und 
ſeine ſchwachheit ſchmaͤhſt: Wo 
bleibt dein chriſtenthum? 

2. Wenn du aus argwohn bloß 
Bon ihm nur boͤſes denkeſt, Und 
durch ein falſch geruͤcht Ihm ſcha⸗ 
deſt und ihn kraͤnkeſt; Wenn leicht: 
finn, neid und Haß Ihn vor der welt 
entehrt: Biſt dir dann ferner noch 
Des chriſtennamens werth? 

3. Wer, wenn er läftrer hört, Ind 
unter fpöftern figet, Aus fcheuer 
menichenfurcht Nicht andrer un- 
ſchuld ſchuͤtzet; Wer aus gefälligleit 
Selbft ein verläumder iſt, Und 
nichts zum beiten kehrt: Iſt biefer 
auch eim chriſt? 

4. O menſch, bedenke "doch: 
Gott hört an jedem orte, Wo du 
zugegen bift, Ein jedes deiner worte, 
Ad, er, der alles fieht, Wie follt? 


g er dich nicht fehn, Wenn du dich 


frech erfühngt, Die unſchuld ſelbſt zun 
ſchmaͤhn! 

5. Wenn du der frommen lachſt; 
enn dur die tugend fchändek« 
Dem würdigen dadinn, Dot u uuı 
dient, entwendet: Rerirummi 


— 


u u 
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Kehts nicht Gott, Wie zügellog dann 
u Son du den Seinen ſchmähſt? 
‚Dein tichter. hört, bir. zu. 

6. Die thränen zähle der Herr, 
Die von geftänften fronmen, Die 
du entehtet haft, Wehklagend vor 
Ahufommen, Es fommt, ee komme 
ein tag, 280 Gott einft vor gericht, 
Im angejiche der welt Auch bir bein 
aetheil foricht 


7. Du miüfert ferner nie Des 


+ nächjten ruhm verfeßen! Die mil» 
feit, was du ihm Entsoaft, ihm bald 
erfegen.| Des näciten ehte fev Dir 
theiter, wie bein ruhm! Beſchutzꝰ 
und reite jie Stets, ald ein hei: 
Ugtpum! R 

8. Wie hoch verbeutſt du uns 
Den mißbreuch unfrer zungen! 
Enthalte fie, o Herr, Bon allen 
ſter ungen l Wer in den menſchen 
dic) Und beine gaben ehrt, Don 
ehrſt — du, und der Iſt feiner ehre 
werth. 


Bon der Gerechtigkeit. 

Mel. Alte menfchen muͤſſen. 

68 er meiner brüder rech⸗ 
7 ++ te Sollen, Gott, mir 
Heilig ſeyn ! Wenn ich fie zu Fränten 
dächte, Ihres kummers mich zu 
freun, Weber fie mich zu erheben, 
Oder üppiger zuleben: Welchen haß 
verdient’ ich nicht! Welch ein [hred= 
liches gericht! _ < 

2. Könnt’ ich, taub bey ihrer: kla⸗ 
gen, Ihnen, Gott, aus eigenfinn, 
Sder neid und geiz verfagen, Was 
ic ihnen fhuldig bin; Könat’ ich 
ohne Freu und glauben Andern ihren 
fegen vanben; Welchen haß vers 
dient” ich nicht! Welch ein ſchrecli⸗ 
Tiches gericht ! F 

3. Jedes unrecht will ich haſſen; 
Will gerecht ſeyn, Fein tyrann; 
Sedem geben, jedem laſſen, Was 
er hat, mad fordern kann. Lieber will 

ch unrecht leiden, Als begehn, und 


will mit freuden Lieber nie 
und bloß, Als durch unr 
und groß. 

4. Sollt ich, giebft du 
fegen Mir, — 
winn, Ihnen ungerecht | 
Weil ich reich uud mad 
Darum/ weil fo oftverbrer 
Ro v — Dh 
welt fie habt, Feſt do 
—2 — ſt doch ji 


5. Würden bet bedrän 
ren, Würden ihre feufzer ı 
Kane ‚Gott, von dir begel 
berügeln dein gericht? 9 
nicht ftefs zittern muͤ ſſen 
nicht ſelbſt mein gewiſſen ij 
um rache ſchreyn, Und ihr 
er ſeyn? 


6. Eines unterdruͤckten 
O wie furchtbar. ſind nicht 
esungerechte wähnen, Tr 
ne pfeile fie. -Und, weni 
eilen ſollteſt, Wenn du, rie 
men wollteſt: Harrt dann 
grabe nicht Ein noch ſchreo 
richt? 

7. Nein; ich will Be 
lig Gegen meine feinde fe 
nen drüden: lieber willig 
der mich Fränkt, verzeihn, 
macht: ich will ſie nuͤhen, 
drängten zu beſchuͤßen; € 
verlaßne fiehn, Ihnen Lieb 
zuſtehu. 

8. Sichern will ich mei 
Aber fanft und mit gedul 
find alte deine knechte; 
großift deine huld! Du ve 
viele (dulden: Sollt’ ich 
unrecht dulden; Nicht gel 
mich nicht freun, Wie mei 
zu verzeihn ? 

6. Ungerecht will ich nze 
Immer billig; will and gı 
nen, dulden; und doc 
Froh die wege meines Hei 
hertiäter aller welten, B 





- Bon der Dienftfertigkeit. 


(onen; und vergelten, Wenn er 


mich vollendet hat, Was Ich meinen. 


Brüdern that. 


‚Bon der Dienftfertigfeit, 
.. Mel, © Bott, du frommer. 


ienftfertig fol i 
769. De ont vom d 


ber dieß erfennet; Der, dieſe pflicht 
zu thun, Ans minfchenliebe bren- 
net; Und, zwingt ihn gleich Fein 
amt Su dem, was fie gebeut, Doch 
ihr mit luſt gehorcht, Auch ohne ruf 
und eid! 

2. Der brüber welt, denkt er, 
Braucht meine dienft’ und Eräfte; 
Ihr nuͤtzen ift für mich Das befte 
der geſchaͤfte! Denn nichts ift, was 
dem Herrn An menfchen mehr ge: 
{ei ; nd darum ſchuf er und Su 

ürgern Einer welt, ' 

3. So denkt der menfchenfreund, 

Und das ift fein beftreben, Erficchet, 
weil er lebt, Sir andrer wohl zu 

leben. Er, feines hohen rufe Zum 

wohlthun fich bewußt, Verbreitet 

überall Zufriedenheit und Inft. 

. 4 Er fieht derbrüder noth: Und 


kann die noth nicht fehen, Ohn' 


ihnen gleich mit rath Und hülfebey: 

- gufteben. Er trägt die buͤrde mit, 
Die feine brüderdrüdt; Vollfren: 
de, wenn fein troſt Die traurigen 
erguidt. 

5. Was ihre nothdurft helſcht, 
Regt jeden feiner triebe, Auch ohne 
zubm und lohn, Zu werfen wah- 
rer liebe. Nicht ftolz, nicht eigennuß 
Wirkt feine guͤtigkeit; Er ubt fig, 

‚weil ihm Bott, Was andern nuͤtzt, 
geben, 
. 6, Solch eines finnes laß Mich, 
Gott, durch Chriftum werden: 
‚Dem dad war Chrifti finn,; Das 
‚war fein thun anferden! Was that 
‚er nicht für uns! Ihm will ich aͤhn⸗ 
‚Hd ſeyn, Um feiner ewig mich Und 
feines heild an freun! 





1 
Bon der. Barmherzigkeit 
und Woblthaͤtigkeit. 


Mel. In allen meinen chaten. 


770, De ſtets noch chri⸗ 


ſten ſtreben, Nicht 


bloß fuͤr ſich zu leben, Und wohlzu⸗ 
thun ſich freun; Gern ihren bruͤ⸗ 


dern nuͤtzen, Sie ſegnen, fie. bes 
ſchuͤtzen: Das iſt, o Gott, dein werk 
allein. 

2. Daß ſie bey ihren Klagen 
Nicht, eh’ fie wohlthun, fragen: 
Was wird ung, Gott, dafür? Solch 
eine reine milde,. Die fie zu dei- 
nem bilde Verklaͤren fol, entfpringt 
von dir. | | 

3. Dir ähnlich, gehn und [treuen 
Sie ihre faat aus; freien, Gefa’t 
zu haben, fih; Und preifen, daß fie 
gaben Für andrer wohlfahrt haben, 
D alles guten geber, dich. 

4. Nicht, um gefehn zu werden, 
Erleihtern fie beſchwerden; Bes 
glüden bloß aus pflicht. Nicht ftolz 
noch Übermüthig, Sind fie, weildu’e 
bift, guͤtig; Befchämen, wenn fie ges 
ben, n ht. 

5. Des dankes frohe zähre Iſt 
ihres herzens chre; Iſt ſeligkeit für 
fie. Fließt keine: fo ermüden Sie 
Doch, in dir zufrieden, Dir, Vater, 
nachzuahmen, nie. 

6. Sie, aller menfchen freunde, 
Sie forgen ſelbſt für feinde, Voll 
großmuth, voll geduld. Du hilfſt ja 
in gefahren, O Gott, auch undank⸗ 
baren; Selbſt böje fegnet deine 


huld. 
7.. Die fröhlich geben, werben 
Erfahren, felbft auf erden, Wie 
werth fie, Gott, dir find; Weit 
mehr noch in dem lohne, Den einft 
vor deinem throne Ihr menfchen: 
freundlich herz gewinnt. . 
Mel. Serr, ich babe mifigeb, 
[ Spy Rlautbım und mil: 
TTS reneiten, Cost 
das vergehet v DALE 


\ 


43%," Von den Pflichten‘gegen den Naͤchſten. 
wilig.eiten, Armen beyanftehn, tft "2. Kränkt eich nicht eureanähe 





Ind Die @ott, den Hödyften, leiden: So kennt nicht eier harte 
2 HE 9* herz Die edelſten der'freuden; So 
2. Speifetbie, Beten, iennet ihr den Water nicht; 

‚Und bie durſiig ſind die tränkez ihr verfaume die ſchonſte Pflicht. 
Gilt, dienadenden zu Hleiben; Tide - 3. Ach, rührt euch nicht dei. 
ftet die, die fummrer fränkt; Schwa⸗ waifen noth, Und nicht der wikts 
herfuicht zu nnferfkügen; Unter⸗ wen zähre: So fevd ihr noch ent 
drücte zu befchtigen, «_ ferne von Gott, Verlengner feinee 

3, Nicht nur Denen, die euch es lebte; &o fend ihr, wie der böf 
ben, Oder euchum hůlfe ſehn ; Als · inecht, Der nicht vergab, noch nicht 
Ien eilt, von Gott getrieben, Nach gerecht. 5 S 
vermösenbenuftehit. Füße zum: 4. id geiz, iſts trägheit, Died 


* 


— Tan: felbfkung ften ſchmerz z Fuͤhlt ihr micht feine 
ehtet. 


verhofiten freuben Die auch, Die kn 
ſtillen leiden, 
Und dieß ſey bir Feine huͤrde 
Sehne faft, beglüdter hrift ! Hoheit 
iſt es zuhm nud würde, Wenn du 
tb mb Bft bit. Meldhein 
aim für! en erlöften, Wrmebrüder 
—8 m 
nr Ind was ſchaffts für Tanfte 
frenden, Der verlaßnen Helfer fepn ! 
Sehn, wie fie in ihren leiden Sich 
durch ung geftärft, erfreun ¶ in bes 


eu wehrt, Den aus der not 

reißen, Den ihr. fein leid Ai 
en hört: Wie Font Fhr,hrine 
reißen, Die Jeſu wünfhen 

au feyn, Und arme gern, wie 
erfreun? 

5. Geyd ihr bey.anbker on 
weich, Und ſcheut iht Ühre Teiben, 
Seyd ihr denn nicht den prieftera 
gleih, Die fühllos die vermeibeit, 
Die fie imrblute liegen fehn, Und 
eilend doc) vorher gehn ? 


trübtes herz erquiden: Weich ein - 6. Wohlen! ihr, die ihr chriften 
himmliſches .entzücden! - heißt, Sende nicht bloß mach dem 

6. Heil und glüc auf unſern we⸗ namen! Bemuͤht euch, habt ie 
‚gen, Inuige sufrtedenheit, Huld bey Jeſu Geift, Sein mitleid nachzuah: 
menfhen, Gottes ſegen, Folgen auf men! Kommt ; tragt fein jo; ed 
barmberzigkeit; Und dereinſt zum iſt nicht fhwer: Und ſeyd baͤrmher⸗ 


gnadenlohne Schenkt ihr Gott des 
+ himmels krone. 

7. Laßt uns eilen, unſre gaben, 
Weil eözeitift, auszuftreun! Mas 
wir hier gefäet haben, Erndten wir 
einft reichlich ein. Seyd barndhers 
sig! liebt die armen! Gott win 
eurer fich erbarmen! 

Mel. Mir nach, fpriche Chriſtus. 

‚aemberzigfeit iſt eure 

772.8 pflicht, Wenn ihr 

betrübte fehet; "Dein, helftihr dem 

en niet, zaemn * FH 

fe flehet: Sp könnt idr euch bei 

tuhms nicht. » Radfolger 

eures Herrn zu ſton. 


zig; fends, wie er! 
7. Wißt, wer, wieer, barmbergis 
6. Empfängt vor feinem throne, 
el er der armen micht vergift, 
"Ein ewig heil zum lohne. Doc den, 
derfüllos biefe pilicht Nicht amteh, 
kennt dee Hert einjt nicht, 
Mel. Qerr, i * Ho 
eyd barmherztg! 
773.5 ſchen, hötet, 35 
heilige gebot, Das ung JefrsChrk 
® fehret:_ Seyd Barmberiil 
ſepds, wie Gott! Gebt, fo. 
auch euch gegeben, Was euch hol 
if, heil und leben! — 
2. So viel menihen, ſo viel 
Wer; Desa var Gott fie, der 


Won der Baträhersigfeir und: Wohich inigleit. 288 
8 3 der, 
— 6. Der retter, der, ber‘ 


Setne gend feier ts zu —2 — 
ed: ft er Und den bös entichloß zu leiden, Der liebe vor» 
$. Sleigt az 


“ Bild ri 1 göttlich leben De 
tm erbats. welt zu 

mn! > —— ſeyds, J or "yerfe dnert ſich nf 

"tie erl © 


7.8 
‚feigen und- Gottes erde, Wo, daß er fanft, 
armen; Wa ri ihe gebt, empfängt mild und gütig werde, Geinji 
> ber ur elft; * eilt, A aaa A feinennamen, 
Angefel brüderw bepzus nachzuahmen ĩ 
— will denn auch durch 
4 Kilteis du bebrängten eiten, sie Teben Mic zu 
heſchuͤtzen und un, Kum⸗ lichkeit 
I. merliudern, wunden 





—52 
, Wohl daß ich das pliic, was Ich ae - [ni 
„.ehun, tröften und verzeihen, 1ud andre nüße; 
j ohne folz verrichten: Wasfür 9. Michk fie nur, w 
edle, wr pilichten its meinen brüdern, Die di En 

5 v = ‚geben von 41 —— gliedern, Mit 
* Was wi —— 1aß ung md Bil beat; allen, alen, DIE 
nie Zäßles Br brider weiten! zu gefallen | 
Unfer miitletd tröj En wenn 10. Denn datum — 
Bann nalen, ir ud trofk viele — — —X id or 1 

empf tyeilen haben 

. Mel, © liebiter Jeſu, w. — me | Bar ni 
ch bin des eiten, Tehlt: menfchen 


774 I ogenenttalupes Die 








milden gaben - deines überfuifes 
Bus en meiner — — 7 
treten händen. 

ft, Gott, dein elgner Sohn 
— t erſchienen, Daß er ſich 
dienen ließe; kam, zu dienen, Ind 
ward’ ein Anrecht der menfchen, um 
dom böfen Sie zu erlöfen, 


'3. Er brauchte feine größ' und 
macht, die armen Zu troͤſten; ſich 


. derfraufen zwerbarmen; Merlot: fa 


nen Heil md gnade zu erwerben; 
Für ms zu fie ——— 
4. Wie liebreich trug er unſrer 
tafem duͤrden, Daß wir vor Gott 
AR felig würden! Mieward Bi 
welt fo — bie zur ehre, 
Dre feine lehre i 


5, Dapnım de menſchen — 


menſchen werben; Daß eigennuß Si 
a — auf erden Nicht, u Sen 


urchti — CB göttert N kunt 


BRHE® er retfer 


5 le, der uns quig. 
5. IB on des uaranahter > 


222: te J 
— —5 — ee — 
nicht achtet; — ei ber 
ae 
* —— gen, © 
« Soll e er , 
fomelgereuen Gottes 3 
Seen , ‚Seine gab" eutwẽ 
Gott nicht ähnlich for 
Hat er.feine gaben Nicht, um brüs 
be P erfteun, Welche mangel das 
u D im himmel ſchaut der, 9 
—5 plagen; Ihre 
en seen en ke 


Ee 





434 5 
Adchl das 5 
aan und — len (dm 
ie in jener-welf, Nicht ben him: 
Kenn ee 
Del fie a —— DÜBE! 
„ berlaßne tröften! _ 

* Meiche, Hirte: erdarmet 


‚ Sieht zu euch ber arme; mm 
Er 


Du fein Sit auch Er “ 
Eich dereinſt — 


da er zu euch je, Ui ei 
— Baer Sei — 
balft, nnd fie Ti 

näßrtet 


‚tet! 

6. Mitleibvol und Ba 
ſeyn; Seiner _miterlöften Netter 
werben ‚nad ſich Peine Trautige 
u troͤſten; Das em augp= 
(bt, Undin Ihren Bit Yin Wonne 
gen: wen ruͤhrt das nicht ĩ Reichel; 

“welch entzüden! - 

7. Aber, wer den atmen liebt, 
Geb’ aus fteper liebe! Sev nicht 
muͤrriſch, wenn et giebt, Daß er 


fen 
nicht betritbe! —X —* (das will 


ber Herr,) Wie der thau, fein fes 
gen; Eh’ er ſeufzen hört, eil’ er Ar- 
men mild entgegen! 

3. Ehrifien, wenn ihr in ber zeit, 
Mild, wie Gott, gefinnet, Schaͤtze 
für die ewigteit Sammlet nud ges 
winnet: Dwiegeof wird ener lohn, 
Eurer glüch auferden, Und wie groß, 
durch Gottes Sohn, Einft im him⸗ 
ee werden! 

Jeſus faget dann zur euch? 
— detreue kuechte Erbet 
meines Vaters reih | Kommt, zu 
meiner rechte l Was ihr meinen brüs 
bern gabt, Zn dem erjlenleben, Sie 
zu — alles habt Ihr auch mir 
gegeben ! 

Mel. Vor deinen thron trer, 

76. Dityt arm und bürftig 

77 Äft,.o Herr, Ach, 

welche laften trägtmicht der, Wenn 

nicht bes reichen überfluß Zhn (dtv 
Kgt, wenn er darben mußt 


Ton den Pflichten gen den Nachſten. 


di 
fhwad, che a —A un 
ach, Oft kaum hat feinen bigen 
Im! Die groß iſt, Bater, dieſe 


noi 
., Wie gro 
2 Si Ta hal brobl 
under ef anffeufst, und bei 
Doch weder rath nochh 


4. Wenn, od er, — 14 
naͤhrt/ Er doch, dur 
— ſeine 


ers, ——— —5 nicht 


Sin — ſchoͤner 
kreis nit; Und ihm iſt der mit: 
ler pracht So duntel, als die 
ternacht 
Was foll er daum 

Bott? Verzagen, dich in 
noth Werlengnen? umd ie 
lein — leiden, et nicht glüg ch 
— — dur ihn nie Beaftenf 
Pu Dü willft es, Hertz dein auge 
fah Nor der geburt der welten (on 
Sein leiden und auch feinen Lohn. 

8. Er. fhau in beine Aut ii 
Und fage ju fich felbft: ich bin in 
wandrer, nicht auf amgeasit; Wo⸗ 
Hin? zu Gottes ſeligteit 

9, Erring, undftrenge, wie ein 
mann, Die ganze Fraft bes fleifed 
an, gu fhaffen, daß er reiu und frey 
Bon aller ſchuid der trägheit fen. 

10. Dann ag’ er menfhenfeine 
noth Beſcheiden ; zuverfi * 
Gott; Nicht zornig, wenn 
menf nicht hort; Gewiß —A 
lich Gott SH dort, 

11. Noch find auch Arien, | 
welche mild, Wie Gott, fein Vater, 
find ; fein bild. Hilft einer: num, 
em dant er dann; Gott, | 
ſandte, bet’ er an. 

12. Und unter arbeit, fleiß, ge 
Mn Wh ywueciige wich” Gotiee 
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n 1 n 
Bee: Ma ie bh e dd, Or Ost a 
wann er ausgefrit:" wird u a 
ken bat, — Er, Daß aud fen verg 


rauher pfad zu Soft war; Eu Gott! mit hm 
der. 111 i 
Ken aeit €i Idır weg gürfer Se Be Ein \ 


Bon der ——— Gott let 


ehaftigkeit 10, Er wird vor ad t 
eeee — 


Wel. Vor deinen thron, —— nad die macht jerſtreut. 
TUN TE Sk Ser Hazet Wonder Befceivenheitund 


1 et et Demuth gegen andre. 
letzt, Hlndider ale (ie und Mel, Wer nur den lieh 
4. &, (iret er und oft m. dir a die welt 
Teicht Frag f 778. DB gerufe ER Stehu, , 
) daft. und feucht ZUR set fer, alle: snehfhen bier Auf, , 
— * ai, verfchlebnen fiufen ‚Der 
“ — e die du gabft,. vor dir; Nie 
alten) fhmet:, is einander an geftalt, Un nel 
Und glatter worte taͤuſche⸗ gung, ‚fähben und gewait. J 
Ba jetrügt mit feinemaugemicht; ' 2. Nicht jeder hat, was andre 
richt, wie er denkt; benkt, mie haben; Und das tt güte; deum 
er richt, du giebt Dem diefe,. jenem andre 
"4. Er tühmt für feinen preis ber aim, Weil du uns all, o Vater, 
welt Der Großen lafter, und ent» liebft; Denn alle follen- ldap 
At Sich auch des fcheines von be» ſeyn, Und einer fich des andern . 
frug;. Klug, aber ohne falſchheit RM 
3. Begläden, Herr, nnd glückllch 
Was aus der Ilebe quelle werden, St aller ht iſt aller loos. 
‚Bas — ——— ai Nur derum, Gott, iſt der auf erden 
1% wohlgefällig Gott Gering und arın, — und groß. 
„Das redet er, und tedets Der. bat mehr Eraft, der mehr vers, 
Bern; fand; Denn jener Braucht, was der. 
6. Entdert nicht alles, was er erfand. \ 
bene; Werfhweigt, was (habet 4. Werfateben find und uuſtee 
Franke; Nimmt Fe itrenz: feeuden ;. Werfhteben aller laft und 
fih * il ihn fein rather: mh, Und aller deiner Finder leiden, 
uapten tan Der duldet jene, biefer bie. Merz - 
. Er Price mitt wahl und vor» ſchleden iſt des Waters zucht; wer 
ächt; Scheut aber Feines men: f&teden au gewinn und fruäht, ° 
te Dee da ve ges — a audern 8 
tedrigteit ib sekkung gen? Mer wi BB 
Hmm gebaut,“ “mit —* thuns, duch un 








436 pe den ‚Pflichten Dr den Nächten, 
. — gute towmt Von der Leutſeligi 
Er (hin dr =. Öefälligkeit: 





and 
ti. er Mel, gie Su: a "1 
"6. md ib, Id olte- alst 779, min 
geſelli 
in end nie ar ach: —— freut 
en, 9 Mic, weil ree EHI RR 
et. nfpt. freu, ernjt und freumdlichkeit ; 
EAHAn rei mehr, als Alba raarlaen, Audi 
Io s auch. ſe⸗ 


u Ss gt ineitem fe 


** em rd (abe fer 
damyen „a ei —— 
JJ bfieder Henheley, Siliel 
ber ——— J a 11% it 
RL 

bei ftolg ver! ht fteud entjtieht,.:Wenn echt 
8..Ia, meine ’brädee will ich nig amd jorgen In feines 
ehren, Zbte art, wie niedrig fie age fieht; und ftralt 
auch fepn. Sie fönnen meiner beiterkeit, Wenn ein gettd 
nicht: entbeh * — kann mich freut. 
ohne fie m fm Nimmt 4. Befheiden, fittfa 
Keiner eines glücs ſich an; erbietig Ift, wer ein für 
Mie arm, wie niedrig bin ih it; Mie ſtlaviſch, au 
dann! übermüthig, Wenn er vo 
9, Wer eitler chre-gern entheh⸗ glüclich it, Er fit, wei 
ret, Und tugend an geringen gern Jeſus, liebt, In allem, war 
Erkennt And ſchatzt und ehrt, der geübt. 
ehret. Der niedrigkeit und hoheit 3. Er fchleicht, fuͤr from 
beren. Wohl, wohl ihm I denn bes zu werden, Nicht traurig, 1 
{eibenheitäit alter ſtande herrlich⸗ gleich, einher; Doc fündı 
geberden Hat, wie fein 
ER Sie ſchmuͤckt das alter; giebt haßt, auch er; In feinem 
her jugend Heiz, liebenswnrdigfeit —— unten, Stets froͤh 
und werth, Und glanz und hoͤheit ftech zu ſeyn. 
jeder tugend, Die eitler (himmer 6. Durch liebliche geſt 
‚ern entbehrt; Denn demuth und heitert Er auch des blöde 
erheibenheit Iſt unſte wahre herr⸗ ſicht; And jedes berg fi 
lichteit. erweitert Und frendenvolk 
11. Gieb, Herr, zu allen deis er richt; Denn, was er 
nen gaben And) diefe; laß, vom was erthut, Iſt aumuth 
folge rein, Uns alles brauchen, was wahr und gut. 
wie haben, Uns durch einander. 7. Er muß gefallen; er 
zu erfreun Damm werben all’ in any er ſtraf and; e 
Nnem xeih An feligteit Einander Er warnt, er ſtraft Bei 
‚leid. a MER. und | 


een — — * © 
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‚tröftet.ers.mie trä nit die -gefalfnen aufzuheben ; 


well An vergeben 


an diel 
Iten worten nhdgebeiben, ta 
ale taten Inf, w Herr, And — — 
ae Ihr — 9,&r 73338 
nm E, wohnen; u preil 
den tft mins ewig freim,., Und —— art 5 a ee 


zu 
Il, 9 I fe f 
ing —9 men — 
J — ihen wir, © verbild feine — —AV | 


Gottes wahre Finder ſeyn wenn er Bar und, 








und Einteächtigkeit. "fe eüpn 


Von der Feiedfertigkeit Birch ee Dit de Ei 7 


lieb 4 tm ruhm und preiſewird 

es — Feten er aller ie er firaff ‚vera 
180; A der „De: größe; ‚Wird gern fie befern. 

lich 

Ticeotes feibfi die ah t; ne tage ; Nach feinem tode feufge 

—* — (wien, Ein vn —T As! der war gut⸗ 

do Ku; a nd 

* 5, F ni Tente MB de: Broloden, acht er. und 


— ee ee ‚Stets ruhig, empfängt am throne Des Sohnes, 


Fr 







X — Und ſteis dem ex -folgte, „feine krone. Da 
( — wohnt ee oe, An einem höher 


” Ex 4 ftene fic-nicht, wenn nun frieden; In deinem frieden | 


% t 
————— Von der Dankbarkeit gegen 


—3 er ſie leicht gewiiine, Wohithaͤter. 


m ee te im La Be malte ie 
— Ale — De „Wäter, letch zu 
— —— wo one. recht Ste Fe 95 — 
Frau — — 


Ir Al —X ſſelig, kanu 
J—— 
ns. dand 
hu en fa: Mit was, —— REEER  - 





gu Kbonen, 


\ 
2 


— mit Brüdern - 


bit an güte . 


ht ihre Heizen, Butt, —— ME 


488 
el⸗ 
—— 
— nn 
— Voll es * 
feon; In, 


vn Mit (rem en ol — thun/ o 


— he 
Mit meinen 


ven, a — 
Ren, 
— ſch ſch/ 


— 


se 


Ati 5 id, was — eg 


degehrt; Srriätern 
Kr und Mena 
nnert um wert: 4 
— m uk a Eh m 
ichs durch 33 bevftand tatın. 

6, und, kann ichs nicht; o Gott, 
fo bringe Mein-b inftiges ‚gebet zu 
dir; und, was fie wünfdhen, bis 
seltuge; Dem, Herr, fie thaten 
wohl an mir] Lan jeden komme 
freud' herab, Der freude giebt und 
freude gab! 

7. Untfahe fie mit deiner güte; 
unh deine hulb verlaf fieniel Sey 
fersi ihr helfer, und behüte Bor wis 

jerwärtigfeiten fies, und, trifft fie 


m 


doc gefahr und sent: So troͤſt frey. 


a heile felbft ihr herz 

tobe nimm nit erbats 
ar u deines veihes erben anl 
Sie Gaben, weil fie lebten, armen 
Mit deinengaben wohlgethan ; Und 
dieſe flehn an deinem Ei 1 Groß, 
herrlich, ewig ſey ihr lohn j 


Von den Geſinnungenchriſt⸗ 
licher Freunde. 
Mel. Vor deinen ehrom tret. 


welch ein fegen ifteiu 
7 82. O freund, Da, de, 


Bon den Pflichten gegen den Mächftem - 


din Bi I ante —— 
d,vertranfich liebt, 


A— 
pad, Den wir in deinem 
fehn, Getzeu, Ad Sand Im — 


ih Dad 
—5* En ns ae amfte 
NE ELEN rider el 
E Deren nat en 


Seid Fromm au fepm, ee 


Auf ger en — 


Direch meine I tele 
5 8 —— * 
fraucle: 
nie ie Sa IE nicht di 17 
Eee ee 
aurüd zu dir. «RD uiget 
8 Stets durch einander weifer, 
Herr, Stets edler und vollfommes 
net, Verabfhenn wir die täufhe 
rey Der ſchmeichler, redlich, offen, 


9, Kein frreit, fein mißtraun, fein 

verdaht, Nichts, was uns froh 
amd traurig macht, Auch nicht des 
lüctes unbetand Trennt unſtet | 
ficbe feſtes band, 

10, Mir theilen alles, Inf mb | 


leid, B funiger_ verfraulichteit; 

Und jedes zärtlichfeit verfüßt Dem 

andern, was ihm ee if, 
11. Trennft du auch felber frenud 

and freund: Die herzen bleiben do 

vereint Durch liebe, durch gel 

durch rath, Und, ro wir lonnen 

duch die that. 


ll 
Von den Geſinnungen chriſtlicher Beeunde, 439 


PR Friend er den pllget⸗ 
So nimmt ım$, Gott, Ein 
Bine: auf, ———— 
x dir er⸗ Dir 


ne 1. Dababı ich ewig jeben freund, 
‚Der fc) mit muir durch dich vereint, 
‚Mir herz um herz, o Vater, giebt, 
Mich zärtlich, treu und ewig liebt. 
Mel. © ewigteit, du dotnerw. 
D" welchen feine welt 
783. umfchließe,, a dur 
aüßesenwärtig bift MIE allem deis 
sl 280 meine lieben find, 
auch N du, meln Gott; bift 
ihten nah Auf allen ihren wegen. 
Du — oGott ue; ag, 

\  feane, Mater, fegne fiel 
| 2. Du felber trennteft fie von 
mir: nv feufgte laut mein berg zu 
bir; fen meine thränen! 
2% Fuße fe , und fand fie nicht! 
Du ——— mein ange: 
t Verfiel von meinem‘ fehnen : 
du gasft mir auch, fro md 
Pen) will {pe Gott fepn! ſag⸗ 


3. 3, fen und bleib? {he fremd, 
Ahr @art, dr ſcutz Ihr retter aus 
ber noth, Anftenfie fiber trauen! 

fie im glanze deines lichts, Die 
And aigefihts, Wo fie 
— — N ud gieb zw 


9 ft Bey jedem 
ten — ai 
San ihnen Hiufer; ohne 

— Pate fi en er 
Bunde Bas Inde Au neldes Ir 
bein wine gelandt ; Mach’ herrlich 
‚ihren namen! Laß fir in fried’ und 
zo Einft ihrer Einder kin⸗ 


.5. Gieb, daß fie ihrerwerteruhm, 
nnverleplich eigenhum, Einfk 
ben tod begleite, Ihr tod 
— urn! sah zubh" 
Y— Yblnihtan 


— Kr Der wieder mic, 
6, je —5— — 5 — dein fo Lau 
eben, tag des Herrn 
Mann — dein licht erfcheinen?. 
Tag, ber auch die mit wieder giebt, 
Die ew —— ſeele Aueh: te el 
— ven ‚dann freun i — 
m 
ein anblig wird das fepn! 


Bon der Liche und Sanfte 
muth gegen Feinde, > 
In efgner Melodie, 


\ te. will ich, dem zu 
784. N ſchaden fuchen, Det 
mir zu ſchaden ſucht. Nie will ich 
meinem feinde Aral Wenn et 
ans haß mir fü 

2. Mit I ei ich ihm begege 
hen; Nicht drohen, wenn er droßt, 
Wenn er m fhilt, will ich ihn 
fegnen; Dieß in 17 errn gebotl 

€, ber von feiner fünde wußte, 
Wergalt die (mach mit huld, Und ' 
litt, fo viel er leiden mußte, Mit 
ſanftmuth und geduld L 

4 Will ich, fein jünger, wieder 
feeiten, Da er nicht wieder (halt? 
Mit liebe nit den Be vergelten, 
Wie er. ben haß vergalt? 

5, Mit much verleumdung dul⸗ 
dem müjfen, Iſt eine ſchwete pfliht: 
Doch lohn auch, wenn ein gut ges 
wien uͤr unſte ehre ſpricht. 

Dieß willich deſto mehr bewah⸗ 
Ei © 9** mich mein felud, 
und lehrt mich, weiſer zu verfahren, 
Zudem ed böfe meint, 

7. Ich will mich vor. ben ferne 
hüten, Die er von mir eufann; Und, 
auch die fehler ai verbieten, Die 
er nicht willen kann 

83. ©o will id mich durch fanfte 
muth rächen, Un ihm das gute 
fehn, Und diefes gute vom ihm 
fpreden? ie Winner it 


meinen! 


ee — Big inſt dem Khmähn? 


2 "4 Won den Pflichten gegen ben Naͤchſten. 


D 


de, 2 fine da ihm * 
ern verzeihn, 

Ya, a Abe a —— 

Yo. Und wider, ik er, nılch gu unter: 

treten, Durch güte mehr 

Wiu — im 

und Gott vertraung Gott ſchuͤtt. 


Mel. Bommt her zu mir, 
ört, die ihr mich ver 
785. faiae f, 
785, Din nik 


. vr — Ya — cherzt 


Di 
2 fe; La Bi Pia oRlg ot. 


zu tragen ſuchen 

2. Du retteſt 3 Eurer 
Erretp — ‚mei feind, 0 Gott; 
Vergieb ihm fein erden Und, 
wenn mit — liſt Ein Judas 
mich verr a und — So wolleſt 
ns nicht rachen ĩ 

Die guſchuld ſchmage nur 
mein Very; Ind eben nihtverbiens 
ten ſchmerz Soll mir ihr troft vers 
füßen. Es fey mein troft bey hohn 
und fpott, Im himmel mein etz 
barıner, Gott, Zumir ein gut ges 
wiſſen! 

4. Trug nicht mein Helland mei: 
ne fhuld Mit unausſprechlicher ges 
duld, Um Gott mich zu verfühnen? 
Für feine mörber bat der Herr; Am 
krenz, amkreuge felbft bat er: Ver⸗ 
gieh, o Vater, ihnen/ 

5. Sein hohes beyſpiel lehte mich 
Geduldig fepn, und brüderlich Mit 
feinden umzugehen! Erwachen fit 
nud rachbegler: So lenfe mic, o 
Ben zu bie Und auf dein kreuz zu 

chen ! 

6. Nie, Gott, entzände meine 
bruft Des haſſes umd der rachgier 
Tuft! Laß willig mic vergeben, 
Mer unrecht gern und leicht vers 
nift, Wer bier die ähnlich wird, 
der Hk Dein erbe; der wird 

deben. 


[en für Ihn.beten, ähnlich fepn 





Mel. m, Ki > —— 
786. Dr . Die eier | 
— ante, 
ttateftl Wann werd" —— 

id mein ine 


em 
gem vers ihn? * 
wollte —* — im 
FR Fe el gerich — 
e 


ie — ug meinen färben! 
Und hörte nicht die ſtimm' in mitt 
= du vergiebft, vergiebt Gott 


* Du, ſtimme Gottet, — 
mir Durch meine ganze —— | 
din vergiebft, —5— er | 
Ermwäg’ es; und dann wähle! Der | 
wählt deu fegen, wer vergiebt; Und | 
der den finch,' wer tache liebt. | 

4. Sep, feeie, werth der fellge 

teit,, Dich felbfk zn überminden, 
Duld’und vergieb ; deun Gokt vers 
zeibt, Und ftraft nichfdrine Tünden, 
Nicht rache; fegen tuft du, Wegnas 
diate dem. feinde zn. 

3. Auch mein beleötger hat thell 
um Heiland aller fünder; Nit bunt 
erfauft auch Ihn zum Heil Der to: 
desüberfvinder, » An mich and ihm 
ergeht der ruf Des Gottes, der und 
beide fhuf. 

6. D könnt’ ihn melne ſanftmuth 
noch Zur feligfeit hetehren j au 
der mich haft, des fanfte jo 
liebe tragen lehren! ie g: Fr 
wird” es mich en Det retter 
‚meines: Tat 

7. Die win’ er nie am welt 
gericht Mit befen thränen danken! 

Mein freund und bruder, ewig 
nicht Wort mener feite wanfen, Und 
Gott erhöhen, deffen hand Uns für 
bie ewigfeitverband.! 

3. Wie ern will ih, Gott, auf | 
dein wort daß und verfolaung Teis 
den: Ite vern verzeihn, da bu mir'd 
ort Werglet mit ſolchen frendend 


- 7 Wonder Biebe.gegen Lie Feinde, — 44: 
mtr im himmel mim ein meln ganzes glät verlieren: D 
find, freubenthräuen Be | ah ie, — 


— Du Jeſu, 10, den, der 
ee dl Verühne, BEN — ben [! 
787. ber dm für mi lit: Deinem vorbild handelt. Drum 
und noch zur rechten Gottes In allem mic kon | bier anf erden 
rmie *— ie In mir, br Dir Ähnlich 
um » Der fanfte nel, Jefus, meine suverficht. 
Ben dat en 738: OA — 
Wi ——— fetnd ach liebe, "iind, wem ih 
eteft mit wohlt Br Fr eleidigt Din, Mitch nice dd" 
unde ; Ran, felbft auch raue m betrübe; Uamuthvoll, weil er 
RE Wie fönur ie, mid, mid fränft, Und au mein verde 
den been —5 um —9 38 ver Siehe 
en anl 
Lehre, z , Det Ahn fegnen, 
Biene bahn! mit 2) —X Bi Be main Salt, em ze tb 
4. Wer nicht vergiebt, der wird freun! 
für feine ER Bey dir, gleich mein 2m KR er vo 
d Herr, — finden ; Und har . —— Amir baut m ingtet, 
at Fa seat . Deuem bare u —2 Die 
er mir nd au 
— Mein Betland bicä den uf, Ihnın erftene! — 
ER Ta. LA N nt don De 
e su deinem namen, 
4. Laß zu gie I, 0 Gottes Sohn, 
2= enculer genen! mid ans A Sen A feind an i 
mb boöfeit plagen: Ka mic fie Du haft ter fümach und dohn 
Hing, doch ftetd mit fanftnuth tra: — ae Br, De = 
ur Und, wenn fie mid noch To Kae — für 
R em. Fnblie kraͤnken: An dich ges N Dann, wenn Ih, mie dm, 
in Ermede, Jefu, dann in mel veraeih g gebuld, wie du, mich 
mem herzen Anfo neuedasgedädt- Me, Und, von aller rahfuht 
ie baffer liebe, 
aih deiner (hmerzen! Was haft du FCY, Ser meine, daft * 
BEE Be I REDE 
8. Laß — mit ſanftmuth mein freund. 
meinem feind begegnen; a Mel, Straf mach nicht in; 
BEE a 88— 
ade, bie milk In Mein ven ‚ges brecher, Die dem Fruber Mihenere 
laſſen zeihn; Selber ihre räher! Gott 
9. YBHL zu der rachſucht mich bie wird nicht Jar gericht Denencisd 
ferät verführen, ils wuͤrd ich fonfk vergeben, Weide nÄhn verun. 


‚ 


— 


7 0 Sohn, mein ſi Kor allen Sünden 1.1 
— von —— Bone, Bund, Ser, Set, le 
Das mia feine al fhmerz; 

— tig, reize Bor aim 


e du, 2aß mic, alles eg —* Herr, uuſer 
Bett 


Benz Mia nicht auch verſchul⸗ 


or allein He 
3. Dhn’ erbarmen wird fie ſeyn [3 Fe "er, Heer, unfer 
eu, anal, verbreder, Die dem 
bruder. nicht vi In; Selber ihre Bor N Fenfes Trug und &it 
racher! Gott wird nicht Im gericht Rebe‘ und, Herr, Herr/ unfer 
Denen einft vergeben, Welche nicht Gott! 
— Vor Are höfen fenelfen Zob 
Öten, hören {aß fie ar a a Herr, unfet 
Die onnerftimme; Wenn in 
fenellem zorn auch ich, Wie mein. un ig .. thenrer Zeit 
ind, aim. et Start, Mi F Ban Hert Herr / unfer 


a 
en} Mr or Sen a Blutvergießen 

Fir ER a ke wateft de, fe _ Bebür — Hert, Herr, unſet 

Br Haste; — bhnend riefen ‚Gott 
R- beine Kal; Bor Aufruhr und Zwietracht 
26 er — — ie (tim Ball, Here, Kerr, unfer 
mer 1eb’8, me: 
Water! * Vor Hagel und Ungewitter 


a Ban —J Herr, Herr, unſer 
Von der Fuͤrbitte fuͤr alle * 
Menſchen. — Be mai 


Die Litaney. Bor N aka Tod 
790, Exiser! de RO und, Here, Herr, unfer 


‚Herr! Herr! Erbarme Ken Du Ban heilige Geburt 
Ewiger Erbarme dich l Hilf, zu Hert, Here, unfer 
ere! Kerr] Erhör und Gott 
er Gott, Vater im Krnun, eat Venen Todeskampf und blus 
Erbarm’dich über ung tigen Schweiß 
Herr ent, Sohn, Bereit Hel⸗ aus In, Here, Here, unfer 
PR über und! Durch ein, Kreuz und deinen Tod 
‚Herr Gott, heiliger sat au Aust Here, Here, unfer 
Erbarm dich, über und} 
Sen ung guaͤdig Durch he — und Him⸗ 
en ung, Herr, Het, un⸗ Sul 9 P ; 
fer Gott und, Herr, Hertz unſer 
ey und — Gott! 


ii 16, Sert,..Hett, Testen R 
a a Beet Re unfer @ottt 





benahtm! . 
u. * Bo See inf 


Ben nee 
Du Ei "unter ‚nnfere gate "enkains, Hat, Hate 
| ehe, Here, Hert, iifer. Miller Sinber im Aranlen pfegen 
‚Kern ia Dehue arite „anle de Der Sem, fer 
.& Eu, gm‘ Sem, wre a em —R und 
Deine BE, im und Kraft. jum nie. Herr, Hert, unfer 
— „einem, er; gem, unſer nr 
len Berlin u Bin en enieumd, Herz, Ser, ur 
ar b S Zerr / Herr, unfer len, Meg — 


und run, B 
wine 


um 
enfem — Herr, Herz, unſer een —X —— 
‚König leit⸗ giden as 
ähm $ hmm ehr. Pe Rd — in an 


gi 
* ee —— Pet an 








— 


— — — — — 
* 18on ven Pflichten gegen ben achſten. 
a (m af urn Wera fee EN, 
„endema den, Sen, ne B Eu, Serz, Speer, mike 
nd und ———— a veng due 


Epic und» Herr, Hett, AR 
m Vor a ein deb Uber 


D gene — Gottes Sopnt 9 
— Me ad a. ah Herr, Herr, unfr 


Et A or er Ce — 





Erſn die le Tode, 

D du Lamm * HN das hamer vor dem ——— 

Erbai "ie übe und, — an 
Dr — Gottes, der Welt Durch ms heilige Geburt 

err! rien — dein Am —— 5 

thörrnn chuldiges Leben 
————— 
— a Han — ung, Hert, Hert, ‚um 


er au All) unfer! Smart a anbhles 
su ing; Herr / Here, nufer 
Gott 


Eine andere Sltanepı Durch De Tod am Krenze 
L Eriser I Exbarme a Fur Here, Herr, unſer 
* die! 


Herel Here! Erbarme dichl Beil u he Tode anferftandft, 

Ewiger! _  Erbarme dich} Su ange Herr, Herr, unſer 

Herr! Hert! Erhoͤr ung! 

Herr! Gott! Vaterun uab SR Weil cha Water gingft, 
Erbarm’ dic über AU 4 Herr, Herr, nuſer 


Here! Gott! hat —5 
föhner! Weil * feiner Rechten herr⸗ 


fi 
ersimb dich über m (heit, 
Geift des Vaters und eui Hilf ung, Herr, Hert, unſer 
Erbarm dich über ung ‚Gott! 


Saat, wir jind haut In unferm Tode 

Ddu fi ewig, 2 Gott} Hilf uns, Here, Here, unfer 
Ber augh ew Sort! 

Her — — Im Weitdetichte 
Vor unſerm Stolze Huff und, Hert, Herr, unfer 
Bor unferu Peichkfinn, Sort! 

Dr net Sim * dr 1 — 

or unferng böfen Hetzen er! 

* ee 


Bea — jetz, unſer pe Ai 


Be) ei —5 ſuͤr alle Menſchen. 445 
Wenn es ung kelne li 
gie ea nicht. er| ae Met And kein ers et, 
—— mächtige Bor- Bee. ee wir wirtlich dein. - 
fel 
eu, Herr, Herr, unfer Auf m we und. die folgen 


noch. nie betehtten ober wie: Dann Überpeig”- und mächtig, 
E: ber. — Sünder, / Daß ber Weg, den dir ung hühen, 
Die wil Me, ap fie leben, und Sir und der befte Bm 
> todg find, Zum ewigen Leben 
Erwer’ au6 bez =, ae fr —— ung, — — — — 
* un 
— —— 


Gott! 
ie e8 uicht Iernen wollen „daß Der und zuerft geliebt 
DE hi werden mnüffen, ‚ Der für und — — 
FOR wit. die Feinde des U BIER... ma 
nach Ba er And dan zu ER * wir von ganzer Seele, 
es lern. 18 ganzem Herzen, 
aa —— nd ihre Secte Scan Arten, Crbarmert dich, 


‚on in, Hert, Hert, unſer — Herr, Here, unfer 


era "in deiner Heiligung! 9, ba — e Bröber, 
J Fi felbft deinen. ſchmalen gr ve du, N für amd, >... 


eg —3 dis zum Tode wardft; 
Durch die Fun zum Zod’ am Kreize; . 
Zum ewigen Leben! wir, fie, wie uns ſelber, 


$ Da 
Erhör ung, Herr, Herr, unfer liebten! 
—— Herr, Hert, unſer 
Laß es uns mit gewiſſer Zuverſicht Sort! 
fen, Rap ung —2 auf dich, 
«ss me fritigem Glauben em- Be Vollender unſers 


Kö) 
Daß a auf deinem ſchmalen Hilf ung 6 mpfe,| und ringen / und; 
Wege 
urch bie enge BETH PH und, Hert, Sem, unſen 
‚eigen wehbeln!. .. Sott 
Bean He, di Es ———— 


Seanen, bie und fluchen, ‚ 
tr Die beten, ‚Die une 6 
Bu 38 —— ee Km ee — —A—— 








= Daß wi vll 
ET ee jenem ment 
Die fauft dein —— Shrier Gottes Sohn ĩ 
— u, har’ dic über ung!, © ©. -: 
— ri — van * du —— das dee wet 
wien, : ET 
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D siert — ar Ahr 


Erharm dich a 
O du one * das "per mit 


Gieb md he * 
el einen 


Herr! Herr‘ 

Ewigert ' —— hs! 
Sri ge Exbarme dich 

Ewiget i Erbarın Bi unferh 
r Amen} 
Mel. Wenn wir in hoͤchſten. 


I eo wien nie 
—— ung, zu bir, — en 1m 
felaikt, * 


ir opfert * loboeſang 
4 ehre, preis und 5— 
dur auch Br bruder . Unl 
* fo viel gutes giebſt. 

. Dank, dag du auch an fie 
gehen Den Eingebornen ihnen 
fnentft; Zu deinem himmel fie auch 
fanff Zum glauben fie, zur tugend 


zu 
1 4. Daß mit dem glue us 
en Durch feinen heiligen & zus 
Sefegnet find; daß nad dem toi 
a, fie dich follen fehn, o Gott! 
De freun wir ung, und dan⸗ 
in bir, Und beten brünftig, Gott, 
zu dir; Lapftets jie beine finder ſeyn, 
Und ewig deiner huld fich freun ! 
6. Nimm ihrer vaterlich dich an, 
und leite fie auf deiner.bahn, Und 
mache fie für deinen cube Zu dei⸗ 
nem ex’ und eigenthum! 
7. Veritrte führe, Here, zuruͤck 
Br bir, zu ihrem wahren glück ; Und 
en, der —* f ich füpeen Be Ei 
mach' im glauben treu und fei 
en Entreiß des laſters m 
au fünder; mache, ‚Gott, fie frey, 
Das fie nur deine a Und 
einft dein vaterantlitz fel 


— — 


— 


ich ewig 
D fe aller Rate, 


Fuͤrbitte für nee und. 
Ungläubige. 
"Mel, Erbarm dic mein, 


793+ Area Sn 


— 
— 

Da ward * ma H 

Die welt (ah, wer re —A 


Devil — 


mas © Menfchenfreund, zu bir. 

2, Nun hat bie welt dein görttich 
Licht; Umd achtet feines fegens nichts 
Beat it, Zefu, ihr dein wortz 

it prlanzt Ich diefe feinbräaft 
rs Mit bitterkeit, mit hohn und 
{por Empöret fie fid) wider Gott, 
d° Und ſtuͤrzet fich mit frechem finn Ju 
aller later abarınd hin. 

3. Auch manchen beffern feſſelt 
doch Gepriesner vorurtheile jo. 
Won deiner wahrheit ungewiß, Vers 
wellt er in der finiterniß, Er ſpottet 
deiner lehre nicht, Und glaubt und 
fürchtet dein gericht , Xiebt, wie ee. 
kann, das gut, und in Dir nahe, 
Herr, und fein chriſt. 

4. Here, nicht mit fleiß bes 
thoͤrt er ſich; Erbarm’, erbarme 
feiner dich! Nicht. frolg noch boss) 
heit, — bioßer wahn Entfernt ihu 
noch yon deiner bahn. Sein herz 
will gut ſeyn: fein verſtand Sa 

nicht bein heil erkannt, 


Da ihn ſuchen; Teit‘ 
* 


9. Gieb allen einen frohen much I Da Sottes, auf bes 
rg und ihrgusz Ihr purl 





Bon der Färbitte für alle Menfchen.: " 


447 


zetg ihm, daß feine tugenb 3. Denn fo kehren feine thaten 
derecht ihn mach’ im weltger Segnend in bie weit sur; he 
Daß er von fünd’ und (huld ben immer reiche faaten Für dei 
rev Bor Gott imd im ges nachwelt heil und glüd, Gott, 
fep! Laß ihn des Mittlers ber richter aller weiten, Wird fie 


v fen, Und 
“ Er prüfe 
fiegt in ihm der 


Bohl Ihn dann! Ir iM um me 
5ich® nicht verhehlen, daß fie lebt —* 


Er wird zum kreuze Jeſu ge 
Pa zu fepn vor Gott tı 


R ten; Ü 
—— —— Mar; De A A 


Farm 1 kbene dieſe Heiner, 

enthällen, anz Dem we ' 

— 
ann 

men triebe Set tugend rem 


Beiennen wird er’s mit liebe, Wer fi nıtr ded gute 


iQ: Er glaub’, 
et als fe 


fu, num freut; Hülle fie in 


5. Preift ben Heren U eine 


Frenm ale Set, das hell, cin Like heben Doß fein tod, ber end bes 


— — die von dir Aus Aehnlich 
en 
dab fe 


in meichet, beten wir! Au⸗ 
it —— dir widerſtehn, % 


Reg zum P — und 


in wer⸗ 
tebe!, Piel den Herrn, 
he made 9 Ber der tugenh 


die nicht unterg nf fihre pfade Wanbeln 7 und 


iß des laſters torannep br bie en Dazu licht 


3e herz, und dr es frev! 
glauben fie, dir, Herr, zum 


Und an bein Evangelium | fe m num im frieden ruhn; 
: den Öefinnungen des 5 


mob traft 


6. Ye ebret eblebräber, 
zo [ü 

ird man elnſt euch wieder, Wenn 
ihnen folget, thun. Fortzupflane 


Hriften über den Tod zen enrenamen, Eurer tugenb nadıs 


= Frommen. 

4 Alle menfchen muͤſſen. 
4. Wi 
elt zu a Ser nicht bi 
4 uurlebte; — fuchte gi 
Tem; Dei gedächtniß bleib’, 
aure; Seine nachwelt Hag’ 
aure; 280 fein grabift, weine 

„Bet, was gut ift, ſchaͤtzen 


Unwergeßlich (ey fein name! 
Fr "finder treffe ſchmach ĩ 
Ag lhm; jeder ahme Seiner 

N thaten nah! Ganft und, 
al’ er immer, ie ber 


tahmen, Euer bey.piel zu erneum, 
fh eure nanmelt Arena, 


7. Wenn ihr flerbet, 4. 


mit luſt und eifer Hagen: Meder ftarb ein 
—— man nt N At, 
ie 


—V —F —R 


— 


u — ‚en! Vreis 
amd unveraanglich 
gut au fepn, fi freut! 


Won den Gefinnungen ‚der 
Chriſten uͤber den Tod derer 
die in Suͤnden gelebt haben. 
Mel, Zerr, 


Di 


„ich babe mifigeh. 


im: ft mb tet hicht, füne 
et, aaa 29%, 5* 
wo erhelt / nach dem the —X 


Ta 


— 





— Von den Pflichten: hegen den Nachſten. 


verderben, Gottes donner und ges 
=. ‚ein jaımmer , bloß. zu 
fen, Die fiedann erzitfern müß- 


x u. Fluchet Ihnen nicht; —— 
Aluder Gottes — 
16 w⸗ fe wol; 
Dec war einmenfgy micthe. Da 
nach dem tod’ auch leben :. Wi 
und ulcht beben? 
——— 
mmen ein Eir 17 
welcher richten und verdammen 
Und vergeben laun ;ber-Herr! 2er mer 
me 1) Sehe 


tet nicht denn wer Fatın 
willen, Ser von ihnen ,ı wie ein 
brand Noch des gotnde flamıtm’ entz, 
Han een —— 
* wunderbaren 


attet iht Ih fe gelitten, 
PR ein menſch nur leiden kann, 
Und ihr hoͤrtet bange Bitten: Bru⸗ 
der, Elaget und nicht an) Wuͤrd' 
euch euet herz nit brechen ? Woll⸗ 
vor tönntet ihr euch rähen? 

6. Senfzt-ein fünder: habt er⸗ 
Barmen, Seht, wie jammervoll ich 
bin! Kamt ihr nicht mit offnenar= 
men Zu dem jammervollen hin? 


Würd’ euch euer herz nicht brechen? hi 


Könntet; wollte ihr euch rächen? 

7. Undihr Habt ihn nicht erſchaf⸗ 
fen, Habt ihn nicht mit blut erkauft; 
Aber Gotthat ihn erfbaffen, Gott 
bat ihm mit blut erfauft, Er, ber 
‚Gott ift, kann erreften; Kann im 
tode noch erretten: 

8. Aber heilig dunkel decket, Was 
Gott thun laun oder will. Durch 


Ber fie} Die * welche 


ber finder tod erſchrecet, Stehe⸗ 
mer noch itret fill, 
—— ‚guade, nf 


9 — 


——66 


ertwecden; 


pres 


(uch! aA 


ee 
— 
Bir nicht im tode 
Er iſt nun fun — tum 
Die, was Gott gebietet, 
befrept von: len Anm 


AR 
P ig ie, Gotted.er 
1, Die bes des Hertn find, ehe 


u 


Mei. — der du bie ‚der, 


796, Mi  Erwäg', 


Boch ‚mie oft Der. fünber plöl 
Band er —— — 


2.36, as er, will er 
fepn; Ich will nich meines früh: 
Tings freun! ee au nur imab 
ter an Erbarmet Gott ſchon mei⸗ 
ner 

3. Noch da er s ſprach im frechen 
muth, Da ſtocket ihm ein tröpflein 
blut; Und, wieeinfturn, reigt ihn 
ins grab Ein fchredenvoller tid 


inab; 
4. "Und ins gericht! ich — 
Gott! Mor einem böfen fchnalfen 
tod Bewahre mich; vor ficherheit, 
un dem mißbrauch — jeitl 
Damit ih’ wach md ind 
gerät Nicht unbereitet Tom 
und.niht Verworfen werde; 
* — ieh in den tod, ein 





wer. auf Apäte bufe 


Fehrt zurhczu 


A Yon den Pflichten der Ehriſten in den 
Geſellſchaften, beſondern Zeiten, Lebend 
© ‚arten und‘ ‚Umftänden, ö 





6: Wine Chriſten ſuchen ‚allejeit, dad Beſte der bäyslihen, 
"Bürgerlichen und kirchlichen Geſellſchaften, worinnen ſie 
leden; und thun nach den Vorſchriften Gottes in. allen 
beſondern Aemtern, Lebensatten, Zeiten und Umſtaͤnden 
"zu feiner Ehre alles Gute, von fe Vermgen und Gele⸗ 


‚gene —8 





leder für bie hriffichen 


und Lebensarten. 


Vom Hausſtande. 
Lieder für, Eheleutf. 
Me. © Jiebfter Jefa, was. 


Dit, A den unfer 
* eul u 

HR ee win und 
Verein! en wi Ge 
arten, 


Cain icht der ehelich 
mellen nicht der ehelſhen 
durqh ſie, ol, 
—— — 
“aller 
& slele. 
— ‚Der alles ſegnen· 
triebe Der menichen: 


Nur darum follten hier aus 
* biute Wir At am 5 
W ans Einem binte, Zu Eines Got⸗ 
Babe ſchon auf erden Vereint ru 


Daß bei di 
— 538 
» 


»d Gott, 


J— 


— 


— 7— We 


+ was. du Herr, 


und wonne. ſich burg ale zeiten 
Stände; Gefellfepaften uimgter erbeeten! 


6. Sie wird ſich weit verbreiten ;> * 
hilf nur ihnen, Und gieb, daß Mauu 
und. Weib — — dienen, Und, 
gebeutft, — 
willen, Und ſtoh erſn erfüllen!" 

7. Dab fie, eimanbernimmer zw 
Ps ſie tugend mehr, als. Fuß 
der finne, lieben, Sic, 1 genug, 
durch wahre fromme freuden Zım 
gluͤck und leiden; 

8. Daß ihre Einper fie zubelner “ 
liebe Früh bilden mögen, und zur 
menfcenliebe;' Daß fie, für's gliet. 
der nei fie zu erziehen, Vor eifer 


9, Mie werben fie dich, ftifter andy 
der Ehen, Mit welhem danke, Va⸗ 
‚ter, dich erhöhen, Daß wirentfprins 


ee ſtroͤme fanfterfüßer glühen 


* aus Einem biute; Nm \ 


nem bi lutel 
Mel, Wer nur den lleben. 


708. DSF, die A? PR 


Du, ber du ram a — 
ſcufſt/ und heim —**— wie im 


leiden, Zu großer pRichten übung 

ein BE beide dir ie 
wein; Sie rer über alles 
freunt 


3 FH —* De 


* 


450 





"Lieder fiir die cheiftlichen Stände, 


Und 1a fe jebesglüdes fegen Mit -Undeifervonfic mtr Kemähe, Dem 


dant aus deiner band eınyfahn, 


Wenn ijhr vereinigteg gebet In dir } 


am gnad’ und hülfe fleht! 


h 
} aurergiehn!. _. - 

‚70, Laß nichts die bohehoffn 
mindern, Dir einft 4 a hie 


himmel birger 


3. Es fen durch deines Geiftes,- find wir; Hier find wir, Gott, mit 


triebe Geheilige Dir. ihr geift und 
deib! Wohl ihnen, wenn mit treuer 


liebe Das Weib den Dann liebt 


er dus Weib! Wenn immer gleihe 
zaͤrtlichteit Ihr reinescherz vor. dir 
erfreut! f 

4. Wohl ihm, wenn er nicht ihre 


tage Berbittertz weun er froh fie wi 


‚pflegt; Wenn er des tages laft und 
plage Für fie mit feftem muthe 
Erägt! Ihr, wenn fie mitzufragen 
—— Son troſtet, uud fur ihn nm 
jebt! 


+5. Wenn fie, gefhäftig feinen 
wilen Mit zärtlicher nefälligfeit su 
feiner freude zu erfüllen, Sic über 
feine freude freut; Wenn, was fie 
fittfam. bitter, ee Auch fröhlich 
Shut, mehr freund, als herr; 
"6. Wenn fie mit liebevollem her- 
zenMitleidig feinen kummer theilt; 
Und er, gerührt von ihren ſchmer⸗ 
zen, Sich fühlt, fih zwermannen 
eilt; Und mn, duch ihren troſt er⸗ 
quict, Muthvoller dulder, was ihn 
drüct! 3 

7. Wenn fieeinander, wo fie feh⸗ 
Ien, Sanftmütig nachfehn und ver⸗ 
zeihn; Wenn fie mit immer from⸗ 
men feelen Sim guten fich zur wachfei 
freun ; Wie wächft mitjedem augen: 
bit, Mit ihrer ‚tugend auch ihr 
glück! 

8. Wenn fie dann mutter wird; 
er vaterz Er an fein herz den ſaug⸗ 
Ting drüdt? Heil ihr, der mutter! 
heil dem vater, ‘Den beine befte 
gab’ entzükt! Was wallet, Gott, für 
hohe Luft Durch ihre Kebevolle 
brufe! 

9. Geſegnet laß fie fo auf erden, 
Gefegnet auch im himmel ſeyn! 
Laß ihren ſamen heilig werden; 





amfern Eindern; Sie folgten 1b, 
fie folgten dir! Nimm uns mit 
fern Kindern an! Laf ung, Tape 
dein reich empfahn! '- 

> 117. Bon die find, Gott, der ehe 
freuden.. Du, der dn Mann und | 
* erſufſt, Und. ſie im glice, 
'ie im leiden, Bu großer 
übungrufft! Wohlihnen, wenn ſe 
dir fich weißn! nr aluct wirdgeof | 


und ewig fepn! _ J 
Lieder für Art eun. 


Mel. Gelober feyft du, 
7 Die ihr 6 

22 
fürchten, ‚freut euch; freute 
eures gluͤcts; und laßt nicht ab zu 
danken dei, der fie euch gab! obs 
fing dem Hein | 

2. Dank fen dem hoͤchſten Vater, | 
dank, Daß es euch durch ihn gelang, | 
Dem himmel bürger zu eryiehnz | 
Dep frenet euch, und preiferinl 
Lobſingt dem Hern! 

3. Der fegen eurer zaͤrtlichteit 
Deſſen ihr vor ihm euch freut, Ei 
feine gabe, fein gefchent; Depbkk 
bet ewig eingedent, Und dankrdem 
Hertn! E 

4, Wenn Sohn’ und Töchter um 
euch her Bluͤhn, und täglich eiftk 
ger, Was gut it, lieben : welche luft 
Direchftrdinet täglich - eure bruftl 
Kobfingt dem Herin! 

3. Rinnt dann, ihr freidenthrd 
nen! rinnt, Daß fie fromm und 
gluͤcklich find; Die töchter Feufchund 
fanft und gut; "Der fohm zu thuu 
voll luſt amd much, Was Colt 
a r ib 

6. aut in die zifunft 
hinaus iĩ Gott bauet ihnen audit 









ap fie ihn deinen dienfie, wein, Lamb; Ah er wird Mann und 


N: Gefetfehaften und Eeßensarten. 


Water feyn; Auch ie wisd Weib 
md Feine ſeyn; Lobſt ingt dem 


N efegiet wird "and, ihr ge⸗ 
3— 3 das [ Der from frommen 
gs 2 ; alfo wi t 
a, wo Tann 

Baer: dem Seren, 
— auch Winos enkel 
ıf den pfaden Paar 
Be frommen findern aleich, 
PH ——— um cu, 


er nt — — geht: redet 

Segneud eure 

uch ſelig —— ben, ‚froh, wie wiri ge 
nd feob, wie wiel 

DRS Die: dr Benkietnittlidern 

d, Die Sott furchter CCR 





Fi u danken dem, ans 
Zobfingt dem. Herrn, - 


roß iſt, ihr Aeltern, 
800; 6 eure price! Werzät- 
(telt eine finder nicht; Gewößnrife 
* ii — Zu näglicher ge 
afı eit, 
2. Wohl euch, wenn keiner je Be 
it, Was aller weisheit anfaug 
liebe gegeu-Gott,,‚ind_ (heit 
ibm, Die.befte Elitybeit fon!” 
3. ehrt. fie, wenn ihr verftatd 
erwacht, Gott 55 ſeine lieb? 
d macht; Ln ſe auf feine 
ſehn; und, was ſie leruen, 
reg! _ 
eförge für.ihren. Teib, und 
3 ‚Für ihren geif, — um 
ber. 285 ihrer unfchuld. aden 
dent Und fuͤhrt fie fruh zut tugend 
an 


DE ern nd bin mad 
2 

Damit fie tr ebenbi Bid 

es liebreicheicritruud 














Kom anı RN 
—2 und om, pe weirdet ihr 


tt Fürötch, 
— — — —A 


Me, Zerr Jeſu Chrift, si BR 


8oL. 


MAi 
Sedentt, daß finder leicht ver 
eh, Ben ie 9 An ms 
7 Rs gut, was bde iſt leicht 
—* dem, wozu ihr ſje ver⸗ 


173] 
1: Rühmt; (demn I 
i fhwach'Aud — N nt 
‚vor ihrsn ohren euch Der Abı — 

tung:enter*pflicht In eurer — 


lugennd night! 
fen nennt nie. sh; 
ne — —X 


hr nie als Miet up 


m fhnel 

— ah PARaz nen iel 
ht bloß anſtand vor 

ni, oa lebe deß was amt 


Sen dernuen 
Pr An. he Mit; und ich⸗ 
ret fie, Daß:arbeit feine ſtiave 
Dei sold: des menſe 


11. © chart end. rer. fe felen 
an! Gotttsichtet einft, und fordete 
Daun, Wenn ihr wicht, was thr thun 
fallt, Aut, Bon eurer hand der fie 
der blut⸗ 


14, —— md fürchtet eh 











1 a Um anch vor feinen ange: 


cht Euchſewig “ihrer zu erfreung, 
ERS find fein gefehent, undfeil 
Mel. geen dach ſehr ‘© meihe, 
ge du fuͤr meine lig⸗ 
der! Gott, du ſelber 
abſt feimit."Siomuic:weiß c8, fie 
find fünder, ber auch verföhmtmät 
dir; Far die zeit uuid ewigkeit Dutch) 
die kaufe bit geweiht; "Dein zu feon, 
and dir zu leben, it, o Vater/ aͤher· 
geben. N 

2. hr geladt. haft dur 
Wre ſchwachhelt amterftügt, 
erhalten, fie ernaͤhret, Mu —— 
terlich beſthut. Die ſich beineß 
anſchauns freun, Tut ab 

nicht Quer, NE NSS 


sr 








452 Lieder fuͤr die che: 
vor gefahren Diefe kleinen zu bes 


ee Son id) dir für — ‚güte 
Nicht von ‚herzen Dankbar ſeyn? 
Mit LESER, — dhrer 
mich Ad hen BE Fr, 2 Be 
eiter fin —— in ſegen 
tt, von din Sa eh e ind’; md 
—* — ſegen DAR du mit 
‚entwegen 
* Du Me ‚Schdpferund Erhal- 
ger, Bift von Emdheit-anf mein 
Gott; Bift mein Gott einft and 
im alter; Sen auch, meiiger finder - 
Gott! —— Deine 
huid verlaßfie nie; Daß ſie bir zum 
wohlgefallen, Frühe deine wege 
wallen 
Ach, mein Bott, was für 
——— Warten ihrer in der 
welt, Wenn nicht, u 6 zu be⸗ 
wahren, Deine han hrt md 
Bi —— A feyh Al⸗ 
[en Lüften;, from und rein; Nur 


auf * ruf fie achten; ler ſpoͤt⸗ ſtets dr 


ger ſpott verachten! 

6. Gieb, dapjiemiternft dirdie: 
nen; Sey mit ihnen; nimm auch 
ae Deinen guten Geiftvon ihnen; 
Leit auf deine wege fie; Damitic, 
voll zuverſicht, Daß das gift des 
laſters nicht Ihr unſchuldig herz 
verderbe, Froh ſie ſegue, wenn ich 
fterbe! 

Laß & jeden tag-auf erden 
Dartım itt ich dich o Herr!) 
Weiſer ſtets und beſſer werden ; Anz 
dern immer nuglicher! -Gieb vom 
‚glüce diefer welt Ihnen das, was 
dir gefältz Nur, daß weder ftolz 
noch) — Sie von deiner liebe 


ſcheide 

8 Kine von ihnen, Mater, 
werde Durch das Lafter elend; 
Gott, Keins den freunden zur 
beſchwerde; Keins auch ihrer 
feinde, ſpott; Nuͤtzlich lab der 
welt fie ſeynz Rap fie feine arbeit 


‚fabennz Eich ded mangels zu er⸗ 





fttichen Stände, 


zo Stets ſich ihtes et 


9. Det trinmyhtag der.geri 
Sey ein wontetag and mir! 
9 zur des richters rechten 
ie, Herr, vor. bir; Dann 
ich; Michter,fich! — 
; bier ‚find auch die, Die den 
Water mir verliehen, Sie zum hine 
mel gu erziehen! “ 
Lied bey der Taufe Ef » 
Kindes, 
Mel, Fun Iab mein! feet, ® 
‚enveiht zum 
802, & thume het 
Alın, Gott geweiht. Eräieh” 
die zum Tuhme, D Water 
——— neun 
liebe Sein leben; 
deines Geifted rriebe, Da; er 
immer kreit, Den hohen wert) 
tugend Schon früh empfinden lern’T 
Cs fi > feiner jugend, Es folge 
er hm te find Gott geweihte 
Durch unſte taufe; der gedant 
mund uns auch noch heute Eu 
einem nenen [obgefang ; Cntflaium' 
und zum vertrauen, Mit indlid 
frobem finn Gen himmel aifpte 
fhauen, Su unferm Water bins 
Erwed’ums, jur ‚ermeifen, Was und 
fein wortverfpricht, — 
vergeſſen Der ihm gelobten in 
3. Dit Vater von und allen, 9 
lehre du ung felber thun Nach Det 
nem wohlgefallen; Laß deinen fegei 
auf ung ruhnl Dir wirft zu dieſen 
leben, Wie du bishergethan, Mat 
wir bedürfen, geben. Derleif'nub 
ntcalsdann Die beſte deiner Fa 
Daß wir duch Jeſum Chrift 
an dem erbe haben, Dasunyerweb 
uch if. 
Faͤrbitte für Kinder, u 
Mel, Chrift, Ben du bift ri 
ie kinder, deren. 
303, uns freunn, ‚Sind 








Saſlſchaften und Bebensarten! 


* Hart sn ; End 
te gab‘, o Herz! Bewahre 
ernberziger 
Benn treuer alten liebe fucht, 
ıfanziehn in deiner zucht: So 
bamit fie glüclich fen, Mit 
welshelt ihnen bey! 
Aeb gllen Eindern lermbegierz 
mten Inft und fireht vor dir; 
Fr ‚meiden ohne zwang 
enſinn und müßisgang! 
Geegnet fev ihr umterricht! 
e duch deines wortes licht 
Söterfennen; genen Ge 
Fren; leite fie 


lanben mache een 

jee fie vor rc erniß, Und wi: 

— il geis 

Ber! daß fie I an jedemorf 

‚ungen haben und bein wort, 

% beflelß hen jederzeit Der tu⸗ 
rer ev 

wir in ihnen criften 

I hie deine aa 


int, vol I 
Ga an dat a iſt und 


uns, Vater, Sohn und 

m dich auch ind und 
agyreift! Wie danken einft, o 
® ar Mit alen unfern kin⸗ 


. Lied für Kinder. 


Mady’s mir mit, Bott, 
ert, mein Mater, 
k D% bein gebot Samt mir 

ma serhriehen: Den ältern 

ubig sum tad Gehorchen, und 
ven! D, diefer Lieben theuten 

Vergeſſe meine feele nice! 
Bon meiner. erften Kindheit 
seigten fie mir gutes; Mehr 
ie —8 fann, Erzeigten 
KR och Immer find ſie 
; d Eogärtlich, noch fognt 


ind gelinde; ee 


N me, and ihn bei 
—* 


tete wird, wer regieret, Zum 
kans feines anſehus wicht verfül 
gerpinne, Tom eigenfinnel 


3. Nun, weilih beinahe 

aus 5 Bei —A 
mei en, u 

Ind aribens BU wer" 16 Une 

ve —— Und einſt o Gott, auch 


Lied für Sausherehaften. . 


Me, ® — Jeſu, was. 


—— 
ihr — o Gott, und du 


Dirk ihnen, Dir zu gehorchen, a 
zetrene Enechte, Geſeh und rechte. 


2. Und dieſe heiligen Hark en 


Sie halten, wenn fie gliitlich were 
den wollen; Vereinigt alle durch 
der liebe bande Ju jeden ſtande. 


3. Wer feinem hauſe vorfteht, fol 


ſich Hiten, Was er befiehlt, tyrans 
niſch zu gebieten; Mit härte zu bes 
bereköen, die ihın dienen, Sich nie 
erkuͤhnen; 


4. Sollimmer im gebrande del⸗ 


d ner gaben, Daß herren ihren Herru 
im himmel haben, Um, die ihin une 
red find, nie zu fränfeg, Mit 
ern; 


edenfen; 
5« Soll ihnen’ den verheißnen 


Lohn nicht (dmalern; MWohlthätig, 
nachſichtvoll bey ihren fehlern, Und 
wie fo leicht er felber Tonne fehlen, 
Sich nie verhehlen; 


6, Soll Tiebreich feun, geduldig . 
‚ervorfeinem tiche . 
Fa wie er be⸗ 
ohne, Wie er 


one, . 
Do, Gott, wie leicht, wie 


gnade finde, 


Bon eitelkeit, vom hange zum 
8. 2aß jeden denn aufpeinerehte 


fehen, Am felnent banfe Füglich 


1 Gteb jedem 
Del len wenn care 
Närter 


483° 


454 
Ried für Bediente 
= Mel. © Tiebfter Yefi, war. 


‚ich, alte“! ki en, 
06, Da fen; Bi iele fü Bu 907 
'ehorchen, wenn fie AH wer⸗ 
den wollen, Und ante erde du 
es, Gott, von ihnen Den brädern un 
dienen, 


2. Laß, wenn ſie dir gleich mehr 
gehorchen muͤſſen / Als menfchen,fie 
nie wider ihr gewiſfen Thun was dir 
ſeſt; luſt, —— Gieb 

men all un * 

3. Sieb hen ein —5 — etz 
und ei eines rufs dan 
dir en AL eifer laß ſie ihrer 
herren wilfen ht. erfüllen ! 

4. Laß nichts fie, mit-betciigert 
fben binden Veruntvenn, nichts 
verderben, nichts entivendens Und 
feiner fen, wer lohn fruplängt und 
pilot, Zur arbeit trägel 

5. Laß fie der demuth pflichten 
nie vergeffen, Daß Feiner, felbft- 
ug, trohig und vermefen, Sich 
billigen befehlen widerfege, Sie nie 
vertinel 

6. Auch, was fie nicht verftehn, 
laß fie mit freunden. Vollbringen ; 
mit gelaſſenheit auch leiden; Nicht 
gleich (fie baben and) vielzu bes 
reuen;) Um rache fchreven t 

7. Wenn fie denn freudig die 
zum wohlgefallen, hr wert verrich⸗ Mi 

ten: wohl dann ihnen allen! Wie 

werden fie im pimmel und auf etz 
den Gefegnet werden! 

8. Und, müßten ſie auch harten 
berren dienen? "Mit wonn’ und 
ehre, Gort, vergiltft dus ih— 
nen. Des lebens abend koͤmmt; 
dann ruhn die müden In deinem 
frieden. | 

9. Verherrlicht, werden fie em⸗ 
pfahn vom Sohne Des hinnuels 
feligteit zu üdrem-lohnie;, Und, treu 
erfunden, In dein reich erhoben, 

Dich ewig loben! 











Lieder für die chriſtlichen Stände, \_ 


Fir Wittwen und Waifens 
Mel: Wenn wir in boͤchſten. 
D Gott, ‚erbarme nie | 
tertich Der wittwen | 

fa fe waifen dich! Sen ihr 
5* ——— je 

jegne fie 
2. Sevfeibft ihr Water, ri 

sur ‚Diewittwe, welche Ein! u] 
ser — — EEE | 


— nicht Sep iede; , 
fpeitend licht Für, Ihr ‚BE 
fanft,. voll geduld Und Horfnmng, 
Seh aa — huld! — 

Euehme wer. ie. un⸗ 
Sich ihrer mild m ing en 

Wohl dem, ‚der fie Best 
— Denn er in dit und menſhu 
wertht 

5., HUF ihnen! ev der waifen 
Gott! Fruh lepre dieje dein gehoh, 
Seid, demuth,. dienftbent 
Zur tlgend Luft und will; 

6. Bewahre fie vor erg | 
Und mac’ auch ihren gang ganig 
Auf deinen wegen ; Leite fies | 
Laß fie in verfuchung niet 

7. Daß, wer fie ſieht, ſich 
frei RA gern ihr rath and 
fratıd fen; Dafifie, Yen — 
au dein, O Gott, in deinem him⸗ 

me freun! 

Fur junge Leute, die in kuͤm⸗ 
merlichen Umſtaͤnden find, 
Mel, gerr Jefu Chrift, meins.’ 

v früh bringt, Got, 
808. S mich deine band 
einen, kummervollen ftand; Anl 
al auf einer dunklen bahn N 
ich den lauf des lebens un. 

2, Sch fale deinen rathſchluß 
nicht; Doch ſey es, Vater, meine 
pfcht, Im duntein auch auf Did 
zu Al Und’ willig deinen pfodat 
an 








| 


I 


 Gefellichaften und Sehansarten. , 


3 DIE, tseulich, du mit mir. es 
sch , V mein Gott, erfahre" 
ih einſt; Feine non Der pri 
fung zeit; Gewiß in deiner ewigkeit.- 

4. Gieb ftärfe, daß ich Dir getreu 
JZu meinen frühen leiden-fep! 2a 
Virr ber. tugend weg mich gehn, Un! 
[2 auf deine hülfe fehn! 
= j2  Büt.Jünglinge. 

Re, Ermuntre dich, mein, 

809: Je car Du eaiıir 

2 icht, Du 

Keiner Augendt ABeriet mein indes 
lich flehen nicht Um weisheit und um. 
tugend! Mein ganzes leben dank 
ic dir; Exbarmer, weiche nihtvon 
mir, Damit. ich deine wege Unftrdfe 
lich wandeln möge! ‘ 

2 Du Hflanzteft, Herr, in meine 
brüft Werlangen nach verguügenz 

Laß mich den hang zu jeder Lit, Die 

duverbeutit, befiegen ! Dein unaus⸗ 

bleibliches gericht Vergeſſe meine 
fe nicht; Und weder glück noch lei⸗ 

’ m saß, Herr, von die mich fchelz 

en! 


3. Wenn, Vater, fich aufmeiner 


bahn, Mich in. ihr. ne& zu ziehen, fall 


VBerführet meiner ſeele nahn, So 
laß mich Flüglich fliehen! Ihr bey: 
fbiel, Herr, . entferne nicht Mein 
herz von dir und meiner prlicht! Ihr 
fpotten und ihr lachen Laß nie mich 
— aachen]. 

4. Der tugend heilige mich ganz, 
Mein Schöpfer und Erhalter! Sie 
erde meiner jugend glanz, Und 
Fin mein trojt im alter! Erhalte 
mein gewiſſen rein; Lab feinen mei⸗ 
mer tage fepn, Der nicht zu deiner 
ehre Von mir geheiligt wäre! 
‚23: Ach, lehre mich den werth der 

$,. Daß-ich fie nie verfhwende; 

Dap id mit weifer thätigteit Zum 

verwende! Laß mieiner ju⸗ 

vo und mal’ Nmfonft nicht 

* Fr fegne fie; Am un u 

ih, auf. erben Dein were gefor⸗ 
— tn 
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Sdr Jungfrauen. 
+ Mel, Ermunrte,dich, mein. 


ill in ſtill⸗ 
81 0. ae ein 8 


‚zu bir erhehen. Nurbeinembtenfte, 


fep’s’ geweiht, Dir eig, Gott, ers 
geben! Vernimm, o Vater, mein 
‚gebet, Das dir am licht md ſtarke 
eh Mit treue deinen willen, DE 

eud’ihn zu erfüllen I 

2. Preis dir und dank, mein 
Schöpfer, Gott! Du -gadft mi 
meine feele. Preis dir und daı 
mein Mittler, Gott! Die fie 
für meine feele. 
Geifte, dank und ob, Der mich zu 
feinem licht erhob, Der mic, mie - 
mabzheit führel, Erleuchtet und, res 
gieret! , 

3. Ich bin, o Herr, mein Gott, 
dein Eind; Mein heil ift's, Dich zw 
lieban. D mache mid) Dir gleichges 
finnt In allen meineh trieben! Laß 
meine feele keuſch und reln, Stets 
deiner ſiebe wogttungfepn, Und ſu· 
hen, dir vorallen, D Vater, zuge - 


allen! 
:4.. Bor eitler felbfigefälligteit 
Bewahre meine- jugend! Stets 
fe ihr ‚fchinuek befcheidenheit, Und 
ihre chöuheit tugend ! Kein ſchmuck 
gefalle mir, wiefie! Dengieb mir! 
gieb, daB ih mich nie Für.unbes 
feine blide, Um fie u. reisen, 


gte u 

ie Kr lnſt zut eitelleit laß nicht 
Mein junges herz entzänden! "Ste 
frreitet wider meine pflicht, Und 
Toctet mich zu fünden. Was Hilft 
das prangen vor der. welt, Wera, ” 
Gott, nrein herz nicht dir gefälitf v 
Drum will ich mich befcheiden In . 
zucht und demnth Fleften, 

6. Auch fep mein ange, wiemeln - 
herz, Unfträflih ; nie entzände Ein. « 
feever uufittfamer [herz Scheime 
iuſt zut fünder Die un 
wein Gebtter tun, Sn od 


x 
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mein efgenthirm, Den- jeder gern 
. mir gönne, Den niemand lähern 
rönmel- + \ 

7. Gieb, daß in tilfer hanslichkeit 
Ic eitie zeitvertreibe Stets gern 
‚entbehr’,und allezeit Im guten thaͤ⸗ 
m bleibe! Der umgang, der ver- 
führung ae ’Sey mir mehr 
ſchrectlich, ‚ald der tod; Laß feine 
wilden freunden, Wie eine peft, mich 
meiden! = 

8. Mit wahren frommen mr" ich 
mich Durch frömmigkeit‘ verbin⸗ 
den; Und, ihrer liebe werth, durch 
dich Der freundſchaft glück einpfin⸗ 
den! Laß dieſen Fans ſauft und 
rein, Mir Ichrreich durch ihr bev 
fpiel feon, Dad mich, wenn ich mich 
freue, Niemein vergnügen reue! 

9. Ach, fende deine 
Dieß gern zu thun ; erböre Mein 
brünftiges gebet zu dir, Daß ich dich 
ewig ebre! Div weih ich, Gott, mein 
lebenlang Der unſchuld und der tus 
yend dank; Und will, zu dir erboben, 
Dich einft volltofhmmer loben! 

Im Alter, 

Mel, Ich ruf, zu dir, — 

ieh‘, ſeele, hinter dich 
SL Syria af die Inn 
lebten jahre; Doc fend’ auch vor⸗ 
wärts einen blick. Was ſiehſt du? 
meine bahre! Nun bin ich alt; Wie 
bald, wie bald Iſt meine zeit ver⸗ 
ſhwunden! Ach, nur ftunden 
Waͤhrt hier mein aufenthalt! Wie 
ſchnelle kurze ſtunden! 

2. Gott, was lch bin, bin ich durch 
Dieb; Du biſt nur güt’und gnade; 
Mit vaterhaͤnden trũgſt du mich Auf 
jeden meiner pfade, Wie dank' ich 
dir? Denn du haft mir In meinem 
Tangen leben Viel gegeben. Was 
geb’ ich dir dafür? Wie foll ich dich 
erheben ? 

3. Du, meines lebens quell und 
Zraft, Mein Water, fev geprielen! 

Du jaft iu meiner pilarimchalkt 


Lieder für bie chriſtlichen Stände, 


hilfe mir, 


Dich ars an mir bewiefen; jr 
Duo feie wohl geühe, Ahle 
Dt wol regi 
vet? Sn jeder nord hab’ ich Di dir 

noch kriumphiret. 

4. Mein Gott und meine zuwers 
fit, Mein Schöpfer und Erhalter, 
Mein treuer Gott, verlaf mich nie 
Verlaß mich nicht im alter! Erlap | 
voll huld Mir jede ſhuid Du 
left vor gefahren Mich bewahren; 
Urtd ich müf' in geduld Stets beine | 
kraſt erfahren! 

5. Bald, Gott, erldſe mich; a 
bin Vom langen fampfe müde) 
Nimm meine feele zudir bin; * | 
dir ift fremd’ und friede! Schlenf | 
meinen lauf; Ich Hoffe drauf: Mein 
leib wird nach dem fterben Nicht 
verderben; Ich fteh' einft wieder auf, 
Den himmel ganz zu erben! » 


Mel. In allen meinen thaten. 

‚ott hat in meinen ta⸗ 

812. & gen Mich väterlich 
getragen, Won meiner jugendanfs 





‚ Hat mich auf meinen wegen Gelei⸗ 


tet, und zum fegen Gelenket meines 
lebens lauf, 

2. Ih hatt? oft große forgen; 
Doch, wie ein heitrer morgen Zn 
dunfle ‚nächte bricht, So hab“ 
ftets erfahren: Der Here weiß zu 
bewahren, Und führt durch finfters 
niß zum licht. 

3, War menſchenrath vergebens, 
So Fam ‚der Hert des lebens, Und 
half und machte bahn. Ihn ließ ich 
ihun und vatben; - Denn er thut 
große Ehaten, Und nimmt fic aller 
machtig an. 

4. „Bi zu des alters tagen Wil 
ich dich heben, tragen, Und dein ers 
retter fenn!” Dieß hat mir Gore 
verſprochen; Hat nie fein work ges 
brocben; Def will ich auch als greis 
mic) freu; 

5. Cr wird in meinem alter 
N ara, wen eralter IR 

Va 





zb genen, ol Dein Dach; mal we 
a müde: " 
of and eehe; — . ufe 55 . * wooc 


Warten ie beat N Es 
“ ii it md te, zis EEE ie 


— 
Area iaın id in 38 — En 3 Is CE 


er hat mid mit © 


Vom obeigfättichen — vru —X teile er ist 
.de und der bürgerlichen * 


Geſellſchaft. einer PR Ps, — 
garbin und Dankfogung fär —* wie ſteil Bm 
den König. Bleib’ er 


Mel. Zerr Bort, Di Toben & habe, ei, Peer: ARE I 
13, De etrſcher, in am ew'gen 
81 a Bauten wi — —A ne nr 


[77 Be der derr Bra en it, Du giebſt und denn — 
a — 
, tumfon 
— Teömt Ind Rand, Sm Em 6, Bote behüte bi!” 
——X aus deiner Hand. ier Gnad muſtral er ai 
Reiche Ara waͤgſt du —9 De Ne iſt, def Ungeficht 
Besten ades.gab. . vmleuchte dich mit feinem eihtl 
"Bott! FAN unfer St - Die geb'er Frieden; Frieden dier 
Il unfer @ott! In jenemgebengrichen —T 
I Here! Herr lunſer Gott! Mel. Lobt Bott, A hriſten. 


baoth | deiner 

‚gar da He ng — Ge BIA, Tode sinn Om 

Beishneft, Water, er med) nicht: * ih Dir feinen perrkege #72 
—Aã ae men it 5 

—8 bens herr, 
du bet Erde fund — ku, su Deines Geifies vol, @es 
beten alle Volker an. er ſtets der rehenfe 
Derrſcher. Gott glebſt du Pi ir geben fol! 
Dem ——— mb Ä undRud‘. 3. Cr fördre willig geinenzubune 


FE a ha ei ienben eft du arbeite gen daran, —ES “a 
Li andern a. —S 
Di ſiehſt: fo in es girl —X Meer N 


v 


aft, 


ud 


\ 


PR 
815. D waltiger ! Der welt: 


“ * et über giigen Gott, 
von 
Pa Zen En vero det u 'w 
deiner * a sier, Der 
befte menſch 
5. Groß und voll is it feine 
icht, Und. er ein menſch, wie witz 
yet —— Und 
Bi 1 En von die! 


Dich ; sent er. 

hi, EN — dr au {a 

;o mil’ er, in dein bUId verkl 
Sein volt, wie,du, erfreun 


7. Erlieb’anf Bi Di Bit 
Dein erftet fen Er fenden 
—— tchtenf DE tut 
and 


Io — 
Ad iche | 
Beine —— ; Und — 
— er (one race ni 


A {ey Mei 7 ji 
nach dem. er — 
mache feiner tage viel, Und ar 
ehrenpoll!, 

10. Sein thron beſteh anwan· 
delbar! Sen feiner frennde fteund; 
Sep fein befehlßen, in gefahr; Und 
feiner haſſer feinb ! 

11. Er winfhe nie der helden 
tuhm! Doch zeucht er in den krieg, 

u fehiipen unfer eigenthum: So 
tg’ ihm muth und ſteg! 

2. Sein werd’ in jedem ſſehn zr 
dir Mir lieb’ und dant gedacht ! E⸗ 
bör'es, Gott; dann janchzen wir, 
Und preifen deine niadht! 


Mel, Sey loͤb und ehr dem; 
gründeft, Allge⸗ 


Sr 


Feherrfher thronen, "Daß wir, 0 
alter fürften Herr! Zu ſichern bitten 
wohnen, Preis deiner huld, die fie 
erhält! Dein ift ihr reich, und dein 
3% welt; Du bift auch ihr beherr⸗ 
her. 


unendlichet tesfere fie, Daß 





Sie färsbiechsiklihen Fnäuhe, 


Fu 








t F 
— a 
b, Nater, d * 
ten, hau, ae 2 | 
J 
J — tchfchain 5" Bot uk 
or dir, ſch felbft nicht traun / Ya 
47 yiı weisheit bitten! 
Giebfeieden; Halte fie zurück 
gelingen frisgen! Iheruhm 
ihres reihesglüd,, Sein fegen 
Hi RN — wur — 
1 ir uch un 
Talent dan i, em 


5. ine, Gott, auf jedem 
n Dein wort verehrer finden! 
fürften laß auf deinen Sohn 
tt, Der zukunft hoffnung gründen ! Sie 
auch find fünder, Gott, wie wir Laß 
grade deun aug fe vor Dir In ihrer 
ſchwachheit finden! ; 

6. Sp weit bein reich, bie 
erde, gebt, Fiehn darum deinechriz 

en, Exhöre gnaͤdig iht gebet, Du 

ater aller.hriften! So weit dein 
reich, die erde, geht, Laß jeden 
ae mojeftät Ju feinem fürften 
ehren, 


Von den Pflichten des obrig⸗ 
feitlichen Standes. 


Mel. vom Pe bo: Mn 
er hertſcht, wer 
816, W wer Eönig ift, Der 
wife, daß du vichter biftz; Mer 
nacht hat, wie, fein beruf Sep 
won der macht, Die all erſchuf! 

2. Er, wie dey,unterthan, beim 
Enecht, Sy, Gokt, dein, bild, und 
fey gerecht; Gen. menfcheufreuude 
Li; herrſch, ‚allein Ein fegen fe 
nes volls zu ſeyn! 

3. Nie brauch’ et. feine got 





hie bir willig dienen! Verlag mit nud macht Sur nppigkeitimd eitlen 


beiner held ſie nie; wicht iht de⸗ 


Wocht Rie A bes atmen deut 


Ni 


 efelfijafsenundErhentertam:s: AM. 








Pe 1; wie dan, seihaf: ‚49: Go herr‘ ie J 
E B 13 3 
” 4: WIE: —— EEE 
"ner, ze hand ein ſch u Ant, heizen 

veröder land; „Ex fen De amd 8 mörbig ift! ne 





ih Ei 
, un Dt welt; Sr ehrenbogen nie. , Kon * fi ‚ve 


"5, ig gürn er fremde thrönen; ' Unterthanen. 
um; Dis ii dens fen fenfein,. Mels — kommt det. 


> uch} Doc, heiſcht der ſchuß ber 38— de dr 
Einen trepz Enkotg Un mmun 817. —D—— 
* feblacht,, und ſegt - del. Ach benufr, Daß er air 
Für, andrer jemmet voll ge⸗ ren kann, Sepeit guter unterthan 
fi, Sey fänelte hülfe, Herr, fein 2. Nie verneffen, —— 
- ‚ziel! Nie frecher lůſte ſaftlgung, ie het als er ſoll, als ex Recht, gele⸗ 
J iſche vergötterungit — Und auch Fraft, zu 
Der unſchuld rechte beug'.er wühen, ıhatl 
aiatl Ais ging" er felbft in-bein ges, „, 35 Det ift niedrig; der. Kt 
tiht, Somierrihten,und allein, Unaleih ift der menden. 1008. 
” * kruge, und, frevels, „(hreden, Shäme deines tufe Bihazatz 7 
thig iſt Doch jede. pflicht, 
Cryel ige, daß nur der, der. ften "- 4. Schön üfts, gut zu Hering, 
= — ſein —3 bon; eden guten weg zit gehn, 
en hoͤrt, ‚macht har Den ein-guter führer, weit, Dem 
ler an ie Teiche, wie, delu Gott dich wandeln heißt! 
wird der tyraunl 5. Zur gemeinen wohlfahrt ſey 
9. Er.ehte did; doch zwing‘,er Dem gefege ftets getreu! Ber ibm 
zie&enifen, ſon und ſchuhe ſie geun geborhen kann, „Der nin iſt 
Gewiß, dap durch gewalt, wert, ein freyer mann, 
Nie mehr, als bloß ein heuchler - 6. re Jeſum Chriſtum an; 
4 &x,wiedu, ein unterthan, Und doch 
n 10, Derdienfte.heb’ er gern em· aller für] J Gott, That, was das 
por; Sep überall ſelbſt aug und geſet gebo— 
an And fehe, nie getäufht. durch 7 Seiönsefersiäung 8 
— Wahn, was allen müglich ie! ſcwer. Ittt dein herren 
* Sein eignes bepfpiel witte chelt er: So verdai am in ne) . 
mehr, ALS fein gefeg; weltumfic und Bes: Er iſt auch ein menſch, 
Bi, m au dent, was wie —— ie ot verfüge ig Pr 
gut Und rı {, au BE 5 en ), wie oft vi m ni 
acer pflicht, Schinets 
12. €, fenemgrofen rufe tveih,, Fr oder te, Der, den er 
. Seyder verlaßnen zuſiucht; fey Der begläden fol! 
armen reichthum und in noth Ein Ruhm, den [ob und rul ge⸗ 
ſichret fbirm, wie du, d Gott! sähe! en und zoll Dem 2 er ren 
13. Werloren techn’ er,jede zeit, giert! Sieh, als gäbt Gott 
BVo er nicht wohlt hut und erſfreut! dem Kern, Was A Yhfaelat 
. werd’, auch wonne jeder wird, gern r 


————— hat, fir fein, 10. PU & 





> felbft gerecht jevik, 


brüůder, Bew’, als chrift, Des: Sn 





465. Lieder fuͤt die chriſtlichen Stände, 
Welch An olhe, das, wer es 8. MWeräätlicer, als ftlaven, ik | 
JJ— 
J vaterlandes wol 
— aid anbee fördern [sl 
eren, und fieh nur bir, Daß dur hi Do, wenn ers nicht ver⸗ 
au! atöt, fo freut Derniedeige fich ohne | 
12. Könkı undunterthan, meid, Weil der der welt zumfegen | 
—* — N RN — Den Gptt mehr feguet, meht | 
MM, 3 
Wird gerecht ſeyn ; fündigt michel) 10. Und fpricht in feinem tode 
3 * — * a — sie | 
jo den Pflihten der höhern mann urch der. tugend gl 
‚ RR v — ae feine gs undvat 
Mel. Dom Himmel hoch da, . 1138 mertp! . 
Ir Höngrdurch geburt Vom Stande des Landmanns. 
818. en in. Me eine Mel, Erſchienen iſt der berrl. 
gı I I dir, o landmann! 
adelö wert und oiiht; Den fühl” 819. en dein (hand 
er, den entehr’er nicht! auch vom Gott; er ſchuf Tan 
2. Cr, find ihm brüder unterthan,‘ Für deinen fleip, und väterlih Be 
Er ſey ihr Vater, Peintyrann : Sp glüdt und ſegnet er auch did, Lobs 
mild und liebreich, als gerecht; Er finge Gott! 
tft, wie fie, auch Gotees inecht! 2. Lobjinge Gott! denn heit 
3. Nicht wähn’ er, weil er groß licher Umd fchöner und gefegneter 
und frey Vor den geringern iſt, Wird jede ſiut imdjedes Feld Darth 
er fey_Erhaben über recht und deinen fleiß für Gottes welt, Und 
pflicht, und rechenſchaft; das wähn" auch fr dich! 
er nicht! 3. Im fhweiße beinesangefihte 
4. Er fehe, nieht beglüdt von Arbeiteft dur: do, wann gebrichts 
Gott, Nicht mit verachtung oder Dir,wenn du thuſt, was Gott gebeut, 
fpott-Auf den, von deffen ſchweiß Un fegen, an zufriedenheit? Wat 
er lebt, Der ihm erwirbt, was ihn —728 du mehr? 
erhebt! 4 Dir lächeln freudig au und 
5. Er haſſe grauſamkeit und fr. In deiner Hütte wohne nur 


zwang; Werprafe nicht durch Dieunihuld, die nie arges thut; 


müßiggang, Was Gott ihm giebt, Und Gottes wohlgefallen ruht und 

beglüdt zu ſeyn Mit andern, aber wohnt bey dir! 

mie allein! 5. Was hat der reiche mehr? 
6. Froh neben ihm, mit ihm vers mehr praht, Mehr anfehn, und 

onügt Sep, wer ihm feine felder mebr glauz, mehr macht, Und au 

pilüge! Wohlthätig foll er ſeyn, mehr ſorg und überdeuf ; Bey allen 

bean er Watd darumnurdesarmen feinem überfiuß, Mehr furcht und 


eerr! ram. x 
h . Er; (denn er hat mehr macht 5 6, Nicht mehr geſundheit, ruh 
un zeit Zu höhern thaten ) fey be: und kraft, Nur eine größte rechen⸗ 
reit, Auch mehr zu thun für volt und (haft; Und, wenn du fromm und 
faat, Bon bem ex, feinen vor⸗ gut biſt, wirft Du felig , ‘wie ‚der 


sg bat! rad Kurt, Wenn die gut ſind 


Na 


Gefyellſchaſten und Lebensarten: .. 


7. Mübfeligteitifkaller loos Der · 
Bene fev niedrig oder groß: Doc) 
lommen wahre ruh' und Luft Auch 
5 ee nıte in deffen bruft, Det 
te gel 
8 Ton gern, was dir befoplen 
#t: So bift du frey, die Kay 
bit Vor [hmeichlern ficher; hiſt ein 
Mann, Ders (hmeicheln Haft, und 
sur an Nur deinen Gott, 
. Dein brod. hat ‘kraft, und 
den leib Er Ye, und deih 
ind, dein wei — hin im 
hatten, übt Dein brod mit freit 
den, md vergißt nn tages laft., 
10, Ifts auch nicht Föftlich, dein 
mn Gewirtt von deines weis 
hand. + Beneide du fein fener- 
Heid, Das oft ein herz voll forg und 
had un de derhüllt, 
feiner werte hertlichfeit 
And dor täglich; dich erfreut 
Der ſonne ganz; der fanfte mond, 
Bald, thal und YA und fur bes 
lohnt Die deinen 
12. Sich‘, Gore ER freuen em 
Bi su deine fichel; _ freue dich! 
ein mann für'& vaterland ! 
naͤhrſt e8, und vondeiner hand ge 
Eu —* und fürft fe} 
13. Dich ruft’8 von pfluge, der es 


Zu feinem (bug auch, za euren mund 


Bee Hat kraft und ji En 
5* — fa ikeuh 
a t und bes 
. Mel. Wenn wir in hoͤchſten. 
was ihr lernt und 


deinerhand; Du biſt ein mann 

„vaterland! De freue dich! 
— — 
denn er, er 

5: ‚für Fre 1 [ 

ge GSottl 
Für die Gelehrten. 
Di 
zusam weit; oh 


46x 
— — 
— meh 


3. Wenn ein vielfafenber 
vun A fon — * 


ante 
pe he, And tiefer in 
meer ih taucht; 

4. Nicht um des ſelbſtruhms wil- 
Ten; nicht, Alm von gefeh, vonzecht 
und pilicht Euch Loszurei hen; nein! 
ir — durch mehr 

au fenm! 

IR Wer Gottes munder in der 
welt Fürandrer augen mehr erhellt, 
Und ihre größe weit umher Sicht⸗ 
‚barer macht: wie groß äft der! 

6. gernt immer heller, was bes 
olüct; Was menfhen adelt, hebt 
und (hmüct; Wasjedes volt uud 
eye ftaat Erhoben und erniedrigt 


1. gerat, nes mes und (hub, uns 


Guru ber Und 4 
enitet Und freude ei * 


su weil und feyd auch tugend> 
EEE 
lehrt each &x. „Go. * 
Free Su Um ne 


— 


. 
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12." Wohl einem golden weiten 
mann! Sun ehre fürft und imter- 
than! Die ferne nachwelt ehr ihn 
gern; Denn er, er ift ein fahrvom 
Her! | * 


Far die, welche 
——— —— treiben. 
Mel. Sey lob und ehr dem. 
gar oiſt ein volt, wo iſt ein 
* land, 2, geber aller 
gaben, Wir nicht aus beiner mil⸗ 
den Hand, Was all erfreun kann, 
haben? Wie weislich/ Gott, per⸗ 
tHeilft du nicht, Was diefer bat, 
und dem gebricht, Ui alle zur be: 
glücden = 7 
2. Wiermild beweifeft du nicht 
dic Den völfetiw aller Lande! Wie 
ii verfnipfen fie wicht fich Durch 
einer ‚güte baude! Vom oft orgießt 
ſich durch den nord Stets mter- 
ſadrft deln ſegen fort Zum weſten 
und zum füden.. sa 
3. Du führft der handlung küh · 
nen lauf Auf ſtroͤmen und in 
meeren; Thuft täglich neue quellen 
auf, Geſchaftige zu naͤhren; Zeigſt 
überall und auůezeit zur nochdreft, 
zur bequemlichkeit, Dem fleiße fichre 


wege, 

4. Du glehſt auch weisheit und 
erjtand, Day, wer nuravill; fie fin⸗ 
ve: Dapaller arbeit, land mit land 
Und volE mit volt verbinde; Hier 
durch des landmanns muhl und 
ſchweiß; Dort durch der weiſen 
kuͤnſtler fleiß; Durch umtauſch, 


durch gewerbe. 


5. Mer, Herr, durch fie gewin⸗ 
nen Fann, Der ſegue feine brüder, 
Wenn er durch ihren Heiß gewann, 
Durch feinen fleiß ſie wieder; Ex ſey 
u feinem nutzen Eug; Doch nie 

uch arglift und betrug; Durch treu 
und guten olanben! ! 

6. Verleih, daß jeder redlich ſey 
In allem thuns und handel; Ge⸗ 


Lieder fire die Ahriflichen Sthide, 


Handlung und 








feinem ganzen wandell Mit luſt, 
Vdtet wendeſt du Dent (andel 
nen fegen zu, Das ſoich ein yolbes 
wohne, up 
u Br die Küuftler. | 
1, Wenn wir in de 3 
n 
durft 


ie 


‚Mel 
- Nie ihr geübt in fi 
822 
nd bequemlichleit und ſteud 
Gott mit euch! Send 
fich, and, wenn Gott hilf; reich! , 








12, Seyd nie denz later feil; 
ik Sul ware De ge Ib 
3 Und wendet eure-Fum| A 
Zudem, —— Kann! 
as bloß der frechheitphans | 
tajey Vegehrt, amd ihre 
— 
ereh, "Nicht, war, s 
flamuien vaͤhrt. ai 


RE 
ah derung der tugend ni 
Fir a jeden Ir 
NIE auch für euch? duͤrft ihr allein 
Verderber guter fitten feyu? 

‚5. Gebenig ans [obfucht, nie ans 
geiz Dem laſter ſchoͤnheit (hmud 
amd reis! Nur das ift eures fleipes 
werth, Was auch der tugend freude 
mehrt. 

. So dürft ihr eurer kunſt euch 
freun, Und ihres ſegens; fromm 
und rein Und heilig, ſchaͤmt ihr im 
‚gericht Bor Gott euch eurer werke 
nicht, * 

Für alle Arbeiter, 
Mel. Chrift, der du biſt der. 
ie ihr auch ohne wiſſen⸗ 
823 Di’ ehar Un one Hanf 
gewiſſeunhaft Des leißes eirrerhaud' 
euch naͤhrt, Auch, ihr ſeyd Gott und 
menfchen werth, 

©. Auf keine Höhen bingeftellt, 
Nuͤtzt ihr doch 'enrer/brhder. wet, 
Sevd froh, habt hulle dach mid 
brod, Und’ minder, ale der teiche, 


noth; 
3.Habt weib and Find; ſerd 


Tert und mild, auch dir getreuc da dat wine deich, ünd mhet mit 
- gi er J 
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Sott doc fie und euch Mas Hat ' 5. Daf isch TAyafag.naana np 
vor eich der reiche mehr? Jhr grets Entgegen auche; Daß 
fhafft, ‚und werdet fatt, wie er. preis, Für überionndne toranney 

4 Was haben fürften Inehr viel Der dank des ganzen voltes joy! 
pracht Für euch zu forgen, thron _ 6. Und ficher, wie das vatertand, 
und nacht; Nielglanz um fich, und Cey nn ihr Haus und heerd Br 
aud Ball: ARE: pfuchten und ge⸗ kam ‚Den eder biirger preifen fe 
IOAE', Dem Fürften wert h and — 

en Danfebeh Gott fut euren _ 7. Und das gefühl, welch aliit eg 
— Genteßt der zaben feiner fen, Abwenden tod und, ſtlave 
hand Dune) mupLiche gefchäftigeeit, Mon vaterlande, von dem thri 
Su Heiliger zufrtedenheit! und Gottes bevfalt fev ihr lohn! 

6. Klagt nie, daß Gott nicht 2. So 5 — heer der bruͤder! 
mehr euch gab; Auf alle wartet wir rt fehlacht Ba der Here 

tod und grab. Dann follt auch ihr nrit dir! Kampft! tet Gott! 
u felig ya Und ewig dort des dergiebt euch muth, — 5— für 

EN euch freun. ner feinde wich, 

— eirest, gerotifen: 9, Seyd titten, wahrechriften! 
du fepn! durch Got: ſeyd Nie gratrfam fir der fchlachEt 
EN aim olduben wiulg, bf8 Verzeipt! Manbt Fentes erf und 
Äh aan was euqh Gott Hg De — mit unter⸗ 

alt. —T ol 
fer viel empfangei hat, von ı0, au | ia nicht einer frevel 
* vielgeforbert; angenehm treib"! Und jeder fhone nreis und 
y ner im kieinen treu auch ft, weib, Und find und fAugling, und 
', der du aller Vater biſt! v5 Amann, Der euch nicht widerſte 
Won den Pflichten der Kriege; Han Fan! 
11. Wervareich nieberfällt, den 

Ieite, und Särbitte für-fle.  pepg-speie bruberarmen-aufl wer 

Del. wenn wir in hochſten. bebt, Dentröftet, brüder! nlesens 
8 Di ihr, weils dücht giesteunn, wenn der feind ehtwaße. 

und recht gebeut, a er ifel 
ſchlacht für ung gerüfteffshd, Von 12. Dann feyd nmehehene! 
aunfern herrſchern —— Zum fenb theihiger der menſchlich⸗ 
kampfe fir das onterland; ‚Der völfer Heil! "ns dee 

u Der Sn mit euch! der Herr. his? Dem vaterland 

eh! . Denn the vertheidigt seht! 
Dieund reich Wir fnisen-hiefund Mt euch ft Gott, ae 
„Aiteniin, Eine) muth Sirgeben, vie — Und, 9 


— jet, ieder 
em el jeder 
brhufig bitten wir! bemähg’ anni 2e Zee airem 


ang all "am rengg 
ii drohenden gefahr One bene frarbt 
Ars rd —7 — Fra Sir Seefahrende, 


Imgieb fie, 1 Bott Mel, O'Tiebfter Jeſu, was; 
—— Dein 4 Der fen, Au RE: Ze bin; ‚win 
25. 


En — — — 





Ze 


a6 
böshften ſchreglichſten gefahren 
Kann er bewahren! 

3. In feinen donnern, in den 
ungewittern, Bor denen felbft der 
welten fäulen zittern, Undda, wo, 
bergen gleich, empoͤrte wellen Zum 
himmel ſchwellen! 

3. Und wenn fie, wie fein ſturm 
fie ſchleudert, wieber In ihrer meere 
tlefſte tiefen nieder Sich wie ges 
birge ftürzen, will ich s wagen, Nicht 
du vergagen! 

Mi Sen alles ſturm und auſruhr 
and getümmel; Er ſchuf das meer⸗ 
ben erdkreis und deu himmel. Was 
er gebeut-im himmel und auf erden, 
Das muß auch werden 

5. Zum ſturme ſpricht er: ruh! 
er rufi der ſtille Komm wiedert 

allgewaltig iſt fein wille; — 

gehorcht; die wogen ſiuten nieder, 

Und ruhen wieder. — 

6. Wer taumelnd niederſanl und 
angftvoll kllagte, Den abgrund offen 
fah ıtnd ſchon verzagte, Frohloct, 
beiaſtet mit der voͤller fegen, Dem 
land entgegen; 

7. Und-fintt am friedevollen ufer 
nieder, Und ruft: frohlockt mit mie 
dem Herrn, ihr brüder! Er ift der 

err des. meers! Gott iſt der retter 

im ſturm, im wetter! 

8. Im donner iſt er's, und went 
erd’ und himmel Schon einzuſtuͤr⸗ 
zen drohn, und im getümmel Em: 
pörter wogen! Gott, dem Herrn der 
meere, Sev preis und ehrel 

9. Anbetung fey ihm! auch in 
oceanen Bahnt menfchen feine güte 

ihre bahnen! Frohlockt, frohlodet 

Ihm! dem Herrn der meere, Sep 

preis und ehre! 

Für die Bewohner der 
Marſchlander. 


Mel, —* den ne 

ie fegenvoll find bie 

826, W gefilde An unfern 
aueerenl Bott, wie reich Durch 


Lieder für die chriſtlichen Stände, 


deine macht, durch deine mildel 

ect, was iſt deiner giite gleich? 
Von ganzem herzen danken wir 
ihren-fegen, Vater, dir! 
2. Veſchuhe, Gott, ung deich 
und bämme; Und, daß dag leicht 
empörte meer Nicht diefe fluren 
uͤberſchwemme, Sprid zu den wele 
len; bis bieher! Laß ihrem ſturm 
cn kannſt #8 ham h) An ihren vol⸗ 
Bi ya Big erbtheil nnd 

3. Du und ger 
‚geben; Von bir Kommt alles gute 
ber. Du fchenfeft ung zum frohen 
leben Gebirg und thal und Land und 


meer. Auch, was der fleip beim 
meere nimmt, Iſt dein, und uud von 
dir beſtimmt 


4. Das wolleft du ung, Gott, bes 
wahren, Und unferu Eindermi eh? 
ung ren. In allen ven in 
gefahren,: Womit dag meer uns 
dräuet, bey!_Um deine hülfe leben 
tn hoffnung und vertan 
du bir 


Vom Lehrftande, 


Pflichten der Lehrer und 
Fürbitten für fe. 
Mel. Wenn wir in böchften, 
‚a8 amt der Ichrer, 
827. D inten; Dei 
foll auch dank md ehre ſeyn, Daß 
du der fire, die du liebft, Noch 
immer treue lehrer giebſt. 

2. Gefegnet fen ihr amt und 
ftand! Sie pflanzen, Herr, von die 
gefandt, Won zeit auf zeit bein heiz 
lig wort, Und licht mit ihm und tu⸗ 
gend fort, 

3. Wie freut ein guter lehrer fich, 
Wenn er, erleuchtet, Gott, durch 
dich, Den jüngern Jeſu gleichges 
finnt, Biel’ feelen fir dein reich ges 
winnet 

4 Wohl uns, wenn du auch und 
fo liebt, Dap du und treue führer 
OR, Die weile (ud, undtugeuds 


Y Geſellſchaften und Lebensatten. 
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‚haft, In led gel 2 
Ya Bla und that voll geiſt = ee at beteng und 


tes unterrichts und 
iMenhafte hörer feyn; 


wahn U: ter zu beitreiten, Um 
feelen- auf_der wahrheit bahn Zu 
dir, o Gott, zu Leiten! Wie edel 


orſchen, ob dein wort aber aud wie fhwer! Dieplaplie 


3 
ee 
ext 


aualehtt, as uus ihr unterricht · 
— ” 


6. Und, ik ihr wort dein wort, 


fehn, und täglicy mehr Den Hohen 
tuf empfinden! 
3. Gieb. ihnen beiner weisheit 


“o Herr! So laß uns weifer,heiliger: licht; Mehr’ innen allegaben, Die 


Und beifer werden, dir allein Zum 


vreif, und auch, fie zu erfreun! 
1.8 


aß jeder, fo belohnt von dit, 


Frohlocte ja, Gott ik mit mir! 
Am throne werd’ Ihwonneyoll Die 
ſchaun, die ich hier leiten foll! 

8 Ermahnen,- warnen, Iran 
ſie: So weigee, wer fie hört, ſich 
Bee? Aalen was u u m 

eutſtz Zu thun, was du durch fie 
a N * 


Lu 

9» Laß darnm Ihren unterricht, 
Beil fie und wir auch ran ICH 
‚Weratet werden; nimm 
dich dann Auch ihrer ſchwachheit 
emddig.anl 

"20, Fern fey von uns der fres 
vel, Gott, Durq unbanffie, durch 
bag und fpott Zu Frinfen, daß fie, 
was fie thun, Mit feufzervollen 
herzen thunl 

11, Ach,wenn fie feufgten, wärbe 
nicht Dein zorn und treffen, dein 
gericht? Haft du nicht felbft ges 
wroht: wer fih Zu ſchmaͤhn fie 
wagt, verdchtet mid? 

12, Nein; Gott, wirwollen fie 
Fi ae fromme 1 
seyn! Eo führft du-audeinftun. 
zugleich; Mit ihnen du hein ewig 


Vieh 26 Lgen Tich KA 
ein It das lt, da: 
828. D and erhellt; Deim 


‚Gott, das amt der lehrer: Welch” 


ein gelihent für deine weit, Sur 
deines worts verehrer! Diehleht' 
deiner boten mund; So wird 
seht und allen kund, Uns kuud 
Ver me zu leben. 


fie für unfern unterricht Di bie 
empfangen haben ! "ai ihre lehren 
wahr und rein, Feſt ihren eignen 
glayben fepn, Ihr leben fromm 
und heilig! 

4. Gieb,daß mit ſanfter nachſicht 
fie Der ſchwachen einfalt tragen; 
Sie,(keimmtnicht gleich ber faame,) 
nieAn feiner fruchtverzagen! Laß 
fie niht müde werden; laß Gie 
ohne bitterteit und Haß Des lafters 
ſchand entblößen! F 

5.Gieb,dap mit felbftgefühlund 
Inft, Wenn fie ung unterweifen, 
Sie,ihresfegens ſich bewußt, Der 
tugend wert) uns preifen; Daß 
nihtallein ihr unterticht, Daß uns 
ſelbſt ihres bepſpiels licht Auf 
deine wege leite l \ 

6. Laß jie den irrenden zurugb Zu 
deinem lichte führen; Ihn eifrig 
für fein wahres glüd Beſchaͤmen 
und auch rühren! Laß fie geduldig 
ſeyn; gelind ; Nicht ſtolz noch hart; 
und nie geſiunt Wie miethlinge 
von hirten. -. 

7. Auch laß, was ärgern Tan, 
fie fliehn; Zap jie die finder liebes 
Wie panzen ſie für dich wen: 
Sieh im guten uͤben: Geuͤbtre 
weiter führen; fie Zum heiß und 
Kampf entflammen, nie Bon dir zu⸗ 
tod En meiden! (sungod 

8. £xifftiieverfolgung oder ſpott: 
So laf Wr dann mit freunden, Mit 
unerfhroduen much, o Gott, 
deine wahrheitleiden! Dis fender 
fie; fie ehren dich ; Umfonft empört 
die Hölle fich, Die wahrgelt vu wer 
tileenl Dee 

& 
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9, Belohne fie; nnd and ſchon 
ger Dein fegen ſey mit ihnen! 
" laß fie,; ohne lohnſucht, dir 
Und ihren brüderndienen! Laß ſie 
won feinem, Gott, betrübt, Won 
allen Heiligen geliebt, Geehrt von 
allen werden! & 

10, Wenn fie mit eifer ımd ge- 
treu, Dutch deines Geiftes gaben 
Einjt,von der ſuͤnde tyranney Be: 
freyt viel feelen Haben! Solapanı 
tage deu gerichts Im glauze deines 
angefihts Sie leuchten, wie die 
fternel 


Lieder für befondere Zeiten 
und Schickungen Gottes 
im menfchlichen Leben. 

Mel. Kobt Gott, ihr chriften, 

82 ch finge die mit herz 

9% und mund, Herr, 
meines Herzens laft! Wie gut du 
biſt, fey allen kund, Und allen, was 
dur ehufth 

2. Du, aller gnade quelle, biſt 
Voli lieb und freindlichfeit;Giebit 
alten, was ns ſelig iſt, Undunfer 

herz erfreut, 

3. Was find wir, Gott, was 
haben wir, Das du nicht alles 
giebſt? Ach, alles gute fömmt von 
bir, Der du fo hoch uns Liebft! 

4. Wer giebt ung, was in deiner 

weit Uns nähret und ergögt? Wer 
iſt e8, der und an und Flo Mit 
thau und regen neht? 

5. Des frühlings pracht iſt, 
Her, von dir; Des ſommers 
frucht ift dein; Und, was dein 
herbft giebt; weffen wir Im win⸗ 
ter uns erſreun. 

6. Wer hälr den Frieg von und 
ri? Mer füge vor peft und 
and? Ind, 0,des edlen friedens 

glüd — Wem danlt's das vater⸗ 
land? $ 

7. Ber wärmefung in kaͤlt und 
froft? Wer ſchüht vor ſiutm und 





ieder für befondere Zeiten! + ı 





find? Mer fhafft ed, Dap nnd u 
und moft,Noch nie verfieget find? 

8. Das, Gott, thujtdu; von jaht 
zujahr Ernäprft du und fo freu; 
Und ſtehſt uns immer im gefaht 
Mit deiner re ben.“ 

9. Du trägftung fündermitges 
duid; Du zůchtigſt väterlichz iind 
bitten wirs erlag die (duld! Er 
barmſt dir unſer Dich, j 

10, Du zählt des chriſten thrk 
nen; ſiehſt Den Eummer, 
ihn drück; Und er, ob dir aug 
fon verziehft, Wird endlich dog 
erguidt, —X — 

ı1, Die erndte folget auf bie 
ſaat. So ſammelt, ſich zu freim, 
Der chriſt fr jede gute that Einſ 
feinen ſegen ein. 

12. Wohlauf, mein herzt froh 
Tod’ und fing’, und habe guten 
muth! Denn Gott, der Schöpfer 
aller ding’, Iſt ſeibſt und bleibt 
dein gut, ? 

13. Er ift dein ſchatz, dein erb” 


and theil; Dein licht, wo lihtge | 


bricht, Dein ſchirm und child, bein 


rath, dein heil. Dein Gott verläft | 


dich nicht, 
14. Was härmftdu,da des Herra 
ih bin, Dich aramvoll tag und 


nacht? Wirf deine ſorg auf ihn doech 


hin; Er hat dich ja gemacht! 

25. Hat nicht von jugend am 
dein Gott Dich väterlich ernährt! 
Und oft in mancher nahen noth Dit 
feinen ſchutz gewährt? 

16. Er bat noch niemals wad 
verfehn In feinem regimentz Und, 
was er thut und läßt geſchehn, Das 
nimmt ein gutes end”, 

17. So laß deun, was erwil, 
ihn thun, Und lerne fröhlich fen; 
Dann wirt du hier in frieden ruhn 
Und dort Dich ewig freum. 

18. Denn, was er will undmas 
er thut, Und waserdirgebeut, JR 
fürdein irdifch leben gurs Gurflt 
die enigleit, ' 





on, und Schiedungen Gottes. — . 467 
1 Behbhlingelieder. Der menſch gefegnet werde. Du 
Du U macheſt Hagel, thau und wind, Die 
Mel, Sey lob und ehr dem. deiner alimacht boten find, Zu nn 
8 Ye) Geiert fen, der den fruͤh⸗ fer freude quellen. 
839,8 ng (Haft, Gott,ber 8. Gelb wenn, vom denne 
ben erdfreis ſchmuoͤcket. Preis fen. ſtiirm bebränt, Erſchrockne länder 
ihm, chre, ſtaͤrk und kraft, Der, was zittern: Stroͤmt jtärkung, fegen, 
er ſchuf, begluͤket! Der Herr er: fruchtbatkeit Aus nacht md unge⸗ 
ſchafft; der Herr erhaͤlt; Er liebt wittern. Dann bricht die ſonne 
und ſegnet feine welt. Lobſinget neu hervor, Und alles jauchzt zu 
ty, gefchöpfe! -- dir empot, Bor dem die wetter 
. 2. Ch noch der menfch den Herrn fchweigen. . 
verließ In jenen beffetntagenWar 9, Von dir koͤmmt, was uns bier 
„sch bie erd' ein paradies, Frey von erfreut;Du brunnquell aller gaben! 
der ſuͤnde plagen. Nun dat ſie fuͤnd' Dort wirft du ung mit ſeligkeit In 
And ſtraf' entſtellt: Doch iſt ſie noch reichen ſtroͤmen laben. Wohl, 
Des Schoͤpfers welt, Ein vorhof wohl den menſchen, die ſchon bier. 
feines himmels. J Sich dir ergeben, und einſt dir In 
3. Das land, das erſt erſtorben Chriſto frendig ſterben 
Sag, Erwacht und lebt nun wieder. Mel, Soſlt' ich meinem Gott. 
Es ſtroͤmet jeden neuen tag Sein 8 1 Ss hebt fich Gottes 
‚fegen nen hernieder. Der wurm, 3 + fonne; Srüber ſtralt 
der in dem ftaube webt, Dervogel, ihr fegnend licht; Alles leben ath⸗ 
Ber in lüften fchwebt, Erfreusfih met wonne, Wonn' ift jedes au⸗ 
feines lebend.  * ‚0 geficht. Mchelnd fenkt der lenz ſich 
«4. Dererde antliß iſt verjüngt; nieder In die wälder, auf die flur. 
Erheitert glänztder himmel; Ges Die erftorbene natur Lebet wies 
birg und thal und wald erklingt der, wirfetwieder. Opfre meinen 
Von frendigen: getümmel, Und Schöpfer dankt! Preif ihn fröhlich, 
voll erbarmen [haut herab, Deral: mein gefang! 
len feyn und leben gab, Auf ſeiner _ 2. Keine winterfiärme heulen 
(höpfung werte. .. Durch dieluftzerftörend her. Unſre 
3. Doch fühllod nur und unbe⸗ vollen .fegel eilen Wieder ohne 
feelt Sind auen und gefilde; Auch. furcht aufs meer. Mie die nebelunn 
daft du nicht Die thier' erwählt Zu entfliehen! Wie verjingt die erd’ 
einem ebenbilde. Der menſch nur. jet ift! Wie der bach fo fröhlich 
freuet deiner fih, Kennt, fühlet Aiept! Fröhlich au und garten bis. 
‚amd empfindet dich, und hofft ein hen! Opfre meinemSchopfer dank! 
ewigs leben. Lobe, preif Ihn, mein gefang! .- 
6. Lobſinget khm; er iſt uns nah/. 3. Fröhlich bey der arbeit, wallet 
Singt, alle ſeine heerel Der Herr Nun der landmann anf ſein feld; 
Et allenthalben da, Im himmel, Und ſein herzlich lied erfchallet 
erd’ und meere. Schiwreifedich,ich Jubelvoll dem Herruderwelt. Er 
nge dir, Denn du biſt, woich bin, vertraut die faat der erde! Ehrt 
ey mir Mit allmacht, lieb’ und durch fromme zuverjiht Seinen 
gnade. | Gott, und zweifelt nicht, Daß er 
97. Du: tufft die wolfen in dad reichlidferridten werde. Opfre mei⸗ 
fand, Und ftikft den durft dererde, nem Schöpfer baut Urt ie 
Daß mit den gaben deiner hand feöplin, cin ron a 
⸗ 9 5 


J 


468 

4; Wie die heerden aufden fel- 
dern Ruhlg weiden; wie fo mi 
Gott ſie naͤhtt; wie in den wäldern 
Sreyer hüpft und ſherzt das wild! 
‚Hört der vögel-frohe höre; Hier, 
ber lauten nachtigall, Dort, der 
frühen lerche fhalll-Ulled bringt 
dem Schöpfer ehre. Bring’ auch 
du ihm. Lob und dank! Preif ipn 
Fröhlich, mein gefang! 

5. Glängend und im feverkleide 
Yrangtdieblütenreiheftur; Jede 
Diume lächelt freude, NPreift den 
Schöpfer der natur, Der den thau 
ſchafft, derfie tranfet, Daß fie nicht 
zu früh yerbih’; Der ihr famen 
giebt, eh’ fie Welft und wieder nie- 
Derfinfet, Bring’ auch dit ihm Lob 
—— Preif ihn froͤhlich, mein 


gefang — 
6, Diefeherrlichteit der 8 
ein ſchatten von dem licht, Das 
ewig ſchanen werde Dort vor Got: 
tes angeficht, Auch das freuden- 
reichſte leben Hier auferden iftnur 
tod Gegen jenes, das dort Gott 
Un verheißen hat zu geben. Bring’ 
ibm froͤhlich deinen dank! Preiſ 
ihn ewig, mein gefang! 


Mel, Chriſtus, der it mein, 
ich foll mein lied erhe⸗ 
8 32, D ben, Di, Vater der 
natur! Hier ehr’ und dank dirges 
ben Auf diefer fillen flur! 
2. Ich ehre dich im ſurme; Ich 
ſeh dich auf der au, Im wallfiſch 
and im wurme, Im regen und im 


thau. 

va Es lifpelt mir dieqnelle, Die 
durch die wiefe fließt, Von dir in 
ine welle, Dap du ihr Schöpfer 


ft, 

4. Wenn bie erhigten Lüfte Der 
ebendwind erfrifcht, Und fanfter 
blüten duͤfte Still in einander 
mifht; 0 ® 

5. 2Benn dir die wälder firgen ? 
So hör’ ich deinen ruf, Div auch 


Lieder fuͤr beſondere Zeften 
ild ſchoͤnes ſchuf. 





mein Lob zu bringen, Der ſo viel 


Sommerlieder. * 
Mel. Cobt Be — 
er erde mi 
833. D garen 17 
boren; dank Sey Öott;-denn fi 
Huld ir groß.  Expeb’ihn, meln 


gefang > 

2, Seht fie in ihrer vollen pracht 
om frühling_ erft veriungel 
Wie reich-ift fe du: Bote 
zunı! Lobſingt dem Herrn llob⸗ 
ing! 

3. Die {hön der fommer hi sie 
er Auf allen fluren prangt! Bir 
reich wird flurundan umberl Lob⸗ 
ſiuget Gott und dankt rl 

4. Die heerden hüpfenz freude | 
voll Mäht ſchon dermäher ab Den 
fegen, derfienähren fol, Den Got⸗ 
tes Ba om gab: 6 

5. Wie hold und guͤtig 
ee nern 
Er giebt. ung unſer täglich brod, 
Und mehr noch; z.ud fo gern! 

6. Des regen fleißes luſt und 
lohn Die erndten voll und ſchwet 
Erwarten ihren fammler fon, 
Wie fröhlich fammelt er! 

h O danfet; danket Gott, und 
liebt Den Herrn! eriftfo gut; Den 
Herrn, der ung fo reichlich giebt, 
Uns fo viel gutes thur! 

8. Wacht eure tenn’ und [heuer 
voll! Der Herr, an huld fo reich, 
Der Herr thut euren vätern wohl, 
Und fegnet num auch eich, 

9. Der güte quell verfiegetnie, 
Und fleußt von jahr zu jahr; 
bleibt fogespund eich, ale fie S 
ihrer (döpftung war, 

10. Genießt mit froher dankbar⸗ 
keit Den fegen eures Herrn; Und 
wenn ihr feiner huld euch freut, So 
gebt, wie er, auch gern! 

„11: Kein armer darb’; erfeufie 
ie, U wienme mangelt brod! 








und Schickungen Gottes. 


-Gpeif, reihe? gern Bearmen; fie 


Sind au, wie ihr, won Gast, : fin 
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auffe Empfängt von-deinem übers 
fe, Was lebet, feine fpeif, o 


12. Ein folier baut gerät Ihm, Bott! Qehirge gehen thile gel eben, 


wohl;. Und er verheißt, daß ech 
Stets faat und srndtefoguen (ol; 
Dem er ift ewig reich. 
- 1%» —— und väter 
um Uns ewig zu erfreum, Bern 
wir fen, auch zu 1) Iu 
feine fheuern 
Me, wie opt iR mir, 


Was allen nothig iftzum leben — 
De ‚füieren grad; uns wein und 


> "net um mich her iſt alles 
freude, D fren auch, meine feele, 
Dip an Boris, föbnem weltges 
Ander Wie reichlich feauer ern 
nic | Laß deffen Job umher erſchal 


ett um mich her iſt I Derhlr fo wohlthut; allen, len 
834. RB alles een Bie.60 ennblld 


Eon it, Schöpfer, deinewelt! Wie 
ana ee ee era 
und Chal und wald und feld! Mie 
— wird mir jede ſtaͤtte Wohin 
eh”, ee Bit du fo 

Fr en Gott, und ich Erblige dich 
alten fluren; In allen deinen 
Feste rölte” ich, "aller Vater, 


2.Dasmrmeln in beredten ban· 
men Ruft: at muͤßt ihr Gott 
erhohn! Die zeit in ſchwermuth zur 

verüäumen, 3, men, feine 
welt zu fhön! Mrirfagt, beglängt 
vom maorgenthaye, Die Flur, der 
‚garten und die aue: Wie fegnet 
anfer Gott fo gern! Mirfagtdas 
rauſchen feiner finthen: Gott ift 
ber urquell alles guten! Der bad 
fagt lifpelnd: lobt den Herim! 

3. Wie beugen fih der faaten 
rigen! Wie fehwellen fievon fi van 
an, Daß kaum der halm die Ahre 
faten, Diereiche laſt kanm tragen 

ann! Hier fammeln enfig ſchon 
bie bienen Viel erndten, um auch 
ans zu dienen, Bon Gottes fhönen mı 
blumen ab. Dort ſpinnt der feiden- 
“warn, und webet, Eh er verwans 
belt wieder lebet, Sich feine huͤuꝰ 
“und auch fein grab. 
‚4.Bie haft du, Gott dergät’ und 
irte, So väterlich an und gedacht! u: 
1 gerge finbbeine werte! 


r ges für di 


Er vollen m fooligen 9 ge 


So wohltgut, der fo kemnaaät 
Stimm’ ein in der gefchöpfe höre 

“Dir, Gott, fey preis, dir dank umb 
ehre,Der du fo mild und gükig biſt 


Herbſtlied. 


Mel, Zerr ef heil, mein’. 
Gun Met, nie ein. 

835. © kommerste 

fterben will Yantnadprei6,.Dah 

er dem Hexen gehorchte, naht Der 

berbft, den Gott gerufen hat, 

2. Derfegenreihegartenprange 
Mit wollen gweigen, und verlange 
Don feiner frucht befreyt zu fepn, 
um Gottes menfhen zu erfreun. 

3. Der fängge in den lüften 
fhweigt, Der fin in ferne lande 
flengt/ Wo Gott fchon eine neue 
ſaatund frucht für ihn bereitet Datz 

ad Denn er. ernährt, was fleugt 
und webt, Das alles Fröhlich (ey, 
was lebt, Daß feine ganze ſchoͤpfung 
dank Und da! fev und Tobgefang, 

5. Auf traubenvollen hügelm 
ſchallt Des winzers lob, und wies 
derhaut Bon bergatıf berg; denn 

und wein Giebt nnd der Hert, 
us zu erfrenn - 

6. Wie liebevoll, wie mild und 
gut ft Gott, der fo viel wunder 
thut J Der jüngling fey, der mann, 
der, — — Aral fröhlich,fepfein ruhnm 


u wenn du alterft, for, 

AA Ich Dein Here uud Sct R ACH 

Nato &x, vet, DEN 
N un 
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abend naht, Doch noch für dich 
viel’ freuden hat. ae 
3 got kannſt du ſterben, wenn 
da nur, Wie feine ſegnende natur, 
Seſegnet haft; wenn endie.frucht, 
Die er verlangt, umfonf nicht 


ſucht. 
HH Auch die natur verblüht und 
frirbt, Nur daß ihr ſaame nicht 
verdirbt, Und ſchoͤner auflebt, 
wenn ihr freund, Der: lebenvolle 
lenz, erſcheint. 
10. So bluͤhſt und reifſt du in der 
Be Zu größerer vollkoinmenheit. 
ur ſey ein guter ſaame; Pe 
+ auch bis In den tod getreu 


Winterlied, 
Del. gerr Ieſun Chrift, dich: 
6 Yyuatichenminterban 
83 + fen wir, Herr, unfer, 
GSott und Vater, dir; Nicht fur der 
felder ſegen mir, Auch für den 
ſchlummer I natur. 

2. Ein filberfarbenes gewand 
Schmidt berge, hügel, thal und 
land. Wie ſchoͤn jie find ! wen freuet 
nicht Der tiefern fonne mildres 
licht? 


3. Die erde pfleget muͤtterlich © 


Die ihr vertrantefaat, die fih Im 
nahen lenze fegenvoll Entpüllen 
und und nahren fol. N 

4. Doch nicht geraͤuſchvoll; fill, 
geheim, So nährtdertugend erften 
fein Ein vater mit verborgner Luft 
In feiner ſchwachen finder bruſt. 

5. So thut, was andre fegnen 
kann, Ein guter und befcheioner 
mann; Sucht, wenn fein thun nur 
Gott gefällt, Nicht das geraͤuſch 
des ruhms der welt, 

6. Doch wachen joll der tugend 
faat, Uud blühn, was er im ftillen 
that, Zu reichen erndten in derzeit, 
gu ieichern in der ewigfeitz 

7. Wie unfrex fuven jagt durch 
dich Im jillen feimer; vaterlic, 

Dbgleih von menſchen wicht bes 


‚Lieder für befondere Seiten 


merft, Durch deine mild’; o 
—— wo 


EEE branfe fürchterlihumber | 


Des winters ſturm; and er, auch | 
er Iſt deines ſegens diener,Gptt!d. 
du wohlthaͤter auch durch noth! 
9, Wieviele ſreuden haben wir 
Auch jest, o milder Gott! vom 
dir, Der du fo väterlich ung trag 
a — hit uns waͤrmſt und: 
pflegſt —J 
0, Dutch alle zeiten, Mater,, 
fen Dir, wer dich Findlich ehrt, 


getreul Laß jeden, deinen ruhm 


erhöhn, And freudig deine wege 


gehn! n | 

11, Auch je der wechſel deiner zeit; | 
Cutflamm uns zu der Dankbarkeit, 
Die deinen willen gern erfüllt; 
Dein dur biſt immer gukumdmilde | 

12. Du bleibſt ſtets maͤchtig, 
Gott! und groß. Wir werden, 
wenn der erde ſhooh Auch ang ber 
bedt hat, dich zu ſehn, Aus, unſern 
ſuͤlen oräbern gehn; 

13, Und auferwedt das feier⸗ 
Heid Der himmlifhen unſterblich⸗ 
feit Anlegen, und vor Den Kr 
Dich preifen, Gott! und deinen, 


oh, N 

14. Daß nun hinfort kein wechſel 
it, Daß du inallen alles bit; Ein 
Gott, der, wenn der fromm' etz 
wacht, Ihn ewig, ewig felig macht. 


Zur. Saatzeit. 
In eigner Melodie. 
8 Die ſaamen . fegne 

37: Gott, Daß er ruh im 
dieſer erde, Keim’ und unſer taͤglich 
brod Unter Gottes augen werde, 

2. Wenig freuen wir nur bins 
Meichlich giebt es Gott ung wieder, 
Für den herrlichen gewinn Singen, 
wir ihm frendenlieder, 

3. Diefeshorfen wir; denn Gott 
Sieht und merkrauf une bitten 
Giebt ung unfer täglich ‚brods 
Sieht es uns im unſte hutte. 


md Schickungen Gottes. 


4. 3 bes, (bitten wir) 
Seil wir au Re an? 
Piel gehe 
imgael geben! 
3.-Denn im himmel wirſt du 
gu Denen und offenbaren, 
enn wir fehn in feinem glanz, 
Ses wir. find, und was wir 





narı i 
6. Dott im himmel werden wir, 
—— eficte, Grey, 


Oech Sordeinem an, 
big Keen | — — er, Deines we 
gene. solr fr: 


“ Dantlied 8 die Erndte. 
“Mel, Yun — Von kt 

ſommt Laßt ung Go 
838: K lobſiagen, Und preis 
und dank ihm bringen Für feiner 
ernbte gaben, Die pirgefammelt 

sen; 

a. Der. 
Was noth iſt uns zumleben, Zum 
digen genufeKus (einem übers 


3, Biel 
Denn,er gabthayund regen; Der 
—— — freuen, Schuß, 


wachsthum und gel 

4. — —7— — Daß 
auer uhd gefilde, Was wir ge: 

in haben, h ale wieder gas 


vohlogt Ähha, Dem erretter! 
org en und wetter den 
er ſaaten; Und. dach 


ren en = 
je fproßten auf mdgränten, 


—— E verdienten, 

m en bie 

feine vatermilde, sehe D us 

e2 „Denn Immer (otgehkten ung 

fe zu ernähren, Di 

bar werde, Der reihe ſchooß der 
S Dit freudigem gemüthe Ve: 

wundert Gottes güte, Dit ice 

Kap helopnet, Diem fosr fe 


an hafür Wellen mir im ft 


ert hät uns gegeben," 


en find voll ſegen; 
al 


aß jeder dank: - 


95 Wollt) er nach anſern * 
Uns lohnen zalle aan 
üchten ſtuͤrben Im keime; [073 
verbürben, 
ee 
jarmberzig und angmüthig, Um 
ſchaft daß ftets die een 
und fruchtbar werde. >" 
11, Auch preifet feine gnade, Und 
wandelt feine Jade, Daß feine 
mild und treue Euch, weil iht lebt, 


erfreue! 


12. Wir pflägen, fün und erud⸗ 
ten. DO daß wir dankvoll lernten, 


„Son ähnlich, uns de armen Wite, 


leidig zu serbarmen! 

13. heilt aus, gut wohl, 
erquicket, en noth und mangel 
dritder! Er wird euch Länger ſcho⸗ 
nen, Wird’s ewig euch belo! Kreml 

14. Er fey von und erhol 
Bis wir, ihn dert gu KA! 


«bracht in feine Heer, Ein enig: 


feſt ihm feyern! 
Lied vor bevorſtehenden Reiſen 
und anf Reiſen. 


Mel. Beth thut —X vert. 3 
t fleh! 

839. Doae 
da biſt, an mir! RT pr 
reife; Denn ich vertrane bir! Auf, 
allen meinen wegen Begleite yds' 
terlich Mit deinem belunh fegen, 
Mit deinem fonge mich, 


2. Ich bin in deinen Händen; 
Depfollmein —— — 
du kaunſt hulfe fendeh, Wo mir 
gefahren dräun., Bin [0 bey die 
hin gnaden: So fürdt’ ih nicht, 9; 
Sort! Du hehreft allem ſchaden⸗ 
Mein Beife hr der nothl J 

3. So will ich denn mein le⸗ 
ben Dir int dir mein gut, 
D Bater, übergeben, Und deiner 
treuen Hut! Erhalte meine eräfte;, 
Beglüde meinen fleiß, Und meiner 
en — ZU Leä 


2 
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"4 Cap dir auch meine lieben Zur 
Hut befohlen feun; Nichts, mie 
ſie betruͤben; Dein troft fie ftets 
erfreun! Sehn wir uns fröhlich 
wieder Im glüd und wohlergehn; 
Bit follen anfeg lieder Dann De 
ne huld erhoͤhn! 


Danklied nach zur ůckgeleg⸗ 
ten Heilen? > 
Mel, wer nor den lieben, 


- ‚anf dir, o Vater mel 
840.D nes tebens! Dur haft 


ich froh zurhcgebracht. Ichflehte 
nicht zu Dir vergebens: Du haft 
mich väterlich bewacht. Durch deine 

made bin ich hier; Dein ſchutz und 
fsirm war über mir, 4 

2. Nun lann ich wieder mitden 
meinen Mic deiner gut’ und hülfe 
freun; Mit ihnen frohe zaͤhren wei⸗ 
nen; Dit meines dantes opfer 
weihn. Mein thun aelanı, o Gott 
durch dich; Du ſchuͤhteſt, du de⸗ 
glüctent mich. 

3. Sep ewig, Gott, fen hoch: 
jepriefen! Denn wie viel gutes 

ſt du mir Auf meiner reifenicht 
erwiefen! Mein armes lob gefalle 
dir! Ich will mein wohl auf dich 
nur baun; Es iſt ſo gut, Dir, Herr, 
vertraun! 

Beym Gewitter, 

Mel, © Tiebfter Jeſu, was, 

8 I ommt, laßt ung Gott 

4 * and feine groͤß erhe⸗ 
ben; Vor ihm, und nicht vor feinem 
bonner bebenz; Und nicht (denn er 
Tann ſchrecken und auch huͤhhen,) 
Vor ſeinen blitzen. 

2. Sie konnen tödten euch und 
eure heerden; Zerjtörer feon, und 
auch wohlthäterwerden; Ihr aber 
follt, wenn fie bie welterfhüttern, 
Nicht heidnifch zittern; 

3. Nicht wähnen, daß wir nur 
erbeben follen, Wo donner unter 


feinem throne vollen; Nicht, dad, 


— 


Lieder für beſondere Zeiten 


wo bfige flammien, dann zur rache 
Sein zoru erwache. 

4. Ste jengen, Gott, mie ale 
deine werke, Won deiner weisheit, 
deiner Duldundftärte, Gleich heits 
dia) it im ſturm und im der 
N Er N en pen 

5. Bon tiefer ehrfurcht, 
vor dir durchdrungen, Sehn'wir 
in der natur erſchuttetun gen Anh 
güte, bie fie ſchmuͤcet und belebet, 
‚Selbft, wenn fie bebet, J 

6. Senhtdarer wird ſie dann 
wle deine frommen, Geprüft 
werden · oft in trübfaltommen, Wi 
leiden, durch geduld zu edlen wer⸗ 
Een Uns mehr zu ſtaͤtken u 

7. Dann reifen fröhlichen der 
tugend faaten Zu mannichfaltigemn 
und (hönern Hin n. Siewerden, / 
wenn die trhbfalfie bewährter, Ns 
mehr verkläret, 2 

3. Sp jtralt, wenn donner Die 
natur erfhüttern, In größter 
fhönheiz fie nach ungewittern; Als 
ihmiete fie nun eine neue fonne 
Mit nener wonnel 

9. Verderbenfhwangre di 
entfliehn; und fenchen, Die und’ 
und unſern heerden drohn, entwei⸗ 
hen; Auch athmen wir, von leig⸗ 
trer (uf umgeben, Mehr Eraft, 
mehr leben. .- 

10: ©» fteigt, wenn einſt am 
größten aller tage Für fromme 
nicht⸗ mehr ſeyn wird Teid und | 
Tage, Empor aus deines weltges 
Hg getümmel Ein neuer hims- | 
mel, 

11. Wir werden dann zu einem 
nenen leben Hervorgehn; werden 
dir entgegen fhweben, In diefen, 
neuen himmel aufgenommen Mit 
allen frommen. —* 

12. Weil wir nech hier ſind, (ed 
von nd erhoben! Dann werden 
wwir mit neuer kraft dich loben, Dit 
bringen, Herrfür alle deine werl | 
Yield, Vant und gärtel 


Pr 


und Schickungen Gottes, 


En Ir allen Rranfheited. - 
Bel. &e Pur gewißlic, an. _ J 
8 42. mein erbarme 


bitte Sich: Bilfmtr. | 
uud. Lm kranken, Und fe ne 
jeben, Gott, und mic, Mit 


ligeng gedanten! Gieb und Selac 
fenbeit und ruh'; Und uunſer befter 
grzt 7 du; In ſchmerzen unſer 


% Belo ne, treuer Vater, die, 
Die liebreich meinerp — 
ihre treue gone fie Dit deinem 
beiten feger?! Sieb, wenn. durln 

iedenheit Mein. komp min 
eizt, mir frendigkeit, Geduldig 
ih zu tragen! 

3. Soll meine krankhelt tödlich 
kon; ; Soll ich die welt verlaffen: 

So müf in deinem bint ich rein, 
lauben dich umfaſſen, Und 

und Fi uverſicht, Vom 
bode, ® et, Dur —* t Zu dei⸗ 
‚nen leben dringen! 

4 Doch, willſt du noch gefundheit 
mir Zum fingen leben ſchenken: 
So laß mid ih, Gott, vor 
hir An deine huͤlfe denken, Daß 
ich in meiner pilgergelt Mit im: 
mer neuer freubigte uf beinen ‘ 


wan 

x, Dn fi — wie mentg ich vers 
mag: Du müfleft felb 
tn; mi sent auf meinen a leaten 
tag Durch deinen Geift bereiten, 
Daß über alles,alles ih Dich lieb’, 
j aaß, banfoclgen gegen dich, Dir lebe, 
dir fterbe ‚ 

Fuͤrbitte dr Kranke. 
Mel, Gere Jeſu Ehrift, din. 


843: Firee 
et f 3 
ſchmerzen? 


a — 


ich lei⸗ 
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2. Sinb die noch rauf! fo 
fie, und laß fie nicht verberbent 
Ah! krauke fünber laß doch lee 
ren fünden fterben! Gieb, de 
——— 
nell aus ihrem ſchlaf erwe 
Erſt ihre feelerettn! - - 
3. Daßfie den werth verlommer: 
gi, Den-gränel ihrer fünden, Und 
ann anch deine freundlichkeit ind 
ihren troft enıpfinden; Se, dal, 
(itärben fie auch „) doc Ihr beſter 
ben fiel die feele, noch Erhalten wer⸗ 


en —* hilf auch, daß fie deiner 
FR d Sich oe überlaflen, Und 
hin hoffnung zur Pe Ermun⸗ 
tern, und ſich O moͤdte doch 
dein will’ allein Ihr will' und ihre 
Feet Ba Was du für fie des 
lie 
5. Den kranken, der num ſterben 
g Laß, Water, felig fterben! Er 
eile, frey und wonnevoll Zu deines 
binmele erbent Sein —* von 
fünden son befrept, N 
Sohnes bi ID erneut, Be in 
deine eude 
en anten, der burch dich 
‚genet,De lehre Ya al Iehen Der 
möüffe dir, von bir er 
be zum opfer geben! —8 
heter wachſamkeit, Nie mehr 
verfuͤhrt zur ſicherheit, Der ewig 
keit enigegen. 
Dantlied nad) Aberſtandener 
‚Krankheit. 


Mel, Aug meines herzens. 


18 in der krankhelt 
844: ſchmerzen Die Da 


ür alle kranke bitt’ich faft verfank, Und nım aus vollem 
Mit brüderlis herzen Mein flehn zum himmel 

n berg drang: Da hörte Sort mein flehn; 
brer ih: Wer lindert ihre Dertrene, dererhalter! Nun fol 
Erleihtre, was fie auch den erhalter Mein dant und 


-Brädt, o Gott; Sey Ihr eneier (ob erhöhn! 


—X noth; up, hore ‚fee 


⸗ 


2. So lag ich glatt , Id arme, 
"en a 
S . 


ı$ IV | 


— * 
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wımbet, ohn" etbermet, Eutfernt + 
von-troft und. heil. Gott ging: 
vorben, und fah' Mein elend und 
verderben, Und ſprach: dir follit 
a erben; ‚Denn ich, bein heil, 

n 


Lu 

3. Ich wafche dich im blute Des 
Eingebornen rein. Es floß: mein 
eifer ruhte; Dir biftwerfobnt, und 
mein. Dein fhmuet fen heiligleit; 
Und.deines lebens ehre, Zu thun, 
was ich —9 lehrel Brich niemals 
deinen eid 

4. Herrüber tod und leben, Die 
meiner väter, Gott! Wie foll ih 
dich erheben? Mein heil, mein 
Herr, mein Gott! Was kann des 
ſtaubs gefang? Wer hat dich gnug 
erhoben? Zu ſhwach iſt, Dich zu lo 
ben, Des hoͤchſten engels dank, 

5, Und doc, von dit zu ſchwel⸗ 
‚gen, Wär’eine frevelthat. Sch 
wild, ic will's bezengen, Wie 
Gott errettet hat, Hoͤrts, mens 
fhen: Gott nur kann Vergeben 
und erretten! Ach, wenn wir Gott 
nit hätten; Wer half uns armen 
dann? 

6. DO laßt uns ganz ihm le— 
ben; Ganz Gottes eigenthumz 
Und jedes tags beſtreben Sen ſei⸗ 
ner guade xuhm! Ihm opfern feine 

eit, Vor feinen augen wallen, Ihm 
ienen und gefallen; Iſt chr’ und 
ſeligkeit. 


Zur Zeit anſteckender Seuchen. 
Mel. Auf dich hab’ ich gehoffet. 
8 Con unfern nöthen fallen 

45. „I wir Voll ren, und der 
muthsvoll vor dir In unſerm jamz 
mer nieder; Denn feuch und tod 
Uungiebe ung, Gott, Und wuͤrget 
unſre brüder. 

2. So viele fanfen ſchon ind 
grab, Wie fhnell, wie ungewarnt! 
dinab, Wie iſt um hälf uns baugel 
D fchone noch; Befrey’ und doc 
Von unſerm untergangg 


ı Lieder für beſondere Zeiten ‘ 
3. Arzt, kunſt und votſicht retten 


nicht; Wir haben keine zun [2 
6 die le ouͤte. 


vr, Gebeut, daß er Nicht: . 
u 


5 Wir glauben an den Sohn 
und dich ; Und darum ſchaue väterz 
Lich Auf tiefgebeugte fünder! Den! 
dirallein Kannft ung befreyn: Exs| 
rett’ und, deine Finder! 

5. Wit, übergeben volt und 
land In deine treue vaterhand; 
Entferne jede plage! Erquick und, 


Herr! Allmaͤchtiger, Gieb wieder, 


heitre tage! . 

6. Do, willſt du ung noch nicht 
befreyn: So laß uus, Gott, gedub 
dig ſeyn Und dir ung ganz ergeben 
Kap, erben wir, Uns, dort vor dit 
In deiner wonne leben! 

7. Sieb allen fterbenden bein 
heil; Und laß fie, Gott, ihr bepred 
theil Im himmel nicht verlieren! 
Laß fie den tod Aus jeder noth zu 
deinem throne führen! 

8. Laß unfer gläubiged gebet, 
Das, Hert, zu dir um guade fleht 
Dir, Vater, wohlgefallen; Un 
unfer dank Und lodgefang Froh⸗ 
Iodt: Gott hilft uns allen! 

Mel. Auf dich bab’ich geb. 
8 6 DD" Gott, biſt unſte 

49, "gip und mad, 
Wenn; uns dein ange nich ber 
wacht: Wer wacht, wer hilft und 
armen? Erretter, Dir, Dir ſlehen 
wir; Du wolleft dich erbarmen! 

2. Der feuchen gift verbreiteb 
ſich Weit um uns her, erbarme 
Dich; Laß uns nicht ploplich ſter⸗ 
ben | Entzeuch dem tod’Ung, der 
ung droht; Eutreiß' uns dem vers 
erben! 

3. Du biſt ein Gott, der gern 
verzeibt;. Kap uns denn, nod, 
batmherzigfeit Vor deinem throne 
finden;. Und dein gericht Wets 
tilg und nicht In unbeweinten 
unten 
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| und Schickungen Gottes. 4785 
Keln.reichthum ſchuͤtzt, kein Auch ihm ſchien jeder augenblict 
nd, kein ort; Hier weinen witt⸗ Der letzte ſeines lebens. oo. 
n; Altern dort; Und da vers. 3, Zu dir, du menſchenretter, 
ißte kinder. Die ſeuch' erreicht Tchrien Der Deinen bangı. herzen 
sch den, der-fleucht; Den from⸗ Du hörteftung ; die ſeuchen fliehn! 
, wie den fünder.' Ä Du' heileſt unfre [hmerzen. O dw 
5. Deß alles find wir werth: boch. erbarınervollgeduld, Nach unfrer' 
re Beweinen’s, Gott, undflehn ühertretung ſchuld Haft du ung: 
bir, Du wolleft und vergeben! nithtgelohnet. Gezuͤchtigt; (o wie; 
ein wolf will gein Dir, unſerm reiten Di) Gezuͤchtigt haftdır. 
ern, Sehorchen, dir nurleben.‘. vaͤterlich, Und väterlich gefchonet.1 - 
6. Anch glauben wir. an deinen 4. Wir wollen, der du uns. 
obH. Um Jeſu willen duld’ und befteyit, O Gott, dich ewig ioben 
on’, Und laß ung troft erfchei: Sey ewig, Vater, Sohnund Geiſt, 
n! Streck aus die hand, und laß Won deinem volk erhoben! Es bete 

s land Richt länger huͤlſlos wei⸗ Dich, Erretter, an, Und jauchze, 
nl B wer nur danken kann, Und diene 
7. Seymitben ſterbenden, daß deinem naͤmen, Und ruͤhme: Gott⸗ 
Dein antlitz ſchaun; und alle, die iſt unſer Gott! Frohlockt Fer htift 
och leben, die bewahre! Lindr' uns in der nothl Frohlockt ihm!: 


3 


ren ſchmerz, Daß bald ihr herz, Amen! Amen! | 
sie gern du bilfit, erfahre x srer Zeit 
8.:Das ganze.vold fraplodtdie , Im tbenrer Zei 
van, Und beterdich, Erretter, an,. Mel. Don Bott willich nicht, ; 
nd preiſet deine gnade.. Dann 848. gyu, befter troft.der are 
audeln wir, D Bott, vor di Mit OT2+ men, Gott, Schöpfer: 
enden deine Pfade. : ieder weh, a 
: enhon men, Der alles trägt und haltl: 
Danklied Dach anfeenden - Schau het.auf unfre noth; Er⸗ 
„emel. . Parmi dich der deinen! Die armen; 
Relı. Ein Lamm gehe hin und. gehn und weinen, Und fchmachten,: 
) E Wir kommen, Helfer, Herr, nad brod. ct 
47. dir gelang, Und 2. Uch, unfer fündlich leben Vers, . 
ihm und preis zu bringen. Des klagt vor dir uns hart: Doch,. dul⸗ 
zen volles Lauter dank Sol, den und vergeben Iſt treuer vͤter 
erter, Dir lobfingen. Du warft att. Ach, Vater, wir vergehn! Du, 
it und! in welcher nothl Wir bejter aller päter, Verſchonſt auch 
Yen uͤberall den tod, Den unter: übertseter, Wenn fie um gnade: - 
ing uns drohen. Nun wuͤthet ſei- fiehnu. un / 
er jenchen heer Durch unfer vater⸗ 3. Wirflehn zu dir voll reue Und 
nd nicht mehr; Sie find vor dir auch voll zuverſicht. Verwitf.nus, 
tfloben. : . , Botf der freue, In unferm kum⸗— 
2. Wir ſahen dort und fahen hier mer nicht! Dein uͤberfluß ntwih- - 
o vielebruder jterben, Und allent: Von. allen unfern auen: Und doch 
lben waren wir Umjangen vom: fehn voll vertrauen Wir,: Unter,‘ ı 
tderben. Da war kein fhonen;. nur auf, did. 
indlich war Furchtbarer, naher 4. Ach, eud', Erretter, ende Der - 
e gefahr,umdalletunitvergebend. zeiten. ſchweren lauf, Thu deine. 
en wuͤrger trieb. kein arzt zurück; milden ande, Der as Rah... 


2 


m . 
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476 z 
uns Du fätti > tt, 
. Een en 


währe denn und allen Auch, was ti 


amd mangelt, — brod! 
5 Der du auch ung erfchufeft, 
t unſer angſtgeſchrevi — 
iger, du rufeſt Dem Nichts damit 
es ſey. Du kannſt ja, (dir its 
leicht,) Unsretten, ung ernähren; 
Kannſt jedem mangel wehren, Der, 
wenn du willſt, entfleucht, 

6., Den reihen gieb erbatmen; 
Sefühl von andrer fhmerz; Und, 
zu erfreun die arınen, Ein mitleid⸗ 
volles herz, Damit fie mild ihr brod 
Zroftlofen brüdern brechen, Sie 
nicht verfhmägn,. noch ſprechen: 
Es naͤhr es fegn’ euch Gott! 

„Laß einen jeden eilen, Mild— 
tHieie jeden tag Bedrängten aus— 
ntpeilen, Was feinehand vermag! 
init fieht das Jeſus an, Wenn lie 
bie brüder retten Und fättigen, ald 
hätten Sie das ihm felbft gethan. 

8. Laß jede frucht gerathen, Uns 
wieder zu erfreun; Und allen unferh 
faaten Gieb wahsthum und ges 
beihn! Mit milder vaterhand Gieb 
wärm’ und thau und regen; So 
Behrr dein reicher fegen Zurüd in 
Anfer land! 

9, Die frohen armen follen, Erz 
rettet aus der noth, Dirjanchzen I 
ale wollen Wir bir frohlocken, 
Gott! Denn du erretteftgern, Und 
haft nur fuft am leben. Dich wol- 
len wirerhehen, Dich fröhlich, un⸗ 
fern Heren!. 


Sn Feuersnoth. \ 
Mel. Wenn wir in höchften. 


8 49. Sr, deſſen macht 


Sum — et 
uns fegen und verderben 
weiber fohredlihen Gemalt 
Werwüftetsl und wie leicht, wie 
Bald! 
2. 


Diefe Hänfer hats ver: 
sehrtl 3. vieleꝛ — —8 ws 
. ‘ 


Lleder für beſondere Jeiten 


ſtoͤrt l Auch dieß hat deine hand 
Han; —— —* Herr, und- 
» * 


. Wir weinen: doch verehten 
wir Nuch deine Huld; fie half a 
bier, Und hielt derflammenfcn: 
len fauf, Der uͤbkigen zu ſcho⸗ 
nen, auf. 1 

4. Mit unfern Brüdern fenfzen 
wie In ihrem jammer, Gott, zu | 
dir! daß fienicht INoeherötehte | 
Die du gebeugt haft! feanefiel | 

5. D gieb, daß, wer verkhont | 
ward, nicht Vergeffe feiner ſchon⸗ 
ften pflicht, Der pflicht, betrübte 
zu erfreun, Barmherzig und auf 
mild. = fern! 

6. Was dr und nimmſt, das 
kannſt du, Gott, Auch wiederger 
ben; jede noch In heil verwan« 
dein; weif und gue Iſt alles, wat 
dein wille thut. 

7. Sieb unterwerfung nnd ges 
duld, Daß wir nie deinervaterhuld 
Veriuſtig werden; voll vertraun, 
a ‚wo fein leid ift, ein zw 

am! 

3. Schü’ unfer ganzes vaterland 
Vor mangel; feuchen, Frieg und 
brand! Gieb, weil du unſer Vater 
bift, Uns allen, was ung ſelig iſtl 


Zr Vaflersusthen. 


Mel. Was mein Bott will. 


er ir find im motd; & 
85% W Fir oh Fi 


fluth nihtüberfhwernmen! Nimm 
uns in act; Wehr’ ihrer macht; 
Du kannt die wogen hemmen! 
Verbirg jetzt nicht Dein angeihtz 
Gedent an uns ingnaden! Bott, 
wenn uns ist Dein arm beſchutzt⸗ 
Bas fann das meer ung fbaden?t - 
2. Ach,hilfung, Herr, Allmä- 
tiger, Im Jeſu Chrifti willen! Ad, 
du allein Kannik und befrevinz 
Kant ſturm und wellen ftillen. 
Erbarmedich! Hilf väterlih! Be 
Whre uns gut uud leben - Daut 


x B > 
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und Schickungen Gottes. 


wollen wir Dit, Bott, dafur Dant, 
reis und ehre geben. u 
Mel. Auf meinen lieben, 


47 
- Sn Kriegszeiten. 
Mel, Singen wir ans . 
gm erbarmen. flehen 


. , unfreuot iſt groß! 853. wir; Umserbarmen, 
851. A D Gott, wis Mlehen Gott, zu dir m erbarmen flehm 
Def Zu die und deinergäte. Dad wir, Hers! Gnddiger! Allmdde 
fe uns jest behäte, Eil‘, {n der tiger! Hör’ nng, rett'und! — 
————— Sm alenta 
wahren BR tobt uns verwäftung, ſchwerdi 
- 2,Sieh' an,fieh’ an die noth, Das und tod!’ "= s 
eiendrund den tod. Den wir vor 2, Ah, des krleges flammen 
augen ſehen; Hilf, daß wir nicht güipnt Frigbe,luftund — 
ergehen! daß mis, o Gott, nicht Der erſtoͤrer zieht daher! Shi 
Reden; Hilf, ehe wirnerdetben! met, braifend wie das meer! 
“3. Vergieb unsunfre (chuld, Und ein Hagelfturm,verzett Er die dns 
noch geduld! Ach, laß um der; blut begehrt, Blut undted, 
-Jefa willen Sich fkirm undwellen fein durſtig (hiverdtl . 
jen! Wir wollen, weil wir leben, 3. Ach, o Gott, werzittertil 
‚Dir preis und ehre geben! mem ug HA um 
42* * ns mit unerſchrve 
Danklied nah Waſſersndihen. — heißt, und muih gebeuti 
Mel; un danket alle Bott. ' Wird doch auch gerechter mut 
8 2 ger, preis und bank fey ‚Leicht zur rache, leicht zur wuth 
352.2’ yie "mächtiger, ges Was vergieft er? brüberbintl 
fangen. Dır haft des meeres fiuty 4. Zagend moͤchten wir vergehn, 
Durch deine macht bezwungen. Die Wenn des Erieges gräul wir ſehn 
wellen brauften, Bott, Schon uͤber um erbarmen fliehen. wir; Um er⸗ 
ums daher. Du forächit: nicht varmen, Gott, zu dirl DenP an 
weiter! da Gehorchte ſurm und und ingnad’und huid; Nicht am 
‚meet, unfrerlafter (huldl Kett’ und bald, 
2. Wietobten fie} Doch du Bewie- „und’gieb gedulbl R 
feftan ungarmen, Als wirumhülfe _s. Alle, fürft und unterthen, 
Schrien, Dein maͤchtiges erbarmen; „Knien vor disund beten an! Bas 
Bewieſeſt, daß du nie Won herzen titunfter waffen macht, Wenn dein- 
ung beträbft, Und zůchtig du ung eifer, Herr, erwacht? WBilft du ind 
‚gleich, Uns väterlich doch llebſt. gericht nungehn: Ac,wie könnten 
> 3.. Das that dein arm, o Gott, wir beitehh? „Wir verzagen, wie 
Berjeber finth gebieten, Dermeg: vergehn! 
Teyähnientann, Wie furhtharfie 46. Hoberprieflet, Jeſn 
‚au wüthen. . Dufkhägeft; buer- Der du hingegangen bilt, 
it; — hilft injeber noth; Du das Erenz, durch deinen tod, In da8 
er finthen Herr, Du biſt der heiligthum zu Bott! um erhatmen 
‚eexe Gott, J 2 ben wir; Um des Vaters huld zu 
4 Dir, Allgewaltiger, Laß ans .dirl Um errettung fiehen wirl 
ale widerſtreben In heiligkeitlag 7. Send' herab von deinem thron 
und Nur dir zu ehren leben; Der Deines ſegens erſten Sohn, Der 
du zum ſturme ſprichſt: Bertöre zubrädern,feind und freund Durch 
wicht! zurfluth: Verſchone land und der liche band wereiutt 
wolt ĩ Und zu den wellen ; ruht] friehen und ea dä, Schr, 
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zu ung. et Deinen frieden und 
fein glue! — 


3. Der ‚du, Allgewaltiger, 
Spyrichſt zum meere: bis hieher! 


‚Sprich, was umfer flehm begehrt: fi 


ahr in deine fheid”, o ſcwerdti 


prich zur zwietracht, Hertz ent-, 


weich’! Zur verwuſtung fprich zeit» 
fleuch! Denn die welt iſt / Gott, 
dein reich. 

9. Ay, die voͤller beten dann 
‚Deine macht.frohlodend au; Umd 
mit harfen in der hand Danft 
das volt und jedes land. Hör'ung! 
hör’ uns! flehen wir; Um erbar⸗ 
‚men, Gott, zu dir l Um den frieden 
fiehen wir! 


Dantlied für den hergeſtellten 
5 Frieden, 

‚Mel, Lobe Gott, ihr Chriften, 
Boete reGott,bringt 

854, ehr’ ihm her, Und 

Jubel und gefang; Ihm (mächtig, 

gnädig, mild ift Er!) Der wonne 

lauten dank! ® 

2. Das [and iſt frey, das land iſt 
frey Von jedem gräul des Friegs, 
Bon der gedrohten ſtlaverey, Vom 
jammer felbit des fieggl = 

3, Der friede kehrt von Gott 
zuruck; Derfreude rufvoran, Mit 
ihm der völfer luſt und glüd. Das 
hat der Herr gethan! Ri 

4. Der Hert hat ſich zu und 
geneigt, Wir waren’s zwar nicht 
werth; Doch ruht der fturm; der 
donner ſchweigt! Sur pflugſchaar 

- wird daß fhwerdf, 

5. Mit jeyerfleidern angethan, 
Bringt ruhm und preis ihm ber! 
Kniet hin vor ihm, und betet an! 
Mo ijt ein Gott, wie Er! 

6. Wie Er ein Water, ber fo 
reih An Huld und mitleid it! 
Janchzt ererbarmtfihüber end! 
Fliept, freudeuthraͤnen, fließti 


Lieder fiir beſondere Zeiten ec. 
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7 · Des Finde getgimmer Drang, 
vor ihn; Der ee angfiger 
förey. Und, fehtldesfrieges wer 
* fiehn; Sieftiehn, mad wit find 


* 8. Der greid, verjüngt, wie 
föwad er wat, Eitt Hin, zum 
danfentbrannt, Mit,feiner tochter 
zum alter, Den ſaugling an der 
VB nd Dantet, ap iz 
9, Und dantet, daß er vater 
Daß du der keuſchheit troß, Des 
ßuglings ſchid/ o Water, bift, Der 
ſchwachheit wehr und ſchutz 

10, dur das glůck Der mens 
ſchen tiebft, Und frölichkeit für 
ſchmerz, Und friedliche gedanken 
giebt Den fürften imdas herz, x ' 

Ji. Die mationen find vers 
feone: Nun werd’ auch, mo. cht 
feind Roc einen bruder haftund | 
— Sein herz mit ihm vers 
eint! 9 
12. Nun, weil nım alle ftärme 
ruhn, Laß uns aus danfbarkeit Mit 
eifer, Gott, und freudig thun, 
Was dein gefes gebeut! 

13. So viel haſt du an uns ge⸗ 
than, DO Allgewaltiger! Dich bete 
froh der erdfreis an, Und jauchze 
dir, o Herr! 


Bitte um Erhaltung des 
Friedens. 
In a na ie 
= Syperleih uns frieden gm 
855.8 diglic, Herr Gott, zu 
unſern zeiten! Es ift doch ja kein 
andrer nicht, Der, für ung fönnte 
freiten, Denn du, unfer Here 
Gott, alleine. = 
2. Gieb unferm König und allet 
obrigfeit fried’ und gut regimentl 
Daß wir unter Ihnen Ein gerublse 
gesund ftilles leben führen mrögen, + | 
In aller gortfeligfeit und ehrbar | 
keit! Amen! 








| 4m 
VI. Ueber das Wachsthum und die Beſtaͤn⸗ 
digkeit der wahren Chriften im Glauben 
und, in der Gottſeligkeit. 


> Wahre Chriften beftreben fih, im Glauben und in der 
Gottſeligkeit immer.„geübter und ſtandhafter zu werden. 
Sie befleißigen ſich, gar Beförderung ihres Wahsthume 
in allem Guten, der öftern Betrachtung der heiligen Schrift 
und ihrer Lehren; der rechtfchaffenen Abwartung des Affents 
lihen und bejondern Gottesdienſtes; und des rechten 
Gebrauchs der Taufe und des Abendmahls. Siebefhäftigen 
fid oft im Stillen. mit Gott und- feiner Allgegenwart; mit 
- „dem Andenken an Jeſum, ihren Erlöfer; und mit Uebung 
‚ einer gewiflenhaften Selbſterkenntniß. Sie hüten fich vor 
allen ſchaͤdlichen Zerftreuungen, und lernen ihre Sinnlichkeit 
immer mehr deherrfchen. Sie erwägen oft die großen 

. Wohlthaten der Tugend; und fuchen alle Selegenheiten.und 
Beyfpiele dazu ohne Saumſeligkeit zu nügen; alle Selegens 
heiten und Beyipiele zum Böfen forgfältig zu vermeiden; und 
auch) in dem Umgange mit andern Chriften nad) dem Beyſpiele 
derer, die ſchon ſelig find, immer weifer und beſſer zu werden. 





ähnlich Jeſu, meinem Herrn, Ste 
nie verfolg’ und haſſe! Laß meinen 
glauben mich, o Gott, Durch deines 
wortes lehren Stets vermehren, 
Auch in gefahr und ſpott, Dich 
freudig zu verehren! 


In eigner Melodie. 
ch ruf’ zu dir, Herr 


CE 
356, J Jeſn Chriſt, Um 


ifer, kraft und ſtaͤrke Zum glau⸗ 


en, der ſo ſchwach noch iſt, Zur 
bung guter werke. Gieb, daß, im 
ahren glauben tren, Ich dir mich 
anz ergebe, Dich erhebe, Dem 
aͤchſten nuͤtzlich ſepy, Und, wie dein 
ort lehrt, lebe! ’ 

2. Schbitte, Gott, noch mehr, 
ar mich: Hilf, daß, bewahrt vor 


Inde, Sch alle hoffnung ſtets auf 


ich Und deinegnade gründe! Gieb, 
aß ich meine zuverſicht Auf dich 
ur möge bauen, Dir vertrauen; 
uf meine werfe nicht; Um ewig 
Ich zu fihanen! 

3. Gieb, daß ich meinen feinden 
KH Much ihre Schuld erlaſſe, Und 


\ 


‚4. Laß weder luft noch furcht von 
dir Mich, weil ich lebe, fcheiden! 
Beſtaͤndigkeit verleihe mir Im 
gluͤck und auch imleiden!. An guten 
werfen reich, werd’ich Einit Deinen 
— erben, Selig fterben, Ob 
ie gleich nichts für mich Verdienen 
noch erwerben. \ 

5. Ich ſtreit', und will dein jüns 
ger feyn, Hilf; o Herr Chrift, mie 
ſchwachen! Auf dich verlaß ich mich 
allein; Du kannſt mich ſtaͤrket 
machen. Wenn ſuͤnde mich ver⸗ 
fuht>_will ich Doeh san TR 
yorkafenz: eien, We 


* 
[2 


wirft, dur kaunſt and mich, Mein 

‚Heiland, nie verlafen. 

Mel. Freu ER —5 
‚okt, ich will mich ern 

857. 6 

reblich binvordir, Dir Fennft mei 

nes herzens tiefen; Ach, entdede 


fie auch mir! Laß mic fehen, ob ich gi 


' £teu Dir in meinem wandel fen; 
Db ich, recht zu thun, mich. übe, 
Weil ich dich. vom herzen liebe! 

2. Eitelteit undeigenliebe Sind 

‚bie götterdieferwelt; Abernie find 
fie die triebe, Deren wirking dir 
gr Mer das gute, das erübt, 

icht mit reiner feele liebt, Rich⸗ 
ter, dem giebſt du die krone Derges 
rechten nicht zum lohne. 

3. Die um deiner liebe willen 


Mandeln, wie dein work gebent, ei 


Dieſe, diefenur erfüllen Das gefeh 


der frömmigteit, Nicht nur das, - 


was wir gethan, Auch die-quelle 
flieht du au. Deine liebe ſoll uns 
bringen, Gute werte zuvollbringen. 

4. Wie ein nebel, ſo verfhwinden 


480 Vom Wachsthum und der Beſtaͤndigkeit 


7. Sott,bexdir in deinem Sohne 
Reich biſt an barmherzigkeit; Gott, 
mein Vater, ac, verihone Det 
nicht lautern frömmigfeit! Ich bes 
kenne meine ſchuld! Ach, bedede 
fie mit huld! Laß mich deine liche, 
— Und mein ganzes herz re⸗ 
ieren! n . 

84 Gieb, daß alle meine wert 
Seipte deiner liebe feun! ‚Ste 
ei 


je mich mit ftärke, Ganz meih | 


ii Mt an zu Sea sa 
eigenthuin; Dieß fen mirder 
zuhm} Was iftmir dag lob derer 
de, Wennich feiner wurdigwerde? 
Mel. O großer „u yon ẽ 
m ftaube 

‚358 vor 
err, geh’ nicht ins gericht Mit 
ein wire, mit mie) Wie den 
Lig bijt du! wiegerecht! Und 
bin ich und mein-gefchlecht? Ach, 
oft ein miſſethaͤter, Wie allemels 
ne väter, 

2. Strebtmähfam meingemüth 
Nach feiner heiligung: D_wie ſo 





Meine tugenden vor mir. Straſſt ſchwer macht mir Das fleifh die | 


du fie gleih nicht als fünden: 
Stammen fie doch nicht von dir, 
Deine liebe trieb mich nicht Zur er⸗ 
fuͤllung meiner pflicht. Ohne, Gott, 
an dich zur Denken, Ließ ich mich zum 
guten lenfen. 
- 5, Ich gehorchte deinem rechte, 
Das mit diefe folgfamfeit Huld 
und-gunjt-bey menfchen bräcte, 
Und den ruhm der frömmigfeit. 
Wenn. ihr bevfall mih-erhob: D 
wie füß war mit dieß (ob! Dießal- 
lein ließ ich mich treiben, Meiner 
tugend treu zu bleiben, 
6. Ah, wie fonnt’ ich dich vers 
effen! Dir, mein Gott, nicht dank: 
al fen! Deine liebe nicht ers 
meifen ! Mich nicht deines bevfalls 
freun! Meinen lohn hab’ ich dahin; 
tler ruhm ward mein gewinn. 
Und zu dir konnt ich mic, fchwins 
sen, Und ein ewig lob ertingen, 


befferung ! Ach, wie der jtaub den 
edlen geift Dahin zum dienitdes 
eitien reißt, Daß ich die Luft zur 
fünde Stets überwiegend finde! 
3. Ich Kimpfe wider mic Und 
meine böfe luft: Doch, ab, ein 
treulos herz Schlägt Mir in meiner 
bruſt, Wiegt mich in fiherheit, und 
num Ei’ ich, was ich nicht will, zu 
thun; Dann ftraft, von furcht zer⸗ 
riſſen, Zur ſyat mich mein gewiſſen. 
4. Gott fah es dent ichdann, 
Gerecht iſt feingericht; Und feinem 
zorn entflieh? Ich übertreter nicht, 
D Gott, wie bebt dann mein gebein 
Bor deines feuereifers dräun | Wie 


hal’ ih mein verbrehen Aus | 


furcht, du werdeſt's rächen! 

‚5. Ad, haft’ ich es allein Aus 
Lieb’ uud Dankbarkeit: Wielnäber 
wär’ ic) dann Der wahren heilige 
Nebst Dann, regte ſich in meint 


1 


| 


NY Glauben und in der Gorfelfgfeit: 


Hruft Die dir verhafte böfe luſt;) 
Dann würd’ ich ihre fünden Ges 
wilfer überwinden, . 
6. du Barmberziger, Der du 
ki liebe bi, Mein Bater und mein 
DE Er Water Jeſu Chrik} ae 
mich dich liebe; ziehe mic 
meiner ganzen feel’ an dich 
mic die fünde Hafen Aus DH 
Dich zu verlaſſen! 

Die liebe, nicht die furcht, It 
fer Lüfte tod; Mit feindfehaft 
jet ein knecht, D’ Herr, an dein gr 

jebot; Er bebt und übertritt"es 
die: Dit ſtrafft ihn, und er füns 
dig! £ doch. Herr, nıtr Ardeinem 
Kinde Bi iteter Haß der fünde, 
8. Nichte it mir dann diewvelt 
ar ren (üftenwerth! Durbift’e, " 
mmelift’e, Was dantı mein 
Ein Mich dir und deinem 
—— ungus ſorech⸗ 
— Nichts wird von 
Bi mie Kan Nichts mic ver⸗ 
führen fönnen! 


9. Mit freude, nicht mit furcht — und toi 


Sort, den?’ ich dann andic, Und hp 
ET Mitdeinergnade 
mi edechſt alle meine Mn 
SHirdeiner vierter Du. Und 
wirt mie Kin das leben Der ewig⸗ 
keiten geben! 

Mel, Wacher auf, ruft uns. 

& He ert! welch heil kann 
859. ich erringen | "In 
Kal acın darf ich mich ſchwin⸗ 

m! Mein wandel foll im himmel 
— Ddn vort voll Heil‘ gen bes 

Voll wonne, wortdes en'gen 
Tebens: Im Kam foll mein want 
del Teon! Sch fin” erftauhend 
bin, Empfinde, wer ich bin, Wer 

th fepn fan! ch trage noch Des 

AR job; Im himmel fon mein 
wandel jenn! 

2. Schwing dich denn in diefe 


Bei — im — 
et dit, vi Inte: 
ann — 


I 
Wiſt du in Diefemficht erbiiden, 
Wer, feele, dein verföhnerift. "Da, 
durch fein opfer — Und ent, 
dich ihm zu weihn, Siehftu jen 
Des Vaters Sohn, Des g 

LER ei unfern. Ser und un 


ort ‚vom anfang! wendete 
Ri D du ber een 
ter!’ Den erdtrei 8 dedte 
Helper: Dir erfpeinit, dur Thötvom B 
lichte; Wit (daun in deinem ans 
fieote Min deines Waters her 
ht fit. Micht wahrheit nur, — 
Kl Stralft du ins, Goi 
ie; Seelenfrieden ! Dnpa Ik 
acht! Des irrthums man Der 
„Sünde dumtl’ve nacht irhin! J 
"4. Wenn die ſeel in ti e fie 
Velſunten iſt wenn ganz il 
Det vwille dep in, der fie Kebtz 
Wenn ihr inniges v.rtranm, Ihe 
freudig offen alarm sahen 
"vor feige; ; wenn je wieder um 
Und nım wahrhaftig meiß, 
heiß, Pr 
hner! ‚Bein bint am Freng, 
"tod am“Freng Werföhn‘,. ° Hert, 
verföhn’ auch fie: 
5. D dann Ift ihr fon He eben 
Ihr neuer. nam’ upd ewigß fel 
himmel iſt ihr 5 2 





— ſreit des Herin zuftreis 


ten, Sleht ſie bie krone 5— 


— —— en 4 
tetan: Preis, eht und ftürf), u 
traft © dem, der un! erfha 14 


ins den! und verbirtge 
; erw —— amcca 
am und danf'fep 
6. Preis fey An ber auf dern 
throne Der himmel figt; preis fey 
dem Sohne; Gottund dem Lamtme 
preism — 
gnad‘, uni Fet Herz, und 
Bnben beinemerte Dir und dem 
wa preis und dantl Wie 
% di —— VReo v 
ra he. DR 


4 
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fingt dem Herrn 
Hern Geſtorben feod, 
ſollt 


Mel. chriſtue der uns felig, 
ollt ich jetzt noch, da 

860. SM ſchon Deine güt’ 
erſchienen, Dich verlaffen,, t⸗ 
tes Sohn, Und der ſuͤnde dienen? 
Mit den lüften diefer zeit Wieder 
„mich befleden? Und nicht mehr Die 
füpigteit Deiner liebe ſchmeden ẽ 
2. Hab’ id doch allein bey dir 
Meine zub’ gefunden Mittler, 
Heilteft du doc 
wundent Und ich follte dein gebot 
Wie die fünder-hafen? Und mein 
recht an deinen tod Wieder fahren 


fafen? \ 
N 19 5tn mb bi 
au 


3. Nein; 
chriſt Halt’ aufdeine lehren; Lafle 
n 


Die ihr dem 


mir nicht macht noch lift Meine: 
‚glauben wehren, Fielen aka 
nicht icht Mag’s die welt ver: 
drießen! Sir wird mein vertraun 
auf dich Mir doch gönnen müflen. 

4. Zeigt fie mir ein heil, wie 
bu? Bringt fie kraft den muͤden 
Den bedrängten troſt amd ruh'? 
Sündern Gottes frieden? Giebt 
fie mir ‚die zuverſicht, Daß ich, 
irotz den grabe, Deiner ewigfeiten 
licht Zu erwarten habe? 

5. Kettetfiemich, wenn vor Gott 
Einft die völfer flehen, Und das 
leben und. ben tod Ihm zur feite 
feben? Wenn der ihre, nun zu 
fpät, Aus dem fchlaf erwacet, 
Und der fpötter, der bier ſchmaͤht, 
Glaubt, und nicht mehr ladet? 

6. D wie thoͤricht, wenn ich mich 
Noch verführen ließe, Jeſu, da 
ich ſchon durch dich Gottes huld 
genieße; Da ich weiß, auf weſſen 
wort Ich die hoffnung HA 
auch ih unfehlbar dort Onad’an 
leben finde! E 

7. Nicht das leben, nicht der tod, 
Crobſal nicht noch) freuden, Mein 

Eridfer und mein Gott, Sof von 


und fterben ae eitel 


‚mir Ale meine ner huld, dur 


dir 6 Weit und fünd' 

lieg —— — 
nd". % 

durch deine liehel — * 

Mel. Ein Lamm — 

n ib, 66 

861 + MW dirgeführt, 


E 


deinen wegen wanble;. Wenn 
durch deinen Geift regiert, 
deiner vorſchrift handle; Wenn 
nie. mein herz das zeugniß giebt, 
Daß meine feele mehr, dich A 
Als alled gut auf erben: a 
Sicherheit, 
olz und durch dermeffenheit,s 
un nicht unwerth werben! 
2, Wie leicht erliegt.ein fihrer 
Keane un die Füftel 
ieht ruhig aufgefabre 39 
vor er zittern mı te) Wolfen 


men glaubek ‚er zu-fepn; , 
— fände four Beige indem 
pflicht nicht wichtig. Nun. it er 


feinem falle nah’; Fallt fehredlih; 
aber glaubt noch da Er wandlefel 
und. richtig. | 
3. Wie ſchwach iſt micht der | 
menfch; wie bald Zırr fünde fort 
gerifen! Wie leicht wird. nicht 
fein eifer kalt; Nachgebend fein 
gewiffen! Wey’ihm, weun er der⸗ 
meſſen iſt; Wenn feiner (had: 
eit er vergißt; Im fich nur jtärfe 
fiehet! Ach, ihm befiegt in jedem ‚| 
eit Der irrthum und die jun: 
— Wenn er. wicht Elüglich | 
et. r 
bi 4. Ber fih mit ftolzem muth ] 
erhöht, Kann nicht vor dir ber 
Den Wer feine niedrigkeit ge | 
fteht, Den wirſt du, Gott, erhöhen, 
Veracht ich andre neben mir: S⸗ 
mipfällt meine tugend dir, Wir 
‚groß ich fie auch finde. Mein glaube | 
felbjt beleidigt dich; -Deim ohne |) 
demuth macht er mich Nicht rein |, 
von meine fünde, ! 
5. Q&, lehre mit behutfamfeit |) 
Auf meine. bahn mich faul || 


im Glauben und in der Goftfeligfeit. 


Unb.nle, 0. Bott, in ſicherhelt Auf 
meine tugend Frauen! Wenn bie 
verfuchungen mir drohn: Zeig’ in 
ber ferne mir fie ſchon, Daß ih mich 
zeitig züftel_ Wnfiwerkfanm made 
‚meinen biig Auf biefe welt, und 
7 HH gi Und auf die macht 
e 


[| 

6. Mein glaube, meine 
Reit, Und was ig an mir habe Won 
mad und rehtihaffenheit,, Ei 
deine gabe, Id bin nur ftaub, 
Den du erſchufft, Den du begnadigft, 
unb-berufit, In deinem reich zu 
leben. Laß migh entfernt von ſtol⸗ 
sem wahn, Mit benuth deinegab’ 
— Und dit die ehre geben! 

7,60 


werd’ ich, Gott, von dir 
hrt, Auf deinen wegen wan- 

eln; Durch deinen guten Geiſt 
regiert, Nach deiner vorihrift 
‚handeln. Ich werbe wicht du⸗ 
rheit, Durch ftolz und durch 
vermeflenheit Bon deinen rechten 
weichen. Heil allen frommen ! heil 
auch mir! Bär werden (preisund 
bank fey dir!) Des glaubens ziel 


en. 
"Mel, Bott de äh 
u haft dieſes chen: 
862. D zeit Zum heil uns, 
Sott, gegeben. Plotzlich folgt die 
jigfeit Auf unfer flüchtig leben. 
Sienfgalben droht gefahr, Eh’ wir 
and ziel gelangen. Herr, lab an 
dir uns bangen, Bis wir ang ziel 
giaugen 1Ych,e8 reist ung immer: 
ie Die welt zuihrenfünden. DO, 

” nnd überwinden, Und felbi 
je welt, die fünden! Mit’ au 
und dein angeliht; O Gott, vers 

laß und ſchwache nicht! 

2. Ach, die kürze diefer zeit Laß 
taglich uns betrachten, und den 
Werth der eligfeit Unenblih tyener 
achten! Groß und ſchwer iſt unfre 
müh, Eh’ wir den lauf vollenden ! 
Wer darf ;nit vollen händen Die 
le zeit verſchwenden Er derliert 


tg: erden 


ch locet 


485 
af ewig fie, Wird ewig fih mit 
thränen Nach ihrer rückehr ſeh⸗ 
nen; Umfonft find feine thränen } 
Er verlor mit feiner zeit Das heil 
der sangen ewtgleit. or 
"3. Nie verführ’ und Kternbeit, 
Noch reichthum /luſt und ehre, Wi 
wenn — I teit Bloß glü auf 
sel Steh’ unsbey, damit 
wie nicht Vom teten wege wels 
hen; Laß und das ziel erreichen; 


‚Nie träge ſeyn, nie weichen: Unfer 


ziel ift dort fm Acht, Bo dir, bi 
wir verlangen, Tor uns bif 
gegangen, Uns wieder zn empfan⸗ 
gen. Unfte pilgrimfcaft ift bier; 
Und unfer vaterland bepbir. 
4. Laß der welt, o Gott, nicht 
[2 Dap fie dein volkverführe, Und 
ie herzen mehr, als du, 13 
als dein himmel rühre! dem " 
und dann, Ihralled;u 
verfagen, Dit ihr den kampf zu 
wagen, Und ihren haß zu tragen iĩ 
Sie mag reizen, wie ſie kann, Ihe 
beyſpiel mag entzünden, Die noch 
in ihren fünden Des lebens freude 
Inden: Wir, des-himmels bürger 
on, Wir Fennen fie und ihren 


iohn. 

5. Ja dein heil iſt werth, daß wir 
Darnach mit en rue 
Und ber erde güter hier Für nichtẽ 
dagegen achten; Aller fünden freute 
den fliehn, Und deinen weiſen 
willen Zu unferm heil erfüllen, 
Nichtder begierden willen; An dich 
gläuben und an A, Den dudahin« 
gar Unſterblichteit imd leben 

t fünderwelt zu geben, Unfere 
Tampfes laft und müh', Wie herr⸗ 
lich, Gott, belohuft du fie! 

6. Hilf und, Gott, in unferm 
ftreit, Und lag ung nicht ermüben! 
Führ’ uns bald zur ewigfeit; Bring‘ 
ung zu deinem frieden! Selg’uns 
jenen graben ton, Der deine finder 
Erönet! Ach er, derung verölue . 
Stritt, vod wakt hama anltuent 


ai. 


558 


— 





"gap und, wie er that,‘ dein Sohn, 
Mitdeinem working rüften! Das 
fleifch mit feinen Ho eherrſche 
nie uns chriſten! Eiſt am ziele 
danfen wir Dir ewig, o Etret⸗ 
zer, bir! - . 

Mel, Aufmeineit lieben Bott, 


7 
‚ir, tuftder Herr,mir 
8603, Din Ss in Ben top 
getreu! Sir "deiner reue Iohne 
Soliſt du des lehens krone Worin 
die Meinen prangen, Aus meiner 
hand empfangen, a 

2. Doch, weihen Darfftdu nicht; 
Dieß fordertdeine pfücht, Dich hab’ 
ich mir erworben; Sur dich bin ich 

er Bereit, von allem böfen 
5 ewig zu erlöfen. 

3. Bobin, wohin von dir, O 
Zefn, gingen wir? Nein, tetter 
Anfers lebens, Die welt Loet ung‘ 
vergebens; Sie kann mit feinen 
fhäsen Dein heil ung, Hetr, ers 

ſetzen 

4. Daf doch fo viele ſchon Dich, 
Sefu, wieder flohnz Erftglaubten, 
und mit freuden, Und dann bedroht 
mit leiden, Un dir, o Herr, verzag⸗ 
ten, Und deinem dienft entfagten! 

5. Ach, jeder hüte fih! Herr, wir 
verliegen dich? Wir wollten dein 
nicht denken Dir unſer herz nicht 

ſchenken? Und du haft doch dein les 
ben Für uns dahingegeben! 

6. Nein; mache mich getren, Daß 
ich nie menfchen fhei, Und nieder 
tugend mühe Und leiden mic, ent⸗ 
siehe; Und nie in einer plage An 
Deinem ſchutz verzage! 

7. Wer mit dir leidet, foll Mit 
Dir auch wonnepoll Einft leben; foll 
nicht ſterben; Soll deinen ae 
erben; Beguadigt ſchon auf erden, 
um felig dort zu werden, 

Nach dem 17. Pſalm. 
Mel, © Bott, au feommer, — 
err, höre mein gebet, 
364. H Und laß es dir ges 


faleu! Es iſt mein ganzer rnit, 
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Auf deiner bahn zır wallen. Er⸗ 
greife, leite, Herr, Den hwachen, 
der dir fleht, Weil feine bitte nicht 
Aus falſchem munde gedtl 
2. Gieb, daß ich redli⸗ 
In jeder tugend übe! Derglaube, 
den dur willit, Soll fruchtbar durh 
die liche In wahrer heitigkeit, Im 
guten werfen ſeyn. Ich — 
9 Ar Gott, Mein ganzes le ꝛ 
weihn ; er 
3. Doch taͤuſcht mein Be fh 
oft, Mir immer umergrundlih 
teißt nach der heiligun 
deinen Geift, noch fündlich. Da 
wollen hab’ ich wohl; Zum 
auch ficht ind kraft Wie um 
kommen bleibt's Dennoch; wie 
mangelhaft! 
4. Du fennft mid ganz; di 


Tannjt Mich reinigen ——— 


Den geiſt, wenn licht ihm 
Mit deinem lichterheitern. Wenn 
eine leidenfhaft Eiwachen will, 
tannſt du Durch mein gewiſſen the 
Gebieten, das fie ruh 

5. Ach, darum wolleft dır Mich 
Läutern, mic, beichren, Der träge 
In des gemüthe, Der luft zur füne 

e wehren; Mich, wo gefahren find, 

Erſchrecken; mich zum ftreit Erz 
muntern, wo dein wort Zu ftreiten 
mir gebent, es 

6. Erhalte meinen gang Auf 
deinem fußjteig; leite Mir deiner 
rechte mic, Damit mein fußnicht 
gleite! Mein auge laß allein Auf 
deine wege ſchaun! So hilf mirz 
denn dur bit Mein Heiland, mein 
vertraum! 

7. Ich bin, dein pilger, bier 


Umringt von vielen fündern, Ihe | 


beyfpiel konnte leicht Der tugend 
eifer mindern. Bewahre deinen 
Tnecht Vor ihnen; ihre luſt Ver 
gift, entweipenie Die dir geweihte 
beruft! 

8. Bewahre mich, wenn fie, Ver⸗ 


Wbetr yon eiteln Lüften, Sich ihrer 


im Glauben und in der Optefeligleit. 485 


Pinden ni, Mit ihren laſtern 

äften | Des fünders lachen wird 

In weinen einft verfehrt; In trau⸗ 

zen feine luft, Ben er ſich nicht bes 
ri 


t. 
* ‚Ih aber werde, Gott, Die 
nit umfonft‘ verfrauien; Linſt, 
wenn ich Freu dir bin, Dein fell 


antliß- (hauen; Und, wenn mein fepn 


Bu — —— 
jatt, Srohloden, daß mein herz, 
eig dir geheiligt dar "% 
. Mel, © nalnT gen — 

abe, Gott, mir: 
865. 3 ernſtlich vorgenom⸗ 
men, Nie wieder auf der fünder 
plad zu kommen, Nut dir zu fol 
u” einem Sohn ergeben, Nur 

ir zu leben, 

2. Du fiehft, o Gott, ob ich's 
auch vedlich meine, Gieb, daß ich 
nicht bloß, was ich ſeyn foll, heine, 
Mit aller fraftbeilifen, deinen wil⸗ 
Ten Ganz zu erfüllen, 

3. Wenn deine fnecht mich überall 
begleitet, Und meinen gang, wo 
mich Fein menſch fieht, leitet: Wie 
ficher werd’ ich deine wege wallen 
ie kann ich fallen? ? 

4. Loß auch im dunkeln nich dein 


Mel; Wer zus am Ueber, * 
weife_ ſagt 

866. Dee rc 
F3 ein richter; Gott iſt ber 

jenn ich verkehrte wege wähle, 
So rihter und -verdammet et. 
Son ich, durch meinen Mittler 
vehn, Aufs neu ein graͤuel Gottes 
2. Er, wieder zu det tugend tůch· 
tig, Durch feines Jeſu licht and 
kraft; Bleibt heilig; denkt und: . 
wandelt richtig, Stets redlih und ’ 
gewiſſen haft; Und wächft im gutem 
fort, und übt Es fröhlich, weitet 
Zefum Liebt, 

3. Ach, Adam fiel, undfeine Fine 
der Sind auch gefallen, find ente 
weiht; Gofallen alle, thoren, füne 
der, Und achten nicht, was Gott 
gebeut, Untüchtig find ſie alle nun,. 
Und koͤnnen nicht, was recht iſt, 


thun. 
4. Da fandte Bott zu Adaug 
— 
oh, herab, Der für 
and allen fündern Heil, leben, 
licht und weishelt gäb. Cr gab 
den Geift gus Gott, md um 
Kann, wer ihm folgt, was gut iſt, 


‚auge ſcheuen; Verſchleuß mein oht thun. 


der fünde ſchmeicheleyen! Als ob 
bein blid verlarvter laſtet werke 
Nicht feh” und merfel 

5. Giebeifer, Eraft und muth 1" 
meinen pflihten; Soanag die welt, 
wie ihı’s gefällt, mich richten. » Ich, 
Er ich deinen beyfall,) kann init 

uden Verachtung leiden, 

6. Du achteſt micht das. auſehn 
der perfonen; Wirt alles billig 
richten und belohnen; Mit herr 
Kichkeit undehre deine kinder; Mit 
ſchmach die fünder, 

— Bald, bald vollend’ ich meiner 
prüfung jtunden, Werd’ ich imtode 
nur bewährt erfunden: Wie ſchoͤn 

erwandeln fich dann meine leiden, 

Ind werden freunden! 


un. 
5. 0 fünder, wollet ide nicht 
merken, Wie gut der Herr ift® . 
wollt ihr nicht, Durch ihn erneut 
au guten werfen, Det weisheitfols 
gen und der pfliht? Sole denn 
uhrfonft fepn, dap er euch Verge ⸗ 
bung anbeut md jein reich? 

6. Empfanget ſeines Gelſtes 
gebe: Zernt weisheit, lernet glau⸗ 

ir lernt, Wie gut es dergerechte 

habe, Der. von ben laftern fi 
entfernt, Erfürchtettod und zus _ 
tunft nicht; Denn Gott ift feine 


auverficht. 

7. U, daß fie täglich weifer 
würden, Im glauben treuer ftets, 
o Hertz Sters freyer von dee 
fünde bücden, “Im gen Nauen 


De 
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fertiger! Die Engel würden froͤh⸗ 
ih ſeon, Und fic des heils der 
menfchen- freun! 


Mel, © liebſter Tefn, we : ’ 

i 1, Gottt 

867; Die Kete Auf 
erben Im guten wachfen, ſtets voll: 


gommner werden! Verleihe mir zu 
ie beiten werke Selbftlicht und. 
te 


a. Deln wort, (ich mög’ eö Tefen, 
oder I) Erhebe täglich mehr 
durch feine lehren Den frägen geii 
daß ich attf deinem wege Nie wan⸗ 
ten möge. 

$ Sieb, daß ichs eraftlich, gern 
und oft.betradite, Und treu auf deiz 
wer wabrheit eindruck achte, Und 
den auch oft erneute, vor gefahren 
Mid & bewahren! 8* 

4..Gieb, daß ich's tief In mein 
gedaͤchtniß faſſe; Daß ich von ihm. 
nich täglich leiten la ſez Und, Im= 
mer edler, gegen jede fünde Mehr 
haß empfinde! 

5. Hilf, daß ih, was nid 
rührt, was es verdammet, Was 
meiner tugend eifer mehr eutflam= 
met, Was tröftet und erquicket, 
oft bedenfe, Wenn ih mic 
tränfel 

6. Daß ich, geftärkt duch jede 
gufe rührung,; Und: täglich weifer 
unter deiner führung, Stets näher, 
md bewahrt vor jedem falle, Zum 
‚siele walle! 

7. Auch gieb, daß Ich"s oftfühle, 
wie fonaheDu, Gott, mir feft, 
damit ich kraft empfahe, Durdy 
deine gegenwart zu edlen werfen 
Mein herz zu ftärken ! 

8. Auch fey mir Jeſu vorbild ge⸗ 
genwärtig, Daß ich zu allen guten 
thaten fertig, Und willig ſey, zu 
ehren deinen namen, Ihm nach⸗ 
zuahmen! 

9. Und was ic den?’ und auſchau, 

oder Höre, Zap mic zur bei'tung 


Brauchen; dad beiehre, Das freie 
mich wa tet iſt, mir du wählen, 
Um nie zu fehlen! ” 

10, Es ftärfe mich dertroft, vor 
deinem throne Auch zu empfahn der 
überwinder Erpne,Und der gedanfes 
Gott wird einft Dich richten "gu 
allen pflichten. 

11. So werd’ich, Vater, tüglih 
mehr auf erden Jmguten wachlen, 
immer treuer werden, Und focht, 
pfahn, zu meinen beften werke, 
Mehr Licht, mehr ftärtet ı " 

Mel. Ehrift, unſer Zetr, zum, 

enn jemals zweifel 
868. Wind tr mir eh 
wider deine lehren, Und ihren = 
fprung, Gott, von dir, IUndihren 
werth empören: Dann hilf, damit 
mir nicht dein licht Leichtſin nige ges 
danken Berdunfeln ; daß ich ihnen 
nicht Nachhängen mög’ umd ware 
fen, * Hert, dein wort verleuge 
nen * 

2. Wenn ſtolz und luſt zur fünd', 
und ſpott Der zweifel wahn es 
zeugen: So laß ſie nie mein her}, 
v Gott, Zur übertretung neigen! 
Ich müffe, wenn fie mir ſich nahn, 
Schon darum alle haffen, Weilfie 
mich reizen, Deine bahn Abtrünnig 
gu verlaffen; Und ſchuell fig unter: 

ren! 

3. Dann zeige mirdie tugend ſich 
Im ihrer ganzen würde; Dann laß 
mic) fehn, daß fie für mich Kein joch 
fey, keinebürde; Und, wuͤrde fie'd, 
doch fanft amd leicht Dem; derauf 
Dich fich tuͤhet; Da der, der fe 
ſteht und nicht weicht, Durch deine 
macht befhüßet, Glückſelig wers 
dei muͤſſe! 

4. Und, zweifl’ich aus unwiſſen⸗ 
beit, Aus misverftand der [ehren 
So müf' ich, Gott, mit redlichteit 
Mehr licht von dir begehren! Ib | 
mũſſe dann mit eruſt und fein Nad 
wehtertenninigtieben, Erweitern 


Bu im Glauben und in der Gottſeligkeit. 487 


meiner einſicht kreis, und gern nach 8. Wiekönnt’ ich dann anfdeinen 
dem auch leben, Was ich mehr ein: wegen wanken! Wie noch In wer⸗ 
ſehn FR 14 Gott meh I fen ‚oder in banken ven A 
3. So werd’, Gott, mehrwif: verleugnen mich g % 
fenfhaft, Mehr licht von dir em: Der mich eridfr! 
Pfangen, Mehr eifer auch, meht 9. Nur muͤſſ ich, mic zu fichern 
muth und traft, Dem guten anzus vor gefahren, Treu deiner lehren 
angen ; Bis du, der du ſo gern auch rührungen bewahren! So wird 
ler Bor teng und wahn bewahreſt, mein herz für dich und ihn auf erden 
1 einem heilern lichte mir Dich Zum tempel werden! | 
an Na offenbareft; Di „wie du bill, Mel. Be beitiger Beift, 
Mel. © liebfter Jeſu, was. Erheb uns zu bir, du, 
86 —— Gott, 870 € der it, Und war, 
8 9. dein wort ung leh, und ſeyn wird, Emiger! Du Uners 
zen, Da will ich dic mit Jein forihter und Bekannter! Du, aller 
jüngetn ehren. Gieb, daß ich da Fa et ab atioee 
a on des laſters haſſe Entzänden cein, Brome wirft! D du, vor dene 


2. Wohl mir, wenn fh alsdann Bald fünder meinen, Wald lobges 


für meine brüder Ein beyfviel bin; fang suftammeln wagen, Unendli⸗ 
und meine brüber wieder Für mich Ger! Unendlicher! 


. 2, Entreiß’ und der welt; wed’ 
‚ein bepfpiel werden, bir mit ihnen und auf Von unfrer. eitelfeiten 


tren zu die 
Senn mir difdamılt Einem au! E6 rub' auf und des fabe 
ammde loben: Wiefühlenwirung baths ſtille, Damit im himmel wir 
dann zu dir erhoben! in neuer Mandeln! D fey, wie du verheipen 
eifer, was du willt, zu wählen, haft, Verfähner, mitten unterung; 
Zurchflanunt die feelen, Denn, fieh! in deinem großen nas 

enden mic da zum ſchnel⸗ men Sind wir verfammelt, anzu⸗ 
Ien Plgerlaufe ic ‚ie erinue beken, O du, der und bey Golt vers 
rung an meine kaufe; Wenn Ich er- "aa “ 

h 3. Es fliehe von ung, was die 
ige, em ich angehöre, Wen ih kr Nur angeht, und nicht ewig iftl 


.. Mit feinem himmel will der Zu Mein ſey bier im heiligtpume 
Ha m einen gm fur wire ng jeder erdegedante) Hier fühl’ 
müße mir vergelten; BU wasnie Ch nen nenpiingikt Sap, Bern 

k ‚I. [4 
Pa dum lohne geben, Gin zu unſerm vaterlande Hinauf die 
6. Ich fünder ſoll durch ihn ge, hohe ſeele ſteigen! Hinauf zu Gott! 
henigt werden; Ich foll, verernt mit hinauf zu Gott! | 
bnem ob erben, Par Al Mel, Wer nun den lieben, ’ 
en, wie er ftarb, und auferftehen, amit dein pilger au 
Di, Sott, zu ſehen. 71. D der erde Im guten 
7. Ich ſoll, zum ziele ſichrer mich immer eifriger, Stets weiſer, ſtets 
zu nahen, Hier ſeinen leib, und hier auch beſſer werde: So leite du mich 
fein blut empfahen; In trüͤbſal ſelhſt, o Herr, Und laß, zu wandeln 
troſt; zu jedem guten werke Licht, deine bahn, Dein Lind mehr Licht 
muth und fiarke, | uud kraft empiekhn\. 








. N 
en: . - "5 © 





aß ich mich nie von ihr ent 
gene ya au dein licht; und gieb, 
baß ich täglich beſſet kennen 


ve ee und der —— 


Sie nürgen ” alle Nun 
tete a A Im gehen 

So werd" ich ftets vollfonmmner;' 
Smu-preif , 0 Gott; zum fegen 


mich; Daß nicht mein berg Durch mit! 


lerne; — ich mich täufch ec 


Ra: Und ftolz felbit fein ver 


A — ert, zu die nut 
gem Epfius Ach neue fraft.von Ten 
Sich — ge ebete 
Stets deines Geiftes antrieb mi 
Daß ich auch übe, was, entbrannt 
a: Ein inbranft, ich em 


plan 

4 Berftetätefömgseen 
Berführen, Gott, und taͤuſchen 
leicht: Doc, wer Kann dort vordir 
fich freien, Wenn er fie er u 
hast nnd flencht? Ach, Keiner [ii 
zeiz und Wahn Entferne mich von 
deiner bahn! 

5. Um mic, su fichernvorgefah: Mi 
ten, Laß vor der felbftzerftreunng 
mich Mein leicht verwildert herz 
bewahren; Auf nichts mehr achten, 
als aufdich, Auf deine ſtimm, auf 
dein gebot, Auf, dein gericht, auf 
meinen tod! 

6: Auch laß mich täglich mein 
gewiſſen Vor dir erforfhen; laß es 
tein, Bor ſelbſt geſuchten finfternie 
fen Gefihert,immer wachfam feyn! 
Stets aufmerkfamer, zeig’ es mir, 
Was rehtift,Gott,und gut vor dir! 

7. Wenn ich mich des entfchluffes 

reine, Nur dir zu folgen; gieb, daß 
ih Den beften vorfag oft ermeue, 
Nichts mehr zu lieben, Gott, als 
dich: Und, was dein kuecht von fich 
nicht bat, Auch zum entſchluſſe feldft 
die that! 

3.3um ziele ſchneller hinzueilen, 
Laß nie mich meiner prüfung zeit 
Mit dir und mit der fündetheilenz 
Und feine ſtunde werd’ entweiht; 
Und keine, die ich nügen Fan, Klag' 
einft vor dir, o Gott, mic an! 


= 


9. O laß durch feanendegernäfte 


Für meinen nächfien und, für mic, 


‚Mel, © Tiebfter ef, was, 


872; En — 


Be A keip zu fat 


u Ami ve ort sh 
edlen ae Un lfd 
‚be 110 ‚rei nd rende Worfie 
meider 

ka Sieb mir geegenbeit, = 
Here, zu preifen, Und, bap I 
dein ie ‚andern-zu beweifewt 
dann aud mich (weil's ſchwer iſt 
ET Sie zu ereilen; 

DaB ich im trägen (hlummer 

sitler fräume Die edle Kerken 
ie micht verſaume 

ir — ‚ewigen belie, s Halt 


in Was du gebeutſt, mag muth 
und eifer Heifchen: Nurlapder 
heit. wahn mic, nimmer taͤuſchen: 
Als fehlt" e8 mir zu göttlichen ges 
ſchaͤften An zeit und Eräften! 





5. Rein; laß mic) dandhaft, laß 


mich muthig ringen, Gchnelluäher 
zu dem ziele fortzudtingen, 2 
meinen glauben ich zu deinem prei 
fe Der welt beweife!, 

6. Daß ich des laſters taͤuſchung 
mic entziehe, Schnell, wo gefahr 
zu fallen droht, entfliehe ; Und, muß 
ich ftreiten, für der zukunft freude 
Ki Haut, und leide! 


Mich, reise nur des guten” 


Bevfviele tührung, Und nie das 
bevfpiel fhimmernder verführung, 
Dapic, der ich allein dir angehöte, 
Nur dic auch chre! 

8. Hilf, foll ich leiden, vo 
nichtverzage! Und, ftraltderglaı 
desglüds auf meine tage: So in 
mein herzin meinem frohetn leben 
Sid) nicht erheben! 

9. Ich müuſſe ſtets mich mehr 
beherr(hen lernen; Frepmilligs 
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ſelbſt, was reizt, von mirentfernen: Deiner gnade mir bewußt, Mehr 
Damit ich täglich über meine finne zum gırtei muth und luſt. 
Mehr macht gewinne! 7. Wenn in dir geweihter ftille 
10. Daß leidenfhaften niht auf Meine leideufchaften ruhn, Werd® 
meinen wegen Deich bin und her, ich feiter ; itrebt mein wille, Srober, 
wie jtärme, werfen mögen: Go was du willit, zu thun; Hat auch 
werd’ ich immer edler, fichrer, dann durch deine huld In der truͤb⸗ 
freyer, Dir ſtets getrener; fal mehr gebuld, 
ı1. So wird mich nihteinmel: 8. Und fo Fehr’ ich,thenre bruͤderl 
nem laufe hindern; Und ich em⸗ Frendiger zu dem zuruͤck, Was 
pfahe dann mit deinen kindern, mein amt tit; lebe wieder Unter 
MBenn du fie Erönen wirft, von bei euch füreuer gluͤck, Um euch nüglts 
sem Sohne Auch eine Erone. her zu ſeyn, Um mich auch mit euch 
Mel. Bott dee himmel und. zu freum. 
8 a, zur file will ih 9. Aber meine feel’ erhebet Nun 
73 Kin; Will durch zudem, was fie erfohr,3u dem hims 
eingezogenheit Dem geräufchemich mel, dem fie lebet, Sich mit leich⸗ 
entziehen, Das mich ftöret und zer= term flug empor, Daß, ‚von jeder 
freut. Ruhig will ich, und allein, bürde fred, Sie auch bald ganz fes 
Gott, mit dir befchäftige fun; lig fey. j 
2. Nicht aus wahn noch aber: In eigner Melodie. 
lauben, Dder'nur aus eigenjinn; 8 ier legt mein berz 
Nicht, der welt den fleiß zu rauben, 74. vor dir ſich nieder; 
Den ich bruͤdern ſchuldig bin; Mein geiſt ſucht feinen urſprung 
Weder wild noch menſchenſcheu; wieder. Entzeuch dein liebreich an⸗ 
Nicht aus ſtolz noch gleißnerey; geſicht, Mein Vater, deinem kinde 
3. Nur zu prüfen mehr im ſtil⸗ nicht! 
len, Wie entfchloffen, wie getreu, 2. Du fiehft, ich fühle mein vers 
Deinen willen zu erfüllen, Meiner derben. Laß täglich mich der. fünde 
feele wille fey; Weifer noch zu fterben, Und mache meinen willen 
werden, Herr, Und imbeteneifri- frey, Zum guten fertig und getren! 
ger. . 3. Ich fühle wohl, daß ich dich 
. Jeder täufhung dann ent⸗ liebe; Daß ich mich, dir zu folgen, 
riſſen, Seh’ ih näher, Gott, uͤbe: Doch iſt die liebe nicht forein, 
mein ziel; Freyer ſieht auch mein Als fie doch fol’, o Jeſu, ſeyn! 
ewiften, Wo ich fiegte, wo ih 4. Noch muß ih immer mehr 
* Mehr auch flammt mein herz auf etden Durch deinen Geiſt ge⸗ 
ch dann Zu der tugend kaͤm⸗ heiligt werden; Noch freudiger, um 
pfen an. zu beſtehn, Auf deinen guten wegen 
5. Mehr empfind’ ich deine liebe, gehn! 
Bo mic Fein geräufch zerftrent; 5. Die macht ber luͤſte zu bes 
Staͤrker deines Geiſtes triebe;, zwingen, Muß ich mit noch mehe 
Mehr der zukunft herrlichkeit; eiferringen; Noch treuer kaͤmpfen, 
Seller feh’ ich dein gericht, Mehr eh’ mein geift Sich ihrer herrſchaft 
die würde jeder pflicht. garz entreißt! 
6. Wohl mir, Gott! denn ih _ 6. Ach, darum ſtaͤrke meine feele, 
ewinne Dann für meine pilgrim: Daß fie, was dir gefällt, nur wähle, 
at Ueber alle meine finne Mehr Und druͤck es tief in meinen finn, 
gemalt, mehr liche und kraft; Daß ich dar deh une Tinte 
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7. Dann werd" ich Immer treuet 
Arien Und meine a * siel 
erbenten, Und fühlen, Gott, wie 
— ER Daß du mir alles, 
alles 

Mel. ® —— — 

ag’ ich nadı der 
875: Wen) Sao aten 
thien fhägen: Kann ich, mein 
Sefu, nut Mic ſtets an dir ers 
ößen! Wenn beine liebe mich 
Benlücet: fo gefällt Mir nichts fo 
ae Bas frag ich nach der 
welt! 

2. Die-welt, dem rauche gleich, 
Den jede luft verwehet, Wergehet, 
ſchatten Sl Wie ihre luſt vers 
gehst: Mein Jeſus aber bleibt, 
Weunn alles bricht und fällt: Er —4 
mein — — Was frag’ ich 
mad) ber welt! 

3 Se welt ſucht ehr* und 
rubım Bey hocherhabnen feuten, 
Und merkt nicht, wie fo leicht, Wie 
batd audy diefe gleiten, Sch wähle 
Ehrifti fhmah. Wenn ihm mein 
berz gefällt; Wenn mich mein Heiz 
Int; ehrt: Was frag ich nad) der 
weit! 

4. Die welt mag ihre Inft Mir 
noch fo ſehr erheben: Sielodtund 
reizt mich nicht, Mein erd’ iht preis 
A geben. Ich freue mich des Herrn. 

Wenn ihm mein herz gefällt: Wie 
felig bin ich dann! Was frag’ ich 
nach der welt! 

5. Was fragrich nad der welt! 
anch ich bin Jeſu erbe, Ich bin 
fein eigenthum, Und bleib’ es, wenn 
ich fterbe, Ich weißes, was er mir 
Im himmelaufbehält. Da ich fein 
erbe Hinz Was frag’ ih nach der 
welt! 

Mel. win nr Bin, 

obfinget Gott, und be- 

876, ee Preijt ihn mit 
bar und pſalter! Ihm danke, wer 

m danken fann, Dem Schöpfer, 
dem Erhalter! Sort iſt die hebel 


tühme es laut, Gefhöpfe, Meihe 
iu een 
ehr: tt es, daß feine gi 
teit Mit jedem morgen fich erneub, 
Und einig, ewig währe! 
2. Da| außer dir nicht alles leer 
Bon freud’und leben bliebe, 









du der hlmmel gan; eer, Un 

BES 
urfte en em! 

du ie u ten peifetenden 


Dia I nun Mit wol 
hu ‚allen wohl zu thun Im Himmel 
und auf erd 

3..Kein Menke, fein engelfelbft, 
ermißt Die gröhe deiner fegert; Wie 
gütig deine weis heit iſt In allen if 
ren wegen. Gott, — 
ſo Mer = — reichs unend⸗ 
lichkeit; ‚Herr, als dein 
Ieden. 3IQ: mas bi, Siebe 
macht Aus todtem (taub Hervorat 
bracht, Uns ewig heil zur geben? 

4. Wudanfbar wichen wir von 
dir, Und wählten ung verderben; 
Gehorchten unfern lüften hier, 
Durch die wir ewig fterben, Du 
fandteft deinen Sohn, o Gott; 
Unfterblicfeit ward und fein tod, 
Den er für ung geftorben. Verſohni 
Bift dir; erläft find wir! Preis, 
ewiger Erbarıner, dir, Dap er füt 
uns geftorben! 

5. D Vater, welchem Feiner 
gleiht An liebe, wie an ſtaͤrkel 
Kein dank, Fein lobgeſang erreich 
Diewunderdeiner werke, Doch iß 
dir’s angenehmer dank, Dir iteh 
mehr, als lobgefang, Wenn id, 
wie dn_liebit, liebe, Und meine 
Eräft’ in dieſer jeit Durch wohls 
thun, durch barmherzigkeit Up 
meinen Brüdern übe. 

6. Du biſt die liebe! dank fep 
dir, Daß ich Dich fo erfenne ; ünd dit 
zum tuhm, zum crofte mir, Dich 
Gott, die liebe nenne! Auch ch will 
gaug die Liebe-feon, Will gTüdlid 
wagen, where, Will fegnet- 


u 
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and dir gleichen! Won diefem heil 
ımd diefer vflicht, O Gott, "du 
Hiebe,. (af mich nicht, So lang’ ich 
lebe, weihen! 

1. Sch liebe dich, und.traue dir; 
Du Eannji mic nicht, 'verlaffen. 
Dar bleibft mein freund, du Hilfft 
auch mir, Ob tauſende mich haften. 
Zum throne deiner liebe fleht, All⸗ 
‚mädtiger, mein laut gebet, Und 
weiß, daß du es hoͤreſt. Was bat 
dein himmel, das du nicht Dem, 


ber dich liebt, mit zuverficht, Zu 


feinem heil gewähreft ? 


"Mel. Jeſu, meines febene. 
8 Jeß meiner ſeele le⸗ 
77. ben, Meines herzens 
hoͤchſte frend'! Ich will dir mich 
ganz ergeben, Im der zeit und 
ewigleit. Freudig will ich Dich be⸗ 
Tennen, Wil von dir mich nimmer 
trennen. Ich bin dein, und du 
Bit mein! Ich will Feines andern 
n 


2. Deine hand hat mich bereitet; 
Hat, von meiner kindheit an, 
umfangen, mich geleitet, Treuer, 
als kein vater kann. Auch in mei⸗ 
nen veifen jahren Hab’ ich deine 
huld erfahren. Du bit mein, und 
ich bin dein! Ich will keines an: 
dern feyn! \ 
3: Oft verkannt' ich in der jugend 
Meiner ſeele wahres gluͤck: Doch 
du führteft mich zurtugend, Fuͤhr⸗ 


-teft mich zu Sottzuräd, Ohne dich 


waͤrꝰ ich verdorben ; Wär’ in fünden 
laͤngſt geftorben: Doch dir halfft 


“air; ich bin dein? Ich will feines 


andern feyn! . 

4. Ser’ ich: fuchft du mich mit 
liebe; Sal’ ich: richteft du mich auf; 
Staͤrkſt mich, wenn ich mich be: 
trübe; Lenkſt zum beften meinen 
lauf. Bin icharm: giebft du mir 
aben, Welche keine fünder haben, 
Du bift mein, und ich bindein! Sch 
will Feines andern ſeyn! . 


“ 
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5. Wollen läjterer mich ſchaͤnden: 
Du bift meine herrlichkeit; Und ich 
find’ in deinen Händen Meinen 
ſchutz undfiherheit. Niemals hab’ 
ich was begehret; War es gut: du 
haſt's gewaͤhret! Du biſt mein, und 
ich bin dein! Ich will keines andern 
ſeyn! . 

6. Immer zeigt dein Geiſt mein 
erbe Zum getroſten kampfe mir; 
Und, wenn ich noch heute ſterbe, 
Fuͤhrt er mich gewiß zu dir, Vom 
gefühle meiner leiden Zum gennffe 

einer freunden, Dre biit mein, und 
ich bin dein! Ich wi 
dern ſeyn! 

7. Meine hoffnung, meine freude 
Sey in meiner pilgrimfchaft, Sey, 
wenn ich von binnen fcheide, Diefer - 
überzeugung kraft! Wenn mich 
dann noch fünden Träufen: iR 


feines ans 


mich voll vertrauen denken : Du bi 
mein, und ich bin dein! Anch i 


tode willich’e feyn! 
‚Mel. Aun komm̃t der heiden. 


Mid efu, Jeſu, komm zu 
ei 875: J Dem ich fehne 


mich nach dir! Meiner ſeele trofk 
und ruh', O mein Heiland, bift 
nur du ! 

2. Taufendmal begehr’ ich dich; 
Denn nur du errettefi mich! Tau⸗ 
ſendmal ruf ich zudir: Jeſu, Jeſu, 
komm zumir! 

3. Was iſt aller groͤße pracht 
Reichthum, anſehn, gluͤck md 
macht Segen dich ? dur kannſt allein 
mehr, ale alles dieß, erfreun! 

4. Ach, du littit und ſtarbſt für 
mich! O wie brünftig lich’ ich dich, 
Daß dur für mich littſt und ſtarbſt, 
Und mir Gottes reich erwarbft! 

5. Ich, auf deinen tod getauft, 
Theuer bin ich dir erkauft! Welche 
wonne, welch einruhm, Dein zu 
fepn, dein eigenthum! 

6. Darum {eh ia win wol 
die! Eite, Jet tum NUN 


X 
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Du, mein ‚Heiland, ſollſt allein 
Meiner feele wonne ſeyn 
— — 
on bey Dir, me! om 
Ban, mein heil, Pr di 


mir? Eil, und führe mich zu mir! 
Mel. Zerzlich thut mich. 
chatz über alle fchäße, 
879: S 9 Yefr, wenn 
mich An deiner lieb’ ergöge; Dwie 
beglüdt bin ih! Wie felig! alle 
leiden Der Furgen pilgerzeit Berz 
fhwinden vor den freuden Der na⸗ 
hen ewigkeit, F 

2. Komm! — meinem herz 
sen! Verbindedihmit mir! Deun 
mit wie großen fdmerzen Ertauf 
teſt du esbir! Die Müll? es ange⸗ 

jören Mit allem, was es it; Dich 
ber alles ehren, Der du fe Ret⸗ 
ter bift! 

3.Wer kann mein herz beglüden, 
Als deine huld allein? Wer felbit im 
tod’ erquiden? Werda mein fröfter 
feyn? Dir will ich mich ergeben, Bey 
dir itficherheit Vor jeder moth, iſt 
leben, Iſt troft und feligfeit, 

4. Nie mil ich troftlos flagen! 

” Giebft du auch, Jeſu, mir Hier 
manche laft zu tragen: Ich hange, 
doch an dir! Ich will geduldig leis 
den; Bon dir, mein Herr und Gott, 
Von dir foll mich nichts fheiden, 
Kein glück, Fein (hmerz, Fein fpott! 

5. D herrlichkeit der erde, Ver⸗ 
gebend locſt du mich! Wenn ich 
nur fen werde; Wie gern entbehr" 
ich dich! Wo Jeſus huͤtten banet, 
Da, baift'sgutzifepn. Wenn ihn 
mein aug einft (dauer; Wie will 
ich dann mich freun! 

6. Sep denn in jedem leide, Im 
tode fev mit mir; Und komm, o 
meine freude, Und führe mich zu 
dir! Wenn mid Fein leid mehr 
rühren, Kein tod mehrtödten kann; 
ie werd’ ich triumphiren! Wie 

felig bin ich dann! 


Mel, © liebfter Jefu, was. 
880. Zr einer liebe, oh, 


R nicht zu verfalten, 
Bil ich mich ftets zu deinen fine 
dern halten, Dutch fie erleuchteh, 


freubiger mit ihnen Mur dir zu 
Bienen! — 


u F 
2. Der heillgung gemeinfhaft,, 
‚Herr, verbindeUng in dem Eat 
wiber jede finde; Daß der 
— unterliege, Daß jeder 


fiege 

— 3. —— eifer indertugend 
werfen Mich fehn, und meinenfleiß 
und eifer ftärken, um nicht, wein 
fiedein wert mit eifertreiben, Bir 
rüch zu bleiben! 

4 £ab mic mit, Luft den watt, 
der weifen hören! Gieb, dab fit, 
mir geneigt, mic gern belehren; 
Und, brauch’ — mic, 
miterlöften, Mitleidig tröften 

5. Daß fie mich liebreich warnen, 
eh’ ich falle; Und mine entdeden, 
wenn ich richtig walle/ ie ih 
der wahren tugend hinderniffe Br 
fiegen muͤſſe! 

Sind wir nicht darum dein 
kinder, brüder, Und alle, Vater, 
Eines leibes glieder, Daß wir, um 
Einen’ himmel zu befigen, Einam 
der nüsen? 

7. Nur darum laß, Erbarmet, 
ung zufammen Einander ſtets zut 
tugend mehr entflammen; Und, 
vereint, (0 laß es ung gelingen! 
Zum himmeldringen! 


Mel. Mir vom Fe 

7 ext! es ja 
88 Is W kron’ am ziel, Nah 
ihr zu ftreben. Ein ewig felig Ie 
ben will Bott ung geben, Diefeh 
kurzen lebens müh', O die iſt nicht 
dagegen! - 

2. Auf! laßt ums heil derewi 
feit Uns muthig ftreiten; Uns a 
das (eben mac) der zeit Zuber 
uni Sind, wir ſchwach: Gi 






















im Glauben und in der Gottſeligkeit. 


ſtaͤrket uns; Mit ihm wird's uns 
gelingen! _ 
3. Iſt nicht der Mittler, unſer 
Herr, Fuͤr uns geſtorben? Hat 
nicht den ſieg, das leben, er Uns 
erworben? Sandt' er uns nicht 
einen Geiſt, Im ſtreit uns beyzu⸗ 


en 

4. Dort iſt kein feind; nur Einet 
hier: Die luſt zu ſuͤnden! So ſtark 
er iſt: ihn werden wir Ueberwin⸗ 
den. Wer nur ernftlich ftreiten will, 
Der muß daß feld behalten! 

Mel. Yun danteı alle Bot j 
e ottverſoͤhner 
882. D ſchaar, Die zengen 
ſeiner lehre, Von ſuͤndern einſt ver⸗ 
kannt, Und nun des himmels ehre 
— Gegeißelt wurden fies Zer⸗ 

iſcht noch mehr von ſpott, Von 

chmach; und litten's gern Um 
eſum, ihren Gott. 

2. Wenn das gefaͤngniß ſie, Die 
kette gnug gepeinigt: So wurden fie 
zerhatkt, Zerſtochen und geſtei⸗ 
nigt, So wuͤrgte fie das ſchwerdt. 
Zum tode gingen fie Ron jeder 

plag umringt, Von jedes elends 
r uͤh' 


bh’, . ' 

3. Verſcheucht in wuͤſteney'n, Auf 
berg’, in tiefe Elüfte, Ste, derer dieſe 
welt Nicht würdig war, in grüfte 
Boll grauns verfcheucht, entflohn 
Sie furze zeit der wuth Der peini- 

.ger; denn bald Trank doch das 
ſchwerdt ihr blut. 

4. De fo viel märtyrer Uns 
rings umher umſtralen: So wer: 
fenwir von ung Der fünde laftund 

len; Der fünde, die und ganz 
geift, dag herzumtingt, Bis 
ums zur kron' am ziel Der große 
anf gelingt. 
Mel, Alle menfchen müffen. 


88 9; wie hat mein herz 
. 3+ geringen! Wie ge: 
ht am guadenthron! Noch von 


jeiner angft durhdrungen, Siegit 
‚Sa, meine feele, [hon? Ober ſaͤumt 
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des helfers rechte Stets noch? wer⸗ 
den meiner naͤchte Meiner leiden 
immer mehr? Immer- meiner 
thränen mehr? 

2. Nah' tit meines helfers recht 
Steht fie gleich mein auge nicht 
Meiter hin im tbal der nächte Iſt 
mein retter und mein liht! Ja 
dort wird mir Bott begegnen 
Dort wird mich fein antliß fegs 
nen! Jetzt, jest iſt die pruͤfungs⸗ 
aeit: Jetzt, ſey, ſeele, ſtark zum 

eit! 


3. Was empfand des helden 
ſeele, Abrams, der's vom Herrn 
empind, Und nunmehr von Mam⸗ 
res hoͤle Nach des opfers berge 
ging! Fief war feiner ſeele wnn⸗ 
de! Heiß der pruͤfung bange ſtun⸗ 
dei Nicht ſerſt künftig; fie war 
Ba Rap’ des Inaben tod; ganz 
nah’! 

4. Konnt’er deſſen rath ergrüns 
den, Der das opfer ihm befahl? 
Keinen ausgang konnt’ er finden; 
Veberall wer nacht und quali 
Dennoch traut’ er dir, o retter, 
Dir, Jehova, Gott dergötter! Ex 
führt mich die dunkle bahn, Er, 
der ftaub erweden kann! 

.5. Abraham! fo fcholl dte ſtim⸗ 


‚me In des uberwindere ohr. O du 


jener gnade ftimme, Ruf' auch meis 
ne feel’ empor! Schau, Herr, wie 
ichlieg’ und flehe, Und vor trauren 
faft vergehe! In dertrüben ſtunde 
* ehre mich gen himmel 

aun 

6. Faſt zu denen hin verſammelt, 
Die im Herrn entſchlafen "find, 
Hab' ich fonit dein lob geſtammelt? 
Dater warf du! ich dein kind! 
Aber jest, von dir erfchüttert, 
Schmadtet meine feel’,und zitterts 
Dennod, Vater, harr' ich deinz 
Dennoch wirft du Vater ſeyn! 

7. In der chriſten erfien tagen 
Ward dep mund zum lobgelaua, 
Der, umtingt aan bRRaETU TON“ 


- . .® 


= 


> 
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eugend mit dem tode rang. Seiten 
racht' ein ſchnelles ende Sie in ih⸗ 
res Waters hände. Viele duntle tage 
lang Starben sie, ſcholl ihr aefang, 

3. Schau auch diefer helden 
elauben, Meine feele, glaubend 
an! Laß nichts beine krone rauben; 


eid amd Fimm zuiht dinan ger 


ner trübfal tiefen ſheiden Weder 
tod noch leben ſcheiden Nichts. was 
ie Känittg it, Scheiber mich 
” 9 — — fahen Ihn 
aidi in des — böh'n; Nicht 


bie märtger alle, ut 
rechten Gottes 3 an 3 
hatten auch gefündigt; Nicht durch 
in den Stets” verfündigt, 
ihre mi 


"rechte bat: 


10. Dennoch en’ fie mit 
muthe, Da die trübe ſtunde kam 

riefen den in Ihrem blute, Der 
fie. jo. der erd entuahm. * 
frübfal tiefen (beiden, MWedertod 
—* — — — FH 

und fünfkig ift, jet 

von Jeſu epriht * F 





Vn Bon der chriſtuchen Vorbereitung zum 


einer 


“ ihrer Pflichten. 


Tode und deſſen getrofter Erwartung. 


7) Wahre Chriſten ſuchen ſtets ſich auf die kuͤnſtige Seligtelt 


forgfältig vorzubereiten, Sie denken oft und ernſtlich an die 
Unausbleibiichleit des Todes, und an die darauf folgende 
gewiſſe Belohnung und Beitvafung ihres Verhaltens in ihren 
irdiichen Leben. Sie Härten fid) durch das Andenken an die 
Ewigkeit, im Abſcheue vor allen Sinden, im Slauben an 
Gott und an ihren Erldſer, und. in freudiger Ausihbung 
Sie richten auch ihr Thun und Laſſen je 
guten Folgen deſſelben nad) ihrem Tode ein, damit fie mit 


einem ruhigen Gewiflen, ohne Furcht vor dem zukünftig © 


Serichte, in der Erwartung einer fröhlichen Auferftchung 
erben und ewig felig werden mögen. 





2. Mie (chatten vor der fonn'enb 


In eianer Melodie, 
fliehn, So fliehet meine zeit dabit, 


ein leben it ein 
834. prüfungeftand; 
Der himmeliftmeinvaterland! er 
finde feine ruh' auf erden; 9 
fuche meines Gottes ftadt, Die 
er mir dort erbauethat; Da werd" 
ich ewig-felig werden. Mein leben 
itein prüfungsftand; Der himmel 
IA mein vaterland! 


Hieriftderort nicht, den ich wäl 
Ich eile nach der ewigkeit, 
mache mich dazu bereit; Vewahtk 
Vater, meine feele! Gieb, dapid, 
als ein wahrer hrift, Stets fuck 
was im himmel üjtl 

3. Dertugend hinderniffe, Gol 
Sind viele; trübfal, noth und fj 
Mus hier (o oft, wer fromm Ih, 


ch; gt, Det | 
ſethat Zu des Baterd | 


un — 


und deflen getrofter Erwartung. 


leiden. Der weg ift (hmal, und 
weit das ziel; Und doch find feiner 
feinde viel, Und wenig oft der fu: 
gend freunden; Und dennoch folls 
ihn nie gereun, Dein pilger hier, 
o Gott, zu ſeyn! 

4. Hilf darum mir, o Jeſu 
Ebrift, Der du mein hell geworden 
biſt Hilf mir, du apıer aller from: 
wen! kaß aufder ſelbſtverleugnung 

fad, Den auch dein fuß gewan⸗ 
it hat, Mich näher ſtets zum 
giele tommen! Streit’ ich mit dir 
auritandhaft hier: So herrſch' ich 
ewig auch init dir! 
. 5. Verleihe mir beftändigkeit; 
PP: mic mitunerfhrodenheit, Mit 
much aufdeinen wegen geben! Fall’ 
id, mein Gott: fo hilf mir auf! 
Uf mir vollenden meinen lauf! 
aß in der noth mic feit befte: 
en; Getroſt auf deinen ſchutz ver: 
fraun, Und fellg einft dein antlig 
ſchaun! —. 
Mel. Wer lan meh 
er weiß, wienahe mit 
88 J+ W mein ende, Wie nahe 
tod und grab mir iſt? Wer, wann 
ich meinen lauf vollende, Als du, der 
du mein richter biſt? Ach, mache 
du's durch Chriſti blut, O Gott, mit 
. einem ende gut! 
2. Es kann vor nacht leicht an⸗ 
ders werden, Als es am fruͤhen mor⸗ 
gen war. So lang’ich walle noch 
auf erden, Bin ich auch ftündlic in 
efahr. Doch mad’ ed nur durch 
Erik blut, O Got, mit meinem 
ende zgut 
3. Ach, laß mich nicht in eitehn 
eelimen, In laſterhafter fiherheit, 
Die zeit der Heiligung verfäumen, 
er reitung und der gnade zeit; 
Und mach’ ed einſt durchChriſti blut, 
D Gott, fit meinem ende gut! 
Laß mich noch in gefunden 
Laden Mein haus beftellen, daß ich, 
Nircheiligt, ſtuͤndlich könne fagen : 
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mir! Und mach’ es nur durch Chriftt 
bint, D Gott, mit meinem ende 
gut! 

5. Gieb mir ein brünftiges vers 
langen Nach deinem himmel; laß, 
o Bott, Deich feit an meinem Hei⸗ 
land bangen: So uberwind’ Ich 
leihtdentod; So machſt dus ein 
durch Ehriftt blut, O Gott, m 
meinem ende gut. 

6. Ich bin dein kind durch meine 
taufe, Und Jeſu leib und blut giebt 
mir Auch freudigkeit und kraft zum 
laufe Auf Deiner ebuen bahn zu 
dir; Du aber macht es durch fein 
blut Gewiß mit meinem ende gut. 

7. Nur gied, daß weder fchmerz 
noch freude Bon deiner liebe mich, 
mein Gott, Und deines Sohnes 
liche fcheide, Nichte, weder leben 
noch der tod; Dann. macht du es 
durch Chriſti blut Gewiß niit mel- 
nem end’ auch gut! u 

3. Dann komm' es heut’ noch, 
oder morgen; Das uͤberlaſſ' ich, 
Vater, dir. Du wirft für meine 
feele forgen; Ich bin bey dir; du 
biftbeymir! Durch Deine gnad’ und 
Chriſti blut Machſt du's mit mei⸗ 
nem ende gut! 

Mel. Jeſus, ar Buver licht. 

( tiefe find zu Gottes 
886, V heil In der beſſern 
welt berufen; Viele können einſt 
im licht Erben mit dem Mittler 
werden: Aber, ach, nur wenige, 
Wenige find auserwaͤhlt! 

2. Bin ich in der Heinen zahl? 
D du fchanervolle frage! Aller fra⸗ 
gen größte, du, Die mir mark und 
bein erfhättert! Melner ftunden 
legte ruft Mir auf dich dia ayte 
wort zu. 

3. Laß die antwort wonne ſeyn, 
Herr des todes und des lebens! 
Mittler! in mein zittern mifcht Oft 
fi fanfter ahnung fchauer, Weis 
her ffunden legte fey Wonn’, uk 


Kerr, wie du wilft, fo ſchics mit meht, Ab ahmanı u 


4 N 


N 
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» „4. Viele laufen nach dem ziel: 
Einer nut erlangt das Heinod. Um, 
bes überwinders haupt Stralet 
nr des himmel frone; Er nur 
Fr das feverkleid Deiner unſchuld⸗ 

ef! an. 2 a: 

Ze Muß uiht Cdent' ic dag, 
mein herz Zittern? ſt nicht Die 
das zittern, Dieß die firccht, 
womit ich fol Schaffen, daß ih 
felig ‚werde? Wer ift Fühn und 
fromm genug, Furchtlos da hinauf 


zu (ham 

6. Wo die laufbahn endet; wo 
An dem ziel daß, Kleinod, Kal; 
Ach, ein Heinod, das fo leicht Er 
auch nicht erlangen Eonntet Mit 
heitvollem. zittern Jap, Mittler! 
ftets dahin mich fhaun, 

. Wo ber. baum des lebens 
viht In dem varadieſe Gottes; 
Mo des andern todes leid Nicht 
erreichet den, der fiegte, Der, bis 
in den tod getreit, Jeues lebens 
Fron’ empfing; 

3. Wo geheimes manna labt; 
Wo ein gnadenvolles zeugniß 
FJeſus Chrift dem fieger giebt, Und 
mit ihm den neuennamen, Wel⸗ 
hen feiner kennt, als der Bon dem 
geber ihn empfäßt; 

9. Wo die uberwinder macht, 
Wie von feinem Vater Jeſus 
Selbft empfangen hat, empfahn, 
Und wie morgeniterne, glänzen; 
Mo in weißen kleidern fie Leuchten, 
und es wirdig find! 

10, Aus des lebens buche wird 
Ansgetilget nie ihr name. Jeſus 
nennet fie vor Gott, Und vor feis 
ner engel heeren; Pfeiler werden 
ewig fie In dem tempel Gottes 


ſtehn. 
ı1. Auf des tempels »feiler 
ſchreibt Jeſus feines Waters na— 
nen, Und Ierufalems, die Gott 
Neu vonrhimmelniederfendet, Und 
Den neuen namen felbfk, Det vor 
alten ihn erhoͤht. 


12, wet aͤberwindet, ſon anſ 
des Mittlers throne fihen! Ueber 
winben bat er felbft, Und ſigt anf 
des Natersthrone! 2ap mit furci 
und gittern ftets, Herr, nach dir em 
pormich ſhaun! Eid 

‚13; Xiele find zu Gottes heil 
der beifern welt berufen ; Viele 
nen einft im licht Erben mit 
Mittler werben: Aber, ach 
wenige, Wenige find augerw 


’ Mel, Alle menfchen — 
88 A Spentsen ine eſett 

ONE 
n Lebet, ber ben 





2, WBout ich länger hier v 
Ien, Als es meinem Gott gefd 
Seinen reihe zuzueilen, Ring’id 
nach der beffern welt. Jeſus lat 
meine ſunden; Stärkt mich, Hill 
mir überwinden. Auch aus meinet 
Testen noth Rettet mich fein blut 
und tod. 

3. Und wer Fann mich ihm ent: 
reipen? Mein ift er, und ich bie 
fein! Ich (er hat es mir verhelß 
fen,) Soll mic ewig feiner freu, 
Sa, durch ihn ſoll's mir gelingen, 
Mich zu ihm empor zu ſchwin gen 
Im gerichte zu beitehn; Seine hert 
ũchleit zu ſehn. he 

4. Sein it feligfeit und leben 
Viele ſchaaren liegen fehon, Ihrem 
retter zu erheben, Hingenorfen 
anden thron, Mo fie mitder engel 
heeren Tiefanbetend ihn verehtet, 
Mit triumph, mit preis und dank, 
Das er tod ımd grab bezwang. 

5. Die ihr glaubt und rechthiet 
Handelt! Seht des glanbens dun⸗ 
Eelheit Dort in licht und ſcham 
verwandelt, Und in wonne jedes 
KR, Sit, Wr weite ihm veit 
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lleder Werfen ihre kronen nieder, ſchleben Meint melne.geit, es 
Dpfernihm,dirrch ihn befveyt, Preis anszwüben, —8 und ſie vers 
und danf in ewigfeitl fliegt gehwint a 

6, Baterland verflärter from: - 4 ı® an den tod, werm böfe 
men! Gottes berrlihteit in dir triebe, Wenn luft der weit ind ihre: 
Hat fein frerblich ehr vernommen, lebe Dich reisen; und erftice fie. 
Und kein. bery emwfaud fie bier. Sprich: Tann ich nicht and heute 
ee fbenft&ottdenen, fterben? Und Tonne’ ich auch bie 

jeldye ſaen hier mit ipränen, Alle welt erwerben: Weging” ich doch 
thrären trodnet’er; Schmerz und ſolch übel nie. RR wi 
‚gran find dorf nicht mehr, 5. Den’ an dem. tob, weng 

7. Sch eutbrennevorperlangen, ruhm und ehren, Wenn deine 
Diep verheißuelaud zu fehn; Zene fchäße fic vermehren, Daß du fie 
krone ‚zn empfangen; Auch am. nicht zn heftig Liebft. DenP andie- 
ihrone dort zujtehm,.. Diefehütte, eitelleit der erde, Wie lt 
bie zerftänbe | Dein ich weip, an —— Bapdn danm di⸗ 
wen ich gläube!” Sterben if. and ulcht beabtc. —— 
mein gewinn; Denn ich geh’zum "6. Dent’"-an den tod bey frohe 
Water hin! tagen. Kann beine luft fein bild 

3. Welche tröftung, das zu wiß vertragen: So iſt fie gut und ups 

y —— hoffnung voll, fhuldavoll, Sprid, dein verond 

jaschz" ich in den Limmerniften, gaupatifen: Welch gläd wer” 

eich hier noch dulden foll: Leicht ich erf dort genießen, Wo ich uneud» 
amd kurz find diefeleiden! Gott ver⸗ Lich. leben fol! 2 
wandelt fie in freuden, Wenn ich 7. Den’ an den tod, wenn del⸗ 
riftlich fieerteug, Bis Er ſprach nem leben Das fehlt, wonach bie 
eo iſt genug! yiden en. ——* — 

ER 7 3 jer, um reich zu fey mie, 

Weel. Shrwäbt, mein Bott, wenn ichin AM m {fe 

8 We ſorgſt du Angft- ein undeſlectes erbe, Dann iſt des 
8 8. lich er bein des himmels reichthum · meinn 

2.8 Gott gelaſſen überge: 8. Denk’ an ben tod, wenn 
ben, at mahre uh’ und deine den kͤmmen. Sprich: alletrüb| 
pricht, Du follites lieben, weislich eines —— ft eitlih, und 
üben, bautbar, als einglüd, bem glauben leicht; A eige: doc 
bei Ben Berlieren, als. yerlöeft yon allem böfen Wird mid dertod 
diW8 nicht, J bald, bald erloſen; Er iſt s der mir 

72, Der tod ſoll nicht dein in die irone reicht, 3. - 
erfäreten: Doch, dich zurweisheit 9. Dei as>den tod, wenn 
du erweden, Soll er-bir tets vor freche voten Desglaubens und ber 
augen fepn, Er ſoll den wuuſch, zu tugend fpotten, Und lafter- ftolg 
keben, mindern : Doc) bie indels Ihr baupt ergöhn, Sprich bepbir 
wer prlicht nicht hindern; Wielmehr felbit: Gott träge die frechen; 









dir har das AH, * it * *— eat — ſich zu rin 
Ermatteſt du in Deinen: en; Uni werden fie ver⸗ 
den: Soiapdenmbälhamlerride hm. +. 


ken, Wie wenig deiner tage find. 10, DeuP an den tod zur zeit der 
‚Sprich; fol. ich gutes mohl vers uece: Bean el So 





Dir (regen; Du rutſt, und er ante 
wortet nicht. Sprich: follte Gott, 
mein Gott, mic haffen?- Er wird 
— 
* ſuche dit in allen fällen 
Dein ende: lebhaft er 
Daum wirft du felbft den tod wicht 
- forum; Dann wird er dir ein trofk 
in klagen, Ein weifer freund in gitz 
ten tagen, Ein ſchild in der verfits 
Surhg fepn. Z 
Mel. Aus meines herzens. 
er fühlt der buße 
89B 
men 
Sohn? Sein Gott vollhuld, 


Damit ernicht verderbe, Den zwey⸗ 
ten tod nicht ſterbe, Ihm feine ganze 


2, Mer will anf Jeſum hören? 

Er wird ihn feinen pfad, Den beiten 

weg ihn lehren; Den, demerfelbit 

betrat, Er wird nachdiefer zeit In 

feiner wonue wohnen. . ie wird 

hn Goft befohnen! Mit welcher ſe⸗ 
Kigfeit! » 

3. Es hat's fein ohr vernom⸗ 
men, Kein auge hat's geſehn, Auch 
tauns das herz des frommen Nicht 
fallen noch verftehn, Was Gott in 
feinem rath Xhm nach der wallfahrt 
leiden Für herrlichfeit, für freuden 
Dort zubereitet hat. 

4. Mit unverwandten bliden 
Seh’ ich auf meinen Herrn. Er 
zeucht mic aus den, ſtricken Der 
fünd’, und hilft mir gern. Erſchei⸗ 
ne, Heiland, mich Mit Liebe zu 
umfallen! Ic armer bin verlaffen, 
Und elend ohne dich. 

5. Ach groß find meine finden! 
Groß meines herzens angit! «Laß 
mich vergebung finden, Der du 

‚ben tod begwangit } Sieh’ mei: 
nen jammern am) Wergieb, und 


laß mic) teen!” Dir fant 
— Was ich nich 
ann, 

‚6, Bewahre meine feele 
fie ift, Seft, dein; Daß! 
aut it, wähle, Um ewig 
ſeyn! Erlöfe, Herr, vom 
barmend alle fünder! Eil 
tes Finder Aus aller ihrerı 


Mel, Erbarm dich m 
8 ® o on, deinem 

90» 25. ieheft du, 
‚her, Gott, den fündern z1 
fie, die uut dein arm erhäi 

felbft verwüften und dienel 
fie, voll frevels, ſich nicht 
Der ffonmen peiniger y1 
Und deine ftarfe tete dri 
übertretern fchmach und tol 

2, O du barmderziger, 
Sp gern erbarint, erbaru 
Geh’ mit.den frevelnden m 

m. dein verdammendes 

roß, groß ift ihre miſſeth 
deinen zorn entzündet hat} 
grober noch, als ihre ſchul 

eine langmuth und geduld 

3. Nimm ihnen , weitt 
bald Die ftolze fhädliche 
Mitder fie ungeftraft dich fe 
Und wider dic) ihr haupt 
Wenn dann, von dir erni 
Um guade der verbrecher fle 
hör’ ihn, und verwirf ihn n 
zorn von deinem angeficht 

4, Rant rufet deiner 
(haar Zu dir, der iſt und ew 
Für umnfre feinde beten wir 
aller meuſchen freund, zu di 
du, o Mittler, ihre laft, W 
ſchuld, getragen haft, Sen 
treter; techne du Den fünd 
ſchuld nicht zu! 

5. Db ihre fünde Tang 
Dich ſchmaͤht: erbarım? dir 
doch! Laß dich s, Unendlich 
ven, Batunherzig ohue u 









und 
print A Kr ve 
in" md 8 alt: es Ey zu 


igte ad fein werhärtet herz er? 
weicht. Laß deinen — anf ihm 
Ba Und eil’, ihm täglich wohl⸗ 
Bu een me erfdwede dan 
in er füllt mit frommer weh⸗ 
Und lerne deinem 


Fa Ken 
', Und dantbardei- 
ner ‚u art 


Ach möchten dort, die hier 

nd —5 Mit md zum leben 
ln } Ach, ſtellteſt du ſie daun 
ing Hin Mit nnd vor deinem ange⸗ 
‚Der du zum tode feinen 
oe, Der du zum leben allexufft, 
Water der barnıherzigteit, Ber: 

wirf fie nicht in ewigfeit! 


Mel-O wir armen fünder, 
ief in todes er) en 
I, T Liegt min en it | 

da; Ohne kroft im herzen 
dem richtſtuhl nah”; Nahe dem ni 
erben, Das dein gefeh ihm droht! 
u {aß ihn nicht —J— 
vn ten tod! Herr, erbarme 


erbarme Dich 
2, Der du ir ihn litteſt In tief⸗ 
ſeelenaugſt, Selbſt den tod be= 
itteft, Und fiegreih ihn bes 
Awangft! Er verwarf dein: leiden! 
Allein hat das gebet Deiner letzten 
leiden Nicht auch für ihm gefleht? 
re, erbatme dich! Mittler, er— 
time dich | Gott, erbatme dich! 
3. Er, der fünd” eigeben, Nie 
Abrer Lüfte fatt, Sikyte felbft fein 
leben Durch feine miſſethat. Strafe 
wicht, nicht gnade, Nichts Hi 
Den feevler auf, Auf des las 
fers pfade Blieb re fein 
u Herr, erbarue sm Mit 


deffen getroſter Erwariung · 
—— —S warne dic Gott, erdarue 


— erbarme dich! Gott, ven 
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4. Aus dent langen Ahtemmer 


gun ihm der ircuthelt — 
em vfunduer kummier 


deine gite wird viel: 3 fein bebend berg. hu 


bosheitzächer, Den 
Ei een 
eb, er ihur t, 
te dich! Mittler, ervarnie dichl 
Sort erbanme Bi! 
5. Möchte doch der ſunder 36 
u, N — filehn l Todesübers 
du vettrat aud ihn! 
En ver grabes Rufen, Den tod 
angeficht, Möcht" er jeht noch kits 
fenz Mein Gott, verwirf mic 
ulchtl, ‚Herr, erbatme Dip! Mitt 
Ki ia Gott, erbarme 


6, lteht die me; 
ae fh, ae 


hier Zafıın ——— 


J verderben; 
laß “m feine fchuld! geig” ihm 
moch im fterben Die-größe deiner 
uid! Herr, erbarme dich! Mitte 
a dich l ‚Bott, erbarme 


ſus Cheiftuß, ehe Für ihu 
ter an; Fur den fünber flehe, 
Dernict mehr eben tann! Hert, 
anf deinen namen Schen®' ihm 

uoch Auverfinnt Sprid , o Vater, 
Amen! Mer gläubt, ftirbt ewig 
nicht ', erbarme Dich! Mitte 
tet, ea ON ‚Gott, erdar⸗ 


m Ye 

rt den Bott der götter, 
el aber er cu ao Yen 
vieleicht, ihr ide 
ion morgen toi —E— — 
bald zu Ber us 


elt ea nade finden 


anne KR, en. 
San erbacme dich 
un rt . 








IE che voll ſchregen erfuute Das iſt es, was vor 
Eon raten mie sie — — 
fen, uns zu deden! Go.laft die _ 9. 1 De 
fünd’ euch wenn; Weil ihr umzu⸗ Di wirlſt ſe nicht, Gott wir) 
kehren Noch zeit habt, ruft. und Di aber ringe ſtets nach ihr 
lebt; Noch will Gott euch börenz wäre fie ein werk von bin. 
Noch hören das gebet; Herr, ers 10, Der ruf des lebend, 1 
barme dich! Deittier, erbarme lebit, Dein hoͤchſtes ziel, na 
dich! Gott, erbarme dich! du ſirebſt, Und deiner tageı 

jr ſchaft, Ift tugend durch des 


„Mel, Zerr Jeſu Cheift, meine, hans aa 


8 Dit fiber Iebt der > a1 Apr alle feine. tage ı 
= 9% menfch, der (taub! ze eingeben? des todes 
Sein leben iftein fallend lauh; Und Und wachſen in der heiligun 
—J— gern, Der wahre todserinneriing. 
> tag des fodes ns a8 12, Wie ‚oft. vergeff' ich 
„2, Der ingling hofft desgreifes Ale jere, geh’ mit arit 
Stel; —— tod) feiner jahre Bi che, Und Lehre, feldft 
viel; Und zu viel jahren noch ein. was der tod Den unbekehrte 
— Wer langſt Icon reif zum dern droht; 
» tode war 73, Damit ich lernen md 
"73, Sprichnichtsichdenk" in gluͤck ich Atch dic) verehre, Gott 
und noch Im hergen oft anmeinen dich; Ob ich auch deinem ruf 
tod! Der, den der tod nicht weifer Ob ich dir ganz ergeben fen! 
macht, Hat nie mit ernſt an ihn zer ¶ 14. Dap ich zu dit um gnad 
dacht. und jeder‘ finde wideriteh), 
4. Wir leben ie zur ewigkeit, gläubie in des todes nacht Ei 
u thun, was unser Herrgebentz fen konu': es iſt vollbracht 
E — alt theil Mel, —— 
eine friſt zu unſerm heil, al oder fpat 
5. Der tod bringt feelen vor's ge⸗ 893. B des raub, Pin 
richt; Da bringt Gottallesan dag v Gott, auf erden, Ich fterb 
lit; Und macht, was hier verbor⸗ doch diefer jtaub Solleinjt 
gen war, Den rath der herzen ofz lich werden. Und dann, dr 
fenbar. £ mein ew’ges theil, Vor dir v 
6. Weil denn der tod Dit täglich fung oder heil, 
dräut, So fe. doch wager und ber 2. Mit furcht und zittern ı 
teit, Und forſche nach, ob du ein qriſt Nach feinem, heile r 
chriſt Durch glauben umd durch tue Verachten, was auf erden iſt 
gend biſt. auf zu dir ſich fhwingen; € 
7. Einfenfzerin der letzten noth, den pfad der trübfal gehn, 
Ein wunf, durch des Erlöfers tod" ſtandhaft in verfuchung ſtehn 
Bor Gottes thron gerecht zu ſeyn: 3. Noch weiß ich, daß ich 
Dieß macht. dic nicht von fünden muß; Noch bin ich in den ſchre 
rein, Noch nicht am ziele; Gott, 
3. Ein herz, das Gottes ftimme Au Beginnet oft zu wanken 
bört, Ihr folgt, und ſich von. böfen ftärke mich durch deine Fraft J 
febrt; Ein gläubig herz, von lieb ner ſchweren pilgerfgafeh 








Er und deffen gettofler Ewartung. go 
2 Solins'id alseinrchitng Paten ang Orat I melneriet· 
Im diefem leben walle: So -gefang. 
vn ein reines herz in mitt, Ein - 12. Du, ber du ims Deßbeilen 
berz,da@dirgefatle; Umd feitemich ward ma fir, mich's ererbend, 
Auf einer bahn Durch deinen Geift Du 1 fe" Deine ‚menfcen Karbft, 
> dir Hinan! Laß, FAT Birth erben! Sich, 
5. Es fen mein ruhm, dir werth em tech, Betten 
u — —— — — bis in —8 cm et: . 
‚ein es gut, mich dein dp, 
gm Bon herzen dich zu Heben "el; Iefus, meine zuverſiche. 
ein troſt, auf deinen ſchutz zu 8 De lebens jeit ver 
Ban, Und meine hoffnung, Dich zu 24 ſtreicht; Skin 
ich zu bemgrabe, Und was ii 
5,. ne fete thorheit diefer zeit dat ih vielleicht, Das ich noch 38 
&ol nid mir meinenglanben, Den lebenhabe? Denf‘, Smenkh nude 
füßen troit der ewigkeit, Dei him: nen tod! Saͤume aiot dera eins 
Kite hoffnung rauben. Was lin; iſt notp! . 
dert ſonſt des leben noch? Und wag 2. gebe, wie du denn du 
verfüßt mit einſt den tod? Winfhen wirt, 9 gelebt yu haben. abe. 
7.. Die zaghaft find wir von na⸗ Güter, die du bier erwirbft, Ate 
kur! Wie eitelunfte merke) Muth den, Die Dir menfihen gaben, Wie 
feenter es In lanbe nur; Und wird dich im tod’ erfetan; Diefe 
ur. —8 —F —— gäter z [mb Be —8 um; 
angit und traurigkeit Getzoft, ui 3..Nurein herz, das gu 
late wei Bein Fuhtare Samen, Di 
8: Heil met ich bin feln eigens Sr die zeugniß giebt, Wi 
m! Nichts fol von ihm mich deinen.töd verfüßen. Diefes herz 
eiden Nicht wolluſt, giteroder von Gott erneut, Gledt zum dode 
zb; Nicht ſchmach, nicht tod noch freudigkeit. 
keiden!‘ $% bindurdh Jefu Hluters Wenn In deiner Ian noth 
Rauft; Ich bin auf feinen tod ges geembe hälflos um Dich beben? 
Dann wird über weltund tod Dich 
9, Dort, fit nicht Namen, und dieß reine herz erheben: Dann erw 
maß; miese Hier; Dort — fhreat Dich fein gericht; Gott IR _ 
feinen. Nur frendenthränen werz beine zuverficht, . - 
den wir Bor feinem throme weinen. 5. Ueberlaß des todes —F ‚St 
&r, berfür und fein Ieen dab, Er Fr und bet md mache, Daß er 
tcctuet unfee thränen ab dic zur“ emigfeit Sertiger Ing guten 
* 30, Dort fhaen wir, und beten made, Webe dich, bereit zu fepm;- 
an Bor feinem angefihte. Wir, die Lerne, dich des todes freun. - 
wirhierim dunfeln fhn,; Dort warte "6. Ueberwind’ Rn duch, dere 
dein wir im lichte, Wir werden, wie traum. Sprich: ich weis, an wen 
er iſt, ihn fehn, Und feine irege — — in ig weiß, ich werd’ - 
vanz ihn fhaun Einft in Diefemmeinens 
‘ır Ihr, die iht ihn erhabner Teibe, Er,derriefs es iſt vollbracht 
hr engel, meine brüder! Rahm dem tode ſeine macht. b 
Dans | fnget mein verklärter geiſt 7. Tritt im geiſt sum grab’ oft 
Sueusejnbeiteber; Unbewserhohen hin; Eiche Bein geben werten. 
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ich täglich weifer fep; Bis zumtode 
dir getreu! 
Mel. Wenn mein fündlein, 
it 
895. BREI 
Mein u; bauch verfhwindet, 
Dab er eurem Ei 
er entfläft, empfindet; Wen 
meine lieben um nid ftehn, nd 
mic iu dir entſchlummern fehn, 
Und meinen tod’beweinen — 
2. Dann, Gott, empfange mei⸗ 
nen geiſt, Der ſich zu dir erheb, 
Derdanfbar — preift, Da| 
er nun ewig lebet! Dann tröfte, die 
betrübt um mich. Mit thränen Ha: 
vi Ionen Mehr meiner wonne 
euen 


erſtatrt, und felber wicht, 


Herr, daß ih ade bin einfkich fkerbe! @etro) Su 
Ehre bunt fl bedenken, Kane lähe — | 


ufbehalten,ft, $ 


mich der: weg des todes. 


2. Yhn werd’ ich fhauen, dem 
id) hier, Geglaubet — So hohe 
SE jab er mic Schon am gras 

er Wie wird dann, o dann mit 

ſeyn, Weun ich ihn ſchauen werdet 
3, Mic fährecte nicht des tode⸗ 
Tan Er 7 
weg 8 duntle tha 

m ſhauen. Nun Aa im 

* Wenn Gott mich ruft zum 
grabe. 

4. Gieb mir den glauben ©b 
meond Und Jacobs freiem! 
mich berm aublid jenes lohns größe 
ich fbeiden! Gegne, Herr, be 
hüte nich! Herr, gieb mix deinen. 


3. Mein hingefallner leih bleibe Frieden l 


bier; Ihn wird das grab ver- 
fehliepen. Heilmir! das grabwird 
dennoch die Ihn wiedergeben mitfe 
fen! Dirfommft, Erweder! deine 
macht Hat meinen ftaub hervorge: 
bracht; Kann meinen ftaub er: 
neuern. 

4. Was follt’ ich trauern, daß 
im tod’ Mein leib in taub vermo⸗ 
dert! Ichweißia, daß ihn einſt mein 
Gott Mom tode wieber fodert, 
D hoffnung, daß nach Furzer ruh' 
Mein leib erwacht, wie groß bift 
du! Und weld ein troſt im tode! 

5. Des todes ſchmerzen, Gott, 
willic, Wenn er nun kommt, ver: 


Mel. Straf mich nicht in. 

brift, fen, mache, 
897: € fev bereit! Rampfe, 
bet und wachet Nah’ iſt tod und 
ewigkeit! Nah’ ift lohn und kacel 
Saͤnme nicht, Deine pflicht, Got 
tes ruf zu hören, Und dich zu ber 
kehren. 

2. Noch ruft nicht zum weltge 
richt Deines richtere fiimme, Nob 
finkt diefer erdball nicht Wor det 
furchtbar'n ftimme; Aber, bald 
Toͤnt umd ſchallt Gottes ruf dirs 
werde, Was du einſt wargt, erdel 

3. Kommt nun, wenn deiu hety 


achten; Und meinen blick gewaudt nicht wacht, In der fünde freuden 
auf dic, Nach meinem ziele trach- Deines lebens letzte nacht: Was 
ten; Und mich dem ziele freudig wirft dir Dann leiden? Ad), dein 
nah, Mein himmliih-Eleinod zu herz, Durch den ſchmerz Deiner 
empfahn, Das Jeſus mir bes fehuld zerriſſen, Wird verzagen 
wahrer, müfen, , 
r RL 4. Wenn vor deinem antlig ih 
Mel. Mir fried" und freud’, Jede fund’ enthüllet; Men dann 
89 6 St; dem ich lebe, jede, jede di Ganz mit graun er 
90. deß ich bin, Dem füller; Dich nichts dann Stärten 





\ ’ 


Tann, Keine deiner freuden: Was 
wi du dann leiden? _ 

Ah wie bang’ um troft und ° 
nr Wirſt bu dann nicht Hagen; 
Wie mnringt mit angft wirſt du 
Daun nicht ſtehn und sagen: Rette, 
Gott, Mich im tod'! Hilf, vergieb, 


und rette, Schöpfer! Water! rel St 
tel. 


6. Noch, noch wandelt du, 0 
chriſt, Auf bes lebens pfade; Nahe 
bir zur rettung iſt Noch des Ew'gen 
—* Eil' ihr zu, Daß du ruh' * 

Herrn empfindet, Und verge: 
bung findet! 


Mel. Wenn mein ſtaudlein. 
98. Dt du mich enfeft, 
Herr, zudir, Und 
Na Des todes pfade- Pam wandeln 
vil: dann fev mit mir, O Jeſu, 
‚deine gnadel Daß nicht des zwei⸗ 
feld dunkelheit In mie des glau: 
bene freubigteit Mit angſt und 
graum verfiuſtre! 

2. Weil du vom tod? erſtander 
biſt, Werd' ich im grab' nicht blei⸗ 
ben.- Unfterblich find, o Jeſu Ehrift, 
Die deinem worte gläuben. Ich 
weiß: weil ich dein.jünger bin, 
Fuͤhrſt du mich, wo du bit, auch 

in; Drum ſterb ich einſt mit 


euden. 

| e. So fuͤrcht ich nicht bed todes 
nacht; So mag Das grab mi 
decken. Du, Herr deslebeng, ha 
bie macht, Mich wieder zu er: 
weten. . An jenem tage er du 
mit; Denn ich auch, Jeſu, binvon 
bir Erlöft zum ew’gen leben I 


In eigner: Melodie, 


Benthalben, wo i 
899. A a und are 


zuh’ oder A Sehn’ ’ nid zu 
hin, Deſſen eigenthunt ich bin. 

‘2. Hin zu ihm, dem Eingebor: % 
Ben, Weqher fein für mich verlor: 
\ 


und beifen getroſter Erwartung. 
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non Gott zuver@huen, Far, 
den himmel mir erwarb. . 
R Mäbe num von vielen (chden, 
2 nf —X Ni aus der: welt ˖ zu ſchei⸗ 
en; 


u ſterben gern bereit, 
Wenn bed datehe ruf nebent. 


A. € fg, ewig werd’ ich Ichtn 

Ad; EN. ich ihn erheben! Wenn 
, min "glaube ——— Wenn a 
ch zum himmel führt! 

5. Frey vom tod’ ımb frey von 
ſuͤnden, Werd’ ich. Gotted wonn' 
emufaben Ach, wie werd’äch Daum 

freun! ag verlaugt bey thu 
Fr nt - 


In eigner Melodie. 

—— 

urch den AR Ye ihr zu Gott 

ekommen; Ihr feyd entgangen 

* noth, die uns noch haͤlt ge⸗ 
angen. | 
- 2. Kühren wir doch hier ein pils 
grimieben, Woung fchresten, forg’ 
und furcht umgeben. “Und näfte 
ee Leicht verwandeln dieſe 
fich in leiden. ’ 

3. Ihr hingegen: ruht in eurer 
kamnier, Sicher und befreyt von 
jedem jammer; ‚Und neue leiden 

Unterbrechen niemals eure freuden. 
‚4. Jeſus Ch riſtus trodnet eure 
 thränen, ‚Ihr habt ſchon, wonach 
wir und noch fehnen; gab. chon 
die krone, Die uns vor behalten 
wird vom Sohne. 

5. Ach, wer wollte denn nicht 
gerne fterben, Um denhimmel für 
die welt zu erben? -Su Gott nicht 
eilen? Sin im jammer länger Hier 
verweilen? \ 
6. Komm, 0 Jeſu, uns von 
allem boͤſen Und vom eiteln gnaͤ⸗ 
dig zu erloͤſen! Bey dir, o ſonne, 

Iſt der fremmen berligte = und - 
wonne, . 


t 





Mel. Daler wiu ich dir geben, 
90 I ‚ern will ich, Gott er⸗ 
* geben, Verlaſſen 


biefe welt; Sie, für ein beffresfe- in 


* Ben, Sobaldesihm — Nichts 
it, wag mich betrübet: Ich Ki 
Gott, und den, Den meine feele lies 
bet, u fol ja Jeſum ſehn 

j 2. Et ruft zur zeit der ſchmerzen 
Uns voll erbarmen zu: Kommt her, 
beladne herzen, Zar mir, und findek 
guh”! Dieß wort and deinem muns 
de, Rap, Herr, mihzwerfreim, In 
meiner legten ſtunde Mir troſt und 
leben ſeynl 

3. Mit dir muß mir es glͤcken, 
Den Eampf zu. überftehn, Ich will 
mit Ken blieen Nach deinem 
Erenge fehn; Wie im gericht fir fünt- 
der Du mit dem, — Und 
wie du überwinden, All 

„bezwangft, A 

4. Der froheficggedante: Mo 
iſt dein ftachel, tod? Giebt Fraft, 
daß ich nicht wanfe In meines todes 
noth. &o ift, ob ich gleich fterbe, 
Doc fterbenmeingewinn, Ich bin 
des himmels erbe. Du ſagſt es, daß 
ich s hin. 

5. Du ſchreibſt ind buch des le⸗ 
bens Auch meinen namen ein. Dein 


blut kann nicht vergebens Für mich“ 


vergoffen ſeyn. Die trauet meine 
feele! Dich tobt, was in mir iſt, 
Erloͤſer meiner feele, Derdu mein 
Teben biftl 
Mel, machs wen Betr. 
eir, du meine zu⸗ 
902. H verficht} Dis Kit 
auch ich foll Teben, Mir wirft du, 
was dein wort verfpricht, Unfterbs 
lichkeit einft geben, Dein jünger 
tommt nicht ins gericht, Dieß ſtar⸗ 
let meine zuverfiht! 

2. Hier geh’ ich oft in thraͤnen 
bin, Den ſaamen aus zuſtreuen. Der 
erndte feliges gewinn Wird mich 
Dep Dir erfremen. Ich leide; doch 


504 Von der chriſtlichen Vorbereitung zum Tode 
Bern ai Demand 


orig ihn 


ne zu 

‚Siuft'einft mein müder leib 

1b: Gott wird ihn men bee: 

ben, Er werde der 

‚Gott wird ihn wieder geben, 

ON mein licht; 

färfet-neinessilverficht! * 
Zu dieſem glauben ſtatle 

mich! vaß mich den troſt empfind 

Den großen troft, daß ich dur: 

Dentod folläberwinden! Seftft bie 

verweſung ſchreckt mich nicht; 

„dur bit meine zuverficht! I) 


Mel, Romm, Bott, Schöpfer, 


90 3 E Ian ‚meimenbena 
U 





pulgfchlag bringt — Die oſt⸗ 
inet eig, Binde 
sur-ewigfeie“ — F 


2 Heer, lehre mich der ſtunden 
merth, Die du mir ſchenkeſt gar 
verftehm! Laß Feine, die mir m 
gehört, Von mir entweiht voribet 
gehn! 

3.. Daß keine dort mir füreiiit 
fen, Und zeuge wider mich,-o Seit! 
Bor dir iſt niemand fehlerften; 
Verwirf mich nicht, barmherzigerl 

4. And, wenn, von dir gefendt, 
dann Die richterliche ftund’ er 
fheint: So nimm dich meinesgeb 
ſtes a Di, fein Erlöfer, und [cin 

und! 

5. Mich ftärke, wenn mein het) 
erbebt, Des alaubens felfenfee 
wort: Ich weiß, daß mein Erlöfet 
tebt! Gein bin ich ewig, hieran 
dert! a 

6. Es fey mein herzlicher ent: 
ſchluß, Mein leben meiner pilichtzt 
meihn, Und hier bei jedes glüdsge 
muß Mich dankbar feiner huld zu 
freim! 

7. Mein ende komm' früh oder 
fpät: Wie es mein lieber Water 
ſchict, In deffen hand mein ieben 


raubl 








und deſſen getroſter Eewartung. sc s808 
weiß, daß mir's init Jeſu tue ub,meitftanb bededt, 
‚5 ua nal die Beine . 
— Jeſuo/ mein? zuverſicht, ich Daß Gott ihn wieder er⸗ 
‚ter iſt nun mein pri I hebt 
fungaftand; Hier if 2. Der Sohn des Herrn, an enden 
che mein bleibend erbe Dort, dort 1 sianbe, Starb auch, wie ih, und 
„Ak mein vaterland; Das erreich’ ‚berwand.- Ichsn’s geniß, ie R 
ih, au ich — a und dank Be — ſtaube, Der 
meinen ring’ ich meinem 
ll r HR" mie mie 


Gott; ein leben 
en orebn drohen bift, Wo "Tebens ehrt sunerficht, " 
nf ihtbare wohner, Wo nein Dom tode Hilft dis mit, Erlöfers 
teen Jeſus iſt, Und die ——— denn vergebens Stardft und. er⸗ 
* belohmet; Salem, nie geden? ic wacteft du nicht. 
‚dein, em deiner mie äh freum, = 4. Erfülte —* langich lebe 
3. Han ein konig, der mich hier, Fi ſehnſncht nach der -ewigteitz 
der bahn des, friedeng leitet; Bags dem ftaube Gh ineingelfk . 
© Emm clan, ——— zu dit ee Kom gmang des 
it ee = ee —328 6 meineib mdtenf 
em helt Hat auch meine feele 5. Daß au⸗ vor 
heil, ER der.exde, Won ihren finden unbe⸗ 
4. Nahefehmiroderfern Diefes fledt, Durch deiner liebe macht un⸗ 
‚heil, was ih verlange: Ringen will ferbiich wer werde, , Die einft vom tob’ 
> sch, dap vom Heten Ich, was er er⸗ thn erwedt, 
warb, empfange, Freudig feufzet + 6. Fließt eilend hin, ihr; meine 
- dann meingeift: Bande der natur, fane! etroſt vollend’ ich meinen 
»ngerreißt! Tat 18 reich der ewigkeif, ins 
- 5, D wie wohl wird’d Han mit ihn „Ohne Lage, Nimmt danır 
ſeyn Wann ih dich einftin ber nähe, mein "Schöpfer mich auf! 
Die, dur kömmaft, mich zu befte'n, Mel, Alte menfhen müffen, 
Stunde meiner deimfahrt, fehe! 06, Diane, dire 
Bahn, den lelb des arabes ruft, 9 ben, Ewig, Water; 
Und die feel’ ihr Schöpfer ruft! dein zu fepn, Und mit deines him⸗ 
6. Todesfhrecten, ihr follt Dan mels erben Deiner wonne mic, zu 
Meinen glauben nicht erfhüttern. freun; Cinft mit ruhigen ihn 
Yan der übertreter kann Froh nicht Dleß mein auge, Gott, zu ſchließen: 
erben, und nıng zittern. Gottes Diefe.gnade mönfe gr Die 
fronmmme zittern nicht; Denn fie erbitt’ich mir von bi 
ringen brrch’8 dericht, 2. Daß ich v nn — —A— 
Darth diefe freubigfeit Gin ben, Frey von fänd', —A 
in meinen tod’ empfinde, Mache vol Und gerecht vor Dir gu Iebem 
fiegreich mich im ftreit, Sefn, wider "Unezurichten, was ich Toll Died 
welt und fünde! Skärfe mich im ji thun, gie Licht and ſtaͤrke, — 
kampf und Nimm mich end⸗ Im nee eibe putgemerte dc beftändig, 
‚Up. ondbig auf R " Die geften, Jeder tngend vorbilb 
- Ir eigner —X fe 
. De mijder leib ruht 3. Allen will ich nüplich merben: 
905. "ein im grobe: Ein Wagepoefam ieioei ÄLTER 














Ärgerniß auf erden, —* mach mei⸗ 
nem tode nicht! Seelen lange nach 
dem ſterben Durch fein benfpiel zu 
verderben, Sie zu reizen, Dich Mi 
ie + Welch ein fluch ĩ wie fürcht® 


weich ein hoher ſegen O 
‚Sites, 


"mie, ehnlle win feh" ich den I) 


auf der tugend wegen Seinem tod? 
entgegen gehn! ich nach ihm noch 
brüdern dienen;. Ein beweis 
denfmal ihnen, Welche feligfeit es 
fev," Gott zu folgen, ern md tren 

5. Dieß begehr ich; will auf er⸗ 
den Immer fireben, gut zu ſeyn; 
Solch ein dentmal einft zu — 


Des fich bie.gerechten freun; Das 


den fünber reiz und lode, Damit 
en nictuerae, Ind fi feine, 

Gott; dahin, Woich ewig felig bin t 

6, Dap auch daß, as ich verlaffe, 
Erben nichtzu ʒwiſt und fireit Rei⸗ 
gen möge, nicht zum haffe, Noch zut 
ungerechtigteit, Willich, weil ich 
Tebe, forgen; Denn mein tod ift 
mir verborgen, Hab’ ich fo mein 
haus beftellt? Seid’ ich freudig 
von der welt, 

7. In den Testen angenbliden 
Nicht Tnehe forgen dürfen; dann 
Eagen koͤnnen voll entzüsten: Va⸗ 
ter, Vater, nimm mich an! Derich 
dir nun meine feele Und die meinis 
gen befehle, Komme! welch ein 
ende! Gott! Gieb mir einen fol 
hen tod! 

Mel. Jefus, meine zuverficht. 

o ‚iger Ind wir; wallen 
907. hier, Gottes ftadt, 
nachdirgen himmel. Schmal und 
rauh itunfer weg Dort hinauf, und 
eng diepforte. Fern it unfer lohn; $ 
und ach! Der, der weicht, empfaͤht 
Ion nicht, 

2. Viele ſeh ich vormir her Nach 
des yieles.fronen eilen. Warum 
fm’ ich? war mir denn Eruſter 
jemals ein gebaufe, Als der lohn 
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am ziel; Kat, ‚Daß; wer weicht, N 


ihn nicht.empfi 
3 Warm Kinn’? tet mic, 


Pilger, — 11 mac 1 


* wort des Mi 

kung auf dem — 

zit * on oa Mir d An 
Heren herab 


und 
froh es ve — 


ein eile; Daß mein herz auch ſtandhaſt 


fep, Und zur that der vorſatz wen⸗ 

de; Da mir fanft des Mi tere 

doch, "Seicht mir. feine laſten fen! 
Wenn an Einem tage mid 


ein und ſiehzig mal — brus © 


der Auch beleidigt: + will ich I 
Sieb’n und ſie Meile mal vera 
Mein wirgänger, der wii 
Durldete, gebeut es mir, 

6. Und, — 
er nicht ein erbe Gottes? Trägter 


nicht dereinft amı thron Phlment | 


ſtralt im ſiegsgewande? Melde 
wonn’alsdann, daß ich Dem, den 
Ay belohnt, vergab? 
Wenn der vorficht weg mit 
mirSih anch ganz in nacht verlie 
ret: Willich doc, ohn’ einen laut 
Klage, ganz mic unterwerfen, 
Mein vorgänger, dem viel mehr 
Nacht umgab, gebeut es mir, 

8. Und welch himmliſch Tabfal 
wird Nach dem todesſchlaf mic, 
lenen, Wenn aus fo viel macht hers 
auf Ich zum erb im lichte ko mmel 
wie träumenben wird mirs 
Wenn diep licht mir leuchtet, ſeynl 
Mel. Ich nen ſach Don 

och (bauen wir im 
908, N dunteln wort’; Noch 
reißt und wahn amd irrthum fort; 
Undunfer wanfender veritand Hat 
abgewandt Bon Gott, oft Gottes 
rath verfannt, 

2. Auch felber der, der weit 
denkt, Sich nicht in jeden abgrund 
Fenkt, Zwar forſcht, doch wirbefgeh 


U U | 
aund deſſen getroſtet Ermartung.e 807 
denheit: Di doch aigt weit, übertinden, auſerſtandner/ kraft h 
—X von tiefer Duntelpeit, Ein pfeiler, foll der ſeger ensig ſehu 
I. Ans deget dunteiheit vom Ju Gottes tempel; auf dem hroue 
- Her. K tab‘ hier, follen wir ruhn, Auf dem, der uͤberwinder 
nur fern Des Ewigweiſen rathſchluß erfiling herefcht. . 
sehn, Von weitem ftehn, Und noch Mel. © ewigteit, du dennerw. 
Ans heiligthum nicht gehn. 10 um berge voller dam» 
4. Doc, wenn, vor Gott auch * “dmen nicht, Wir kamen 
‚tiefgebengt, Diekühne A nicht zur finfternip; Zum dunfkel 
. Abweigt: So tragen wir der fände nicht, und weiter, Zum halle bet 
job, So fliehn wir doch Des Gott: poſauneun nicht; Zu jener worte ſtim⸗ 
verföhners ſauftes joch. me nicht, Vor derdiehdrerfloben; _ 
Ach, wir,der übertretung ranbl ‚Zum aufbau jener fhrecten nicht, 
Pr ew gen feelen und wir (taub ! denen Moſes felbit erſchrace: 
> Du Heiliger! was wären wir _ el. Waderanf, ruft. . 
. or dir, vor.dir: Eutflöhn wir. 2. Mc, wit ſind zum berge Slou⸗ 
glänbend wicht zu bie! Had.unfers Gottes ftadt gem, 
6. Hier wird ber fohn ber fterb: wien, Dem dimmllſchen Jeruſa 
Lichkeit Nie von der finde ganz De lern; Zu derengelheer; zu fhaaren 
frept, Ach, möchten's (hwachheits: Der eingebornen und. yalllomms 
“ fe mn, Die ung entweihnl Und nen; Zu Gott, zu Gott, der rich⸗ 
B ine mifefhaten feon! terift; Zu ihm, ber mit dem Herrn 
.'D, der und arme nicht ver: Den neuen bund gemacht, Jeſu 
1 Wie wollen wir, vom leibet- Chriſto; Zu feinem blat, A 
ft, Bom leibe diefes.tods, ung de 1 uͤm rache nicht wieXbels, 
bein, Bott, Mittler, freun! Wie dir rut 
uns, du — — wein ie Mel, eher — sur mn 
8. auen wir im Dunkeln tt en, . 
Wort’; Noch reißt mit fich bie fünd” 9 I 1. OH Muß jebers ’ 
and fort, Leit’ und durchunfts prü= doch foll nicht verberben Der men⸗ 
‚Anugszeit; Mac’ un bereit, Voll⸗ {hen fündiges gefchlecht. . Denn e6 
ender, zu der ewigkeit! tief des richters ſtimme, Es war 
Mel, Jeſala, dem Propheten, auch unfers. Vaters ftimme: Wer 
- j er überwindet, ber fiirbt für fie? wer macht gerecht? „ 
2%: empfaͤht, vom baum Ich (hwör': ich wiu verzeihn TREU 
s lebens, ſpeiſe der umterblid wieder Water feun! Ich, Jchonal, 
keit. -”om andern tode.rühtt fein Da flieg der Sohn Nerab vom 
eid ihm an. Verborgnes manua türon, Und wollt's, und ward ein 
t et den feligen. Ein neuer nam' menihenfohn! 
Ürfein, deu ernurfennet. Derfieger =. Crerfchien, ung gleich zu were 
‚hat det motgenfterne glanz; Bit den, Gleich audern menſchen anges 
eſt richtet er im weltgericht; Er berden, Zu thun, was Gottes rath 
wird mitweißen kleidern angethan. gebotz. Un geftalt ein kuecht, die 
Sein name ftebt im lebenebuch; fünder Gott zu gewinnen, nene lin. 
genanns Wird.er vom Kern, vor der; Für uns gehorſam bis zum tod! 
* engeln, und vor Gott. Getöbteter, Der Vater, Gott, it Gott; Des 
ieb und zum jreite fraft! Zum menfhenfohn it Gott; Auch Jehos 
reise kraft, o Dugeröbteser!. val Er, umfer uhem U Kanes 


— 
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thum, Aft menſch und und 
ſchafft ung ıımı. 
3. Wunderbarer, vath, 
ner, — friebebrin nt 
@o an, Wal er Bi, N frey 
ertſha SR feiner 3 
er hertfcher: ne 
ſchulter Der ande Da Bates, ve ‚ent 
zweb. Des todes bande bricht Der 
ert enttäiwen, und fpricht: Ich, 
iehova, Mas’ alles neun; Ich 
mas" eich rap; Dem Water feyb 
und mir aetren! 

4. Deret,an! er it gefommen! 
Pen find num wieder angenommen I 
Sefallne menſchen, befet an! Der 
‚Erbarmer fhliept num wieder Da 
bimmel auf, und nenne und 
Die ihr einft fterbet, betet N >} 
dient dem Sohne Lu Daf einft 
der alang des Herrn Euch erfcheinel 
Eriftdag lit! Wer ſchauet nicht 
In ihm bes Vaters angejicht? 

5, Ad, erniedrigt mund erwürget 
en "er geworden; uns verbirgetz 
Ein Lamm, das aller fünde teng! 
Leiden mußt' er, mußte flagen Für 
uns vor unſerm rechter zagen, Als 
der der heerde Hirten flug! Mie 
lede wundeftoß, Als er fein blut ver: 
goß! Blut des bundes, D mach” 
ung rein! Wir wollen dein, Dein 
eig, Gottverfohner, ſeyn! 

6. Immer wären noch die fünber 
Ungusgeföhnt, des zornes Finder, 
Gebar uns ihn Marianiht! Dans 
ter! danft! er ward geboren! Wer 

ihn gläubt, wird nicht verloren; 
t nicht den tod, wicht dns gez 
richt; Denn ſein iſt rach und lohn; 
Der "richten ift der Sohn, Unfer 
Mitrler! Die ihm vertraun, Die 
folteu ſchann, Wie gut es iſt, auf ihn 
bertraum! 

7. Himmel, rühm’s, nnd ruͤhm's, 
o erde, Daß jeder mund voll danz 
Feus werde, Und jede feel’ ein lobge- 
fang! Ehre jey Sort in ber pöhe! 





m \ 


Tode | 
Aid, AR der — 


da 
Si few ihm — i 
9 
—— keit, Ihm. 
geweiht, Von ewigkelt 
— werden wird; 
ven "Den —— — 
verderben 
lecht; hr [23 tief Dei Ra 
imme: Es war auch unfers Mar 
—— 
wii verzerhn! Will Br 
ter fon! Ih Sehova! Da kam 
Hitt Der Sehe, und fhrift, Ai 
Siege‘; und wir, wir — Ani! Ki 
eh N 2 a 2 2 
er 
212. rite, Bert 
fieg fm angefichte, Ang — 
hel einft ging: Fromme, 


und wißt —— Er J 1 


des überwinder, Der preis und 
mat von Gott empfing!‘ Sein 
offnes grab war leer, Da lagen un 
ihn Her Seine feinde, "Preis ih 
und danf}- Er, er beyvang Din 
tod; mit ihm des abgrunds heet. 


2,.Du bit" 8, der fuͤr mich verbirge 


te, Der fürft des lebens, und’et 
würgte, Der du die macht dem tode 
nahmſt! Di, du biſt's, dem ichver 
traue, Den ich einft auf dem throne 
fhaue, Won dem du zu den fündern 
iamſt! Du Fämpfteft nicht fuͤr dichz 
Du fiegteft, Herr, für mid, Mich 
verlornen. Durch deinen tod Merz 
fohnte Gott Die ganze fünderwelt 
init fie 

3. Soltt' ich nicht mit danken 
lommen? Dir, dir erretter deiner 
frommen, Dir follt’ ich nicht mein 
loblied weibn? Dit haft bis zum 
tod’ arkämpfet, Und ferbend mei⸗ 
nen jeind gedämpfet; Dein fieg, dit 


fiegesfürit, it mein! "ob, preig mund: 


dank fep diel Du halfjk vom tode 


u . 


— ——————— 
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mir, ueberwinderl Mein lobgeſang, neu: Auch des frommen leld wird 
Mein heißer danf Erhebt fi) eig, erde, Dap er eluft mnfterblich werz 
Bott, am Dir] de; Frey von dein, mag die bes 
4. Detet ihn, ‚ben überwinder ſchwert, Und, wie Chriftt leib, wers 
Des tobes, betet ihn, ihr fünder, In llatt. “ 
Inubensvoller demuth an! Werſt 2. Darum will ich dieſes leben, 
uch mit mir vor ihm nieder, Die er Wenn es meinein®ott gefällt, Meis 
trektet, meine beider, Und ruͤhmt s, em Baker wiedergeben, Bern verz 
Inder aunggerhan! Glaubtalle; laſſen diefe welt; Denn ich bin 
eingebot In mo befehl von Gott! bush Chriftt leiden Doch ein erbe 
offen! Er tritt allein! feiner freuden; Din erlöft, md 
‚ge mit ihm ein, In feinen hing fürchte nicht Suͤnde, tod und weltge⸗ 
hel’ein vor Gott! richt 
Wenn wir unſern tod eluſt 3. ats iſt fur mich geftorben, 
hineden, Wo find dann alle feine Und fein tod it mein gewinn, Mir 
reden? Wo iſt ſein ſtachel? was iſt Gortes huld erworben, Deffen 
fer? Jeſus lebt; und unſre glie⸗ Find und erh’ ich bin. Frey von ale 
ter Belebt des fiegers allmacht wie: Leinmeltgetümmel, Schau ich bald 
1er; Aichunfregeäberwerden leerl entzucek zum piimmel, Undmitune + 
Dein eigenthum find wir; Die ſei⸗ (huld angethan, Vater, Sohn und 
tem läßter hier Nicht im ftanbe; Er Geift, Did) an, 5; 1 
ommi und ruft: Werlaptdiegruftl - 4, Mir iftausdes todes handen, 
Steht auf, entibinfnel, folger mir l (Freue, meine ſeele dich ) Mirand * 
"6, Tag des lebens, tagder wonz Jeſus auferfanden, Und erwedt 
16, An denrung tobten Gottes fonz dereinft auch mich, Wenn ich fromm 
ve Hervorbriäht nah des grabes geleber habe,,Rufter mic ang mel: 
tachtl D, was werden wirempfin= nem gtabe; Und verherrlicht betet 
en, Wenn nacht und finfternig ver: dann Leib und feel! in ewig an. 
qhwinden, Und plöglic unfer auo⸗ di Ewig, erwig.werd’ich leben, 
rwacht! Vollender, führe du Uns Wibmitallen ſeligen Deinen ruhm, 
tefem iage gu; Uns, die deinen! d Gott, erheben, Und enthält bein, 
Die todesbahn Gingft du voran; antlig fehn; Werde, felig mit den 
Bir folgen. dir in deine ruh. beinen, Wonnevolle thraͤnen weis 
1. Held, vor dem die höle bebet, nen, Wo, o Vater, Sohn und Geift, 
der felbft den todfah, und nun les Dich ihr dreymal sei preift, 
vet, Nuu lebt nd hersfchtin ewige 6. Bo die patrlarchen wohnen, 
eitl- Die hat dein Gott fieg und les Bey dem jüngern "meines -Herrn, 
en, Die hat er feineweltgegeben, Welche nun auf ihren thronen .- 
tnb alle feine perrlichleit. Un allem Siegreich ptangen, mr’ ih gen; 7, 
einem —5 — dein erlbſter theil Möht ich, achl fo gern mit hhuen. 
derch den glauben. Des glaubens Gott und feinem Sohne dienen; |; 
icht Werlägt uns nicht; So fehn Seiner ‚herslichkeit mich. freunz 
ar ert, dein heilt ochte Ka bey Jeſu em, . 5 
m eigner Melodie. - * 7. DSernfalem, du-fchonel Ach 
1%. Yylemenfaen mi fen ſter⸗ wie lichtvoll ſtralſt du mir! Welch 
FED Gen; -Mies feife vers eintieblich lohgetöne Yaltand mies 
eyt wie heu Was nuflebet, muß derhallt indie! O der großen freund’ 
egderben, Go e6 anbers wetben und wohnel Geh ia. anucn«. 





fonne! Komm, und ende meinen 
daufl Gloßer tag des Herin, geh" 


auf! r 
3. Möcht\ich doch, fie zu empfahz 


„gen, Diefe große herrlichfeit, Hier’ 


nur thun/ mmdnurverlangen, Was 
im tobe felbft erfvent ! Lan will 
zum ziele dringen; Willum meine 
krone ringen; Sicher meines gna⸗ 


denlohus Zu der rechten. feines. 


throns —* 
9. Welche jubel werd ich Hören, 
Das er fiarb uhd auferſtand Und 
wie will ich daun ihn ehren, Daß er 
BER: überwand ! A anf, 
beffte fonne! Eile, führe mic) 
ur wonne, Die fein ende nehmen 
Hr rs tag. des Kern, 

rich an 
10. Nicht mehr ftetblich, neu ge⸗ 
boxen, Geh" ich bald in Salem ein! 
Gottes ftadt, zu ‚deinen thoren! 
‚ Emig feinge mich zu freun; Da zu 


sıo Bon der riflichen Worberefknng jun Tode ic, 


— 


wohnen/ ſtey von lelden/ Wo der 
lautte guell der freuden Ung in vok 
I en fließt, Gott in allen ab 


17. £ob und dank und preis und 
ehre Dem, der unausfpredilih 
llebt! Zauchzt ihm, aller. himmel 
here; Ihm, der unausfprechli 
— 

aller 
reift den Geiſt der — 
ort, den Vater, Sohnund Geil 


Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der. 
ie herrlich iſt die 

We ie en | 
Feen vorbehält! ——— 
je erwerben? Du Jeſn der du ſe 
erwerbit, Als du für deine menſhen 
farbe, Ad-Hilf mir fie ererben! 
Einen Stral nur Ihrer fonne,, 
Shrer wonne, Giebmir fchivahen, 
Mir mein ende Teiche zu machen, 


EEE anna 





N 


“ Regifterüber die Gefaͤnge 


nach dem 


| Münmer 
Ach daß ich Gottes weg 394 


Ach, die zweifelnden ged. 587 
Ach, ewig wird die ſtrafe 562 
Ach, Gott, ruf Deinen richt. 424 

Gott und Herr, wie 442 

Gott vom himmel ſieh 479 
Ach Sott, wie manches 512 
Ach Seht, wundervofler held 314 
Ach, fünder waren wir, 234 
Ab, unfte noth ift groß! 851 
Ah! wann werd id) von der 449 
Ach, wer auf fpate buße hofft 796 
Ach! wer, Gott, vermag zu. 172 
Ach, wie bat mein herz 883 
Ach, wie ift der menfhen 667 
Ach, wie viel boͤſes wohnt in 168 


: Ach, zuͤrne nicht, und dein 439 


Alteln Gott in der hoͤh ſey 108 
Allein zu dir, Herr Jeſu 454 


Alle menfchen müflen fterben 913 


Alphabet. 


Numer 
Auferſtehn, in auferſtehn 550 
Auf ewig iſt der Herr mein 515 


Auf felfen liegt der grund ago ' 
Auf Gott, und nicht auf 673 
Auf ihrem felfeggrunde 485 
Anf meinen Gott verläßt 347 
Auf meinen lieben Gott 513 
Auf, meine feele, fine; 496 
Auf, mein herz, ermanne 514 


Aufrichtig, redlich, offen, . 777 
Auf, ſchicke dich, 214 
Aus deiner quelle, Schöpfer 102 - 
Ans dunkler tiefe, Herr, 
And erde ward mein leib 134 
Aus ganzem herzen lieb ich 648 - 
Aus gnaden fol ich felig 494 
Aus meine herzens geuunde 8 
Aus feines irrtfumd 356 
Aus tiefer noth ſchrey ih 452 
Ph, oder fpät des toded 393 


Allenthalben, wo ich jtehe, 899 Barmherzigkeit ift 12 
Aller meiner brüder rechte 768 Befiehl du deine wege ddr 
Allmaͤchtiger, der feinen 704 Beginnt ein lied vol dank 181 
Als Gott dich deinen 793 Begrabt den leib in feine 545 
Als in. der krankheit 844 BelennerEShrifil, fest, 31a 
Alſo hat Gott die welt ges Bekenner Jeſu, werdet ' 243 
-- lliebt, daß er aus 217 DBereite dich, o chrift, 264 
Alfo hat Gott die welt ges Belig ich nur ein ruhigede 730 
liebt, ung finder 182 Betet an, ihr menfhen, 129. 
Amen! lob und preis md 635 DBetet an! laßt uns lobfingen 122 
Am kreuze rief der Sohn 267. Bet' oft md gern, . 694 
Am tage, da mein Heiland 356 Bringt ehre Gott, Bringt 854 
Anbetend ftand der ſeher 600 gr ! alles, was dich 674 
Qinbetung, jubel und gefang 138 I Chrifte, du famm 277 
An dir allein, an dir hab ich 427 Chriften, unfer leben eilt, 756 
Auch diefen frohen morgen 6 Chrift fuhr gen Himmel. 317. 
‚Auch für den winter Danfen 836 Chrift iſt erftanden, 283 
Auch fünder koͤnnen fellg 355 Chrift, fey wachſam, 897 
Auf, auf, mein herz, mit 307 Chrift unfet Herr 386 
Auf, hriften! preift mitmir 612 Chriftus, Chriſtus troͤſtet 304 
Auf Chrifti Himmelfahrt 320 Chriſtus, derung felig 242 
Auf deine weisheit bauen, 677 Din bein pilger auf - 871 
Auf dich, o Vater, [hauen 17 Dank dem wien 


I \ 


dal 





Regiſter. 





Numer Numut 
Dank dir, o Vater meines. a0 Der ſpotter heere ruſten ſich 486 


Dantet Gott! erhebt ihn! 601 
Das amt der lehrer, Herr, 827 
Das heilift. da! _ 255 
Das jahr, das nun vergangen 50 
Das’it mein leib!. {0 fagte 402 
Daß ſets noch hriften 
Dein bin.ich, Herr; 

Deine heilige geburt;” 
Deine —— end und 
Deines Gottes frene dich, 657 
‚Dein, Gott, iſt fer leben; 765 
Dein heilig wort, 0 Gott, 726 
Dein heil,.o heit, nicht 693 
Dein iſt dag licht, das und 323 


Deim find wir, Gott, von 524 Di 


Dein Soͤhn gebot, zu beten 14 
Dein wort, o Hochſter, iſt 370 
Dein wort, zum licht ‘der 368 
Der am kreuʒ iſt meine 262 
Det auferftebung tag 204 


Der du allein unendlich bit 71. D 


Der du beſchloſſeſt, als du 784 
Der dir, dem tode nah 786 
Der du die tiebe felber bit, 763 
Der dir, Gott, an und 352 
Der du; Gott, die wahrheit 99 
Der du mich als ein Väter -640 
Der du, 0 Gott, mein 590 
Der dur ums mitdeinem binte 571 
Der du zu Gott erhöhetbift, 316 
Der erde mütterliherfonß 833 
Der geift, den uns der Sohn 339 
Der glaub’ ift fefte zuverſicht 46E 
Der hang zum böfen wohnt 171 
Der Herr, der und bey Gott 636 
Der Herr iſt Gott! der 136 
Der Herr ift Gottl ift 630 
Der Herr iſt Gott! fingt ‚606 
Der Herr ift Gott und 64 
Der Herr iit im den böhen 184 
Der Herr ift meines lebens 675 
Der Herr liebt unſet leben 383 


Der höne pforten find 288. 
Dex letzte meiner tage 535 
Der leite'tag von deinen 755 
Der Sohn, der und bey 324 


Der Sohn iſt meine 


ir Dis 
279 


‚Der fpötfer. ftrom ruißt viele 377 | 
‚Det fag iſt wieder Din, 25. 
Der weife fagt zu feiner, 866 
Der weiten Hertſcher, Dir, 813 
Der wollufi reig zu 738 
Des ewigen —— 218 
Gottverföhnene ſchaar 982 
Des lebenden ahlceligfeit 348. 
Des morgens erfte funde 5 
Des Vaters md des Sohnes 334 
Dieb beten, Gott, die ‘37 
Dich bet’ich an, erſtandner „302 


Die) fürchten, Gott, dich 2 
Did, Heiland,. ober wir! En 
ich, Herr und Water - 16 


Dich frönte Gott mit _ 536 
Dich ruf ich an, Gott! Taf 1567 , 
Die) foll mein lied,erhebei, 33% 
Die dich nieht Tennbi,., 
Die erd iſt, Jeſu Chriftg,. 
Die gange ſchrift mit allen 362 
immel preiſen Gottes 60 
himmel ruͤhmen des 1. 
hr and ohne wiſfenſch. 88 
hr beglüctt mit kindern 799 
br des lebens edle zeit 320 
ie ihr geuͤbt in lunſten ſehd 822 
Die ihr feine laufbahn lauft, god 
Die ihr, weile prlicht md 824 
Die finder, teren wir uns 803 
Die menfhen mögen 805 
Dienftfertig fol ich ſeyn! 769 
Diefen fanmen fegne Gott “837 
Dieß ift der tag, den Gott 216 
Diep ift der tag, an welchem 35 
Diep find die rechte, weiche 381 
Die fonne finfet nieder; 30 
Die fonne ftand verfinitert, 269 
Dir Dank ich heute für mein 620 
Dir, ‚Davids Gott, dir - 203 
Dir ſiehen wir, der weisheit 376 
Dir fieh ich, Gott, beweife, 839 
Dir, Gott, dir will ich 618. 
Dir, Gott, ſey preis umd 133 
Dir, Here nnd Vater, dienen 43 
Dir, Jeſu, it fein lehrer * 237 


El 
185 










463 Di, Voter, Din nein heil, ü 


4 


N 


Regiſter. 


Numer 
t von deinem 695 
die zu ſterben 906 
darg viele _ 267 
roft der. armen, 2 
menfch, 156 
aft, mein heil, 277 
ort, gerecht, 96 
mermeßlichet, - 107 
mehr undruhm 619 
N onddiger, 431 
alte himmel 609 
1, Eiger, diefed 754 
6 rien 342 
ı Heiland, bin, 417 
inne hilf 846 
u bit der Here ‚57 
Allgewaltiger! 815 
findern Jacobs 199 
es lebens zeit 862 
t, Gott, dein 374 
aſt mirdas leben 23 
t Ai o Gott, ar 


EN er die Ei 
Bokt, wie 429 
18 fünde Fam 192 
8 finde wurden 178 
d großer Gott, 605 
> bin ein chriſt, 569 
Gott; 750 
rer, deſſen 602 
Feine welt 783 
Gott, dur ftifter 797 
rhören, Gott, 543 


und feit mein 736 
e bung iſt unſer 483 
Sott, 

Sort, in leid 688 
BE Din unbErägt 27 
1, ach, Hert, "651 
Sp ift unfer 484 

e ſaat; 

sek zu werden, 383 
5 Seren war 475 
ich nich 423 


mein hetz· 748 


Entflohen finb ge Bf ur 
Erbarme dich, v Gott! 447 
= * u — 3 
orfche, pri 
—5 —— 
alt ung, Herr, 32 
Sriete dich, Ei hide nie = 
Erheb, erheb, o nteine feele 124 
Erhebt den Hertn, danft 198 
Erhedt den Herrn, ihr 187 
Erhebt nA feinde — 23X 





Erheb ung zu dir, du, deriftg7o 
Erinnre Bid, mein geift, , 283 
Er ift erftanden, dos 


Er ift gekommen! 207 
Erkühnt ſich ſhon der 492 
Erniebrigt hatte ſich bereite F 
Erſchienen iſt der Al jeötag! 2; 
Erwachet harf, und pfalter! 
Grwürgt, erwůrgt üfter, 270 , 
Exzeig an mit, erbarmer, 440 
Es jauchze Gott und preife I5E 
Es ift gewiß ein Föftlih 687 
Es iſt vollbracht! 268 
Es Eümmt dag heil allein 493 
Es fey mein ernftlicher 97. 
Es war noch Feine,zeit 125 
Es werde Gott von dir  , 132 
Es wolle Gott und gnaͤdig 477 
Es wol? und Gott genädig 476 
Ewiger! Erbatme dich 790 
Ewige liebe, mein gemüthe 179 . ' 
Ewig, ewig Din ich dein, 389. - 
alle nieder, fallet nieder, 611 
gleuganf, mein pfalm, 137 
Frene dich, o meine feele! "538 
ene, feele, dich, und preife; 408 
Freywillig baft dis dargeb. 201 
Fröhlich laßt ung Gott 228 
Frohe, fanfterguickte feele, 411 
ee danfich, Vater, 36 
Frohlocket Gott! lobſingt 204 - 
9 Srohlodt, ihe —— ft 290 
tohlockt, Lobfinget Su! 230 
ie alle güte {ep gepreift, 
:ür alle Franfen fo — 843 
ie a nächte teten a 


Ertzute fünder, — 13 
Gedanfe, der uns leben 190 
Hedent, ‚v meine feele, 135 
Geiſt der Fraft, der zucht, 348 
Geiſt des Vaters, fomm 343 

Geiſt Gottes, komm, 349 
Geiſt vom Mater und vom 354 


rn ee 1, Her, mein 
hy für deines. -497 

Rn ot dir, ‚mein 
Gott !_gelob£ für unſers 633 

Gelobet ſeyſt dit, SS 
daB du menſch 

Gelobet fenft du, Jeſu or 3 
von aller menſchen zungen 637 


Gelobt ſey, der den feibt ing 830 
Gelobt fen Gott! die zeit, 215 
lobt ſey Gott! ihm will 607 
Heloht fenft du, o Gott, * 369 
Gepriefen, Gott, fen dein +28 
" Gerechfer Gott, vor dein 95 
Gern will ich, Gott ergeben, 901 
Getroft und freudig geh ich 534 
Geweiht zum chriftenthume 802 
Gieb, Gott, daß ich dich 578 
Gieb mir, Sof, deinen 738 
Gieb, o Herr, daß wir die ER 
Sieb ven und Leid, 
Glaubet! glaubt! er if das Aaı 
Gott, befter Water deiner 643 
Gott, deine gnad iſt unſer 497 


R 
8 


Gott, deine gute reicht ſo 703 
Gott, deinen heiligen 644 
‚Gott, deine weife maht 142 


Gott, dem ich lebe, dei ich 896 
Gott, der du unfer Water 698 
Gott der jüden, Gott der 232 
Gott, der fein boͤſes thut, 165 
Gott der Vater wohn ung 121 

4 
849 
1:10 





Gott, deifen macht des 
Gott, dir gefalft kein 
‚Gott, du kenuſt von eiwigkeit 70 


Gott, durch welchen alle 617 
Gottes tag, du wirt bald 541 
Gottes wille, Gottes rath 683 
Gott, gieb einen milden 345 


‚eile, * F 





Mumer 
‚Soft, grenzenlos, umndeikbar 79 

‚Gott Hab’ ich alles heimgeſt. 522 | 
Gott habich mich ergeben 692 
Gott hat in meinen tagen. 812 
Sort hat noch nie fein wort an 

Gott hats erfüllt! ’ 
‚Gott, hilf, du Fönig deiner. Hi 
Got, huf mir, Daß ich 4zt 
Gott, ich-darf zu dir mich 120 
‚Sort, ich will mich eruſtlich 857 
Gott; ihr. menfchen, gab 195 
Gott iſt ein in nothen, 488 
Gott iſt getreu! fein herz, ioo 


— itibeilig ! fterben, (911 
Gott ift mein hort! 372 
Gott lebet noch, ich forge: > 102 


‚Gott, meine ganze feele 
‚Gott, meine feele finge dir; 148 
Gott ſey dank in aller welt, a0 


OMDRENENUDEN nen num nme ne 


Gott fey gelobet und 7409 4 
‚Gott ſey gelobet und yo 
Gott fey preis und dank + 46° 
Gott, unferm Gott allein 19 5 
Gott, unſerm Gott, fen ob 47 
Gott, unfer Vater, der du 70 | 5 
Gott Water, fende deinen 34 |D 
Gott, Water, Sohn und 118. I 5 
Gott, vor deſſen angefihte 93 9 
‚Gott, warum erwacht du 378 |5 
Gott, welder das vermögen 741 | 5 
Gott, welch verderben 15 19 
Gott, weltwichter, richte 119 ID 
Gott, wer iſt dir zu vergleich, 5 | 5 
‚Gott, wie dur bift, fo wart 67) N 
Gott, wie verderbt ift von 167° | 
‚Gott, wie viel langmuiy 8 
Gott will ich dienen; “ 
Gott, wo iſt weh, ıB In 
Großer Mittler, der zur "325 Jh 
„Bro, Herr, iſt meiner feele 434 I 
Großtft des Höchften güte! 615 | N 
Groß iſt des Höchften name 472 Ih 
Groß ift, ihr Aeltern, eure 800 Ih 
‚abe deine luſt am 669 | 
Halt im gedaͤchtniß a3 Ih 
Heiland, deine menfchenliebe230 | 
Keil deinem volte, dem du 373 \h 





2,0. Megil 


Numer 
tig iſt dein wille; 645 
ilig fen. der eid 714 
beim! - 638 
es gůt uns preifen 51 
rhoͤchſter Gott, 458 
erden muß ih 322 
ie kirche dantet 49 
du alles giebſt, 721 
dur unfer Vater 701 
ſey preis! 367 
tran ich; auf ber 670 
bit meine 902 
erforſcheg mich; _ 105 
tegierft, daß alles 149 
> um deines 379 
it von meinem 32 
1, dich loben wir 508 
t dich loben wir 599 
er, dur haft und“ 183 


e meine worte, - 455 Ich D 


re mein gebet, und 
ir gefallen} 864 
et, und 

einen! 437 
in dein eigenthum 553 
habe mißgehandelt 428 
Chriſt dein 252 
ıEhrift! dich zu 59 
ı Eorijt, du 453 
ı Ehrilte, deine 245 
heit, ich weiß 325 
1, gieb uns deinen go 
ce mich, wenn ich 722 
che meine feele 511 
in Erföfer, nur 709 
in Heil, dein 282 
u licht, exleuchte 371 
in Verföhner, 787 
ie glauben kann 459 
re mich, dein 240 
Ih heil kann ich 859 
dur will, 0 708 
lange muß ih 388 
Z fingen deiner 91 
ift ſolch ein Gott 7ır 
ne mein 1.904 
mein herz vor die 874 





Numer 
Hier find wir, dich zu chren, 48 
Hier find wir, Gott, z1 
a ie je 762 
Hilf, re Jeſu, laf 54 
Hilf mein Gott, 580 
Hilf, wenn der wahren ° ‚480 
Himmel, erde, luft und meer 127 
Hin an dein kreuz zıt treten 259 
Hochbegnadigt von dem 629 
Höher hebt fid Gottes 831 
‚Hört, die ihe mich verfolgt 785 
a! Enrifkus iſt mein leben 530, 
Ja durch glanben und 195 
Jauczr, himmel) erde, 180 
Ja, Vater, dir befehloifeft 176 
Sa, zur Stille will ich füehen 873 
eb armer menfch, ich armer 438 
Ich armermenfeh, ich Fon 426 
Ich Din des feiten redlichen 774° 
in chriſt! 639 

Ich bin-ein pilger in der zeit 523 
Se bin getauft auf deiten 396 





‚Ich bin getauft, und indein 392. _ 


Ich Bin je, Herr, in deiner 526 
Ich bin-mir, Gott, bewußt 169 
Ich bin’s voll zuverfiht: 519 
Ih Dante dir für deine Liebe 413, 
Ic) darf, duwilitestelbft) 7IZ 
Ich erhebe mein gemäthe 450 
Ic freie mich; denn Jeſus 305 
Ih freie nich, mein Gott, 658 
Ich frei, ich freue mich in 659 
Sch fürchte Gott: 596 
Sch glänb’ an Goft, 112 
I, Gott, deintiefgefällnes 166 
Iehabe, Gott, mivernftlih 865 
Ih habe, Herr, entlafiet 416 
Ich babe nun den grund I9Xr 
Ich hab’ in Gottes herz und 155 
Ich Hab’ in guten ſunden 690 
Ich Ho? auf feine bülfe 669 
ch Fonume, heitderwelt, zu 456 
ch lomme, Herr, mein > a4, 
Ic komme, Herr, und 457 
Ih komme vordein angef,,du 309 
Ich komme vor dein angeficht, 
4 — RER, men 1m 
a 








Hegifer. 


/ n „_, ‚Pumer 
3 Tode dich und preife dich, 75 
), mein erbarmer, bitte 342 
a nabe, Zefin- mic zudir, 399 
preife dich, o Herr, 97 

Ich preife dich, und ſinge dir 189 
Ich zuf zu dir, Herr Jeſu 856 
Sch ſchmachte nicht nach 
Sch fehne, Gott, mein 63 
Ich finge dir mit herz ımd 329 
ch finge, meiner feele luft, 147 
ch foll zum leben dringen, 470 
Ich ftaub, vom fthube, wer 446 
ch fuch in Gott mein gli 581 
ch weiß, an wen ich »planke 465 
Ich weiß, am wen meinhetz 516 
Ic weiß, daß Gott ift 39 
Ich weiß, mein ende nahet 903 
Ich weiß, mein Gott, 742 
Ic) weiß und Ding gewiß, 471 
v Io will den hund mit 398 


‚ch will in ſtiller einfantfeit 310, 


Ich will mein ganzes Herz 608 
will, mein Gott, 146 
ch will, o Jeſu, dich 396 

Ich will von meiner 425 


Jehora fand auf Sinai, 


732. Inbes 


Numer 

hr Finder Gottes, freuer 315 
hr mitgenoffen! auf zum 554 
in ftaube bet* ich am, 858 
m allen meinen thaten 
In deiner liebe, Gott, nicht 830 
Ju deiner ſtatte freue fih 814 
Vaters, indes Sohns 305 
ſtiller cuhentfchlummerit 273 
unſern möthen fallen wir 845 
Fr Gott für mich fo dräue 605 
Kun war ich, trener Gott 388 
‚König, dem kein Fönig 326 
Kommet, laßt und niederf. 125 
Komm, Gott, Schöpfer, 335 


no | 


Komm, heilger.Geift, Gott, 332 | 


Komm, heiligen Geift, Herre 331 
Komm, Schöpfer, komm, 336 
Kommt her, verkündigt 603 
‚Kommt, ihr menfchen, laßt 5 
Kommt, -Eommit,- den Hein‘ go 
Kommt, laßt ung Gotterheb, 625 
Kommt, laßt uns Gott Tobf. 838 
Konmt, laßt und Gott und S4k 
‚Kommt, menſchen, her 97 
go deinen Geift mich ſtets, 259 
Laſſet uns beweinen, 448 





eſu Chriſte, deinewunden, 249 Laß, Herr, im guten meinen 872 
Jeſu, der du meine feele 451 Laß mich, o Gott, gewiffend. 743 
Jeſu, Jeſu, komm zu mir; 878 & Sefu, mich empfinden 764 
Jeſu, Jefn, ſtaͤrle mid, 656 Laß, u, nicht vergebens 49 
Jeſu, meine freude} 663 Laßt Gott ung preifen 10 
Seftt, meiner feele leben, 877 Laßt uns mit danten treten 628 
Jeſu, meiner feelen licht, 274 Lat und unſers vateriande, 561 
Jeſu, meines lebens leben 272 Laßt unter Gottes arm und, 589 


Sefus Chriſtus hat fein leben 404 
Jeſus Ehriftns ſprach: bew. 251 
Jeſus Chriſtus, unfer Heiz 
land, der den tod 286 
Jeſus Chriſtus, unfer Heiz 


land, det von und 403 
Jeſus iſt gekommen! 212 
Feſus it mein hirte! 502 
Jeſus fommt, von allem 558 


Jeſus lebt! mit ihm leb ich 301 
jefus, meine zuverficht, + 551 
jene leb ich; ob ich morgen 521 

Ian, der das licht entſtehen 9 


Lernt, menfchen, wie gerecht 198 
gicbreicher Gott, du bat 579 
Liebſter Kefn, wir find bier,” 42 
Liebſter Jefu, wir find hier, 145) 
gitaney 79 
Kitancv (eine andere) za 


Lob, ehre, preis und dank 188 


Lob, ehr und preis dem 623 
Lobet Gott, denn Jeſus 
Lob, preis und dank ſey dir, 852 
Lob, preis hund ehre bringen 114 
Lobſinget Gott; erheb’ ihn 88 
Lobfinge, meine feele, 


289, 


300 


D 


\ 


‚ Numer 


s dank', es ruͤ | 
Lobfinget Soft, und betet an; 

preiſt ihn mit harf und 876 
Lobſingt demHeren, dem 201 
Kobfingt dem Höchtten! -.. 626 
Lobſingt dem Zohue, preiſet 293 
Lobſingt! denn Gottes huld 491 
Lobſingt, ihr voͤller, preiſt 474 
Lobſingt, lobſinget Gottes 220 
Lobſingt, lobſingt dem 206 
Lobt den Herrn, o Gottes 297 
Lobt Gott, den Retter! 610 
Lobt Gott, ihr chriſten, 221 
Zobt unſern Gott mit 139 

ache dich, mein geiſt, 731 

Machs mit mir, Gott, 533 
Mächtig faßt mich angſt vom 436 
Mag doc) der fpötter heer 462 
Mein auge ſieht, o Soft, zu 153 
Meine lebenszeit verftreicht 394 
Meinen Heiland laß ih'nicht 391 
Meinen Jefum laß ich nicht 466 
Mein erft gefühl ſey preis 1 
Mein feld und meine zuverſ. 637 
Mein gebet jteigt täglich zu 706 
Mein glaub’ Ift meines Ieb. 661 
Mein gtäd in meiner pig. 727 
Mein Gott, du wohnft in 366 
Mein Gott, mein herz ergeb’ 572 
Mein Gott, nun iſt eswieder 13 
Men Gott, zu demih 435 
Mein Heiland nimmt die 495 
Mein hort iſt Gott! ihn laß. 159 
Mein Jeſus lebt, mag ih 311 
Mein Jeſns liebe mich; 503 
Mein leben iſt ein prüf. 884 
Mein leib iſt dein geſchenk; 734 
Mein leib foll, Gott, dein 737 
Mein lieber Gott; gedenfe 161. 
Mein muͤder leib rnht einft. Jos 
Mein Vater, Ichre mich ſtets 29 
Mein Vater und mein richter 540 
Menfchen iſts geſetzt, zu 887 
Mich druͤcket des geſetzes 433 
Mir nach! ſpricht Chriſtus 653 
Mir, ruft der Herr, mir ſey 263 


Lobſinget Gott, a hetttan; 
€ „ee 83 


— 


x 
” 


in 
—. 


Nacht nnd stille ſchließen 


Ä Numer 
Mit ernſt, 6 menſchenkiuder 
Mit froͤhlichem gemuͤthe 
‚Mitten wir im leben find 328 


Prüde, fuͤndenpolle feel, 406 
ac) dir verlangt, — 652 
Nach einer prüfung ‚559 


Nach meiner ſeele feligfeit 728 
Nacht und [chatten decken 634 


Nicht alle Tonnen herrfchen; 806 


Micht, daß ichs fhon - - 582 
Nicht muͤrriſch, finfter, - 779 
Nicht nur ftreiten, überwind. 586 
Micht um ein flüchtig gut - 350° 
Nie kann ich meines Gottes 158 
Nie will ich dem zu ſchaden 784 
Nimmt Gott, dem wir 


Noch erleuchtet mich den 7 ” 


Noch immer wechſeln141ĩ 
Noch ſchauen wir im dunkeln 908 
Nun bitten wir den heil'gen 333 
Nun, chriſten, laßt und 177 
Hinn danket alle Gott, 624 


Nun danket al und bringet 622 \ 


Nun erfahr ichs in derthat, 298 
Nun iſt auferfianden . 303 


Nun laßt zu Gott uud treten zz - 
299 ° 


un triumphiret Gottes. 
Nur nie verzagt, wenn euch 19 


O Chriſte, eingeborner, 
O chriſcenheit, [ey 229. 
O du allerbeſte freude, 342 


O du, den Jeſus uns 358 
Oft blühn verbrecher auf, - 158 


Oft denkt mein herz, wie 583 . 


O Gott, bey dir ift heil 387 
D Gott, du biſt die liebe, 


D Gott, du milder Gott, 707 


O Gottes Sohn, Herr Jeſu A460 


O Gott, erbarme väterlih 807 
D Gott, mein Schöpfer 
O Gott, mein Bater, ſteh 725 
O Bott, von dem wir allee 18 
O Gott, wenn du mich nicht 739 


O großer Gott, du reines 351 
O großer Gott von macht, 450 . 
Sl, 


O haupt vol, blut .. 


ZuvEr 


89 - 


716. 


27° 


144 





22 


650 








“r — 


O beil’ger Geiſt, zeuch en 4 Sein ewigs Iebem“ 560 
O heibger Bott, allmächtiger 306 Selbit engel find gefallen, 164 
H Hert, mein Goft, dur 149 Selbe Jehova fodert gaben, 200 
D Herr, mein Vater, dein 804 Selig find des himmels 547 
= erbarmenwird fie ſeyn 789 Sevd barnıherzia! menſchen 773 
O Jeſu €i du Heiland Seyd fröhlich, die ihre 295 
Ddefir em rt, mein leben, 653 Sev gefeguek! Arhen! 594 
5 ef, deſſen tren 235 Sed mir, o tag des Herrn 292 
Jeſu, du mein Hetr 331 Sey mir taufen! mal gegrüß, * 
Jeſu, Gottes 649 Seele fecle, fat» 753 
fir, meihe wonne, 414 &ieh, feele, Hinter dich gut 
fir, meing zuverfiht - 170. Singt unferm Gott ein 152 
3 fonig aller frommen, 233 Sint ich einſt injenen ° 34 
O Era deſſen majeftät "445 So früh bringt, Gott, mid) 808 
Damm Gottes, im ſtaube 276 '& a — Jeſu, willig 244 
O Lamm Gottes, unfhuldig 275 Sohn, derdufür ung tarbit 266 
D liebfter Jefu, wag haſt dn 248 Cohn, derums vereißen 211 
D mein Schöpfer, Herr-der 757 Sohn Gottes, du mien 278 
D Schoͤpſet, jedes deiner 76 So hoff ich denn mit feſtem 317 
D tag, der und des Vaters 338 - So jemand fpricht® ich liebe 758 
O tod, wo iſt dein ftahel 296 Gufl dein derderbtes herz 365 
D.wvelch ein fegen iſt ein 782 Soll id) an deiner macht, 82 
S welch ein unfchärbares 729 "Sollt ic) jeht noch, da mir 360 
S welt, fieh bier dein leben, 260 Sollt ich meinem Gott nicht 
Dwie felig ſeyd ihr doch 900 _ fingen? 621 
Spyilger find wir, wallen 907 Sollt ich zeinem Gott nice 
P Preis dem todesuͤberw. 284 _ trauen? 678 
Preis ihm! er fhuf, 115 Sollten menfchen, meine 761 
Preis fey dem Water! 113 Sorge du für meinefinder! gor 
Preift, menfchen, Soft, durch 150 Sorzlos lebt in feinen 357 
Preis und anbetung bringet 627 Go ſchnell fliehn unfre tage 31 
Dre der volltommenbriz So tret-ic) freudig an, 15 
ten, Gott! mein 641 So wahr ich lebe! fpriht 418 
Sriäretnict, wennfünder 795 So weit nur deine fonnen 84 
Ruͤhme, feele! dein 412 Ge wird die woche denn 33 
Ruͤhmt hriften, euren Gott 196 Staͤrke, die zu Diefer zeit, 542 
chaffet, ſchaffet, non Stärke, Mittler, ſtärte fie 393 
ſchentinder 5 Staub, bey ſtaube ruht ihr 346 
Schatz über alte ſchaͤtze, FH Sterbend für das heil der 319 
Schön ift die fugend, mein 103 Gtilllächelnd, wie ein from. 335 
Schuf mich Gott für 136 Teulend jahre find vor dir 52 
Schweiget, bange ‚gneifel 464 = heuer, wie mein 766 
Schweigt, verächter, 363 KZiefanbetend, tief im ſtaube 123 
Schwingt, heilige gedanfen, 65 Tief in todesſchmerzen 891 


Numer 





‚Seele, koimm zum. golgatha 258 Treu it Gott! uehmts doch 157 


seht, welch ein menfhl 256 Triumphire, Gottes ſtadt, 439 


Seinem eignen bergen 24 Krrofvoh, omein Seilanb, iſt 384° 


Nummer 
E aller Himmel here 318 
n erbatmen fiehen 853 
‚ade für die fündet 263 
ft, umſonſt verhünf® 73 
rfchlich ſey mir immer 78 
eßlich, ewig ift, Gott 66 
: Gott, den Gott der 143 
enſchen ift ber Sohn 223 
ar unfer im himmelt. 697 
ergangen iſt quch 12 
h uns frieden gnddigl, 855 
He und prüft es felbit, 467 
find zu Gottes heil 886 
det — ‚euren lauf 329 
yeräntfch-der welt gef. 509 
jimmel kam der Geiſt 337 
immel komm ich her 225 
himmel ward dee ° 224 
siele fern, wornach ich 577 
einem throne fieheft_ 890 
ir auf diefeweltgeruf, 778 
it, 0 Vater, nimmt 686 
ir find, Gott, der che 798 
urcht dahin geriffen, 246 
anzem herzen lieb! ich 632 
anzem herzen ruͤhmen 473 
anger feele preif ih 705 
zottes throme fließt 330 
Soft will ich miht 666 
Men laßt auf Sefum 654 
ir iſt alles ofendar 9 
hh auf, mein herz, 
Bacher anf, Eufeeuch 622 






t auf vom fchlaf, 328 
hat Sottdenverlaffen 684 
m betrübft. du dih, 746 
m follt auch ich nicht 520 Mer 
m ſolit ich mich denn 745 
m verſchmaͤhen menſch. 563 
‚08 ift, haflet dig 94 
rag ich nach Der welt; 875 
ott thut, dasift wohlg. 679 
ae es mir, ein chrin 469 

Hupe gutes habe, ‘ 723 
is, ich mich quäle? 689 


ON 


Regen. 


Numer 
Mas mein Gott will, gef. 68T 
Was follich ingflich Hagen, 516 
Bas forgjt du ängftlid, für 888 


Welcht, ihr berge, fallf, ihr 107 ı 


Weicht und quält michnicht 75T 
Weit um mich her iſt ales 834 
Welch eine hohe ſeligteit 498 


Welch hohes bevſpiel gabſt 239 ° 


Wemn weisheit fehlt, der 77 
Wen wird, o Gott! die 567 
Wenn and) widerwärtigt,; 685 
Wem Lhriſtus feine kirche 487 
Wenn der gedanke mich 

Wenn dur des naͤchſten ehr = 
Wenn du mich rufen, Here: s6 
Wenn einft ur — 
Wenn, Gott, die feinde 

Menu ’ich atı fuße deines 
Wenn id, amzieldeshebeus 537 
Wenn id) auf Gottes wegen 555 
Wenn ih einft von jenem .16 
Wenn ich. mit mehr alg - 759 
Wenn ich nur Gott gefalle, 753 
Benni, o Gott, von dir 861 


Wenn ich o Schöpfi 


eine 87 





Wenn jemals zweifel auch in 868 
Wenn meine zeit gefommen 532- . 
Wenn menfhenhülfe dir _ 668 
Wenn mienfhen ftreben, die 781 
Wenn mich die fünden Eränf. 253 
Wenn, Mittler, meine pilg. 527. 


3 Wenn fi, o Gott, mein 58 


Wenn wir unfern lauf voll, 137 
tauf! ruftund die 552 Wenn wir-vor Eummer faft 692 


Wenn. zur vollführung 


RE 


Wer arm und — 

Wer Zu per, wer gl — u 
n namen Gottes 715 

Wer ich2-eine große is 


Wer bin ich vı 
‚Ber bed leb⸗ 


Wer gehorcht, der thu's mit 817 


eis 


natur, 720° 


güter hat, 775" 
Wer durch den glauben 359: " 
Wer fühlt der bußefchmerg. 889. 


Wer giebtgebeugten bangen 358 
Ber gläubig dRun vet in 
He meiebei in der 127 Wer gleicht ir, Sl . 


s 


WRengiſter. 


Mer Gottes wege geht, A 
geh, 57. 
Wer Gottes wort yiche De 268 
Wer hat den glauben, dejlen 566° 
< 2er berrfht, werfürft, wer zis 
2er höher durch gebınt - 818 
Wer in den jhatten Gottes 676 
Wer feine furcht vor menfehen 5y7 
Wer Leben ill, und glüdlich 780 
Wer mit luſt und eifer 7: 
2er, o mein Gott, aus Dit 506 
Wer nur den lieben Gottldft 672 
Wer rief die ſonn und fhuf 53 
Wet ſchwach ift, der vertram 202 
iereh ift es ja die tron am 857 
Wer überwindet, der.enipf, 909 
Wer weife werden will, der 593 
Wer weiß, wie nahe mit 885 
Wer will Goftes augerw. 500 
Ber Er der engel ken 130 
Wie beguadigt fevd ihr ° zor 
Wie danbich, Jeſu, dir für 557 
Wie darf, wer, Vater, dich. 647 
Wie edel ift ein herz, dad 769 
Wie ein geihiwäß des tage 21 
Wie fürcht ich nich, mein 719 
Wie getroft und heiter, 518 
Wie gnädig warjt du, Gott, 713 
Wie Gott belohnt, belohn, 312 
ie Gott mic) führer, wil 630 
Wie groß bit du, o Gott! 504 
MWiegroßifkdes Allmächt’yen 87 
Wie groß, wie angebetet it, 361 
Wie herrlich iſt die neue welt 314 
Wie klein, Exlöfer, iſt hier 473 
Wie leicht verirren menſchen 194 
Wie leuchtet uns der mora 662 
Wie liebt uns Gott foväterl. 219 
Wie mamigfaltig find die 735 
Wie (chön ift Gottes welt 604 
Wie ſchnell ift doc ein jahr 56 
Wie fegenvoll find Die gef. - 826 
Wie felig bin ich, wenn _ 591 
Wie felig, Heer, it der 564 
Wie felig ift, wer gläubet, 505 
Die jiher-lebt der menfh, 392 
Wie foll ich dich ehpfangen? 208 


' Nummer 
Die ſollt ich meinen Gott 642 
Er treu, mein guter bitte, 238 

sie viele fremden werden 90 
Wie wird mir dam, ach! 539 
Wie wohl it mie, o freumd 664 
DLR du die buße noch, 419 
Wlr/danfen freudig dir für 20 
Bir, der erdepilger 


329 
Wit erfcheinen hier vor dir, 44 


Wirf, blöder fin, 213 
Wir freuen and, Herr Jeſu 313 
Wir fühlen dich zwar: 116. 


Wir glänben all an Einen 110 
Wir gläuben all an Gott 
Bit Haben das gefeg des 382 
Mir fommen, Helfer, die 847 
Wit Liegen hier zu deinen 43% 


Wir menfhen find zu dem, 364 . 


Rir (dann; Herr der 323 
Wir find in noth; laß uns, 850 


1007 


Wir fingen dir, Inmamel, 226 


Mo deine lehrer, Gott, dein 869 
Wo find ich Gott, den meine 61 
Wohl denn, den feine 409 
Wohl dem, der beffee fehäne 744 
Wohl dent, der Ei 50 
Wohl dem, der gettesfürchtig 576 
Wohl dem, der Jeſu Chrifto 375 
Wohl dit, o Landınann! 819 








Wohl euch, ihr gläubigen, 504 


Wohl ung, wenn wir 
Wohl, wohl dem menfchen, 375 
Woblzuehm und mitzutheil, 77L 
Wo ich auch bin, will ich dem 825 


Wo iſt die ſtaͤtte des verſtandes 74 , 


Wo iſt ein volk, wo iſt ein 821 
Wort and Gottes munde, 385 
Mo find die weiſen, die mich 72 
Wwie tont der pfalm, der dich 62 


Zi dich und ohne Hülle; 38 
Zeuch ein zu deinen 346 
Zeuch und nach dir, 331 
Zu Gott, o feele, ſchwing 106 
Zum berge yoller Namen 910 
Zurarbeit,hicht zum muͤßigg. 740 


Zweyetien bitt ich von die 747" 





ie fol] ich dich wůtdig loben 613 


Taͤghiches 
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hr Morgen:Segen am Sonntage. 


Die Gnade Gottes des Vaters, die Liebe Jeſu Ehrikk, 
und der Friede des beiligen Seiſtes fey allezeit [ 
mit uns allen Amen. 


Ewiger, allmaͤchtiger Gott und Vater, ich fage bit 
von Derzed Lob und Dank, daß du mic im diefer 
vergangenen Nacht und alle vorige Zeit durch deine 

- heiligen Engeln vor allem Wedel und Gefahr Leißes | 
und der Seelen, gnaͤdiglich behuͤtet haft, und, bitte dich 
von Grund meines Herzens, vergieb mir alle meine | 

* Studen, womit ich dich erzuͤruet habe, ‚und zünde | 
men Herz am mit den Heiligen Geiſt, daß ich it 
deiner Erkenntniß täglich machte und zunehme. Ber 
leihe mir auch Gnade, daß ich mich diefen angehen 
den Tag. über dor Sünden und Schanden bite, und 
in deinem göttlichen Willen erfunden werde, damit 
ich alfo möge wandeln, daß ich, vor allem Uebel 
behuͤtet, dich ſtets und ohne Unterlaß in meinem Her 
zen und Gedanfen behalte. Und wenn fich endlid- 
meine Sterbeftunde herzu nahet, daß ich von binnen 
ſcheiden fol, wolle du mic in deines lieben Sohnes 
Jeſu Chriſti rechtſchaffenen Erkenntniß feliglich laſſen 
einſchlafen zu dem ewigen Leben. Amen. 


— Reim⸗Gebet. 


Gott, erleuchte meine Sinnen, 
Das fie dich erkennen Finnen, i 
Bleib mein Schag mein böbües Gut, * 
Vater, nimm mich in dein Hut, . 

Laß mich Zefuns feſſe halten, 

Bis fich Leib und Seele falten, 
Mehre, Derr, ach, mehr in nix 
Meinen Olaupen für uud für ‘ 


ui 


Br 


2 x 


Abend + Segen am Sonntage er 2 


Abend— Segen am Sonntage. J 
Das ift ein.Förlich Ding, dem Herrn danken und Tobfingen. 
ne Namen, du Hoͤ fer! des Morgene deine Grade und 
6 Nachts deine Wahrheit verfündigen. Pf. 92. =. 
Der, allmächtiger . Gott und bimmlifcher Vater, ich 
anke dir von Grund meines Herzens für alle deine 
Füre und Wohlthat, die du mir heute dieſen Tag fo 
Aterlich erjeiget, und vor allem Uebel mich. frif und - 
eſund behuͤtet haſt, und bitte dich ferner, als dein 
jebes Kind, du wolleſt mich bey deinem allein Telignas 
henden Worte bid an nein letztes Seufzen gnaͤdiglich 
halten, und mein Herz mit deinem heiligen Geiſt er⸗ 
euchten, daß ich möge erkennen, was gut oder böfe if, -.. 
ud wolleſt aller meiner Sünden, fo ich heute wiflente - 
ich oder unwiſſentlich getan habe; auch der verborgen 
‚en Fehler durch deine Barmherzigkeit vergeffen, und. 
air diefe zukünftige Macht eine: chriſtliche Ruhe verleihen, 7 
aß ich friſch und geſund zu deinem Lobe wiederum 
uferſtehe. Hilf auch, lieber Vater, daß ich durch - 
eine Gnade ein neu dir wohlgefälliged Feben anſange, 
u meiner Seelen Geligfeit,. in Ehrtfto Jeſu deinem 
ieben Sohn, unferm einigen Helfer. Amen. -, = 
0 7 Retm:Geber \ 
Bleib heut, Jeſu, mir zur Selten, 
Mail mich —5 u mwirb beſtreiten. 
Treib zuräde meine Feind’, - . 
Die ſeht ſtark und lifig fepnd, 
Jeſu Tchäge meine Seele, ni 
Daß ſie ja fein Unfall quäle, 


Sieb mir, Jeſn, füße e Ru, = | J “ 4 
Und deck mich mit Segen iM. Amen, 2 


Morgen: Segen am Montage. 


Ich danke dir mit Pſalterſriel für deine Treue, . mein Sole 
ich Aobſinge dir auf der Harfe, du Seil in ifraelt. Meine _ 
Rippen und meine. Geele, die du erldiet ha KR 
froͤblich/ Lu Tohfngen dir Me en 
te. A a [en E* 


” . ‘ " ' " f > X Baal, 


49 Morgens Sogei a Montage 


r * * 
Ach du frommer und getrener Gott und himrliſcher 


Vater, ich lobe, ehre und preiſe dich von Grund meir 
nes. Herzens, daß du mich dieſe Nacht haſt ſicher ruhen 
and ſchlafen taffen, und dutch Deine wäterliche Liebe 
mich ſriſch uud geſund wieder erwecket haft. Ih bitte 
dich von Herzeu, DU wolleſt mich heute dieſen » Tag 
und allejeit vor allein llebel und Gefahr Leibes und der 
Seelen auch guaͤdiglich hehuͤten, damit. ich alle Tage 
in deinem Wirren erſunden werde, denn ich“ befehle 
mich, Aneinen Leib, md Seele, Herz, Sinne, Muth; 
und Gedanken, all mein Tichten und Trachten, rei 
- Gehen und Stehen, mein Sigen und Liegen, meine 
Eingang und Ausgang, mein. Leber und Sterben, und 
alles, was ich bin und vermag, in deinem görtlichen 
Schutz und Schirm. _ Dein heiliger Engel fey- md 
bleibe bey, mir, daß mir. fein Ungtüc an Seele und 
Leib wiederfahren möge. Solches verleihe mir um 
Jeſu Chriſti, deines lieben Sohnes, teilten, Amen. 


Keim:Gebet. 


Mein liebſter Seiland, fuͤhre mich 
Hent Diefen Tag gnädigtich, 
Nimm nich in deine fürfe Hand, 
Wind’ ab Neid, Zorn, Zank, Mord und Braud. 
Hingegen gieb Glüd, Heil und Kudy 
Mein Jeſu, ſegne mas Ich thus 
Ja hilf was ich heut fange an, 
Durch dich ſey alles wohlgethan. 


Abend⸗Segen am Montage. 

Herr, ich rufe zu dir,, eile zu mir, vernimm meine Stine | 
wenn ich Dich-aprufe.. Dein Sebet muͤſſe vor Div zeugen, 
wie ein Nauchopfer, meine Hände aufheben wie 
ein Abendopfer. PM. 141. 

PM arniherziger Gott und gnädiger Vater, ich danke 


dir von Herzen, daß du mich heute diefen Tag, > 
. = R au 





— 





| 
| 
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227. 


Abend: Segen: am Montage: Ä — 6 | 


auf hegenwaͤrtige Stunde, vor alten Ungluͤck Leibes 
und der Seelen gnädiglich behuͤtet haft, und bitte dich E 
um Jeſu Chriſti, deines lieben Sohnes, willen, du wol⸗ 

leſt mir aus Gnaden vergeben alle meine Sunden ſo ich 

heute dieſen Tag abermals mit Gedanken, Worten und‘: 
Merken wider: dich gethan habe, rind derſelben in Ewig⸗ 

keit nicht gedenken. Und weil ich mich nun zur Ruhe witt 

niederlegen, wolleſt du mich heute dieſe Nacht vor allem 
Uebel Leibes und der Seelen auch vaͤterlich behuͤten, daß. 
ich/ vor des Teufels Liſt und Gewalt, vor boͤſen unnuͤtzen 
und ſchaͤdlichen Traͤumen behuͤten, ſi cher ruhen und ſchla⸗ 
fen, und zu deinem Lobe friſch und geſund vom Schlaf. 
wieder erwachen möge. Nun deiner goͤttlichen Hand befehl 
ich mich ganz und gar, du haſ mich erloſet du getreuer 
Gott. Amen, , Ku 


Kr | | Keim: Geber. _ 


Hoͤr, liebſter Heiland, Jeſu Ch if Ä 

Mus mein Gebet und Seuffen iſtt 

Laß deine Schutz⸗ und Gnadenhand W 

Senyn uͤber mir recht ausgeſpannt, 6 

Damit ich wicht in dieſer Nacht, 

et... Rom Satan werde kr 

Acch, Jeſu, halte fe 

gu Wie, me su h Nat and leide an dir. 


Morgen: Segen am Dienftage, | 
Jetzt will ich dir, o mein Gott, für: deinen gnädigen Schuß‘ 2 
herzlich danken. Sey nicht ferne, neige dein Ohr oT 
und merte auf. u 

O Herr ef Chriſte, du. eiviger Heiland der Weit⸗ 
zu dir erhebe ich mein Herz, Muth und Sinne, und 
danke dir abermals, daß du mich durch deine uner⸗ 
forſchliche Barmherzigkeit und Liebe in dieſer Nacht 
wider. des boͤſen Feindes. Liſt, und Gewalt friſch und | 
gefund behüter haft. “Herr Jeſn Chriſte, du biſt mein 
Sur ulnd mein Erbtheit, mein Hei eh in Van 
en EINS. 


IN 
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6 Morgen +Gegen. am Dienfiage, 


Händen. Ich weiß auch: von feinen Helfer, meder 


Am Himmel mod ‚auf Erden, denn Hom > die” allein 


Darumbitte ich dich um deine unausfprechlichen Marter, 

Angſt und allerſchmaͤhlichſten bittern Todes“ willen, den 
du, lieber Herr Jeſu Chriſte, für mir armen Sünder 

aus großer Liebe haft gelitten, du wolleſt mir gnädig ud | 
barmherzig feyn, und mich heute diefen Tag, auch die 

Zeit meines Lebens fegnen, friften, behuͤten und bewah⸗ 

ven vor allem Wedel, von diefer mühfeligen, elenden Zeit 

an, bis du mich zur ewigen Freude und Seligfeit gnk 

diglich abforderſt, um Deines allerheiligſten Namens 

willen. Amen. 

Keim: Geber. 


Dauf ſey dir sr 5 Herzen, 
- site Je, daf 

ür Gefahr, Anı Mi Ya und Schmerzen 
Haft behütet anddiglich, 
Wenn du, Jeſu nicht gersacht, | 
Hätt mich Satan wingebracht. 

Schuͤtze ferner Leib und Seele, 
Leite mich nach deinem Wort, | 
Sefu ich mich dir befehle⸗ | 
Ser und bleibe ſtets mein Horkz | 
Denn, von Jefu dir allein, 
Kann ich recht bewahret ſeyn. 


Abend Segen am Dienftage. 

Der Abend iſt herbey kommen, die Thüren merden gefchlofet 
dir aber, 0 Jeſu will ich mein Hera auffchliegen. Gehe ein 
du Gefegneter des Herrn, und höre, wie ich mein 
Gebet vor Bott, deinem Bater, bringe, 
Barnerziger, ewiger und gerechter Bott vom Hit) 
mel, weil du Aus großer Gnade und väterlicher Für | 
forge mich abermal_ diefen Tag frifch und gefund hal 
laſſen vollenden, dank ich dir billig vom ganzem Her 
zen. Und meil ich, leider! dieſen Tag nicht zu der 
xem Lob und Ehre und zu Nug meines Naͤchſten zuge | 

bracht | 


— 
— RE 20 " 





" Mind + Segen am Dienfage, — 
ht habe, ſintemal meine verdorbene Natur affejeit 
r zum Böfen als zum Gnten geneigt iſt: ſo hilf, Dit 
reuer Gott, daß ich, der ich mus fündlichen Saamen 
enget bin, meine Gebrechlichfeit erkenne, und deiner 


tlichen Gnade theilhaftig werde. Lehre mich auch, daB 


oft und vielmal an mein. Ende gedenfe, daß ich mich 
demſelbigen in wahrer Buße ‚gefaßt mache, und wenn 
ſelbige herzu nahet, daß ich moͤge getroft und felig aus 
fem Elend abſcheiden, und mit allen Gläubigen in daß 
imliſche Paradies verfegt werden, Indeß wolleſt du 
hh, fo lange ich noch hier zu leben habe, in deinen all⸗ 
tigen Schutz nehmen, und vor allein Schaden und 
fahr an Leib und Seele gnaͤdiglich behuͤten, vun Jeſir 
riſti, deines lieben Sohnes, unfers Herrn, willen. Auen. 


Neim:Gebet, 


Ich leg wun, Jeſu, meine lieder, 
Zur Ruh in deinen Namen nieder 
Hüf, daß ich morgen —9 aufſteh/ 
Und mieder zu der Arbeit geh. 
Alsdann mil ich dir, el fingen, 
Dein Ruhm’ foll durch bie Woiten bringen, 
Fi mill dich preifen für und für, 
va, Jeſu, komm, und ruh in mir: Ameu. 


Morgen⸗Segen am Mittwoch. 


in Herg iſt bereit; Gott, mein Herz ih bereit, daß ih 
fnge und lode. Wache auf, meine Ehre, mache Aufı 
Pfalter und Harfen, früh will. id aufwachen. 7 
Imächtiger-und barınherziger Gott, guädiger Vater int 
nmel, nachdem du "mich abermal durch den Schuß 
ner himmliſchen Frohndeiſterlein der heiligen Engel, 
ſe Racht alſo behuͤtet haſt, daß ich dieſen Tag frifeß 
> gefund Habe erlebet, dafuͤr ſage ich div von Kerzen 
», Preis, _ Ehre und eivigen Dank, Und Bitte dich 


Hals, lieber himmliſcher Bater, An da—en ——— 


8 Morgen: Segen am Mittwoch 


all mein Thun und Laſſen, Anfang und Ende ſetze; 
bitte dich, du wolleſt dich meiner auch forthin gne 
erbarmen und Al mein Tichten und: Trachten, 

Sinne, Muth uud Gedanken, alle meine Worte und 
fe mit deinem heiligen Geift wegieren, daß ich verſ 
moͤge, was gut oder böfe ift, und DAB ich im dieſer 
amd ‚verkehrten Welt heute alſo möge wandeln und 4 
daß ich vor allen Dingen 108 von weinen, Suͤnden, 
Dein ewigen Daterlande, welches mir Ehrutus, mein 
land, erkaufet und erworben hat, ein herzliches Be 
gen trage, und dalfelbige mir einem böfen. ſuͤndliche 
ben wicht verfcherze. Dazu wolleſt du mir gnadiglich 
fen mit deiner göttlichen Liebe und Kraft des heiligen 
ſtes, um Jeſu Chriſti, deines. lieben Sohnes, willen, A 


Reim⸗Gebet. 

GSetreuer Gott, ich bitte dich, 
Bewahre mich ganz väterlich 
Heilt dieſen Tag infonderheit, 
Befdrdre meine Geligkeit. 
Laß · Jeſu, deiner Lirde Schein 
Stets um und in und bey mir ſeyn, 
Gott, heiliger Heiſt erhalte mich, 
Im Glauben feſt beftändiglich, 
Sieb, was mir Leib und Gect erhält, 
Was nägt in der und jene Welt, 

\ 


’ Abend Segen am Mittwoch. 


Here, höre mein Wort, merte auf meine Nede, denn 
will vor dir beten. 
Ich danfe.dir, o großmächtigfter Gott und guͤtigſte 
ter, .daß du mich abermals heut diefen Tag übe 
"Seel und Leib vor altem Schaden und Uebel guät 
behütet.hafts Ich Bitte dich durch deine göttliche | 
du wolleſt „alles, was ich Heute mit Herz und N 
umd fonderlich wider dich und deine heiligen C 
. . 
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Abend Biegen am. Mittwoch. — 


geſundiget habe, zudecken, und mich dein Geſchdyt wel⸗ 
ches du mit dem Blute demes lieben Sohnes Jeſu 
Chriſti theuer erkaufet haft, nicht verlaſſen, und nich 
diefe Nacht unter, Deinen allmächtigen Gnadenfluͤgeln 
wider den boͤſen Feind, welcher um mich her gehet wie 
xin brüffender Loͤwe, mich zu verſchlingen, .befchügen, Daß. 
ich ‚unter dem Scharten deiner ‚Güte und Barniherzigkeit 
ficher ruhen, und fchlafen. möge, auf daß fick -der boͤſe 
Feind: nicht zu mir duͤrfe nahen, , und mir feinen ar 
den thun koͤnne. Amen. Br na | 


Reim⸗-⸗Gebet. | ; 
Der Abend bricht hereln, nl 
. Der guͤldne Sonnenſchein Be GE 
Verliert ſich immerzw zu oo. 
Und geht mit und’ zur Ruh. 3— 


Der Satan vricht heraus 
Aus ſeinem Hoͤllenhaus. 


Gleich wie ein Loͤw und Bär, 
Seht er um und daber — 
- Ach! ſuͤßer Jeſn —*8— J 
Wenn du nur ben uns bitt 
So kann uns ſchaden nicht 
Der arge Bbſewicht. | 


Motgen. Segen am: Donnenflage. 


Auf, auf, mein Herze, dein Goͤtt bricht abermal mit ſeiner 
Gnade hervor, wie die ſchoͤne Morgenroͤthe. Auf! .. 
erkenne es mit Dank, und ſprich: | 


Sort Bater, Gott Sohn, Gott heiliger Geiſt, du hocht 

gelobte Dreyfaltigkeit!˖ dir ergebe ich mich mit Leib und 
Seele von nun an big in Ewigkeit, und fage dir großen | 
Dank, Daß du den böfen Feind nicht haft zugelaflen, . 

daß er mich diefe Nacht hat fönnen befchädigen; ſondern. 
durch den’ Schuß deiner lieben Engel. bin ich frifh und ’ 
geſund behuͤtet worden. Was ſoll ich die vergelten?, 
Womit ſoll ich dir vergelten? Womit ſoll ich dich daſuͤr 
loben Sn. wi, bir ein. 1 geingfereh u RS 


, ” - 
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ao “ Moörgen + Segen am Dotnerftage. 


Herz geben, boll blutrothen Suͤnden mit Neue und Leid, 
das wolleſt du gnaͤdiglich annehmen, , daſſelbige mit dem 
edlen Blute deines heben Sohnes, meines Erloͤſers schnee 
"weis waſchen, und in feiten heiligen: unfchuldigen Wu 
den verbergen; und alſo mir DBergebung aller meiner 
Sünden gnaͤdig wiederfahren laſſen. Hilf, daß ich heute 
und alle Tage in chriſtlicher Bereitfchaft füge, dem ih 
kann night wiſſen, wann du kommen, wie. und Ivo du 
mich von hinnen abforderst wirft, daß ich zur ewigen 
Freude felig geführet werde, Solches werleihe mir, ande 
diger- Gott und Vater, um deines lieben Sohnes Jeſu 
Eprifti willen, Amen, 
Reim-Gebet. 


Jeſu / weiche nicht won mir, 
jefu, Saß mich nicht verderben, 
eſu, leite mich zu Dies 
Sefu, laß mich felig erben! 
Sefu, bleib wenns Herje bricht ! 
Feſu, dich, mehr will ich nicht. Amen, 


Abend:Segen am Donnerflage, 

Ich liege und fehlafe ganz mit Frieden, denn mein Herr Jefus 
hilft mir, daß ich ſicher wohne, 
Barmherziger und ſanftmuͤthiger Gott, ewiger Vater, 
wie trägeft du doch fo eine‘ Herzliche Liebe und Sorge 
für mich armen Sünder, indem du mich alte Tage und 
Stunden, von Jugend an bis auf gegenwärtige Zeit, vor 
alteriey des Tenfeld und der gottlofen böfen Welt Gefahr 


und Schaden fo guaͤdiglich behuͤtet Haft! Dafür danfe ich 


dir von Herzen, und bitte dich demuͤthiglich du wolleſt 


alles deien, was ich heute wider dich gethan habe, nad 


deiner väterlichen Liebe, fo du gegen mich haft, und in 
aller Ervigfeit nicht gedenken, fondern aus Guaden erlaß⸗ 
fen, und mid; um deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti 
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Abend + Segen am Domnerftage: „23 


willen, „welcher für alle meine, Suͤnden iſt Buͤrge won 
“den, anädıg feyn, und dieſe Nacht mich nnd, alte Die 
Meinigen vor einem böfen fchnellen Tode, wor Feu⸗ 
ers: und Waſſersnoth, Veſtilenz und vor allem Un 
glück ſicher behüten. Darum befeble ich mich, meinen 
Leib und Seele, und alled, was ich habe, iu ‚Deinen 
vaͤterlichen Schuß; dein Heiliger Engel ſey bey mir, 
daß ich kein Unglück fürshte. Amen, N 


Reim-Gebet. 


O Sein. Jeſu mir benfebt 
Iefn, nimmer von mir geb! 
er Sata, Yefl, fenert nicht, 
Achr Jefu, bleib, und weiche nicht. 
A, “lag mich: Jefüy dir Allein, N 
Anf dich, mein Jejn ſchlaf ich ein. 


Morgen:Segen am Freytage. 

Bo mein Schatz iſt, da ik auch mein Herz.‘ Mein. befiet 

Schah if Jeius. unit feinem Leiden und Sterben; Darum 

will ich, auch von Michts reven, ald von Jeſu 4 

dem Gekreuzigten, und fagen; 

Sr „deinem Namen, du gekreuzigter Herr Jeſu 
Ehwifte, ‚bin ich arıner Suͤuder jetzt aufgefianden, 
der du für mich am Stamme des Kreuzes, als daß 
rechte geduldige Schlachtlämmlein, den. allerſchmerz⸗ 
lichſten Tod erlitten, und mir mit deinem roſeufarbe⸗ 
nen Blut von allen meinen Suͤnden, Tod, ‚Teufel und 
Hölle. erloͤſet haſt. Negiere mein Herz und deinen 
_ heiligen Geiſt, erfriſche es mit deinem himmliſchen 
Shan der Gnaden, beivahre mich mit deiner göttlichen 
Liebe Heute diefen Tag und verbirge mich. mit Leib 
amd ‚Seele in deine ‚heiligen Wunden, waſche mich von 
‚allen meinen. Sünden vein ab, und erhalte mich in 
allen guten Werken, und führe mich aus dem Jam⸗ 
nierthal dieſer Welt in die ewige Erende u er 





ı2 Morgen : Segen am Freytage. 


lichkeit, du gervener Heiland Jeſn Chrifte, mein einje 

ser Troſt, Hoffnung und Leben. Amen. 
‚Reims Geber. 

ef, dir ſey Ruhm und Stärke, 

Daß Dit durch dein theimes Blut, 
Haft yerfißrtides Satans Werke, 
Und geidſcht der Höllen Bluty 
Daß du uns verdanmte Sünder 
Haft gemacht zu Gottes Kinder, 

„, Schmerzich, Jeſu, mar dein Leiden, 
Bitter, fchmerzlich deine Pein, 
Es hat mögen dir durdhichneiden 
Herz Seel, Adern, Märf und Bein, 
Qls die tiefen Windenrigen 
Lieben Blut wie Waſſer fprigen. 

Laß ir, eu, dieß dein Leiden 

Kommen oft vor-nrein Geficht, 
So werd icy der Sünde meiden, 
Welche dich fo zugericht't; 
So werd ich der ABelt abfirrben, 
Urd mas du erworben, erben, 


Abend⸗Segen am Freytage. 

Gleich wie ich heute mit meinem gefreuzigten Tefu aufgeſtan⸗ 
den, alfo mill ich. auch mit demſelben mich wiederum wiederlegen - 
mein Gebet aber eruftlich zu ihm sichten. 

D Hear Jeſu Chrifte, du geduldiged Schlachtlämm 
Tein und heilfames Sühnopfer für alle meine Sünden, 
nicht: allein für meine, fondern auch für der ganzen 
Welt Sünden! Dir danke ich abermals von Grund 
meines „Herzens, daß du mich an Leib und Sede 
durch, deinen gnädigen Schug diefen Tag väterlih 
behuͤtet haſt, und Bitte dich, du wolleſt mir ale 
meine Sünden, fo ich heute diefen Tag aus Schwach 
heit meiner verderhten Natur und Anreizung des böfen 
Geifted gerhan habe, welche mein Herz und Gewiſſen 
ſehr beſchweren und drücken, guädiglich verzeihen und 
vergeben. Und weil ich mich nun zur Nude im Schlaf 
will, miederlegen, wolleſt du deine Guadenflägel über 
. wa 





Morgen; Segen. am Sreptage. | J 13 


mich ausbreiten, und hilf, daß ich darunter in Friede | 
“und. Nuhe diefe Nacht wit dem Leibe ‚fchlafe, mit der 

Seele aber allegeit zu Dir. wache, und. deiner herrlichen 

Zukunft zum juͤngſten Gericht wahrnehme, und mit 

herzlichen Seuſzen aufıdich warte, bis ich dermaleinſt 
gar zu dir ſelig von hinnen ſahre. Amen. 


”. Reim: Gebet. 


Meil mein Jeſus fich im Ted Be 
Fuͤr mich armen Menschen geben, n 
Und erlitten Marternoth, 

Daß ich emig koͤnnte leben: 
Soll mein Herze ihm allein, 
Weii ich leb ergeben ſeyn. 


Morgen: Srgen am Sonnabend. 


Laß dich, o Gott, wohlgefallen die Rede meines Mundes und 
das Seipräd meines Herzens vor dir! Herr, mein 
| Hort und mein Erloͤſer! 
Ach du getreuer Vater im Himmel, daß ich dich ge⸗ 
nugſam follie loben, und. dir koͤnnte danken für alle — 
Wohlthaten, fo du mir die, Zeit meined Lebens, bis 
auf dieſe Stunde vaͤterlich erzeiget haſt, das iſt in mei⸗ 
nem Vermoͤgen und Kräften nicht, deun ich bin Fleiſch 
und Blut, welches nichts denn Böfes thun kann, du 
aber uͤber die Maßen mir taͤglich viel Gutes wiederfah⸗ 
‚ron laͤſſeſt. Und ſonderlich, wo du in dieſer Nacht 
uicht waͤreſt mein Schild und Beiſtand geweſen, fo haͤtte 
mich des Teufels Gewalt vielfältig beſchaͤdiget; | daß ich 
nicht geſund haͤtte wieder aufſtehen moͤgen; aber durch 
deinen gnaͤdigen Schutz bin ich unverſehrt behuͤtet wor⸗ 
den, und bitte dich ganz inniglich, du wolleſt mir an die 
. fen Tage deine: Gnade wiederfahren Laffen, und mich 
durch Chriſti Blut, dein erworbenes ‚Gut, fortan bis ing - 
ewige, Leben gnädiglich behüten. Ach Herr. Jeſu, nimm meine 


| See in deine Haͤnde, und laß fe div belohlen —J REN, 
' ' RU 
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16° Mends@egen am Sonnabend, 


? Reims Gebet 


Herr Jeſu Chriſt, mein Croft und Freud 
Ach wart auf Dich zu dederzeit, 
gi mich zut Himmelsfeliafeit, 

oma, Yelı, heut bin ich bereit. 


* Abend-Segen am Sonnabend. . 

Bleibe bey uns Herr Jeſu, denn es will Abend werden, und 
5: der Tag hat fid) geneiget. 

Barmderziger, gnädiger Gott und Vater! ich fage bir 
abermals von Herzen Lob und Dank! daß du Dich meiner 
die Zeit‘ meines Lebens fo vaͤterlich dugenommen, wild 
mich diefen Tag Über, nud fonderlich die ganze Woche, | 
bis auf diefe Stunde, vor allem Unglück Leibes und der“ 
Seele gnaͤdig behätet haſt. Und bitte dich ferner, dir ' 
wolleſt· alle meine Ständen, fo ich heute und die game 
Woche wider dich und meinen Naͤchſten wiſſentlich und 
unwiſſeutlich gerhan, durch Deine Gnade, welche alle bußs 
fertigen Studer bey dir haben, zudecken, und derſelben 
nimmermehr gedenken, und hilf gnaͤdiglich, daß ich ans 
der alten Woche in ein neues chriftliches Leben trete, dir 
und allen Auserwaͤhlten im Himmel gefallen möge, und 
Laß mich diefe angehende Nacht in deine gnädige Arme ems 
pfohlen ſeyn, Daß ich ficher ruhen und fchlafen, frifch und geſand 
zu deinem fernernLobe wieder aufftehen möge. Und wenn 
mein Ständfein vorhanden if, nimm mic) zu dir Here ” 
Jeſu Chriſti denn ich Bin dein, und du biſt mein, mie 
Herzlich ger wolt ich bald bey dir feyn. Amen, 


Reim: Geber. 2 


Dieſe Woch it nun vorbeny, 
Ob fie wicht die leute feu, 
if mir ganz und gar verborgen; 
. ieHeicht kommts, Daß mich noch heut 
+ Bu ſich ruft meitt Geelenfreund, - 
Der vielleicht fommt er morgen. 
Sein, Eomm; wann dirs gefällt, 
Mein Wunlch ikꝛ dad ans der Welt. 


Bußß⸗Beicht⸗ 
= aus nn | 
Communton⸗Gebete. u 
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Alrmachtiges Buß + Gebet 


Po mein, Sol ich müßte: mehr als blind ſeyn, wenn ich 
mid für uͤnſchuldig ‚halten wolite. Wer will doch einen 
Keinen finden, bey denen, da feiner rein iR? Ich bin übers 
zeugt, wein Gott, dab ich alle deine Gebote ühertreten. 
Meine ganze Natur ift in den Schlamm des Werderbens 
gelunten und es ift. alles befleckt, was in und an mir if. 
Könnte ein Menſch den ‚Sand gleich zählen an dem meiten 
Mittelmeer: dennoch würd’ es ihm wohl fehlen. daß er. meis 
ner Sünden Heer, daß er ‚alle, mein Gebrechen follte wiſ⸗ 
fon aus zuſprechen. Zweyerley muß ich hieben vor deinem 
Angeſicht beklagen: daß die Erkenntniß meiner Suͤnden fe 
unvolllommen und fo träge iſt. Sie ift unvollfommen; denn 
ich ſehe micht ‘den taufendften Theil‘ meiner Hebertretungen! 
&ie iſt träge; - denn mein Herz wird über. meine vielen 
und ſchweren Sünden nicht fo empfindlich und lebendig ges” 
rührt, gebeugt And zerknirſcht, wie es billig ſeyn ſollte. 
Sollte ih alle meine Abweichungen auf einmal erblicken, 
und ihre Laſt auf einmal fühlen: fo müßte ich vergehen. 
Über iaß mich doch einfehen und empfinden, als zur gaͤnz⸗ 
lichen Veränderung meines böfen Herzens nöthig if Ich 
weiß, mein Gott, daß ich dich. unzähligemal beleidiget Habe; 
ich weiß, daß du aud) ‚meine unerkannten Sünden ins Liche 
vor: deinem Angeſicht ſtelleſt; ich weiß endlich auch, :daB 
eine jede Sünde den Fluch verdient; denn Bu fageft feed 
in deinem unwandelbaren Geſet, 5 B. Mof. 27, v. 36.1 
Verſlucht fey, wer. nicht alle Worte diefes Geſetzes erſuͤllet, 
daß er darnach thne! Iſt der Fluch fchon da, wenn man 
nicht ‘alle Worte erfüllet, wenn nur eines Ühertweren, oder 
nur eine Sünde begangen wird: ad, fo habe ich unzählige 
Küche verdient, weil ih unzaͤhligemal gefündiger. ehe. 
Due alles wen ich, mein Sen! aber mm Rn 
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16 - MAnbächtiges Vuß / Geben. 


träge, ‚fo. kalt, for ſicher und un Stihl bey dieſer En 
tenntuiß? Se brenne, ich nacht Haß gegen alle Sin 


den?! warum. freite ich nicht beſſet dagegen? marum ‚jude | 





ich meing Beſſerung n 

viele Adern iM doch ale den emigen Fluid) nad) 
ſich ziehen, kaum wie Heine Sonnenſtaͤublein vor? Ad, 
heiliger Sion}. At das nicht ein Kennzeichen meines tiefen 
Berderbins? Gewiſt meine Natur muß entjeglich. zugerichtet 


feon. Ach, Gottl ic” lege gang uüter der Sünde vergtar 


ben. und es ind alle gute Kräfte von mir gewicen. 

Hiege ich Armer, und Weiß mir weder "zu, rathen mod zu. 
beifen. Wo’ fell ih mehen Hin, weil id). befciweret bi 
nie viel und großen Sünden! ‚wo, ſoll ich Rectang finden 
wenn alle Welt Herkäme, mein Angft ſie micht wernähme 
O Zeſu du Fanny mirdallein helfen.‘ O Zefa du bit voller 
‚Gnade und Erbarmung. O Zeſu, du Haft mit ein Gebot 
und. Rath nenebem, da du fagteft; Kommt her zu mir, alle, 
die ihr mühlelig, und beladen: ſeyd, ich will euch erquicken. 
Auf dieß dein Gebot und Mach kommt mein: betrubt Ga 
mürher es kommt voller Sünde, voll Graͤuel, voll Fluch, 
Sammer und Elend, Cs komme aber zu deiner großen 
Sure; denn wo die Suͤnde groß und mächtig ift, da iſt 
doch deine Gnade nod unendlich viel 'gröfer und mächtiger, 
Datum, Her Jeſu, laß du anf men Gewiſſen ein’ One 
dentropflein fliehen, ein Tröpflein deines Blutes, welches 
wid rein machen kann von allen Sünden, Du’ haft ja, 0 
treuer Heiland, das ganze Geſetz für mich erfüller, und allem 
meinen Fluch getragen. Du haft alle meine Schulden völlig 
bezahlet, und alle meine Strafen gebüßer, Ah! darum reine 
mir nicht zu deine Gerechtigkeit, dein blutiges Verföhnopfer, 
welches ewig gilt. Aber, mein Heiland! ſchaff quch in mir 
ein reines Herz, und gieb mir einen neuen gewiſſen Geil, 
Erſuͤlle mich mit deiner Kraft, und wehre den Uebertreter im 
mir, daß ich Eünftighin von deinem Geſetze nicht fo ſehr 
abweiche, weder! innerlich noch äußerlich. O heiliger Geiſt! 
fehreibe dein Geſetz im mein Herz, und gieb mir Gnade, daß 
ich es immer williger ind vollfommener halte, Bewahte 
mich vor allen vorfeglichen und herrfhenden Stinden, undfo 
dir ich aus Schwachheit fündige, fo erinnere mich daran, und 
deimürhige mic, durch deine Zucht damit ich worfichtiger werde. 
Sieb mir in deinem: Licht die Bebhe meiner Sündeh) Br 


seenftircher? warum konunen mie 
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zeſſer zu erkennen, damit ich fie deſto ernſtlicher haſeen und 
neiden woͤge. Entdecke mir auch meine unbekannten Fehler, 
ſo werde ich fie durch deine Kraft ablegen, und meinen ganzen 
Wandel geriauer nad deinem heiligen Willen führen können, 
Mh, Heiliger dreyeiniger Gott! wann werde ich völlig erneus 
wet werden zu deinem Bilde? wann wird es mit mir dahin 
Iommen, dafi fich eine boͤſe Luft mehr in meinem Herzen reger? 
yaß kein fündlicher Gedanke in mir aufiteige:? daß Feine befledds 
te Worte ans meinem Munde gehen? daß das Boͤſe meinem 
Wandel nicht miehr anklebet? Ich weiß wohl, daß dieſes geſche⸗ 
ken wird, wann ich zu den vollendeten Gerechten komme, und 
m deinem vollfommenen Bilde erwache. O wie wohl wird 
nie alsdann feyn, wann id} dein Antlitz in Gerechtigkeit, ohne 
Suͤnden ſchauen werde! Ach, waͤre ich doch ſchon erloͤſet von 
dem Leibe dieſes Todes! doch, ich will mir das Ende meines 
kebens nicht vorſchreiben, du weißt am beſten, wann es Zeit 
ft, mich heimzuholen. Aber heilige mich nur recht hier In der 
Snadenzeit, auf daß ich in deiner Gemeinſchaft leben, in deis 
er Semeinfchaft zur feligen Ewigkeit eingehen tonne. Ser, 
höre mich um Zefa Chriſtt willen. Amen. j . 


Gebet ehe man jur Beichte geht. 


Buaͤdiger und barmherziger Gott! ich erkuͤhne mich anſehe, u 
or deinem Gnadenthron zu treten, und von dem Amt, das 
yie Verſoͤhnung predigt, die Verſicherung zu begehren, daßnfie, 
meine Sünden vergeden find. Du kenneſt mein Herz, und 
mein Elend ift die nicht verborgen. Du fieheft meine Schwach 
jeiten, mein ganzes Verderben, und fielleft auch meine uner⸗ 
Iannten Suͤnden ind Licht vor bein Angefiht; du ficheft aber 
auch das Verlangen meines Geiles, meinen Hunger und Durſt 
nach deiner Gnade. Ach, gerechter Bott; wenn. du mit mir 
yandeln wollteft nach meinen Sünden, fo koͤnnte ich nicht vor 
ir befiehen. Aber weil du gnadig und barmderzig. bift, weil 
Jeſus Chriſtus, mein treuer Heiland, für meine Sünden ges . 
mg gethan, und weil dein Geift Reue über die Sünde, Ber: 
angen nach Gnade, und einen neuen Sinn in mir gewirfee 
yat, daß ich gerne möchte eine höhere Kraft haben, die Süns 
ye immer befler zu überwinden, nnd ein ‚ganzes Eigenchum 
neines Heilandes in wine heiligen Dacfalge W BR 
| J 





armen Menfhen aus, eiviger Erbarmung. aufgerichtet haft, fd 


18°, Gebet ehe man zur Beichte geht. 

wage ich es auch anſetzo. und. trete vor, deinen Gmadenthton, 
hierauf meine Wirdigfeit und Frömmigkeit, fondern allein 
auf deine Barmherzigkeit, in Chriſto Seht. Niemand kan 
Sünde vergeben, ald du allein, mein- Gott und Herr, aber» 
"ich bin. fhuldig-deine Ordnung zu ehren, und meinen. Glau⸗ 
ben durch das Amt der Verjöhnung, das du ſelbſt unter und 







ten zu lafen, Ach, fo gied mir Gnade, daß ich wor dieſem 
Heiligen Amte und vor dem Throne deinet Barınherzigkeit in 
wahrer Sinnigkeit meines Herzens erſcheint. Wieb deinem 
Knete Gnade, alfo zu reden, wie es ber Zuſtand meiner 
Seele erfordert, aud mir dag Wort von der Verföhnung, in 
Seweiſung des Geiftes und der Kraft, in göttlicher Weicheit 
und Lanterkeit an das Merz zu legen, Und wenn er mir die 
Verſicherung giebt von gnaͤdiger Vergebung meiner Suͤndent 
So ſprich du felbft das Ja und Amen dazu. Vertilge meint 
Mimerdat wie eine Wolke, und meine Sünde wie den Nebel. 
Sa, :tilge alle meine Mebertretungen tm, deinetwillen, und ge 
denfe meiner Sünde nicht. So will id dich, als dein verfähn | 
tes Kind, loben und preifen in Emigkeit, Amen, 


Gebet vor. der Beichte, | 


Kerr Gott Vater An Himmel, meine Sünden Habe ich die | 
bekannt und gebeichtet! durch dein Geſetz habe ich Exfenntuiß | 
und Neue, durch dein Evangelium Troft und Hoffnung gemors | 
nen, du werdeſt und molleft mir armen Sünder gnadig mid ) 
barmherzig feyn! im dem Glauben und Andacht gehe ich nun | 
hin zu deineın Diener und Prediger, und till aud da meine | 
Sünden beihten, und meiner Sünden Vergebung ſuchen nah | 
deinem thenren Worte und Zuſage. Ey fo rühre num mein 
Herz und Gewiffen, daß ich mir in meinen Sünden nicht 1 
heuchle oder liebtoſe. Eroͤffne mir den Mund, daß ich mihun | 
erſchrocken für einen Sünder angebe, und alle meine Herzens 
Anliegen und BSefümmerniß vor dir aueſchutte. Mumtre auf | 
meinen Geift und Seele, damit ich deiner Gnade und Batm⸗ | 
herzigfeit Kraft fühle: wecke mir das Ohr, daß ich genau Amd | 
eben auf’ beine Zufage und Verheißung Acht gebe, und lab | 
mid) des allerwärdigften VBerföhn: Opfers, Schuld: nnd Sind 
opfers deines Sohnes, meines Kern Jeſu Chriſti, mit (far 
Een’ feften Glauben genießen: gieb mir an einen‘ karl | 
0 





Wenn man zum Beichtſtuhl gehen il, 19 
Vorſatz, und einen ernſtlichen und voͤlligen VGorſatzz, dir zu dienen 
und zu gefallen ewiglich durch Jefam Eheiftum. Amen. Bu 


Wenn man zum Beich ſtuhl. gehen will 


Pr du barmherziger Gore und Water! ich. bitte dich durch 
deine große‘ Güte, du woͤlleſt mir armen fündigen Menfchen 
‚grädig ſeyn, mir meine ſchweren Sünden nicht zurechnen, fons 
dern die heilige Abſolution wiederlahren laſſen, Ach hilf, lie⸗ 
ber Gott, dag ich derſelben in kindlicher Zuverſicht mich auch 
getroͤſte, zum beſſern Leben einen guten Vorſatz faſſe, und mich 
fortan ſtets feſt an deinen Sohn, meinen Heiland und Selig: 
„macher, Jeſum Chriſtum, halte. Amen. 

D.mein Herr Jeſu Chriſti! du haft ja gu meinem kehen 
dich; felöft. am Kreuze zum Tode hingegeben: ach, ſo nimm mich 
doch auch zu Gnaden an! ſprich du mir durch deines Dieners 
Mund eine troͤſtliche Abſolution und Vergebung aller meindt 
"Sünden, und. fiehe mir bey mit “deinem ’ heiligen Geiſte, duß 
ich hinfaͤhro gottſelig lebe, die Sünde meide, und mich allein 
un dich, meinen ‚Meiland, Jeſum Chriſtura, im wahren Slam 
ben feſt halte, und ewig ſelig werde. Amen.. 
O Sorte Heiliger Geiſi! weil ich. ohne, dich kund ohne des 
nen Beyſtand weder recht beten, noch recht beichten, noch recht glau⸗ 
ben kann: ach, ſo enizuͤnde du doch in mir eine feurige Andacht 
und wahren Slauben, damit mein Gebet. So andaͤchtig, meine Bus 
Be. und Beichte ſo herzlich, and mein Glaube fo ſtark und kraͤß 
tig feyn möge, daß ich in meinem Kerzen nichts anders fühle 
noch empfinde, als daß mir durch die heilige Abfolution meine 
"Sünden verziehen und vergeben werden. Darauf trete ich hinzu. 
J— mir; Sort Sale, Son und heilige Beil Arne, 


Gehet nach der Beichte. | B ru 


pnäsige, barmhergiger Gott und Bater, ich fage bir von 
Grund meines Herzens Lob und Dank, daß du -mir armen 
Sünder jetzt abermal durch deinen Diener alle meine Sünden 
vergeben, und imir wieder aufs neue das ewige Leben zugeſaget, 
und tmich zu Gnaden angenommen: haſt. Ich bitte dich hetz⸗ 
Wr, gieb mir deinen hetligen Seift,i.:und ſchaffe in mir. ein 
A damit un a il ee ner 
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so. Geben nach der Beichte. 
durch Shrikum vergeben, deſſen zu einem gewiſſen ——— 
ſoll ich morgen den wahren Letbe und das wahre Blut deines | 
ileben Sohnes Jeſu Chtiſti in Brodt und Wein eſſen und trim⸗ 
Een zu meiner Seligkeit. Verleihe mir auch, du getrener Goit, 
daß ich mich hinfort beſſer vor Sünden hären, dewſelben deſto 
feinder werde, und mein Leben nach deinem Willen auſt ellen 
möge, damft ich frömmer werde und mein Leben beffe — 
wolleſt du wir gnaͤdiglich verhelfen mit deinem. Beiigen 

um a Chriſti deines lieben Sohnes —— Amen. 


Ein ———— 


Anmächtlaer Gott, barmherziger Gott! du biſt ja ber N 
Bater hber alles, was da Kinder heißet im Himmel und auf 
Erden. Darum wendet fich ‚mein Herz im Eindlicher Zuverfiht 
und Vertrauen zu dir, nimm an mein armes Geber,. weiches 
nicht aus falfchem Munde gehet. Herr ich danke dir, daß da 
mich nach deinem Bilde geichaffen, und im Chriſto zu deinem, 
Rinde angenommen. Ich danfe dir, bafı du mich heute vor 
Thweren Sünden wider das Gewiſſen hehütet, und auf meinen 
Wegen und Ötegen- durch deinen guten Engel begleitet haft. 
Adjonderlich danke ic) dir von Kerzen für das fröftliche Wort | 
der Gnaden, daß du mir heute durch deinen Diener Haft ver 
Fündigen, und mich von meinen Sünden loszählen laſſen. 
Nun erfehne ich, mein Gott! wie gut du es mir ung armen 
Menſchenkindern meineft. Du betrübeft wohl, aber du troͤſteſt 
auch nieder, und erbarmeft dich unfer nach deiner großen Güte, 
durch diefelbe Haft du ad mich Heute der Vergebung meiner 
Sünden wiederum verihert. O Herr! verfiegle dieſen Troſt 
in meinem Herzen, und laß mich allzeit feine Kraft empfin⸗ 
den, wenn Angſt nahe ift, und ich Eeinen Helfer fehe. Sey 
auch mitten in der Finfterniß mein Licht, Bewahte mich vor 
dem Grauen der Macht und vor allem Unglüd. Deine Aus ' 
gen wollen, mic) behüten, deine Hand mich beihügen, und deine 
Güte mich umſangen. Deine Lebe ſey mein Hauptkiſſen, 
dein Erbarmen meine Deefe, und das lieblihe Wefen zu deiner 
Rechten mein Traum. - Verleihe mir dieſe Macht eine fanfte 
Ruhe, damit mein Geift und Gemuͤth ſich erquide, und ich 
morgen :deflo munterer umd sifiiger dem Gottesdienft dep 
wopne, Erhalte. mein Heri in —B — deine ab 








Geber nach der Beichte. 41 
act, Wahrheit, Weicheit, Liebe uns Barmherzigkeit." Hilf 
ie, margen gefund zu erwachen, und- in dein Haus mit. Pleug 
n qu gehen, und in deiuem heiligen Tempel in deiner Furcht 
quberen. Wenn ich mich zu Wetre Iede, fo denfe ich an did, 
mm-ich erwache, fo rede ich don dir. Bon Herzen begehra ich 
in der Madıtö, dazu mit.meinem @eift wache ic; frühe:m 
8 Nun, Herr Goit Vater im Hinunel! erbarme dich, üher - 
ij. Derr ¶ Gott Sohn. der Welt-Keklandi.: erbarme Dh - 
ver mich. Herr Sort Beiliger Seit esbarme dich über mich, 
!d ſey mir gnaͤdig und hilf mir; im Meiner lehten Nech anb 
a-jüngften Gericht hilf mir, Ueber Herre Got, „Umen.,. 


wort 
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Morgenſegen eines Communicanten 
angenehme .Tagi o großer Tayl den mich mein himnu 
Ger Bater hat erleben taffen;, Auf! meine, Seelet daß ift 
F Tag, den der Herr machet; laſſet ung freuen und -Arönlich- 
‚rinnen feyn. -&4..iR ein großer Berfähnungstag, , Geftern 
t. wir Gott: durch das Amt der Verjöhnung: die Verfiherung 
ben Ki daß wir alle meine Suͤnden vergeben find, und 
ute fol dieſe Berficherung beſtaͤtiget und verſiegelt werden im ' 
iligen Abendmahl. Es ift der Tag, da ich zur Hochzeit des 
ummes gehen fol; ein Tag, da mein. Zaufdund erneuert, 
ein Slaude geftärfet,; umd wein Herz ein Tempel Jen Ehriftt 
arden folh Deute wird mir Heil mieberfahren; denn ich 
erde gefpeifet und getränfet mit dem’ Leibe und Blute meiüch, 
lerliebften Heilandes. O feliger Tag! Deine Gnade iſt es, 
ein getreuer himmliſcher Vater. weiche mich bisher erhalten, 

id mir Diefen frohen Tag gefchenkt hat. Darum lobet Sich 
eine Seele, und mein Herz iſt fröhlich über deine Zütig. 
eſe finftere Nacht weicht, und -die Soune tritt hervor in ihrer 
oßen Pracht; aber du mein Water haft auch die Macht meiner 
unden vertritben, um Jeſus Ehriftus, die Sonne der Gerech⸗ 
zkeit kommt mir entgegen, um mic mit ihrer Kraft zu belen 
u, ich komme die quch entgegen, mein Heiland! -aber.i - 
mine, wie die Finſterniß zum. Licht: wie ein Hungriger zur 
peiſe: wie ein Betiler zu ſeinem Wohlthaͤter: ich komme arm 
id elend, muͤhſelig und beladen, Hert! vimm hinweg meine 
eg meine -Finfterniß, meine Krankheit, Dune und 
lend, und deine. Barmherzigkeit werde teur wg 
$ —J nn ER 
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22. * Morgenfegen’ eines Communieanten. ° 


Etfuͤlle mich feih mir deiner Gnade; denn ich hoffe auf dich; be“ 
wahre mein Herz, damit es ſich von dir nicht entferne, und wir | 
* derfichedem Satan, daß ers mit feinen Anfällen nicht beſleck 
und tere mache. Kleide mich Schön mit dem Rocke deiner Gerech⸗ 
tigkeit, damit ich in dem rechten Hochzeitlihen Kleide an beiter 
Gnadentafel erfheine” Erquicke mich mir den reichen Gütern 
deines Hauſet, und moche mich recht würdig, deinen Leib md 
Blut u gemefen. Sieb auch den andern Communicanten, die 
ſſch Heute hier und anderewo zu deinem Tiſche nahen, Fiche, Kraft, 
Gnade und Segen; daß fie tiefer eindrungen in deiner Gemein 
ſchaſt / Rechne es deinen Kindern nicht Au, wenn fidh Deine 
Feinde als Heuchler mir unter ihre Geſellſchaft einſchleichen; 
denn fie hefeufjen es, daß. jo viel Unkraut unter dem Waizen 
feet. Thne einen mächtigen Gnadenſchlag an die Kerzen der 
euchletiſchen Säfte, und wecke fie kräftig auf zu ihrer Erret 
ng. OD Heiliger Geiſt laß mtr diefen Tag einen Tag der 
Br en fern; Fund wecke durch deine Kraft alle 
"Ani Tas Die MWohlgefätle, Begleite mich unrer deinen 
Gnad enwirtungen in das Haus 'des Hetru begleite mich nit 
Tafel meines Seilandes t’begleite mich wieder zu meiner Woh⸗ 
Hung: Erfülle mich mir Andacht, Hunger und Durst, Kraft 
und Gnade, und erhalte mich zum ewigen Leben, Amen. 





Gebet vor dem heiligen Abendmahl: 


Aumaͤchtiger, barmherziger, gütiger Gott, Schöpfer Himmels 

und der Erden! groß ift deine Güte, -übergroß deine Trene, | 
Simmel und Erde it voll deiner Önade. und deine Barmherzigr 
keit reicht bis an die Wolken; du erhöreft Gebet, und veraichft 
die Sünde, darum Fomme das Fleifch zu bir, denn hei dir ift 
die Vergebung und viel Erlöfung, and du wirft Iſrael erloͤſen 
aus allen feinen Sünden. Ach, barmherziger Gore, Himmlir 
ſcher Vater! fiche id armer Sünder komme jet auch zu dit, 
und dieweil ich fonft keine Zuflucht Habe, noch nirgends Hülſe 
weiß: fo ſchreie ich von Grund meiner Seele, mit geängftetem | 
Geift und jerfchlagenem Herzen, o Gott, zu dir, und bitte | 
dich inbruͤnſtiglich, weil du in der tröftlichen Abfolution durch 

den Mund deines Dieners mich aus Gnaden aller meiner Sun | 
dem entbunden, fo wollefi du meiner Sünden nicht mehr ge 

denfen, fondern diefelben Hinter dich werfen und in die a | 


| 
] 
| 
| 


Geber vor dem heiligen Abendmahl. 25 


8 Meers verienken, dich meiner. guädigft erharmen, und 
ie meine große Miſſethat verzeihen, um deines eingebohrz 
n Sohnes, meines Fuͤrſprechers, Erloͤſers und Seligmachers 
hriſti Jeſu willen. Darauf will ih auch nun, o himmlifcher 
ater! das Hochwärdige Heilige Abendmahl, und unter dem 
ſegneten Brodte und Wein den wahren Leib und Blut mes 
8 Erlöiers Jeſu Ehrifti, zur WBerfiherung, daß mir alle 
eine Sünden vergeben ſeyn, im ſeſten Glauben durch Wir 
ng des heiligen Seiftes empfangen. Hilf, o barmherziger, 
mmliſcher Bater ! daß ich folches würdig. empfahe zur Beflerung 
eines fündhaftigen Lebens, zum Troſt meines blöden Gewiſ⸗ 
18, zur Stärfung und Vermehrung meines ſchwachen Slaus 
ne, und dann zu meiner Serien Heil und Seligkeit, Amen, 


. Um den. wuͤrdigen Genuß des heiligen 
. Abendmahls.. 


Jerr Jeſu Ehrifte, mein getrenes Hirte und Biſchof meiner 
Seelen; der du gefaget haft: Ich bin das Brodt des Lebens, 
er von mir iflet, den wird nicht hungern, und wer an mich 
iaubet, den wird nimmermehr dürften. Sch komme zu bie, 
nd bitte dich demuͤthiglich, du wollefk mich durch wahren 
zlauben bereiten und zum wuͤrdigen Gaſt dieſer himmliſchen 
Nahlzeit machen, du wolleſt mich, dein armes Schäflein, Heute 
ieder auf deiner grünen Auen, und zum frifhen Waſſer bed 
ebeng führen, du wolleft meine Seele erquicken, und mic) auf 
echter Straßen führen, um deines Namens willen; du wob . 
ft mid) würdig machen zu deinem Tifh, und mir voll ein: 

henken den Becher deiner “Liebe und Gnade. Sch arme 
Zchaͤflein Eomme zu deiner Weide, zum Brodt des Lebens, 
am lebendigen Brunnen; ach, du wahres füßes Himmels . 
rodt! erwecke in mir einen geiftlichen Hunger und heiligen 
Yurft, daß ich nach dir fchreie, wie ein Hirſch fchreiet nach 
Ahern Waller. Bor allen Dingen aber gied mir wahre herz⸗ 
he Neue und Leid über meine Bänden, ‚und lege mir an ‚das 
echte höchzeitliche Kleid des Glaubens, durch welches ich dein 
eiliges Verdienſt ergreife, und daſſelbe mein fchönes Kleid 
eſthalte und bewahre, damit ich nicht ein unmürdiger Gaſt 
1. Gieb mir ein demüthiges verföhnliches - Merz, daß ich. 
reinen Seinden von Sergendgrund vorgebe, Kilge an En 

& 





Herzen die Wurjel aller Oktterkelt md Keindfeligfeit, large 


dagegen in meine &eete Liebe. und’ Barmherzigkeit, daß ich 


meinen Naͤchſten, ja ale Menſchen, in dir tieb- Habe. Ad 
du wahres Ofteniämntein! fep bu meine Opeiſe, laß mic dich 


genießen nnd; offen: mit: bittern Salzen und Ierzlither Rear, 


und. mit dein ungeſaͤuerten Brodte eines heiligen 'umb bußfex 


‚gen Lebens. Ach ih komme zu Dix, mit wieler Unſauberkeit 


⸗ 


beladen, ich bringe zu dir einen unreinen Leib, und Seele, vol 


ler Anuſſatz und Sränit ach reinige mich, du hoͤchſte Neinig) 


keit! Dein heiligee Leib, als er vom Kteuze abgenammen wait, 
wurde in ein Lein Leinwand eingewickelt; ad wollte Bert! 


ich möchte dich mit fo veinem Kerzen aufnehmen, als es dir 
wohlgefaͤlligz a daß ich dich mit Heiliger: Andacht umfahen . 
- and in meiner Liebe eihwideln, did mit Myrthen des gerbros 
chenen Herzens und: Geiſtes falben foltel Das Himmelbrob 


mußte in einem güldenen Gefäße aufgehoben werden zum Ge 
—— der Lade bet —* * Bode Bon? An möchte 
Bi einem ganz reinen Herzen bewahren!: .a J 
du haſt ja —— die Starten bedürfen des Arztes * 


ſondern die Kranken, Ach! ich bin krank, ich bedarf deiner, 
als meines himmlifchen Beelenarztes, Du Haft gefagt: Kommt | 


her zu mir, afle die ihr mühfelig und: beladen feid, ich will 
euch erquicken! Here, ich komme, mit vielen Sünden beladen. 
nimm fie von mir,‘ erledige mich diefer großen Buͤrde. IE 
£omme als’ din Unreiner, reinige mich; als ein Blinder, ev 
lenchte mich; "als ein Armer, mache mid, an meiner Seelen 
reich; als ein Verlöhrner, fuche mid; als ein Verdammter, 


mache mich ſelig. Ach Jeſu! mein liebſter Seelenpräutigam, ' 


führe mich von mir felber ab, und nimm mich auf zu dir, ja 
in di, denn in die lebe ich, in mir felber fteche ich: in die 
bin ich gerecht, in mir bin ich eitel Sünde: in dir bin ih 
felig, in mir bin ich eitel Verdammniß. Ach du mein Himlifcher 
Braͤutigam! komm zu mir, ich will dich führen in die Kams 
mer meines Herzens, da will ich dich kuͤſſen, auf dag mich nie 
mand hoͤhne; Hringe mit die die Suͤßigkeit deiner Liebe, dm 


- Serud deines felgen ewigen Lebens, den Geſchmack deiner 


Gerechtigkeit, die Schönheit deiner Freundlichkeit, die Lieb⸗ 
lichkeit deiner Guͤte, die Zierde deiner Demuth, die Frucht 
deiner Barmherzigkeit. Ach, mein himmliſcher Arzt! ich 
bringe dir eine todte Seele, mache ſie lebendig: eine kranke 
©eele, „heile fie: ein Herz, das Teer it von allen woahemn 
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des heillgen Abendmahls. ie 


wändkichen Tugenden, erfühle es mit deine‘ Snabe,. nie hei 
rem Geifte, und m Y deindt :Liebe,, mit deiner Sanftiuth, mie‘ 
einer Demuth, mit deiner Schuld: Ach' du fuͤßes Brod des 
debens! ſpeiſe mich ins ewige "Beben. daß mich in Ewtzkeit 
uicht hungere und Därfid.- ‚pe Die Habe ich von Snüge, di’ _ 
ift mir alles, bleibe ewlz i mir, and laß mich ewig in die 
Heben, wie Du gefäget: —* Wer wiein Fleiſch iffee, und mein 
Bhir erinfer, der blribet in nir, und ich in ihm, und ich | 
erde ihn aufermeten am —2 Tage, Seh, ° 


en e — * 


Bor: dem, Serüß, des heiligen Wbenduahls. 


Heer Jeſu Chriſtel der du mit deinem heitſgen unbe fels - 
ber fageſt: wer hungrig 'und..burflig iſt, der ſoll zu dir kom⸗ 
men, du ſollſt ihnen ſpeiſen ud traͤnken, daß ihn, nimmer⸗ 
mehr hungern und. dürften‘ (al. Ab, Her Hier kommt au 
die, eine arme hungrige und durſtige Seele nach deiner Speis 
fe. und‘ Stanf: der: ewigen. Gerechiigkeit und: Seligkeit. O du 
Drodt des Lebens! ſpeiſe mich. armen Hungrigen mit deiner 
weahren Liebe. O du Brun bes Lebens! trnke und erquicke 
mich Durfſtigen mit deinem wahren Blut: auf: daB ich gefät 
tiget und erquicket aus Biefem Jammerthal mich zu dir hin⸗ 
auf in den Himmel erhebe, da, du ſitzeſt zu der Rechten beis 
nes himmlischen Water, umd du verteittfl und. Da ich. dich 
benn ohne Hunger und’ "Duft, in ewwiger“ Freude, und Beahı 
toten, ſammt Binem Vater und Reihen Geile; preiſen * wer 
in zeigte Amen, u . 


Wenn man Am Beligen Altare + tritt | 


o Bert Batert jeßt trete ich zu dem eligen Aitar; * 
hoͤhſten Schatz im Abendmahl zu genießen. Oudes großen 
Deheikmiffeg! Stätke meinen Giauben, erhalte meine Genf: 
zer, befeſtige meine Liebe, fey gnaͤdtg mir arſnon Sünder, 
und laß mich ja den wahren Leib und Blut Jeſu Chriſti em⸗ 
pfahen wicht: zum Gericht, ſondern zur Verſicherung nnd Ver⸗ 
gedung meiner Sünden, und meiner Seelen ‚&eligkeit. Amen. . 
O Herr Jeſa Ehrifer. bein Heiliger wahrer Bröhnleichnant, 
* et mich selten. Indem‘ nt KR: WER rt Sa 
X 5 
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25: Beym Genuß. deö heiligen Abendmahls 


Si hab-deines Heiligen. unfchuldigen Blutes, mwomie ich erlanſet 
and). erloͤſet bin, amd, daß für mich wergoffen it zur Ahwaſchung, 
alleı: meiner ‚Sünden, der wolle .nıich, jet fpeifen- und. tränfen, 
ſtaͤrlen und bewahren zum ewigen Leben, und mir mittheilen den 
Trot%, dafsalle meine Sünden vergeben jepn,'Aıhen, Amen. 
Gott Heiliger Beil), jetzt sehe ich hin, das heilige 
Aben dimaht in, empfahen, «ach, zum Yo zum. Leben, nicht 
zum Werichtel Stärke meinen Glaubens troͤſte mein. Gewi 
fen, +sieb Mir, Deſſerung meiden Seen und Hilf mie zut 
würdigen Geniefung. Amen! 0, Cote heiliger Geift! - syn 
ein meines Lebens Sonne, 
BR ine greud” und Money 
za 4 mein. ganz Beginnen, 
fer ne ut, und vo 3 pt. 
ih * deinen Fühen, 
—34 mwürdialich ans 
Sn Deine: ee De 
L Dir Br ‚De and bie um reife, amen· x 


Beym Gebrauch des heiligen Abendmapls, 


Her Seh Ehrifer bein Heiliger Leib -fpeife mich, dein ehenred 
Blut traͤnke mich, dein Leiden und. Sterben ſtaͤrke mid! | 
Herr Jeſu Chrifte! erhäre mich, in deine heilige fünf Wunden | 
verbirge-mih, ‚und laß mich nimmermehr von-die geſchieden 1 
feyn. Herr Jeſu Chriſte, vor dem. böfen, Feind, bewahre mid), | 

in der Stunde meines Todes begnadige mic, auf dag ic) di | 
mit allen. Auserwählsen lobe, preiſe ewiglich, Amen, | 











Beym Empfang des Leibes Chrifti. 


Say wir willkommen, di füpee Hert Jeſu CHrifter mit der 
edlen Speife deines allerheiligften Leibes, den du mir jegt im 
Brod zu eſſen giebt, wie du ihn für mic im den bitten Tod | 
gegeben’ haſt. Das laß mir gedeihen: zum ewigen Leben, | 

HerertYefuChrifte! dein heiliger Leib ſtaͤrke und bewahrt 
mich.tim rech ten Ölauben zum ewigen) Leben. Amen. 


Beym Empfange des Blutes Chriſti— 


Sey mit will kommen, du füßer Kerr Jeſu Chrifte!- mir dein 
edlen Trank deings.ollerheiligken Wlutes, das du mir im Wein 


| 
| 
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zu trinken giebſt, wie du es fuͤr mich am Krane vergofien-hafk 
aut Vergebung meiner Sünden, Das laß mir gedeihen um 
ewigen Leben. 

Herr Jeſu Chrifte! dein hellges Blut ſtaͤrke und bewahre 
mich im rechten Glauben zum.ewigen Leben. Amen. 2 
Du haft, Jeſu weggenommennnnn 4 
Meine Sanben durch dein Blut, 
Laß ed, o @rlöjer könimen 0 
Meiner Seeligkeit zu gut. “ F 


Roc Empfahung des Leibes und Blutes 
Jeſu Chriſti. | Au Bea 


O Herr Jeſu heißer die empfangene, Wahre Gemeinſchaſt 
deines allerheiligſten Leibes und Vinte diene wie. Armen, 
durch deine Gnade, au begehrter Vergebung allet meiner Sins - 
den, zu gottfeliger Erhaltung meines Leibes und Lebens, und 
zu ſtarker Begleitung meiner Seelen aus dieſem „elenden Thraͤ 
nenthal in den zukuͤnftigen ewigen und hinimliſchen Freuden⸗ 
ſaal. O. Herr Jeſu! vereinige dich mit mir nach deiner Zuſage 
und wirke in mir alle gute Werke und bleibe in ſolcher Weiſe 
mit mir, auf daß ich ewiglich bleibe in dir. Amen. . 


i Nach dem: Genuß des heiligen Abendmahls. 


Ach du freundlicher, liebreicher, füßer, herzlieber Jeſu Chriſte! 
Dir ſage ich von Herzen Dank, daß. du mich mit der koͤſtlichen und 
theuren Speife und Trank deines heiligen Leibes und. Blutes 
geſpeiſet und getränfet Haft. Ach, „wer bin ich, daß du mich _ 
AUnwuͤrdigen gemwürdiget Haft, von deinem Zifche, zu ‚eflen! 
3% danke die für alle deine Liebe und Treue, für dein Menſch⸗ 
werden, für dein hHeiliges, holdſeliges Evangelium, ‚für, dei: 
nen Zodesfampf und blutigen Schweiß, für alle dein heiliges 
Leiden, für,die Schläge, für die Schmach, für die erduldete 
Verfpeyung, für die fchmerzliche ſcharfe Dornenfrone, für 
. deine Wunden, für alle deine Schmerzen, für deine Thränen, 
für deine Seufzer,. für deine Angſt, für beine Kreuzigung, 
für deinen erbärmlichen Tod, für alle deine Wohlthaten, die du 
mir dadurch erworben, für die Erfüllung des Geſetzes, für die 
- Vergebung der Sünden, für die volllommene Bezahlung, 
und > Senugthuung für meine Miſſerhat, (dr ir N, 


„ En. 





23 Nach dein Genuß des heiligen Abendmahl, 


deines himmlifhen Waters, für die erworbene und geſchenkte 


| 


B erechtigkeit, für die Heiligung durch den heiligen Geiſt, für 


das ewige Leben, welcher Wohlthaten allein du wich durch 
den Glauben theilhaftig gemacht, und durch das hohe theure 
Pfand deines eeides und Blutes: im Sactament verſichert 


Haft. Ach tie koͤnnteſt du mir doch ein höheres Pfand deiner 


Liebe geben, und eine atöfere Verfigerung meiner: Exlsjung, 
Der Vergebung der Sünden und des ewigen Lchens? Sieb, 
dag id} deiner großen Liebe nimmermehr vergefle, ſondern deis 
— Todes ſtetiglich gebenfe, Dein heuiger Leib and, 
Diut heilige, ſegne, benedede meinen Leib ud Seele,’ und 
behuͤte mic) vor allen Sünden. Ach, mein Erlöfer und Selig: 
amacer! lebe du in mir, und ich in dir, vertreibe du in meinem 
Merʒen alle Untugend, erhalte und. befige du allein das Haus 
meines Herzens Meine atme Seele Hat ſich mit dir vermäht 
Act als eine-Braut, du haͤn mich mit ihr verlobet und derer 
niger in Ewigkeit, fie if num eine Königin geworden, diewell 
fie dich, den König aller Könige, zu ihrem Gemahl brfommen 
hat. fe follte ſie dich, wieder zur Dienftmagd machen fo 
vieler · Suͤnden und Imfauberfeit? Wie follte fle fih ihre 
Adels wieder verluſtig machen durch die Eitelkeit und Richtige 
feit der Sünde und ſich felbft unwürdig machen eines folhen 
koͤniglichen Gemahls? Ad, ſchmuͤcke und ziere meine Seele 
mit geiftlihem Schmuck, mit hinunliſcher Schönheit, mit 
ſtarkem Glauben, feuriger Liebe, brennender Hoffnung, mit 
edler Demuch, Heiliger Geduld; -brünfigem Gebet, holdfellger 
Sanfemuth, fehnlihenn Verlangen nad dir alein und nad 
dem ewigen Leben, daß ich mit dir Allein eine freundliche Ger 
meinfchaft habe, ' ich effe oder trinke, fchlafe oder mache, lebe 
oder fterbe; daß du bey mir und in mir, und ich bey dir und 
in dir ewig lede, ſtets mit dir eſſe und trinke, von Dit rede, 
ſinge und fage, ohne Unterlaß an dich denke; daß ich möge 
in diefem Glauben einfchlafen, am jühgften Tage fröhlich auſ⸗ 
fiehen, und in die, ewige Freude eingehen. Amen, 





Gebet um neuen Gehorfam und Beſſerung 
des Lebens. 


Gnddiger Gott und Water, du haſt mir aus Barmherzigkeit | 


abe meine Suͤnden vergeben, wıd mic. zu Gnaden um * 
Wwo 


— — 





Bee Gebet um/ neuen Behorſam· 49 


eines lieben Sohnes. Willen, angensmmen.': en Habe Die, 
uch son Herzen verſprochen, mein Leben buch deine Gnade: 
enſtlich zu beſſern, und froͤmmer zu werden. - Ach Herr unb 
zott! weil des Menfchen Thum nicht ſtehet in ſe iner Gewalt, 
ie. er wandele oder ſeinen Gang richte, auch das. Tichten des 
venfchlichen Herzens alle Tage: böfe iſt, bu aber daflelde lenken - 
nd in deiner Furcht leiten kannſt, wie dies gefällig iſt: fe: 
itte ich Dich, gieb mir eim neues Herz, daß ich Den. Sünden! 
on Herzen Keind werde; laß ‚deine Furcht mich heiligen, ‚daß 
h ein anderes ſroͤmmeres Lehen anfange, und lebe in Selle 
eit und Gerechtigkeit. bie Dir gefällig iſt. Laß mich deiner 
znade und meiner Jufage nie vergeflen, ſondern daß ich wider 
vein Fleiſch und Blut und wider alle höfe Luft ernftlich ſtreite, 
nd- nicht wieder aufs neue in Sünden und Laſtur falle... Ich 
abe vor. mir Leben und Tod, laß mich ja das Leben ergreifen, 
nd nach ben Kleinod -unverdroffen laufen, . Damit ichs ers » 
reife, and mich felbit. nicht verunehre. Lehre mich thun nach 
einem Wohigefallen, auf dag ich gereht und gortſelig lebe in 
jeſer Welt, und warte auf ‚die ſelige Hoffnung und Erſchei⸗ 
ung der Herrlichkeit des großen Gottes und > unfere end 
Chriſi. Amen, | | 
N t. * 


Abendſegen eines Eonimunicanten. 


Yeitiger, deepeiniger Sr! Buch, deine Gnade habe ich. un | 
bermals einen fehr wichtigen Tag meines Lebens zurüd geles _ 
et. Du haft mie. an demfelben fo viele Wohlthaten im 
eiblichen erwieſen, daß ich ſie nicht alle zaͤhlen kann. Aber 
eine geiſtigen Wohlthaten, welche ich von dir empfangen abe, 
nd unendlich viel ‚größer und wichtiger. Du haft mid uns 
rrichtet, getroͤſtet und geitärket durch. dein heilige Wort, 
nd haſt mich 'geipeifet. und getruͤnket mit dem Leibe.und Blute- 
jeſu Chriſti, meines Heilandes. Ich bin nun dein Tempel 
nd Wohnung; alle deine Gnadenguͤter ſind mir geſchenket, 
nd alle Deine Verheißungen welche du mir auf. alle Ewige - 
iten gegeben, - find in mir verflegelt worden. Und 06 ich 
yon auch heute von Sünden nicht frey geblieben, fondern in 
anchen Städten. geſehlet und dein Geſetz uͤbertreten habe: fe 
eiß ih) doch, daß du did) meiner erbatmefl, und mir alle - 
* Sünden ↄ ciihet um de —* ng 
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0 Abendfegen eines Communfeariten“ 


Defu Ehrifk wien; wie ich denn hiemit von Hergen um Bet 
gebung aller meiner Vergehungen und Sünden demuͤthtg bitte; 
Wie ſollte ich dich mm ‚genug danfen, mein Gott, für alle 
Gnade und Barmherzigkeit, die du heute am mir erwieſen 
Hat? Nimm him mein ganzes Herzt nimm hin meinen Geiſt 
mit allen ‘feinen Kräften, und meinen Leib mit (allen feinen 
Dinnen und ‚Glieder, und brauche mich zu deinem Lob und 
Ehre, wie es die mohlgefällt. Eeleuchte meinen Verſtand 
durch dein Licht, beruhige mein Gewiſſen durch deinen Frie 
den, heilige meinen Willen durch deine Kraft, und laß. mid \ 
deine ewige Wohnung ſeyn. Erquicke auch meine natürlichen 
Kräfte in diefer Nacht durch einen fanften Schlaf. Beicüte | 
mich und die meinigen vor allem Ungluͤck. Bewahre mid 
vor fündlichen und ſchrecklichen Träumen, und laß mid; mon | 
‚gen nad) deinem gnädigen Willen, “wieder zu deiner Ehren | 
aufſtehen. "Kerr, fey mir gnädig, und erhöre mich um dek- 
‚ ner ewigen ‚Liebe twillen, Amen. 


Zum Beſchluß des Communiontags. 


Abba, lieber Vater, du haft aus unausfprehlicher Liebe mich 
dein verlornes Kind, heute wieder zu Gnaden angenommen. 
Jeſu, du treuer Keiland aller armen Sünder, du haft mit 
deinem Blute den Zorn deines Vaters geflillet, für mich ger 
beten, mic) dein veriertes Schäflein, auf deine blutige Achfeln 
wieder geleget, über meine Buße mit deinem heiligen Engen 
dich heure. gefreuet, und bis jeßt ganz eins mit mir, o Gott 
Heiliger Geift, du haft meine Gott wohlgefälige Buße, meine 
Andacht in mir gemirker, du haft mir, o Gott! dem Weg, 
heute wieder angezeiget, den ich hinführo zum Himmel wandeln 
fol. Nun bin ih gewiß, daß alle meine Sünden mir verzie 
hen, und Gore feiner Sünde mehr gedenken will; ich bin 
gewiß, dieß mein Gebet hat durch die Wolken gebrungen, Got 
hat es zu meinem Beften erhöret. Derowegen komme ich bey 
dem Schluffe diefes Tages mit Jauchzen und Frohlocken, Gott, | 
der du. meine Wonne bift, vor dein Angefiht. O Herr! ich 
bin zu geringe diefer großen und unbeichreiblihen Barmher⸗ 
zigkeit, die du heute an mir erwieſen haft! mein Gore! allen 
diebfter, gnaͤdiger Gott! dafür will ich dich loben immer, und‘ 
ewiglich! Aber ad Arne weht, Samt daG, ich. nur no. | 


\ 


Zum. Beſchluß des Commnniontags. 31 


einmal mit dir rede. Mir iſt angſt, daß ich möchte den heut. 


mie die gemachten Bund--bald wieder uͤbertreten, und in Lie 
alte Sündennoth mich wieder ſtuͤrzen, denn ich weiß; me in 


‚ Gott, daß in mir, das ift, in meinem Fleifh, nichts Gut s 
wohne. Wollen habe ich wohl, aber das Volibringen das But e . 


finde ih nicht: das Gute, das ich will, das thue ich nicht „ 


fondern das Boͤſe, das ich nicht will, das thue ih, So mirt>. 


auch mein. Widerfacher, der Teufel, nicht ruhen, er habe mich» 


- denn wilder gebracht in vorigee Sammer und Noth. Ad, | 


ſo erbarme dich um aller deiner Guͤte willen über mich, mein 


Gott! gedenfe was für ein Gemaͤchte ich bin, gedenke doch, 
daß ih Staub und Afche Bin, nimm dannenhero deinen heilin 


gen Geift nimmermehr von mir. Laß diefen ‚deinen Geiſt, 


mich ſtets führen auf ebener Bahn. Hindere durch dieſen Geiſt, 


mein Gott! alle Gelegenheit, die mich zur Suͤnde locken 


dürfte. Wecke mich durch deinen Geiſt, wenn mein Geiſt Im 


Sünde einwilligen will, daß ich Bein zorniges Nichters Antlig 


erblicke. Mache durch deinen Geift zu ſchanden alle liſtige 


Anlaͤufe des Teufels, der Welt und meines eigenen Fleiſches 
und. Blutes. Treibe mic .dnrch diefen deinen heiligen Geiſt 
zu den Früchten des Geiles, damit ın mir wache Glaube, 
Liebe, Hoffnung, Demuth, Geduld, Andacht und Goltes⸗ 
fürchte, Erforſche mich, Gott! und erfahre mein Herz, prüfe 
mich und erfahre, wie ich® meine, und fiehe, ob ich auf boͤ— 
fen Wege bin, und leite mid auf ewigen Wege. Nun, ih 
übergebe mid) die und deiner Regierung ganz .und gar, mein 


Gott! Here Gott Iſrael, flärfe mih, und Hilf mir gnädige 


lich meine Buße und Beſſerung des Lebens volldringen, die 
ich mit ganzem Vertrauen auf dich habe vorgenominen. Kerr, 


laß mich nicht zu Schanden werden um ‚des teuren Verdieny - 


Res Jeſu Ehrifii willen. Amen, 








0 Allgemeines Rirhengebet " 


fee 


Herzpgthämer "Schleswig, und Hufen: 
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. 1 ? 
Ann dchtiger / ewiger @ott! Zreuen liebet Water! Wir dan · 
en Dir von Sund unfers Herzens, dafı du. uns das helle Licht 

. daes Evangslü baftericheinen laffen. "Dein theures Wort tft ung 
Abi diefen Tog_verfündiget norden; wir haben geböet,. wie du und 
Fin demfelbewalle Wohlthaten deines Sohnes, deine Bnade, Werger 

"bung der Sünden, — und ewige —— auntteen TälfeR. 
Ach gieb Denn, daß mir bekennen, was zu vaſerm Frieden dienet 
„Herr! bein guter Beifk lege das Wort; melches tie heute gehbret. 
ind. noch Fünftig hören follen, an unfer. aller Hergen, Daß mirdadurdh 
zur feligmachenden Erfeutmiß Der Wahrbeit erleuchtet, im rechten 
Ylauben grbeitiget, und bar bis ans Ende bemahret werden. Da 
Arater Des Lichts, erhalte und dem Leuchter beines Worts, umd gieb 
vwällegeit ſolche Kebter, welche deine Gemeinde fowohl mit deiner 
Fa men Lehre, als mit ihren Leben erbauen Fännen. Grieuchte und 
zogierg mt deinem Geife den Mömiichen Kaifer und alle chrifilichen 
Bıtentaten. Dein Gegen breite fich-inionderheit aus über Deine Ger 
fatbten, unterm theueriten Mönig, daher flets neue Mroben deiner 
väterlichen Lirbe an Sich frhren, und Ach von deinem Geitte in allen 


feinen Adniglichen Berrichtungen begleitet fehen mög. Unfern thew | 


zeır Kronpringen empfehlen wir. beiner unmandelbaren @hte. Laß 
Ihn, o Herr! wie an Tagen und Jahren, fo auch an Weisheit und 


Gnade vor dir zunehmen. Erfülle unfern aeliehten Erburingem Pring 


Grierich, mit deinen Beifte, amd ſchmude ſeine Seele mit,göttlis 
ber Weisheit, daß der Meichthim Deiner Gnade fich immer herrlicher 
an ihm ofenbare. Mache die Königlichen Privzepinnen zum befous 
dern Gegenftand deiner Liebe und Worforge. Sep jelbft ein Zaun und 
fenrige Mauer um das ganze Königliche Erbdaus, und. ſchaͤffe, daß 
es bis an Das Ende ber Tage heftehen bleiben möge. Megiere mit deis 
nem heiligen Seit den Statthalter und die Ober Eollegien dieſer 
Herzogtbümer, wie auch die Königlichen Näthe, Amtleute und Ber 
Diente. Berchirme die Aöuigliche Kriegsmacht zu Waffer und zu 
Sande. Laß dir auch in Gnaden befohlen fenn die Obrigkeit und 
‚Bürgerichaft diefer Stadt und diefe unfere Gemeinde. Erbarme dich 
der ganzen Chriftenbeit,. Segne insbefondre unfers Königs Neiche 
zund Lande und jeden Einmohner deffelben. Bewahre ung vor Krieg, 
Aeftilenz und aufefenden Krankheiten, Begleite die Reiſenden zu 
BBaffer und Lande, Befbrdere eines jeden ehrliche Dandthierung, 
Teblite Deihe und Dimme in den Marfchländern. Rimm dich 
ar Wittwen an, Ges der Waifen Vormund. Hilf den Ders 
Tajfenen. Erbarne dich aller Kraufen. Nimm deren im Glauben 
Sierbenden legten Seufzer an, und made ihre Seele der emie 
gen Freuden theilhaftig. Amen, erhöre unfer Gebet nm Jeſa 
willen, Amen. 
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auf alle. 
Sonntage und. vornehmſten | 
. Sefte durch Das ganze Jahr. 
| Nebſt beygefügter E — 
Hiſtorie vom Leiden und Steben 
JEſu Chriſti, 
wie auch 
bie Beſchreibung der Zerſtohtung der 
Stabt Jeruſalem. 
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Advents. 
bie aan 
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9%; 
fie nun nahe bey Zerujalerh 


nit Jene de 
ſue fein Fb 
; Pe und Kr? hnen: 
Ger Din in den legen/ ve —— 
euch lieget, und bald werder il 

eine Ejelin finden angebunden, und 
ein Füllen bey ihr; löfer fie auf, 
und führer fie au "mir. Und jo! 
eud jenand etwas wird fagen, ſo 
fprecht : der Hert bedarf ihr; fü 
Bald wird.er fie ench laſſen. Das 
geſchah aber altes, auf duß erfit 
let würde, das gefagt iſt dutch den 
Propberen, der da ſpricht: Saget 
ber’Tochter Bion. Siehe, dein 
König: Edmmt gi die fanftanithig, 
and reitet anf einem Cfel-und anfı 
einem Füllen der laſtbaten Efelin, 
Die Jünger giengen hin, und tha⸗ 
ten, wie ihnen JEſus befohlen) 
hatte, imdbrachten die Efelin und 
das Füllen, und legten ihre Niet: 
der. daranf, und ſatzten ihn Darauf. 
Aber viel Volls bereitete die Klei⸗ 
der auf den eg: die andern hie: 
ben Zweige von den Bäumen, und 
fireueten fie auf det Weg. Daß 
Molkaber, Das vorging, und vache 
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— LA daß wir 
4 ft der © 








Neu, der de dm —*— 
‚In@rm. — ae 
wie) Epifel am 2. Sonnta, 

Advents, 

Rom; 15, v.A bid | 


* Brüder! Was 
‚fdorieben ift, das er 


um der Wihrheie wil 
DeRstigen die Derdelbung ve 
kaeben, Waß bie ren 


Namen fingen. Und aderın 

rigteier so, ihr An 
Wolf. Und abermal: Tober 
lase Heiden, und pteifet ihn au 
Und abermal fpricht Jefaiad: 
feon Die Wurzel Jeite, und Det 
ieh Wirß, zu bertiden uber di 
auf den werden Die Peiber 
(8Ott aber der Dofmungerfün 
jater Freude und Friede im 
Ida6 ide vöuige Koffnung dab 
Die Araft Deo heiligen @eiftes 
‚Evangelium am 2. ©&ı 
dee Advents. 
gut, 21, v. 25 bi, 
um es werden Zeichen a 
"au der Sonne und M 
Sternen: und auf Erben 
‚Leuten bange fern, und mı 
‚gen: und das Merr und | 
ermogen werden branfen. 
Menfhen werden verft 
vor Furcht und vor Wa 
Dinge, die kommen follen 

den: Denn auch der 
Kräfte ſic bewegen werd 
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Epiſteln und vangeli 


[9% ‚aber Johannis tm Gefängs 
niß die Werke Ehriſti hörere, 


[wen Sohn fommen in den Mol 
ken mit großer Kraft und Herrliche] 
keit, Wenn aber dieſes aufahet 
zu gefbehen: fo ſehet auf, und bes 
bet eure Häupter auf, darum ba! 
ib eure Erlöiung nahet. Und er 
ſagte ihnen ein Gleloniß: Gebet 
an den Feigenbaum und alle Bau⸗ 
me; wenn fie jest ausſchlagen, 
fo fehet ihrs an ihnen, und mortet,) 
daß jetzt der Sommer mabe ift. 
Alſo auch ihr, wenn ihr Dies alles‘ 
febet angeben, fo wiflet, daß das 
Reid Gttes nahe it. Wahrlich, 
Ich ſage euch: Dieß Geſchlecht wird 
nicht vergehen, bis daß es alles 
zeſchehe. Himmel und Erde wer: 
dem vergehen, aber meine Worte 
sergehen nicht. Aher huͤtet euch, 
daß eure Herzen nicht beſchweret 
werden mit Freffen und Saufen, 
und mit Sorgen der Nahrung, und) 
Eomine dieier Tag fchnell über) 
ru: Denn wie ein Fallitrit wird. 
er fommen, über alle, die auf Er⸗ 
ben wognen. So jepdnum wader 
allegeit, und beter, das ihn würdig) 
werden möget, zu entfliehen die⸗ 
fem allen, das gehen foll, und! 
ju ſtehen vor des Meniden Sohn, 
Epiftsl am 3. Sonntage des 
Advents. 

4. Cor. 4,0. 1 Did 6. 
Hei balte uns jedermann, nämlich, 

für Ehriftus Diener und Hausbalı] 
tee über @Ortes Gebeimniffe. Nun 
acer man nicht meht an ben Hausbal;] 
‚sen, denn Daß fle rest erfunden werden. 
Mit aber if es ein @eringes, daß ic) 
Jon eud) gerichtet werde, oder don einem 


nenfelichen Tage; auch ridhte Ich mich) 
oibft nicht. Ich bin mie wol nichts de⸗ 
wußt, ader Dacın bin dc) nicht gerecht: 





Der Ser Ift aber, dee mic) 


ertıger. 
R Darum risdiet nit nor der) 


—* 
jeit, bis der-SEre Tome, welder audı 
wich Ans Lit deingen, c#a6 im Finfterm] 
wrborgen tft, und dei 
ffenbaren: Alswann wird einem jegli:, 
den von WHtt End miederhabren, 
Evangelium am 3. Sonntage 


des. Advents. 
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fandte er feiner Singer zween, und 
ließ Ihm fagen: Biſt du, der da 
tonımen fol, oder follen wir eines 
andern warten? Eins autwortes 
te, und fprach zu ihnen : Gehet him, 
und ſaget Fohanni wieder, was the 
jeher, und höret: Die Blinden fes 
ben, und die Labmen gehen, die 
Autfägigen werden rein, und die 
Tauben hören, die Todten flehen 
auf, und den Armen wird das@yans 
gelium geprehiget, Und fellg iſt, 
der fi it an mir Argert, 
Da die bingiengen, fing JEſus 
an zu Teden zu dem Volke von Jo⸗ 
hane: Wus fendibr hinanggengne 
gen in die Wuͤſten zu ſehey? Wolle 
et ihr ein Rohr sehen, das der Wind 


hin und ber wehet? Oder wag fend 


ihr binansgeganigen zu feben? MWolls 
tet ihr einen Menſchen in weichen 
Kleldern jeben? Siehe, die da weis 
‚de Kleider tragen, find in der Lös 
inige Haͤuſer. Oder was fend ihr hfis 


ausgegangen zu fehen? Wolltet ihr 


einen Propheten feben? Ya, ih 
ſage euch, der auch mehr tft denn ein 
Prophet. Denn diefet ift von dem 
igeichrieben ftehet: Siehe, ich fende 
meinen Engel vor dir her, Der deis 
men Weg vor bit bereiten folls 
‚Spiftel am 4. Sonntage des 
Advents, 
DHL, 4, v. 4 bie 9, 
ieden Brüder! Sreuet euh in dei 
HEren aflewege, und abertnal fage” 
ib: "Freuet euß! Eure tindlgeit Lafet 
Kund fepn aden Me: hen. er HErE, 
it abe. Sorget nid; fondern in allen 
Dingen taffet euce Bitte iu Geser und 
Sieben mit Dankragung vor Son Fund 
(werden. Und der Geiide Okres, wels 
er Höhet ift, deun alle Vernunft, bes . 


wahre eure Herzen und Glune in.Eheifte 


Kar) der Kerzin, 


—* 
Evangelium am 4. Sonntage 
des Advents. 

Joh. 1, 8.19 va 3. 





Matıd, 11, 9. 2 bls 10. 


d Died IN dad Aragıia saae- 
un ui, N WR use 
ur _ EI 


ex befannte > ich bin nicht Ehri;jwar. Und jevermann 
fs. und fie fr. — ion Wae ſia fhägen ließe: ein 
? Bit 
Da 
u dei 





ſten, 
agten: wer din du?die allererfe, md gefhabj 
—— — — kat, da Gorenins Landpfleger 











‚du Elias? Er iprac ;jfeine Stadt, Da mante, 

nicht. du ein vro⸗ auf Tofeph ans Galiltäa, 

? Und er antwortete; Sn. "Stadt Nazaretb, in das 
RR fie zu ibın: Was bift Land, zur Stadt David, di 
7'dah wir Antwort geben het Betblebem ; darum, de 


denen, el ums be haben, Wasdem Haufe und Gejelechre 
> fagfi du na I keibit Er rad: ine; Auf ba er he fdt 
in 


des Herrn, wie, der Propherldafelbft waren, tam biegeil 

Cfatas gefaget bat. Umd die gefandtigebähren follte, Undfie gt 
‚taten, Die waren von den Vhari:Iren eriten&ohn, und widel 
— und — ihn und ſpra⸗ Windeln, und legten ihn 
zum taufeft dulXripne: denn fie hatten f 
RN nocinen Raum in der Herbe) 
‚@lins, ‚nach ein Prophet? Zohannee) Und es waren Hirten in 
antwortete ihnen, und (prab: It gen Gegend auf dem Felde 


ie 
von 

bin eine Stimme eines Predi-ImirMaria,frinem vertraut 

din, der Würten; Richtet denbe, Die war ihmanger. Un 


: "= taufe ‚init Waffer, aber er it mitten Hürden, die büteten des 


unter eu getreten, den ihr nicht ihrer Heerde. Und ſiehe, de 
Tennet, Der iſts, der nach mir kom⸗ Engel trat zu ihnen, und | 
men wird, welber vor mir gewefenineit des Herrn lenbtete 
ft, des ich nicht werth bin, daß ich und Me furchten fich ſehr. 
feine Saudriemen aufloſe. Dies Engel iprab zu ihuen: 
geimab zu Bethabara, jenfeits des euch hit; fiche, ih ve 
Sordand, da Johannes taufete. eud große Sreue, bie alle 
ie „mieberfahren wird. Den 
——— heute der Heiland geboren, 
;6 A erfhienen die beilfame GnarelitChriftus, der HErr, ind 
BHtes een Menden, und zähri-/Dapid, Und das babt zum 
8 une, daß wit folien verleugnen das ihr werdet finden das Kind 
öttlicbe Weitn , md Die weltliden] 
fe, und küctig,.geteht und eidelu gewicelt, und in einer 
ia, icen in Bieke Abelr, und warten Megen: Und aisbeid war da 
ie jelige Hoffnu nung und. — ‚Engel die Menge der bin 
toben Wortes, un — * die fobeten € 
ch —8 RS — Ehre fep Gott in 
BER ader Ungeranrigti, Der und Ariede auf Erden, 
* reinigte ibm. feldft Volt zum Meuſchen ein Wohlgefali 
al das fleißig mare zu guten Epiftet um X 



















age San 
—— am heiligen phoni. 
Up. Geſch. 6, v. 8 bis 18 
Zuc. 2,0. 4 bie 14. v. 54 bis 60. 


begab fich aber zu derzeit, dad Exttftarus absr vom cs 
Chor vom Kalk annatı Shan atter Yan weite 4 


ausging, vo alle, a verein ange aut Dan ter Sad) 





Epifteln und Evanaclia. 


der Eorener, und) 
id derer, Die aus 
en, und befragten]? 
Strepbano. Und fie vermodten 
widerftehen der Meißheit , und) 
fe, der Da redete, iöteten) 
iche Männer, Die fprachen: Wır 
n geböret Safler »4Borte teden) 
Roten und wider GDt.“ Und] 
ı das Bolt und die Nieltefien , 
Sriftgelehrten, und traten 
nd sten ihn Dim, und fubreren) 
dem Kath und ffeusren faliche 
har, Die fprachen: Diefee Menfd 
se auf zu reden Lafter- Worte 
tfe heilige Statte und das Gier 
nn wir baben ıbn oren fügen:) 
om Nazarerb wırd diee Grätte 
ty und andern Die @itten., Die 
8 gegeben bat. Und fle fAden] 
ie, die ım Math faßen, und] 
m Angeficht, wie eines Engels) 
aD Ne foien hörten, ginge 
The erg, umd biffen die Babe) 
n über 16 er aber voQ] 
Beiftee fabe er auf gen] 
und fahe Die Herrlibteit &Dr« 

Jenum ftehen zur Nechten 3 

Und foteß: Bir, I6 ine 
mel offen, und be6 Mi 



















5 
ihr getödtet habt ‚weichen demZem 
pel und Aıtar. Wabrlich, ich fage 
euch, daß ſolches alles wird über dies 
ISefbteht tommen. Iernfalem, 
Jer uſalein! die du tödLeft die Dros 
pbeten, und fleinigeft die zu io ⸗ 
andt find ; mie oft babe ich deine 
[finder verfanmfen wollen, wie 
eine Henne verfantmlet ihre Küche 
lein unter ihre Flügel; und ihe 
habt nicht gewollt. Siebe, euer 
‚Haus foll euch wüſte gelaflen wer⸗ 
den. Denn ic fage euch: Ahr were 
det mich von jest am nicht ſehen, 
bisibr (prechet: Gelobet fey, der da 
kommt im Namen des HErru! 


Epiftel am Tage St. Johan ⸗ 

nis des Evangeliſten. 
Ebr. 4, v. bis 14. 

rad vor Zehen @Ott manchmal 

und mancıerlo Meife geredet hat 

zu den Bätern durd —— —* 

er am lehten in diefen Tagen 

geredet dur. 


















£ Rebten Bßttee leben: ei 
er laut , und hielten ihre Ob-! 
md flürmeten einmüthiglih zu 
Aießen ibn zur Stodrihinaus, 


teKleider zu dem Fuſſen ein: 
4, der hieß Saulus, und fe 
epbanum,der anriefund(prach 









x nieder, md (örie laut:) 

Ihnen Disfe Giimde nicht. 5, 

er das gefaget, enticlief er, 

lium am Tage Sanct 
Stephani. 

th. 23, v. 34 bie 88. 





Sertuat· ic und 


igten ibn. ——— 


mimm meinen Geirt auf. D°* 


mal: 


feet dar zum 

— —— 

‚Welcher, temal * 
——— 





irefigen Wort, Und bat 


die einigung unferer @ünden Dura id 


felvt, bat ex ſich gefeget zu der Medırem 
Maieflar in der Bübe: * viel 
[beffer worden, denn ie 
feinen bödern Namen er vi — 
Ber nat Denn au — Engel kat 
t jemals geii Du bift mein ea 
Beute Dacia hide gejeuget. Und abers 
I werde fein Bater (ey, und er 
—* Sodn fern. nd abermal, 
infübret den Erfigebobrnen in bie 





wi 
da eı 








Welt; fprit er: Und * fogen ihn ale 


m ſiehe! ic iende zu euhl® a Bote anbeien. Bon den Em: 


topbeten und Welfen, und geht 
‚lehrte; und derielbigen| Aumı 


br etliche tödten uud reugllbein Grub! währer von 
detlie werdet ibe geiffelm Ewi: 
! Schulen, und werder fie] cin 
a von einer StadE zu derjinge 
Auf daß über euch kommelgefainei 
jerechte Blut, dad veraoſſen —— über 


tden, von demlute an dee 
"Xbeld, bis aufs Blut Zaılap, 
Barapid Sohn, welgenin. 


wir er zwar: Er machte feine 


Engel" eier, And feine Diener Schere 


ie ; aber von dem Sohn: ee 





jleit 
—— — —* nn 
6 Scepter. Du hal 
— 


1a lot 


—8 
et, #0 vr um N RX 
ou Rn —X « 


ti, 
eier —— un 


A ae 









8 Eoitsin 'und 


# > 
wie) 


Sn sed sun 
Gesan eir du ie u mans, ae 


"u 


em iq 
En a — 
—— 





———— 
Die — (ana Em 
Cangelium am Tage St. Jo⸗ 
3 —— des — 


DA | 
x Sn Anfang war dad Wort, under 
day Work war bey Ott, un 
SDit war das. Wort. „Daflelbige 
wat, im — bey GH. Allelin 
Dinge find din Petersen le 
—— ENT ii — 55 
mar daslyur: 
.eden, hr md dag veben —— 
Meufcen, Und —2 
ran der Finferniß, und’ Die 9 
fterniß habens hicht begriffen. Ee 
ward ein Menfch von ðtt nelandt, 
berbieß Johannes, Detfelbige fan 
zum Zelrgniß, daß er von dem Licht 
Jenget⸗/ auf dah fie alle durch ihn 
läubeten. Er war nieht dag kicht,, 
ſondern daß er zeugete von dem) 
Licht. Das war das wahrhaftige 
Licht, welches alle Meufchen erleudz 
tet die in diefe Welt Fommetr Gr 
war in der Welt, uud die Welt iR) 
Bea daffelbige aemacht, und ne 
Melt Lannte es wiht. Er fam in 
fein Ehgenthum And die Seinen 
nahmen ihr michhanf, Wie vielihn 
aber aufuabmendenen gab er Macht 
GLites Kinder zu werden, die an 
— amen alauben. Welden 
dent Gehlüte noth von! 
—A eines Mannes fon 
een von ODE gebahren find, Und 


Bas "ders ward Sleiih, aud mohe Rt 


nete, unter. uns, und. wir fahen 
jelne. Herrlichkeit, eine Herslin: 


— Eu DEN 
Evangelia., 
(Spiitel am Lage m 

Sort s Tage, 
at Hu Br 
De erde di PS 
tm und dem stnechne 
ob er wol ein Here it 
;onderm er.if unter dem Bar 
en 00 — — 
Isintee na wir gefa) 
ter —— —*2 


% 


— 








Feit, 7 des eingebohtnen Sohns 
—— —* J 
Wahrseit,, 





en 


pie © Sdade und 


ie afäler wc Teubie — 
— gebchten hom eimeh 
und unter’das Geng gerhanz | 
— —— 
iete , ‚daß wir dierain 
— 
— — don Gert, 
— — 
—— 
che, (ondern eitel Kinder. 
ändern, (0 Mobs auch Erben 
Dura; Chrm um. — 
- Evangelium am Som 
nad dem Chriſt · Ta 
Luc. 2, v. 33 bi8 € 
1m fein Bater und Mint 
wunderten ſich deö,daßı 
geredet ward. Und Stmeon 
fie, und ſprach zu Marla, 
Mutter: Siehe, diefer win 
zu einem Fall und Auferſtel 
ter in Ifrael; und zu ein 
ben, dem widerinroden wir 
es wird. ein Schwerdt dure 
Seele bringen,) aufdaß vie 
senGedanfen offenbar werd 
‚28 war eine Provbetin, Han) 
Tocter Phanuel, vom & 
Aſer die war wohl betaget,i 
te gelebet ſeben Tube mil 
Wanne, nad ihrer Juugfra 
und war num eine Wittwe 
!und aotzig Jabren, bie-tan 
‚met von Tempel, diene 
mit Faften und Beten @ 
Nacht, Diefelbige trat au 
‚zu derfelbigen Stunde, und 
den HErrn, und redete vor 
allen die aufdie Erlöfung 4 
sole warteten. nk Ace 
yallenüst Anlten nal ee 


Epiſtel und Evangelia. 
des HEren, tedreten ne miraeı Tul@nyeı 088 PETER Oegt ‘sopeyd, Mus 
Ballidem, zn ihrer Stadt NapaslTraum, und (prad: Gtebe auf, 
retb. Aber das Kind wuchs, undiund nimm das Kindlein und feine 
ward ſtark im Geiſi voler Weisheit, Mutter zu dir, und euch in Egups 
and GOttes Gnade war bey ihm. -tenland, und bleib allda, ME ice bie 
Epiftel.am Neujahrstage s Tage fage: Deun e@ ift vorhanden, Daß 


Sal. 3, v. 23 bis 29. 
Ga Penn abet der Glaube Fam wur 
den wir unter Dem @efene verwgh- 
get und verfblofien auf den @lauben 
Den reine 
das u u ieifter gewei 
auf Zbriftum, doß wir Ducc den Blau- 


ben gereht würden. Nun aber der Auf daß erfület würde, daß dee. 


Blaute Tonnen ifl, lad wie nie mehe 
Anter dem Budtmeifter. Denn ihe (end 
alle Gottes Kinder, Durch den Glauben 
am ebrito Sefa. Denn wie viel euer 
getauft nd,.die Haben Cbriffum ange 
jogen. ia ift kein Sude nod © 

ie it Yein Knecht mod) Zrener, bie 

kein Mann uod Denn ibr fe 
adzumal einer in Chriho Jeju. © 
Ihe aber Eheifti, fo feod ihr ja 2ibı 
hams m, Und mad der Berbeif: 


faug Erben. x 
Evangl. am Neuenjahrs s Tage, 
J Luc. 2, v. 21. 
ur da acht Tage um waren, 
daß das Rind befhnitten würs 
de, da ward fein Rame genennet 
JEſus, welder genennet war von 
dem Engel, ehe denn er im Muts 
terleibe- empfangen ward, 
Epıflel am Sonntage nach dem 
= Neuen Jahr. 
zit. 3, 0, 4 bis 7. 
‚# aber eriäien Die Freunliceit 
und Peutfeligkeit Göttes unfers 








Beilandes , niöt Hm der IBerfe wilien), 


der Grretigkeit , die wir gerhan hat 
sen, (ordern mac feiner Barmherzigkeit, 
madıet ee uns fellg dur das Tod der; 
Wiederge:urt und Erneu-ung bes beili« 
@eiftes, weißen er ausgegoifen bat 
Der uns selatih Bur® Sefam eheitamı 
ımfern EcHdnd, auf daß wir Dur) def 
—— Der Dying: 
joe hie semilig wahr. 0 
Evangelium am Sonntage 
nad dem Meuen Jahr, 
Wattb.2, v. 1361023. 





‚Herodes dad Kindlein fuche, daſſelbs 
umjubringen, "Und er ftand auf 


umd nahın das Kiudtein und feine - 


ro Mutter zu fich, bei der Nacht, und 


entwich In Egupteniand ; und blieb " 


allda, bis nad dem Tode Herodis. 


HErrdurch den Propheten gefaget 
bat, der da fprict: Aus Caunten 
babe ich meinen Sohn gerufen. Da 
Herodes nan fabe, duß er von dem 


zeicheipelfen betrogen war, ward er ſehr 


yornig, und ſchlgte aus, und ileß 
le Kinder gu Bethlehem töbten, 
nd an Ihrer ganzen Gränze, die da 
\äwevidhrig und darunter waren, 
nach der Zeit, die ex mit Fieid von 
den Welfen eriernet hatte. Da ifk 
jerfüllet, das gefagt ift von den Pros 
ubeten Jeremia, der ba ſoricht: 
‚unfdem Gebirge dat man ein @&es 
ibren gehöret, viel Rlagens, Weis 
nens und Heuleng, Rachel beweis 
nete ihre Kinder, und wollte ſich 
nicht tröften laſſen; benn es war. 


Ineftorben war, fiehe, da erfbien bee. 


Engel des HEren dem Joſeph ins 
Traum in@goptenland, und ſorach 
Stehe auf, und nimm das Kindlein 


‚und feine Mutter zu dir, uud zeuch 
bin in daß Land Iſrael. Sie Hub 
‚aeftorben, die dem Rinde nad dem 
veben ftunden.. Und er fund auf, 
‚und nahm das Kindlein und feine 
Mutter zu ch, und Fam in das kand 
Iſtael. Daer aber hörete, daß Ars 
belans im Judlſchen Lande König 
war, an Statt feines Vaters Heros 





dis, fürateteer ſich dahin zu foms . 


men, Und im Traum empfing ee 


aus mitihuen. Da aber Herodes 


Befehl von art, und ing va iin 


Di fie aber binweggezogen war\Derter der d SR 
ven, Rebe, da erſchien ber) — 
on a 


— 





«beim, ach 
ur — 6 





ausbreiten, wenn Ah Die 
Rn) ‚Meer zu Dir befrbret, und 
act der“ Sciden zu Die ümnit 
Denn Die Menge der Eomeelen wird Dieb 
dediden, und Die Gaufer aus Midian) 
und ‚Sie werden aus Saha ale 
tommen, Gold und Meihraud bins 
gem und des HErcn Fob Derfündigen. 
Evangelium am Tage der heilis 
gen drey Könige, 

Matth. 2, dv. 1 bie 12. 

a JEſus gebohren war zu Beth 

ſchem, in jädlienKanvde, zur‘ 
Zeit des Königs Herodes, fiche, Da 
Tamen die Weiſen vom Morgenlan: 
de gen Jeruſalem, und fpracen: 
Bo ift der nengeborne König der 
Juden? Wir baben feinen Stern 
‚gefeben im Morgenlande, und find 
fommen , ihn anzubeten. 

Da daß ber König Herodes höre: 
te, erihrad er, und mit ihm das 
ganze Yerufalem. Und lieh ver 
fammien ale Hobenpriefter und! 
Scriftgelehrten unter dem Wolfe, 
under forichete von ihnen mo Chri:, 
Rus follte gebobren werden. Und fie 
fagten ibm: Zu Berhlebem , im 
‚jädifen Lande, 

geſchtieben durch ben Propbeten, 
Und du Bethlehem im ji} 









ſteln und Evangelio, | N 


— fu Saar * ale fan Baer 


Section am Tage; der Heil, drey) 
Mn Zen hl a 


Amieder, daß ich auch -Tommme, ut 
les antete, & 


der|hatten, jogen fie 


9a dag Kindlein war. Da fie det 
*— —— wurden * 


Denn alfo jieber mähıg 
Dan 
diſchenLau⸗ on Sn Te 












iöbten 


bi mil 
Kürten Juda 


Itex. Dei du 


Iitge 
Da berief Herodes die 
Ibeimlih, und srlernte.müi 


wäre. Und weiiete fie 9 
x Zieh 


eber 
und wenn ihre Be 


Als fie man den König 

din. Una 
|Stern, Im Morgenlaı 
eben ging vor ihnen Hin, 
daß er kam, und. Rund oben üben 


freut, und, gingen fu Dad haus, un 
fünden das Kiudlein —J ei 
er Mutter, und fielen nieder, 
heteten es an, Und thaten fh 
Saägeanf, und fhenften ipmWol 
Weibrauch und Morgen. 

Und. GHtr befahl ihmen in 
Traum, baf fie ſich nicht, folie 
mieder zu Herodes lenken, um 
zogen durch einen andern ME 
wieder in ihr Land, 


Epiſtel am 1. Sonntage nach da 
heil. drey Koͤnige Tage, 


Möm. 12, v. 1 bie 6. 
4 ermahne end, lieben 
dar Die Barmherzigkeit @i 
ibe. eure geiber bogeber zum Opfe 
das da lebendig, beilig und diotz waf 
Igefätjg,feß ‚ woelches fen euer nermi 
ger Öttehdienft. Und teiet euch 
[Biefer Welt gleich , fordern verändt 
jeu&, dut& Berneutung eures Ginel 
lauf Dog ine prüfen mäget , weldhen | 
eo der qute, der wohigeränfge, uupd 
oo Kommene EOrtes Wille. Den | 
age, duch Die Gnade, die mir 
\ift, jedermann unter ‚eud, Daß 
‚weiter von ibm balte, denn fie gebü 
zet zu alten, fontern daß er von 
lich balte, ein ne * 
‚Ort ausgerheilet a 
— 8B en 
ANCITTENN 

















DLT 
f 


baben mi ein 
Eu ifo, aber unter einanderift Ainer * —* 
a: 


andern Glied, und haben mäncher! 
ben, nad) der@önade, Die und gegebenift. 
Evangel. am 1. Sonntage nad) 
” der beit. drey Könige Tage. 
Zur, 2, v. 41 bi6 52. . 
nd feine Eltern gingen alle Jahr 
"> gen Zerufalem auf das Dfter: 
$eft. Und da er zwolf Jahr altwar, 
gingen fie hinauf gen Jeruſalem, 
nach Gewohnheit des Keites. Und) 
dadie Tage vollender waren, und fie 
wieder zu Haufe gingen, blieb Dar 
Kind JEſus zu Jernialem, nnd fei- 
ne Aeſtern wuſtens nicht, Sie men: 
meten.aber, er wäre unter den Ge: 
fahrten: Uud kamen eine Tagereis 
fe, und ſuchten ihm unter den Ge⸗ 
freundten und Bekannten Und da 
fie ihn nicht funden, gingen fie wiss 








derumgen Jerufalem, und fucten 


ihn. Und es begab fi, na drenen 


Tagen funden fle ihm im Tempel) 
figen mitten unter denLehtern, daß 


er ihnen zuhdrete, und fie fragte. 


Und.alle, die ihm zubdreten, ver: 
wunderten fih feines Verſtaudes 


amd feiner Antwort. Und da fie ihn 


fahen, entfagten fie fic. Und eine 
Mutter fprab zu ihm: Mein 
Sohn, warum haft du und dad ges 
than? Giebe, dein Mater und ich 
haben dib mit Schmerzen geſucht. 
Und er fprach zu ibnen: Was iſs 
iht mic gefuct habt? Miller 
nicht, daß Ich feun muß in dem, 
meined Vaters if? Und fie 


das 
j 





verftunden das Wort nicht, dad er 


mit ihmeu redete, Und er ging mit 


Ähnen binab,und fam gen ftazarerb 
und war ihnen unterthan. Ünd ſei⸗ 
ne Mutter bebielt alle diefe Morte 
In ihrem Herzen. UndIEfus nahm 
zu an Weis heit, Alter und Gnade 
bey Gott und ben Menſchen. 


Epifteln und Evanaeltı 
IolTTıT — — 
in) 


E monderleo 
Gaben, mac der Gnade, die-und 
geben ift. Hat jemand — 
fo fen fe dem Glaut en ähnlich Dat Ies 
man? ein Amt, fo warte er des Auntd. 
‚Kebret iemord, fo mwärte er Der Babre- 
@rmabner jemänd fo warte er Des Er⸗ 
asnens. Giebt ie 
jeinfälitic..  Wegierei 
er forgfaltig. Ueber jemand Barımnders 
— fo thue er6 mitgufl. Die Biede 
irn met falfc. Hnfet das Mrge, bans 
Iget dem Guten an. Die brüberlihe 
[Ugbe unter eimander fep herzlich. Einer 
Itowmme Den andern mit Ebrerbietung 
upon, &eod Nicht trage, mag ihe thun 
out. @eod trünfig im Geil. Gchidet 
leud) in diezeit. Ceod fcchlid) in Hoffe 
nung , geduldig in Tehrfal, Halter an 
m Seder,; Nebintet euc; der beiligen 
othdurft on, berderget gerne. Gegnet 
ie eu verfolgen, fegnet, u:d Auder 
icht; Freue euch mit den Frohlihen, - 
Habt 


eben Beide 




















und weint mit den Belnenden. 
ame len Eirn unter einander. Tradtet 
[mit nad hohen Din; ıdern haltet 


jeud derunter zu den Miedrigen. 

Evangel. am 2. Sonntage nach 
der heil. drey Könige Tage, 

Joh. 2, v. 1 bis 11. 
ur am dritten Tage ward eine 
Hochzeit zu Cana in Galilda, 
und die Mutter JEiu war da, JE⸗ 
Mut aber und feine Jünger wurden 
auch auf die Hochzeit geladen. Und 
da e8 am ein gebrac, forict die 
Mutter JEſu zu ihm: Ste haben 
nie Wein. JEſus ſoricht zu ihr: 
Weib, was habe ih mit dir zu 
hbaffen? Meine Stunde ift nad 
mit kommen, Seine Muttet 
ſoricht gu den Dienern: Was er 
jeuc faget. das tbut. Ed waren abet 
allda fechs fieinerne Waſſerkrüge 
geſetzt, nach der Weiſe der jüdle 
ien Neinigung, und gingen je 
iin einem zwep oder drep Maaß. 
IEfus (priht zu ihnen: Fülek 
die Waflerfrüge mit Waller. Und 
fe fülleten fie big oben an. Under 
ſorach zu ihnen : Schöpfet nun und, 
hringet es dem Speifemeifter, und 





Epiftel am 2. Sonntage nadıie brachtend, Als aber der Syn 
ber heit, drey Könige Tage. |meitertotete ven man me 
- im, 12, v, 6 bis 16. fer —8 EEE NITEN 


— 


Hauptmaı 1 
“1 Dale als denn den gerin⸗ PERR, in nit wei 
%, (öleniar mu, 


. ger gläubeten am ihn, 






öpfer 
ce —— SE 
% ihm? Jederniann giebt um ex 
eu gelten Wein, und wenn fie frun: 
















gern; du hafkden guten Mein 


dur EDER un ft das erite gets nu ein 
5* {u Sale AR Hien Auer der Sr 


gzuder 
feine, Oele. Um feine An; tbanı und babe 
x 5 x —— — wenn 
piſtel am Sonntage: * —* 
der ul: — Koni | N ven anlerı Inch, 


ante rn RR das, fo thut ers. D 


- ding. 
Ah Saum, ie m 
1 Go om eich, If, ahahr nit. art 
J ——— 
meine glebfe er Roum 
Bora tod. ) Den es firher ger) 
[Orte RU RAE I ra, 1 —— 
verg: {1 ſaac um 'cob im 
idau fo wir du feurige-Koblen aufı werden ausgeſtoßen in die aͤnßerſu | 
fein Haupt fautnlen. Faß did mimtdaelFinfterufß binauß,. da ‚wird. feim | 
Böfe überwinden, fanden überwindel Heulen und Fähnklappen. Mk | 
Bas Sol, A Big: IEhus Fpracı zu dein Hauptmann 
Evangel, am 3: Sonntage nach hebe hin dir gefhebe,.mte- du gr 
der heil, drey Könige Tage. |plauber haft, Und fein Anehtman | 
Matth. 8, dv. 1.bi6 13. jefand zu derielbigen Stunde, 
——— Epiſtel am 4. Sonntage 
ging, folgete ihm viel Ro der heil; drey Könige 
mac. "und Aehe, ein 
am und betete ihn an, und fpra® :] gieden Baüder! jemand ni | 
HErr, fo du willſt, tanuſt du mich!“ frulig, "denn daß ibr euch unter 
wol einigen ; und Sefus. jiredrejsinander Neben... ce —— 
feine Haubang, rürete ihn an, umd) —— ea * 
idrach Ich wills thun, feygereint- — u ae nice. tödeeıt, ‚du. 
get. And alsbald‘ ward er von feisjm nicht 








np ftehlen , du font 
‚mem ‚Wusfaß rein! Und YEjus}nib aeben, hie fou mi Ga 


feradı zu tim: Siehe zu, fage eelın 
— 5* A SH —* ano aa * ie 
jeige m priefter, ai iebe shut den Räcı 
Si’ abe, Die Mores Detahlen hatt min de fiee dr Se “ & en 
1 einem geugniß fiber fie. Da aber|Cvangel. ai 4, Sonntage 
“ Sefus eingkagsn Eapernaum, trat J ey gr ade 
„un vbauptinn 30 Ihn ww — — J 








Epifteln und 


nd Eins trat in das Schiff, umd| 
feine Zünger folgeten ihn. Und 
iehe, da erhub fi ein groß Unge⸗ 
tam fm Meer, alfo, dag anch dag! 
Schiffen mit Wellen bedecket 
dard; und er ſchlief. Und die Jun⸗ 
er traten zu ihm, und weiten idn 
af, und fpracen : HErr, bilf ung, 
vit verderben. Da fagte er zu ibe 
ten: Ihr Kleinaldudigen, warum 
eod Ihr fo furdifam? Und Aumd! 
nf, und hedräuete den Wind und 
ab Meer, da ward ed ganz ftille, 
die Menſchen aber veriwunderten 
ich, und ipraben: Was iſt das 
ar ein Mann, das ihm Wind 
ınb Meer geborfam ift. 
tection am Tage der Reinigung 
ariaͤ. 
Valeadi 3, dv. 1 bi3 4. 
Sieter.id mid milren Engel fenden, 
derpor male her den IBeg’bereiten, 
00, und bold wird Pommen u feinem 
— der Öger, den ihe fuer, und 
ver Engel Des Bundes Deß ihr hegehrat. 
Rebe, er kommt, fpribt der Herr Ze 
Haoıd. Wer wird aber den Tag feiner 
3mfanfterleiden mögen ? Und wer with 
vefteßen,wenn er. wird erfheinen? Denn 
r ift wie das Feuer eines Goidfümie- 
16, und wie Die Geifd der Wältıer. 
Er wird figen und fAmelzen, und das 
Biber reinigen, ex wird Die Kinder Leni 
einigen und Idurern, wie Gold und 
Bllber. Denn werden fie dom HEr:n 
Beisopfer bringen, In Oersanigfit 
And wird dem HEren wehlgefauen das 
Bpeisofee Juda und Ierujalem, wie 
verbin and dor langen Jadren. 
Evangeliuin am Tage der 
Reinigung Marid. 
Luc. 2, v. 22 bis 32. 
And da die Tage ihrer Reinigung 
Sr nacı dem Befege Miofis kamen, 
jrachten fie das Kiudlein Jefu gen 
Jeraſalem, aut daß fe ibn datitelles 
ten dem Harın. (Wie denn ges 
jtieben Kohet in dem Gefeh des 
dem: aßerley Männlein, das 
11.3 die Mutter bricht, fol] 
hei ‚en gebeitiget beiffen.) Und 
gäben das Opfer, nad) dem 





Evan gelta. — 1* 
Vaur Zurteltaufen, odet zmo jun: | 
‚ie Tauben, Und fiehe, ein Menſch 
war zu Jerufalem, mit Namen 
Simeon, undderfelbigeMtenfd mar 
ftonım and gottedfürctig,und mars 
sete auf den Troft Afrael und der 
beiitge Beift war in ihm. Und ihm 
war eine Antwort worden von dem 
heiligen Beifte, er follte den Tod 
nicht feben, er hätte denn zuvor dem 
Schrift des HErru geieben. Und 
kamen aus Anrexen des Geſſtes 
im ben Tempel. Und dadie Eitern 
dad 85d IEſus in den Tempel 
braten, dap fie für ihn fhaten, wie 
man pflegte nah dem Geſetz, da 
nam er Ihn anf feine Urme, und 
lovete Gott, und ſprach: 

HEtr, nun läfek du deinem 
Diener im Sriede fahren, wie 
a gefiget baft. 

Deun meine Mugen haben del⸗ 
nen Helland gefeben, welchen du 
bereitet haſt füralen Voͤllern, ein 
tihr zu erleuchten bie Heiden, und 
zum Preis deines Volis Ifrael, 


Epiftel am 5. Sonntage nad 
der heil. drey Könige Tage, 


Sol. 3, v. 12 bis 4 
eben Brüder! ©o ziebet nun a 
die Auserwählten Goites, Keiligen 
und Gellebten, berzlid:cs Erbarmen, 
‚Freundlichkeit, Demuzd, Ganftmuth , 
&xdult, und vertrager einer den andern 
land vergebet eud umer einander 
iemant Rage bat iß.e den aubernz 
leid wie Eheiftus euch vergeben 
Rio au Ibra eter alee- aber 8* 
an die’giebe, Die da Hi das Band der 
Boutommendeit, und der Friede. 
te% vegiere in enzen Serjen, zu wel 
ihr au berufen fagb in einem Leide, 
und feod dankbar, Part das 
‚Shrifti unter eu® veihlıh wohnen, J 
wer Zaeeeit Iehtet und ——8 
—————— 








‚fe 


löngen, und geißitdhen liebli 
Bern, uob.Ange * —WB 
Serien, um 6, was ibe tbut, 





Morten oder mit Werken, das 
eies (a Nam Many var Kur UN 





ns 
Iefage IR Im @efene des Erru ; ein 


ib danter Wi WR 
Be an 
















" Matth. 43, v, 24 bie 30. 
nd Nele ie toren ein ander 
Gieichni vor, und ſprach Das 


xHimmelreic ift glei einem Pienz am 


fben,dergnten Saainen auf feinen] 
Beer det, Er er Fl 





ging davon, Di 
dude, nad Frucht bracte, ba 

ſid aub das.Infraut. Da traten 

die Rneste zu dem Haue-Bater. 


x Sprach zu üben: 
hat der Feind getban. Da ſprachen 
die Knechte: Wille du denn, das) 
wir Hingeben und ed ausgäten?, Ct 
fprab: Mein; anf dad ihr, micht 
zugleich den Maizen mit ausrau⸗ 
fet, fo ihr das unttaut ausgätet.| 
Laſſet bevded mit einander mac: 
fen, bie zu der Erndte und um 
die Erndte Zeit will ich zu deu 
Schnitten fagen: Sammiet zu⸗ 
vor dad Unkraut, und bindet es 
in Buudlein, daß man es verbren: 
ne; aber deu Walzen famnılet mit 
in meine Scheuren. 

Epiftel am 6: Sonntage nach 
der heil. drey Könige Tage, 
2 Petr. 1, v. 16 bis21. 

isben Brüder! TBir haben nicht den) 

Mugen Fateln gefolaet, da wir eud, 
Tund gethan haben Die Kraft und Bur 
Ynft unfers Seren JEfa Eheifi, (om 
dern wir baben feine Herrlichkeit felber 
gafsben, da’er empfing von GHtt den 
Water Ehre und Preis, duch eine Btim« 
mie, die zu ibm gefhab von der großen] 
‚Herelichleit , dermafen: Dies ifl melu) 

. lieder Gohh, am dem id Woblgefatien] 
habe. 1nd Diefe Stimme haben wir ge 
— vom Himmel ge rat, da mir 
mit ihm waren auf dem heiligen Berge.) 











Bir haben ein feftes prophetifhes MWert,jalfo 


‚umd ihe tut wohl, daß ibe Datauf ac-) 
5* als auf ein Lit, das da feine 
in it 


Droge, and der Morgenftern aufge 





vangel. am 5. Sonntage nad uren® 
der heil. dren Könige Tage. me @meir 


te] ® 








dunlen Orte, bie der Tag am) 


Seife 
Evangel, am 6. Son 
Ver bel. Könige 3 

4 


b d_ Zohannı I 
ber, uns führete 12 bevfeits aufek 
hohen‘ { it 





Imacen, bir eine, Mofi. eine, ui 
(Cliag eine, Daer noch alſon 
fiche, da überfbattete fie eineliöte | 
Wolfe, Und fiehe, eine Erimme. | 
aus der Wolke ſprach ‚Dieh it 
mein lieber Sohn, an welem i6 
Woblgefaien babe, den jolt ihr bis 
ren, Da daß dje Jünger höreten, 
fieten fie anf ihr Angefict, nud ers - 
Ichraden fehr. IEius aber trat zu 
ihnen, rührete fe an_nud fpradt 
Stehet auf, umd fürdtet eud 
wict. Da fie aber ihre Augen 
aufbuben, faben fie niemand, deun 
3Eium alleine. 
Epiftel am Sonntage Sep 
geſim. 

4 Eot.9,24-27. Add. 1-5. 

leben Brüder! Sige ihr nicht, Daß 

Die fo in den &franten laufen, BiR ı 
——— 
Rleinod. voapfen num alfo, dat —5 

| 


N 
a 
N 

| 





Iergteifet; Ein jeglider aber, 
ämpfet, enthalt Ab alles Dingee, Jene 
daß fie eine vergängliche Krone 


Iempfaugen, wir aber 
(tie. Its Loose aber alte, 
\in Vieruf Kent, (ortern va Saale 

{nen Ari, MR. Aihrer Vu, Ton Wh 





ADJ 
SUN 


Epifteln und Evangelia. 





Dt den andern predige , und felhfl di 
erflih werde. SG tillseud aber, 
den Brüder!’nict verhalten, daß un: 
se Bäter find ale umter der. Wolfen 
rewefen, und (Ind alle Burrche Sicer ge: 
ungen, und find ale unter Tofon ger) 
ft, mit der Wolfen und mit dem 


ter, und baden ade einierlen geiftliche) 


ipeife geifen, und baden ale einerlen 
eiftlihen Tran? getrunken. @ie trun: 
ni, aber von dem geiftlichen Felt, der 
nit folgste, welder war Chriftus. 

n ihrer bielen Batte @Ortt einen IB 





> 
sfalen — find nieder geſch lagen 





nen Groſden. Und da fle den eine 
pfingen, murteten fie wider den 
Hausvater, und fpraben: Diefe 
leßten haben nur eineStunde gears 
beitet, und du haft fie ung glei ges 
macbt , die wir des Tages Laſt und 
Hitze getragen baden. Er antwors 
ete aber, und fagte zu einem unter 
ihnen: Mein Kreund, ib thue die 
mit Unrecht. Bir du nicht mit mir 
eins worden um einen Groſchen ? 


a der —X — gebe bin, 
v ch will aber dieſen Letztern geben, 
Evangelium am Sonntage Jela wie dir. Ober babe ic nihe 
Septuageflmä. Macht zu thun, was ih will mit 


Mattp. 20, ve 1 bis 16. 
as Hinsmelreic iſt gleich einem 
Hausvater, der am Morgen 
‚a6ging, Arbeiter zu mierhen in ſei⸗ 
ca Weinberg. Und da er miit den 
Arbeitern eins ward um einen. Gros 
chen zum Zagelohn, fandte er fie in! 
einen Weinberg. Und ging aus um 
te'drifte Stunde und fabe andere 
ın bem Matkte müpig ſtehen, umd 
nrac-zu ihnen: Gebet ihr aub hin 
a ben Weinberg; ich will euch ges 
en was recht iſt. Und fie gingen 
nn. Abermal ging er aus um die‘ 
echfte and neunte Stunde, und that! 
‚lei alfo. Um Die eilfte Stunde 
ıber ging er aus, und fand andere 
näßig tehen, uhd fprac zu ihnen: 
was Reber ihr hie den ganzen Tag 











müßig? Sie fpraben zu ihm; €6 
b niemand gedinget. Er 
[prac au ihnen: Gehet ihr auch bin 


in den Weinberg; und was recht 
ſeyn wird, fol eud werden. 
Da es nun Abend ward, ſprach 
ber Herr des Weinberaes zu feinem 
Schaffuer: Rufe den Wrbeitern, 
unb gieb ihnen den Lohn; und hebe 
am von den ketzten bis zu dem Er: 
Bunde gedinget waren, und em⸗ 
pfing ein jeglicher feinen Groſchen. 


Da aber Die erften kawen⸗ merneten 
4 fie würden mehr eimpfahen, und 
empfingen au ein jeglicher feis 


Da famen die um die eilfte 


dem Meinen? Sieber dur darum 
fweel, dag ic fo gütig bin? Alſo 
werden die Letzten die Erſten, 
und die Erften die Letzten jepn. 
Denn viele find berufen, aber” 
wenige find auserwähler. 

Epiſtel am Sonntage Seras 

gefimä. 


2.Cor. 14, v.19. bis €. 12, d. 9. 
gaisden Brüder! Ohr vertrager gerne 
Die Narren, Diemeil ibr Flug feuds 
(Abe bertraget,, fo eu® jemand bindet, 
io eud jemand nimmt, fo eu iemand 
keotet, fo eud jemand Is Angeficht 
Ateicver. Das fage ib nach der Unehre, 
16 wären wir (hmad worden. Wors 
auf nun jemand fübne ift Cin Rede im 
[Zhorbeit) darauf ‚bin iM auch fühne. 
(Se And Edraer, ic auch. ie find 
Steaeliter, ih aut. &ie find Adeas 
hams Saatnen, id) aud. Cie find Dies 
Iner Ehrifi, Ci® rede thörlich,) ih Din 
mol mehr. JA babe mehr grarbeitef,- 
I hate mehr Schläge erlitten, id din 
jöftee ‚gefangen, oft in Todes: Nötben 
Igemefen. Bon den Jüden habe id) fünfs 
mal empfangen vierzig &treice weniger 
eins. Ich bin Dregmial geitäuper, eins 
mal gefleiniget, Dregmal Dabe ib Schiffs 
bruc erlitten, Tag und Nat dabe I 
ugeraht, in der Tiefe des SReere. 
babe oft gereifet, ich Din In Fährs 
liasteit gewefen zu Worfer, in Fahtliche 
Reit unter den Mördern, in Fahrliofeit 
Junter den Juden, in Fährlihfeit unter 
den Seiden, in Sabrlifeit in den Gtäds 
kem, in Sübelicteit in der Murten, im 
Fabelileit auf dem Meer, in Fähre 
lidpteit unter 
Mäne und Arbeit, in nk Bann. \n, 


Funger and Dvch vo md N 
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Ey} Dec mir ihr Fommen Falk: 
enbarunge: 
Seren. 90 femme einen Mensen 1, 6 fragten ihn aber fe! 
ER, me na hr Ce und jpraben: Was dief 
ei ei —* 
Ober If} er Qußer Dem geie gemeien, (0 jnder; 88 sten Beam 
weiß ige oun nicht; @OI weiß 6,) DEREN; B 
Derfelhige ward entzüdt dio in den ürit: des Reicts GOttes; 1 
un Simmel. An is Tone derelbigen aberin Bieianiten, daß 
en er 
Sub dem dee gwefen IR, wei (0 fee a Be ron ehe 
nid; @Ote weiß e6.) Er ward ent: ber die) 
audt in das —— und Aöcere um Dat itader die @leke 
Yusfprehlice Wortes weine an wmenic Suunıe iff Dad Work ©£ 
Magen Bam. Davon wid I mic,zübz|uber an dem Wege find, 
men; Dan mie ON aber wi ih mis Die cs hören, Darnach | 
nis rubmen, ol 
Umfsia (mie rübionu wohte, tnae 1 |Telfel, und atmmıt Dad 
che thörliy, denn ic wourslihrem Herzen, auf da 
M 1 ehe fagen. Ic entbatte mic giaͤuben und felig werd 
Baier an Ana une, ooer Dit aber auf Dem ge 
don mie böt. ” wenn.fle ed hören, mebı 
Und auf va 1% mich nicht der hoben Wort mit Freuden an 
Offenbarung — At mir gegebeu/haden nicht Wurzel; 
sin rad ins lite, redet ds ne jong gläuben fle, und I 
at a eheder Anfechtung fallen f 
fa drenmal Yen Härtn yefeit babe,)_ Das aber unter die D 
daß ee von mit wide, er har uf find die, fo. es bören, 
hir afaat: Pak dich an meiner Ginai Im mbar ham Mnunam 
































&pifteln uni 


nd hätte Ver Blebe nicht, (0 märt ih 
eim önend Erjy Oder eine Klingende 
Gbetie. Und wenn ich weiflagen tonn- 
#6, und wüfte afle Geheimaufe und ale 
Exkenntniß,- und. batte allen Elauben, 
Alfo, Daß. ich Berge-vetiehte, und,nätte 
bertis ei 





iebe nicht, jo Wäre ib nichts. Und 
16 ‚alle meine Sache den Arınen 
e, und Hefe meinen Seib bremnens 
hätte der lebe nicht, fo wäre nıira 
nichts nüfe- Die Siebe ift langmürbig, 
1d freundlich, Die Ptebe eifent midary Die 
Biete treibet nice Durheillem (fe blaber 
Aid niche . fie fteuer Ad nicht ung bärs 
H7 fie fucher nicht das Ihre, Nie luffer 
Schaden , fie freuef rich aber der TWahr 
it, fie vestägerales, ſie glänberadies, 
fe hofet.aites, fie dulder anee, Die 
Fiene böter nimmer alıf , (6 dod Die, 
HBeitagntigen anfbären werden, uyb Las 
nit; aufhören witd. - Denn unfer 
siften If Stücmwert, und unfer Meint: 
ug if Srüdwert, Wenn aber fom« 
men wird’ das Bolfonmene, fo mitd, 
das Stüdwert aufhören. Da ih ein 
Sind wat, dp tedete-ih wie rin Kind, 
md tor flug wie ein Kind, und hatte 
— Anfhläge. Da ih aber ein, 
ann word, char Id) a‘, was Findifd) 
‚Mar, it fehen legt Durch eihen Spies 
in eipeim Dunkeln Wort, dann aber 
oA, Angefidht zu ngefiht. Sept er: 
inte 0 Sthweife, dan über werde 
[606 erkennen, gleich wie id) erfennet 
bin, Nun’ aber bleidet Glaube, Hoff 
nung; Riebe, Diefe dren.: ader Die Liche 
AfR die größefte unter ihpen. 


Evangelium am Sonnt age Quin⸗ 
quageſima, oder Eſto mihi. 
tue 18, v. 31 bis a8. 
t nahm gder zu ſich die zwolſe, 
und ſprad zu ihnen ; Sehet wir 
-gebenbinaufgen Jeruſalem, und el 
Wird alles vollendet werden, das ges 
ſchrieben ift, Dur _die Propheten 
von des Menihen Sohn. Deuner 
wird überanfwortet werden den 
en, und er wird derfpotter und 
‚gefomähet-und werfpenet werden, 
Und fle werden £hn aeiffelm und tod⸗ 
ten; und am dritten wage. wird, 
‚er wieder auferſtehen. 
veraahmen der feines, und die 
Mede war ihnen verborgen, uttd 














äcor erbitten; fle trahtet nidız nadı| 


Sie aber! 


d Evangelid. 15 
Es geicpab.aber,daermahe gu gen | 
richo kam, fap ein Blinder am Wege 
und bettelte. Daer aber hörete das 
Boll, das durchhin ging, forſchete 
er, was das wäre. Da verkundigten 
fie ihm, IEſus von Nazareth ginge 
vorüber, ‚Und er rief und ſht ach: 
JESu, du Sohu David, erbarı 
dich mein! Die aber vorne augin⸗ 
gembedräueten-ibn, er folltefhweis 
en. Et aber ſchrie vielmehr: Du 
Ein David, erbarme dich mein, 
JEſus aber ſtund Ride, nud bieß 
ibn zu ih führen, Da fie ihn aber 
‚nabe bev ihn braten, fragte er 
ihn, und ſprach; was willt du, daß 
ich dir thun fol? Eriprach : Hert⸗ 
daß id fehen moͤge. Und JEfus: 
forach au Ähm: Ser febend; dein 
Glaube hat dir geholfen. Und 
alſobald ward er jebend, und fols 
gete ihm nach, und preifete @Dtt, 
Und alles Volk, das foldes fahe, 
lobete Gtt. 
Epiftel am 1. Sonntage in der 
Faſten, Invocavit. 
2 Cor. 67 v. 1 bis 10. 
ieben Brüder! Mir ermahnen eus 
als Mitbelfer , bag ihr nidit vergeb: 
ic) die Önade Gotten eimpfahet. Denn 
eripricht: Ih habe dich in der angenchs 
men Zeit erhöret,umd habe Bir am Tage + 
des Beile geholfen. Gebet, ient it die 
jatgenehme Zeity; jögr ift dee Tag des 
Seils. Carter uns aber niemand irgend 
ein Hesgerniß geben, auf Daß unfer Sumt 
niet verlaflert werde, fomdern- in güen, 
Dingen likı nos beweifen, ot bir 
net &Ottes im großer Geduld, in Trübse 
falen, inRötden, intengiten; in Gchlds 
gen, in Gefangriffen, in Mufeubren, im 
Arbeit, in Bachen in Faften, in Keufd)s 
eit, in Erkennenifi, in Canginutb, ih 
Freundlichteit, in dem heiligen Beift, 
im uimgefärbter picbe, ‚in Dem Motte Dee 
Wahrheit, in der Kraft Gottes durch 
Wafien der Gerechtigkeit zur Fech ten und 
gu: einten, Dura Ehre und Ebande, 
Dura 4bje Gerüchte und gute Gerüchte ; 
ie Berführer und don) wahrbaftig, 
6 die Unbekannten und dad) befannt, 
ale die &terbenben, und fiehe, wir ledei, 
016 Die-Gejüdhtigten , Id Dam. War do 
Mtödtet ae De Eraumlarn, er Sie‘ 

















— 
Wapten not, a6 da geſagei TORE tzaytio „ale Die 


\ Kr Und 








nu 
Es jtehet Tetarleben: Dir r Menfe) 
„ bebet nicht. vom Brodt allein, 
dern vonehnem jeglichen Wort, bat 
durb den Mund GHDttes, geber. 


Da führere ihm der Teufel mit fi | 4 


Sohn, fo laß dich hinab; denn ee 
Reber gefarieben: Er wird feinen 
Engel über dir Befehl thun, und ſie 
werden dich auf den Händen tragen! 
auf daß Au dellen Fuß nit an eie 
nen Stein tofeft. Da forab IE: 
SUS zu ibn: Wiederum ftehet| 
auch geihrieben: Du follt GOtt/ 
deinen HErrn, nicht verfunen. 
Btederum, führete ihn der Ten: 
fel mir fi auf einen fehr boben, 
Berg, and jeigere ihm alle Reiche 
ber Welt und ihre Herrlichkeit, 
und fprad zu ihm· Dis alles will 
ic dir geben, fo du miederfällert, 
und mic aubeteſt. Da ſprach 
JEſus zu ihm: Hebe dich weg 
von mir, Satan, denn es ſtehet 
gelhriebeu: Du ſollſt andeten 
GDtt, deinen Herrn, und ibm 
allein dienen. Da verlieh ihn ber 
Teufel ; und fiehe, da traten bie 
Engel ju ihm, und dienetem ihm. 


Epiftel am 2, Sonntage in der 
Faften, Reminifcere, 
1 bel. 4, v.1 de 7. 








forac :]3 





ur 
— am 2. € 


——— dic mein } meine 


wird vomTeufel übel genlanet- Uub | 


[er auwortete ihr fein Wort. 
traten zu ihn feine Junger, baten 
ihn, nnd fpraden : Laß fie doch bou 
dir, denn fie fhrrenet ums mad, 
Erantworrete aber, und ſorach Ib 
bin nicht gefandt, denn nur zu dea 
verlornen Schafen von dem 
Iſtael. Sie kam aber und fielvor 
{dm nieder, und (pad: Herr, bilf 
mir ! Uber er anıwortete u. fprad; 
Es iſt nict fein, daf man den Kin⸗ 
dern ihr Brodt nehme, und werfe eö 
vor die Hunde, Sie forab: 3 
HErr, aber doc eifen die Hündl 
‚von den Brofamen, die von ihrer 
Herren Tiſche fallen: · Daautwortete 
jẽſus, umd ſprach zu iger: DO Meib, 
dein Glaube iſt groß; 
imiedu wißt. Und ihre Toter ward 
aefund zu derfelbigen Stunde. 








Di 


ir gefchehe, © 


Epiſtel am 5. Sonntäge in der ı 


Faften, Dcuti, 
pd. 5, dv. 1. biß 9, 


iede Brüder! Wie bitten eub * — 
ta 


ermahnen in dem Hüren SEI va: 


' 


ISSN 
— — 


— Epiſteln und Evangelia. 17 
en, Bene, Mm, 
us uno hat gelte" et, und ſi "und uberwindet ihn ; fo nimmt ee 
Str gu hinem hifem Seruc. Bureren (dm felnem Narnife, Darauf er id} 
aber und ale Unteinigkeit, ‚oder Geiz,|verließ, und theilet den Raud aus, 
Iaifer wide ee geraget Fe 7 Wer nicht mit mir iſt, der iſt wider 

n Heiligen et, n ib: 

Bere und Nlorrentheidung oder® erz nt | and wer Fa mir 
weile eü:h nicht ziemen, fondern vie-j!IMINIER, Der. zerſtreuet⸗ 
mehr Dankfagung., Denn das fo.it ihr} Wenn der unfaubere Geift vom 
wiften, dab rein Surer, gie Unreinet sem Menſchen ausfähret, fo durch⸗ 

T er. iche ein Gotzen: — 
—⏑⏑⏑⏑⏑——— Fe ——— art 
und BNutes. Laffet euch niemand ber-|' ⸗ ‚ie 
foren mir vergeblihen Worten Denn ipricht er: Ich will wieder umkehren 
um dirfer wigen fonımt der Zorn GOt⸗ ſin mein Haus, daraus ich gegangen 
tes Über Die Kinder des Unglaubens.Ibin. Und wenn er fommt, fo findet 
Darum fend mitt ihre Mitgenofen:ierg mir Befemen gefehtet und ges 
denn ihe waret weilard Finfiernig, mun g 8 
aber fend ihr ein eicht in dem SEren. |bmädet. Denn gehet er hin, und 

Wandeit wie die Kınder das Lists. Dielnimme leben Geiſter zu fih, Die 
Fruoht des Geiſtes ift auerley Gutigkeit, aͤrger find, denn er felbft, und wenn 
und Gereisigteis und: Wahrheit. - fie binein fommen, wohnen ſie da; 
Evangelium am 3. Sonntageſund wird hernach mit demſelben 

in der Faſten, Oculi. |Menfben Ärges, denn vorhin. - 
kue. 41,0. 14 bis 28. Und es begab fib, da er ſolches re⸗ 

Co Bius trieb einen Teufel'aus, derjdetr, erbnb ein Weib in Vollk die 

war ſtumm Und es geſchah, Stimme und ıprad zu ihm: Selig 

Ba ber Teufel uusfuhr, da redete det iſt der Leib, der dich getragen bat; 
Stumme. Und dag Volk verwun⸗ſund Die Bruͤſte, die du nefogen datt. 
derte ſich. Etliche aber unter ihnen Et aber ſprach: Ya ſelig find, die 
ſprachen: Er treibt Die Teufel aus GOttes Wort hören und bewahren. 
durch Beelzebub, ben Oberſten der Epiſtel am 4. Sonntage in der 
Teufel. Dieandern aber verfachten Faſten, Lätare ne 
ihn, und begebreten ein Zeichen Gel. 4 v 4 bi 21 
von Ihm vom Himmel. Er abeklpteren Brüder! fager mir, die ihr unter 
vernahm ihre Gedanken, und fprah|X rem Gefen ſeyn went, hatt ihe das 
zu ihnen: Ein jeglich Reich fo es Geſet nicht. gehöret? Denn les fiebet ge⸗ 
mit ibm felbft uneins wird,daß wird ſchrieben, daß Abraham zween Sohne 


wuͤſte, und ein Haus faͤllt uͤber das ——— Mer er van — 


andere. Iſt deun der Satanas auch war, ift nıd) dem Fleiſch gehoren: der 
mit ihm felbftuneing, wie will ſcinſaber von der Freyen, iſt durch Die Ders 
Reich beſtehen? Dieweil ihr ſaget: heißung geboren. Die Worte bedeuten 


‚etwas. Dem das find Die zwer Tefla> 
ich treibe die Teufel ans durchBeel-Inenre, eines Yon dem Beige @inal, das 


gebub. So ich aber Die Teufel durch ur gnechtfcaft gebierer : welmes if die . 
elzebub austreibe, Durch wen Agar: denn Agar heiflet in Aradia Der 
treiben fie eure Kinder aus? Dar⸗Berg Gino, und langer dis gen Ierufas 


r lem, daß zu diefer Zeit ift, und iſt 
nm werden jie eure Michter ſevn· Dienftar niit feinen Kindeen, "Aber das 


So ich aber durch Gottes Fihgerigerufalem das Droben ift , das in die 
die Teufel austreibe, fo ommt Frede, die iunfer auer Mutter. Denn 
ja das Reich Gottes zu euch. je6 ſtedet gefhrieben: Sey fröhlich da 


Wenn em ftarfer Gewapneter —— a le 
feinen Vallaſt bewahret, ſo bleibet (wanger Hk; dern ie Eisiomr Sa 
dasSeine mitFrieden. Benn aber ———— 












h\ fammieten 
—5** —— F —A — 
Besen ner Ad Me Sa Ka nun den rünf @erfien Brobten d 

——— «s blieben denen, die arſpeiſet 

es mag rat die‘ Ta a — das 

Bahn Bee Wash Bohn 100 nice DEN, 55 
‚Das in wahrli 

Ben — — Br de Belt tommen toll. Di 

Mogd Kinder , fondern der Frenen, |mum merfete, daß fie konn 

&vono tum om 4. Sonntage! Beam ten na de 
in der Faften, Parare, , ol anf den Berg, erfelbt 

Jeb. 67 b. 1 bie 45. Eike am 5. Sonnragl 


J * 3 Faſten, Judica, 
das Meer, an der Stadt Zt: 
35 — RAN 





la. Und es app ibm Brüder} Ehrifius 

Diet Bolts nam, Darm, daß fedien, —— wage 
Achen faben, die er —* erkennen Bau, 
en 
it orte 0 hr 


der Kalbe 
nahe r h Bun Binde Biene im 
” Da dab AXſus 6 fee Augen auf, ge «ingegangen, 
umd fieber, daß viel Wolfe zu iin vr he Sa un are Dan 
— ke N — — —— 
wir Brodt, dat ef leiden Reinigt —* 
36 fagteer de Ask ve: a ee 
m: denn er wußte wohl, mas; 
er Am welt.) Yöllypnc ink — vie ’ 
sere ibm : Zwey hundert Pien ringe, gen tt? und darı 
weich 360 iR nicht genug unter au Kr —— uuen © 
De, daß ein jenlicer ein meniqweb: ya &istung von den tiefen 
me.. Spricht zu ibm eimer feinet,(bic unter dem erften Teftchie 
Dünger, Andreas, ber Braber Sl — (braun And, 
t de 2 
rer der at Bergen, u Evangelium am 5. & 
ameen Sitte, aber wasitt dasuns: dm der Faſten, Ju 
‘ter vun: sie? is AS B an 3 ae 
olt lagere, Q tab zu den 
Far * * — an derrt. a) er unter zus kann mu 
bey fünf taufend! Sünde jeiden?Eoıc end 
Fi er "aber nabın die Wabrheit fage, warum gl 
Vrodte, kärtefe, ud gab fe den wis miar Dat von Bd 
juger aber denen horet SOttesWoit: Darı 
ee an defelbi.|tär- nicht, denn ihr (epb 
gen sleihen auc von den Fiſchen, OLIL. Da antworteren Bi 
Wie vielen molte, und fpracben zu ihm: 
A jart nen San fpra er|nict teot, day du ein 
a ak jeg dielbiit, und haſt den key 
u a RR a rt Och 














bern ich ehre.smeinem Water, 
ibr unepret mich. Sb fuwelo, 
t meine Ebres es-ifkaber einer, 
le udet umd richten —5— — DAR aan Song 
jahrtich, wahrlich, ib jage euch :|mird er «len, Dafer wirt Bojre zu pers 
In nd mein Wort, wird bal-|weren, und Gurse zu ermab.en. 
der wird den'Tod wir ſehen Tvangelium am Tige der Bere 
glim. Da fpraden die Juden zu kündigung Marıd. 
\;mun erfennen wir, Ond du den] Luc. 1, D. 26 bie 38 
ıfel daft. Abradam in geſtorden um im yechften Nond ward der 
die Propheien, und iu ſpric· Eugel Gadtlel geſandt von 
jemand mein Wort bält, der Gottein eine Stadt in Eatilda, die 
dden Tod nıchr ibmeden ewig-lheipet Nazateih, zu einer Junge 
Biſt du mebr denn unfer Bazlicau, die verttauet war einem )%uns 
Ubrabam, weiwer geſtotbeu iſt ne, mit Namen Zofevb von Hauje 
» bie Propberen find geiterben.|Davio, und Olc Jungfiaubien Mas 
18 macheit du aus die feldit? ria. Und der Engel kam zu ihr hins 
JEſus autwortete: So id michlern; uno ıpram; Gegrügeft senit du 
erchre, fo ift meing Ehre nichts. | oldiclige, der Herr iſt mit dir, du 
ih aber mein Vater, der wid@pebenctepte unter den Weivern, 
et, welcen ibr fgreder: Er ſeh Ha fie aber ion fabe, erfhrud fie 
‚tGHtt, und Pennet ihn nick jlüber feiner Rede und gedachte „ 
aber tenne ihn, Und fol würdelmels ein Gruß iſt Das? Und der 
en, ib fenne fein nicht, fo würdelsn.el fpracb zw ibr: Kürdte Did 
ein Lügner, gleia wie ihr fepd. mike, Waria, du haſt Gnade bey - 
er ich kenne ihn, und halte ſein GOtt funden. Siehe, du werk 
DER. i@wanger werdenim Leibe, und eis 
Rörabem, euer Water, waitinen Cohn gebähren, des Namen 
b, daßer meinen Tag feben jot:\joit du Zus heißen, Der wird 
‚ under fabe ihn, und freuete ih \großund ein Sohn des Höcıten gen 
viprahen die Juden zw ibm ; Dulmennet werden; and GLtE ber 
v noch. micht funflg Jahr alt‚/HGrr wird ihm den Stabi meineh 
d haft Abrabam yeiehen ? IEſus Marers Davidsgeben: under wird 
ac zu Ihnen :-Wahrlib, wahrs|ein Köniz jenw über dad Haus Fo 
1 id fage end. Ebevenu Abra: ob ewizlie, and feined Königreih® 
2 wurd, bin tb. Da duben ſye wird teinEndejepn. Da ſorach Mas 
seine auf, daß fie auf ihn wurfeui./ria zu den Engel: Wie fol dad zu⸗ 
er F@lasverbarg fib, und gingigenen fintemal- ich von feinem 
3. Tempel hluaus. Ban man Du ann en 
u ‚tete und fprab zu idr: Der beilige 
xton am ne Bett wird Aber dib Eommen und. - 
gung Mat die Kraft des Hesſten wird Di 
r MA Br — ay8„lÜberrbatten; darum aut der Heh 
ee Here sedete 
und pre: Berdese dir einäeiden 10%, Sr al tun may 
er deahen im der Höde.|den. Und fiche, Ellfabeth dein 
— ai air 1 r|freundte, ifanß Kämanger mite 
u. Süren wicht verfuce 
387 2866 al Schnr, in Ayrem ÜRei\ 

















gehet jent Im tafeotikoın ‚Ne um 
Geiaten\amVOrukane 
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.d ward gebor: * 
Fr ã ———— WwWelt ginge zum Bareı 
Breu.  erunn het ibn aub BOır cr: te geliebet die Seinen, U 
Böbet, und“ einen IX 
Ba en denen I BEE En. Le 10a Sem A 
Sie derer Bnie Be tn un ann (DR (hen der Leufel hattet 
a — der * —— are Ines 
ni gen befennen follen, Daflen, Daß er Ihn. verr! 
DER Erinus Des SEre fen, zur Ehe | Yafud, —— 
Bants, les in feine Hdndegegeber 
Evangel. am Palm » Sonntage.\osu Gott fommen war, 
Matıh. 21, v. 1dis 9. SGott ging; Mund er vor 
Eiche Seite 2, am erften Sonn:|mabl anf, legte feine Ki 





tage des Advents er va nn Scurz, 
F igürtete fi. Darnach .gof 
Fpiftel De Don |ferin ein®eden, und ve 


b Füngern die Füße zu warı 
4 Cor.'11, 0.23 hi6 32. 

.& Bade es von dem Herrin empfan- ee fe ni vum © 
gen, daß ic eud) gegeben babe: .D 
ran der 5&rt Jens in der Nacıe, valsıt Simon’ vetro; und 
ervercathen ward, nahm er das Brodt,[ipnach zu ihm. H@rr, follt« 
Banden DD m Mean: Med meine übe wafsen? 34 

met, eifet, Dao IR mein Geib, der für|nortete und (prach gu {bi 
euch gedtowen wird: Golhes hut zu] zu ibn 
meinem Gedähtnit. Deffelbigen glei: but, dad weife du ipkı 
Sen au den Keld) nacı dem Abend: wirfts aber hernach gefah 


— fear Milatan match in 








Tpiſtein und Cvangelia. 21 


wußte ſeinen Verraͤther wol; dar⸗ nicht die. Siehe da Die Statte, da 
um ſprach er: Ihr ſerd nicht alle ſie ihn hinlegten. Gebet uber bin, 
rein. Da er nun Ihre Küße gewa⸗und ſagets feinen Jüngern, und Yes 
ſchen hatte, nahm er feine Kleiber,itro, daß et dor euch hingehen wird 
und fahte fi wieder nieder; undiin Balilda; da werdet ihr ihn ſe⸗ 
ſprach abermal zu ihnen, Wiſſet hen, wie er euch geſaget bat Und fe 
ihr, was ich euch gethan babe? Sprlaingen ſchnell heraus, umd flohen 
beiffet mich Meifter und Herr, undſvon dem Grabe; deun es war fie 
faget recht daran: denn Ich binsizittern und Entfegen anfommen, 
auch. So nun ich euer HErrundiund fagten niemand nichts, denn 
Meifter, euch die Füße gewaſcheulſie furchteten ſich. 

Babe, fo follet ihr and euch unter) Epiſtel am Ofter : Montage. 
einander die Füße waſchen. Ein) Apoſt. Geſch. 10 v. 34 bis 41. 
Bevipiel habe ich euch gegeben, daß prrrus aber that fel.:m Mund a 


ihr thut, wie ich euch gethan habe. und ſprach: Nun erfahre ib m 
. ec der Wabrheit, dab GOtt Die Perſon 
Epiftei am heiligen OftersTage.|,, onfiehet, fonderm in alleriey Bolß, 
1 Eor. 5, v. 6 bie 8. wer ibn fürchtet und reot thut, der iñ 
gateten Brüder! Euer Ruhm ift nicht ibm angenehm. Ihr wiſſet wol won der 
fein. Wiſſet ihr n-cht, daB ein we:| Predigt, Die GOtt zu den Kindern Ifenel 
erteig den ganzen Teig verſäuert? geſandt bat. und verkündigen laffen dem 
Barum feget den alten Sauerteig aus, Srieden durch 3 "fum Ebriftum, (welcher 
auf Daß ihr ein neuer Te ig feod, gleichſiſt ein HErr Dder alles.) Die Dur Das 
wie ihr ungefauert. fend. un wir da=|ganze fudiſche Land gerd:chen iſt, und 
ben aud ein Oſterlamm, das iſt Chri⸗ angegangen in Balilda, nad) der Taufe, 
fine, für und geopfert. Darum larlet|die Jobanncs predigte Wie Gott dem 
uns Oftern balıen, nicht im alten Sauersifelbigen IZefum von: Nazareth geſalbet 
teige, nicht auch im Sauerteige der Bos+|hat mit dem heiligen Beil urd Kraft: 

t und Schalkheit, ſondorn indem Süß:|der umher gezogen iſt, und hat wo 

Aige der kauterkeit und der Wahrheit. than, und gefund gemacht alle, die vom 


in Teufel uderwältiget waren! Denn GOtt 
& heiligen Sarmit ihm. Une wi: find Zeugen alles 
er: Lage, deß, Das er gethan bat im iüdiſchen Lande 
Marc. 16, * 1 bis 8. und Secufalem: Den baben fe getöbe 
nd da der Sabbath vergangenjtet und an In Holz gebangen. ients 
u war, Banften Marie Magbale-|4n bet En, Taken oferbar erden, 
na, und Marla Jacobi, und Salo. nit anem Volk, fondern uns, de: vor⸗ 
me, Specerey, auf daß fie kaͤmen, ervahiten Zeugen yon GOtt die wir mit 
und falbeten ihn. Und flo kamen ibm geiten und geteunken haben, nachdem 
um Grabe an einem Sabbather ſehr er auferftanden iſt von den Todten. 
übe, da die Sonne aufging. Und| Evangelium am Oſter⸗ 
fe ſprachen anter einander: Werſ Montage. 
waͤlzet und den Stein von des Gra⸗ Luc. 24, v. 13 bis 35. 
bes Thuͤr? Und fie ſahen dahin, und ur fiede, zween aus ihnen gingen 
wurden gewahr, daß Der Stein abge; an demfelben Tage in einem 
wälset war: denn er war fehr groß.!Flecten, der war von Serufalem 
Und fie gingen hinein in dasitechezig Feldweges weit, Des Name 
Grab, und ſahen einen Zängliny|heißet&mabus. Und fie rebeten mit 
zur rechten Hand ſitzen, der battejeinander von allen diefen Geſchich⸗ 
ein lang weiß Kleid an: und fie emt:|ten. Und es geſchah, da fie rede⸗ 
fasten fi. Er aber ſprach zuibnen:|ten, und befragten fi mil einans 
Entfeget euch wicht. Ihr ſuchetſder, nahets JEſus zu ihnen und 
JEſum von Nazarerh, deu Gekreu⸗ wandelte wit gar. Darıutr ter 


alsten; Ex iſt auferſtanden, und iſtigen za area, UN T N 


ee 


umnten, Er forad 
ihnen: Was, find das | ‚ürmee 





Bene en 

near \ 
. Kae Ki Blume 6 
das, und fo bar Bit! 


Hi au 

allein unger Br 

. —— ae mi 
Mi 


welches“ gerheben Hit. 


Weiher der uwiern, die find frübe 
bey dem @rabe agweien, baben (il. 
nen Yeib nicht, fanden, fommen und a, 
fagen, ſe daben ein Geftcht der En- 
gel geiehen, welche fegem, 'er ehe, 
Und. etliche unter ung gingen bin 
zum @rabe, und fundene alio, wie) 
Die Meiber fagfen, dber ibn funden 
fie ntag und er frac gu ihnen: 
D ibr Thoren und träges Herzens!) 
zu glauben alle dem, das die Prophe⸗ 
ten geredet haben. Mußte nicht) 
Chriſtus folches leiden, und zu fei 
ner Herrifcfeit einueben ? Und-fing V 
an von Pioie and allen Propbeten,y, 
und legte ibnen alle Schrift aus, 
die vom ihm gefagt waren, Und ſie 
kamen wabe zumfieden, da fir bins 
gingen, und er ſtelete ſich, als wollte 
er fürdergeben. Und fie nöthiaten) 
ihm und fpraden : Bleibe bep ung 
denn v6. will Abend werden, und 
der Tag bat ſich geneiget. Und er] 
ging binein bep ibnen zu bleiben. 
Und es geimab da er mit ihnen zu] 
Tifche faß, nahm er dad Beodt, dans 
Fere, brade ‚und gabe Ihnen, Da 
wurden ipre Augen geöfneh, ander 


ee 


Aue baten ung. eridreder etliche, 
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Des Todes an ihm Funden, & 
pilorum, tom gu. tödter. 

jaues voDendet. Batten.,, van donil 
wözieben Äft , —— — ibn vi 


Egli, 00 legteruön fein Gen; Se 
Son hat ibn Armed von re 
ten. Under ift-er diele Tage 
‚denen die mit ihın binauf af bon ‚Galil 
Ai deine Sugen an Das Weit, um 
— —*8* —— ‚euch bie 
Da die Dr ehlge O0 Gore unsre 
— FE in Kae! dab er 5 
—— "am Dersienftage, 
Sue. 24, ©, 86 bie dr. 
D, fie aber davon redeten, trat 
er ſelbſt, FEſus, mitten um 
fie, und fprac zu innen: Fri 
mir eich, Sie erihradeinaber, 
Ifürdten fih, meßneten, fie 
jeinen Geiſt. Und er fpra- 
——— 5 
und watum fommen 
ten IR ars Serien? eher Er 


| iR 
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Epifteln und Erangelia. 23 


dm ne m — — 
Babe, IT feljEvangelhum am 1. Sonntage 

jet mich, muB febet, denn * 
%bar lee Meice un Bein] "90 O fern, oder Quafimodog; 
iebet, Daß is habe. 1ndda) 305. 20, d. 19 Biß 31. 
inte, jelste er ihnen Hände] Jj  Mbend aber beffeibigen Gehe 
be. Da fie aber noc nice A batbß, da Die Jünger verfamms 
n vor Freuden, und ficjlet, und die Thüren verfhloffen wds 
derten, ſprach er zu ihnen ren / aus Furcht vor den Juden, kam 
ır bie etwas gu effen? und] IEius, und trat mitten ein, 
nibm vor einScüc vonge:|Pridt u ihnen: Zriede fen mit 
m Gib und Hönigfeime.|turb. Und als er das fagete, jeinete 
nabıng, und aß vor thnen.|et ihnen Die Hände, und ieine Weite, 
form zwibnen Das find] Da nurdemdie Jünger frod, dab die 
em, die ich zu ench (ante, daſden Y&rrn faben, Da fprab I@n 
ben end war: Denn es mupjins abermal zu Ihnen: Friede fep 
Bet werden, mas von mir) mıreub! Gleich wie mic mein Bas 
ben ift ın Geſe de Moiis, in ter gefande bat, 10 fende Ich end, 
pbeten und in den falimen. Und da er das fagete, dlies er fie an, 
ete er funen das DVeriidudsjuad fort zu ihnen: Mehmet bin " 
Hiedte Schrift vertunden.|den heiligen Gelft. Melden ide bie 
ach zu ihnen: alfo ıfts ge⸗· Sunde erlaffet, Denen find fie erlafe 
1, und alio mußte Cbriſtus ſen, und melden ihr fie Behaltet, 
amd auferfteden von den|tenen find fie behalten. h 
am dritten Tage, und pres) Thomas aber, der Zwölfen 

aflen in feinem Sameu|der da heißer Zwilling, war niept bey 
ad Vergebung der Gündenlihnen, da JCfns fan, Da ſagten die 
len Völkern, und anpebenjandern Junger zu ihm: Mir haben 
falem. den nern en ur 83 us 

zu ihnen: fen denn, 

am 1. Sonntage nadhljeinen Händen fehe die Nägel 
1 oder Quafimadogenitt. nnd a ae hie —X * 
ob. 4, v. 3.bis 10. mahl, und fege meine Hand in feig 
BE SCH — Bere 
en if, ie Belt, er acht Tage waren aber⸗ 
Be ber ic (der dieimal feine Jünger darinnen, un; 
runden , obne Der da gti. Thomas mit ihnen. Kommt Ye 
DENE Ten rar men, un rk ten ze. neh 

mit Warfer und! waren, un witten ein, mal 

Era us ich ei Friede iep mit Ga: Den 
Beift 16, der Da yeuger, Dep mach (pricht er zu Thoma: Melde 
bebeitäft. Denn dren And die, Deine Finger ber, und fiehe nıeine 
ı oa Himmel der @ dude; umd reihe deine "and 
wie deli SER, and Diet ie, und lege de in imeine Seite, 

der Geil, und dag Mud ed LIE ungläubiy, fonderw " 
nd das Wlur. urd die drenfinn'nländig. Thsmas autwortete und 
n. So wir der Denen Zeug: fbrah iu Ihm: mein öGer und 
1 nn ö mein BO! Soriht Iefus gu 
enger. bet von feinem @oan, MM: Dieweli du mic acjeben haft. 
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. , Thoma, (0 gläuhek do, aten, . 
10 Beigaben me die En Ki 
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Sonntage nach 


Disk —J—— 
ob: 10, v. 43 bie 
alien —2 ein 14 


3 ter Hit: ee fein deben für 

Die Schafe. Ein Mierbling uber, 
der nicht Hirte ift, des die. Schafe) 
nidt eigen mid, ficher den wort 
Fommen, und verläfer re afe,| > 
and feucht; und ber Wolf erhar 
füet und zeritrenet die Schafe, 
Der Miethling aber fleudr, denn 


erift ein Rietbling, und achtet der) 


Schafe nicht. ‚Ic bin. ein gute) 
‚Hirte,und erfenne die Meinen,un 
bin bekanut den Meinen, wiemt 
mein Water keunet, und ich kenn 
den Water; mb ich Jaffe mein Le: 
"den für die‘ Schafe. Und ih 9 
noch andere Schafe, Die find nich! 
aus dieſem 
muß ich der 


‚meine ‚Stimme hören “und wirtison ktanet 
enehene dir Oie waren — 


— — 


— 


das für,ein Rubnmy 
———— — 
wenn ide um 


— ———— le 
Evangelium am 3," Sonmohe 
8 ar vier — 


ur ie aa 


eimleines,(o werdet iht 
denn i- Ye Mi ter, 
den etlihe ie ei 
unter einander: 

er ſaget zu uns * ein 
ð werdet ihr mic nicht: 

aber über ein tleines, 
mid ſehen 





9 
ent 
alte the 
ie 





Bent 
icht| Wir wirfen nicht, iwad er re 
ie, Und diefelsfaenimerkte JEfus, Daß " en 


‚n, umbd,fte werden wollten, und.fprath 






. , Epifteln und Evanaelia. 25 
To werder {br mis nit jeden, uno nicht Dinnebe, fo Fommt Der@röfer 


aber über ein kleines, fo werdet ihr nicht zu ea. So ich aber bimgehe, 


mich feben. Wahrlſch, wadrlic, ih will ich {hn zu tud fenden, z3 
fage end: ihr werdet weinen und wenn derfelbige iommt, der’ Wied 


beulen, aber die Weit wird ſich die Melt raten, um die Sünde, 
freuen; ihr aber werdet trautig und um die Gerechtinfeik, und um 
feon, doc eure Traurigkeit fol in dasGertot. Um die Sünde, daß fie 


Sreude verwandelt werden. 


nit gläuben an nic. Um die@es 


Ein Weib, wenn fie gebleret, rechtigteit aber, daß ich zum Vater 
fo bat fie Zraurigteit, denn ihre gehe, und ihr mic fort nicht fehet, 
Stunde ift lommen: wenn fie aber Um das Gericht, Da der Fuͤrſt die⸗ 
dad Kind geboren hat, denfet ſie ſer Melt gerichtet Mi. 


weht mebt an die Angft,-um der 10 vie 
kreude willen, daß der Nenſch zurjader ihr konnet es jegt nicht tragen. 





3% babe en noch viel zu fa, 


Welt geboren ijt, und ihr halt auch Wenn aber jener, der Geiſt der 
Hin Traurigkeit ; aber ic will euch] Wahrheit, tommtn wind, der wird 
wieder ſehen, und euer Herz folllend in ale Wahrheit leiten. Denn 
Ah frenen und eure Freude foll nie;jer wird nicht von ihm felber'reden, 


mand von euch nehfuen. 


Und anjfondern mas er hören wird, das 


demfelbigen Tage werdet ihr mich wird er repen, und mas zufünftig 
uote fragen. 


iſt, wird er euch ver&ändigen. Ders 


Epiſtel am 4. Sonntage nad felbige wird mic verklären; denn 


. Oſtern, Cantate. 
BR 4, d. 16 biß 21. 
R) 7 uk alle vontomımene Gabe, 
Tormmt von oben herab, von dem Water; 
Des Eidht6, ben weichem if Reine Berän-| 
v mad Wechfel des Lichts und Fire] 
: Er bat uns gejeuget nar) (ei 
Be Willen durch das Wort der Mabrs 
delt, auf daß wir wären Erfllinge feiner] 
Aelare Weste, (anen Au Dice 
2 ı 
Hapgiama aber ju reden, und al 
Zara. Den bes Senken Zen Ib 
wilıt, was vor GHtt redt ift. Datum) 
{g.liget ob ace Unfayberteit und one 
„und mehmet das Wort an mit) 
Genftmutd, das in euch gepfanger if, 
weidies Bann eure Seelen felig machen. 
Evangelium am 4. Sonntage) 
nad Oſtern, Cantate, 
3* Job. 16, v.s bis 15. 
‚aber gehe ich hin zu dem der] 
mic gefandt bat, und niemand 
anter euch fraget mic: Wo gebefi 
Da Hin? Sondern dieweil ich folche®| 
zu euch geredet habe, ift euer Her! 
Hol Traurens worden. ber id) 








jvon dem Meinen wird erg nehmen, 
und eu verfändigen. Allee, was 


Id , lieben Brüder! Aue gute‘ 


der Vater bat, daB ift mein, darum 
habe ich gefaget : er wirds von dem, 
‚Meinen nehmen und euch verfiüns 


digen, 


Epiſtel am &. Sonntage na 


Oſtern, Rogate. 
Jac. 1, v. 22 bis 27. 


— Brüder! Seyd aber Thater des 
Borts und niet Hörer alein; Darmik 


Iihe euch felbft betei 
I ein Hörer dee 


. Denn fo jemand 
ort6, ad nicht ein 


Ichäter, der ift gleich einem Manne, der 
fein leiblib Amgefibt im Gpiegel bes 


hauet. 


bat, geht cr von Gtund an davon, und 
'uergifiet wie ergeftaltet war. er aber 
Idurchi@auet In Bas velfommene Gert 
Ider Srenheit, und darinnen bebarzet, 
und ift nicıt ein vergeßlicher Görer, (one 
Ibern ein Chäter, derfelbige wird felig 


feon in feiner That. 


„Als aber /I& jemand unter eudy.läft. 
Bönten 5 Biene @Ott, Ab Bltfeise 
inae nicht im Baum, (ondern nerfädee, 
bien If ei. "Ein 


fein Herz, des Gottes! 
keiner und unbefledter 





euch die Wahrheit: es ift euch) 
13 DaB ib Dingehe, Pt fie 


|GHDtt dem Vater ift Dec, die Kanlıan 


‚ ber Vater, bar eug-lieb, Darum, 
#hr miäsitebet, und gie, Dry 
von GÖtE ausgegangen bin. Sch 
bin vom Bater.augargangeı, und 
tommen -in die- Welt: wiederum 
‚ verlaffe ib die Welt, umd gebe zum 
Dart. - Spracenm zu ihm feine 
Jünger: Siehe, nun redeft.du freu 
beraus, und jageft Fein hrichwort. 
Nun wifey wir, daß. du alle Dinge 
weiſſeſt, und bedarfft nicht, daß dich 
jemand frage. Darum glauben wir, 
dad tu von GOtt ausgegangen bill. 
Epiftel am Tage der Himmel; 

fahrt. Chriſti. 

Apoft. Geſch· 1, v. 1 bis 11- 

‚e.erfle Rete babe ich zwar gerhan, 
lieber Theophile, bon ae det 

IEfus anfing, beude zu f 
den Xag . di 

Aommen-wa-d, naddeim er dei 
taelche er hatte ermäblet, Durd) di 











‚en bei‘ 

Geiden febenbig 
ei 

rien Enmei 











Marc. 4167 v. 14 
Zu da die Eilfe zu Di 
fen, offenbarte er fich, und ialt 
ihren Unglauben und ihres Hergend 
Härtigfeit- daß fie utcht geglaubt , 
hatten deuen, die ihn geiehen haben 
auferſtanden Und (prach zu ihren: 
Sszber din in ale Welt, undıpee | 
diget dad Evangelium aller@reatun, 
‚Wer da glöubet und geraufet wird, 
ber wird felid werben: mer abet 
[wicht alduber, der wird verdammt 
werden. —R 
Die eisen aber, Die da 
werden denen, die da glauben, 
pie: In meinem Namen werden fie 
Teufel austreiben, mit neuem. 
gen reden, Schlangen —— 
und ſo fie etwaß tödlices trinken, 


erzeiget battg, Durt. len Eeweir 
«und Iteß MID feben antek virds Ihnen mächt # 
Her) * im, und * mit Ihnen Bi — je die 
dom ei * legen, io wir: fer, mit ihnen | 
er hatte, de a 
— Ak mir ger Serufn,|Merden. Und der HErr, nadbem 
fern widhen,_fondern warteten aus dielek MIL Äbneh geredet hatte, warter 
Berpeiilang Des Baters, melde ihr had anlarhahen aru. Sum, uud (get 


e 





N 

tten. Und der Here wire: 
ihnen, und befräftigte das 
durch mit folgeude Zeichen. 





predinten an, 






* 





an pi 
tigen Binden, und erfünete das ganze 
aus, da ii: farten. Und man fahe au 
ibnen die Zungen jeetheilet „;ale wären 
fie feurig: und cr fante MID auf einen 
jegliben unter ihnen. Und vourde.ı ame 


. f 
am Sonntage nad derioan nee heiligen Gelftes, nd fingen an 


elfahre Shrüni, oder Eraudi, iu 


I Detr. 4, v.R bis 11. 
Brüder! ©o fend num mäßig] 
Bußtzen yum Gebet: Mor allen 
aber babt untee einander sune] 
e kıebe; denn die_Liede dedci 
Sünden Menge. Send gaftren 
nander ohne Mucmeln. umd Bis: 
nbes, cin jeglicher mut Der Babe, 
tmpfangen bat, als die güten 
Ihe der mancerlen &inaben@Ot 
demand redet. daß et# vedr, 
ort. &o ivmand ein Arnt] 








ie 
‚6 &01t darreihte; auf dahin] 
FE WHit gepreijet werde. duch 
welchem fen Ehre und Gr- 
m &wigeit zu Ewigkeit. nen. 
jel. am Sonntage nad) de 
elfahrt Ehritt, oder Erandi⸗ 
+15, 0.26. bi6 €. 16, v. 4. 
au aber der Tröfter tommen 
wird, welchen ich end fenden 
vom Bater, der Geiſt ber] 
seit, der vom Vater ausge:) 
€ wird zeigen von mir. Und) 
tdet auch zeugen, denn ihr) 
a Anfang bep mir gewefen. 
# babe ich zu euch geredet, 
teud nicht ärgert. Sie wers 
in ben Bann thun. Es 
k aber bie Zeit, daß, wer euch! 


thue, als aus dem Bermörly,, 


aha beo Eorenen, 


predigen mit andern Aunyscn, made 
Rcın der Weift ıbuen gab ausjuiptehen. 
'& waren ader Juden zu Jreufalem wol 
las, Di; waren gortesfürdt'g« Tänner 
aus arlerten Bolf, das unter dm Oime 
Imet it. Da nun Drefe Otinme gerbab, 
Ifam Die Menge zufammen, und wurden 
—5* — dena e6 barete ein ieglichen, 
1Pß fle malt feiner Oprade redete. Gie 
Ientranten M& aber ade, vermunderten 
(ty und fpraben unter einander: Giebe, 
find. nicıt Diefe «De, die da reden, auß, 














liia? gBie döern wie Denn ein ieg» 
3 er (eine Epvache, Darinnen wir ges 
ren find? Marther und Meder und 


[Famiter, und die wir wohnen in Melde 
jpotamio, und im Judda, und Eapadocia, 
|Donto und Afia, Yhr: 








Iviom, Juden und Juden.Benpflen, Eres 
ter und ara er; wir hören fie mit une 
ſern Bungen die großen Thaten Sones 
eden. Gieema: 





wurden iree, und 

jandeen: Bas ps 

landern abte hatten ibren @pset, /unb 

ſprachen: Sie find vou fübes Weins. 
Evangelium , am heiligen 
Pfingſt / Tage. 

Id. 14, d. 24 bis 31. 

‚er mic liebet, ber wird mein 

Wort dalten ; und mein Bas 

ter wird ihn lieben, und wir werden 


D 


vird mennen, er thue GOttzu ihın lommen, und Wohnung bey 
Dienfi daran. Und ſoiches idm mahen, Wer aber mid nicht 
ı fie euch darum thun, baßliieber, der hält meine Worte nicht: 
3er meinen Vater mich Uad dad Wort das ihr höret, ik 
en. Aber folces babe ich zulniht mein; fondern des Waters, 
redet, auf daß, wenn Die Zeit|der mich gefandt hat. Solches babe 
m wird, Daß ibr daran gehen: ich zu euch gerebet, weil ich ben euch 
Bichs euch gefaget babe. Sol⸗ geweſen bin. Aber der Troͤſter, der 
ber ich euch von Anfang beitige Beift, welden mein Vater 
efagt, denn ich war Dep euc. Kin Bi in meinem Ramen,dere 
am heit. s Tage. ſelb ige wirds euc alles lehren, aud 
Ge N Da 13. 9° euch erinnern ale6 des, das Ic euch 
Bern *8 


füge |Befagt habe. 
1, waren — em — —E—— Ss 














zeugen. sus Propheteit, Daß Du! 
—— — an ah Hauke San. auf fie, und [> D 
Bu berao os Biete Wone renein man Mlisen: Self, v1 
derbeiltgegeift-auf ale, DIed°m Worte Eyangel, am Kal 
DOreIche UnB hie Mfäubsgen aua ir 
Berameitüng, Die ait-Weito Fame 
waren, entfagten. fh) Da aud auf Rn ‚abrlich,wabt! * —9 
ELSE a lee 
an a afttallfont 
—— —— ‚get anderewo binein,deräft 
Bis Karin Banned ir Behr länd ein Mörder, "Der 
au ——— EHRE F Em — ae —4 
ligen en en, glei@ilder Schafe, Demfelbigen‘ 
— ie Zu Bnufen eirhüter auf, nie 
—— — feine Stine. md en 
‚Evangel’ am Pfingſt: Montage Schafen mit Namen, und| 
I0b.’3, v. 46 bi8 21. us, Und wenner feine S 
ar bat Gott die Welt gelicbet, /andgelaffen, gehet er vot Ih 
daß er feinen eingebornen und die Schafe folgen ihm n 
—— — auf doß alle, die an thu ſſe kennen (eine Stimme. 
—— en werden, fon. Frem den aber folgen ent 
en das geben haben. Denuliondern fliehen von ihm 
Don A mSohn nicht gefandtlfennen der fremden Stims 
indie‘ Au die 2 mern 
+ fondern daß bie Welt durch ton (ei; 
werbdes: Wer an ihn glaubet, Datnas ck wars Inh 

















Kpifteln und 


Da (prach J@ns wieder zu Ihnei 
Babrlich, wabrlkb, Ich, fage euch⸗ 
& bin die Thür zu den Schafen. 
Ale die vor mir kommen find, die, 
Ind Diebe und Mörder gewefen: 

ıber die Safe haben ihnen nicht 
jeborchet. Ih bin die Thur: fo ier 
nand, durch mich eingehet, der wird 
elig werden, uud wird ein= und: 
ımögeben, und Weide finden, Ein) 
Dieblummt gicht, denn das er fteb: 
ie, wärge nud umbringe, Ich bin 
tommen, daß fie daß Yeben und 
volld Gnüge haben folen. 


Epiftel am Sonntage Trinitatis. 
Möm. 11, v. 33618 36. 
O 2uld eine Tiee Dee Dei num, 
dende der Weisheit und Erkenntnih] 
Bowes! Ze gar unegrei@ fm (cr 
rien unerforiölte, jeice IBer 
Fi Drmu wer bat des Deren im er 
mat? Oder wer HR fein Katbgeber ges 
mein? Dder mes bat Dim eimas Juno 
ae Das Ihm werde wicder here) 
a? Tenn.von ibm and Ducch ihn, 
IR Im ibm Kind alte Dinge, Ion (eo 
Eore in Ewigkeit. Amen. 
Zvangel. am Sonnt. Triniratis. 
Job. 3, v4 bi6 15. 
& war aber ein) Menfa unter den] 
Pharkfdern, mit Nanıen Nico⸗ 
yemus, ein Dberfter unter den Ju: 
ven, der kam zu IEſu in der Nacht, 
un zu Ihm: Meifter, wir 
daß du bift ein Lehrer von) 
Fr fommen: denn niemand) 
kann die Zeiben thun, die du thuft,, 
16 fep denn GHDrt mit ihm. 
SEſus antwortete und ſprach 
u ihm: Wahrlih, wahrlich! ic 
Tage dir: &6 ſey denn, daß.jemand 
don neuem geboren werde, kann 
ze das Reich GOttes nicht fehen. 
Nicodenme ſpricht zu ihm: Wie 
kann ein Menich geboren werden, 
menn er altift? Kann ex anch wie⸗ 
erum in feiner Muster Leib gehen, 
nd geboren werden. 
Zeus antwortete: Wahrlich 











vangelia.' 29 


tem Wafler ii 1, fo et 
nicht in das MR tes fommen; : 
Was vom Fleiſch geboren wird, daB 
ik Fleifch, umd n.6 dom Bei gebos . 
ren wird, das iſt Geit. Lap dios 
nicht wundern, daß ic dir geſagt 
habe: Ihr müfet von neuem ges 
boren werben. Der Wind biäfet, 
wo er wid, und du höreft fein Saus 
iem wol, aber du welſſeſt hicht, vom 
wannen er kommt, mob mobin er 
rähret: alſo It ein jenlihen, der. 
aus dem Geift gedoren iſt. 

Nicodemus antwortete u. ſprach 
zu ibm: Wieman folces zugeben ? 
JEſus antwortete und forach zu 
ihm: Biſt du ein Meiſter in Iſrael, 
und weiitett das nidt? Webrlich, 
wabrlic, ich fage dir: Wir reden, 
das mir wiffen, und zeugen, das wie 
geſehen haben: und ihr nehmetuns 
fer Zeugniß nicht an. @lıubet ipg 
nicht; wenn ich euch.von irrdifchen 
Dingen fage: wie würdet ihr alans 
ben, wenn ih eucd von simmluhen 
Dingen fagen würde? 

Und niemand fähret gen him⸗ 
mel, denn der vom Himmel bets 
nieder kommen iſt, näm:ich bes 
Menfchen Sohn, der im Himmel 
tft. Und wie Mofes in der Wüs 
ſten eine Schlange erböbet hat: alfe 
muß des Menfber Sohn erhöbet 
werden, auf daß alle, die an iha 
glaͤuben, niet. verloren werden, 
fondern das ewige Keben haben, 


Epiftel am 1. Sonntage nad 
”  Teinitacis, 
1,906. &, v. 1661621. 

G Üt die lebe, ;und wer in der 

die*e bleidet, Der bleitet in Bott, 

und EOtt in ibm. Daran ıft die Liebe 

jörtig den uns, auf daß wir eine Freu⸗ 
digkeit haben am Tage des Geriätes 

ern gteidmie er IR, fo And auc wir 

. Furcht if mit {u Dee 

, fondern die — giete treiber 

die Furot aus: Denn die Farch ja 














vahtlich! ich fagedir: 
⸗ Jemand Beboten werde aui 


Es ſey denn, * 





LT der diere. 
nem 
Pr len \ ar 


a 1. ws 
mac Trinigatie - 
tue 16,0. 49 bis 31. 
‚Es war ein reiber Mann, der Hei: 
dete fih mit Vurvut und föf 


vor 
em Leinwand/ und lebete alte Tage 


berruih und im Freuden. Es wat 
aber ein, Armer mir Namen Laja- 
zus, der Jag vor feiner Thür voller 
Sandra, uud begebrte fi zu ſat⸗ 
tigen von den. Dxojamen, die bor 
des Meien Tiſce fieien : k 
‚men die Hunde, und lectsen hm jei 
we Schmären, 6 begab fih aber 
daß der Km farb, und u 
fragen von den Engeln in Ybra; 
bamıs Schooß. Der. Meiche aber 
farb aud, und ward. begraben, 
als er nun in der Hölle und in 


» der Qual war, dud er feine Augen |® 


auf, und (abe Ubrabam von ferne, 
und Lazarum in feinem Schooß,' 
tief und iprab: Vater Abrabaun, 
erbarme dich mein, und fende Laza⸗ 
zum, daß er dag Aenßerſte ſeines 
Singers ing Waffen Lauce,und Fühs 
de meine Zunge; denn ic leide 
Dein in diefer Klamine, Abraham 
aber ſprach Gedente Sobn daß du 
dein Gutes empfangen baft in deis 
uemreben, undrazarus dagegen hat 
Boſes emplangenr nun aber wird! 
ex getrößtet, und du wirſt gepeinis 
get. Undüber dagalles ift zwiiten! 
ung und euch eine große Kluft befe: 
figet, daß die Da wollten von binnen! 
binab fahren zweuch, konnen nicht, 
und auch nicht von dannen zu ung 
beräber fahren, Dafprab er: So 
bitreich di, Vater, daß du ihn fene 
deſt in meines MALE Beat denn) 
id babe noch fünf Brüder dag er ik) 


nen bejeuge, auf daß fenicht aualiptatt, Io tnde cin Melk qı 
Tommen an Nefen ons —— 






arten, und fälruft geh 
EN 
Im Sorten» 400 mir Dr Bang, De 
mi 
dernmit der ehat and imleder — | 
Evangelium am 2, — 
nad, Ttrinitatis. 

vLue. A6 68.24 
E⸗ dar ein Vieufts der machte 

groß Abenbınabl,-und Ind 
dazu. Und fandtefeinen.tnewt aus 
Ijur Stunde des a — 
aen denGeladenen : Romnnek, dei 
es iſt alles bereit. und fie 
alte mac einander ſich zu Ener 
‚gen. Der etite jprab zu ihm: Ib 
habe einen Uder aetanfs, und 
Ittnang gehen, unbıbn.befeben; u 
bitte di, -entiönfdige mich, _Mäb 
[der andere ſptac 38 babe fü 
Joch Echfen gekauft, undgebe jei 
bin, fie zu befeben ;. id bitte. did, 
entihuldige mid. ünd dei 








—B 
wm 


r Knecht fam, und jagre das funden hat, to Tege ers auf feine 
herrn wieder. Da ward der Achfeln mit Arenden. Und wenn er 
er zornig, 1m ſprach zu ſei⸗ heim kommt, rufet erfeinen Freun⸗ 
necdte: Gebe aus bald auflven und Nachbarn, und ſpricht zu 
„sen und Gaſſen der Stadt, ihnen: Zreuet euch mir mir, denn 
re die armen, nnd Kruͤppel id babe meilnSchuffunden, dad vers 
ymen un: linden herein. loren war. Ich ſage euch: Alſo wird 
Knecht ſprach: Herr. en iſt auch Frende Im Himmel ſevn, über 
a, was du befohlen bat; einen Sünder, der Buße thut, vor 
aber noch Maum: da. 'neun und neunzig Gerechten, die 
der Here ſprach zu bein ber Buße nicht bedürfen. 
2: Gehe ans auf die Kunde, . Oder welch Weib iſt, die zehn 
und an die 3dume, und noe Groſchen bat, fo Heder einen verlies 
de herein zu kommen, aufiret, dDiewict ein Licht auzunde, und 
in Haus vol werbe. Ich kehre das Harı6,und ine mit Fleiß, 
dh aber, Daß ber Maͤnner bis das fie ihn finde? Und wenn fie 
die geladen find, mein ihn fundeh bat, rufet fie ihrem 
nabl ſchmecken wird. —— —* Runbarianen , 
‚und fpricht: Areuet euch mit mir, 
‚am 3 Sonn. er Zrini⸗ denn ich habe meine: @rokben fun⸗ 
ale kt Kuda ahter biegen den, den ih verloren hatte. Xlfo 
altige nd Bottes, daß er ud auch, fage ich euch, wird Freude ſeyn 
ju feiner Zeit: Ale eure GSorge vor den Engeln GOttes, über einen 
vaf io Denn et forget fur eub.|Sünder der Buße that. 
een Der Teufelrgeher umper, | Cpiftel am 4. Sonntage nad) 
: heülbender Löwe, und funet,| Ztinitatis. Roͤm.8, v. 18-23. 
er verſyli get, Dem widerfteh-t) ch halte es Dafür, daß Diefer Zeit dei⸗ 
Glau en und wiſſet, daß eben|- 9 den der Herrlichkeit nicht werch fen, 
en Leiden über eure Brüder in|Yie anuns ſoll offenbaret werden Denn 
ven. Der GoOtt aber auer das ä:gfllihe Karren Der Ereätur wars, 
' uns derufen bar zu feinerjter auf Lie Offen arung der Rinder GOt⸗ 
‚Herrlichkeit in ChriftoSI Zu. der- ſtes. Sintemal Die Creatur unterworfen 
sird euch, Die ihr eine Peine Zeirlıft der Eiterkeit, ohne ihren Wiüen, foms 
veüdereisen , ſtarken, Pra‘tıgen, dern um deßwillen, der fie unterworfen 
a. Demfeldigen fen Ebre und hat auf Boff.ung; denn au Die Crea» 
an Ewi.keitzu Ewigkeit. Amen. ur we ven —* dem —— 
gelinm am 3. Sonnt. nach lichen —* der Kinder GOttes. 


itatis. Luc. 15, v. 1 bis 10. Denn wir wiſſen, daß alle Creatur ſeh⸗ 


aheten aber zu ihm alleriev nid mit ub6, und dngfiet fih ned 
‚iner und Gunder,, Daß fie’aua wir (inf, Die mir baden bes Geh 


teten. Und die Pharifder und ftes eenliige, fehnen uns auıı bev und 
ftgelehrren murreten, und ſelbſt nad der Kindft:aft, und warten 
en: Diefer nimmt die Sun: Euf unters Leides Erköfung. 

aund iſſet mit ihnen. @r ſag⸗ Evangel. am 4. Sonntage nad 
er ihnen dies Gteicniß, und] Trinitatis. Luc. 2, u. 26-43. 
welcher Menſch iſt ne Doe trm fepb darm derois wie au 
ver hundert Schafe hat, und ſo euer Vater barmberzig iſt. 
eines verlentet, der nicht laſſe Richtet nicht, ſo werdet ihr auch 
un und neunzig in der Wuͤſten nicht gerichtet. Vendammet nicht, 
ingehe nach dem Derloriien, fo werbetiht πä— 
ıd erafinda? Und ‚wenn erb.Wergeher, (0 win vor 















ER i } Ha 
alten Bi ee De 

au 1 am! 
beede ‚dei, daß du den — 


aus deines ‚Bruders Auge, ‚siebeft, 
Leetlon am Tage St. Yohahnes 
des Taufers 
Ef. a0, v.1 bie s. 
T tröftet möin Bolt, spricht euer) 
Soit raber mir Jerufaleın freund: 
li. Kon ‚pesdiger idR. daß. ihre Wifters 
fast fein Onde dei, den ihre Min-thut 
ill vergelenz Denn le bat AMiefaltiges| 
eimpfangen von der vand des bEren um! 
sus. ıhre Sande. Summe) 
ge prsdigers in der Wille; Bereiter 
dem pEern Den. Meg, madırt auf dem) 
Soflde. eine ebene Bahn unferm Gott 
je Thale fo\ en erböbet: werden, und 
je Berge, und hügel (ofen geniedriger) 
PH Mnd-mas ungleich il, fol eben, 
ud. was. böderic if, SU flat mer: 
den. : Denn Die Serslicikeit dee 
foll.offenbaret Werden; und alles Fleifdı) 
mit einander wird fehen, dab des HEren! 
Mund redet. 


Svangelium am Tage St. Jo · 
hannis des Tänfers. 
Zu, 4, 0: 57,68 80. 








» Mir nicren: fo 

fol Iobannie —— 

‚ben zu ihr if doch nie 
Karen] 


Yon 
—— 
— — —* eier 


bad. in — 


ort, indes fun tam 
alle Ratbarn; und dies 
Imatd alles rabtbat.aufden 
judiſchen Gebirge. Und all 
böreten, nahmeus zu Her 
fprachen = was Imepnenk d 
aus dem’ Stindlein mwerder 
die. Hand des HErtu warı 
Und fein Mater Zachari 
des heiligen Geiſtes vet, m 
und ſprach; Geiodet ende 
der GStr Sfrael: denn eı 
ſucht und erlöfer fein Volk, 
ung aufgerichter ein Horn ĩ 
in dem Haufe feines Diem 
vide. (Als er vorzeitenger 
dureh den Mund feiner, 

Propheten.) Das er uus e 
von unſern Feiuden, und 

Hand aller die uns haſſen 

Barmherzigkeit erjeigete 
Vätern und gedachte’an fe 
ligen Bund, und an den Eit 
geſchwoten har unferm Vat 
am, uns zu geben; daß wir 
aus der Hand unferer Fein 





Hi Eliſabeth kam ihre Zeit, dei —— obue Furcht unfek 


Ne alien ‚Nolte; undät, 


‘ — 


RSS TREE 


N 


dreigm gefällig 
lein, wirt ein Propherdes dochſten 
beißen, bu wiritvor dem Hertn bı 
geben, daß dirfeinten Weg bereit eſt 
und Ertenntnifi de& Heils gebet 
inem Volke, die da iſt dfe Verge⸗ 
ug ihrer Sünden, Durch die bei 
diche Barmberzigteit unſers GO 
ted, durch weiche uns beiuchet bat 
"ber Anfang ausder Höhe; auf dab 
er erieine ‚denen, die da figen in 








Finfternig nnd Schatten des Te: 


‘des, und richte unſere Füße auf 
den Wen des Friedens, Ei 
Und dad Kiudlein wuchs und 
ward ſtart im Geiſt, und war in 
der Wuͤſte, bis das er ſollte hervor, 
treten vor dag Voll Iſtael. 


Epiſtel am 5. Sonntage nach 
Trinitatis. 1 Bert. 8, v. 


‚MBlich aber {md anefatıın q 
— immer, mitleıdig, — 






ig, Ir —— — nicht Goſes 
Böfenn, oder Sheliwort mit Scelt- 
“wort, fordern Dagegen jeguer, wid wifr 
gen och ihr ‚Dazu Derufen ivod, daß ide 
Segen-beecder, 
wi, 


feine Zunge, daß fie nichts Bofes rede, 
‚at feine Eippen, daß fe nier trügen. 
Er wende fi vo Bölkn, und ıhun 

168, er füce Friede, umd Inge ihm madı. 
Dehn die Aagen des. Deren feden anf 





Die Öeregbten, and feine Ohren auf ihr, 
Gkber, das Angefiht aber des HErem 


ide dem Guten nadfemmet ?.umd od| 

fo feni 
'aber wor ıbzeım Trofen nicht, ked cs 
Evangelium am 5. Sonntage 
bejab ſich aber, da fich dat 
See Beurzateiy, und {abe wen) 
fen Ihre. Netze; trat-er in dei 


Epifteln und Cvangelia. \ 
Und du, Kindeyund bat ihn, daß erg xin wenig vi 





Denn wer leben 
d gure Tage jehen, der (bmeige 


ind wer.ift, der eu fchaden könnte, 









‚ande führete, Under ſatzte fi um 
hrete das Wolf aus dem N 
Undalser hatte aufuehöret-jures 
den, forach er zu Simon: Fahret 
auf nie Hohe, und werfer eure Rehe 
', dB ihr einen Zug thut. Umd 
mon antwortete und fprac zur 
(ibn: Meifter, wir haben die ganze 
Nacht gearbeitet und niots gefüns 
‚gen, aber anf dein Wort will ich das 
Nebansmarfen. Und da fie das tha⸗ 
ten beſchloſſen ſie eine grobe Menge 
— und ihr Netz zerriß. Und 
ſie winketen idren Gejelen, Die 
. ander Schiffe waren, daß fie 
tämen und bülfen ihnen ztehett- 
Und fie kamen, und fülleten bepde 
Schiffe voll, alfo, daß fie funfens 
Du das Simoun Vetrus fabe, fiel 
‚er Tefu zu ven Auieen, unnforadb; 
tr, ‚gehe von mir hinaus, ich bin 
in fündiger Menſch. Deun es wir, 
hm ein Shreden ankommen, und 
alle die mit ihm waten, über diefen 
Fiſchzug, dem ſie mit einander ges 
tban batten, Deffelbigen aleichen 
auch Jakobum und Jodannem, die 
‚Söhne Zebedät,Simonis Gefelleh, 











, Und &fus (prahzuSimon:Fürde 


tebich Nicht, denn vomrun an wirft 
du Menſchen fahren. Und fie führes 
ten die Schiffe zu Lande, und- vers 
ließen alles, und folgeten ihm nach. 
Lect. am Tane der Heimfuchung 
Marid. Ef. 11, v. 1biss. _ 
Ind. 08 wird eine Kur ei 
'den Eramme Sf, an en Sun 
aus feinersapusjel Seuche dringen. Rt 
weldem wird ruhen det. Geift des 
HEren, der Geift Der Weisheit und des 
Werftandes , der Geil des Karls und. 
der Stärke, der Geift der Erfenntnig 
und. der Furdt dee HEren, Und fein 
Nieden wird fen in der ui 
SEren. Er wird nidt tieren 
dent feine Augen feden , Bor 
Ina dein feine Obten dören: fondern 
Wied mit Geredrigteit tinten Die Ars 









mim Lande; and vortd-mmt ern Crane 


flebet auf Die, (0 Da Bars (hun, 
u 
fe ans taken um Geresrigkeit wicten, 
' doch jelig. Fürdtet_ cuh 
Foreder midt,” beiliger aber Gott den) 
HErrn in eurem Herjen. 
nab Trinitatis, 
2uc. 5,0. 1 bis 11. 
Ka u ihm drang, zu hören 
das Wort ottes, und er ftund-am 
Schiffe ant Ser fteben : die Fiſcher 
“aber waren ausgetreten, Uni Ba AuiR. wait, ietiie fetten Die Alnsc 
— 
"Soiffe eines,welgeh&impnis war, I Dem Ovemn wies Uuen uton 








Ai 






‚Epihein und: Evaugelid. i 
= Granaten mini Sn 
SE ai ee — — 


be 
— ‚am Tage der sim, W ——— ift se 
og Mariä £uc.1.39 56: , UP BT | 
la aber und auf In Den Turin ben zud, auf Bat, us 
&nsenio, Jubreetanrguns ie Bert Rn Bas 
Sa Emseie, tektarän —— ia 
And grüßche@itiabeth. ud e6 beuuhloeimen Tepe, 10 nenn 
— den Gruß Marda Auferfiehung gleich (eon. 4 
tert, hüpfete das Rind in ihre [willen, Bas unier.alee Mer 
« Und @lbfaberh wurd den hei 
en ‚Voß, uud rieflaut, un‘ nic Dienen. 
—* ad; jedenet biſt Du unten zn o 
uw WBeibern, umd gebenedevet in] Sinti 
f deines Keibes. Ind we Ho Haube, mit, do 
mir bad, dab Die Denirer] von den Eodten aufı 5 
— + mtr. fümmir der der Ton wird hinf 
"Siebe, da ic die Stimme deinve mit ber co, "Dem da 
— büpfete mit Kreuı ib, Daß fit er Euneh 




















11° bafı er aber 
in meinem Keine |1 one. wo aue ı 
up o elig BR di, bie va geglänber| nur, Da6 Ihr dir Cünt 
haft: denn e8 wird vollendet mer |f‘®, und lebst Gdite in € 
den, was dir nefaget fit von denjhierm rEırn. 
HErm Und Yarkı ſprach Evangelium am 6 4 
Meine Seele erbeber den HErrn nah Trinttati 
amd men Geiſt freuet fib GOttee, Matıb. 5, 9. 265i 
meines. Hetlandes. . Denn er bet Den ich ſage eub: € 
feine elende Nagd angeſehen: 442 eurte Wershtigkeiti 
von num am werden mic felig prei der Schriftgelebreen m 
fen alle Kindes Kind. Denn er harjıder, fo werdet ihr nis 
große Dinge on mir gethau, der Himmelreich kommen, 
mächtig ift, und de· Name heilt, it. gehöret, Daß zu den Alt 
And feine Barmberzinteit währeriin: Du folft nice tod 
Armee ti für umd für, bey denen, Diejaber födter, der fol dei 
ihn fürcten,,, Ex über Gewalt min auldia on Ih aber 
am Urn, nadjerftreuet, die ho⸗ wet mit wınem Brude 
järtia find im ihres Herzens Sinn,|der in des Gericts ſchu 
Er ſtoͤßet die Gewalfigen vom zu feinem Bruder fa 
Stuhl, und erbebet die, Elenten.ba, der iſt des Mathe 
Die Hüngrigen fülsr er, mir Gt: Wer aber ſaget, du Na 
tern, und läffet die Heicen leer. Er dee böllifhen Feuers ja 
denfer — N undbilft| Darum, wenn du dein 
feinem Diener Mrarl auf. Wie er dem Altar opterft, und 
gerebet bat 'unferu Vliern Abra:jeindenfen, daß dein Brı 
dam, und ſeſnen Saanien ewigli. wider dich habe, fo laß ou 
Und Maria biteb bey ihr beylAitar deine Gabe und 4 
drey Dionden , datnach Kehrete Neihin. und wertühne Dich u 
wiederum heim. Braderz und Atlana! 














opfere deine Babe. . Sro willfertig] 
deinem Mirerfacer bald, dicwetl 
du noc bin gun anf dem Abeye bill, 
anf daß dur der Abideriacher humt 
derinaleinit Überantwortedem:hic \ 
ser, und der Michter überant worte 
die dein Diener, und wetdeſt in den 
Kerker geworfen. Ih ſage Dir: 
wahrit! da wirft nidt von dan: 
wen bitaus kommen. bie du auch 

den legten Heller dezahleſt. 


Epiftel am 7. Sonntage nach 
Zrinitaris. Röm.6,v. 1961823. 
Cxbmy6 meofbhh mit eub reden um 

t Gomaäbeit wilien gutes Flvi 
Oileich wie Ihr eure Qilieder degı 
bt jum Dienfle der Unreinigkeut,| 
von einer Ung:rebtigkeit zu Der|‘ 
andern, alfd begebst aud nan eur: li: 
dee jum Dienfte der Gereibtigteit, dad 
fir deilig geeden. Dean da iht Der Sinn.) 
Ben Sun oaratı a matet ib Fra bon 
e Beredbtigkeit, Was datret ıbr nun 
ver Zeit fur Garcr? Weller ihr euch 











fbamet, Denn das Ende dirielbigen 
Äf den —od. Nun ine aber feod von Der| 
feeg, und YOttes Ancctr wor 
den, babe ide eure Furcht, daß idr heilig 
„werdet, Das Ende, hbct Das cmige Le: 
den. Denn tet Tod it der Cünden 
Gold; ader die BaadeWOttenift dab ewir 
ge keben InChrito SEM unferm HEren, 
Evangelium am 7. Sonntage 
nach Trinitatis. 
Mare. 8, v. 1 bis 9. 

3° der Zeit, da viel Molke da war, 
and hatten nichts zu eifen, rief] 
SEius feine Jünger ‚gu fih, und) 
ſprach sn. ihnen · Mic jammert des 
Tolf,denn fir yabep nun drey Tage 
bey mir verburret, und. haben nichte 
zu eſſen; und wenn ic fle ungeſſen 
don mir helin | zöe gehen, würden ſie 
aufdem Wige verfbmacten ; denn) 

etliche waren von Ferne kommen. 
Seine Jünger antworteren ihm :) 
ober neyineu wir Brodt bie in 
der Wäften, daß wir fie fättigen? 
Und er fränre fie, mie viel habt ihr) 
Brodt? Sieipraben: Sieben Und 
er gebot dem Voit, daß fle fich aufl 
I- die @rde lagerten. Under nahm die) 
Reben Brot, und daufete,und brach 


Epiſteln und Evangelia. 





|ferden müiten. Be ibe aber 





fie, und gab fie feinen Füngern, daß 
Nie diefeibigen vorlegten: und fle 
legten dem Bolfe vor. Und hatten 
ein wenig Stilein, und er dankete 
und bieh tcjesbigen auch vortragen, 
Ste aſſen aber, und wurden fat, 
und huben die Abrigen Broden auf 
fieben Körbe. Und ihrer waren bey 
vier taufend, Die da gegeſſen hatten, 
und er lieh fie von ſich. " 

Epiſtel am 8. Sonntage nach 


Trintatie. Möın.R, 0.12 
5° An® wir nur, Tieben Brüdert ° 








Sculdener, nidt Dem Fleifcie, dei 
te nad dem Aleifhe leben, Dei 
ie nacı Dem leide Ieber, > 


|Beıt des Fieiiheo Gefbäfte 83 
werdet idt le en. Denm welche der Geift 
HDttes treiber, Die Rd BOL«s Kinder, 
Dean ihe ha't ni&t einen Fnectifhen 
‚Sau empfangen, daß Ihe euch \ 
fürten muftet, fondern ihr babf einei 
Findiihen Berft empfangen, Dur wels 
hen wir rufen: Mdda, lieder Water! 
Derfeldige Geifh giedt Beugniß unferm 
Geirte. Taf wir BHDttes Rinder Mad. : 
Sind wir denn Kinder, (0 And wit add 
‚Erden, nämlih *Dttes Erden, und Mitt 
‚Erben Ebrift, fo wig andere mit leißen, 
auf da6 wir aut ıhit zur. Herriicteit 
kedaben werden. ' 
Evangelsm, om 8. Sonntage - 
nach Trinitatis. 

Matth. 7, v. 15 bis 29. 

ser euch not, vor den falfchen 
VPropdeten, die in Schafße 
tlelder zu vu Lommen, Inwendig : 
aber find fie reipende Wölfe. Mi 
ihren Fruͤchten got ihr fie erkennen. 
Kann man aud Tranben Iefen von 
den Dornen ? Dder Keinen von den. 
Diefteln? Alſo ein jegliber guter 
Baum bringek gute Sräcte, aber 
ein faulet Baum bringet argegrüds 
te. Ein guter Baum kann ni 
argefrüchte bringen, und ein faul 
Baum kann nicht gate Fruote brins 
gen: @in jegither Baum, der nick 
gute Früchte byinget, wird adge⸗ 
hauen, und ins Rear ames. 
Darum an Yyeea Fraaren adT 
fie etenein, nn 
[3 












N immelreich tom men, ſonder 
die den Willen thun meines Nateı 6, 


iu Himuel, €$ werden viel zu mir ſa 


gen an jenem Tage, HELL, Str! 

en wir nicht in Deinem Numen 

jeweiflager?, Haben wir nicht in 

> Beinen Namen Teufel ausgetrte: 

den? Haben wir wicht in deinen 

's Namen viel Thaten gethan ? Denn 

werde ich ihnen bekennen : Ic habe 

ench noch nie erkannt, weicer-alle) 
don mer, Ihr Webelchärer,. 

Epiitel am 9, Sonntage nah) 

Trinitatig. 1 Cor. 10, = 613. , 

er up6 zum Borbifde geiche| 

* Geb wu un biete seinen 


eis! aotzis. 





‚Don jenen ihn vergudhten und piurdvn bon 
den Schlangen umbradt, Miurcet and 
nicht, glei® wie iener etliche murteren, 
m m umbractduedı denWexder‘ er. 
ales widerfrde übten zum) 
.@ et-gefährieben urc) 
yır Warnung, auf welde Das Ende der] 
Belt Forhmen it, Daruın wer fd löfet 
bünten, er fiebe, mag wohl jufehen, da 
er niet falle. &6 bat ench noch Feine, 
denn menfhlidhe, Berfühung betreten. 
Aber GOit ift getreu, der euch miche läjler| 
Derfucen über euer Bermögen, fondern 
madıet, Daß Die Berfumung fo ein Ende, 
geminue, daG ide Fopner ertragen. 


Evangel, am 9. Sonntage na 
Trinitatis. Luc. 6, v.1-9, 
E fprach aber zu feinen Jüngern: 





it 
— 


\fum einem SCxen 


von dem Umte.gefehet werde, daf 


die mic in ihre 
ud rief zu Mhalle Schuldeueriei: 

Imte —— Arne bern jan 
in? er Aprab; bumbert 

Det. Id er prac N 

deinen Brief, fee dich, und fareib 

Aucs funfzig. Darnacı (nramer ju 

dem andern, duaber wie 


simm deinen Brief, und J 
And der ‚Herr Iobete den 





lungen —— 
It gethan hatte, dein die. 
vieter Welt ud Mäger, denn 











iufer nehmen. ° 


ibm, ninm- | 


| 


Kinder des Cichts In ihrem Gr 


chledte. Und ic fage euch, madiet 


berleuc Freunde mit dem ingerecten 


Mummon, auf daß, wenn ibrmun 
darbet, fie euch aufnehmen in Die 
‚ewige Hütten, 


Epiftet om 10. Sonntage ah 
Triuitatie. 1 Cor. 12,0. 4-11. 
on den geiquden Baden aber wit 
id) ud lieben Krüder, nit vet; 
hatıen. Ihr wiiret, do& ihr Heiden (ob 
geweien,und hingegangen zu den ums 
men Bösen, wie ihr 9. 
Dorum rdue id end tund, Daß niemand 
Ietum verfluer, der duch den Ceift 
[&D:tes rede, und Yiemand. Faniı Er 
’ Beiden, odnd Bunt er 
deitigen. Sei, 


&s ind manterlen@a‘en, aber 
ein@eit und es And monde. Sur 





Es wir ein reicher Mann, der] 
batte einen Haushalter, der ward) 
vor ihm Derüctiget, ale hätte er) 
ihn feine Güter umbract, Und er] 
forderte ihn. und (prad zu ihnı 
wie böre ic dag von dir? thue 
Mechnung von deinem Haugbalten,) 


denn du kannft hinfort nicht nicht 
Haushalten ſeyn. Der SHanshalten 


e [5 . 








ter, aber e# if ein Seen; 

mantberlenräfte, at in 
Ider da wirker ades i 
ieglibenerzeigen fie 





€ 
Weisheit, Dem arbecu mied grgstem 
ca m ; 
eben voR der Ertenneniß, nam Brake 
igen Geife, einem andern der Gisnte 
(einem andern De 
NERVEN SÄORD Ya Taten indem 
—E Sn ar 





elbigen 
u 
I 


Iheet murdet. | 





Eviſteln und 
— 


*A7 
eu Geifter, zu untenfe 





u 
dern mndietle Eprafen, einem an 
zu die Gprahen anzulegen. Dich] 
(a9 ader wiekst Derfelbige einige Berft, 
1b tbaıtet einem teglimen (eines zu, 
‚dem er wiu. 
vangelium am 10. Sonntag: 
naq Teinitatis, 
kac. 197 v. 41 bis 48. 
m als JEſns nahe hinzu kam, 
fabe er die Stadt an und wet: 


ete über fie, und ipra: Wenn du e 


wut eſt. ſo wärdeft du auch beben: 
n zu dieſer deinerzeit, was zudei- 
emaFtieden Diener. Aber nmu iſt ed} 
3r deinen lugen verborgen. Denn) 
; wird wie Zeit über die kom: 
ven, daß deine Feinde werden un) 
‚5, und deine Kinder mit Dir eine 
3agenburg ſchlagen, Di belagern,, 
nd an allen Orten aͤngſten, und) 
erden dich ſchleifen, und feinen 
iteln anfden andern laſſen: dar: 
m, daß du nicht erfennet haft Die] 
eis, Darinnen bu heimgeſuchet bil. 
Und er ging {n dem Tempel, und) 
eng au anszutreiben, Die dar innen 
rtauften und kauften, und ſprach 
s ipnen: Es ſtebet zeſorieben 
Rein Hang iſt ein Bethaus ihr 
ber habt es gemacht zur Mörder: 
tuben, und er fehrete täglich im 
empel Aber die Hobenpriefter; 
ad Schriftgeleheten und die Vor: 
uiten im Moif, Lrachtetem ibm) 
ab, daß ſie ihn umbräcten, und) 
en nicht, wie fie ihn thun fell: 
; beun alles Bolt hing ihm an,; 
ad bögete ihn. 
iſtel am 11. Sonntage nad) 
ialtatis. 1 Cor. 15, v.1:40- 
‚ermahue euch abst, lichen Bröder, 
as Coangelii, das Ib cu ve fün 
‚get babe, weldes ihr aub angenom-| 
em dabt, in weldem ihr auc jeher, 
ında weiches ihr auch fel.g werdet, wel) 
ID es cut Derfündiget date, 
debalten Dabr: es mare Damm, 











fit cr au non mir, ale einer ungeitli 


— 


LIT 
nad der Gihrift, und daB er Beie 
[worden il. von Xephae, da ra von dei 
Bwölfen, darnadı if} er gefeben worden 
oon mebr, denn dert Brüdern . 
auf vinmal, derer noc.vıel leben el 

aber find entihlafen. Damadı tft er 
\aefeben en von Sacoto. Dana 
‚donaden Apoftein. Am ienten nach alle 





ex auferf 





|&eburt, geieben'morden. Denn il 
der Geringfte unter de Apofleln. als ner” 
—— werd bin, doß ich ein Apafel 


Jemen 

‚er habe. Aber va SDries 
(nie anni arm 
len, fondern ich habe vielmebe gearbels 
Iter, denn fte alle, nicht aber ih, dondera 
Sones Ehade die ın mie il. - 
Evangelmm am 11. Sonnt. nach 
Trinitatis. Luc. 19, 0.9814, 
Er fuate aber zu erlihen, die ih 

feibjt vermaßen, daß fie Fromm 
wären, und verachteten ble andern, 
ein ſolch Gleihnin: Es gingen 
sweengRenfben hinauf in denTems 
Ipel zu beten, einer ein Oharitder, 
der andere ein Zöllner. Der Phari⸗ 
fkerftund, und betete bep ſich ſeida 
jalıo: Ic dankı dir, Gott! daß ich 
Inte bin wie andere Leute, Mänber, 
Ungerechte, Chebrecher, oder al 
wie diefer Zöllner. Ich ſaſte zwier 
in der Wocen, und gebe den Zehen: _ 
‚den von allem, das ich habe. Und der 
Zöllner fund von ferne, wollte auch 
feine Augen nicht anfheben gek 
Simmel, Sondern: ſchlug an feine 
"ruft, ımd ſprach GOit, fen mir 
Sünder gnädigl Ich füge euch: 
diefer ging hinab gerechtfertiget in 
Nein Haus vor jenem. Denn wer 
fh felöft erhöbet,, der wird ernies 
löriget werden uud wer ſich felbit er⸗ 
miedriget, der wird erhöhek werden, _ 
Epiftel am 12. Sonntage nah 

Trinitatid. 2 Cor.3, 0.479 


Ra fold Bertzauen aber haben wir 
durb Cbriflum zu GDit, niat daß 












ib*6 umfonft gegläuber battet. Den 

Vbae us qundetert. gegeden, weiden| 
+ audg em) jen babe, Daß Enriftue| 
Torben fey fär unfere Glinde nady der’ 


mir tidhtig And von und felber, etwas 
zu denken, ald Won on% (einer, Nuancen, 
ra wie 


ar nun —BR V 







EX Ibrem un Tefam 
it des Buchflabend, fondern des 
5. Denn Ber Burflabp Whtet, 
Seit nad Ihınig, Bock 








rt Dae| abi 









Ant, Dap Dach die odtet,/fung gegeben BOI oder barsNdrabem 
und in die Stoine if gebildet, Klardenjdurh Berdeifung fen gi trnft,. ) 
Ba, af, dab Bi aher less! nnaul" Bar (u Bo dee Selm se Mir, 
. Ponnten anfeben di ehe Mofid,)ju Fommen um der 'de wi eu, bih 
+ under Kla beit willen ‚t8,|>er Saame füme, bei , 
die doo aufhören. Wie folire ef ehe it, umd ifh geflcher | 
Das Ant, doe den —W Mittlere. Ein 
{ 





"Trinttatis. Marc. 7,0, 31-37: 

. ur da er wieder ausging von Ten nar 
Btengen Eori und Sidon, kam aut daß die 

‚er an bag &afildiiche Meer, mitten 
unter den Grenzen der jebu@tddte.. 


u j 

even Die Da.gläubem. 
Und fie bracnent ya ih einen Dan; Soanarınm am 15. Sount.nıd \ 
ben, der fhumm war, undfiebaten] 


Trinitatis ER 
von, daher die Hand anf ibn ter. {NO Er mauhre ch zu 
Under mabın IKirvon dem Werte: bei. _\ weit, MMd (brach, 
fonders, und leere hm die Finger, Zeh find die duien,dte 

in le Obren, nid fpiffgete, und rude das Ihr ſedet. Denn tm fage end} 
vete jelnegunge, und fahe anf gen" Diele Vropherem und Cörrigermols 
Himmel, feufzete, und ſprach zu,fer feben, Das ihr ſehet und-nabene ı 
ibm: Hepbara, das ift: ıbwe dia ick gereben, und hören Dad IhE 
auf: Und ausrald tdaten fih jeineibütet, und hahens niet gabäre. 
Dbren auf; und: da6 Band feiner) Udd firde„da funk ein @arifte, . 
Bunge ward Ioß, and redete rec, delehttet auf, serfuste ion, mad 
Und erverpot ihnen, fiefollteng nic« ta ; Meiker, won muß ih Wan 
manb fagen. Je merr er aber pers DABIA Dad emiag Neken ererbet && 


ü ‚den ware. das do 
Evangelium am 19:Oonnt. mach aeashen mu x 












bet, jemebe Re eh’ angbreltetemsun'Iber prach pw ihm: wie Ttchet int 
vermwmderen fi über Die Draabe, Sid deftrieden? ZBtettefee it 
und ıpracen : Er hat alkö map! ae«| Sr antwortete und. feradı: Durfoik 


mat; die Tanben, macht er be, GotkdeinenHErrn, lieben.uon gene 
gend, und die Spraclofen redend. JEM ae ihten ne aenzet Grcie, 
Eifel am 13. Sonmage nach Non allen Kräften, nah on gegen 
Trinitari. Ga 3, v1s- 22. mütbe,um denen —8W6 
gien Brüder! 16 mil nad) men. Dich telbit, Er aber fpram.zu Id: 
— Weite reden, , Berantet man) Du haft recht —— — 7] 
don —8* — —— nice Dag,to wirſt dız leben. Er aber weile 
wenn e au 
— San in a die — 
©e Gprian ein Fur. a ARTEN antnortete Yefs und fpreht 
dar wie, damen a ‚Juc6 ein in: & ua einen fin Den on Sonde 
v 1 Samen, melde ir 
Mus: 39 fage aber Davon, has Tale: —— — — Id, m Aa 
ment, das AnDor von Gt beftätiget it — 
———— 
Daß Die wverhelf ng ſo te dur ERROR bogen 
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Epiftel und Evangelia. 34 


degab HM aber ohngeſahr, daß etn ur begab fih, da er reifete gen 
Prieſtet dieſelbige Straße hinab ®°> Yerufalem zog er mitten durch 
309, und daer ibn fahe,ginger vors @Zamariänı und Galildam. Und: 
über. Deflelbinen gleichen auch einjale erin einen Markt Fam, begeg⸗ 
Lenıg, da er kam an bie Stätte, und neten ihn schen ausfägige Männer, 
fabe ihn, ging er vorüber. EinSa [die ſtunden von ferne, und erhuben 
mariter ab’rreifere, und kam dahinſihre Stimme, und ſprachen: JE⸗ 
und da er ihn ſahe, jammerte ihnſtu, lieber Weiter ! erbargıe dich 
fein, ging zu ihm verband ihm feinejunfer. Und daer fie ſahe, ſvrach er 
Hunden, und gp5 darein Del undſzu ihnen: Gebet hin und zeiget 
Bein, and hub ihn auf fein Thier, euch den Priefteru. Und ed geſchahe, 
und fährete ihn in Die Herberge und da ſie bin yingen, wurden fierein. 
pflegete ſein Des andern Tages Einer aber unter ihnen. da ex fas 
gelfete er, und 309 berans zjweenibe, daß er aeıund ınorden war, keh⸗ 
Groſchen, un? gab fie dem Wirthe; rete er um, und preifete Gott mie 
and ſprach zu ihm: Pflege ſein, unnllayter Stimme, und: fiel anf ſein 
fo dir was mehr wirjt Barthun, win Aunefiht zu feinen Füßen. nnd 
Ih dirs bezablen, wenn ich wieder dankete ihm, und das war ein Gas 
komme. Welter dunket dich, der mariter. JEins aber antwortete, 
unter dieſen dreven der Naͤchſte ſey und ſprach: Sind ihrer nicht zehen 
geweſen dem, der unter die Morderſrein worden? Wo find aber die neus 
gefaDen war ? Er fprab: Der diene? Hat ich fonft keiner funden dee 
Barmherzisteit an ihm that. Daiwieder umlehre, und gebe Gott die 
Ara Jeſus zu ihm: fo gehe hin, Edre, denn dieieräremdlinger! Und 
und thue desaleicheun. er ſprach zu ihm: Stehe auf, gehe 
Epiſtel am 14. Sonntage nach bin, dein Glaube hat dir geholfen. 


Krinitatis. Gal 5, v. 16-24. Epiſtel am 15. Sonntage nad 
c ſage aber: Baudelt im Geiſt, ſo Trinit Gal. 5,v. 25. 26. e.6,1-10%- 
> werdet ihr die Lüfle dei Fleiſches 0 wir imBeifte leben, ſo lafſet une 
Fvoakeingen. Denn das Fleiſch ger: D auch im Geifte wandeln kaffet und 
lüfter wide: den Geiſt, und der ":eift,miteitier @bre'geinig ſeyn unter einams 
wider da- Fleiſch. Diefelvigen And wis der une zu entrüften Mrd zu haffe. Lieben 
dee einander , daß ihr nicht tbur, was Brüder, fo ein Menſch etwa von einem 
ibe wodet Regieret euch aber der Keift, Fehl üde eilet wiirde, fo heifet Ihm wieder 
sd (poD ihr nicht unter bern Geſetze. Dffen- zurecht mit fanfımüthbigem Geiſte, die ibr 
bar find aber die Werke des Fleiſches, geiſtlich ſeyd, und fiehe auf Did relbfk, 
die Bas find: Ede ru, Hureren, Unrei:jda6 du nit auch verſuchet werdeft. Eis 
ı Unzuct, Abgdtieren, Bauberen,; er trage des andern Laft, fo werdet Ihe 
aft, ader, Neid, Born Zoank, das Gefetz Chrifti erfü.ten. So aber Ad 
er acht, Motten, ‘af, Mord Sau⸗ſiemand lahr dünken, e: fen etwas, fo er 
. Steffen und bergleihen, von wel⸗doch nichts iſt. der betrüget fl. (elbfk. 
den id eu hake zuvo: gesagt undfageifinieglicher aber prüfe fein felbft Werk, 
u) — Yakı dir ſolo es tun, werdenlund alada· n werde er an ihm ſeider Ruhm 
das Keil GOttes ni. ererden baten und mit an einem andern. Denn 
"Die Frucht aber Des Briftes if eiede, ſein ieglicher wird feir:e faft tragen. Der 
ee, AR oh Geduld, Freundiich ſaber uncereichter wird mit dem Worte, 
, keit, Glaude, &anftmurb |der ihelle mir a.'grien Gutes dem, det 
Keufchheit. Wide: folche iſt das Geſetzſihe unterrichtet. Irret euch richt, Gap 
nicht, Weiche aber Chriſtum angehörenjläht fi vicht ſpotten. Denn was die 
Die trupigee ihr Fleiſch ſammt den Lü⸗ Menſch fart, das wirder erndten. Wer 
8 und Beglerden. 4 — Fe rei lürt, der Bird von Dumm 
auf den eilt (det , Tar wird wen Tem 
nah Trinitatis Geile Day aige Teen errinen. EUR 


Sur, 17; v. 11 bis 19. uns a Guxxt ih, vxxx I Se 
& 
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de (Bi: ubeng enoiene 

- Evangeluim am 15. Sount. nach 
Teluit atis. 

Moatth6, 9 a bio zu. 


mand kann zween HEtrn die · D 
Nina ‚entweder er wird einen) 


halfen, und’ den andern lieben : oder; 


wird einen ai en, und den an 
dern verachten, Tonner wicht pe 
@oet dienen und. dem Mamnon. 





Darm tape ich euch Gorget nicht Reittbum Een nei 
‚ für euerteben, was ibreifen u. —— unse au 
Ten werdet, audy,nidt für euren) Bier a 
Leib, warihr angichen werdet. AA Ten, und — 
—— * denn —— gugeihnder —— 
fe? ui uyet IE, denn bie,be ——— Beili; 
Mleidung 4 Gebet die Vogel unter Ei ah ee - 
deu Himmel any ſie jden nicht, fieinen, jied baden 
erndten nicht, fiefammeln nicht in ‚atleo SBirTen, daß ihr et 


bie Scheuren, und euer himmliſcher 
Wäter nähret fie bob. Send ib 
denn nie vielmehr denn fie? Wei 
it. amter euch. der feine Länge 
eine Ella zitiegen möge, ob er 
gleich datum ſorget. 

Und warum forget ibr für bie 
Kleidung ? Schauer die Lilien auf 
dem Felde, wie fie wachien : fie ar 
beiten nicht, au fpinnen fie nit. 
Ib fage euch, dab aud Salomon in) 
aller feiner Herrlichkeit nicht beglet: 
der geweſen ift, als berfelben eins, 

0 denn Gott das Gras auf dem 
Ei kleider, dag doc beute.febet;| 
und morgen in den Ofen geworfen 
wird, follt er das nicht vielmeht 
euch Fhun? Dibr Kleingläubigen ! 

Darum follt ihr nicht forgen umd 
faaen? Was werden wir. efen?) 
Was werden wir tuinfen? Womit 
werden wir ung fleiben ? Nach fol 
chem allen bra:uten Die, Heiden, Mu 
euer hinmmliider Water we 





daß aufl 


fuuet werdet. mit auerled * 
Dem aber, der uberfihweriglich 
Farn üter ated, dus wie bitten oder 
peifteden nach Der. Kraft. Die Da in und 
wirfet, dom (ep Ehre in der Gemeine, 
die in Eheifto JEfu if, zw aller Belt, 
von Emigfeit zu @migkeit, ‚Amen, 
Evangelium am 16, Sonnt. nach 
Trinitatis. Luc. 7,0, 118 
ur es begab ſich dar nach, daß et 
in eine Stadt, mit Ndmen Ras 
in, ging, und feiner Jünger gingen- 
viel mit ihm, und viel Golks, 
er aber nahe an das Stadt >’ 
Kant, ſiehe, da trug man einen Ted⸗ 
ven heraus, Der ein einziger Sohn 
war feiner Mutter, und fie wareius 
Witwe, und viel Volks aus der 
‚Stadt ging mit ihr. Und da fie der 
Herr fahe,jammerteihn derfelbigen 
und ſytach zu ihr: Weine hicht, und 
‚trat hinzu, und rübrefe den. Sarg 
an und die Träger flünden, und ee 
ſotach; Rüngling ih fage dir, ſtehe 
! und der Todfe tchtete ſich aut 











ibr des alleß bedürfet. Trartet am 
ersten nad dem Reihe SOttes, um) 


und.fing am gu reden. Under gab _ 
‚Kon einer Mutter, — kam ſio 


mo ſelner etechialeit. en ANDRE nr a 


— 





; Epifteln und Evangelie. 4 
BER, und Ipracen: Esin ein gro:jbulben! Cs muß [a Üergernip Toms 
Ber Prophetunrer ungauferiiandenlimen: doch webe dem Wenfcen, 
und GoOtt hatt jein Volk beimge⸗ durch welhen Aergerniß koͤmmt j 
ſucht. Und dieſe Rede von ihm ex:|Sp aber deine Hand oder dein Kap 
ſGoll in das ganze judiſche Lund, dich ärgert, fa baut ihn ab, und wirf 
und. iu alle umliegende Länder. |thn vom bir; eg in dir beffer, daß du 
Lectlon am Tage St. Michaelis. dnm Leben ladım, oder ein Arüppel, 
Offenk. 12, v. 7 bit 42. jeingedeft, denn dag du zwo Hände 
wie 





Um une 16 ein Streit km Sim: md zween Biiße dabeit, und werdefk 
.umel, Mitioel und feine Engel ftrit-Iın das ewige Feuer gemorfen. Und 
FH — — —* dich as Angert, rei 3 
el, un aus, znd wirf es vom Dir; es ii 
Im einmal. 
Der große Drame, die alte Schlange, Meibe Angeheſt, denn daß du zwep 
Da Deiiket der Teufel und Satanas, der! Augen habet, und werdeft in dad 
Die ganze Welt werfübret, und ward ao poifhe Feuer geworfen, 
Wurden ei Dal semorten uno io] SAbeE AU, Daß ihr nicht jemand 
eis ine großr@xiiame, Die, von diefen Kleinen verachtet, denn 
Fr —* — in ba n ich eine sun: ‚erangel in Bims 
— ‚Mad Die mel ſehen alle zeit das Angeſiht mei 
a ift,_ dee fie verflager Tag und|Menfben Sohn if kommen, felig 
dor Boit. Und fie baben ibnizu machen, das vertohren iſt. 
‚runden dur Des fammes Blut, 
und Durch’ Das Hort ihrer Zeugniß, und; Spiftel am 17. Sonntage nad) 
Haben ibe geben wicht gelleber bis in den] Trinitatto. Eob. 4, v. 156. 
ER. Himmel) — 5 eemahne mun euch ih Gefangenen 
und bis.Darinpen wohnen. _——_—_ | D'in dem Seren, dafibe wanhell, 
Evang. am Tage St. Michaelis.Iwie Abs gebühret, euren Beruf, darz 
J Matth. 18, v. 1 bis 14. innen idr derufen fend, mit Aller Des 
ae ed tn a SER 
iger zuj@fu, und (prahen u; Id Mleifig zu balten die EinigPei 
Ber if doc der Größefte im Him⸗ In deinen Buch das Band des 
meireich) JEſus rief ein Kind ju dens Ein Leib und ein Geift, wie ibe 
Ro, und flellete es mitten unter fie, ET 
Bud fpsach: EBabrlic, ich fage eu, eine Taufe, ein @Ott und later (ungr} 
eöfen denn, daß ihr euch unkehret,iauier, der da ift Hder eus alle, und dur 
nnd werdet wie bie Kinder, fomers.eu® alle, und in end ailen. \ 
der übe nicht in das Himmelreihj Evangel. am 17. Sonnt, nad 
Tommen. Wer ſich nun felbft errlie:| Weinitatis. Luc. 14,0. 1311. 
briget, wie dies ind, der iſt der J Ind es begab fih, daßer kam in 
Größefte im Hlinmelreic. Und wer) A ein Hans eines Dberten der 
"ein ſolches Kind aufnimmt im meis Dharifder, auf einen Sabbath, dad 
nem Namen, der.nimmt mic auf. Brod zu eifen, und. fie bielten auf 
Wer aber ärgert dieſer Geringften\ibn. ud ehe, da war ein: Menfd 
einen die an micbsglauden, dem vor ihm, der war wafferfüctig. 
wäre beffer, dad ein Mräpiftein an Und JEſue antwortete, und (agfe 
feinen Hals gebänget würde, ind zu den Gchriftgelehrten und Paris 
erfäufet würde im Meer, da ed amifdern und fprad:; Iſts and recht, 


& if. 1 den Sehkarh heine. cm 
eh LERNEN EOHETS SORTE 


“ m. 



























Und antwortete, und forac zu il 
nen: Melder-tftunter euch, dei 
fein Die‘ oder Eiel in den Bruns 
"neh ſdüt, und ernicht>aldbatd ihn 


heraus Jeucht am Sabbath‘ Tage ?.yemsderzew, von ganger &relenund 
— darauf nicht von ganzem SE 


Und fie 


sur 
fo ſetze dich nicht oben an, 
etwa ein Ehriiber, deuu 
‚ihm geladen (ev, und fo denn Aonimt 
der di und ihm geladen 
» dezu dies Meice dieſem; 
wu ſſeſt —— 
" figen. Sonderh, wenn bu nelaben] 
> wirt, fo gehe bit, und ſetze dich ni 
F —— wenn da kommt, ber] 
dich gelaben «har, ſprede zw derg 
- Freund, rhez hinauf 3.Denm wirn 
du Ehre daben vor denen, bie mit] 
dir zu wlide figen. Denn wer ſich 
felhR erdohet der foll eriiebrigen 
werden, und wer fi felbft ernie⸗ 
drraet:, der foll’erböher werden. 
Eprkel am 18, Sonntage nad 
Trinltarid. 4.Cor. 1,9: 4-0, 
ch donfe'meinem &HDtr.ailegeiteittert: 
halben, für dig-&nade MOltes‘ Lie) 
— graeben it in ehrifle: ICha) dab 
übt iead dutch ibirin Gen Güden reic) 
jer. act, am aller Prbee, und in auer 
ir fentniß: wis denn Die Yredigt von, 
Ehrufto in eur Präftig: worden ift, alfoı 
Set 1bt-Peinen Erange) Badı.an.Iegent 
— &a +, und wartet ni pul Die ON 
feubarnng unfers CEtrn ICh Ehrifli,, 
wel. er auch wird euch fef} behalten hig]di 
ans Erdg, daß ihr unfräfid feod auf 
den Tag unfers, Herrn Jen Ehrifi 
Denn GOtt ift freu, Dur welhen ihr 
Berufen (nd zur Gimeinfcbaft, feinen 
Sohres IEru Ehrifi, uniers Hexen. 
Toangelium am 13. 
Trinitatis. Mattb.22, 0. 346. 
DD‘ aber die Phartider höreten,| 
da erden Sadtucdern Das 














Maut gertopfet hatte, verfanmlerte einr®u 
genfte fi: Und einer unter, Anne. Kiew 


— 








er weht 


Meilen 
—— «don — 
ſus ader (pradszu him: du (elite 
‚ben Gott deinen En rn gan 


Kan da 





1 tem 
da 7 
ler 
— 
* — 
wen * 
Wie —— 
Geiſt eiı 





joer Nerr Dit {ii 
— are SE 
sum Schemel —* — 

Devid ſhn eineit. nei 

üt er dent fein Sobu? Und ı 
mand tonnte ibm ein Wort antwars 
gen, und durfte wuch viemand vom 
Dem Bage am binfort ihn fragen. 
Eyiſtel am 19. Sonntade ‚nad 

Erivitetig, Ebd. 4, dv. 23 * 


Se leget gun von euch —— 
vorigen Wandel ,. dr 


fon der bur6 tue m Ir tum a 

|Berderbet; erneuert euc aber’ Kin ’oa 

eures Gemütbes, und zieher BE 

Merfheh an. der nad WO 

— tn eräxbenenee Gr nö 

|Beitigteit. Darum mget 

land deder de Tatra ein fa 

mit, feinem NA +flen, fintemal wir 3 

en Are. Büren un L-] 
get MR, Tat DIE Sonne mie bene 

Iorn wutergeden. Gebet aut nihr 
Aoug dem gafl er. en 
jöer ftehte nor 






uud fbarfe mit den Händer 
laufdaßer babe zu geben 
Svaiaefimam 10, eds ud 

Trinitatig. Matti 9 

‚atrat — 

fubr wieder herüberumd kem 

SH SI 

TER Tu 


Vene aut 


Eoifteln und Exangelta. 


45 


Ber lag auf einem Bere. La runjaeihiarzkıt, und alles bereit, foms 


ZEſug ihren Glauden (abe, fprac met 


er zu Dem Bidisbrüchigen : Sen ae: 





? . über fie veracten 
2 ten Daß, und singen bın, eineranf 


tron, mein Sohn! deine Suͤuden feinen Ader, der andre zu feineg 
find dirvergeben, Umd üche, elibelbandthierung Etlicke arerariffen 
unter den Schriftgelebeten fotachen [rinesinen Le,böneten und tödteten 


bev fi felbit. Tiefer läftert Goti 
Da aber JEins ihre Gedanken iahe, 
(prab er: Warum denket ihr fo Ar 


ges in euren Herzen? Welcdes ih 
leichter, ya fanen: Dir find deine 


Sünden vergeben, oder zu lagen; 


ftebe anf, und mandle + Yufdaß ibr 


aber wiſſet, daß des Meniwen Sohn 


Mabt habe anf@rden, dıe Sünde 


zu vergeben, (prac er, zu demGicht: 


bräcigen: &tebe anf, bebe dein 
Bette auf,und.gehe heim. Da bat 


Well das fahe, vermunderte es (ich, 


wad preifete Gätt, der folde Macht 


den Menſchen gegeben hat. 


‚Epiftel am 20. Sonntage nad) 


— Epb. 5, v. 15-21. 


‚nicht alt Diell: meifen, 





fon 





‚Beifen 
Yes Kae, Ban KA in böfe Zeit. Darum 





fondern vers 
Kan, "as vater des 
— niör-voO Seins, daraus ein 
unorbeatlih@efen folget,fondern werdet 


vou @eifles, und redet unter einander 


Fr une gelingen, undgeift: 


ind fpielet dem) 
Ser ey —— Fr und fagst Dapf 


FH für ones, WO: und dem Ba-} 


in dem Namen u :fer6 S&rrn. JEru 


fl, und fend unter einander unter, 
* im der — 


Evangel. am 20. Sonnt. nach 


—eãn Matth. 22, v. 114 


Un YEins antwortete und redete 


«bermel durch Oleld niſſe zu ib: 


nen, undforah : Das Himmelreich 
iſt gleio einem Könige, der ſelnem 
Eohn Hochzeit macte, und (andte 
feine Knete aus, daß. fie den GR: 
fien zur Hoorelt rufeten, und fie 
Abermal 
fanbte er andere Auecte aus, und) 
Mad: Gaget den-@Alten: Siehe, 
Meine Mabizeit habe ich bereitet, 
weineQchlen und mein Maitvich Hit elta ben, 


wollten uiat kommen. 


zur wit ddr — 
fen und ſoſcet end in] 


ie. Da dag ter Könta hörete, ward 
et zorvig, und (dieete feine Heere 
ud, und bradte Dieie Morder am, " 
‚md zünderen ihre Stadt an. 
Da ſptach er zu feinen Knechten: 
sie Howzelt iſt zwar bereit, aber 
Pienäftemarens nit werth Datz 
un achet hin auf.die Stragen, und 
hader zur Horzeit, wen ihr findet. 
Und die Kuecte gingen aus anfdie 
tragen; und braten zufammen 
wen ſie funden, Boͤſe und Gute, 
und die Life wurden alle vol. 
Da alng det Kouia bineln, die 
Säne zu befeben, und fahe aldA eis 
nen Menſchen, der hart? kein hoch⸗ 
eitlid Kleid an, umd ſprach zu ihm: 
Freund! wie biſt du gerein foımen 
und hast doc Bein dochzeitlich Meid 
jan? Er aber verſtummete. Da 
iprac der Konig zu jeinen Dienern: 


") 


ee Wide, und Binder ihm Häude und The, und 


werfer ihn in die Augerftefinnternig 
inais, da wird feyn Heulen und 
Zähnelappen. Denn viele find herge 
ren,aber wenig find auserwaͤhlet. 
Eviſtel am 21 &onnrage nad 
Trinitatis. Erb. 6. d. 10- —F 
— Weiber! fend ——— 
dem £Errn und in dee Macht deiner 
\örärfe. Ziehet an den Darnitb BOtted, 
daß ihr Deftehen Adnnetgegen Die eigen 
Rantaufe bes Zaufeis. Denn wit — baren 
nicht mir Fieifc und Bine zu 
jondern mit @ürflen und Gewaltigen, 
Inemlic) mit dem S£ren der Belt die 
per Finfternif Diefer Melt herefiken, m 
jpen töfen Geifleen ünter dem £immi 
um debwiden fo 
|&Dttes, auf dag Hi 
[Etandleit tom, Biberftand bar, 
jafles wohl ausrichten, und Bas deid ber 
Ibalten möget 
So flever man, awgürtet eur 
[mit WBabrbeit, und — wie den 
RR SER, 
* 
—x 














Sild des Bl I, mit wel 
ide auslöfden önhet alle Feurige Mfeile 
des Boewiots, und nebinet dep Dalm 
des Heils und das des Oele 
2 fies, welbes I das IBort üb 

Evangel. am 21. Sonntage nach 

Trinitaris, Joh v. 47⸗ 54. \dat 
ur es war ein Konigſchet, dei 
Sodhn lag tranf zuCaver naum. 


Dit ſet börete, daß JEjus fam aue 
 Yudda in Salitdam, und gieng bin] 
Iu ibmn, und bat ihn, dab er bingb 
2äme,und hulfe feinem Sohne,denn 
er war todt kant, Und IEſus ipradı 
su ibm: wenn Ihe nicht Zeichen-und 
Wunder febet, fo gläubet iht nicht. 
Der Koniafche fpradıgu ibm; Herr‘ 
Tomme hinab, ehe denn mein Kinn) 
firhet: AEfus iprior zu ibn: Ges 
be bin dein Sobn lebet Der Menich 

» gläubete dem Worte, Das IGfus 
du ibm fadte, und ging: hin, 


Ehre und Lebe 


Trinitat. Matth. 18, v. 23735. 
Harumin dashimmelreichgleid 

einem Könige, der mit 
‚Rneibten rechnen wollte. 
er anfing zu tecnen, kam ihm 

u nun 

bekahlen, bieß der Herr — 
ion, fein Weib und feineStinder, uud 


i 


& 





Und indem er Dinab ang, begeg: «es, wager hatte, und ‚begablen 
neren ihm ſeine Kuechte, verküns Da ſiel der Checht nieder, und betete 


Evangdl. am 22. Sonnt.nah | 


| 


" 
1 
| 


Dinten ihm und (ptaben.: DeinKund ihn an, und fprab: Herr, habe @ts | 


leret. Du forichete er von ihnen die duit mir mir, ich will Dir al- 8 dezade 
Etunde, in welcher es beffer mit,ten. Da jammerte den Herru deflels 


ibın worden war. Und fie orachen bigen Knechts und,itep ihn los, und 


zu ihm: gefteen um die lebende die Gchuld erlieh-er ihm auch. 
Stunde werte {han he Bieter. Da Dagingbderfeldigefneht diacnn 
mertete der Mater, Vaß es um Die uud fand einen feiner Deitknechtt, 
Stunde wwärk, in welcher JEfuß zu der. war ibm bunders@rorben fünls 
ihın gefagt hatte: dein Sohn lebet. dig, und er grifihn an, umd würger, 
Und er glaubete mit feinem ganzen te ihn, und ſprach: Bezadie mit, 
Haufe. Das it num dab audere mag du mir (duldig bifl.. Da fiel 
gelchen, dap IEfus that, da er aus fein Deittnecht nieder, und bat ihn, 
Zudda in & m Bam. ei babe Pr u 
nach 16 al — * 
Eriftel am 22. Sonntage nach ger nit, fonhern ging Pin, 
Trinttesis, DE.4, 0.3017. warfihn ine Gelängus, bisdede 
6 Dante meinem BOtt, fe oft id euer, * 
gedente, cwelbes Ih ————— 
Qüe mei em Gebet für cu alle, und, Da aber feine Mitfuebte 
gbue das Erber mit Freuden.) Weber ſahen, wurden fie febr-beträbt, und 
eure Genieinfaft am Coangelio vom danen und brachten war bren 
er ge an !isher. und bin Befetbi:| benebe, 
ker Auverfiht, Daß, Der im euch DEIN alles, maß fich begeben Batte., 
If ın Dat das gute SBerf der wieda Da fordere ihn fein Herz wor ho⸗ 
Ehre ae 0. Be m hc I, Satanaı" ae fe ohuip hehe To 
. Pal knecht, alle diefe Schu . 
Io ken ans Sl RE Be age nlcwe de mi Dtee 
Äi’cletem mehgem Gefangalb, Yarignen'teh Un Wh WAR ana Wheruck 


8 







dich erbarmer habe? Und ſein ihn und. gingen davon. 
ward zornig und Nherantwor: 
dm’ den Peinigern, bis das er! 
tete alles, was er faruldig war... 


deinen Wirtnecht, wie ich Eee fie 6b, und lesen 


Eviſtel am 24. Sonntaqe nach 
Trinltatis Col. 4, d. 9-14. 
‚erdalden auqh wir von dem Tage an, “ 





wird euch mein himliicher Va · 
ich thun, fo ihr nicht vergebet 
urem herzen, ein jeglicher ſei⸗ 
Bruder feine Fehler. 


el am 23. Sonntage nach] 
nitatis. Pbil, 3, dv. 17-21. 

et mir, Iben Geäder! und (eben) 
af Die, die alfo warkein, wie ihr 
dadt zum Bordilde. Denn viele) 
An, von welden ih ch oft ger) 
übe: pum aber fage id) euch zmir] 
Mn, die Geinde des Krcuzeh Ebriftt, 
t Ende iit das Terdammpig wel: 
ver auch äbe tt. if, sumd Ihre 
fanden wird, derer Die ieDäfch 
et And. Unfee Wandel aber ift im! 
wel, von dannen wir aub warten] 
‚eilandes JEFR schrift des HFrem, 
‘t unfern nictigen Peib verBläten 
vaße: adnlıb werde jenem berflärs 
te, nadder Ti: fung dasnit er] 
We Dinge ihm unteridänig machen, 


anel. am 23. Sonnt. nach 


ntsat. Matth.22, v.15°22. 
gingen die Pharifderhtn,und: 








bielten einen Rath, wie ſie ihn di 


n in feiner Rede, und ſandten 
m ihre Juͤnger, ſammt Horodis 


ta) D 


da mirs geborer. da’ ch, 

nicht auf für euch zu eten ind zu litten, 
daß ibr erfüuer werdet mit£rfenunı6fele 
‚he4 Mlvene, In allerien geiftiihyer Weite 
heit und Berflaud, daß ihr wandelt wüte 
digfich dem ' Er in auem Güfadien, und 
Fenöıtbar fend in a:ten guten @erteny und 
bachfer in der Erkenntni®Oxtes, und 
larflatter merder mir aderKeaft und feis 
Iner herrlichen Made t. aler Geduld und 
Rangmartıgteit mit $euden. Und banks 
|ogftsem Date Der uns rudtig gemane 
ei — 

8 








(hat, zu dem@rbthetlder Heilige 
Weider underrettrt dat agn der Ob 
tett der Sinfterniß, und bat und verfenes 
In das Reit, feines Iiten Gobnes, an 
mels em wırbaßen dur. fein 
Blut nemluh Die Berg ung der Günden, 
Evangel. am 24. Sonnt. na v 
Trinit, Matth. 9, v. 18-26. 
‚a er joldhes ‚mit Ihnen redete, 
fiehe! da kam der Oberften eis 
ner, und fiel vor ihm nieder, und 
Mprab: H@rr! meine Tomter it 
'jeßt geRorben ; aber fomm,und lege 
deine Hand auf fle,to mich fie leben · 
ig. Und JEſus fund auf, und fol⸗ 
igete ihm nach, und feine Jünger. 
Und Jebe! ein Weib, das zwölf 





ern, und fpracen: Meiſter, Jaht den Blutgang gehabt, trat 

oiſſen, das du wahrhaftig biſt, don hinten zu ihm, und räbrete fels 

edreſi den Wez GOttes recht, ne leides Saum an; denn fie 

du frageft na niemand denn fprac bey ſich felbft : möchte Ich nur 

teſt nicht das Ansehen der fein Kleid anrühren, fo würde Ih 

fben. Darum fage uns; was zeſund Da wandte fih JEſus um 

et dia: Iſts recht, daß man und fabe fie, und fpra : fen gefrofk 

Kapferzins gebe oder nicht.’ meine Tochter, dein Glaube hab 

a nun JEjns merfete ihre dir gebolfen. Und das Weib ward 

itheit, ſorach er: ihr Hend:gefuhd zu derieibigen Stunde 

vas verfahet ibrmih? Weifet: Und als er in des Dberften Haus 

tezinfe- Mänze. Und fie reich fa, und ſade die Pfeifer and das 

bm einen Groihendat. Und er @etämmeldes Volle, (prach er 5 

bzuipnen: Weß ift das Bild innen: Welcher, denn das mine 

die Ueberfrift‘? Sle ſoraden leln iſt nicht todt, ſondern es ſchlaͤſt. 

m: des Kaiſers. Dda ſoraq er|ind fie verlacten ihm. Wis aber 

nen: So geber dem. Rayfer,Idas Volt außgetrieben war, einger 

es Kalfers iſt und Gotte, mar in, and gehe den Ver Hama“ 
6 IR. Da fie das horeten, hba fand Tab ÜRAAMANN 8 
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Kimnang . 13:18, 
ER AD Neben Beide, N 


de 
telafen, auf dad ihr hide sraurs — 
RE —— 

he 


ven. 
Kuren und au den —* alte wirt, 
ir au — da erichlafen And, 2 


Serum mitiharführen. Denn das 
“Air 








D 
vorkommen; die da tcılafen. 
Feidft, der HErr wied mit ei 
+ fren and Stimme des.Erg- Di 
— Woran Gibt Berater ka 
en vom Etmmel; und die Todten ın 
Errito werden aufe eden ziech , der, 
miemır, ie Bir — 
werden juglsıh mi m dingetugfi 
— Boin Ku Dem bare An 
kn in Dur duft, und werben ale‘ veu 
‚m Beten feon adezeit. &o fröflensur 
tejen Worten unter einander, 








Eoanst. am 25. Sonntage nadı|Inien 


‚Krinit, Matth. 24, v. 15,28. 
erin ibr auu fehen werdet den 
Gränel der Werwültung, da 


von geſaget iſt duch ben Propbeten)y, 


Dantel, dap er tebe an der heiligen 
Stäre, (wer das lieſet, der mieıfe 
darauf!) Alsdann fllehe auf die Bez 
ge, wer im judiſchen Lande ift und 
wer auf vem Dache ift, der fleige 
mirhe be: mieder, etwas aus feinem 
Haufe zudolen: und wer guf dem 

elde it, der kehre nicht um feine 

leider zu holen. Wehe aber den 
Sa wangern und Scugeri gu der 
Zeit! Butet aber daß eure Flucht 
nior geſehe im Winter, oder am 
Sadbalde Denn es wird alsdenn 
eine große Trübjal ievn, als nicht 
geweren iſt, von Anfang der Weit 
bisher, ud als auc nicht werden], 
wird. Und wonieſe Tage nicht wür; 
ben verfützet, fo würde fein Wenſch 
felig; aber mn der Auderwäblten] 















‚pütel am 26. Sonnra 
ren —— 
Elm 


ter, Die 
dein, umd ic 


iu der Zeit Die Melr Durch 
ver SüindAutd verderdet + 





Srtmel — und Die-Exde, werden 
durd) jein Woct geiparet, Daß ffe jum 
werden am Lage DE 





16, und Berdamtanig der see | 
ion Menfen. 
Eines aber (fo eu, 
ieden, daß ein Tag vor dem 
ic tauferd Jahr, dad — — 
en Tag. — 
Werbeißung, wieeserfidhe —— 
5ug acten, (ondern er hat Geduld mit 
ob, Mad ml mat; Daß jemand veranh 
side , (ondern @aß (ich jeRermanı jüs 
»uße febre: 6 wird aber dee 
Tag Pommen, ala'ein Dieb in Der Naaty 
in welceen bie Himmel geegebem werden 
mit großem Kradıen, die Elemehker aber 
wrrden vor Sie zerf@meljen, and die 
&che uud die Werke, die Yerinngn My 
werden vexörenne 
&o nun. das ades fan Jen 


BI 





| 
| 








willen werden Die Tage vetturzet. 
So alsdann jeurand.zw euch woird.ian 


| 
four itı denn gefdudı (ed 
(Bardel und got: — — — 
Want und AR Best 


gen: Siebe, bie ih@huitus, oder ge tw Sur man 





ige dire gm we den ——— 
1ater eines nr tele ad HEN, 
Se era 10 0 Bat mie Me Sehe, 
dem Gerechtigkeit wohne. Bin bin durftig aemeien, and ihr 
gel at . nrage nach babt mid nuht geträntet, Zch bin 
KA I OBER ein Gut yeiwefen, und Ihr Baht mia) 
nn aber des Wenitien Sobn NIE teberberaet, Ic lin nader ger 
tonimen wird in «einer Kern Welen, und jbr habe mich nicht ben 
It, ung ale heilige Engel mit tleidet. Ich bin frank und gefangen · 
dena wird ea fügen auf den, zeweſen und iht babe mi mia 
erherrlichteit. Und wer: DEMdEL- ©. . . 
ar ihm alle Nölter verfan.m: Da werden fie ihm auch antınags- 
erden. Under wird fie von ein: Fen und fagen: HErr! wann haben 
ſcheiden, gleih wir etu Hirte wir vich gefehen Yungrig, oder dur⸗ 
qhafe von den Bozen jteidet, Ag, oder einen Galt, oder nadet, 
sird die Schafe Au feiner Rech Oder kraut, oder gefangen und haben 
den, unddie Böde zur linfön,.dir hict yedlenet? Dann wird eg 
ı wird deun der KTonig jagen zu Ibnen anfworten undfagen : Wahr⸗ 
ı zu feiner Rechten: Kemmet [IC ic ſage euch, was ihr nicht gen, 
dr&efegneten meines Wasere,ithan badt einen unter dieſen Ges, 
er das Rei, das euo bereiret.Ehugfien, das babrihr mir aub nicht 
n Andeginn der Weit. Denn’gelban. Und fie werden in die emis 
u bungrig geweien, und ihrige Dein gegen, aber die Gerechten 
mic gefpeirer. Jo bin tar-jIn das ewige Leben. 
eyyeien, und ibr badt mic ger. Epiftel am 27. Conntaga nah 
et. Ibbin ein Bali geweien,| Trinitatis 1 Xbeff 5, 9.411. 
hr Babe mic beberverget® Jo, gen Beten ater N —* 
aget geweien, und idi hodt LI "peprazruder ini-t-orheum an 
selleider. Ic bin tranf newerifhreite: , deun ide felbit wirkt al 
ud iht babe mic beſucht. Iv ler Band Bernal, — — 
ſe . Denn, we 
ran nacntien, and ihr fend * * tage £ ‚en PR wem 
m werden ihm die Gerechten Überfäueh, gie — — 
orten und fagen: @rr | mann f: wanger ee and —8 a —— 
wir dich hungrig geiehen, und . lieben Brüder, fepd 
Di arfpeife ? Oder aurun, NND MDSE Snferui, | Dat muädee a 














yaben Dich yetrdnter? Wann mai ainber Bring, van ai M 

wir Did einen Gaſt geieben, Ba ad 2 Ton ber ma — 
ud don der laffet une ı 

ee ben aicr (Slafen, wie Die andern foudern 


Ah kranf oder gefangen aeichen rn, ne Malen —R— 


lud zu dir fommen? Undderinact«, und I, Die fd 
1 wird antworten und jagen zu Pre Nre en 
: Wahrlib, ich fage eu :|ocinan Kreds des Blandens 
thr gethan babe einen unter der Kiede, und mit Dem Selm der Life 
meinen geringften Brüdern, Imıngzur Erligteit ‘Denn @Ort dar as 
abt ihr mir gethan. nicht gen sum Bo:m, fonderu-dıe Go 
mm wird er auch fagen gubenen "Sf, 3 fen Du-@ unfern 
afen: Gehet hin vor mir Ibriin, uf Dub wir women cn X N 
voten, Im Das ewige Gentt, ingicin wc om when wann. Fe 





















2 
Evangelium am 2”. Sonnt. nad) 
“Teint, Mattb. 25, 9.113. 

enn wird das Himelteich gleich 
Vſeyn zehn Iungfrauen, die ihre 
ampen nahmen, und gingen aus) 

» den Bräutigam entgegen, Aber 
fünf unter ihnen ivaren Lhörict: 
und fünfwaren Flug. Die Thöric- 

ten nahmen ihre Lampen, aber fie 
nahmen nicht Del mit fih. Die 
‚Kingen aber nahmen Del in ihren) 
Gefäßen, ſammt idten Lampen, 
Da nun der Bräutigam verzog⸗ 
wurden ſie alle (läftig Und eut« 
föliefen, 

Zur Mitternacht aber warb eh) 
Seſchrei: Mehe! der Bräutigam 









auf, und — —— ĩ 
I er’ 
(Rlagen:@ebet und pon eurem orte H 
denn unſere Lampen vi A 
Da antworteten die Aigen, umd |, 
In6 unbenduchtes sehetahn N 
an ; J 
bin zu den Ardmern, mund Tank 
für euch ſelbſt. Und da ſie hing! hi 
mei Beni warn, aingen a 
wel * 
—8R — zur ———— 
Thuͤre ward verfblofen. Sulegela: 
‚men aud die andern Zuugfı 
—— 
unsanf: Li 
prach ;: Wahrlic, td fage maria 
‚kenne euer nicht, — 
ihr wiſſet wedet Tag 


in 








tommt:, gebet aus, ihn entgegen 
Da ſlunden diefe Jungfrauen alt 





Hiftorie vom Lei 


unſers HErrn und He 
Nach den vier Evangeliſten in 


Das erſte Hauptſtuͤc. | 
Won der Zabereimmg des Ofiet:£amuns, | 
und wa6 Daben Dorgegangen. 
Es, war aber nahe das Feſt der 
nipen Brodt, das da Dftiru 
beißet. Und Jeſus ſprach zu ſeinen 
Zuͤngern: She wiſſet, daß nach 
ĩween Tagen Opfern wird, und des 
Menihen Sohn wird überantwor: 
tet werden, daß ex. gefreugiget! 
wer 


de. 

a verſawmleten fh die Hohen. 
griefier und. Swriftgelehrten, und 

: Diedielteften imMolt, in den vallag 
des Hohenpriefters,der ba bleß Cats 
phas: und hielten einen Rarb,ıwie 
He JEſum mir Liſten griffen und 
tödteten, denn fie furaten fib vor 
dem Volt. Sie ſprachen aber: ja| 
nicht auf das Feit, auf daß nicht ein! 
Wufrupr werde im Welt. 





7 Undba nun Jefus war in Berta allen; ioninih‘ 
ten, im Spanfe @imonte Det aut, ” 


— 





ide, in welder | 
a 


AR } 
den und Sterben 
Silandes JEſu Chrift, 
ſechs Haupiſtuͤcke abgethellet. 
‚fäßigen, trat. zu ihm eln Wel, das 

hatte‘ ein. Glas mit umgefätihtem 
und koſtligem Nardenwafler, und 

lie zerdrach Das @las,und-goßesanf 

ein Hanpt, da er zu Tifherab: Da 

Ida feine Jünger ſahen, wurden ſe 

unmillig, und (pracben ::wad ſol dos 

Ibiefer ünrath? Man Fönnte dab 

Waſſer mehr denn um drev bamedert 

Groichen verfauft haben, uud dafel⸗ 

Ibe den Armen geben ; und nıntrefen 

über fie. Da das IEſus merkete, 

iprab er znibnen: Laffet Hegnfriee 
den mad befümmcre ihr dag Weib? 

Sie hat ein gut’ Werf an mit ges 

than. Ihr Yabt allezeit arwe veo 

euch: und wenn Ihr wollt, | 

idr idnen @ures thun; wis abet 

babt ipr- wicht allczeit ſie bat ge⸗ 
chan, was fie kounte. Denn des he 


—VDD&&— | 


————— — 


—— 


SEE 





IR 
h 
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eichnam an falben zu mei⸗daß es erfüller werde imdteiche Got⸗ 
räbnip. Wahrlich ! ich fagelted. Und er nahm denKelch, danke⸗ 
das Evangelium gepredisite, und ſprach: Nehmet denſelben, 
In aller Welt, da wird Lıanjund theilet ihn auter euch, benn ich 
fagen zu ihremGedaͤchtniß, ſage euch: Ich werde nicht trinken 
jeht gethan hat. von dem Gewaͤchſe dei Weinfiode, 
aber der Satanas gefah⸗ſbis das Reich Gottes fomme, am 
en Judas, genannt Iſcha⸗dem Tage, da ichs neu trinken wers 
r da war ausder Zahl der de mit eud in meines Vaters Reich. 
und er ging bin, und rede:| Und indem fieaffen,in der Nacht, 
nHohenprieſtern, und mit|da er verrashen ward, nahm der 
tteuten, daß er ihn verrie⸗ HErrJeſus das Brodt, danket und / 
fprach: Was wollt ihr mir brach es, und gab es den Yüngerg, 
h will ion euch verratben "und ſprach: nehmet, eſſet, das iſt 
s hoͤreten, wurden ſie froh, mein Leib, der fuͤr euch gegeben 
ten ihm dreißig Silberlin⸗ wird; ſolches thut zu meinen - 
et verſprach ſich. Und von Gedaͤchtniß. 
ichte er Gelegenheit, daß er Deffeibigen gleichen nehm er auch 
antwortete: ohne Rumor. den Kelch, nach dem Abendmahl, 
am erſten Tage der ſuͤßen dankete, gab ihnen den und fprah : 
auf welhen man mußte Trinket alle daraus. Dieſer Kelch 
as Oſterlamm, traten die iſt das neue Teſtament in meinem 
zu JEſu, und ſprachen zu Blut, das fuͤr euch und fuͤr viele ver⸗ 
d willt da, daß wie hinge⸗goſſen wird, zur Vergebung der 
dir bereiten dasOſterlamm Suͤnden: ſolches thut, fo oft ihre 
? Und er ſandte Petrumſtrinket, gu meinem Gchädtaiß, 
annem, und ſprach: Gehet Und fie trunken ale barand. | 
ie Stedt, fehet, wenn ik) Mor dem Feft aber der Oftern, 
mt, wird euch einMeufchidas ift, auf beufelbigen Abend, be 
2, der trägt einen Waſſer⸗JEſus erfennete,daßfeinegeit kom⸗ 
get ihm nach in das Haus dalmen, daß er aus diefer Welt ginge 
n gebet, und fagek zu dem zum Vater, wieer hatte geliebet die, 
rtbe: Des Meiſter laͤſſet dir Seinen, die in der Welt waren, fo 
neine Zeit ift herbey kom⸗liebete er fie bid ans Eude, Und 
win bep dir Oſtern halten, nach dem Abendeſſen, da fchon der 
as Gaſthaus, darinnen ich Tepfel hafte dem Juda Simonis 
lamm eſſen möge mit mei: Iſcharioth ind Herz gegeben, Daß er 
gern? Und er wird euch eis. ihn verriethe, wußte Jeſus, daß ihm 
den’ gepflaſterten Saal zei⸗ der Vater hatte alles In feine Hände 
ibſt bereitet es. Sie gingen|negeben, und daß er von SOtt kom⸗ 
funden wie erihnen geſagt men war, nad zu GOtt ging,fiunb 
und bereiteten dad Oſter⸗ er vom Abendmahl auf, legte feine 
Ind am Abend kam er, und Kleider ab,und nahm einen Schurz 
y.zu Tiſche mit den zwölflund umgürtete fih. Darnach goß er 
„ und er ſprach zu ihnen: Waſſer in ein Beden, hub an den 
it herzlich verlanget,, dieß Juͤngern die Füße zn wachen, und 
ım mit euch zu effen, ebeitrodnete fie mit dem Schurz, damit 
leide. er umguͤrtet war. 
ihfageenh,daßichbinforti Datamer ya BW88 
pr bavon eſſen werde, bis derlelde roq yalgea. Hu. WS 
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Wer 
wohl, darum ji er 
Sr alle — 
‚Da er nun ihre Fuße ge 
17 er 






abermal zu 
ih euch, es habe 
mich Mei 

decht daran, denn ich bing 


‚größer, denn fein 


bat. 
feod ine, fo ihre thut 

Nicht fage Id) von euch 
weiß, welche ib erwänlet bibe, fon: 
dern daß die Schrift erfull t wurde 


Der mein Brodt iſſet der tritt mich 
Füßen. Jept füge th ei, ehe 
denn esaeikiehr; aufdaß, wenn e& 
geſchehen ift, daß ihr gidubet, daß 
das din. Wahrlich wahrlich! id, 
faq end: Wer aufetinmt, fo ih 
jemand ſeuden werde, der nimmt, 
mich auf; wer aber mich aufnturmt,, 
der nimmt den Auf der min st: 


mit 


med .,, 


iR yang m 
are uf 
fepd 


, !baB (chen, dıteds welch 
? Ihr heiſſet Sohn verri w 
ſter und Herr, und Au 
aus fo 
ich nun ener Meiter undyErreud) 
die Füße gewafben habe, folt_iht 
auch euch unfer einander bie Füpe 
Waren, Ein Benfpiel habe ich euch 
peaeben, daß ihr thnt, wie ic euch) 
‚getban Habe, Wabrlih, wahrlic, 
dc fage euch “ Der Stinecht fit nicht! 
ert, noch ber 
Aporteigrößer,denh der ihn geland 
So ihr folbes mifer, ſelig 


alten: 30 
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beifer, das derielbfae Mi 
nie geboren wäre. Da aut 
Sudas, der ihn verrieth, und 
ipracı :, Bin hs, Rabbi? Er iprag | 
zu-ibm; du feuefts. 

Es was aber einer unter feinen 

ängern, der au zlfcht {aß an br | 

ruft. IEfn, melden FCfus. lie 
hatte, dem winkete Simon Vetruß, 
‚daß er foren follte, wer es märt, 
von bem et fagter: denn derielbige 
logandet drum gCfn, und rad zu | 
ibm: Herr, wer its: ICjus antı | 
wortete : Der if es, dem ic den Biß 
ken eintruce und, gebe. Umd ct | 
tauchte ben Biffeu ein, undyab ihn 
Aude Stmpnis Ybariorh. Und 
nad dem Bijien fuhr der Satan | 


ibn. \ 
a jprach ICſus zu ihm; 
ho Ron das thue Bald, en 
ader wufrenkernand,über Tifde md 
‚Ju erg ihim fagste. (Ehliche meine || 
ten, dieweil Judas den Bentelbate 
386 Er au thın = Staufer 
TECHN NER AU 
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’E VER ALIUTTE CE IUUD HUT. AJAMIYTELUD Iysıwyı au Ki Ani? JSTVTrL ww 
in den Biffen genommen hatte, rum kann ich dir auch Diesmal nicht 
‚cr alsbald hinaus; und es folaen? Ach will wein Leben bey dir 
ad. , laffen. JEſns antwortete ihm: Soflı 
a aber Judas hinaus gegangeniteft du deinveben ben mtr laffen St: 
erhud ich ein Zank unter ihsimon, Simon! fiche, der Satanad 
: welcher unter ihnen follte für|hut euch begebret, daß er euch moechte 
Srößeten gehalten werden? Er|fichten wie ben Walzen. Ich aber 
(prach zu ihnen : Die weltlichen habe für Dich acbeten, daß dein Glau 
Ige berrfchen, und die Gewaltisibe nicht aufhöre, und wenn du dich 
ſeißet man guddige Herren, iht dermaleinſt befehren, io Narte bein 
nicht alſo, ſondern der Groͤßeſte dräder. Er ivrac ‚ber zu ihm: 
r euch ſoll ſeyn wie ber Juͤnſte, HEtr, ich bin bereit mu Dir insGe⸗ 
der Vornehmite wie einDienerifängniß, und in den Toe zu gehen, 
ı welcher iſt ver Srößeite? Der| Er aber ſprach: Wahrlich, wahr: 
iſche fine, oder der da dienet ?llich ;ich fage dir; Petri, der Hahı 
nicht alfo, daß der zu Tiſche wird herte nicht kraͤhen, ehe denn du 
2 IH bin aber mitten anter dreymal verleugnet haft, daß dr 
„, wie ein Diener, ihr aber Kyd mich kenneſt. 
de ihr beharret Habt bey mir in] And er ſprach zu ihnen: So ofl 
nen Anfettungen, and ich willlich euch geland: habe ohne Beutel, 
das Neich beſchelden, wie wirjohne Taſchen, und ohne Schube, 
na Water befchleden Has, daß ihribabt ihr auch je Mangel gehabt‘ 
und trinken follet äber melnem| Ste fprahen : Nie keinen: Da ſyrad 
d in meinen Neic, und ſitzen er zu ihuen: Uber nun, wer eine 
Stühlen, und richten die zwölfldentelhat der nehme ihn, deffelbt 
chlechte Iſrael. gen gleichen auch die Taſche, wei 
ya [pricht aber JEſus; Nun iſt aber nicht Hat der verkaufe fein Keil 
Menſchen Sohnverfiärer, undſund kaufe ein Schwerdt. Denn kd 
tift verklaͤret in ihm. IANSDEL|fage end, er muß noch daß vollende 
läret in igm, fo wird ihn SOtt wetrden an mit, das gefärieben fte 
ı verklären in ihm ſelbſt, undiber: Er iſt unter die Uebelthaͤter ge 
d ihn bald verklären. ; rechnet. Denn was von mir gefchrie 
leben Kindlein, ich bin noch eine ben ift, das hat ein @nde, Sie ſpra 
ze Welle bey euch. Ihr werdet chen aber : HErr, fiehe, hier ind zwei 
ſuchen, und wie ich zu den Zus] Schwerdter. Er aber fprach zu Ih 
Iogete un ich — un nen: Es iſt genug. 
sicht hinkommen; und ſage euch Daa 3welte uptſtue. 
+ Ein neun Gebot gebe ich eucb, was fi in gEſu Bauen u 
aut euch unfet — ee getragen. 
ch euch geliebet habe, auf daß ihr J Ind da fie den kobgeſaug geſproche 
einander lieb habet. Dabey u hatten ging JEſus 288 nad 
) jedermann erkennen, daß ihr ſetner Gewodnheit, über den Bad 
neJuͤnger fepd,fo ihr Liebe unter Kidron an denDelberg. Es folgetei 
inder habt. ihm aber feine Jünger nach. D 
Spricht Simon Petrus zu ihm: ſprach er zu ihnen: In dieſer Nach 
sr, wo geheſt du bin? JEſus werdet ihr erch alle aͤrgern an mit 
wortete ihm: Da ich bin gehe, Denn es ſtehet geſchrieben: * 
uſſdu mir diesmal nicht folgen,\werde den Hirten ν , SER‘ 
‘da witſt mie nachmals folgen. son Vet Needox WR 
’ " % 





2 
firinen, Wenn Iwader auferiiehe, 


win id vor euch hingehen in Melt: 
Kauı. vetrus aber antwortete undler-fa] 
A zu ihm Wenn fie and ale) und ihre Augen waren 
ib an dir un wid th mi und daugten möcht was fie ihm. 
n — ärgern, ICfus|worteren. Und er ließ fie und 
Wabrlich, id fage aberniel hin;und befete 
13 2 iR Mdiefer Nact, ebedenn maldie und 
berHchn zweimal fräher, wirft da Mater,milt du jo 
mic vregtmal verleugnen, Er aber von mir; dod mit mein 
zedete noch weiter: Ja, menn ich fomdern Dei 
auch mit dir fterben dnüſte, wollte Es erihien ahm aber 
dc sich nicht verleugwed, Deffelbis — — 
gen leihen ſagten auch ale Jünger: |#8 kam, daher, — 
Da kam IEfus mitt ihnen aneis, 
nemHofe, der bieß Getbiemane, da} 
wat ein Garten, darin ging JEhts, 
undfeinegünger, Judas aber, der Mi 
ihn verrieth, wußte den Ort auc; 
denn Jeſus verfammlete fich oft da: |fpi 
felbjt mit feinenFüngern Da ſprach nun (| und rnben TWBae| 
Eins zuihnen? Setzet euch bie,|retibe Es iſt genug 1" chen 
16 dad ich dort bingebe und bete. |Stundeih tommen, ind des en⸗ 










Und nahm zu ſich Vetrum und Ja⸗ 
eobum,. und dohannem, die zween 
Söhnezebeddi und fing an zu trau: 
gen, zu zittern, und zu zagen, umd| 
ſprach zu ihnen: Meine Seele ift 
berrübt bis in den Todt / bleibet bie, 
und wachet mit mir. Betet, auf] 
daß ihr nicht in Anfechkung fallet. 

Und er riß fi von ihnen bey ei 
nem Steinwurf, und-Entete nieder, 
fiel auf fein Angeſicht auf die Erde 
und betete, daß, io es moalich md: 
te,die Stunde vorüber ginge, und 
ſprach 


ben Sohn wird überantwortet in 
der Sünder Hände ; fiehet anf, und 
— geben ; ficbe der mit 
irärp, ift mabe; betetaber, aufdaß 
kornit im Anfeotung fallet, 

Und alsbald, da er noch redett, 
fiebe Judas, der zwölfen einer, da 
jer aun zu fihgenommen hatte die 
Scaar umd Dienerder Hobenpries 
ter und Pharifder,derWelrefte: und 
Schriftgelebrten, ging er zuvor der 
Schaat, und fommt dahin, mit 
Fageln, lampen, mit Schwerdtern 











Adba, mein Vater! es iſt und mit Staugen, 


bir allen möglib, überbebe mich DerBerrächer aber hatte ihnen 
dieſes Selbe ; „bob nicht was icein Zeichen geaeben, und gefagetz 
will, fondern was du wilt, ünd er Weiden i@küffen werde, der ac 
Kam zu feinen JÜngern, und fand fie den greifet, und kur hn * 
ſDlafen / und iprab zu Petrd: Gt: Als nun JEſas wußte, get, nes 
mon ſchlaͤteſt du? Mermöcteft buligm begeanen folte, —8 un 
nit eine Stunde mit mir zu warjumd ſyrad zu ibnen : 
den? Wadet und betet, daß ihr ihr? —— Mn Sol 
nicht in Anfechtung fallet;_ ber! on Pi Ra erh: Seſus ſpras in 
Geiftift winig, —ãð Bleifh ig lonen I bins: 
foweb. Zum andermmal-ging er Judas aber, der ihn verrieth, 
aber hin, betere und fpradı, Rein dunb auch —28 — au 
Mater, if e4 nicht wäglld,dnb —— » Neun War Ru 


‚em, fie zuräde umd fielen zu|dod täglich gefeffen bey eu, mm 
ven. Da fragte er fie abermal : habe gelehret im Tempel, und ih 
n ıuchet ihr? Sie ſprachen: habt keine Hand an mic gelrgel 
fun vonftazaretd. JEius autz|Aber daß ik eure @tunde, und di 
tete: Ich habe euch gefagt, daß Macht der Finſterniß, auf daß bi 
ſey. Surhet ihr denn mich, Schrift erfüllet würde. Das ti 
affet diefe gehen. Auf daß Das aber alles geichchen, auf das erfuͤl 
et erfüller würde, welches er.ges tet würde die Schrift der Prophe 
t: Ich babe der keinen verloren, ten. Da verließen ihn aleünge 
bu mir gegeben. mt flohen. 
nd Yudas nahete fib zu Jeſu, Und es war ein Süngling , de 
ju lüffen, und alsbald trat er folgete ihm nach, der war mitfein 
hm, und ſprach: Gegruͤßet ſeyſt wand belleidet aufder bloßen Haus. 
Rabbi, und Ehffete ipn. AIR: und die Juͤnglinge griffen ihn: € 
aber ſprach zu ihm: Mein aber ließ ben Leinwand fahren, ml 
und, an bia — flohe bloß von ihnen, 
a, derratdeſt Du enden) Has dritte Hauptitäd. 
m mit einen Auf? Da Eratenignug nor Dem Eonc io Der Teikliar 
Hinzu, und legten Die Hände an] srätaren mit IEin vorgegangen. 
um, und griffen‘ ihn. ie Schaar aber und der Ober 
ya aber ſahen die um ihn waren, baupfmanu und dieDiener de 
da werden wollte, ſyrachen fie] Fäden, nahmen JEſum an, um 
um: Herr, follen wir mit bemibunden ihn, führeten ihn aufs erft 
werdt drein fchlagen ? Da hatte zuHannag,der war Caiphas Schwaͤ 
non Petrus ein Schwerdt, undiher, weicher des Fahr Hoberpriefte 
es aus, und fchlug nach des war. Es war aber Caiphas, her dei 
venpriefterd Knecht, und hieb Juͤden rieth, es wäre gut, daß elı 
fein recht Ohr ab. Und der Menſch wärbe umgebracht für daı 
cht hieß Malchus. JEſus aberi Volk. 
vortete, und ſprach: Laſſet fiel Und ſie fuͤhreten Ihn zu dem Se 
ferner machen. Und ſprach henprieſter Caiphas, das iſt zum Fuͤr 
Jetro: Stecke dein Schwerd in ſten der Vrieſter, dahin alle Hohen 
Scheide < denn wer dasSchwerdt prieſter und Schriftgelehrten un 
mt, ber fol durchs Gchwerdt Aelteſten fid verſammlethatten. Sl 
ommen. Dder meineftbu, daß ſmon Petrus aber folgete JEſu vo1 
staat könne meinen Vater bits|ferne, und ein ander Jünger, bis as 
daß er mir zuſchicke mehr denn den Pallaft des Hohenprieſters. Der 
If Leglonen Engel? Soll ich den ſelbige Jünger war den Hobenprie 
b nicht trinken, den mir mein fter befannt, und ging mitJeſu bin 
er gegeben bat? Mie würbe ein in des Hohenprieſters Valaſt 
die Sorift erfüllet ? Es muß ſPetrus aber fund drauffen voi 
geſcheden. Und er ruͤhrete ſein der Thür, 
an; und heilete ihn. Da ging der andere Juͤnger, bei 
n ber Stunde ſprach JEſus zu dem Hohenprieſter bekannt war, hiu 
Hohenprieſtern nnd Hauptleu⸗ aus. und redete mit der Thuͤrhuͤter 
des Tempels, und den Aelte-ſinn, and fuͤhrete Petrum berein- 
„die Aber ibn kommen waren: Es ſtunden aber die Knechte ual 
(end als gu einem Mörder mit Diener, und hatten eu totliuser aa 
werdtern und mit Stangen aus \mamt danıerra valttea Tonüchn 
ungen, mich gu faben: bin im bean ab or ara, RREATT 
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fh. -Vereud aber hund bey ihnen] 
and wärmee. fich, ai fäbe, 
wo es hinaus wollte.‘ 
des Hohenyr jeſten 
son, ſehe Perrum 
in a Er 
und forach ; warelt, 

mitbem Se von aller bir 


Hiſtotie som Leiden 


‚acht aug Diefes Meufepen Jünger Sr 


s einer? Er leugnete — 


und fpracı: Weib, dd iet: 
it) fenne fein nicht, 
acht, was du Dear 
uber der-S 
ſum nn fe} u. m = 
» Sabre Sem Seen 
—599 — 
abe al el J 
——— 


—— —— 

— Wos ſtageſt 
wich darum 
es gebdret baben, was ich zu huen 
‚gereder habe,fieherdieielbigen wiſſen 
tag ich gefngt habe, Als er aber sol 
bes redete,gab der Diener einer / die 
daben Runden, Jeſum einen Baden) 
fireib,und frab; Soüteftdubem 
Hobenpkiejler alſo antworten 2 Res) 
fus antiportete ; Dabe ich übel acre · 
det, fo dewetſe es, daß edlinrechtfen;;| 
babe ich aberrecht geredet, was ihld. 
ger du url? Und Hannas hatt ibn) 
gebunden nefandt zu dem Hohen 
drieſter Gaiphas. 

Simon Petrus aber ſtund uud 
wärmete fib. ‘Und über eine kleine 
Meile,na dem erfienBerleugnen, 
als er dinang ging nach dem Bor: 
bof, kraͤhete der Hahn. Und eine 
andere Magd ſahe ihn, und hub! 
aberumal an zu fagen zu denen ; bie] 
daben Aunden: Dieſer mar auch mit] 
JEſu von Nazareth. - Da ſprachen 
Fe au ihm ; Bin du wicht ſetner Jun⸗ 
ger einer? Und elm-andrer ſoprach 
‚Du bift auch der einer. Under lenge, 
nrete abermal und (wur dayuı un 

frac: Menſch/ ich bin wit, uw 
” denne auch Red SEES 
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ften/umd d 

falſche Zeuguiß wider 
daß —R— bi 
den feines; wiewol viel 
gen herzu featen : denn ihre 

iſe ſinmten nicht überein, 
letzt Alınden auf und traten berm | 
zween falfhe Bengen und gaben 
falſche Zeuguig Be | 
chem: Wir haben — dah er 
aeſaget Ih tan und min abbier 
KH en den Tempel Gottes. det mit 

nden gemacht it, und ee 
Tagen einen andern bauen 
mit 6 = 
—* Bengnie Aimmeren noch 

erein. 

Und Der Hobeorfe Rund ef 
unter fie, und frageseg@fum und 
iprabt Unrworteft ı big ” 
dem; was diefe wider dich 
FEfnb aber fhwieg Hille; und antı 
— nichts, © 
a 


A 





— — SM 


Br Shut 
ET 








DIgEn wort/ mag um un» Jagen, 
fenit Ehriftus, der Bohn Got . 
IEius Grad: Du fanfts; ich 

Doch fage ih euch: Bon nun 
erdet ihr (chen des Menfaien 
ı figen zur rechten Hand der, 
¶ and fommen in den Zolfen; 
immels· 
rzerriß der Hobepriefter feine; 
et, un uam: Er bar Gott 
ertzwasdürfenmirweiterzeug. 
Slehe, jetzt habt ihr ſeine Got⸗ 
terung gehoͤret, was duntet 
Sie aber verdammeten ibı 
umb fpraden: Er iſt des Tolrs 
Hg. Die Männer aber die Jeı 
flelten, verfpofteten ihn, und 
ten ans in fein Ungefiht, und 
en ihn mit Faͤuſten. Etliche 
serbedten ihn,und (biugen ihn 
ngeficht, beſonders die Rnexhte| 
rachen: Weiſſage unschrifte, 
ſt es der dich hiug? Und viel 
eräfterungfagtenfiewideribn. 
‚Morgens aber yerfammieten 
teßpobenpriefter@criftnelehr: 
ınb dtefleitefien be6Woltö,dars 
"gatızeMath,umd hielten einen 

ber JEfum, daß fie ihn zum 
bülfen, und fägreten Ihn bin 
# Ihren Rath, und fpraden: 
m &hritus? Sage et ung. Er 
ſprach zu ihnen; Gage ih es 
fo gläubet ihr nicht, und laſſet 
dennoch nicht los: darum von 
in wird des Menſchen Sohn 
sur rechten Hand ber Kraft 
6. Da fpracen ſie alle: Bift 
aa GOttes Sohn? Er ſprach 
en: Idt fagetd, denn ich bins. 
ber (praben: Was dürfen wir 
Beugriß? Wir haben es felbft 
‚et aus feinem Munde. 


ı6 vierte Hauptſtͤck 
10 vor Hilato und dem welklicen) 
hesichte mit JE zugetragen. 
ıder ganze Haufe und au’ „und 
undenJentem,führeten Ihn von 


‚then habe. 


a BAD Jane uvav, wer ıya Der 
taiden batte,daber verdammet wei 
zum Tode, gereuete ed ihm, unl 
brachte bermieder biebreizig@tiben 
linge den Hobenpriefter und Aelte 
ften, und Iprab: Ich habe übel ge 
than, daß ich unfhultig Blut verra 
Ste ipraben? Was ae 
‚bet und das an? Da fiebedu zu. Um 
erwarfdteSilberlingeindenTri 
Bub fic davon u. erhängete fib Geht 
undijt mitten entzwebgeborften; u 
fein Eingewelde ausgeſchuttet. 
Aber bie Hohenpriefter nabwen 
die Silverlinge, und fpraden: @i 
kaingt nicht, daß wie fie in den Got 
testaften geben, dennesin Bluteel 
‚Sie hielten aber einen Rath, uml 
kauften um die Silberlinge, um bei 
£obn der Ungerechtigkeit, einen Ch 
Dfene, Mer, umeBegräbnig der Pit 
ger. Und es iſt fund morden allen 
die zu Jeruſalem wohnen, alfo, dal 
derjelbige Ader genennet wird am 
ihre Sprade: Alkeloama, das iſt 
ein Blutader, his auf den heutige 
Tag. Da iſt erfület, das geſaget I 
durch ben Propheren Jeremlam, di 
er ſpricht; Ste haben genemmer 
dteißia Stlberliv.ge, damit bezahlı 
ward derBerkaufte,welden he kau 
ten von den Kindern Iſtaei, und ha 
ben fie gegeben um einen Töpfer 
Ader,ale mir der Herr befohlen dat 
Die Juden aber gingen nicht i 
das Rig tbaus, auf daß fie nicht um 
rein würden, fondern die Oſtern ef 
fen möchten. Da ging Pilatus gr 
Innen heraus,und ſorach: Was bri 
get ihr vor sine Alage wider dieſer 
Menfchen? Sie ſprachen zu ihm 
Wäre dirfer nicht ein Hebeitpäten 
wir hätten ihn dirnichtäßerangwot 
tet. Da forab Pilatus zu Ihnen 
So vehmet ihf ihr: bin, und richte 
Ibn nad eurem Belepe. Da ſpra 
sen die Tuben zu Ihm: Mir därfer 
ntemand töi ten, Unf daß erfüllel 





1a vordaeniefhang, und über) 
ıeteten ihn dein Landyſlegey 
PHato, a.es war noch frühe: 


würde bad LIU, SUR | 
aagere, da er deutete MÄHERTT 
ker herten warn, 


den und Steben.) - 
‘ a fingen an bie Hobenntiejter) Obrigkeit war, hberiai 
'undXelteiten tpn —2— verklagen; BE eher denſelbigenda · 
md fptachen: Diefen finden wir;igen auch du Termalem wars 
aß er das Volt abisendet, und ver- € 
“bent den Schoß den Kapfer zu geben 
und fpricht ; er feu Chriſtue ein Kö 
mig. Daging Pilatus hinein 
5 An das Michthaus,umd rief Jefn,und, 
fragte ihn, und fprach: Bift du der‘ 
Zudeh König? Ierus vor ihm 
und antwortete‘ Medeft du das von 
Bir felbft,, oder habens dir andere) 
vonmirgefaget? Dilatus antwortete, 
bin. ic ein Jude? Dein Bolt und 


2 


viel von ihm gehörer, und 

—— m De 2 
ind er fragte ihn manderlen, 

antwortete ihn aber nichts. Die Has 

benptieter aber und 

ten kunden undverklägten‘ 

Aber Herodes mitfeine 

verlachte und verfpoftete ihm, 


bie Sohenptiefter haben dic. mir 
Überantwortet, as haft du getban ”) 
ZEhus autwortere: Mein Meich if 
‚nicht von dieſer Welt, märe mein 
‚Meich von Diefee Welt meine Diener 
würden drob kämpfen, Da ich den 
Zuden nit iberantwortet würde, 
‚aber num ift mein Neth nicht von 
dannen, Da ſprach Pilatus zu in) 
‚So bift du dennpc ein König? Je⸗ 
fu antwortete; Du fagefte,,ich bin 






it ein weißes Kleid 

ihn wieder zu Pilato. Auf ben‘ 
wurden Pilatus und Herodes Freum⸗ 
de mit einander + denn zubot waren 
5 ‚einander feind,.: . 


Dilatirs Eintr gebt 
Ind die Oberjten, und Das $ 





‚fammen, und fprad) zu ihnen: 

Ti Bien RenfOeR Au Mur D 

18 der Das Nolk abwende ; und ſiche 
habe ihn vor euch verhöret, und 


I 


| 





je ein König, ich bin dazu gebobren, ‚finde an dem Menfcen der Gaden 


und auf Die Melt fommen, daß ich feine, die ihr ihm befdhuldiget, Heros | 


Die Wahrbeit zeugen fol: Wer aus des auch nicht; deum ich habe eub 
der Wahrheit ift, der börer. meine zu iym gefaudt, und fiehe, man bat 
J — au ihm: nichts auf Im ee Dep Tonch 
a jahrheit? imerch fev, darum mil ich 
VuUnd da er das geſaget, glug er — und {06 lafen. “m a 
der hinaus zu benJäden,und oricht Auf das Feſt aber mußte berkantie 
zu Ihnen: Jch finde feine Sould au jleaer nah Sewohnpeit dem Veit 
ihm. und da er verfiaget ward von'einen@efangenen (os gehen, weldrg 
den Hobenprienern und Melteften :\fie begehrten. Er datte aber ju der 
ee er nice: Kr aber act Kine genen, ber mar faß 
agete ihm abermial, und (piad:|rüctig, nemlih einen tebeltäätes 
Antworter du nichts? Siehe, wie —— her hieß Bartabas ver 
hart fie dich verklagen, hoͤreſt du mit den Aufrübriihen wartnd Ges, 
nicht? Und er antwortete ihm nicht |fängniß geworfen, weicher Im A: 
anf ein Wort mebt,alfo daß fih aucjrupr, beriu ber Etadt gefchate, 
det Landpfleger ſeht verwunderte. Inen Mord begangen harte. Und de 
Sie aber hielten an nnd ſprachen: Wolt ging hinauf, und-bat, daß er 
Er hat das Voit erreget, damit, dasIchat, wie er pflegte. Und da fie ver⸗ 
er gelehret hat hin und ber, im gan: fammlet waren, antwortete 
Ku Jadiſchen Lande, und hat in Ga:| Pilatus: Jdr habt eine Gewohts 
[td angefangen bis blcher. Dalbeit, daß ia euch einen lad gebe 
‚aber Pilatns@alitkam hörete, frag: \Oftern; welden wollt für, daß 
te er, ob er aus Baliläa wäre”. Wad\eutn \ab Arte, usrıhana ader 
LIION TEITTES DEN N 





t Chritum? Denn er wufteinahmen das Mobr, und, (hingen 

das ihn die Hohenprieſter aus damit fein Haupt, umd fielen auf 

überantwortet hatten? (die Knie, und betesen ihn am. 

dda er auf dem Richtſtuhl ſaß./ Da ging Pilatus wieder heraus 

e fein Weib zu ihm, und ließſund ſprach zu Ihnen: Sedet, ic 

fagen: babe du nichts zu)führe ihn heraus zu euch, Daß ihre. 
a mit diefen Gerechten, dennlertennet, daß ich Eeine Schuld au 

abe heute viel erlitten im ihm finde. Alio ging JEſus here 

m von jeinentwegen. Jaus, und erug eineDorneufrone und 

er die SHohenpriefter und die Purpurkleid. Under ſpricht zu ih⸗ 

ften Äberredeten und reigteninen: Sebet weld ein Menſch! Da 

jolk, dad fieum Barrabam bit⸗ſihn die Hohenprieſter und die. Diener 

ten, und JEſum ninbrähsjfahen, fehrieen fie, und ſprachen; 

Da antwortete nun der Land-|Rreuzige, Erenzige ihn! Pilatus 

5, und ſprach zu ihnen: MWelzifpricht zu ihnen: Nehmet ihn bin 

wollt ihr unter diefen zweven, und kreuziget ihn: denn ib finde ket⸗ 
db euch fol los geben?! DajneSchuld an ihm. Die Juden ante 
"der ganze Haufe und ſprach: worteten ihm: Wir haben ein Ge⸗ 
seg mit dieſem, und gieb uns reg, und nach dem Geſetz ſoll er ſter⸗ 
abam los. Da rief Pilatus ben, denn er hat ſich ſelbſt zu GOt⸗ 
nul zu ihnen, und wollte Trsited Sobn gemacht. 

los laffen, und ſprach: Was Da Pilarus das Abort hörete, 
b denn mahen mit JEſu, den fuͤrchtete er ſich noch mehr. Und ging 
Chriſtum nennet? Sie ſchrien wieder hinein in das Richthaus, und 
nal: Kreuzige, kreuzige ihn Iipriht zu Jeſu: Non wannen biſt 
ber fpra zum drittenmal zuſdu? Aber JEſus gab ihm keine Unt⸗ 
1: Was Bat er denn Uebels gesjwort. Da ſprach Pilatus zu ihm: 
7 Igd finde keine Urfach des Redeſt du nicht mit mir? Weiſſeſt 
san ihn, darum will ich ihn du nicht, dab ich Macht habe dich zu 
igen und los laffen. ber fieitreuzigen, und Mact habe bi los 
en nom vielmehr, und fprasizu laflen? JEſus antwortete: Du 
Kreuzige ihn! Und fie lagen haͤtteſt keine Macht über mich, wenn 
an mit großem Geſchrey, undſſie dir nicht wäre von oben herab ges 
rten, daß er gelreuziget wuͤr⸗ geben; darum, der mic überants 
und ihr und der Hohenpriefter|wortet hat, der hat esgroͤbereSuͤnde. 
ren nahm überhand. Kon dem an trachtete Pilatus, wie 
a nahm Pilatus JEſum, undjer ihn log lieſſe. Die Juden aber 
lteihn. Die Kriegsknechte aber ſchrien und ſprachen: Laͤſſeſt du ihn 
audpflegers führetenihnhinein|los, fo biſt du des Kaiſers Freund 
Hs Richthaus, und riefen zufamsinicht: denn wer fi zum Könige 
bie ganze Motte, und zogen ihn macht, der iſt wider den Kapfer. - 

und legten ihm einen Purpur:| Dapilatus dad Wort hörıte,fühs 
tel an, und lochten eine Kroneirete er Jeſum beraus, und ſatzte fich 
Dornen, und feßten fie auf ſein ſauf den Nicktubir, an der Stätte, 
pt, und gaben ihm ein Rohr in die da heiſſet Hochpflaſter, auf Me: 
‚rechte Hand, und beugerem dir|bräifen aber Gabbatha. Es war aber 
: vor ihm, und fpotteten ihn, derRuͤſttag im den Oftern, um die 
fingen an ihn zu grüßen, undlfechite Stunde, under fpricht zu dam 
ben: Segrüffet ſeyſt du Königl Tüden: Sret, deas euer Tun 
Juden) Und ſchlugen ihn Ine\ Sie \anrien ober. Try , ma‘ 
rot, und fveveten ihn an. und\nem! or tatÜRLHENÄNSTT" 
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un 
raden: '&e hat andern Gevotfenkeier der Heillgen die ba falkeren, u 
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obn. Doiteldige rücten ihm audiicied, und faben das Erddrben, und web 
eföder, Die malt ibm geßteuziger Ida gefthad, erfütaifen fie fehe, und preis 
\y und nerfhmäberen ibn. 6 ver-jjetin BON uud fpraden: BBahrlidt 
a ihn aud D.e Seiegefnechte, jDiefer in rin feommer Merfd, und Bdks 
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Befhreibung 
von der Zerfiöhtung der Stadt Jeruſalem. 


16 Aid die Zeit nadete, Daß SOttwedeet war, dat fi 

wol über Serufalem und Baß Sa-|Yedlunde fat a 
Birde FE den endll “en Zocn gehen De: den 2uften 
deiten, wie Die Propheten und det 6Ere|bet man im Der Luft um 
Ehriftus rd ie ihnen —*8 — Dielen Orten. bes Sim 
vor aefagt, Daten, And Die nadfol 5 gen, zb m wie 
sone A Belıen vort 


am Simmel ci Ener gefeen, | en — ha em 
wie ein Giwerdt schalte. weißer ein'mik Beprami 16 flngen, 
ve jahr gegen der Stadt Yen! Item Bor dem 


uud von jedermann gefeben; (Priefter mdig A u 

wi ig was ungen geböret, ven ’ 

Item: Eben in den Tagen Der ge len, haben fie ein groß Gerlume ' 
(aureen Beodte, din achten Tage deb;@rpolter, und nacber ei kim 9 ; 

jonate Mprilig, um 12 uber deriböret, weide ge ufen 2 
Nacht, if ten dem Altar im Tempel ein von binnen wegjieben!. a! 

fol beilglänzendeq Lit erfhhienen, ab lagen baf ed zu Be 

— gemeine, e0 ware za a der Worbang | 
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. xhor am Innern Kempel, do jmangig, Item: &e if ein en — 
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em ift, aus einem befondern Diet: ſoichen Swiefpalt und Hab dee Gewal« 
rien Dat: O ein Geſchrey vemtigen unter ſich erhuben fi Motten 
' D din Geſchrey vom Abend und allerien parthenifhe Bertrennuns 
zeſcheey von Den vier Winden!igen: und bieraus entſtand allerhand 
Beſchrey über ganz Serufalemiitingiäc viel Rau:ene und Mordens in 
ı Tempel! Kine elende Klageider Stadt und außer Ieruialem und 
ut und Bräutigam! Ein Geeſſchickten ſich alle Sachen, daR veyder⸗ 
ber anes Walk! Und das klag leg Regiment des Bolls, geiflli und 
wenen trieb er Tag und Nadiimweltii zu Trümmern geben wouten. 
inander, und lief wüshend in] Darüber :egab fich Auch daß der 
Dt umher. Und wiewol iben Kadſer Nero Yen Eerlium Florum im 
die dieſe Worte, qie eine döſe das Jutifhe La:.d fire. Und als ee 
3 über die Stadt, niet gene ben Juden fehe bart war und mır vies 
mit Geiſſeln und Ruthen firafs len Bingen feinen Geiz, @tol; um 
börte er dead) nicht auf. Muthwillen übte, haben ihn die Juden 
ald man dieiea Menſchen vor veriagt: und als dr mit ihnen zu fdılas 
dpfleger gebracht, weidhen dieigen kam, .bat er fünf taufend Ran 
da hatten, der ibn auch mitider Seinigen verloren. Alſo ürheten 
hart Bis aufs Blur fläuyen und die Juden, durch GOttes Nerbaugniß, 
ließ, bat ee doch mit keinew doß fie ſich auch wider Die Römer ſetz⸗ 
m Gnade ge eten, auch nichiſten, und von ihnen adfieien. Als aber 
bre oder Thräne faulen laſſen,der Kanfer Nero Das erfuhr, ſickte 
ohnielinterlaßis erlaurgefhrten:ler Flavium Veſpafiſanum mit frinem 
wb dit, o Du armes Serufalem:|&obn Tito In Sorien. B* 
„der Richter, bat ibn, als -Und es iſt Diele Zeit im ganzen Orient 
boren verachtet. Diefer Menrbiwie auch Zranquiüus ſchreidet eine 
Reben Jahre "ady einander nihtigemeine Sage und Gerücht gewefen, 
gang mit andern Leuten geha tda6 e:en um Diefe Zeit erlid.e, in aus 
ift adein gegadgan, wie einer , Judaa kommen würden, (ehr groß und 
a6 tier ben ſich beitınet oder ganz mächtig -in der Welt werden Tolls 
et, und hat ımmerdar Diefeiten. Und wiewol das andem geiftiichen 
von fidı hören Ic ten: Wed! Reiche Enrifti alfo wahr ward, da der 
, 9 du armes Jeruſalem! urd. Name Ehrifti (welder aus jüdiſ nem 
hen Rufen it er .nidt müde Stamm geboren if) durch d-e Predigt 
des Evangelii in alier Welt groß ward, 
her die Stadt na ber von denſſo ba en es doch etlie von den zween 
‚delagert worden iſt ee auf den Berpaflanus verflanden; Die Juden 
ı umber gegangeu , und tatlaber zogen das Progneflicon auf ſich, 
gefchrieen: Wehe über den Zemsiund nachdem ihnen etlihe Schlachten 
über das ganze Volk! und zu:|wider ihre Feinde gerieben, wurden 
ee auf eine Zeit dieſe ungesifie ſtolz machten drey Houptleute, und 
hen Worte dazu gefagt: Webeigriften mit Gewalt die Etadı Askalon 
ie! und in dem Werte. iſt erian; da find fie aber in zween Schlach 
de von der Feinde Gefhligten überwunden , und baben (ohne daß 
a worden, und alfo todt ges:die Bauptleute umkommen) in die 
Diefe und andere ‚große Beis'zwanzig taufend Mann verloren. 
d vordergegangen, ehe Jerufari Hierauf zog alfo Weipaflenus auf 
ſtöret iſt. Befehl des Kaufers in Galiläam, weis 
wollen wir vom der Zerſtöhrungſches ein dolkreiches Land war, werwiis 
Hu jreben. Da die Juden, wielftete und verbeerete alles durchaus, und 
"u6 faget, ale Mörder und Ber: war des Mordens, Raudens und 
den gerechten und unſchudigen Brennens kein Ende. Da wurden viele 
etodtet basten, iſt es mit demſtauſend Suden erſchlagen; auf einmal 
Judiſchen Reiche, in allen Stän lan die 50000 wehrhaffe Männer, obne 
ner arger wo:den. Die Hohen Weirer, Kinder, gemeiner Pöbel und’ 
buben an, und übten Tyrannentan' voll. Das Krieges Bolt bat da 
ie andern Prieſter; unter Deniweder Alt nody Jung verſchonet, niche 
Ycwaltigen war allerley Haß u.ider Schwangern,, nit der Kinder im 
nd ſchickte ſich ales zur Uneinig:ider Wiegen. Sechstauſend iunge Näus 
Regiment, und ließ ſich atichen,Iner hatte Welpafarnıy aa dire \e 
> gepße Aenderung und Zertüt⸗ Achais geiinat, ‚um ehe TITLE 
ı Ärhbs vorbanten wäre, Rum Shumr 18 rien, BIST 
⸗ | 
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Nie nam zu der Zeit die Gadarenerfic 









den Komern widerjeglid maßten, mußte hatte der 


fi Berpafianud ans dam Winfer Lager 
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fi tm den Jordan , und ihre tadien 


Iratalen mit (0 Sn 2 | 


‚Korper ind im Jordan bie an Die See \nverladen nl) 


Afppaitin , weiche man has tahta 


Bra yoa ande 


au belagern, und eine Wagerbusgftung mit Bemwält zu Nurmen. !Biewol 
du fblagen, wie Chriilus zu ihnen.nun große Befabr daben war, fo geriesh 
Dietseildas Volfheg einander wa:|da® den Tomern aues, und war fein 
ifteder Hunger defto harter Drängı [Sieg mob lud mer ben den Juden, 
dängfigte. Ma das die Judenfa-| ls mun Die Kömer das &clor eınbeu 
‚uien Ne ibre böchfle Macht, Das|tamgn, ga: der Trompeter mit der Dps 
Bern, ju mehren, und AubDr ‚u|iauien ein Zeichen, U. wurden die Juden, 
im; aber samar aus, da war feinlweiche Das Scölofi Inme hatten, ade erc 
mehr; unfer DELF GD«t wo-tejlhlagen, etliche von den Mauren gewors 
araug mit ihnen fprelen, darımlteieilidie aber waren ben Wa ts eilende 
Dngn fein Anfclag mod Karb fort, im vie &tadı ‚enffommen. Siena 
ie Suter lineinigkeit. Und zu Detjjefe Dad sriegsvol® aub_ denivnigem. 
zttand ein Aufruhr in ber Stadı,|beitig zu, fo ben Tempet inne turen. 
Beine große Menge Koll dep] Man jagt Tirus fen willens geweren, 
zampel erfelagan m-rd, ör6 Tempels, der Religion wegen, gi 
Stadt Serufalem mar febeyeft anloeridohen; abes e6 war aus, Gott 
wre, da man zur Stadt Fommanhidie es, daß da Fein yerihanen mar. 
2, und hatte Dep Mauren: darum Denn ald man länge und heftig gefteits 
Ik) das Romifhe Kriege Bolf mitlten und gsarbeiter Datte, und Die Juden 
e Madıt binan, die Stadt zu flürelmeder mir Dräuen mol Bermopnen 
und nach großer Arbeitifi diedopsjju berasgen warex, Die feften Dexter 
Mauer erobeit und eingenome|terdeben, fo merhete DA6 Kriege-AB 
Diefelbige Zeit ift eine umpählige|da& ihnen des Orts nicht anders. nıo mit 
€ Woißs Hungers geflorben, wir|ounger, (meldes lange dauern'wurbe) 
bus fbreibet: Im ein Bein Bißleinloder mit Feuer wart abzubreden, 
14 baben fich oft Die beflen Freunde] E6 baden Daher etlihe der Kriegs 
on und gufloden; Die Kinder basIfnehte Feuer in Den Tempel gewore 
a Altern, Bater und Mutter, oftlfen, das ift angaangen, und alle auf 
peife aus dem Munde gerifken; daldie Stunde dat brerlichfe, trerfliche und 
— Bruder nod Ghiweiter fichitoftlice Getäude, welbes Der Beh bob 
desandern erbarmet. in Gihefiellund weit berühmt war, werbrammt und 
bat viel Gulden gegolten; elihelzu Afcen worden. 
Kubmift dor geoßem Hunger, etli:] MDieuden, fo den obern Det der Stedt 
ig Siemen von den Gattin undlinne bauen und zum Zbeil In Be Great 
eder von den Schilden abgetiagetlaefiohen, aber viel 'mebe lud aurhe 
egeifen; etliche haben nod-Deu am Feuer und Schwerdt umkomimen. 
35 gebe um db alfotoßtgefun:| Die Wıiefter haben, idr eben zu frie 
"ide beben in Denpeimlichen Ge: tem, gan Big gebeten und geieker: 
zn gear, Mit Unflasd und Miftelaber da ift Onate deu EHrt und Mens 
tr Bunger (id) zu retten; und iffben aus gemefen. Titus, wie @gelkps 
ioldie große mächtige Menge Hunzplis (reidet, bat geantwortet: &e 
yeftorben, daf Ananiaas, Eleuzarilipe Fenpel und Bettesdienft dabin feny 
I, weder iu Der Zeirder Belagerung bsdürke man Der Peieftsı nit mehe. 
ito gelobeu, angezeiget, Daß bun-| Die Dermüflung des Tempels 
wufead und funjeon taufend toiteihehen auf Den jebenden Tu; on 
er in der Gtodt gefunden und 'rs/nars xugufli, sdın auf BenCag, da bes 
'n wären. Caeffppus färsiber, daßcıde Tempel von DemAonige zu Bags 
jueinerpfotte io wieltauiend Gele lonien verbrannt I. Und U Der 
bınans getragen find, And Daß indie/junderlic Der Ungläds-Tag dem Tı 
yunbertiaufend Menfeben tm foldherigemejen, U» von dem erflen Tempel 
der Belagerung todi qeblieben lud./an, und fein«: Grsauungr weihen ©aı 
 Jüden baten nod vie But, oem erbauet, DIS anf das audere Jabı 
innen, weldes eine harte Beitung Beipafan! des Tempel zu Grunde 
fle hatten au den ‚empel Innen, yermufter IR; Mad 110Jade. (dom 
welliem eine Brüde in die Gtadt'gelt.aber. da man den andern Cem; 
Diefe Veftung u ecabgen, Boflete'mieder angefangen zu.sauen, weldes ifl 
sehr Arbeit, denn ade aubereDetzer. geihebn im andern Jadr des Könige 
tus aber, Dieweil er gewißwar, Dai ort, And s09 Satr. 
Sunger endlich die Judeh im deri Da nuhdie Juden fo geängftiget wur · 
tsilgen und eheilen wurde, He& ibm|den, wiermol Teine Kakuung war w 
e 


die 2Beile Iaı an|äettung, Narben ai SUR 
aäi, die wlan Venen va Saal 
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vermabnte dao Kley 


Farden, wel 'enjte, 
«a Faum glau en wird. 
* — eier fie} 
re rien, denfeit dep 2 


« 
gror 


aus Furcht, mit den andern de 
8 


F 

bunge-t und aufs hödırle gi war 
ven, fo wird mihto Daraus, nnd ik mes Dre 
mig Tage die Stadt noch fünnmerlih auf-Iman Me zum Gepräng, wenn man 
Pöciten. Muter Bit I} ungähiig, ie Opsttacil gehalten, Bon, ben. wien 

olf, aus großer Angft un) er zdieren bat jerreiten laflen; 
Noth unestragliden Hungers, aus dee| Die Menge aler Gefangenen, fo am 
Stadt ins Bager ‚den. Feinden m dieitrbim gehtleben, Mind am Der Zadl fliehen 
Hände — Aug man Me fehr und neunjigtaufend gewefen, da doch z& 
wohifeil verkauft Dat. * Indem Da)em Ynfange Der Belagerung waol jebn mals 

"98: Knecite gejeben, Dunder taufend im Der @tadt gewweien, | 

# Jude aus feinem eigenen Wirk welde mebsentheil® aus fremden 
ildem, melde er eingeitbludet, ge- landen, und nicht Bürger, doc afıe di 
Da if bald ein Gerliht Durch jüdirgen Stamm und Beblüte gewefen, 
das ganze Lager gegangen unter den) AIG Hum Titus erufalem mir Gemalß 
Stiege Wolf, Die Juoen, fo berand in eingenommen, Aserüttet md vocbeerek 
Lager geflohen, bätten old eingsflus Inatte, befcht er den Ort des Candıg mit 
det, (denn #8 waren eilidje, weldie urn irlihen Kriegs + Kmeoten, um Der ums 
Marfrs Nabtuce.ı fonit nicte als Geld liegenden Yander, wiuen ; und er rüte 
Tonnten wegbringen, Oder für de Krie bie on den Flub Lupdraten,/ denn j9 
gern behalten.) Diefes Beruct war weit ging Dazunal Das Rmifhe Rei 
alfo die Ufade, daß von den Krtege=|Als aber Die gewaltige, berühmte, bi 
Kosten, wele Dachte, (fe würden "ey lige Grade Scrufalcm jerftoret morden, 
aulen Juden God finden, über jwen har man gejähler bon Andeginn der weit 
taufend Juden (m eines Nacht aufge gcdg. Bon Anfadg der-@tadt Mor; ı 
fehnicten wurden, and ibrer witeh viels|823 Jah, BON ea Eheifl 
mehr umgefommen, wenn Titus im vierjgfien Jade, Und Ierufatem, 
harte ausrufen und gebieten laifen, daß|die allerberühmtete Gradt Im ganzri 
manı Die Gefangenen niche röbren Ionte, | Morgenlande, hatte alfe ein sb Jane! 

Sndlip if} die Stadt‘ Zetu aiem ero= meriſch Ende, 
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